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Werke
Datum Kurztitel Sprachen Gattung(en)
1567 Rhod. Arion Gr. (Dor.) Epos/Epyllion

1567 Rhod. Coc.Ion. 1–2 Gr.; Lat. Beitragsgedicht, Autobiographisches Gedicht, Briefgedicht, 
Genesungsgedicht bzw. Dankgedicht zur Genesung

1567 Rhod. Vat.Ner. Gr./Lat. Epos/Epyllion

1569 Rhod. Mau. Lat. Freundschaftsgesuch und Freundschaftsgedicht, Briefgedicht

1570 Mau. Rhod. Lat. Briefgedicht

1570 Epist. (1570-10-11) Rhod./Westph. Lat. Brief (Prosa)

1571 Rhod. Carm. 1–3 Lat. Hochzeitsgedicht, Briefgedicht, Widmungsgedicht

1571 Rhod. Carst. 1–2 Gr. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1571 Rhod. Nupt.Cas. Gr. Hochzeitsgedicht

1571 Rhod. Par.Chytr. Gr. Konsolatorisches Gedicht

1571 Rhod. Westph. Gr. Glückwunschgedicht

1571 Epist. (1571-09-07) Chytr./Joh‑Alb. Lat. Brief (Prosa)

1572 Rhod. Inscr.Burgg. Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1573 Rhod. Luth.Dor. Gr. Lutherdichtung, Panegyrisches Gedicht/Lobgedicht auf 
Personen, Bukolik

1573 Rhod. Quint.Per. 1–3 Gr./Lat. Paratext zu antiken Texten (Hypotheseis o.ä.)

1573 Rhod. Quint.praef. Gr./Lat. Widmungsgedicht

1575 Rhod. Ep.Mau. Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1577 Rhod. Luth. 1–2 Gr./Lat. Lehrgedicht

1577 Rhod. Luth.epist. Lat. Widmungsgedicht

1577 Rhod. Mithr. Gr./Lat. Epos/Epyllion

1579 Rhod. Crus.Turc. Gr. Briefgedicht

1579 Epist. (1579) Chytr./Rhod. Lat. Brief (Prosa)

1580 Rhod. Ep.Crus. 1 Gr. Briefgedicht

1580 Rhod. Moll. Lat. Beitragsgedicht

1581 Rhod. Inscr.Ann. Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1581 Rhod. Ep.Crus. 2 Gr. Briefgedicht

1581 Rhod. Hist.eccl. Gr./Lat. Lehrgedicht

1581 Rhod. Ilf.Herc. Gr./Lat. Panegyrisches Gedicht/Lobgedicht auf Personen

1581 Rhod. It.Lips. Lat. Reisegedicht

1582 Rhod. Biop. Gr./Lat. Autobiographisches Gedicht

1582 Rhod. Ep.Crus. 3 Gr. Briefgedicht

1582 Epist. (1582-04-13) Rhod./Neand. Lat. Brief (Prosa)

1583 Rhod. Frei. Gr. Briefgedicht
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Werke

1583 Rhod. Thal. Gr./Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1583 Frei. Eleg. Gr. Briefgedicht

1583 Epist. (1583-01-26) Rhod./Crus. Lat. Brief (Prosa)

1584 Rhod. Inscr.Myl. Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1584 Rhod. Monav. 1 Gr./Lat. Beitragsgedicht

1584 Rhod. Phil.Rein. Gr./Lat. Beitragsgedicht, Konsolatorisches Gedicht, Briefgedicht

1584 Rhod. Steinm. Gr./Lat. Hochzeitsgedicht

1584 Rhod. Theol.Christ. Gr./Lat. Lehrgedicht

1585 Rhod. Dion.praef. Gr./Lat. Widmungsgedicht

1585 Rhod. Hym.Schol. Gr./Lat. Kulturgedicht (im Sinne der Reformation)

1586 Rhod. Inscr.Volc.iun. Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1586 Rhod. Inscr.Volc. Lat. Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)

1586 Rhod. Goth. Gr./Lat. Briefgedicht

1586 Goth. Rhod. Gr./Lat. Briefgedicht

1587 Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm. Gr. Brief (Prosa)

1587 Epist. (1587-08-14) Neand./Rhod. Lat. Brief (Prosa)

1588 Rhod. Arg. Gr. Epos/Epyllion, Lehrgedicht

1588 Rhod. Il.parv. Gr. Paratext zu antiken Texten (Hypotheseis o.ä.)

1588 Rhod. Theb. Gr. Epos/Epyllion, Lehrgedicht

1588 Rhod. Tro. Gr. Epos/Epyllion

1588 Epist. (1588-05-09) Rhod./Frisch. Lat. Brief (Prosa)

1590 Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod. Lat. Brief (Prosa)

1598 Rhod. Asp. Lat. Autobiographisches Gedicht

1603 Epist. (1603-10-06) Rhod./anon. Lat. Brief (Prosa)

1604 Rhod. Il.parv.Hom. 1–24 Gr./Lat. Paratext zu antiken Texten (Hypotheseis o.ä.)

1604 Rhod. Il.parv.Quint. 1–14 Gr./Lat. Paratext zu antiken Texten (Hypotheseis o.ä.)

1604 Rhod. Tro.2 Gr./Lat. Epos/Epyllion

1605 Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal. Lat. Brief (Prosa)
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Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.

Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.

Brief von Rhodoman an Scaliger vom 1. September 1605
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem in der Bayerischen Staatsbibliothek München verwahrten Manuskript des Briefes. Ferner wurde die 
Edition von Botley/Van Miert herangezogen.

Regest: Rhodoman berichtet Scaliger von seinem Plan, ein Werk mit Texten für Griechischschüler herauszugeben, welches 
neben einer eigenen griechischen Übersetzung der Disticha Catonis  die Mimiamben des Publi(li)us Syrus sowie die Monosticha 
des Menander enthalten soll. Diese Auswahl hält er für die Behandlung mit Kindern für geeigneter als die von anderen 
präferierten Autoren Hesiod, Isokrates und Demosthenes. Ferner erwähnt er das Erscheinen seiner Diodor-Ausgabe, über 
deren zahlreiche Druckerfehler er sich ärgert.

Kommentar: Die Arbeitsvorlage für das von Rhodoman geplante didaktische Werk hat sich in der Anna Amalia Bibliothek 
Weimar (Sign. Oct 141) mit handschriftlichen Einträgen erhalten. Danach war der angedachte Titel: Catonis Disticha versibus 
Hexametris Graecis, P. Syri Mimi Iambi Senariis Graecis, & Comicorum veterum Graecorum e Stobaeo imprimis fragmenta versibus 
Senariis Latinis a Laurentio Rhodomanno reddita.  Eine erste Analyse dieses besonderen Artefakts aus Rhodomans "Werkstatt" 
bieten Piccione/Sode 2006.

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, Prosa
Verse (gesamt) 31

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Brief (Prosa)
Schaffensphase Wittenberger Periode

Überlieferung (Brief)

Entstehung (Textträger)
Entstehung (Text) nachgew. 1. September 1605
Aufbew. Institution BSB München · Clm 10365, no. 128 [Autograph]
Seitenabschnitt(e)

Wichtige Standorte BSB München · Clm 10365, no. 128
Literatur PICCIONE/SODE  2006;  BOTLEY/VAN  MIERT  2012, Bd. VI, S. 147f.
Personenbezüge Diodorus Siculus; Estienne (Stephanus), Henri II.; Erasmus von Rotterdam; Scaliger, Joseph Justus
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Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.

Edition

 ILLustri et generoso
 VIRO,
 D(omi)n(o)  IOSEPHO SCALIGERO,
 Musegetae
 Lugduni Batavoru(m)
 agenti,
 domino et amico
 σεβασμίῳ

 S(alutem). Etsi certum epistolae argumentum mihi ad TE, vir
 generose ac illustris, iam non est, scribo tamen;
 si nihil aliud, vel id ipsum, quod non ingratum
 tibi hoc esse animadvertam, et ut aliquam memoris

5  tibi animi significationem exhibeam. Qui enim
 SCALIGERI non meminerim? Quem omnis erudi-
 torum chorus amat, colit, veneratur certatim,
 nec immerito, cum inter seculi nostri doctos is sit,
 qui Phoenix inter aves esse perhibetur.

10  Amor vero erga te meus eo magis crescit, quo peni-
 tius mentis oculos in considerationem virtutis tuae
 defigo et monumenta sapientiae tuae τὰ  κοινω-
 φελῆ  lego diligentius. Incidi nuper ad-
 modum in notas tuas Dionysio Catoni adiectas.

15  Id stimulos admovit, ut recognoscerem meam illius
 interpretationem; cui proximis canicularibus tri-
 dui operam dederam, misertus (ut ingenue fatear)
 Planudis illius ἡμιβαρβάρου. Cuius tamen praeter-
 quam quod ab Erasmo insertum fuerat, nihil

20  habebam aliud. Libellum istum cum Publii
 Syri Mimis Graecolatine abs te editis et cum Mo-
 nostichis ab H(enrico)  Stephano versis tironum in usum
 edere constitui, si per avaritiam typographorum
 licuerit. Miror iudicia παιδοτριβῶν  τῶν  ἡμε-

25  δαπῶν, qui Hesiodos, Isocrates, Demosthenes
 rudi infirmaeque aetati praelegunt, puerili captu
 longe sublimiores, tam aptis interim et convenien-
 tibus posthabitis vel alto supercilio despectis.
 Haec interim, dum aliud quippiam occurrat.

30  Diodori editionem vidisti? Quam me pudet tot men-
 darum, tametsi bonam partem indicare sum conatus.

 Vale ἐπὶ  μήκιστον. Witebergae Kal(endis)  VIIbr(ibus)  1605.
 T(uus)  L(aurentius)  Rhodomanus.
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Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.

 Dem erlauchten und großzügigen  
 Mann,  
 Herrn Joseph Scaliger,  
 dem  
 in Leiden weilenden  
 Musenführer,  
 seinem ehrwürdigen Herrn und  
 Freund

 einen Gruß! Auch wenn ich gerade kein bestimmtes Anliegen für einen Brief an Dich, großzügiger  
 und erlauchter Mann, habe, schreibe ich dennoch;  
 wenn schon aus keinem anderen Grunde, dann bloß deshalb, weil ich bemerke,
 dass Dir dies nicht unwillkommen ist, und um Dir ein Zeichen meines an Dich denkenden  

5  Geistes zu geben. Denn wie
 könnte ich mich nicht an SCALIGER erinnern, den der ganze
 Chor der Gelehrten im Wettstreit liebt, pflegt und verehrt,
 und dies nicht zu Unrecht, da er unter den Gelehrten unseres Zeitalters derjenige ist,
 von dem es heißt, dass er der Phoinix unter den Vögeln sei.  

10  Meine Liebe zu Dir aber wächst umso mehr, je tief-
 er ich die Augen des Geistes auf die Betrachtung Deiner Tugend
 richte und je sorgfältiger ich die allgemein-
 nützlichen Denkmäler Deiner Weisheit lese. Vor ganz kurzer Zeit stieß
 ich auf Deine dem Dionysius Cato beigefügten Anmerkungen.  

15  Das hat mich angespornt, dass ich meine Übersetzung von jenem
 noch einmal durchgehe: Mit dieser hatte ich mich an den letzten Hundstagen drei
 Tage abgemüht aus Jammer (um es offen zu gestehen)
 über jenen halbbarbarischen Planudes. Von diesem hatte ich allerdings außer
 dem, was von Erasmus eingefügt worden war, nichts  

20  Anderes. Dieses Büchlein beschloss ich zusammen mit
 den von Dir Griechisch und Latein herausgegebenen Mim(iamben) des Publius Syrus und mit den
 von Henricus Stephanus übersetzten Monosticha  zum Nutzen der Anfänger
 herauszugeben, wenn es durch die Habgier der Drucker
 möglich sein sollte. Ich staune über die Urteile der einheimischen Kinder-  

25  erzieher, die Autoren wie Hesiod, Isokrates und Demosthenes
 dem noch unerfahrenen und schwachen Alter vorlesen, viel zu fein für die kindliche
 Auffassungsgabe, während sie unterdessen so geeignete und pas-
 sende Texte hintanstellen oder mit hochgezogener Augenbraue verachten.
 Dies einstweilen, bis etwas Anderes dazwischenkommt.  

30  Hast Du die Ausgabe des Diodor gesehen? Wie schäme ich mich so vieler Feh-
 ler, auch wenn ich ein Gutteil anzuzeigen versucht habe.

 Lebe wohl aufs Längste! Zu Wittenberg, den 1. September 1605.  
 Dein Lorenz Rhodoman
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Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.

Anhang

Textkritischer Apparat
(Lat.)  15 recognoscerem: recognoscendam Botley/van Miert  21 Graecolatine: Graecolatinis Botley/van Miert  24sq. ἡμεδαπῶν: 
ἡμιδαπῶν  Botley/van Miert

Metrische Daten
Verse (gesamt) 31
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 0
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.  (ed. Gärtner)
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Goth. Rhod.

Goth. Rhod.

Briefgedicht von Matthaeus Gothus an Rhodoman
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Der Edition liegt der Leipziger Druck aus dem Jahr 1621 zugrunde.

Der ehemalige Ilfelder Kommilitone und Freund Matthaeus Gothus bedankt sich mit diesem Briefgedicht bei Rhodoman für 
die Übersendung von dessen Ausgabe der Trojarede von Dion Chrysostomos (V. 1‒4; Ausgabe: Homerus confutatus  …, Rostock 
1585; siehe auch das Widmungsgedicht Rhod. Dion.praef.  ). Ferner rühmt er Rhodomans bisher erschienene Dichtungen 
und wünscht gutes und zügiges Gelingen für die in Bearbeitung befindlichen Projekte Palaistine, Germanis  und Theologiae 
Christianae Tirocinia  (V. 19‒22). Schließlich bittet er Rhodoman um kritische Durchsicht der von ihm erstellten lateinischen 
Übersetzung seiner eigenen drei griechischen Großgedichte Synopsis, Katechetika  und Historia, die in einer neuen Auflage 
zusammen erscheinen sollen.

Rhodoman erwidert Gothus' Gedicht mit einem eigenen Briefgedicht (Rhod. Goth.  ), in dem er Gothus' an dem spätantiken 
Dichter Nonnos von Panopolis orientierte Dichtkunst preist.

Die Neuausgabe von Gothus’ Gedichten mit lateinischer Übersetzung scheint erst nach dessen Tod von seinen Söhnen 1621 
(allerdings ohne die Historia) realisiert worden zu sein. Dieser Ausgabe ist auch das Briefpaar der Episteln von Gothus an 
Rhodoman und Rhodoman an Gothus vorangestellt. Falls die zweisprachige Fassung ursprünglich sein sollte, kann man 
vermuten, dass das Briefpaar von vornherein von Gothus für die Neuausgabe seiner größeren Dichtungen intendiert war. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Latein, Hexameter (hex)

Verse (gesamt) 80

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Walkenrieder Periode

Überlieferung (Druck)

Autor Gothus, Matthaeus
Titel (überg.) Κατηχητικὰ  σὺν  ἀντιθέσει  τῶν  ἐναντιουμένων.  Pietatis puerilis et doctrinae catecheticae expositio cum 

antithesi contrariae, […]
Autor (überg.) Gothus, Matthaeus
Ort / Drucker / Jahr Leipzig · Grosse, Henning · 1621
Entstehung (Text) verm. 1586 (Angabe nach Postskript von Gothus)
Seitenabschnitt(e) )†( 2v‒[)†( 6r]

VD 17 23:295799C
Wichtige Standorte HAB Wolfenbüttel · 119.3 Poet.
Personenbezüge Nonnos von Panopolis; Neander. Michael; Gothus, Matthaeus

https://www.rhodomanologia.de 1



Goth. Rhod.

Edition

 Αἰδεσιμωτάτῳ  καὶ  ἐπιστημονεστάτῳ  ἀνδρί,  Reverendo ac doctiss(imo)  viro
 κυρίῳ  Λαυρεντίῳ  Ῥοδομάννῳ,  τῶν  ἐν  dn. Laurentio Rhodo-

 
λόγοις  ὄνομα  καὶ  κῦδος  μέγα 
τι κτωμένων  πολλῷ  λαμπρο-  manno, eruditionis gloria longe cla-

 τάτῳ,  κήρυκι  τοῦ  λόγου  θεανθρώπου  riss(imo), verbi caelestis praeconi et
 καὶ  φιλομούσου,  νεότητος  τῆς  studiosae pietatis,
 ἐν  σεμνῷ  Οὐαλκερόδης  κοινοβίῳ  ἐπιστάτῃ  αἰδοιοτά-  in sacro Walcerodensi coenobio antistiti
 τῳ,  ποιητῶν  τῶν  ἐφ’  ἡμῶν  ἁπαξαπάντων  dignissimo, poetarum nostri saeculi
 εὐφυεστάτῳ,  omnium nobilissimo et c(etera),
 κυρίῳ  μου καὶ  φίλῳ  ἀρχαίῳ,  μεγάλου  δίκην  dn. et amico meo veteri, fratris loco
 ἀδελφοῦ  τιμητέῳ  honorando, sal(utem)  et felicitatem

 Ἤγαγε  Βαλκερόδηθε  Δίων  καλὸς  ἐκ  σέθεν  ἡμῖν  Abs te Walceroda missam, Rhodomanne, salutem
 ἀσπασμὸν  θαλερῆς  ἔμπλεον  εὐμενίης.  attulit integro plenus amore Dion.
 ἠσπασάμην  δ’ ἄρ’  ἔγωγε  τεῆς  ἀσπασμὸν  ἰωῆς,  quam tum chara fuere tuae mihi verba salutis,
 δῶρα  λαβὼν  φιλίαις  χερσὶν  ἀγαλλόμενος,  tam tua sunt animo munera grata meo,

5  ὦ  Μουσῶν  ἐρατῶν  κλέος  ἄφθιτον,  ὦ  Ῥοδόμαννε  o Heliconiadum decus immortale sororum,
 κλεῖν’,  ἀστὴρ  ἀνδρῶν  φαίδιμε  μουσοπόλων,  inter laurigeros gloria prima viros,
 ᾧ  νόον  ἠϋμαθῆ  δωρήσατο  Παλλὰς  Ἀθήνη,  cui dedit ingenio claro florere Minerva
 τεχνίτην  τε σοφῶν  ἵστορα  θῆκε  λόγων.  carminaque artifici pangere docta manu.
 ἦ  ῥά  νυ Κεκροπίης  μεθέπεις  πρεσβήϊα  γλώττης,  non dubium est etenim: tibi tota scientia linguae

10  Αὐσονίης  τε κραδᾷς  πηδὸν  ἀναμφιβόλως,  suppetit Ausoniae totaque Cecropiae,
 ὅττι  τεὴ  γλυκίων  μελικηρίδος  ἔπλετο  φωνὴ  cum tua melle novo vox dulcior atque deorum
 καὶ  τά  σου ἀμβροσίης  ἡδύτερ’  ἐστὶ  μέλη·  ambrosia tua sint carmina grata magis:
 θεῖον  ὅσοις  Λουθῆρον  ἀνέκραγες,  οἷσι  λίγῃνας  in quibus et divi celebras monumenta Lutheri,
 Ἰσραηλιγενέων  τὴν  πάλαι  ἱστορίην,  Israeligenae gentis et historiam,

15  οἷσι  καὶ  Ἰλφέλδην  ἐσαφήνισας,  ᾗχι  Νεάνδρου  et quibus Ilfeldae celeberrima numina cantas,
 σεμνεῖον  κυδροῦ  λαμπρότατον  τελέθει,  tecta Neandrinae sunt ubi clara scholae,
 οἷσι  βίου  ἰδίου  πόρον  εὖ  ἥδιστά  τ’ ἔδειξας  et fastos quibus ipse tuos scite atque venuste
 Κρουσίῳ,  ὃν  δεῖξε  Κρούσιος  ἄμμι  σοφός,  Crusio et hinc nobis Crusius enumerat,
 οἷς  καὶ  νῦν  μελετᾷς  Γερμανίδα  ποικιλόμορφον  queis opus egregium Germanida tradere luci

20  ἠδὲ  Παλαιστίνην  εἰς  φάος  ὀτρυνέειν·  atque Palaestinam te tua cura tenet:
 πρὸς  τούτοις  θαλεροῖσιν  Ὁμηρίδος  ἄνθεσι  Μούσης  quin et Maeonii senis e viridante Thaleia
 χριστοβόου  μέλπεις  ἄρθρα  πρόπαντα  λόγου,  pingis doctrinae singula membra piae,
 εἰλικρινὴς  ὅσα  περ κῆρυξ  ὀπὸς  ὑψιανείρης  vocis apostolicae quae praeco fidelis aperte
 ἀμφαίνεις  κοινῇ  μάνδρῃ  ἐν  ἠγαθέῃ,  Christiadum populo conveniente doces,

25  τὠυτά  γ’ ἐφαπλώσας  λίγα  καὶ  νεολαίῃ  ἀγαυῇ,  quaeque iuventuti tenerae simul ordine pandis,
 χρήσιμος  ἔν  θ’ ἱερῷ  χρήσιμος  ἔν  τε σχολῇ.  praeco Dei pius et gymnasiarcha probus.
 ἦ  ῥά  νυ συγχαίρω  σεμνοσπούδοισιν  ἐρωαῖς  gratulor ergo tuis studiis et pectore toto,
 ταῖς  σέθεν,  ἐκ  κραδίης  ὄλβι’  ἐπευξάμενος·  cursus felices dent tibi fata, precor:
 τὴν  φιλομοχθίην  ἰθύνοι  τ’ ἐσθλὸς  Ἰησοῦς,  conatusque tuos clemens moderetur Iesus,

30  ὥστε  σὲ  πάντα  καλῶς  πρὸς  τέλος  εὐκτὸν  ἄγειν,  claudere quo possis singula fine bono,
 ὅσσ’  εἰς  κοινὸν  ὄνειαρ  ὅλοις  στήθεσσι  μενοινᾷς  quae modo cunque pie communem fingis in usum
 ἔργα  τεῆς  παλάμης  χρήσιμ’  ἀριστογράφου.  docta reperta tuae, scripta diserta, manus.
 ὧν  διὰ  καὶ  τιμῆς  σὺ  πανάξιος,  ἀξιάγαστος,  laudibus idcirco digna est et honore perenni
 φαιδρὸς  ἐπιστήμην,  φαιδρὸς  ἰδ’  εὐσεβίην.  ingenii probitas dexteritasque tui.

35  ὡς  σὺ  Νεανδρείων  γεραρώτερος  ἦσθα  μαθητῶν  namque Neandrinos quondam velut inter alumnos
 ξυμπάντων  ὀκτώ  τ’ ἐννέα  μὲν  πρὸ  ἐτῶν,  unus prae cunctis suspiciendus eras,
 ἀκαμάτῳ  σπουδῇ  Ῥωμαΐδ’  Ἀχαιΐδα  τ’ αὐτὸς  pervigili studio Latiae Graiaeque Camaenae
 ὀξὺς  ἀνιχνεύων,  ἥλικας  ἠδὲ  δάων·  munera vestigans, teque aliosque docens:
 ὣς  σύ  γ’ ἀριστεύεις  ποιητῶν  ἔξοχος  ἄλλων,  sic hodie cunctos superat tua fama poetas,

40  πότνια  νῦν  ὁπόσους  Τευτονὶς  αἶα  τρέφει,  quotquot alit gremio Teutonis ora suo,
 ἥλιος  ἐν  νεφέεσσιν,  ἐν  ἀστράσι  φωσφόρος  ἄλλος,  Lucifer astra inter velut, inter nubila Phoebus,
 δένδροις  δ’ ἐν  χλοεροῖς  δάφνη  ἀριστόκομος.  arboreumque inter laurus opaca genus.
 τῷ  καὶ  τηλεφαοῦς  αἴγλης  σέο  πυρσὸν  ἰάλλεις,  hinc procul amotas tangit tua laurea terras,
 φύλλα  τε σῆς  δάφνης  παντόσε  γῆς  θαλέθει,  atque nitet famae splendor ubique tuae:
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45  ὥστε  φιλελλήνων  σε διΐπτασθαι  στόμα  πάντων  
hincque tuum ad boream zephyrumque eurumque 
notumque

 πρὸς  νότον  ἠδ’  ἄρκτον  πρός  τ’ ἠῶ  ἠδὲ  δύσιν,  nomen doctorum pervolat ora virum.

 οὕνεκεν  εὐσεβίην  τ’ ἀρετήν  τε δαημοσύνην  τε  
semper honos nomenque bonum studia ampla 
sequuntur,

 τιμὴ  ὀπηδεῖ  ἐῢς  καὶ  φάτις  εὐρυκλεής.  et sua virtuti laus solet ire comes.
 εὖ  γ’ οὖν  προφρονέως,  ἄνερ  αἰδεσιμώτατε,  σεμνῇ  euge igitur pergas operis incumbere mente

50  φροντίδι  καὶ  παλάμῃ  πάντα  δίωκε  θοῇ  intenta et promta, vir venerande, manu,
 ἔργα,  τά  τ’ εἰς  ὄφελος  κοινὸν  βροτέοιο  γενέθλης  quas hominum generi struis in commune, Deique
 εἴς  τε Θεοῖο  κλέος  χρήσιμα  τεκτανέεις.  in laudes multa sedulitate paras.
 σπεῦδ’  ἄγε  καρπαλίμως  ἐπὶ  τὸν  κολοφῶνα  τίθεσθαι,  perge, inquam, propere: colophonem impone, fruamur
 σεῖο  πόνων  ἡμᾶς  ὡς  ἀπολαυέμεναι.  ut studii posthac utilitate tui.

55  τοῦτο  ποιῶν,  φίλος  ὢν  πολὺ  φίλτερτος  ἔσσῃ  ἅπασιν,  hoc ubi praestiteris, tu in amore et in ore fereris
 οἷσι  πολυγλώσσεως  θερμὴ  ἐνῶρτο  ποθή.  omnibus, in Musas quos rapit acer amor.
 νῦν  δὲ  δὴ  εἰς  τεὸν  οἶκον  ἐμὰς  ποτιδέχνυσο  Μούσας,  nunc vero nostras ne dedignare Camaenas
 εὐμενὲς  ὄμμα  φέρων  ταῖς  ἔπι  προφρονέως.  suscipere haud durus sub lare, quaeso, tuo.
 παρθενικάς  ποτ’ ἐγὼ  ταύτας  ἐφίτυσα  Νεάνδρου  has ego progenui quondam monitore Neandro,

60  ξυνοῦ  παιδευτοῦ  βουλῇ  ἀριστονόου·  qui nos Pieriis imbuit auctor aquis:
 ζῶσα  δὲ  καὶ  κόσμησα  νέον  Ῥωμανίδι  χλαίνῃ  et Latio cunctas decoravi nuper amictu,
 ξυμπάσας,  κοινόν  γ’ εἰς  φάος  ὀρνυμένας.  publica cum vellent per fora carpere iter.
 δέχνυσο,  καί  μοι Ἀρίσταρχός  τις ἐναίσιμος  εἴης,  suscipe, Aristarchumque age non invisus, et omnes
 μῶν  κόσμος  ταύταις  ἄρκιός  ἐσθ’,  ὁρόων·  perspice, num tali veste decenter eant:

65  σεῖο  δ’ ἀφ’  ὑψιφαοῦς  σέλαος  σπινθῆρα  τιταίνοις,  deque tua fac luce parum scintilla coruscet
 ἡβαιόν  περ, ἐμαῖς  παρθενικαῖσι  νέμων,  virginibusque meis praevia monstret iter,
 ὄφρα  τεῆς  Μούσης  προποδηγίδα  δᾷδα  φερούσης  quo, tua Musa meis si praeferat alma lucernam,
 μᾶλλον  ἐμαῖς  κούραις  ἀσφαλὲς  ἴθμα  πέλῃ  tuta queant firmo corpora ferre gradu,
 καὶ  χάρις  ἕσποιτο  σφίσιν,  εἰς  φάος  αὖθις  ἰούσαις,  gratiaque in lucem rursum comitetur euntes,

70  Χριστῷ  καὶ  θαλεροῖς  παισὶν  ὑπηρετέειν,  ut Christo et praestent munia grata scholis:
 ὅττι  τιτυσκομένῃσι  προκείμενος  οἶος  ὑπάρχει  hunc etenim solum tota ratione modoque,
 παντὶ  λόγῳ  πάσαις  τ’ ἐν  μελέτῃσι  σκοπός,  ad quem contendant, proposuere scopum,
 Χριστὸν  ὅπως  κατὰ  γαῖαν  ἀοιδῇσι  κλείωσι,  scilicet in terris celebrent ut carmine Christum
 δείξωσίν  θ’ ἁπαλοῖς  δόγματα  θεῖα  νέοις.  et iuvenum monstrent dogmata sacra choro.

75  κλῦθί  μευ, ὦ  ξυνῆς  μέγα  πατρίδος  ἄστρον  ἀρούρης,  gratificare mihi, patriae lux inclita nostrae,
 ὦ  Ἑλικωνιάδων  ἱερομύστα  θεῶν·  o Heliconiadum mysta verende deum:
 κλῦθί  μευ, ὦ  Ῥοδόμαννε,  χαρίζεό  τ’ οὐκ  ἀέκητι  gratificare lubens operam, Rhodomanne, petenti
 εὔφρονά  σοι κραδίην  ἶφι  φυλαξαμένῳ·  rite tuam, tota qui tibi mente cupit.
 λοίσθιον  εὐδαίμων  τε καὶ  ὄλβιος  ἡδυπαθής  τε  quod superest, precor, ut sis felix atque beatus

80  ζώοις  εἰς  Πυλίους  εὖ,  Ῥοδόμαννε,  χρόνους.  et vivas Pylii tempora longa senis.

 Τῆς  αὐθεντίας  σου ἐν  ἁπαξάπασι  Excell(entiae)  t(uae)
 χρήσει  καὶ  κτήσει  deditissimus
 Ματθαῖος  Γόθος,  ἱερῆς  Matthaeus Gothus, sanctae ecclesiae, quae
 ἐκκλησίας  τῆς  ἐν  κλυτῇ  Στολο-  Stolbergae est, praeceptor, xx. Aug.
 πέργῃ  διδάσκαλος,  Αὐγούστου  κβ.  anno 1586.
 α. φ. π. σ.
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 An den ehrwürdigsten und verständigsten Mann,  
 Herrn Lorenz Rhodoman, den  
 bei weitem glänzendsten unter allen, die in der Wissenschaft großen Namen und Rang  
 erworben haben, Verkünder des Wortes vom Gottmenschen  
 und der Musenliebe, respektierten Vorsteher der Jugend  
 im ehrwürdigen Kloster von Walkenried, den  
 begabtesten der gesamten Dichterschaft unserer Zeit,  
 meinen Herrn und alten Freund, den ich wie einen älteren  
 Bruder zu ehren habe:  

 Dein schöner Dion(1)  hat uns von Deiner Seite aus Walkenried  
 einen Gruß voller blühenden Wohlwollens mitgebracht.  
 Ich begrüßte also meinesteils das Grußwort Deiner Stimme  
 und nahm stolz Deine Gabe mit freundlichen Händen auf.   

5  Du unsterblicher Ruhm der lieblichen Musen, berühmter Rhodoman,  
 glänzender Stern unter den Menschen, die sich mit den Musen beschäftigen,  
 dem Pallas Athene klugen Verstand schenkte,  
 Dich zu einem kundigen Meister der weisen Rede machend.  
 Fürwahr, so führst Du nun den ersten Rang in der griechischen Sprache   

10  und bewegst das Steuerruder der lateinischen ohne Unsicherheit,  
 weil Deine Sprache süßer als eine Honigwabe  
 und Deine Lieder angenehmer als Ambrosia sind:  
 In ihnen besangst Du den göttlichen Luther(2); in ihnen verkündetest Du  
 die alte Geschichte der Israeliten(3);   

15  in ihnen verklärtest Du auch Ilfeld(4), wo sich  
 die hellstrahlende ehrwürdige Schule des ruhmvollen Neander befindet;  
 in ihnen stelltest Du den Weg Deines eigenen Lebens treffend und sehr anmutig  
 dem Crusius dar, den dann der weise Crusius wiederum uns darstellte(5);  
 in ihnen bemühst Du Dich auch jetzt, die vielgestaltige Germanis  (6)   

20  und die Palaistine  ans Licht der Öffentlichkeit voranzutreiben(7).  
 Zusätzlich zu diesen (Werken) besingst Du mit den sprießenden Blüten der homerischen  
 Muse alle Gliederungspunkte der christusverkündenden Darstellung(8);  
 all diese verkündest Du als ein reiner Prophet der menschenerhebenden Lehre  
 in der gemeinschaftlichen heiligen Schafhürde [d.h. in der Kirche],   

25  und dieselben erläutertest Du auch vernehmlich der stolzen Jugend,  
 gleichermaßen förderlich im kirchlichen Bereich wie in der Schule.  
 Und so freue ich mich jetzt also über die Vorhaben Deines heiligen  
 Eifers und wünsche ihnen von Herzen Glück;  
 möge Deine geliebten Mühen der edle Jesus vorwärtstreiben,   

30  so dass Du alles erfolgreich zu seinem erwünschten Ende bringst,  
 was immer Du an nützlichen Werken Deiner trefflich schreibenden Rechten  
 zum allgemeinen Gewinn aus ganzem Herzen beabsichtigst.  
 Deshalb verdienst Du auch jegliche Ehre und Bewunderung,  
 glanzvoll gleichermaßen an Wissen wie an Frömmigkeit.   

35  Denn Du warst ehrwürdiger als alle Neanderschüler  
 zusammen vor 17 Jahren,(9)  
 da Du in unermüdlichem Eifer Römisches und Griechisches selbst  
 scharfsinnig erspürtest und Deine Altersgenossen darüber belehrtest.  
 Und so hast Du Deine Spitzenstellung, herausragend vor allen anderen Dichtern,   

40  die das erhabene Deutschland jetzt nährt,  
 die Sonne inmitten der Wolken, unter den Sternen ein weiterer Morgenstern,  
 und unter den grünenden Bäumen ein trefflich beblätterter Lorbeerbaum.  
 Deshalb verbreitest Du auch das Feuer Deines weitstrahlenden Glanzes,  
 und die Blätter Deines Lorbeers sprießen bis in alle Länder,   

45  so dass Du durch den Mund aller Philhellenen fliegst,(10)  
 südlich, nördlich, im Orient, im Okzident;  
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 daher folgt Deiner Frömmigkeit, Deiner Tüchtigkeit und Deinem Verstand  
 herausragende Ehre und sich weit verbreitender Ruhm.  
 Verfolge nun trefflich guten Mutes, hochgeehrter Mann, mit erhabenem   

50  Sinn und schneller Hand alle nützlichen  
 Werke, die Du zum allgemeinen Nutzen des Menschengeschlechtes  
 und zum Ruhme Gottes errichten wirst.(11)  
 Auf, bemühe Dich, schnell ihren Schlussstrich zu ziehen,  
 damit wir die Frucht Deiner Mühen genießen können.   

55  Indem Du dies tust, wirst Du, der Du schon beliebt bist, noch viel beliebter bei all  
 denen sein, in welchen sich das heiße Verlangen nach vielsprachiger Bildung regt.  
 Jetzt aber nimm meine Musen in Dein Haus auf,  
 freundlich Dein wohlwollendes Auge auf sie richtend.  
 Einstmals habe ich diese jungen Damen auf den Rat unseres   

60  gemeinsamen Lehrers, des herausragenden Geistes Neander, gezeugt;(12)  
 erst jüngst habe ich sie allesamt mit lateinischem Mantel gegürtet  
 und geschmückt, zumal sie ja jetzt gemeinsam ans Licht der Öffentlichkeit drängen.(13)  Nimm  
 sie auf und sei mir ein trefflicher Aristarch [d.h. Literaturkritiker];  
 sieh zu, ob sie über eine hinreichende Bekleidung verfügen.   

65  Mögest Du von Deinem hochleuchtenden Schein einen Funken,  
 wie klein auch immer, aufscheinen lassen und meinen jungen Damen widmen,  
 damit meine Mädchen, wenn Deine Muse als Führerin ihnen die Fackel trägt,  
 umso festeren Tritt haben  
 und ihnen Anmut eignet, wenn sie sich erneut ans Licht begeben,   

70  um Christus und den heranwachsenden Kindern zu dienen;  
 denn bei ihrem Streben haben sie  
 in allen Reden und Bemühungen einen einzigen Zielpunkt vor Augen,  
 dass sie Christus auf der Welt mit ihrem Gesang verherrlichen  
 und den zarten Kindern die göttlichen Weisungen zeigen.   

75  Erhöre mich, Du gewaltiges Gestirn unseres gemeinsamen Vaterlandes,  
 Du heiliger Geweihter der Göttinnen vom Helikon [d.h. der Musen];  
 erhöre mich, Rhodoman, und gewähre Dich mir bereitwillig  
 und gefällig, der ich Dir mit aller Kraft immer ein wohlwollendes Herz bewahrt habe.  
 Als Letztes: Mögest Du, Rhodoman, glücklich, wohlhabend und angenehm   

80  ein gutes Leben bis zum Alter des Pyliers [Nestor] verbringen.

 Deiner Autorität in allen Dingen  
 mit Haut und Haaren ergeben:  
 Matthaeus Gothus, Lehrer  
 der heiligen Kirche im berühmten Stol-  
 berg, am 20. August  
 1586.
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Rhodoman übersandte Gothus seine Ausgaber der Troja-Rede des Dion Chrysostomos: Homerus confutatus a Dione 

Chrysostomo … a M. Laurentio Rhodomanno …, Rostock 1585.
(2) Rhodomans poetische Luther-Vita von 1579. Siehe Rhod. Luth. 1–2
(3) Rhodomans Historia ecclesiae sive populi Dei  von 1581. Siehe Rhod. Hist.eccl.
(4) Rhodomans Ilfelda Hercynica  von 1581. Siehe Rhod. Ilf.Herc.
(5) Rhodomans in Crusius’ Germanograecia  veröffentlichtes Bioporikon  (subskribiert 1582). Siehe Rhod. Biop.   Vgl. dazu  LUDWIG 

2014. Gothus reflektiert auf die Besonderheit, dass das Bioporikon  zunächst Crusius gewidmet war und dieser es erst in 
seiner Germanograecia  bekannt machte. Zugleich spielt die Formulierung βίου  ἰδίου  πόρον  auf den Titel Bioporikon  an.

(6) Das Projekt der Germanis  wurde schließlich von Rhodoman aufgegeben; er betrachtet seinen großen Katechismus  von 158, 
wie aus einem diesem beigegebenen Epigramm hervorgeht, als Ersatz für das nicht zustandegekommmene Werk.

(7) Rhodomans zu diesem Zeit noch nicht veröffentlichtes Lehrgedicht Palaistine  (Das Gedicht erschien erst 1589). Siehe 
Rhod. Pal.

(8) Der große Katechismus Rhodomans erschien erst 1596 (Rhod. Tir.  ), doch enthielt bereits das zweite Buch der Luther‑Vita 
von 1579 (Rhod. Luth. 2) einen kürzeren Katechismus, und Rhodoman scheint seine Entwürfe, wie man im Folgenden 
erfährt, sowohl in der Kirche als auch in der Schule zu Unterrichtszwecken verwendet zu haben.

(9) Vor 17 Jahren, also im Jahr 1569, war Rhodoman am Ende seiner Ausbildung in Ilfeld. 15701 bezog er die Universität 
Rostock.

(10) Anspielung auf das „Grabepigramm“ des Ennius (fr. var. 18 volito vivus per ora virum), das in der lateinischen Fassung 
(notumque / nomen doctorum pervolat ora virum) deutlich anklingt.

(11) Anspielung auf Rhodomans oft wiederholtes Programm, „Gott Gefälliges und den Menschen Nützliches zu dichten“. Vgl. 
auch Rhod. Goth.  20.

(12) Die „Zeugung“ bezieht sich auf die Erstausgaben (von der Historia  1573, von Katechismus  und Θεολογίας  σύνοψις  1574).
(13) Dies bezieht sich auf die verschollenen Zweitauflage (wohl 1585 oder 1586), die alle drei großen griechischen Werke des 

Gothus mitsamt lateinischer Übersetzungen enthielt.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  tit.1 αἰδαισιμοτάτῳ  ed.  4 δεῖρα  ed.  8 an ἵστορ’  ἔθηκε  ?  13  an ὃς  οἷς  [exclamativum]] ? (ut usus anaphoricus vocis οἷς 
servetur)  13 an οἷς  ἐλίγῃνας  ?  18 an δεῖξε⟨ν⟩ ?  20 an ὀτρυνέεις  ?  25 an ταὐτά  γ’ ?  29 an φιλομοχθ⟨ε⟩ίην  ?  39 ὡς  ed.  46 an πρός  θ’ 
ἕω  ?  51 γενέθλεις  ed.  53 καρπολίμως  ed.  54 ὥσ’  ed. : an ὥσ⟨τ’⟩ ?  55 an ποῶν  ?  56 an οἷς  πολυγνωμοσύνης  ?  57 εἰς  ὸν  τεοἶκον  ed. 
59  fort. [ἐ]]φίτυσα  vel ἐφύτευσα  70 θελεροῖς  ed.  73 an ἀοιδῇσι⟨ν⟩ ?  78 φιλαξαμένῳ  ed.

(Lat.)  38  decens  ed.  58  quaesto  ed.  63 an invitus ?

Indexreferenzen
Aristarchos von Samothrake  63
Athene  7
Christus  70,  73
Crusius, Martin  18
Deutschland  40
Dion von Prusa (Chrysostomos)  1
Gothus, Matthaeus  subscr.3
Gott  52
Homer  21
Ilfeld  15
Jesus  29
Luther, Martin  13
Muse(n)  5,  21,  57,  67
Neander. Michael  15,  35,  59
Nestor  80
Rhodoman, Lorenz  tit.2,  5,  77,  80
Walkenried  tit.6,  1

Spondiaci
κλείωσι  73

Metrische Daten
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Verse (gesamt) 80
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (1.2%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 24 (30%)
Zäsur KTT (gr.) 13 (16.2%)
Zäsur andere (gr.) 43 (53.8%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  9 (11.2%)   DSDDD  9 (11.2%)   DDSDD  5 (6.2%)   DDDSD  4 (5%)   SDDDD  3 (3.8%)   DSSSD  3 (3.8%) 
SDSDD  2 (2.5%)   DSDSD  2 (2.5%)   SDDSD  1 (1.2%)   DSSDD  1 (1.2%)   DDDSS  1 (1.2%)

Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 34 (42.5%)
Zäsur KTT (lat.) 4 (5%)
Zäsur andere (lat.) 42 (52.5%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDDSD  6 (7.5%)   DSDDD  6 (7.5%)   DDSDD  5 (6.2%)   DSSDD  5 (6.2%)   DSDSD  5 (6.2%)   DDSSD  3 (3.8%)  
DDDDD  3 (3.8%)   SDSDD  2 (2.5%)   SDDDD  2 (2.5%)   SDDSD  2 (2.5%)   SSSSD  1 (1.2%)

Goth. Rhod.   (ed. Gärtner)
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Mau. Rhod.

Antwortgedicht Thomas Mauers auf Rhodomans 
Freundschaftsgesuch (Rhod. Mau.)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf der Druckausgabe von Mauers Gedichten von 1570.

Thomas Mauer, der damalige Rektor der Michaelisschule, antwortet mit diesem Gedicht auf ein längeres Gedicht von 
Rhodoman (Rhod. Mau.  ), in dem dieser noch von Harburg aus um die Freundschaft von Mauer bittet. Mauer greift im 
ersten Teil seiner Antwort, wie er selbst betont (V. 15f.81f.), immer wieder Anklänge und Zitate aus Rhodomans Gedicht auf. 
Er präsentiert Rhodoman gegenüber die Lüneburger Gegend als musenfreundlich und nimmt seine Freundschaft gerne 
entgegen. In V. 139‒142 scheint Mauer schon anzudeuten, dass Rhodoman ihn als Rektor der Michaelisschule beerben wird.

Sowohl das Freundschaftsgedicht von Rhodoman als auch seine eigene poetische Antwort hat Mauer in seine Poematum libri 
VII  von 1570 aufgenommen und so die zwei Gedichte als Paar veröffentlicht. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 158

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Harburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Responsio Thomae Mavveri ad litteras humanissimas doctissimi iuvenis D(omini) Laurentii Rhodomani 
etc.

Autor Mauer, Thomas
Titel (überg.) Thomae Maweri Tribulensis Poematum libri VII. quos scripsit in inclyta urbe Saxoniae Lunaeburga ab 

anno 1565 usque ad annum 70.
Autor (überg.) Mauer, Thomas
Ort / Drucker / Jahr Hamburg · Wegener, Nikolaus · 1570
Entstehung (Text) nachgew. 1570
Seitenabschnitt(e) Ff 5r–[Ff 8r]

VD 16 M 1627
Wichtige Standorte ThULB Jena · 8 Art.lib.IX,31(1)
Personenbezüge Lossius, Lucas; Neander. Michael
Ortsbezüge Lüneburg
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Edition

 Responsio
 Thomae Mavveri ad li‑
 teras humanissimas doctissimi iuvenis
 D(omini)  Laurentii Rhodomani etc.

 Legimus optato tua carmina plena favore.
 Laurenti Musis o redamande meis,
 legimus et pleno laudavimus ore diserti
 mellifluos vatis mente probante sonos.(1)

5  continuo facilis commotus carmine venae
 in te corde meo mutuus arsit amor.
 nam niveo lucens tam candida pectore virtus
 omnibus eximio digna favore venit.
 „Quam laetor“, dixi, „quod in hac regione probata

10  contigit Aonii cernere dona chori.“
 Scilicet, Arctoo quae conspicit orbe Bootem,
 digna fuit talis dotibus ora viri
 terra favens Musis et honestis artibus atque
 hospitium vera relligione nitens.

15  hei, quam laeta mihi fuerat mens (vera fatebor,
 hoc tua nunc quanquam verba retracto modo),
 quum post exhaustos Servestae mille labores
 haec caperet Musas optima terra meas.
 „Quos“, dixi, „populos adii? quam candida aperto

20  nos erga et Musas pectore dona ferunt!
 non honor hic studiis, non hic commercia rerum
 deficiunt, Musae quae coluere meae.
 non hic templa piis desunt sacrata Camoenis,
 queis Clarios discit gnava iuventa modos.

25  ergo ego mox potero vestris assuescere terris,
 o, quos clara fovet Saxonis ora, viri.“
 Talia concipies simili tu pectore vota,
 cum fuerit recte cognita terra tibi.
 ante oculos simul et patriae praedulcis imago

30  atque scholae memori mente manere potest.
 hei, schola quae late studiis Ilfeldia floret
 et multos celebres protulit arte viros,
 Herciniis qua non foecundior altera tesquis
 Pierio promit commoda plura choro,

35  hic ubi doctisona praecellens voce Neander
 plantat in Aoniis germina docta iugis.
 et quia te doctis hic corde vacante Camoenis
 et sacra Castalii castra sequente gregis
 advenit celebri quidam duce missus Othone

40  (qui doctis promto cordis amore favet),
 qui te doctiloqua formatum voce magistri
 inclyta Saxonici duxit in arva soli:
 en pro Musarum cecidit res optima votis,
 gratantur celebri queis bona cuncta Duci

45  multaque doctiloquo promittunt dona Neandro,
 formavit docto qui tua corda stylo.
 tunc etiam teneri, quos instruis arte magister,
 persolvent grata munera mente Duces,
 me nisi mens fallit, te praeceptore fideli

50  cum fuerint Clarii pars quoque docta chori.
 imprimis quod te praestantis ab ore magistri
 avulsum, doctis a sociisque doles,
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 una testaris memoris pietate favoris
 in meritos de te pectora grata bene.

55  cum quibus at posthac istis versabere terris,
 ingenium et poterunt extimulare tuum.
 nam sacra continuo fueris si castra labore
 Musarumque pio corde secutus opes,
 his mox cunctorum studiis potiere favore,

60  qui te promerito semper honore colent.
 Lossius unus erit, celebri qui Saxonis ora
 vivit Apollinei docta columna chori.
 huius amiciciam facili tibi corde parasti,
 qui Musis toto corde favere solet.

65  nec dubios numerat te Lossius inter amicos
 atque animum, cuius non videt ora, probat.
 gratia sit Musis, exculto pectore quod te
 eximiis faciunt arte placere viris.
 nec tibi post doctae deerunt consortia turbae,

70  sat fuerit, vel si Lossius unus adest.
 Lossius unus adest, qui dignus amore sororum,
 quas tu conspicua cum pietate colis.
 ipse tibi (et merito) de tanto plaudis amico
 eximio meritis et pietate sene.

75  nec mihi despectus videor tenuisque poeta,
 dum mea syncera carmina mente probas.
 quae sane incultae resonant modulamine vocis
 et vix doctorum lumina ferre queunt.
 gratulor his igitur studiis, quod utrinque per illa

80  notitiae nobis ianua aperta fuit.
 sed melius nostros ut possis noscere sensus,
 verba tui versus non repetita feram.
 quodque petis nostri syncerum cordis amorem,
 sis ut amicitiae pars quotacunque meae,

85  non opus est precibus, quia tales semper amicos
 syncere proprio pectore motus amo,
 his studiis animo qui delectantur honesto,
 quae dictant Clarii numina sacra chori,
 a paribus quoniam studiis coniunctio pendet,

90  quae sociat stabili pectora iuncta fide.
 ah, quid amabilius studiis aequalibus extat!
 quid melius, sensu quam duo corda pari?
 praesertim Aoniae dulcissima numina Musae
 syncera sociant libera corda fide,

95  his quoniam Charites concordi foedere iunctae
 candida syncerae pectora mentis amant.
 quas quia sum studio semper fervente secutus
 assecla Pierii quomodocunque chori,
 tu quoque praeclare studiis excultus iisdem

100  quaeris amiciciae foedera firma meae.
 an mihi charius hoc quicquam contingere posse
 aut magis ex votis dulcius esse putas,
 quam si syncere tali coniungar amico,
 qui gerit Aoniis pectora plena bonis

105  et qui tam culto syncerae carmine mentis
 appetit affectus mutua sensa mei?
 pectora barbarico gererem quia plena stupore,
 ad Clarias essem nec satis aptus opes,
 si me tam blando Musae sermone loquentes,

110  quo vellent, docto carmine non traherent.
 ergo tibi facili promitto pectore verum
 indeclinatae munus amiciciae
 teque medullari semper complectar amore,
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 dum mea nativus foverit ossa calor.
115  quod petis, ut docti commotus honore Neandri

 te mihi dilectis annumerare velim,
 recte agis, is quoniam virtute meretur amorem
 cunctorum ingenii conspicuisque bonis,
 Argolicas tali qui profert ore loquelas,

120  editus ac Graeca si regione foret,
 atque laboriferis studiis feliciter artes
 excoluit sancta cum pietate diu,
 qua iacet Herciniis florens Ilfeldia tesquis
 artibus excellens et pietate schola.

125  is mihi natali patriae coniunctus amore
 est (fateor), nostri lausque decusque soli.
 nam Silesiacis celebrata Soravia terris
 sex decies stadiis distat ab urbe Tribel,
 et Dominum patriae terrae veneramur eundem,

130  nunc de Promnicia prosapia genitum,
 clara Biberstenio fuerat subiecta Baroni
 quae prius et varia saepius usa vice.
 hic quia te vere complexus amore paterno est,
 et mihi dilectus semper amicus eris.

135  te tua de nobis nunquam sententia fallet,
 cordis et ex imo vota profecta sinu.
 nec, quem complexus socer est, gener ipse repellam;
 aeque eris affectu charus utrique pari.
 et tibi syncerum sic ostendemus amorem,

140  cum fuerit nostris copia facta bonis,
 ut nos affectu vero te cordis amasse
 ipsa suo monstret res aliquando loco.
 postremo cordis totis te viribus oro
 et per Apollinei numina sancta chori,

145  quae laesisse nefas homini, qui sacra secutus
 (tu velut) ingenuo pectore castra fuit:
 semper ut inceptas studiis felicibus artes
 coneris simili continuare modo
 et Latias Graiasque pie redamare Camoenas,

150  quae tibi praestanti dexteritate favent.
 sic tibi conspicuae cumulabis nomina famae,
 artibus eximiis annumerande viris,
 atque viris merito studio redamabere doctis,
 factus Apollinei portio culta gregis.

155  haec ut constanti possis praestare labore
 et formare rudes per pia dicta Duces,
 te Deus incolumem multos conservet in annos
 et studiis donet prospera fata; VALE.
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 Antwort  
 des Thomas Mauer auf den  
 höchst freundlichen Brief eines gelehrten jungen Mannes,  
 des Herrn Lorenz Rhodoman usw.

 Ich habe Dein Gedicht gelesen, das erfüllt ist von Deiner ersehnten Zuneigung,  
 o Lorenz (Rhodoman), dessen Freundschaft ich mit meinen Musen erwidern muss.  
 Ich habe es gelesen und aus vollem Munde die honigströmenden Töne von Dir  
 beredtem Dichter mit zustimmendem Sinn gelobt.   

5  Sogleich entbrannte, bewegt durch dieses Gedicht mit seiner leichtfließenden Inspiration,  
 in meinem Herzen wechselseitige Zuneigung zu Dir.  
 Denn eine so aufrichtige Tugend, die aus einer unbefleckten Brust hervorleuchtet,  
 erweist sich gegenüber allen Menschen als außerordentlicher Zuneigung würdig.  
 „Wie freue ich mich doch,“ sagte ich, „dass in dieser bewährten Gegend   

10  es mir zuteilgeworden ist, die Gaben des Musenchors zu erblicken.“  
 Denn tatsächlich hat die Region, die in winterlicher Umgebung das Sternbild des Bootes erblickt,  
 die Gaben eines solchen Mannes (wie Dir) verdient,(2)  
 eine Region, die den Musen und den ehrenwerten Künsten ergeben ist  
 und zudem eine gastliche Herberge bildet, die von wahrer Frömmigkeit erstrahlt.(3)   

15  Ach, wie erfreut war doch mein Sinn (ich werde die Wahrheit aussprechen,  
 wenngleich ich nun auf diese Weise Deine Worte neugestalte(4)),  
 als nach der Erfüllung vielfacher Mühen in Zerbst  
 dieses treffliche Land meine Musen aufnahm.(5)  
 „Was sind das für Völker“, sagte ich, „denen ich mich jetzt genähert habe? Welch aufrichtige Gaben   

20  sie offenherzig uns und unseren Musen entgegenbringen!  
 Hier fehlt es nicht an Auszeichnung für Studien, nicht an Austausch über Gegenstände,  
 welchen meine Musen pflegten.  
 Hier fehlt es nicht an Tempeln [d.h. Schulen] für die frommen Musen,  
 in welchen die tüchtige Jugend die apollinischen Weisen lernt.   

25  Also werde ich mich bald an Eure Gegend gewöhnen können,  
 o Ihr Männer, welche das berühmte Sachsenland als seine Bürger bezeichnet.“  
 Solchen Glückwünsche wirst Du in ähnlicher Gesinnung formulieren,  
 wenn Du einmal das Land recht kennengelernt haben wirst.(6)  
 Vor Deinen Augen kann zugleich auch noch immer das überaus süße Bild Deiner Heimat   

30  und Deiner Schule erhalten bleiben, tief in der Erinnerung Deines Herzens.  
 Ach, die Ilfelder Schule, die weithin in ihren Studien erblüht  
 und viele in ihrer jeweiligen Kunst berühmte Männer hervorgebracht hat;  
 im Vergleich zu ihr gibt es keine fruchtbarere andere (Schule) in den unwirtliche Gegenden des Harzes  
 und keine, die mehr Vorteile für den Musenchor hervorbringt,   

35  hier, wo Neander, herausragend mit seiner gelehrt tönenden Stimme,  
 auf den Bergrücken des Musenlands gelehrte Keime aussät.  
 Und dass, während Du hier in Deinem Herzen Dich den gelehrten Musen widmest  
 und dem heiligen Lager ihres Chors folgst,  
 ein gewisser Gesandter von dem berühmten Herzog Otto ankam   

40  (Otto, der allen Gelehrten mit der bereitwilligen Zuneigung seines Herzens gewogen ist),(7)  
 welcher Dich, ausgebildet durch die gelehrt sprechende Stimme Deines Lehrers [Neander],  
 in die berühmten Fluren des sächsischen Bodens führte:  
 Damit (schau nur) hat sich ein großer Glücksfall ganz im Sinne der Musen(8)  ergeben,  
 denen bei dem berühmten Fürsten (Otto) jegliches Glück(9)  zuspricht   

45  und auch dem beredten Neander(10)  viele Gaben für die Zukunft verspricht,  
 der Dein Herz mit seinem gelehrten Griffel geformt hat.  
 Ferner werden auch die zarten Jungherzöge, die Du als Lehrer in der  
 Wissenschaft unterrichtest, Deine Gaben dankbaren Herzens zurückzahlen,  
 wenn sie dereinst unter Dir als treuem Lehrer, sofern mich mein Sinn nicht täuscht,   

50  auch ihrerseits ein gelehrter Teil des apollinischen Chors sein werden.  
 Dass Du vor allem darüber betrübt bist, dass Du vom Munde Deines vorzüglichen Lehrers  
 hinfortgerissen bist und von Deinen gelehrten Kommilitonen:  
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 Damit bekundest Du einzig durch die fromme Hingabe Deiner ergebenen Zuneigung,(11)  
 dass Dein Herz sehr wohl dankbar ist gegenüber denen, die sich um Dich verdient gemacht haben.   

55  Diejenigen aber, mit denen Du Dir künftig in diesen Gegenden die Zeit vertreiben wirst,  
 werden auch Deine Gedanken anregen könnten.  
 Denn wenn Du mit fortgesetzter Mühe dem heiligen Lager der Musen gefolgt bist  
 und ihren Reichtum mit frommem Herzen erlangt hast,  
 so wirst Du durch diese Studien bald die Zuneigung aller gewinnen,   

60  die Dich ihrerseits immer gemäß Deinem Verdienst mit Hochachtung bewundern werden.  
 Aber Lossius allein wird es sein, der im berühmten Lande der Sachsen  
 als eine gelehrte Säule des apollinischen Chors lebt.  
 Dessen Freundschaft hast Du Dir durch ein elegantes Gedicht verschafft;  
 er ist den Musen aus ganzem Herzen gewogen.   

65  Und Lossius zählt Dich unter seine unzweifelhaften Freunde  
 und billigt Deinen Geist, dessen Gesicht er zuvor nie gesehen hatte.  
 Dank sei den Musen, weil sie dafür sorgen, dass Du mit Deiner kultivierten Begabung  
 bei geistig herausragenden Männern Gefallen findest.  
 Und danach wird es Dir nicht an der Gesellschaft eines kultivierten Freundeskreises fehlen,   

70  mag es auch ausreichen, wenn schon allein Lossius da ist.  
 Lossius ist als Einziger da, der die Liebe der (Musen-)Schwestern verdient,  
 die Du mit ersichtlicher Frömmigkeit verehrst.  
 Du selbst bekundest Dir Beifall (und mit Recht!) über einen so bedeutenden Freund,  
 den Greis, der durch seine Verdienste und seine Hingabe herausragt.   

75  Und auch ich komme mir nicht verachtet vor und nicht als unbedeutender Dichter,  
 während Du meine Gedichte mit aufrechtem Herzen billigst.  
 Diese ertönen in der Tat mit dem Klang einer unkultivierten Stimme  
 und können kaum den (prüfenden) Blick gelehrter (Leser) ertragen.  
 Ich beglückwünsche mich also selbst für diese Studien, dass durch jene von beiden Seiten   

80  uns die Tür zu unserer Bekanntschaft geöffnet wurde.  
 Aber damit Du besser meinen Sinn erkennen kannst,  
 will ich Dir jetzt Worte senden, die nicht Deine eigenen Verse wiederholen.(12)  
 Und dass Du die aufrechte Liebe meines Herzens erstrebst,  
 damit Du ein (wenn auch noch so geringer) Teil meines Freundeskreis seiest,   

85  dazu bedarf es nicht der Bitten, weil ich stets solche Freunde  
 aufrichtig aus eigenem Antrieb meines Herzens liebe,  
 die sich an diesen meinen Studien ehrlichen Sinnes erfreuen,  
 welche mir von den heiligen Gottheiten des apollinischen Chors [den Musen] diktiert werden;  
 denn von gleichen Studien hängt immer eine Verbundenheit ab,   

90  welche die gegenseitig verbundenen Herzen in standhafter Treue verbindet.  
 Ah, was gibt es Lieblicheres als gleichartige Studien;  
 was ist besser als zwei Herzen mit gleicher Empfindung?  
 Vor allem aber die böotischen Musen, die allersüßesten Gottheiten,  
 verbinden freie Herzen in aufrichtiger Treue,   

95  da mit ihnen die Grazien sich in einträchtigem Bund verknüpfen,  
 welche unbescholtene Herzen mit aufrechter Gesinnung lieben.  
 Weil ich diesen [den Grazien und Musen] stets mit glühendem Eifer gefolgt bin,  
 auf welche Weise auch immer ein Anhänger des Musenchores,  
 suchst nun auch Du, glänzend in denselben Studien ausgebildet,   

100  nach dem festen Bund meiner Freundschaft.  
 Oder glaubst Du, dass mir irgendetwas Lieberes oder etwas  
 nach meinen eigenen Wünschen Süßeres zuteilwerden könne,  
 als wenn ich mich aufrichtig mit einem solchen Freund verbinde,  
 der seine Brust erfüllt von den Gütern der Musen hat   

105  und der mit einem so kultivierten Gedicht, welches aufrichtige Zuneigung bekundet,  
 eine wechselseitige Empfindung meiner Gefühle anstrebt?  
 Denn ich hätte eine Brust voller barbarischer Verstocktheit  
 und wäre nicht hinreichend aufgeschlossen für den apollinischen Reichtum,  
 wenn die Musen, die mit so verführenden Worten sprechen,   

110  mich mit ihrem gelehrten Gedicht nicht dorthin zögen, wohin sie wollten.  
 Also verspreche ich Dir unbeschwerten Herzens die wahre  
 Gabe unverfälschter Freundschaft  
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 und werde Dich stets in tiefster Liebe umarmt halten,  
 solange meine Knochen von der Lebenswärme umwaltet werden.   

115  Dass Du bittest, ich möge, bewegt durch den Ruhm des gelehrten Neander,  
 Dich zu den von mir geschätzten (Freunden) zählen:  
 Daran tust Du ganz recht, da dieser [Neander] durch seine Tüchtigkeit die Zuneigung  
 aller verdient und auch durch die evidenten Gaben seines Geistes,  
 Neander, der griechische Reden aus seinem Munde hervorströmen lässt,   

120  wie wenn er gebürtig dem Gebiet des (antiken) Griechenland entstammte,(13)  
 und mit seinen mühsamen Studien die verschiedenen Künste glücklich  
 ausgestaltete mit heiliger Hingabe über lange Zeit –  
 und zwar dort, wo die Ilfelder Schule, die im unwirtlichen Gebiet des Harzes blühend daliegt,  
 herausragend durch die Wissenschaften und ihre Frömmigkeit.   

125  Dieser [Neander] ist mir verbunden aus angeborener Liebe zu meinem Heimatland [Schlesien]  
 (ich gestehe es), als Lob und Zierde unseres Vaterlands.  
 Denn das in schlesischen Landen berühmte Sorau  
 ist nur um sechzig Stadien entfernt von der Stadt Triebel [Trzebiel],  
 und wir verehren denselben Landesherrn unserer Heimat,   

130  der jetzt aus dem berühmten Geschlecht Promnitz entstammt,  
 welches zuvor dem Baron von Bieberstein unterstanden hatte(14)  
 und öfter (bezüglich seiner Herrschaft) hin- und herwechselte.(15)  
 Weil dieser [Neander] Dich in wahrhaft väterlicher Liebe umarmt hielt,  
 wirst Du auch mir stets ein hochgeschätzter Freund sein.   

135  Deine Meinung über mich wird Dich niemals enttäuschen,  
 ebensowenig die Wünsche, welche aus dem tiefsten Inneren Deines Herzens hervortreten.  

 
Und auch nicht werde ich jemanden, den mein Schwiegervater liebend umarmt hält, als Schwiegersohn 
meinerseits zurückweisen;  

 Du wirst uns beiden in gleicher Zuneigung gleich lieb sein.  
 Und so werde ich Dir aufrichtige Freundesliebe erweisen,   

140  wenn Du denn einst Zugriff auf meine Güter erhalten hast,  
 so dass dann die Wirklichkeit selbst es irgendwann bei gegebener Gelegenheit erweist,  
 dass ich Dich in wahrer Zuneigung geliebt habe.(16)  
 Zuletzt bitte ich Dich mit ganzer Kraft meines Herzens  
 und bei den heiligen Gottheiten des apollinischen Chors [den Musen],   

145  die kein Mensch verletzen darf, der (wie Du) ihrem heiligen Lager  
 sich mit aufrichtigem Herzen angeschlossen hat:  
 dass Du Dich immer bemühest, die mit glücklichen Studien begonnenen Wissenschaften  
 in ähnlicher Weise weiterzuführen  
 und die Zuneigung der lateinischen wie der griechischen Musen in frommer Weise zu erwidern,   

150  die Dir doch in Deiner herausragenden Geschicklichkeit gewogen sind.  
 So wirst Du Dir einen Namen von herausragender Berühmtheit schaffen  
 und zu den in den Wissenschaften herausragenden Männern zu zählen sein,  
 und Deine Zuneigung wird von den durch ihre Studien gelehrten Männern mit Recht erwidert werden,  
 da Du zu einem kultivierten Teil der apollinischen Herde geworden bist.   

155  Damit Du dies mit beständiger Arbeit erreichen  
 und die noch unerzogenen Jungfürsten durch Deine frommen Worte formen kannst,  
 möge Dich Gott auf viele Jahre hin unversehrt bewahren  
 und Deinen Studien ein günstiges Geschick schenken; LEBE WOHL!
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Mauer greift den Anfang von Rhodomans Gedicht auf: V. 1‒3 Legimus ... / … / legimus […].
(2) Mit diesem freundlichen Kompliment an Rhodoman dreht Mauer dessen Tadel Niedersachsens (der bei Rhodoman 

natürlich mit dem Lob Mauers kontrastieren sollte) in ein Lob Niedersachsens um. Wenn Mauer bereits zu diesem 
Zeitpunkt Rhodoman als seinen Nachfolger auf dem Lüneburger Rektorat im Auge hatte (s.u. am Ende von Mauers 
Antwort, V. 139‒142), so war es sehr absichtsvoll vonseiten Mauers, bereits zu diesem Zeitpunkt die Aversion Rhodomans 
gegen Niedersachsen abzubauen.

(3) Hier setzt der Theologe Mauer dem (in beiden Gedichten breit ausgeführten) Musenpreis auch einmal einen Zug 
theologischer Ernsthaftigkeit hinzu.

(4) Der erste Teil des Briefes montiert systematisch und versweise mit deutlichen Anklängen die Argumentation Rhodomans 
neu, freilich mit einem wesentlich freundlicheren Blick auf Niedersachsen.

(5) Mauer konstruiert einen ähnlichen Ausruf, wie ihn Rhodoman anlässlich seiner Anreise nach Niedersachsen fingierte, und 
passt diesen in den Moment seiner Autobiographie ein, als er (1565) von Zerbst nach Lüneburg kam.

(6) Damit wird Rhodomans negatives Urteil über Niedersachsen als übereilt herausgestellt.
(7) Damit wird auch der Herzog in das von Mauer gezeichnete Bild eines blühenden Musenreichs in Niedersachsen integriert.
(8) Mauer sucht Rhodomans Berufung zum Prinzenerzieher als wissenschaflichen Glücksfall für diesen darzustellen.
(9) Das Subjekt bona cuncta  und seine Beziehung zum Dativ celebri  … Duci  bleiben sprachlich etwas unklar.
(10) Die Verbindung von Neander mit dem Epitheton doctiloquus  wird Rhodoman später selbst gebrauchen. Siehe Rhod. It.Lips. 

295 .
(11) Die Trauer Rhodomans über seinen Abschied von Ilfeld und Neander nimmt Mauer als Zeichen von Rhodomans 

besonderer Loyalität.
(12) An dieser Stelle gibt Mauer das Konzept auf, den detaillierten Aufbau von Rhodomans Brief durch versweise Nachbildung 

wiederzugeben. Ab hier nimmt er nur noch kursorisch mit wörtlichen Anklängen auf einzelne Partien Rhodomans Bezug.
(13) Dieses Distichon preist die Gräzistik als Schwerpunkt von Neanders Ausbildung, das nächste seine didaktisch adäquate 

Ausgestaltung und Aufbereitung aller möglichen Einzeldisziplinen.
(14) Balthasar von Promitz erwarb 1556 Triebel und 1558 Sorau; zuvor gehörten beide Städte dem Adelsgeschlecht von 

Bieberstein.
(15) Bezieht sich wahrscheinlich auf die wechselnde Landeshoheit (bald sächsisch, bald böhmisch).
(16) Diese Verse gewinnen tieferen Sinn (der dem Schreibenden möglicherweise so konkret noch nicht bewusst ist) dadurch, 

dass Rhodoman drei Jahre später Nachfolger Mauers an der Lüneburger Michaelisschule wurde; dann sind die bona nostra 
konkret Mauers Rektorenstelle. Deutet Mauer die Möglichkeit, dass Rhodoman sein Nachfolger wird, hier (noch bevor 
Rhodoman sein Studium angetreten hat) bereits an?

Textkritischer Apparat
(Lat.)  60  pro merito  deliberat [SW]  105  mentes  ed.  107 an qui ?
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Gott  157
Griechenland  120
Griechisch  119,  149
Harz  33,  123
Ilfeld  31,  123
Kastalia  38
Klaros  24,  50,  88,  108
Lossius, Lucas  61,  65,  70,  71
Mauer, Thomas  tit.2
Muse(n)  2,  13,  18,  20,  22,  43,  58,  64,  67,  93,  109
Neander. Michael  35,  45,  115
Otto II. von Braunschweig-Lüneburg-Harburg  39
Pierien  34,  98
(von) Promnitz (Adelsgeschlecht)  130

https://www.rhodomanologia.de 8



Mau. Rhod.

Rhodoman, Lorenz  tit.4,  2
Sachsen (Land)  26,  42,  61
Schlesien  127
Sorau  127
Triebel [Trzebiel]  128
Zerbst  17

Metrische Daten
Verse (gesamt) 158
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 78 (49.4%)
Zäsur KTT (lat.) 1 (0.6%)
Zäsur andere (lat.) 79 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDSSD  13 (8.2%)   DDDSD  10 (6.3%)   DSSSD  10 (6.3%)   DSSDD  7 (4.4%)   SSSSD  7 (4.4%)   SSDDD  5 
(3.2%)   DSDSD  5 (3.2%)   DDSDD  5 (3.2%)   DDDDD  4 (2.5%)   DSDDD  3 (1.9%)   SDDSD  3 (1.9%)   SDSSD  2 
(1.3%)   SDSDD  2 (1.3%)   SSDSD  1 (0.6%)   SSSDD  1 (0.6%)   SDDDD  1 (0.6%)
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Aspastikon (Autobiographisches Gedicht über den Wechsel 
nach Stralsund)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Jenaer Druck von 1598 sowie der Neuedition von Gärtner aus dem Jahr 2020 (  GÄRTNER  2020c, 50‒
53).

Mit dem lateinischen Aspastikon  verabschiedet sich Rhodoman poetisch von der Universität Jena und grüßt seinen neuen 
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Edition

 ΑΣΠΑΣΤΙΚΟΝ
 M. Laurentii
 Rhodomani
 P(oetae)  Caes(arei)
 quo
 Tyrigetiae, patriae suae

 
cariss(imae)  patriaeque 

patribus, ill(ustrissimis)  Saxoniae
 ducibus dominis et nutritoribus clementiss(imis)

 
ut et consiliariis prudentissimis 

et Acad(emiae)  Salanae,

 
hospitae benignae, cum 

professoribus in ea clarissimis,

 
collegis honorandis, ac discipulis 

horum diligentiss(imis)

 
in Saxoniam, nutricem s(uam) 

antiquam, ad gymnasii
 in inclyta Stralsunda gubernationem
 σὺν  θεῷ  καὶ  Mούσαις  abiturus valedixit
 mense Didymone, anno Christi
 MDIIC

 Annus erat, Scythiae quo Moschicus ille tyrannus,
 Livonii populator agri, iam Marte subactus
 morte (quod indignum) sicca descendit ad Orcum,
 quando e SAXoniae gremio, quae grata benigne

5  per tria lustra meis concesserat ocia Musis ,
 TYRIgetum natale solum me sponte vocabat,
 ut CHRISTI praeco mystesque haec sacra colentum
 artibus in logicis cultisque in moribus essem,
 hic ubi VALCRODIUS dociles bene nutrit alumnos

10  lucus ad HERCyniae praegnantia tesqua metallis.

 
quid facerem? huc patriae me amor, huc tractabat 

amicis
 SAXonia officiis, veluti patria altera dudum
 cognita. dumque haeret dubiae sententia mentis,
 sic tamen, ad patriae magis ut propendeat usum,

15  SAXonis, heroum genetrix Mavortia et artem
 nunc Marti socians, blande mihi vellicat aurem.
 fallor, an hanc coram manifesta in luce tuebar?
 dextra tenet gladium, clypeum fert laeva, coronam
 vertex turrigeram; clypeum Gradivus honestat

20  Oceanique potens deus et quae praesidet agris.
 „sic me“, ait, „hinc properans vis linquere? tam cito nostri
 cura animo fugit? an meriti te nulla retardat
 gratia? quae claram duxi te ad principis arcem
 informare duces tenera iam pube vigentes,

25  concordem iunxi nympham titulumque magistri,
 WARNUS ubi fundit sophias uberrimus undas
 praeside CHYTRAEO, mihi qui decus adiicit ingens,
 et bis rectoris tribui tibi munus, ad undas
 pisciferas SVERINAtum semel, inde vetustum

30  ad LUNAE, quod sal vena beat ubere, castrum.
 ter quoque iucunda feci te prole parentem.
 plus maiusque darem, si non mihi raptus abires.
 perge tamen. quis enim fatis obsisteret? ast hoc
 interea non vana tibi praenuncio vates:
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35  non tibi ter quinos Titanius exiget annos
 axis, ubi nostro reducem te climate sistam,
 quod nihil impediet, vires modo Numina servent.“
 haec effata oculis se subtrahit illa volentis
 contra non vanas abitus exponere causas,

40  inter quas magni prudentia GERSTENBERGI
 me vocitans et doctiloqui vox fida NEANDRI
 exhortans stimulos animo subiecit honestos,
 qui patriae in primis natum se ad commoda norat.
 ergo Dei quoniam sic visa iubere voluntas,

45  auferor in patriam. cupidis me Naiades ulnis
 excipiunt, lectosque omni de monte Napeae
 Hercyniae accumulant flores texuntque corollas,
 perque annos, quot habent stellas vel habere putantur
 Pleiades, erudio iuvenes doceoque popellum,

50  non frustra: nec enim fructu labor ille carebat.
 inde probata Deo, mortalibus apta ministros
 qui dicant faciantque suos respublica ad usus
 accepit. nam quid schola, quae pietatis et artis
 cultura viget? alveolus, qui examine crebro

55  mellificas passim volucres diffundit in agros,
 ut vario succos carpant e germine et inde
 ambrosio vacuas distendant nectare cellas.
 hic mihi Relligio doctis iurata Camaenis
 sacra Palaestinae dictavit carmina terrae,

60  extulit aetherias quae candida Fama per auras.
 hic et Maeonidae radio contextus ARION
 TROIAque cum THEBIS lucem conspexit et ARGO.
 caetera praetereo.  sed me fatalis IENAM
 sors tulit. heroo nam sic de sanguine natis

65  SAXONIAE placuit DUCIBUS, quos diligit altum
 ad caelum nitens Pietas. hic septima nobis
 aestas decurrit, gnavae dum monstro iuventae,
 Romanae et Graiae quae sit via recta loquelae
 et Sophiae ad fontem, perque ocia condo libellos.

70  nam, DIODORE, mihi tua Bibliotheca Latino
 redditur eloquio, mihi versio prima COINTI
 SMYRNAEI nova fit lucemque, ut SICULUS, optat.
 doctrinae hic sacrae mysteria cuncta minutis
 complexus summis, quas Numinis aura benigni

75  sanctior afflavit, Graiae Latiaeque Camaenae
 vestibus indutas iussi volitare per orbem.
 plura daturus eram. nam me praecone volebat
 altius ad coelum GERMAnia tollere frontem.
 non pecco, Nemesis, IOVAE si dona locarim,

80  ut possim: nihil (heu!) notas supra arrogo vires.
 excussit manibus calamum sed Daemonis ardens
 in me odium, primo quod me vexavit ab ortu:
 viva quod exemplis (si vis) documenta probabunt.
 laus tibi, CHRISTE: nihil valuit, nihil ille valebit.

85  non tamen impediit, fraudis tot retia tendens,
 quominus alticomans cingat mea tempora LAURUS,
 agnoscit vatem dum me celebratque MELISSUS,
 Romanae pater ille lyrae, GERMANUS Apollo,
 cui nunc accedit magni lux SCALIGER orbis.

90  
nostraque, ut Hercyniae quondam per amoe⟨n⟩a, 
choreas

 nunc etiam ducunt SALIDES ad carmina nymphae,
 Maeoniosque bibit, quisquis cupit, aure lepores.
 mens erat hic, RUTAE sub odorae mitibus umbris,
 quicquid erat reliquum, placide traducere, vitae,
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95  quaeque mihi dederant, absolvere texta, Camaenae.
 sed me alio mea fata trahunt. iam temporis hora est,
 vaticinata pio quam SAXONIS ore canebat.
 BALTHIDOS extremis in finibus Amphitrites
 urbs iacet, armigeros Herulos ubi RUGIA quondam

100  exciit Ausoniae nimium Romaeque timendos,
 haud lato disiuncta freto, quod nomen adoptat
 (SUNDA fretum prisco nam Teutonis ore vocatur),
 armis, divitiis et civibus atque benigni
 commoditate loci praestans, POMERANIDOS astrum,

105  cuius ob imperium quondam Neptunus et illi
 iuncta Ceres Mavorsque diu certamen habebant,
 cum MUSIS PIETAS placido quod fine diremit.
 huc vocor, ut sanctis doceam cum moribus arteis
 et linguas, sine quis ecclesia lumine cassa est.

110  quid renuisse iuvat? patrum consensus et una
 mens populi, quin et tenerae pia vota cohortis
 me sibi deposcunt, doceat qui rite, magistrum.
 obsequor ergo DEO, sortem qui temperat istam,
 meque bonis trado, mihi qui sua pignora tradunt

115  et bene degendae spondent accommoda vitae.
 CHRISTE, fave ceptis: feret hinc tua gloria fructum.
 nunc mea TYRIgetis, patria o carissima, salve
 aeternumque vale! tu das mihi gentis honestae,
 quamvis haud clarae, proavos, quique inde creati

120  in gremioque tuo sancte post fata quiescunt,
 das mihi patronos orbo, das inde magistros,
 das alimenta inopi, das denique munus honestum.
 sis felix: te Mars numquam devastet et ardens
 Vulcani furor et saevae contagio pestis.

125  perpetuo gravida tibi messe exuberet arvum,
 dulce fluens plenis spumet vindemia labris,
 innumerosque edas, per quos tua gloria crescat.
 iam vos, o PATRES PATRIAE, qua, quaeso, per altum
 aethera laude veham? grates quas solvere tantis

130  pro meritis? nostros superant haec ardua versus.
 praemia et hic et ibi vobis DEUS aequa rependat.
 vobis sceptrigeri magis accumulentur honores
 et magis: omnigenum vos copia larga bonorum
 ditet et in serum CHRISTUS vos sospitet aevum.

135  quorum cultor ero, donec mihi vita manebit.
 vos, qui consiliis tantas solertibus aulas
 ad iussum Themidos regitis, qui dura levatis
 pondera SAXONIAE DUCIBUS: vos dia serenet
 PALLAS et in recto bene ducat tramite VIRTUS

140  et PIETAS vobis, quae sint prosperrima, donet.
 inter et hos, fidum DUCIBUS quem fecit Achaten
 alma DEI bonitas, TE, GERSTENBERGE, coronet
 omne bonum. nam tu, coelo quod maximus Atlas,
 iam terrae praestas longoque hinc tempore praestes.

145  si te non omni venerabor honore, patronum
 ut decet eximium, cito vita hos exuat artus.
 nunc tu, IENA, mihi nimium dilecta, supremum
 vatis habe munus, si fors nihil amplius addam.
 feci, quod potui, facturus plura: sed obstat

150  invida sors cupido. tibi sit vigor iste perennis,
 quem tibi cum MUSIS PIETAS indulget et ardens
 SAXonidum virtus, te postera laudet ut aetas.
 et vos, COLLEGAE, quorum mihi candor amorem
 testatur fidum studiisque est cognita virtus,

155  vos pubes veneretur, amet celebretque per orbem
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 spectatos meritis, vestro dum se ore propaget
 cum MUSIS PIETAS, cum morum examine VIRTUS.
 tu quoque SALANI pubes studiosa Lycei,
 quod mihi praestiteris meritum reverenter honorem,

160  te redamo et dignam refero tibi carmine laudem.
 te DEUS et MUSAE decorent, ut cultibus aucta
 ingenii et morum et (Charis haec est tertia) linguae
 optatum de te capiat respublica fructum.
 terra vale, schola docta vale, salvete benigni

165  o DOMINI, salvete pii cum pube magistri
 atque valete diu.  nunc tu, carissima nutrix,
 SAXONIS, O SALVE. tibi ME, tibi reddo, quod in ME est.
 nunc, quos trado tibi, complectere, SUNDA, penates
 meque meamque fidem simul accipe, fida quod optas,

170  cumque fide, studii quicquid tibi reddere possim
 enixi, seros duret quod ad usque nepotes.
 salve: te DOMINI favor o beet, ampliet, ornet
 iam spirans, Scythias et noxia pellat ad oras.
 urbs opibus crescat, Prudentia iusta senatum

175  condecoret, Virtus cum Relligione modestos
 contineat cives.  et vos, duo lumina SUNDAE,
 SLYSSELBURGE, DEI qui fidus ovile gubernas,
 et DOMANE, Themis quo praeside, Musa patrono
 iudiciis doctisque operis bene temperat urbem,

180  vos quoque, consortes operum quos spero fideles,
 vosque alii salvete DEO, salvete Camoenis
 AC MIHI. FUNDEMUS TERRAM, PLANTEMUS OLYMPUM.

 FINIS
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 „Grußgedicht“  
 des Magister Lorenz  
 Rhodoman,  
 eines kaiserlich bekränzten Dichters,  
 in welchem er  
 Thüringen, seinem hochgeschätzten Vaterland,  
 und den Vätern des Vaterlands, den berühmten Herren Herzögen  
 von Sachsen und seinen höchst gnädigen Ernährern,  
 wie auch deren höchst klugen Ratgebern und der Saale-Akademie [Jena],  
 seiner gütigen Gastgeberin, samt den hochberühmten Professoren an dieser,  
 seinen ehrenwerten Kollegen, und deren höchst gewissenhaften Schülern  

 
bei seinem mit Hilfe Gottes und der Musen bevorstehenden Weggang 

nach Sachsen, seiner alten Nährerin, zum Zwecke des Rektorats  
 über das Gymnasium im berühmten Stralsund  
 seinen Abschiedsgruß entrichtete  
 im Monat Didymon (Juni), im Jahre des Herrn  
 1598

 Es war das Jahr, in welchem der in Moskau residierende Tyrann über die Skythen,  
 der Verwüster des livonischen Gebietes, bereits im Krieg geschlagen,  
 mittels eines unblutigen Todes (was schlecht zu ihm passt) in den Orkus herabstieg,  
 als mich THÜRINgen, mein Heimatland, freiwillig wegberief   

5  aus dem Schoße SACHsens, welches gütig drei Jahrfünfte lang  
 meinen Musen eine angenehme Ruhestätte geboten hatte,  
 so dass ich Verkünder CHRISTI und Priester derer, die diese heilige Lehre verehrten,  
 in der wissenschaftlichen Kunst und in der Ausbildung der sittlichen Charaktere war  
 dort, wo der Wald von WALKENRIED seine gelehrigen Zöglinge gut erzieht   

10  in der von Bergwerken ertragreichen Landschaft des HARzes.  
 Was hätte ich machen sollen? In die eine Richtung zog mich die Liebe zu meinem Vaterland,  
 in die andere SACHsen mit seinen freundlichen Dienstleistungen, das ich schon lange wie mein zweites Vaterland  
 anerkannt hatte. Und während die Entscheidung meines zweifelnden Sinnes zögert,  
 jedoch so, dass sie mehr dem Nutzen meines Vaterlandes zuneigte,   

15  da zupfte mir SACHsen, die Mutter kriegerischer Helden, das jetzt auch Bildung  
 zur Kriegskunst hinzufügt, sanft ans Ohr.  
 Täusche ich mich, oder sah ich dieses (Sachsen) vor meinen Augen in klarem Lichte?  
 Seine Rechte hält das Schwert, die Linke trägt einen Schild, das Haupt eine  
 turmtragende Krone; den Schild veredelt der Kriegsgott (Mars),   

20  der Gott, der Gewalt hat über das Meer [Neptun], und diejenige (Göttin), die über die Felder herrscht [Ceres].  
 Sachsen sprach: „So willst Du mich also, von hier forteilend, verlassen? So schnell flieht  
 die Sorge um mich aus Deinem Sinn? Oder hält Dich überhaupt kein Dank für meine  
 Verdienste zurück? Ich war die Instanz, die Dich zu einem berühmten Fürstenhof führte,  
 um dort die Jungfürsten zu erziehen, die bereits in ihrer zarten Jugend erblühten;(1)   

25  ich war es, die Dir eine einträchtige Braut zuführte und den Titel eines Magisters  
 dort, wo die WARNOW höchst ergiebig die Wogen der Weisheit strömen lässt  
 unter dem Vorsitz des CHYTRAEUS, der mir gewaltige Zierde verleiht.(2)  
 Und zweimal gab ich Dir das Amt eines Rektors, einmal an den fischreichen  
 Wogen der SCHWERINer, einmal im sehr alten LÜNEburg,   

30  welches Salz mit einer ergiebigen Ader bereichert.  
 Dreimal machte ich Dich auch durch angenehmen Nachwuchs zum Vater.  
 Noch mehr und Größeres würde ich Dir geben, wenn Du mir nicht geraubt fortgingest.  
 Aber nur zu! Wer könnte nämlich seinem Schicksal widerstehen? Aber dies  
 sage ich Dir inzwischen voraus als ein nicht irriger Seher:   

35  Der Wagen des Sonnengottes wird Dir nicht dreimal fünf Jahre vollenden,  
 bevor ich Dich, wieder zurückgekehrt, in unsere Klimaregion zurückhole;  
 dies wird keine Macht verhindern, wenn nur die Schicksalsgottheiten ihre Kraft bewahren.“  
 Dies sprach Sachsen aus und entzog sich meinen Augen, der ich meinerseits  
 die nicht unbedeutenden Gründe meines Weggehens ausführen wollte.   

40  Unter diesen Gründen versetzten vor allem die Klugheit des bedeutenden GERSTENBERGER (3),  
 der mich (nach Thüringen) rief, und die zuverlässige Stimme des gelehrten NEANDER,  
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 die mich ermunterte, meinem Herzen ehrenhafte Impulse zum Weggang;  
 und dies (mein Herz) wusste, dass es zu allererst zum Vorteil seines Vaterlands geboren war.  
 Da also der Wille Gottes es so zu befehlen schien,   

45  eile ich zurück in mein Vaterland. Die (thüringischen) Wassernymphen nehmen mich mit  
 gierigen Umarmungen auf, und die Waldnymphen häufen mir Blüten auf,  
 die sie von jeglichem Berg des Harzes gesammelt haben, und weben mir Kränze.  
 Und ebenso viele Jahre lang, wieviel Sterne die Plejaden tatsächlich haben oder angeblich  
 haben sollen, erziehe ich die Jünglinge und unterweise das junge Volk,   

50  nicht ohne Erfolg: Denn jene Mühe blieb nicht ohne Frucht.  
 Von dieser Schule (in Walkenried) empfing das Gemeinwesen Diener,  
 die Gott Gefälliges und Menschen Nützliches reden und handeln sollen zu seinem Vorteil.(4)  
 Denn was ist eine Schule, die durch die Pflege von Frömmigkeit und Bildung  
 floriert? Eine Bienenwabe, die in dichtem Schwarm   

55  die honigschaffenden Flugwesen weithin in die Felder aussendet,  
 damit sie aus den verschiedenen Früchten den Saft absaugen und mit diesem Saft  
 die leeren Zellen (der Wabe) durch ambrosischen Nektar ausdehnen.(5)  
 Hier (in Walkenried) diktierte mir die Religion, die sich mit den gelehrten Musen verschwor,  
 das geheiligte Gedicht über das Land von Palästina,(6)   

60  welches die strahlende Göttin des Ruhmes (die Fama) durch die himmlischen Lüfte trug.  
 Hier erblickte auch der ARION, vom Spinnrocken Homers gewoben,  

 
und (das Gedicht über) TROJA zusammen mit THEBEN das Licht (der Welt) und die ARGO [d.h. das 
Argonauten‑Gedicht]  –(7)  

 Alles übrige lasse ich beiseite. Aber dann brachte mich das Los des Schicksal  
 nach JENA. Denn so gefiel es den HERZÖGEN von SACHSEN,   

65  die von heroischem Blute stammten, welche die Frömmigkeit liebt,  
 die zum hohen Himmel strebt. Hier (in Jena) vergeht mir  
 der siebente Sommer, während ich der eifrigen Jugend zeige,  
 was der rechte Weg ist zur Quelle der römischen und griechischen Sprache  
 wie auch der Weisheit, und in meiner Freizeit verfasse ich Bücher,   

70  Denn Deine Bibliothek, DIODOR, wird von mir in lateinischer Sprache  
 wiedergegeben, und meine erste Übersetzung des QUINTUS von SMYRNA  
 wird von mir erneuert und drängt zum Licht – wie der SIZILIER (Diodor).(8)  
 Hier umfasste ich sämtliche Mysterien des heiligen Katechismus in kleinen  
 Zusammenfassungen, welche der gütige Hauch des Heiligen Geistes   

75  gesegnet hat, und ließ diese, bekleidet mit den Gewändern der griechischen  
 und lateinische Sprache, durch die Welt einherfliegen.(9)  
 Noch mehr war ich im Begriff zu produzieren. Denn durch mich als Verkündiger wollte  
 DEUTSCHland seine Stirn höher zum Himmel emporheben.(10)  

 
Ich mache keinen Fehler, o rächende Göttin der Vergeltung, wenn ich die Geschenke GOTTES so zur Geltung 
bringe,   

80  wie ich es vermöchte: Nichts (weh) beanspruche ich über die mir bekannten Kräfte hinaus.  
 Aber der brennende Hass eines Dämons(11)  gegen mich schlug den Griffel  
 aus meinen Händen, der mich seit meiner frühesten Geburt quälte:  
 Dies werden lebendige Beweise anhand von Beispielen (wenn Du es willst) beweisen.  
 Lob sei Dir, CHRISTUS: Er (Satan) vermochte nichts, und er wird nichts vermögen.   

85  Dennoch verhinderte er nicht, obwohl er mir so viele Netze des Trugs spannte,  
 dass in der Höhe grünender LORBEER meine Schläfen umwindet,  
 während mich MELISSUS als Poet anerkannte und feierte,  
 jener Vater der römischen Leier, der DEUTSCHE Apoll,(12)  
 zu dem sich nun SCALIGER, der helle Lichtglanz des großen Erdkreises, gesellt.   

90  Und zu unseren Dichtungen führen auch jetzt, wie einstmals in der schönen Landschaft des Harzes,  
 die SAALE-Nymphen ihre Reigentänze auf,  
 und wer immer es wünscht, saugt die homerischen Anmut(meiner Gedichte) mit seinem Ohr auf.  
 Meine Absicht war es hier, unter den milden Schatten der duftenden Bäume nahe der RODA,(13)  
 alles, was mir an Lebenszeit noch verblieb, in Stille zu verbringen   

95  und die Gewebe, welche mir die Musen aufgetragen hatten, zu vollenden.  
 Aber jetzt zieht mich das Schicksal anderswohin. Schon ist die Stunde der Zeit gekommen,  
 welche einst SACHSEN aus mir verpflichtetem Munde verkündete.  
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 Im äußersten Bezirk des BALTISCHEN Meerbusens  
 liegt eine Stadt, wo RÜGEN einstmals die waffenführenden Heruler   

100  in Bewegung setzte, die für Italien und Rom über die Maßen furchterregend waren,  
 Rügen, das durch keine breite Meerenge getrennt ist, die ihrerseits den Namen (der Stadt) gibt  
 (denn „SUND“ wird eine Meerenge in der alten Sprache der Deutschen genannt);  
 die Stadt (Stralsund) ragt durch Waffen, Reichtum, Bürger und die freundliche  
 Bequemlichkeit ihrer Lage hervor, der Stern des POMMERSCHEN Landes,   

105  um dessen Herrschaft einstmals der Meeresgott Neptun und, mit jenem verbunden,  
 die Landgöttin Ceres sowie der Kriegsgott Mars eine lange Auseinandersetzung hatten,  
 welche die Göttin der FRÖMMIGKEIT mit den MUSEN durch eine friedliche Entscheidung schlichtete.(14)  
 Hierher werde ich nun berufen, um neben frommer Gesinnung die Künste  
 und die Sprachen zu unterrichten, ohne welche eine Kirchengemeinde ihres Lichtes beraubt ist.   

110  Was freut es da abzulehnen? Die übereinstimmende Meinung der Stadtväter und zugleich  
 der Wille des Volkes, und ferner auch der fromme Wunsch der jungen Schülerschaft  
 verlangen nach mir als ihrem Lehrer, der sie gebührend unterweisen soll.  
 Und so gehorche ich also GOTT, der dieses Los bestimmt,  
 und vertraue mich den guten (Stralsundern) an, die mir ihre Kinder anvertrauen   

115  und mir angemessene Gaben versprechen, mein Leben angemessen zu fristen.  
 CHRISTUS, begünstige meine Vorhaben: Davon wird Dein Ruhm die Frucht tragen.  
 Nun sei gegrüßt, mein THÜRINgen, hochgeschätztes Vaterland,  
 und lebe auf ewig wohl! Du gibst mir Vorfahren von anständiger,  
 obwohl nicht berühmter, Abstammung, die von dort ihre Herkunft ableiten   

120  und in Deinem Schoß mit Anstand nach ihrem Tode ruhen,  
 Du gibst mir, dem Waisen, Beschützer, dann gibst Du mir Lehrer,  
 Du gibst mir, dem Mittellosen, Nahrung, und Du gibst mir schließlich ein anständiges Amt.  
 Mögest Du glücklich sein; so möge Dich niemals der Krieg verwüsten und die brennende  
 Wut des Feuergottes und die Befleckung der grausamen Pest.   

125  Möge Dir für alle Zeiten Deine Flur in reifer Ernte erblühen,  
 möge Deine Weinlese, süß überströmend, aus vollen Keltern schäumen,  
 und mögest Du unzählige Nachkommen hervorbringen, durch die Dein Ruhm wachsen soll.  
 Und jetzt: mit welchem Lobpreis soll ich Euch, Ihr VÄTER DES VATERLANDS, hoch durch  
 den Himmel geleiten? Welchen Dank soll ich Euch zollen für so gewaltige   

130  Verdienste? Diese Schwierigkeiten übertreffen die Kraft meiner Verse.  
 Möge sowohl hier (auf Erden) als auch dort (im Himmel) Euch GOTT gerechte Belohnungen verleihen.  
 Mögen zeptertragende Ehren mehr und mehr über Euch  
 gehäuft werden; möge eine gewaltige Menge von Gütern jeglicher Art  
 Euch bereichern und möge CHRISTUS Euch bis ins hohe Alter am Leben halten.   

135  Ich werde Euer ergebener Diener sein, solange mir das Leben erhalten bleibt.  
 Ihr, die Ihr durch Eure kundigen Ratschläge so gewaltige Höfe  
 nach den Weisungen der Göttin der Gesetze lenkt, die Ihr die harten Lasten (der Regierung)  
 erleichtert für die HERZÖGE VON SACHSEN: Möge Euch die göttliche PALLAS [Athene/Minvera]  
 erheitern und die TUGEND auf rechtem Pfad gut leiten   

140  und die FRÖMMIGKEIT Euch die denkbar günstigsten Gaben schenken.  
 Und im Kreise dieser Persönlichkeiten möge DICH, GERSTENBERGER,  
 den die nährende Güte GOTTES zu einem treuen Achates (15)  für die FÜRSTEN machte,  
 jegliches Gut bekränzen. Denn Du vollbringst für die Erde jetzt das,  
 was der gewaltige Atlas für den Himmel vollbringt – und mögest Du es von jetzt an noch für lange Zeit vollbringen.   

145  Wenn ich Dich nicht mit jeglicher Ehre honoriere, wie es sich gegenüber einem herausragenden  
 Patron gehört, so möge das Leben sogleich diese meine Glieder verlassen.  
 Jetzt habe Du, JENA, von mir über die Maßen geliebt, die letzte  
 Gabe Deines Poeten, wenn ich denn etwa nichts weiter hinzufügen werde.  
 Ich habe getan, was ich konnte, in der Absicht, noch mehr zu tun; aber meinem Wunsche   

150  steht das neidische Geschick im Wege. Möge dir für alle Zeiten diese Frische bleiben,  
 welche Dir die FRÖMMIGKEIT zusammen mit den MUSEN verleiht und die brennende  
 Tugend der SACHsen, auf dass Dich die späteren Generationen noch loben.  
 Und Ihr, KOLLEGEN, deren Freimut mir Eure treue Zuneigung  
 bezeugt und deren Tüchtigkeit mir bekannt ist durch Eure Mühen,   

155  möge Euch die Jugend verehren, lieben und preisen überall auf der Welt,  
 die ihr bewährt seid durch Eure Verdienste, solange sich nur durch Euren Mund fortpflanze  
 die FRÖMMIGKEIT zusammen mit den MUSEN und die TUGEND zusammen mit der wägenden Moral.  
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 Auch Dir, eifrig bemühte Jugend des SAALE-Lyzeums,  
 erwidere ich Deine Zuneigung, da Du mir respektvoll die verdiente Ehre erwiesen hast,   

160  und statte Dir verdientes Lob durch mein Gedicht ab.  
 Mögen GOTT und die MUSEN Dich auszeichnen, damit das Gemeinwesen,  

 
gefördert durch die Bildung Deines Intellekts und Deiner Sitten und Deiner Sprachfertigkeit (das ist die dritte 
Grazie),  

 die erhoffte Frucht von Dir ernten möge.  
 Leb wohl, mein Land, leb wohl, meine gelehrte Schule, seid gegrüßt, Ihr gütigen   

165  LANDESHERREN, seid gegrüßt, Ihr frommen Lehrer mitsamt der Jugend  
 und lebet wohl für lange Zeit! Und nun: SEI DU GEGRÜSST, hochgeschätzte Nährerin.  
 SACHSEN. Dir gebe ich MICH zurück; Dir gebe ich, was (an Stärke) in MIR liegt.  
 Nun nimm auf, STRALSUND, den Hausstand, den ich Dir übergebe,  
 und nimm mich und meine Treue zugleich bei Dir auf, was Du Dir in Deiner Treue wünschst,   

170  und nebst meiner Treue auch alles, was ich Dir an bemühtem Studium  
 geben kann, was bis zu unseren Enkeln hin Bestand haben möge.  
 Sei gegrüßt. Möge Dich die Gunst des HIMMLISCHEN HERRN nunmehr in ihrer Lebendigkeit  
 beglücken, bereichern und segnen sowie alles Schädliche bis an die Küsten der Skythen vertreiben.  
 Möge die Stadt in ihrem Reichtum wachsen, möge gerechte Klugheit ihren Senat   

175  schmücken, möge die Tugend zusammen mit der Gottesfurcht ihre bescheidenen  
 Bürger beschützen. Und Ihr beiden Glanzlichter von STRALSUND,  
 SCHLÜSSELBURG,(16)  der Du zuverlässig die Herde GOTTES lenkst,  
 und Du, DOMANN,(17)  unter dessen Vorsitz die Göttin des Rechts und unter dessen Schutz die Muse  
 mit ihren Urteilen bzw. mit ihren gelehrten Werken die Stadt trefflich organisiert,   

180  und auch (Ihr Kollegen), die ich mir als treue Teilhaber an meinen Werken erhoffe,  
 und Ihr anderen, seid gegrüßt von Gott, seid gegrüßt von den Musen  
 UND VON MIR. LASST UNS DIE ERDE BEBAUEN, JEDOCH DEN HIMMEL BEPFLANZEN!

 ENDE
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Gemeint ist Rhodomans Zeit als Prinzenerzieher; zu diesem Lebensabschnitt vgl. Rhod. Biop.  192‒196, die elegischen 

Dichtungen zwischen Rhodoman (Rhod, Rhod. Mau.  ) und Mauer sowie Rhodomans Brief an Joachim Westphal vom 11. 
Oktober 1570.

(2) Rhodomans Studienzeit an der Universität Rostock. Vgl. Rhod. Biop.  209‒224 .
(3) Marcus Gerstenberger (1553‒1613), arbeitete zunächst als Kanzler für die Grafen von Hohnstein und erhielt in dieser 

Eigenschaft eine nur handschriftlich überlieferte Privatwidmung von Rhodomans Homerus confutatus. Siehe Rhod. Gerst.
(4) Oft wiederholter Grundsatz von Rhodoman. Vgl. Rhod. Arion  66 ; Rhod. Tro.2   5  etc.
(5) Zum Bienenvergleich siehe auch Rhod. Protr.  122‒128 . Vgl. auch Gärtner 2017, 112‒114.
(6) 1589 erschienenes Hauptwerk von Rhodoman.
(7) Gemeint ist die 1588 unter Neanders Namen anonym veröffentlichte Sammlung Argonautica. Thebaica. Troica. Ilias parva.
(8) Beide Werke erschienen erst 1604, als Rhodoman Professor in Wittenberg war, wurden aber von Rhodoman mit langem 

Vorlauf geplant, der immer wieder durch Schwierigkeiten mit Druckern behindert wurde.
(9) Gemeint sind die 1596 erschienenen Theologiae Christianae Tirocinia  (Rhod. Tir.  ).
(10) Gemeint ist Rhodomans Projekt einer Germanis.
(11) Vgl. auch Rhod. Coc.Ion. 1,20. Dagegen in einem Epigramm über das Scheitern der Germanis, welches dem Katechismus 

Rhodomans beigegeben ist, übernimmt der personifizierte Pthonos  die Rolle des böswilligen Gegenspielers.
(12) Rhodoman bezieht sich auf seine Dichterkrönung durch Paul Melissus Schede.
(13) Fluss, der in Jena in die Saale mündet.
(14) Die Verse 98–107 über Stralsund haben noch lange nach Rhodomans Tod literarischen Nachhall gefunden: Sie werden 

(ohne Variante) 1744 in einem handschriftlichen Hymenaeus auf die Hochzeit zwischen Adolf Friedrich von Schleswig 
Holstein Gottorf (dem späteren König von Schweden) und Ulrike von Preussen (überliefert im Druck der BSB München 
eines anderen, deutschen Gedichts zu dieser Hochzeit, VD18 90418646) von dem Stralsunder Rektor Adolf Gideon 
Bartholdi zitiert. Sie werden eingeleitet innerhalb einer Apostrophe an Strahlsund mit folgenden Worten: Ille tuus 
quondam Rhodomanus, Apolline dignus / Vates, ore potens Graio pariterque Latino, / Gloria quanta ferat te sursum, 
Sundia, laudat und abgeschlossen mit Sic cecinit vates, tua quondam gloria, Sunda, / Laudes et nomen memorabile gentis 
et urbis.

(15) Gefährte des Aeneas, hier Chiffre für treuen Begleiter.
(16) Conrad Schlüsselburg (1543‒1619), ab 1594 Oberpfarrer in Stralsund, maßgebend beteiligt an der Berufung Rhodomans 

auf das Rektorat in Stralsund. 1594 schrieb Rhodoman ihm ein Gratulationsgedicht zur Doktorpromotion (Rhod. Schluss.  ). 
Im Jahr 1604 widmete Rhodoman Schlüsselburgs Predigtsammlung Postilla Das ist Außlegung der Episteln unnd Evangelien … 
ein längeres lateinisches Beitragsgedicht (Rhod. Schluss.Post.  ).

(17) Johannes Domann (1564‒1618), bedeutender Vertreter der Hanse, seit 1592 2. Syndikus in Stralsund, 1596 Subsyndikus 
und 1598 Syndikus.

Textkritischer Apparat
(Lat.)  tit.13  gubernatinonem  ed.  36  sistam  ed.: an visam ? at cf. Verg. Aen.  2,620  48  quod ed.  90  amoea ed.  94  placidae ed.  169 
fidae  ed.  173 an Scythi⟨c⟩as ?

Similienapparat
(Lat.)  1  Annus erat]   =  Ov.   fast.    3,121    2  Livonii populator agri]   cf.  Sen.   Ag.    832   (Arcadii populator agri)  5  ocia Musis]   = 
Auson.   protr.    7  ;     Mos.    475  ;   Claud.   17   (Theod.),66  6  natale solum]   cf.  Ov.   met.    7,52  ;   Stat.   Theb.    8,320 et al.    11 
quid facerem? huc patriae me amor]   cf.  Ov.   trist.    1,3,49   (quid facerem? blando patriae retinebar amore)  13  dubiae sententia 
mentis]   ~  Verg.   Aen.    11,314   (d. s. menti)  16  vellicat aurem]   cf.  Verg.   ecl.    6,3sq.   (aurem / vellit); cf. etiam Rhod. Coc.Ion. 1, 
147   18sq.  coronam / … turrigeram]   cf.  Ov.   fast.    6,321   (turrigera frontem Cybele redimita corona)  29  pisciferas]  nl.  31  iucunda 
feci te prole parentem]   ~  Verg.   Aen.    1,75   (pulchra faciat te prole parentem)  34  vana … vates]   cf.  Sen.   Tro.    37   (et vana vates 
ante Cassandram fui)  35  exiget annos]   cf.  Ov.   met.    7,752   (exigit annos)  36  reducem te climate sistam]   cf.  Verg.   Aen.    2,620  
(tutum patrio te limine sistam)  38  haec effata]   =  Verg.   Aen.    4,499 et al.    39  vanas … exponere causas]   ~  Lucr.   3,316   (caecas e. 
c.)  41  doctiloqui … Neandri]cf. Rhod. It.Lips.  296  (doctiloquo … Neandro)  45  cupidis … ulnis]   cf.  Ov.   met.    11,63   (invenit Eurydicen 
cupidisque amplectitur ulnis)  55  mellificas]  vox rara,  cf.  Colum.   9,8,7   ;   Coripp.   Ioh.    7,339    57  vacuas distendant nectare 
cellas]   ~  Verg.   georg.    4,164   (liquido distendunt nectare cellas);     Aen.    1,433   (dulci distendunt n. c.)  64  de sanguine natis]   ~ 
Ov.   met.    4,786   (de s. natos);     trist.    2,205   (de s. natum)  76  volitare per orbem]   =  Manil.   5,733    85  retia tendens]cf. eadem 
sede   Ov.   am.    1,8,69   (r. tendit);     met.    8,331   (r. tendunt) et al.  86  alticomans]  nl.  86  mea tempora laurus]   =  Ov.   am.    2,12,1   
88  Romanae pater ille lyrae]   cf.  Hor.   carm.    4,3,23   (Romanae fidicen lyrae)  98  Amphitrites]  de clausula  cf.  Catull.   64,11  ;  
Ov.   met.    1,14 et al.  ; cf. etiam Rhod. Arion  99. 291. 800  (Ἀμφιτρίτας)  115  accommoda vitae]   =  Cypr. Gall.   exod.    565  ;     deut.   
55  ; vide etiam Rhod. Coc.Ion. 1, 218; Rhod. Biop.  247   116  Christe, fave ceptis]   ~  Lucan.   1,200  ;     8,322   (Roma, fave coeptis) 
117sq.  salve / aeternumque vale]   cf.  Verg.   Aen.    11,97sq.   (salve aeternum mihi, maxime Palla, / aeternumque vale)  120  post 
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fata quiescunt]cf. eadem sede   Ov.   am.    1,15,39   (de Livore: post fata quiescit)  123  sis felix]   =  Verg.   Aen.    1,330  ;   Stat.   silv.   
2,2,107 et al.    124  saevae contagio pestis]cf. Rhod. It.Lips.  370  (saevae contagia lurida pestis)  126  plenis spumet vindemia labris]   ~ 
Verg.   georg.    2,6   (spumat plenis vindemia labris); cf. etiam Rhod. It.Lips.  5  (calcata novo spumat vindemia musto)  132  sceptrigeri] 
de epitheto cf. Homer.  8 (sceptriger Atrides);   Sil.   16,244   (sceptrigero cum rege)  135  donec mihi vita manebit]   =  Ov.   Ib.    41   
143  maximus Atlas]   =  Verg.   Aen.    4,481 et al.    146  exuat artus]cf. eadem sede   Ov.   met.    9,268   (mortales Tirynthius exuit 
artus)  147sq.  supremum / … munus]  de iunctura  cf.  Ov.   met.    10,134    148  habe munus]   cf.  Ov.   ars    1,557   (Bacchus Ariadnae 
dicit: munus habe caelum)  152  postera … aetas]cf. sensu contrario   Hor.   epist.    2,1,42   (postera respuat aetas)  154  cognita 
virtus]   =  Paneg.   in Mess.    1 et al.    160  carmine laudem]cf. eadem sede   Verg.   Aen.    8,287   (carmine laudes) et al.  162 de re 
cf. Rhod. Tro.2   20  (καρπὸν  ἐπιστήμης  τε καὶ  ἤθεος  ἠδὲ  καὶ  αὐδῆς)  164  terra vale]   =  Ov.   met.    13,948    171  seros … ad usque 
nepotes]   cf.  Stat.   Theb.    1,185   (seros dimisit a. u. n.)

Indexreferenzen
Achates  141,  142
Amphitrite  98
Apollon  88
Christus  7,  84,  116,  134
Chytraeus, David  27
Diodorus Siculus  70
Domann, Johann  178
Gerstenberger, Marcus  40,  141,  142
Gott  113,  131,  161,  181
Harz  10,  90
Homer  61
Jena  63,  64,  147
Melissus (Schede), Paulus  87
Muse(n)  5,  107,  151,  157,  161
Neander. Michael  41
Quintus Smyrnaeus  71
Rhodoman, Lorenz  tit.3
Scaliger, Joseph Justus  89
Schlüsselburg, Conrad  177
Stralsund  tit.13,  176
Walkenried  9
Warnow  26

Neologismen
alticomans  86
piscifer  29

Spondiaci
Amphitrites  98
GERSTENBERGI  40

Monosyllaba
ME est  167
hoc  33

Metrische Daten
Verse (gesamt) 182
Monosyllaba (lat.) 2
Spond. Verse (lat.) 2 (1.1%)
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 166 (91.2%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 16 (8.8%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSDSD  23 (12.6%)   DDSDD  17 (9.3%)   DDDSD  17 (9.3%)   DSSSD  17 (9.3%)   DDSSD  15 (8.2%)   DSSDD 
15 (8.2%)   SDSDD  13 (7.1%)   SDDSD  12 (6.6%)   DDDDD  10 (5.5%)   SSSDD  8 (4.4%)   SDSSD  8 (4.4%)  
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DSDDD  7 (3.8%)   SSDSD  7 (3.8%)   SSSSD  5 (2.7%)   SSDDD  3 (1.6%)   SDDDD  3 (1.6%)   SSSDS  1 (0.5%)  
DSSDS  1 (0.5%)
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Bioporikon (an Martin Crusius gerichtete poetische 
Autobiographie bis 1582)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Basler Druck von 1585 sowie der gedruckten Edition von Gärtner aus dem Jahr 2020 (  GÄRTNER 

2020c, 42‒49). Für die Textkonstitution wurden auch die textkritischen Bemerkungen aus dem Aufsatz von  LUDWIG  2014  (im 
Apparat L.) herangezogen.

In dieser zweisprachigen poetischen Autobiographie schildert Rhodoman sein Leben von der Geburt in Niedersachswerfen bis 
zu seiner Zeit als Schulrektor in Lüneburg. Von der Form her ist das Werk als Briefgedicht an Martin Crusius gestaltet und wird 
als Gegengabe für die Übersendung eines zum Teil an David Chytraeus, Michael Neander und Rhodoman gewidmeten Druckes 
(D. Solomoni Schvveigkero Sultzensi  [...], Straßburg 1582) deklariert. Der Rhodoman zugesandte Druck enthält am Anfang ein 
griechisch-lateinisches Hexametergedicht von Crusius, das Salomon Schweigger einerseits zu dessen Rückkehr vom Hof des 
Kaiserlichen Legaten in Konstantinopel nach Tübingen und andererseits zu dessen Hochzeit gratuliert. Dabei geht Crusius am 
Anfang seines Gedichtes kurz auch auf Schweiggers Eltern und Ausbildung ein.

Rhodoman scheint in seiner Autobiographie dieses Gedicht von Crusius in mehrfacher Hinsicht aufzugreifen (siehe 
bes.  GÄRTNER  2021). Zunächst übernimmt er die zweisprachige Form und das Metrum. Weiterhin deutet schon seine 
Titelwahl Bioporikon  darauf hin, dass er seine Lebensbeschreibung als Reise verstanden wissen will. Schließlich ist seine 
Lebensbeschreibung eine Reaktion auf die biographischen Angaben in dem Gratulationsgedicht an Schweigger.

In einem weiteren Sinne schließt Rhodomans Bioporikon  aber auch eine Reihe von poetischen Briefgedichten an Crusius ab, die 
zusammen mit diesem Gedicht von Crusius in dessen Germanograecia  abgedruckt worden sind (Rhod. Ep.Crus. 1‒3).

Die im Bioporikon  geschilderte Autobiographie wird später von Rhodoman im Aspastikon  bis zu seinem Wechsel von der 
Professur in Jena auf die Rektorenstelle in Stralsund fortgeführt. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Latein, Hexameter (hex)

Verse (gesamt) 268

Werkgruppe Hauptwerk
Gattungszuordnung Autobiographisches Gedicht
Gattungszuordnung (Rh.) Bioporikon
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel ΒΙΟΠΟΡΙΚΟΝ ΛΑΥΡΕΝΤΙΟΥ ΡΟΔΟΜΑΝΟΣ ad clarissim(um) virum doctrina et pietate, iam diu de 
utriusque linguae studiosis optime merentem, D(ominum) Martinum Crusium, in Tybing(ensi) 
Academ(ia) Graecae et Latinae sapientiae ac eloquentiae professorem dignissimum, dominum et 
amicum praecipue colendum, scriptum ab eodem anno MDXXCII

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Germanograeciae libri sex […]
Autor (überg.) Crusius, Martin
Ort / Drucker / Jahr Basel · Ostein, Leonhard · 1585
Entstehung (Text) verm. 5. August 1582 (Rhodomans 37. Geburtstag; Angabe aus Subskript)
Seitenabschnitt(e) 348‒355

VD 16 C 6110
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Wichtige Standorte BSB München · 4 P.o.rel. 200
Literatur WEISE  2023, 205-208;  GÄRTNER  2021, 240-242;  GÄRTNER  2020c, 42-49 (Edition);  LANGE  1741, 301-304; 

GÄRTNER  2017a;  LUDWIG  2018, 255-258;  LUDWIG  2014;  GÄRTNER  2016, 304
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Edition

 ΒΙΟΠΟΡΙΚΟΝ
 ΛΑΥΡΕΝΤΙΟΥ ΡΟΔΟΜΑΝΟΣ
 ad clarissim(um)  virum doctrina et pieta-

 
te, iam diu de utriusque ⟨linguae⟩ 

studiosis optime merentem, D. Martinum

 
Crusium, in Tybing(ensi)  Academ(ia) 
Graecae et Latinae sapientiae ac elo-

 
quentiae professorem dignissimum, 

dominum et amicum prae-
 cipue colendum, scriptum ab eodem anno
 MDXXCII

 Εὐχαριστία  ὑπὲρ  τοῦ  Σολομοντείου  συγχαριστικοῦ Gratiarum actio pro gratulatione ad Solom(onem)  Schvueigkerum
 Κρούσιε,  παντοίοισι  λόγων μελετήμασι  χαίρων  Crusi, doctrinae studio qui deditus omni
 πάσης  τ’ ἰδμοσύνης  σεσοφισμένε, τήν  που ἐέργει  omni gnara geris doctrinae pectora cultu
 γλωσσέων παντοδαπῶν  ταμιήϊα,  τόν περ ἐόντα  omnibus inclusae linguis, quem sanguine cretum
 Γερμανὸν  καλέουσιν ἑὸν  μέγα φέγγος Ἀχαιοί,  Germano proprium celebrant uti lumen Achivi

5  ἐν[ου]δάπιοι  δ’ ἀγαπῶσι  διὰ  στομάτων  φορέοντες  indigenaeque colunt studiosa per ora volantem;
 μῆτιν  ἀγασσάμενοι  λογίην  καὶ  με⟨ί⟩λιχον ἦθος  nam tua suspiciunt quae sit solertia, quae sit
 Μουσέων τ’ ἐργασίας  πολυειδέας, ᾗσιν  ὀφέλλεις  dexteritas morum, qui sint sine fine labores,
 κοινῇ  πολλὰ  νέων σπουδάσματα  καὶ  φρόνιν ἀνδρῶν·  per quos augescunt iuvenum studia, acta virorum.
 ποίην  δ’, ὦ  περίφημε,  τεῒν  χάριν  ἀντικομίσσω  quas tibi, quas grates fida pro mente rependam,

10  εἵνεκα  μειλιχίης  ἀγανόφρονος,  εἵνεκα  δώρου,  inclyte, quas etiam claro pro munere solvam,
 ᾧ  με νεωστὶ  γέρηρας ἐν  ἀνδράσιν  ἄκρα  φέρουσι,  quo me praelustres inter tuus ardor amicos
 κοινὸν  ἐμοὶ  καὶ  τοῖς  πολυίστορα  μῦθον  ἰάλλων  extulit, historiam fluido cum nuper in aere
 χαλκείοισι  τύποις  κεχαραγμένον, οὗ  μετ’ ἀλᾶται  descriptam mittis, nostrum quoque nomen ut inter
 καὶ  κλέος ἡμέτερον  λογίων  ἐνὶ  χείρεσι  φωτῶν;  praeclaros celebret docti vox publica caetus?

15  οὐ  μὲν  ἐμοὶ  χρυσός,  βαθυλήϊος  οὐ  μὲν  ἄρουρα  at mihi nec domus est auro vel fruge redundans
 οὐδὲ  ῥυηφενίης  κτέαρ εἰς  χαρίεσσαν  ἀμοιβήν,  area, nec sors est, opibus quae munera penset,
 οὐδὲ  σὲ  τοιούτων  αἱρεῖ  πόθος, ἔστι  δὲ  θυμὸς  quamvis nil horum cupias. constanter amicum
 ἁζόμενος  φίλον  ἄνδρα  διαμπερές,  ἔστιν  ἀοιδῆς  quae redamet mens est, Graii quoque venula praesto est
 Ἑλλάδος  Αὐσονίης  τ’ ὀλίγη  ῥανίς,  ὅσσον  ἐπ’  ἀρθμῷ  carminis et Latii, quantum sancire diserti

20  σπένδειν ἱμερόεντι  λογοπρεπέος φιλότητος,  est satis exiguo libamine foedus amoris.
 Ἀντιδώρημα  ὁ  Λαυρεντίου  Ῥοδο(μᾶνος)  βίος. Remuneratio vitae Laurentii Rhodo(mani)  descriptione.
 ἐξ  ἧς  καὶ  σοὶ  τοῦτο  ῥέειμέλος,  ᾧπερ  ἐμαυτῷ  manat et hinc carmen, quo non tam gloria vitae
 οὐχὶ  τόσον κλέος, ὅσσον  ἰήλεμον  οἰκτρὸν  ἀείδω,  notescit nostrae quam gliscit naenia mortis.
 πνευστῷ  βοσκόμενος μὲν  ἔτ’  ἠέρι·  τίς  δὲ  σάφ’  εἴποι,  vescor adhuc auris: sed quae loca proxima vastat
 εἰ  λοιμοῦ  βέλος ὀξὺ  πέριξ λυγρὰ  πένθεα τεῦχον  pestis et autumni nunc tertia forte recurrens

25  ἢ  τρίτον  ἀλλοκότου  πυρετοῦ  νόσος ἐν  φθινοπώρῳ  febris inextinctam mihi vitam linquat ut ante
 ἐρχομένη  ζωῆς  περιφείσεται  ὡς  τὸ  πάρος  περ;  an ferat interitum, certo quis spondeat ore?
 εἴτε  δέ μοι κόψειε Θεὸς  πόνον εἴτ’  ἐπιθήσει,  attexat vitae Dominus resecetve laborem,
 τοῦτ’  ἐμέθεν  λείπω  μνημήϊον,  οἷσι  ποθεινὸν  haec monimenta mei linquo, quos forte moratur
 κῆδος  ἐμεῦ  ζώοντος  ἐπὶ  χθονὸς  ἢ  ἐν  Ὀλύμπῳ,  cura mei, sive in terra sive aethere vivam,

30  σοὶ  δὲ  μάλιστα,  φίλοις  ὃν  ἐνὶ  πρώτιστα  σεβάζω.  sed primo tibi, quem primum veneramur et isto
 ὃν  δὴ  καὶ  πρῶτον  δωρήματι  τῷ⟨δε⟩  γεραίρω  dignamur primum, si qua est ea gratia, dono,
 ἱστορίην  καινοῖς  ἰδιότροπον  ἤθεσι  τεύξας.  historiam dum texo novis mihi legibus ipse.
 ἢν  δέ τις εἰσοπίσω  μετέχοι, σέο δεύτερ’  ἀείρας,  quod si quem post te forsan legere ista iuvabit,
 τῆσδε  φιλοφροσύνης,  οὔτις  φθόνος. ἔστι  γὰρ  ἐσθλῶν  res livore caret. nam quodlibet inter amicos

35  κοινὰ  φίλων  συνάπαντα,  χάρις  δέ τοι αἰὲν  ἀπαρχῆς.  est commune bonum: primos tibi consecro fructus.
 ἡμέων  δ’, ἢν  θάλλοιμι,  καὶ  ἄλλης  μνήσομ’  ἀοιδῆς.  plura canam vobis, si florida vita manebit.

 
Chronographia, i(d est)  notatio anni, mensis, diei et horae natalis 

1545.
 ἀμητὸς  πολέεσσιν ἐπιβρίθων  καμάτοισιν  Martia iam gravidas passim Germania messes
 καὶ  πλήθων  καρποῖσιν  ἀέξετο  Τεύτονος  αἴῃ·  coeperat, ardebant operae frugesque cadebant,
 μηνὸς  δ’ Αὐγούστοιο,  τὸν  ὣς  καλέουσι Λατῖνοι,  mensis et Augusti, quem sic dixere Latini,

40  ἦμαρ  πέμπτον ἵκανε  καὶ  ἠοῦς  ἔτρεχεν  ὥρα  Eoi primam cursus lux quinta ferebat,
 πρώτη,  ἐπεὶ  δίνῃσι  λελουμένος Ὠκεανοῖο  Sirius Oceani cum se igneus elevat undis
 Σείριος  ἐκ  περάτων  ἀνετείλατο  μόχθον ἐγείρων·  aerumnasque suo mortalibus excitat ortu:
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 ἦν  δ’ ἔτος  ὑστάτιον  μεγάλῳ  Χριστοῖο  προφήτῃ  annus erat Christi, quem maximus ille propheta,
 Λουθήρῳ,  Γερμανὶς  ὃν  ἔξοχον  αἶα  φύτευσεν,  quotquot sanctiloquos peperit Germania vates,

45  ᾧ  Χριστός μιν ἔμελλεν  ἐς  αἰθέρα  λαμπρὸν  ἀείρειν.  Lutherus, coelo iam debitus, ultimum agebat.
 Topographia patriae.
 δὴ  τότε μ’ εἰς  φάος  ἧκε  μογοστόκος Εἰλείθυια  tunc iterum socio reddens sua munera lecto
 δεύτερον  ἔρνος  ἐόντα  γαμοζεύκτοιο  τεκούσης  mortales genitrix utero me effudit in auras
 ἐν  κώμῃ  συχνοῖσιν  ἀγαλ⟨λ⟩ομένῃ  ναέτῃσι,  in vico, cui Saxonicus dat nomina iactus;
 Saxoverfiae.
 Σαξονικῆς  ᾗ  θῆκε  βολῆς  κλέος, ἔν  τινι βήσσῃ  turba frequens habitat. viridi nam valle recumbens

50  πηγαῖς  καὶ  βλάστῃσιν  ἐπήρατα  μειδιοώσῃ  fontibus exultat riguis et gramine ridet,
 Ἑρκυνίης  νοτίοισι  τιταινομένῃ  προπόδεσσιν.  Hercyniae tepidum radix ubi currit in austrum
 ἐνθάδε  πεπταμένον Θυριγγίδος  οὖθαρ  ἀρούρης  Thyrigetumque aperit letae sese ubere glebae
 ἄστεσι  καὶ  κώμῃσι  βιαρκέα σῖτον  ὀπάζει,  urbibus et pagis tellus alimenta ministrans,
 Hohenstein.
 ᾗχι  καὶ  ἀστράπτει  τηλαυγέος ἕδρανον  ἄκρης  arx vetus excelsi referens ubi nomina saxi

55  αἰπεινοῦ  σκοπέλοιο φερώνυμον,  ᾗ  κεραελκὴς  monte superfulget, lustrum quae praebet amoenum
 κοιρανίης  ἔλαφος  Στολοπεργίδος  ἀμφιθαμίζων  cervo, qui Stolbergiacae ditionis in agris
 ῥύεται  ἀγροβίων  θηρῶν  νομὸν  ἠδὲ  καὶ  ἀνδρῶν.  pascua tuta feris praestat, sua rura colonis.
 εἰς  δὲ  μεσημβρινοῖο  πόλου κλίσιν  ἄστυ,  παλαιὸν  urbsque Notum versus, muris Theodosius olim
 ἔργον  Θευδοσίου,  Νωρθούσιον  ἀγλαὰ  φαίνει  quam cinxit, turres ostentat et alta domorum

60  ὧν  πύργων  κρήδεμνα  καὶ  ἔμπορον  ὄλβον  ὀπάζει.  culmina, et hinc omnis mutat vicin⟨i⟩a merces.
 Parentum conditio.
 ἐνθάδε  μ’ ἱμερόεντες  ἐφιτύσαντο  γονῆες  hoc in rure pii me tunc genuere parentes
 οὐ  μὲν  ἐπ’  εὐγενίῃ  καὶ  στέμμασι κυδιόωντες,  non prisci generis titulo, non stemmate clari,
 ἀλλὰ  γεωμορίης  ἐπὶ  κήδεσι  ποιπνύοντες  ,  sed quibus ex arvis, quibus ex frondentibus umbris
 ὧν  γάνος  ἐξ  ἀγρῶν  τε καὶ  ἐκ  δενδρώδεος  ὕλης  sufficiens aderat degendae copia vitae,

65  βρώμης  ἠματίης  αὐτάρκεα  μοῖραν  ἑλέσθαι  munera solicitis peragunt dum rustica curis.
 καὶ  φήμην  ἀγαθὴν  κατὰ  συννόμον ἔθνος  ἀρέσθαι,  argento potior cunctoque optatior auro
 ὅς  σφισιν ἦν  χρυσοῦ  τε καὶ  ἀργύρου  ὄλβος  ἀμείνων.  his erat integritas famae et mens nescia fraudis.
 Indoles.
 ἀγχίνοος  δὲ  πατήρ,  λογίων  περ ἄπειρος  ἀέθλων,  ipse licet doctus pater haud attingeret artes.
 εἰσέτι  νηπιάχοιο  φυὴν  καὶ  λῆμα  νοήσας  ut tamen ingenium primis conspexit in annis,

70  αὐτίκα  μουσοπόλοις με δαημοσύνῃσι  πελάσσαι  continuo doctis vovit me tradere Musis.
 μήσατο  καί  ῥ’  ἐτέλεσσε,  τό  οἱ  φίλος  ἵετο  θυμός,  sed prius hoc posset quam sese exolvere voto,
 Patris obitus 1551.
 εἰ  μὴ  λοιμοβόλῳ  μιν ὀϊστῷ  Μοῖρα  δάϊξε  pestifero extinxit iuvenem cita Parca veneno,
 πάντῃ  δηϊόωσα βροτῶν  γένος ὀξέϊ  πότμῳ  Teutonidum genti quae tunc conferta ciebat
 Τευτονιδέων ἀνὰ  πέζαν, Ἄρης  ἣν  δηρὸν  ἔκερσεν  funera, quam pridem civilia vulnera miscens

75  ἔμφυλος  πτολίεσσι  καὶ  ἀρχοῖς  πῆμα  κορύσσων.  Mars populatus erat ducibusque et civibus atrox.
 καὶ  τότε Παρθενόπης καταπαύετο  δῆμον  ἐέργων,  et tunc Virgineas obsidere desiit arces,
 ὅς  μιν δωδεκάμηνον  ὑπὲρ  χρόνον ἶφι  τάλασσεν.  eius quae totum vim sustinuere per annum.
 Orbitatis miseria.
 ὤ  μοι ἐμῆς  ἄτης,  οἵων  μ’ ἐς  πυθμένα μόχθων  hei mihi, quanta hausit nos tunc sentina malorum
 ἔμβαλεν  ὀρφανίη,  τῆς  οὐ  στυγερώτερον  ἄχθος,  edocuitque, malum quod non sit atrocius ullum,

80  εἴ  που χρησμοσύνῃ  πεπεδημένον οἶκον  ἱκάνει.  quam si alias miseris adimat mors dira parentes!
 Matris pia sedulitas.
 ῥηίτερον  δὲ  τὸ  κῆδος  ἀριστονόου  γενετείρης  has tamen aerumnas gnavae fidissima matris
 θῆκ’  ἔρος  ἀρνύμενος  χρειοῦς  ἄκος,  οἶά  τις ὄρνις  lenivit pietas; summis haec anxia curis
 μάστακα  διζεμένη γλυκερὴν  ἀπτῆσι  νεοσσοῖς.  ut volucris pullis quaerens implumibus escam
 οἴμοι,  ὅσας  ταλαεργὸς  ἀΰπνους  νύκτας  ἴαυσεν,  o quoties noctes sine somno exegit et aegros

85  ὅσσα  δέ τ’ ἤματ’  ἄνυσσε  μετ’ ἄλγεσιν,  ὄφρα  ποι ἄλφοι  absque quiete dies, ut commoda nostra pararet
 ἡμῖν  ἐγκονέουσα  βαρείης  ἄλκαρ  ἀνάγκης;  tabificamque famem ieiuno a ventre fugaret!
 Χριστός οἱ  πολύολβον  ἐπεντύνειεν  ἀμοιβὴν  Christus ei nunc et post praemia digna rependat,
 καὶ  νῦν  καὶ  μετόπιν, κομέοι δέ ἑ  μείλιχος  αἰὼν  ut nunc in curis traducat mollibus aevum
 γηραλέοις ἐτέων  μηρύμασιν  ἐκτὸς  ἀνιῶν·  cursibus extentum longis et postmodo matres

90  ὀψὲ  δ’ ἀριζήλῃς  ἐνὶ  μητράσι  μισθὸν  ἄροιτο.  inter honoratas coelestem carpat honorem.
 οὐ  γέρας ἐν  θνητοῖσιν  ἰσόρροπόν  ἐστι  τοκεῦσι.  praemia respondent meritis hic nulla parentum.

 
Patronus orphani, D(ominus)  Andreas VVaccerus, pastor ecclesiae 

Saxoverf(iensis)  1553.
 καὶ  Θεὸ⟨ς⟩  ἀμφ’  ἡμῖν  λαμπροῖς  πιστώσατ’  ἐλέγχοις,  tunc etiam in nobis Bonitas Divina probavit,
 ὡς  χηρέων πρόμος ἐστὶ  καὶ  ὀρφανὰ  τέκνα κομίζει.  quod sit pupillis altor viduisque patronus.
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 εὖτε  γὰρ  ἐν  περάτεσσιν  ἔην  ἔτος,  ᾧ  πρὶν  Ἐνυὼ  annus erat praeceps, tristi quo strage peremit
95  φαίδιμον  ἀρχὸν  ὄλεσσε,  πολὺν  δ’ ἐπεδάμνατο  λαὸν  ensiferum Bellona ducem validasque cohortes

 Σαξονιδέων χθαμαλῇσιν  ἀρηϊθόων  ἐν  ἐρείκαις,  hic, ubi Saxoniae viles dominantur ericae:
 δὴ  τότε μοι πάτρης  Νωρθουσίδος,  ἥ  τε καλύπτει  tunc urbs, quae rapuit primum Northusia patrem,
 ὀστέα  πατρὸς  ἐμοῖο,  νέον πατέρ’ ἐκτὸς  ἔγειρε  fortunante Deo patrem dedit illa secundum,
 μειλιχίη  γενετῆρος  Ὀλυμπίου,  ἀνέρα  χρηστοῖς  insignem bonitate virum, qui iunxerat artes

100  ἤθεσιν  ἠδὲ  λόγοισι κεκασμένον, οἷσι  νόμευε  moribus ingenuas patriaeque in vallibus ore
 πώεα  σεμνὰ  Θεοῦ  κατὰ  πατρίδος  ἔνδια  κώμης,  sanctiloquo Christi fidum pascebat ovile.
 Ἀνδρείαν  κατὰ  κλῆσιν  ἐτήτυμον  Οὐακκήρου  Andreas Vuaccerus erat cognomine rebus
 ἤτοι  Γρηγορίου,  Χριστοῦ  φαρέοντα κατ’ αὐλήν,  conveniente, sacrum vigilans quia munus obibat.
 ὅς  μ’ εὐεργεσίῃσιν  ἀειμνήστοισιν  ἄεξεν,  hic me divinis meritis e pulvere traxit,

105  ἃς  Θεὸς  ἀγλαΐῃσιν  ἐπουρανίῃσι  γεραίροι.  pro quibus aeternos Christus persolvat honores.
 αὐτὰρ  ἐγώ  μιν, ἐόντα  καὶ  ἀθανάτων  ἐν  ὁμίλῳ,  nec tamen absistam clarum super aethera vecti
 ἔνθα  διαπρήξω  κηρύσσων  εὐκλέϊ  μολπῇ.  spargere iam fidi praeconia grata patroni.(7)

 Studiorum liberalium initium.
 ἀρχηγὸς  γὰρ  ἐμοὶ  παιδεύματος  οὗτος  ὀρίνθη  doctrinae princeps hic limina pandit amico
 εὐμενίῃσι  Θεοῦ,  τὸν  ἀνέστιον  ἠδὲ  πενιχρὸν  sic stimulante Deo gremioque excepit et omni

110  δεξάμενος  καὶ  πρῶτον  ἑοῖς  στομάτεσσι  πελάσσας  praesidio nudum labiis admovit, ut artis
 αὐτὸς  ἐπιστήμης  παιδνῆς  βαλβῖδα  τίτηνε,  haurirem primos latices, operaeque fidelis
 στάξε  δέ μοι Χριστοῦ  σέβας ἐν  στήθεσσι  πρὸ  πάντων  summa erat, ut vero Christi mea pectora cultu
 ἤθεά  τ’ εὐθύνων  στερεαῖς  κόσμησεν ἐφετμαῖς.  imbueret moresque simul formaret honestos.
 Peregrinatio literaria et praeceptores 1557.
 ἐκπέμψας  δέ μ’ ἔπειτα  καὶ  ἄλλοις  δῶκε  μαθητὴν  hinc aliis placido me tradidit ore docendum,

115  ἀνδράσι  κῦδος  ἔχουσιν  ἐπ’  εὐσεβίῃ  τε λόγοις τε,  qui tunc in doctis vicina per oppida ludis
 πρῶτα  μὲν  ἐγχώρων  ἐνὶ  γυμνασίοισι  πολήων,  doctrinae famam simul et pietatis habebant,

 
M(agister)  Andreas Fabricius Northusae, D. Ioan(nes)  Mylius et D. 

Ioan(nes)  VVagner Eldrichii docentes.
 οἷς  ἐνὶ  Φαβρικίου  στίλβει  νόος, ὅς  ῥα  τόθ’ ἥβην  Fabricius merito quos eminet inter, ad artes
 φέρβεν ἐν  εὐμαθίῃσι  καθ’ ἕρκεα  Νωρθυσιήων,  educens, Augusta, tuam, Northusia, pubem,
 καὶ  πινυτὸς  Μύλιος  καὶ  κόσμιος Οὐαγνῆρος  ,  et solers Mylius VVAGNERUSque ore pudico.

120  αὐτὰρ  ἔπειτα  καὶ  ἀλλοδαπῶν  ἀν’  ἐδέθλια  Μουσῶν.  huius et auspiciis alias peregrinus ad oras
 D. Sigfridus Saccus Magdeburgi rector 1561. Poeseos initium.
 Παρθενόπης δ’ ἐπέβην  μετανάστιος,  ἔνθα  με Σάκκος  ibam: Parthenope sic me suscepit alendum
 μείλιχος  εὖ  περιεῖπε  σὺν  ἐσθλοδαέσσι  συνεργοῖς,  in studiis, ubi me SACCUS sociique benigne
 καὶ  δάεν  Αὐσονίης  εὐηχέα  ῥυθμὸν  ἀοιδῆς.  complexi Latium docuerunt texere carmen.
 παιδευτὴς  τότε πρῶτον  ἀγασσάμενος  στίχον  ἔργου  cuius miratus primordia culta magister

125  μουσοπόλου κλέος ἐσθλὸν  ἐμῇ  μαντεύσατο  μολπῇ.  „Perge,puer“, dixit, „manet et te gloria vatis.“
 Susceptio in scholam Ile[r]feld(ensem)  1562.
 τόφρα δὲ  κηδεμονῆος  ἐμοὶ  πιστὰ  φρονέοντος  VVACCERI interea pro me pia cura laborans
 Γρηγορίου  στόμ’ ἀνοῖξε  λιτήσιον  εὔφρονα  πομπὴν  effecit precibus, nobis ut clara paterent
 εἰς  Μουσῶν  κλυτὸν  ἄλσος,  ὅ  τ’ ἰλαδὸν  ἀμφιπένονται  pascua Musarum, dulci quae in valle frequentant
 Ἑρκυνίης  ὑπ’  ὄρεσφιν  ἐν  Εἰλφέλδης  δαπέδοισιν,  Ilfeldae, mons Hercyniae quam densus obumbrat,

130  ἣν  δέκα που σταδίοισιν  ἐμῆς  ἀπεχώρισε  πάτρης  cuius ad extremam tempe per florida calcem
 τέμπεα τηλεθόωντα κατὰ  σφυρὰ  δενδράδος  ὕλης.  bis quinis patriae stadiis mihi tecta recedunt.
 M(agister)  Michael Nea(n)der, collegii Ilefeld(ensis)  Abbas et rector.
 ἔνθα  τότ’ ἦν  καὶ  ἔτ’  ἐστὶ  καὶ  εἰς  χρόνον ἄπλετον  εἴη  hic erat, est et sit multos antistes in annos
 οὖρος  κοινοβίου  νεοθρέμμονος, ἔξοχος  ἀνήρ,  coenobii, iuvenum coetum quod pascit, abundans
 βλύζων  εὐφροσύνῃ  τε θεουδείῃ  τε Νέανδρος.  ingenii cultu, vera et pietate NEander.
 Mendicationis finis, 1562.

135  δὴ  τότε μοι γάνος  ἦλθεν  ὑπὸ  φρένας, οἷον  ἀέξει  laetabar veluti multum iactatus in alto
 ναύτης  αἰνὰ  παθὼν,  ὅτε  νήνεμον  ὅρμον  ἱκάνῃ,  nauta maris pelago, cum portus tuta subintrat.
 καὶ  μακάρεσσιν  ἔδοξα  μετ’ οὐρανίοισιν  ὁμιλεῖν.  coelituum mensis mihi visus adesse beatis.
 ἄμφω  γὰρ  ψυχῆς  καὶ  σώματος  εὗρον  ὄνειαρ,  nam qui mendico panem prius ore petebam
 αἰτίζων  ἀκόλους  τὸ  παροίτερον,  ἐξότε  Μούσας  a tenero ingressu studiorum ad prima iuventae

140  ἠσπασάμην  μαλὰ  παιδνὸς  ἐπὶ  χρόνον ἀγλαὸν  ἥβης.  germina, quae mentemque alerent et corpus, habebam.
 δῶκε  δέ μοι τόσον ὄλβον  Ἄναξ,  ὅτε  Μάξιμος  ἥρως  quae sors me excepit, cum scandit Maximus heros
 Γερμανῶν  βουλαῖς  ἐπὶ  Καίσαρος  εὖχος  ἀέρθη.  Teutonidum studiis ad Caesaris altus honores.
 Studia Ilefeldae.
 αὐτίκα  δ’ Ἑρκυνίδων  προσπτύξατο  κύδιμος  ἑσμὸς  hic mox Hercynidum placide complectitur agmen,
 κυδῆναι  δώροισί  με παντοίοισι  μενοινῶν,  divitiisque ornare suis me naviter ardent,
 Poesis Graeca.
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145  εἴτε  μοι Ἑλλήνων  πινυτὸς  λόγος εἴτε  Λατίνων  seu placeat Graii sapientia sive Latini
 εἴτε  καὶ  Ἑβραίων  θυμάρμενος.  ἀλλὰ  θεάων  sive etiam Hebraei sermonis. at una dearum
 κῆρ  ἀμὸν  μία  θέλξε καὶ  εἰς  ἑὸν  ἥρπασεν  ἄντρον  occupat amplexus castumque abducit in antrum
 ὡς  λάτριν  οἰκίδιον  καὶ  Ἰωνίδος  ἤθεα  Μούσης  devinctumque sibi reddens me nectare Musae
 σκῆψεν  ὑπὸ  πραπίδεσσιν.  ὅσ[σ]ον δ’ ἀπὸ  θέλκτρον ἀοιδῆς  imbuit Ioniae. sed quas mea carmina doctis

150  ἡμετέρης  κνίζει  πινυτόφρονος ἦτορ  ἀκουστέω,  auribus illecebras pariant, non dicere promptum est.
 οὐ  σαφές.  ὅττι  δ’ ἐπέων  τερετίσμασι  θυμὸν  ἴηνα  saepius at nymphis quod venerit inde voluptas
 νύμφαις  ἡμεδαπῇσι,  φατίζεται,  εἰ  τόδ’ ἀληθές.  Hercyniis, memorant, si non palpantur, amici.
 D(omini)  Neandri fida sedulitas in explicandis bonis autorib(us).
 σὴ  χάρις,  ἐσθλὲ  Νέανδρε, τεὸν  κλέος, εἴ  τι λοχεύω  si pueris aliquid Graiis pario utile Musis
 χρήσιμον  ἠδὲ  Θεῷ  καταθύμιον  Ἑλλάδι  Μούσῃ.  acceptumque Deo, tua laus est tota, Neander.

155  σῇς  γὰρ  ὑφ’  ἡγεσίῃσι  καὶ  οὐ  βρίζουσι  κελεύθοις  qui dum solicito clavum mihi corde gubernas,
 γλώσσης  ἐξεπέρησεν  Ἀχαιΐδος  ἄσπετον  οἶδμα  exigua immensum cymba confecimus aequor
 λέμβος ἐμὸς  τετόρων ἐτέων  κατ’ ἐΰδρομον  ὁρμὴν  Graiugenum, quater in sese dum volvitur annus.
 καὶ  κέλσας λιμένεσσιν ἐμοὶ  γνωτούς  τε φίλους  τε  in portu excipiunt, socio et dignantur amore
 θῆκεν,  ὅσοι  γραφίδεσσιν  ἐν  Ἑλλάδι  πρῶτα  φέρονται,  auctores Graii scriptis ad sidera noti,

160  Ἰλιάδος  γενέτην, Ἄσκρης  ναστῆρα  παλαιῆς,  Iliados pater atque senex Ascraeus et inter
 βουκολικῶν  μήστωρα  καὶ  ἵστορα  φορβάδος  ἄγρης  rex lyricos et, qui venatus versibus aptat,
 καὶ  λυρικὸν  βασιλῆα  καὶ  ᾄσματα  θέσκελα Νόννου  et Siculus vates et grandis carmine Nonnus
 Γρηγορίου  τ’ ἐπὶ  τῷδε  θεόφρονος, ἐννέα  βίβλους  et sacra Gregorius pangens Musaeque diserti
 Ἡροδότου  πλείους  τε, δίχ’  ἑρμηνῆος  ὁμιλεῖν  Herodoti pluresque alii, quos ore loquentes
 Cognitio et usus Graecae linguae.

165  τῶν  τε λόγους γραπτοῖσιν  ὑφάσμασι  μιμήσασθαι.  agnovi patrio versusque effingere Achivos
 πολλὰ  γὰρ  ἐνθάδ’  ὕφηνα  μίτ⟨ο⟩ις εὐηχέσι  Μουσέων,  assuevi calamo; cui multa negocia feci,
 ὥς  †μοι μίου†  μήτειρα  λόγους ἄσκησις  ὀφέλλοι.  cognitio ut crebro linguae mihi cresceret usu.
 Impedimentum studiorum a morte victrici oblatum, 1563.
 ἡνίκα  δ’ ἐν  μέσσῳ  πελάγει  τρέχον, ἥρπασε  πότμος  iam medius mihi cursus erat, cum sustulit atra
 μητρυιόν,  τῷ  φίλτρα  γαμήλια  κίρνατο  μήτηρ  matris Parca virum, cui cari a morte parentis

170  δηρὸν  ἄνανδρος  ἐοῦσα  φίλου  μετὰ  λέκτρα τοκῆος.  sola diu thalami tandem se foedere iunxit.
 τῆμος  δ’ ἐκ  μύστεω  πολιοκροτάφου  τὸν  ἔθηκεν  hunc, vici ut fuerat per bis tria lustra sacerdos,
 ἀγροίκων  κακὸν  οἶμα  νεωκόρον ὀψὲ  γενέσθαι.  ruricolae aedituum fecit dementia plebis.
 οἰχομένου  δ’ ἄρ’  ἐγὼ  μετιὼν  πόνον, οἷς  λίπε,  κούροις  officium functi subiens alimenta pusillis
 ἀρνύμενος  βίοτον  καὶ  μητέρι θρέπτ’ ἀπέτινον,  emerui natis, matri et pia debita solvi,

175  ἐστέπερ  οἱ  θρεπτῆρα  γάμος  τρίτον  ἄλλον  ὄπασσε.  donec ei reddunt connubia tertia victum.
 τίνω  δ’ εἰσέτι  νῦν,  τίσω  δ’ εἰς  ἔσχατον  ἦμαρ.  nunc etiam solvo solvamque ad funeris horam.
 οὐδὲ  λόγων σπούδασμα  τέως λίπον,  αὐτὰρ  ἐναλλὰξ  interea studiis operans, quantum ille sinebat
 ἔμμαθον  Εἰλφέλδην  μετανεύμενος,  ⟨ὅσσ’⟩  ἐδυνήθην.  me labor, Ilfeldae vagus ad pia castra recurri.
 Amici Ilefeldae acquisiti.
 ἣ  καί  μοι τόδ’ ὄνειαρ  ἐνείκατο·  καὶ  γὰρ  ἐν  αὐτῇ  quae tulit hunc etiam nobis largissima fructum,

180  Μουσέων ξυνὸς  ἄεθλος  ἐμοὶ  φίλον  ἑσμὸν  ἑταίρων  iunxerit ut multos arcto mihi foedere; et illos
 ἥρμοσε.  τῶν  δὲ  λέλογχεν ὁ  Φιγκελθούσιος  ἄκρα,  prima tenet doctus mihi Fincelthusius inter
 παντοδαποὶ  δ’ ἐπὶ  τῷδε  λόγων σπόρον ἔνθα  καὶ  ἔνθα  ex variis missos terris, qui munera spargunt
 δασσάμενοι  κατὰ  γαῖαν  ἀγήνορα  Τευτονιδάων  doctrinae loca per varia in Germanide terra,
 Εἰφέλδης  προιόντες, ἅτ’  ἐκ  σίμβλοιο  μέλισσαι  quos ut mellificis volucres emittit ab antris

185  Δαρδανίου  ⟨θ’⟩  ἵππου  λαγόνων ἡρώϊος  ἑσμός.  duratei vel equi partum schola docta Neandri.
 Susceptio paedagogiae in aula prima, 1567.
 ἠλέκτωρ  δ’ ἐνιαυτὸν  ἀοίδιμον  ἀμφεκύλινδε,  aetherius subiti iam temporis arbiter annum
 Γερμανῶν  ᾧ  κοινὸς  Ἄρης  ἀλάπαξε  δαφοινῶν  vertebat celebrem, Gothicam quo diruit arcem
 νόσφι φόνων κρατερὸν  Θυριγγίδος  εἷλαρ  ἀρούρης.  Teutonicus captam sine multo sanguine Mavors.
 καὶ  τότε μ’ ἱππήων  τις ἑῶν  ἰθύντορα  παίδων  tunc me doctorem natis praefecit equestri

190  εἰς  αὐλὴν  ἐκάλεσσε  καὶ  ἐλπίδα  φαῖνε  μελιχρὴν  nobilitate potens. hanc spes Academica in aulam
 αὐτίκα  μοι σπουδῆς  Ἀκαδημίδος  ὅρμον  ἀνοίξειν,  traxerat, egregium studiis imponere finem
 Secunda, 1568.
 Μοίραις  δ’ ἄλλα  δόκησε. περιπλομένου δ’ ἐνιαυτοῦ  dum cupio. fato via sed diversa placebat.
 ταῖς  αὐταῖς  μ’ ἀνέθελγον  ὑποσχεσίῃσιν,  ἱκέσθαι  annus vix ierat, claras in principis aedes
 εἴς  τινα λαμπροτέρην γαίης  Σαξωνίδος  αὐλὴν,  Saxonici cum me promisso illexit eodem

195  ἀρχοὺς  κουροτέρους παιδευέμεν. οὐδέ  μοι αὕτως  informare duces iussum. sed vota cadebant
 μακρὸν  πλειοτέροιο λόγου κραιαίνετ’  ἐέλδωρ.  irrita, et optati cursus via clausa manebat.
 Matrimonium 1570.
 ἤδη  δ’ ἐν  περάτεσσιν  ὁ  δεύτερος  ἦν  ἐνιαυτός,  iam duo transibant revolutis mensibus anni,
 ᾧ  καιρῷ  Κύπρου  Νικώσιον  ἄστυ  δάμασσε  cum Geticus domuit Nicosia tecta tyrannus
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 Τοῦρκος  ἐπειγόμενος  νῆσον  τάχα  πᾶσαν  ἑλέσθαι·  mox omnem rigido domiturus robore Cyprum:
200  δὴ  τότε Κύπριδος  υἱὸς  ἐὼν  φυγάς,  οἷον  ἐῴκει,  tunc Cypriae puer ille deae regione fugatus,

 ἐξ  ἐρατῆς  νήσου  κατ’ ἐμὸν  κέαρ ἔμπυρος  ἦλθε  ut reor, assueta nostro se in pectore condit
 καὶ  τόδ’ ἑοῖς  βελέεσσιν ἐρωτοτόκοισι  δάμασσεν,  igneus et captum sua sub iuga flammea ducit
 ἀντὶ  δὲ  μαψιδίης  πόρεν ἐλπίδος  εὔφρονα  νύμφην.  et pro spe vana certum mihi spondet amorem
 συζυγίην  δ’ Ὑμέναιος  ἐπήρατον  εὐθὺ  τέλεσσεν.  nymphae, quam lecto divus mihi taedifer infert.
 Soboles.

205  ἡ  δέ μοι εὔστοργον  καὶ  ὁμόφρονα  νωλεμὲς  εὐνὴν  quae nunc in studiis mecum concordibus evum
 ἀντιόωσα  γάμου  βλαστήματα  τρισσὰ  λόχευσεν.  exigit et triplici me fecit prole parentem.
 ἐν  μακάρεσσι  θύγατρε,  βίον  δ’ ἔτι  κοῦρος  ἀέξει  in coelo natae vivunt, sed natus in annum
 τηλύγετος  δεκέτη, Μοῦσαι  δέ μιν ἀσπάζονται.  nunc surgit decimum, Musae cui basia figunt.
 Studia Rostochii et promotio.
 ἀλλ’  οὐδ’  ὣς  νεόνυμφος ἐὼν  χαίρειν  ἐκέλευσα  nec tamen a studiis, captus quibus ante tenebar,

210  εὐμαθέων  μελέτημα λόγων θυμηδὲς  ἀπ’  ἀρχῆς,  blanda sui mentem coniux avertit amore,
 ἀλλ’  ἰδίοις  μεμαὼς  δαπανήμασιν  ἐς  κλυτὰ  Μουσέων  sumptibus at propriis Musarum accessimus arces
 ἤϊα  Ῥοστοχίδων  γυμνάσματα,  τῶν  με βραβευταὶ  Rostochium, quarum mystae, qui praemia dignis
 εὐμαθίης  στεφάνοισιν  ἀριπρεπέεσσιν  ἔρεψαν,  dispensant famulis, viridi mea tempora lauro
 ὡς  Πέμπτη βιοτῆτος  Ὀλυμπιὰς  ἐξετελέσθη.  cinxerunt, vitae quinquennia quinque gerentem.
 Professorum Rost(ochiensium)  beneficia.

215  ἔνθα  μ’ ἐπιστήμης  πολυειδέος ὄμμα  Χυτραῖος  hic me lux omnis doctrinae clara Chytraeus
 δαιμονίως  ἀγάπησε,  πατὴρ  δ’ ὡς  ἤπιος  ἦεν,  mirifico fovit studio, bonitate parentem
 ἄλλοι  δ’ αὖ  μετὰ  τόν γε, θεηγόρος ἔξοχα  Σίμων  eximia referens, vestigia et ista secuti
 οὔνομ’  ἔχων  Παύλοιο,  νόμων ἐριούνιος  Ἑρμῆς  magnus praeco Dei SIMON cognomine PAULI,
 Παγκλόβιος, πινυτός τε Λατινίδος  ἔργον  ἀοιδῆς  PANCLOBIUS iuris doctor Latiique Chytraeus

220  Χυτραῖος  Ναθάν,  Κασσήλιος  Ἑλλάδι  πυκνὸς  carminis arte potens, CASSELIUS abdita Graiae
 εὐμαθίῃ,  λιγ⟨υρ⟩οῦ  τε Ποσήλιος  υἱὸς  Ὁμήρου,  edoctus Musae, POSSELIUS alter Homerus
 Βρουκαῖός  τε δαεὶς  φυσικῆς  νόμον, ἠδὲ  καὶ  ἄλλοι  et qui BRUCAEUS physices mysteria novit
 πολλὰ  δυηπαθέοντι φιλόφρονες ἄρμενα  ῥέξαν.  ac plures, quorum duris mihi cognita rebus
 Τῷ  σφίσιν  εὐμενίης  χάριν  οὐ  λείπουσαν  ὀφείλω.  est pietas, grato quos pectore semper honoro.
 Gubernatio scholae Sverinensis 1571.

225  τῶν  δ’ ὑπὸ  φραδμοσύνῃσι  καὶ  εὐκαίροισιν  ἀρωγαῖς  hi studiis fecere suis, ut munera pubis
 Σφαιρίνης  λογίοις  ⟨καὶ⟩  γράμμασι  τέκνα νομεύειν  formandae Sphaerina meo committeret ori
 ἔκκριτος  ἦν  λυκάβαντι,  Γεώργιον  ᾧ  μόρος εἷλε  prae multis anno, tulerat qui fata Georgo
 Φαβρίκιον,  σοφίης  μελέτην ὃς  πολλὸν  ὄνησεν.  Fabricio, studiis studio qui profuit acri.
 Vocatio Luneburgum ad munus gymnasiarchae 1572.
 ἄρτι  δὲ  παμπληθῶν  μερόπων φόνον ἀπροτίοπτον  iamque in Celtarum muris (proh dira relatu!)

230  Κελτέων φοιταλέοισιν ἐν  ἕρκεσι  τεῦξεν  Ἐριννύς,  innumeras hominum caedes patrarat Erinnys,
 ὃν  καὶ  παμφαίνοντες  ἐπωδύροντο  κομῆται  quos etiam tristes luxere sub axe cometae,
 ἀντὶ  γόου λιβάδων  θαλερὸν  σπινθῆρα  χέοντες,  pro lacrymis crispans dum spargitur aethere fulgor:
 ἡνίκα  γυμνασίαρχον  ἑῶν  μ’ εἰσπέμψατο  κούρων  gymnasii tunc sceptra sui mihi tradit ad amnem
 ἄστυ  Σεληναῖον,  Λυνόπυργον ὃ  κικλήσκουσιν,  urbs posita Albovium, lunae quam nomine signant.

 

Patroni, M(agister)  Thomas Mauerus ecclesiastes Lunaeburg(i)  ad 
s(anctum)  Michaelem M(agister)  Theobal(dus)  Grymmer a secretis 

episcopo Lube(ccensi)  et Verdensi abbatique Lunaeburg(ensi).
235  εὐμενετῶν  βουλαῖς,  ἐνὶ  τοῖς  Μαυῆρος  ἄριστος,  hic quoque solicitis multum debemus amicis:

 θευλογίης  κῆρυξ  ἀγαθός,  Μουσουργὸς  ἀγαυός,  et, Mauere, tibi, mystes bonus ac bonus auctor
 καὶ  πινυτὸς  Γρυμμῆρος,  ἐῢς  τεθμῶν  ἀγορητής.  carminis, et, Grymmere, tibi, legum optime rhetor.
 Scholae conditio.
 ἐνθάδε  νῦν  δεκέτηρον ἄγω  χρόνον, οὐχὶ  μαθητῶν  hic duo lustra mihi currunt; nec me agmine reddunt
 πληθύϊ  γαυριόων, τῶν  πλείονες  εἶεν  ἀεργοί.  discipuli inflatum, quorum pars maxima segnis.

240  ἄρκιον,  εἰ  παῦροι  δισσῆς  εἰδήμονες  αὐδῆς  si schola nostra ferat paucos, fundamina verbi
 τεχνῶν  τ’ οὐκ  ἀδαεῖς,  λογικῶν  καὶ  πρῶτα  φέροντες  coelestis qui prima sciant logicasque per artes
 οὐρανίης  διδαχῆς  παιδεύματα  πρὸς  βίον  ἀνδρῶν  educti norint geminas exponere linguas
 γυμνασίου  παρ’ ἐμοῦ  θεοτερπέα καρπὸν  ἄγωσι.  communem ad fructum, satis est; nihil amplius optem.
 πλούτου  δ’ οὐ  ῥόον  οἶδα.  τὸ  δ’ ἄσμενον,  εἰ  βιοτεύω  at nec divitias novi: mihi sufficit unum,

245  οὔτε  περισσεύων  πολλῶν  ἄγαν  οὔτε  χατίζων.  si nec multa mihi desint nec multa supersint,
 ὑμνῶ  δ’ εὐμενέοντι  Θεῷ  χάριν,  ὅττι  καθ’ ἕδρην  et grates superis canto, quod sede quieta
 σεμνὴν  ἡσυχίην  τε βιοσσόον ἄρτον  ὀπάζει,  ac culta praestant alimenta accommoda vitae,
 εὐχόμενος  καὶ  ἔπειτα  βιωφελὲς  ὄργανον  εἶναι.  optans, ut vitae quoque sim vas utile deinceps.
 Epilogus summarius.
 ἡμετέρης  ὅδε  σοι ζωῆς  δρόμος, οὗ  δέχετ’ ἀρχὴν  haec vitae tibi summa meae, quam protinus ortam
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250  μερμηρῶν  σάλος  αἰνός.  Ὁμοφροσύνη  γὰρ  ἅμ’  ἐσθλῷ  fluctus excepere graves. Concordia ad astra
 ᾤχετο  Λουθήρῳ  γαίης  ἄπο,  καὶ  τάχ’  ὀρίνθη  Luthero functo comes iverat, inde ciebat
 Δῆρις  ἀνηκέστων  πολέμων ἱερεῦσι  καὶ  ἀρχοῖς.  mystis et ducibus longum Discordia bellum.
 δαίμων  δ’, ὡς  ὁράᾳς,  δυσπαίπαλος,  ὃς  μεμαῶτα  utque vides, fortuna gravis nos urget, ad arcem
 εἰς  κορυφὴν  ἀρετῆς  ἀναβαινέμεν  ἂψ  στυφέλιξε,  virtutis cupide quae nos repressit euntes,

255  μικρὸν  ἐπαυρόμενόν  περ, ὅσον  παίδεσσιν  ὀνητόν,  unde tamen retuli, quantum tenerae utile turbae,
 οἷς  κεν ἐϋφροσύνης  τεκμήρια  πλείον’  ἐφάνθη,  quis etiam plures industria nostra probaret
 εἰ  μὴ  ὑπαντιάσειε  θεήλατος  αἶσα  μενοιναῖς.  ingenii fructus, nisi sors obsisteret actis.
 Gratiarum actio pro duplici Dei beneficio in vita.
 ἀλλὰ  Θεῷ  χάριν  οἶδα  καὶ  ἔμπεδον  αἰὲν  ἀείσω  sed tamen aeternas duplici pro munere grates,
 εἵνεκεν  εὐτυχίης  δισσῆς,  βίον  ᾗ  μακαρίζει,  quo beat hanc vitam, clementi debeo Christo:

260  ὅττι  με Γερμανῶν  ἐξ  αἵματος  ὦρσεν  ἀγαυοῦ  quod me Teutonidum clara de gente creavit
 ἄνδρα  λόγου μετέχοντα καὶ  ὀψέ  περ εἰς  φάος  ἧκε,  ornatum ratione virum meque intulit orbi
 τῇ  δ’ ἀνδρῶν  γενεῇ,  τῇ  τ’ αἰθέρος  αὖλιν  ἀνοίγων  hac aetate hominum, coeli qua tota resolvens
 ψυχοσόων φωστῆρα  λόγων ἀρίδηλον  ἔγειρε  atria salvifici lustrat nos lumine verbi
 καὶ  πάσης  σοφίης  ταμιήϊα  κρυπτὰ  πέτασσεν.  instituitque omnes sophiae depromere gazas.

265  ἔνθεν  ἐμοὶ  τόσος ὄλβος,  ὅπως  φρεσὶ  κάρτα  πέπεισμαι  unde mihi tantum redit, ut, si carmine bustum
 τοῦτ’  ἐπὶ  τεθνειῶτος  ἐροῦντ’  ἔπος  οὐδὲν  ἁμαρτεῖν·  quis functi decoret, non falso haec dicere possit:
 Epitaphium.
 „Ἄκληρος  μὲν  ἔην  ῬΟΔΟΜÁΝ,  σὺν  δ’ ἔργμασι  Μουσέων  „Pauper erat Rhodoman , sed erat pietatis amicus
 εὐσεβίην  στέρξας νῦν  αἰθέρος  ἐστὶ  πολίτης.“  Musarumque simul; dives nunc incola coeli est.“

 Ad Non. Sextil. natalitias, ann. 1582
 ὁ  Ῥοδομὰν  ἐποίει
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 „Lebenswegbeschreibung“  
 des Lorenz Rhodoman,  
 gerichtet an einen durch Gelehrsamkeit und Frömmigkeit hochberühmten Mann,  
 der sich schon lange um die Studierenden beider (Sprachen) bestens verdient macht,  
 Herrn Martin Crusius, an der Universität Tübingen der griechischen und lateinischen  
 Bildung und Eloquenz hochwürdigen Professor, seinen Herrn und besonders  
 verehrungswürdigen Freund, von demselben (Rhodoman) verfasst im Jahr  
 1582

 Dankerweisung für die Jubelschrift an Salomon Schweigger
 Crusius, der Du Dich an jeglicher Form von literarischer Übung erfreust  
 und ausgeklügelte Bildung besitzt in jeglicher Wissenschaft, welche das Schatzhaus  
 jedweder Sprachen in sich schließt, Crusius, den, obwohl er  
 Deutscher ist, die Griechen als ihren großen Stern bezeichnen,   

5  die Einheimischen aber schätzen, seinen Namen stets im Munde führend,  
 weil sie sein wissenschaftliches Engagement bewundern und seinen honigsüßen Charakter  
 und seine vielfältigen Musenarbeiten, mit welchen Du öffentlich  
 viele Studien junger Leute und zugleich den Intellekt der Erwachsenen förderst.  
 Welchen Dank soll ich Dir, Hochberühmter, erwidern   

10  wegen Deiner freundlich gesinnten honigsüßen Charakterart, wegen Deines Geschenks,  
 mit welchem Du mich jüngst ehrtest unter den Männern der (literarischen) Elite,  
 indem Du ein gelehrtes Werk, gemeinsam mit mir und der Elite, (an die Öffentlichkeit) sandtest,  
 gedruckt mit ehernen Typen, mit welchem zugleich auch mein Ruhm  
 umherläuft in den Händen (auf den Lippen?) der literarischen Größen.   

15  Ich verfüge nicht über Gold oder über Saatfelder mit tiefer Ernte  
 oder über den Besitz von Reichtum, um eine gefällige Gabe zu erwidern;  
 und auch Dich hält kein Verlangen nach solchen Gütern; ich habe aber ein Herz,  
 welches einen echten Freund fortdauernd schätzt, und ich habe eine kleine Ader  
 von griechischem und römischem Gesang, gerade so groß, dass ich davon ein Trankopfer   

20  auf die angenehme Verbindung unserer bemerkenswerten Freundschaft darbringen kann.
 Als Gegengabe die Lebensbeschreibung von Lorenz Rhodoman
 Aus dieser Ader strömt auch für Dich dieses Lied, mit welchem ich für mich selbst  
 nicht so sehr einen Lobgesang, wie vielmehr ein bemitleidenswertes Jammerlied singe.  
 Zwar nähre ich mich noch immer von der Atemluft: Wer aber könnte sicher sagen,  
 ob der scharfe Pestpfeil, der ringsum betrüblichen Kummer verursacht,(1)   

25  oder die widerwärtige Fieberkrankheit, die nunmehr das dritte Mal im Spätherbst  
 zurückkehrt, mein Leben verschont wie bislang?  
 Mag aber Gott meine Mühen abbrechen oder mag er noch mehr hinzusetzen:  
 Ich hinterlasse jedenfalls dies als ein Erinnerungsmal an mich für diejenigen, denen die Sorge  
 um mich am Herzen liegt, mag ich auf der Erde oder im Himmel leben,   

30  vor allem aber für Dich, den ich unter meinen Freunden an erster Stelle schätze;  
 daher ehre ich Dich denn auch an erster Stelle mit dieser Gabe  
 und schaffe eine Geschichtsdarstellung eigener Art mit neuartigem Charakter.  
 Und wenn irgendjemand später teilhaben und nach Dir den zweiten Part (als Leser) einnehmen möchte  
 an dieser Freundschaftsgabe, so neide ich es nicht. Denn „edle Freunde haben   

35  jeglichen Besitz gemeinsam“;(2)  Dir aber gilt der Vorzug der Erstlingsgabe.  
 Über Dich [?] aber werde ich, wenn ich gesund bleibe, auch noch ein anderes Lied vorlegen.
 Zeitbestimmung, d.h. die Festlegung von Geburtsjahr, -monat, -tag und -stunde im Jahr 1545
 Die Ernte, welche die Menschen mit vielfältigen Mühen belastet  
 und reich an Frucht ist, erhob sich im Lande der Deutschen:  
 des Monats August, den die Römer so bezeichnen,   

40  fünfter Tag kam und die erste Stunde des Morgens  
 verging gerade, als der Siriusstern, gewaschen in den Wogen des Okeaonos,  
 vom Himmelsrand aufging und die (Tages)mühe erwachen ließ;  
 und es war im letzten (Lebens-)Jahr des großen Propheten Christi,  
 Luthers, welchen Deutschland als Ausnahmepersönlichkeit hervorbrachte,   

45  nach welchem (Lebensjahr) Christus ihn in den strahlenden Himmel erheben sollte.(3)

 Beschreibung der geographischen Lage seiner Heimat
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 Da hob mich dann die Göttin der Geburtswehen Eileithyia an das Licht (der Welt),  
 als den zweiten Spross meiner ordentlich verheirateten Mutter,  
 in einem Dorf, welches sich einer dichten Bewohnerschaft erfreut,
 Niedersachswerfen
 dem ein (nieder)sächsischer Wurf den Namen gab, in einer gewissen Schlucht,   

50  die von Quellen und Gewächsen lieblichen Charme hat  
 und sich an den südlichen Ausläufern des Harzes erstreckt.  
 Dort breitet sich die Mutterbrust des thüringischen Ackerlandes aus  
 und gibt Städten und Dörfern das zum Leben erforderliche Getreide;
 Hohenstein
 dort glänzt auch die Burg auf der weithin sichtbaren Bergspitze,   

55  die nach dem hohen Stein ihren Namen trägt, wo der Gehörn tragende  
 Hirsch der Grafschaft Stolberg den Bezirk der wildlebenden Tiere  
 wie auch der Menschen umwaltet und beschützt.  
 In Richtung des südlichen Himmels zeigt jedoch die Stadt Nordhausen,  
 das alte Werk des Theodosius, seine herausragenden Mauerzinnen   

60  und gewährt Reichtum, der sich aus Handel ergibt.(4)

 Lebenslage der Eltern
 Dort erzeugten mich meine lieben Eltern,  
 die nicht etwa auf ihren Adel und die Tafel ihrer Ahnen stolz waren,  
 sondern sich sorgenvoll auf ihrer Parzelle abmühten;  
 ihre Freude war es aus den Feldern und dem baumreichen Wald   

65  eine hinreichende Menge an täglicher Nahrung zu gewinnen  
 und zugleich einen guten Ruf im umwohnenden Volke zu erlangen;  
 dieser Reichtum war ihnen wichtiger als Gold und Silber.
 Charakter (der Eltern)
 Mein Vater war von praktischer Klugheit, obwohl unerfahren in wissenschaftlichen Debatten;  
 er erkannte die Begabung und den Sinn seines Sohnes, als der noch ein kleines Kind war:   

70  und sogleich fasste er die Absicht, mich mit dem Wissen der musischen Fächer  
 zu konfrontieren und hätte auch das vollendet, was sein Herz im Inneren begehrte –
 Der Tod des Vaters 1551
 wenn ihn nicht die Moire mit einem Seuchenpfeil dahingerafft hätte,  
 die überall das Menschengeschlecht mit jähem Verderben verheerte  
 im Lande der Deutschen, welches der Kriegsgott schon lange plünderte,   

75  als Bürgerkrieg den Städten und Fürsten Elend stiftend.  
 Und gerade damals ließ er [der Kriegsgott] davon ab, die Bevölkerung von Magdeburg zu bedrängen,  
 er, der diese Bevölkerung mehr als über eine Zeit von zwölf Monaten gewaltsam bezwang (?).(5)

 Das Elend der Vaterlosigkeit
 Weh ob meines Unglücks: In welchen Abgrund von Leiden  
 mich mein Waisenstand stürzte! Es gibt kein widerwärtigeres Elend als dieses Geschick,   

80  wenn es denn einmal über ein von Armut geplagtes Haus kommt.
 Der liebevolle Fleiß der Mutter
 Leichter machte den Kummer die Liebe meiner Mutter, die das Beste für mich wollte;  
 sie gewann ein Heilmittel gegen die Not, wie ein Vogel,  
 der ein süßes Mahl sucht für seine noch nicht flüggen Jungen.  
 Weh mir, wie viele schlaflose Nächte verbrachte sie in ihrem mühevollen Wirken,   

85  und wie viele Tage brachte sie unter Schmerzen dahin, um irgendwo für uns  
 sich bemühend eine Abhilfe gegen die schwere Not zu finden;  
 möge Christus ihr reiche Vergeltung verschaffen  
 sowohl jetzt als auch später, und möge ein angenehmes Leben sie pfleglich behandeln  
 in der greisen Ausdehnung ihrer Jahre, fernab von Kummer;   

90  am Ende aber möge sie unter den eifrigen Müttern (des Himmelreichs) ihren Lohn empfangen.  
 Unter den Sterblichen gibt es keine gleichwertige Belohnung für Eltern.
 Herr Andreas Wakker, Pastor der Kirche von Niedersachswerfen, als Beschützer des Waisen im Jahr 1553
 Und auch Gott bestätigte an meinem Fall mit glänzenden Beweisen,  
 dass er der Beschützer von Witwen ist und sich um verwaiste Kinder kümmert.  
 Als nämlich das Jahr an seinem Ende war, in welchem zuvor die Kriegsgöttin Enyo   

95  den glanzvollen Fürsten (Moritz von Sachsen) vernichtet und zusätzlich zahlreiches Volk  
 der kriegsgewaltigen Sachsen überwältigt hatte bei dem niedrigen Heidekraut, (6)  
 da schließlich erweckte mir aus der Heimat Nordhausen, das die Gebeine  
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 meines Vaters birgt, einen neuen Vater  
 die milde Fürsorge des Himmlischen Vaters, einen Mann, der mit gutem Charakter   

100  und guter Bildung ausgestattet war, worin er auch die ehrwürdigen Herden  
 Gottes unterwies im Gefilde meines Heimatdorfes,  
 nämlich Andreas Wakker gemäß der etymologischen Bedeutung seines Namens  

 
oder (gemäß der etymologischen Bedeutung von) Gregorius [griechisch für „Wecker“], der ein Leuchtturm am 
Hofe Christi ist;  

 dieser förderte mich durch Wohltaten, die ich nie vergessen werde,   
105  welche Gott mit himmlischen Glanz vergelten möge.  

 Ich aber werde ihn, auch wenn er sich inzwischen in der Gemeinschaft der Unsterblichen befindet,  
 hier (auf Erden) beständig mit rühmendem Gesang preisen.
 Beginn des Studiums der freien Künste
 Dieser wurde als Urheber meiner Erziehung aktiviert  
 durch das Wohlwollen Gottes; er nahm mich, der ich kein Zuhause hatte und arm war,   

110  auf und führte mich als Erster den Unterweisungen seines Mundes zu;  
 er selbst spannte die Ziellinie zu meiner kindlichen Unterweisung  
 und träufelte vor allen anderen den Respekt vor Christus in mein Herz,  
 richtete meinen Charakter gerade aus und rüstete ihn durch feste Anweisungen.
 Bildungswanderschaft und Lehrer, im Jahr 1557
 Dann schickte er mich in die Welt und gab mich auch anderen Männern zum Schüler,   

115  die Ruhm haben aufgrund ihrer Frömmigkeit und wissenschaftlichen Bildung,  
 zuerst in den Gymnasien der heimatlichen Städte;
 Magister Andreas Fabricius, Lehrer in Nordhausen, Herr Joannes Mylius und Herr Johannes Wagner, Lehrer in Ellrich
 unter diesen (Lehrern) strahlt der Verstand des Fabricius, der damals die Jugend  
 unterwies in den Wissenschaften in den Stadtmauern von Nordhausen,  
 und der kluge Mylius und der brave Wagner;   

120  dann aber auch in den Wohnsitzen auswärtiger Musen.
 Herr Siegfried Sack, Rektor in Magdeburg, 1561; Anfänge in der Dichtung
 Dann siedelte ich mich um und betrat Magdeburg, wo mich Sack  
 in seiner Freundlichkeit trefflich umhegte mit seinen wohlgelehrten Mitarbeitern  
 und im wohlklingenden Rhythmus der lateinischen Dichtung unterwies.  
 Er bewunderte damals zuerst als mein Erzieher meine Verse und sagte   

125  meinem Gesang den edlen Ruhm eines Musenproduktes voraus.(8)

 Aufnahme in der Schule von Ilfeld, 1562
 Dann eröffneten die verbalen Bitten des mir treu gewogenen Betreuers  
 „Gregor“ [Wakker] für mich eine wohlgemeinte Aussendung  
 in den berühmten Musenhain, den sie (die Musen) scharenweise umwalten  
 am Fuße des Harzgebirges im Gebiet von Ilfeld,   

130  welchen Ort die blühenden Schluchten am Fuße des baumreichen Waldes  
 um ungefähr zehn Stadien von meiner Heimat trennten.
 Magister Michael Neander, Abt und Rektor des Ilfelder Kollegiums
 Dort war damals und ist immer noch und möge noch auf lange Zeit bleiben  
 der Anführer des Klosters, welches junge Leute erzieht, ein herausragender Mann,  
 überströmend von klugem Wissen und Frömmigkeit: Neander.
 Das Ende der bettelarmen Zeit, 1562

135  Da trat mir dann Freude tief ins Herz, wie sie ein Seemann nach gräßlichem Leiden  
 bei sich hegt, wenn er in einen windgeschützten Hafen gelangt,(9)  
 und ich hatte den Eindruck, mit glückseligen Himmelsbewohnern zu verkehren.  
 Denn ich fand dort Erquickung sowohl für meine Seele als auch für meinen Körper,  
 der ich zuvor immer um einzelne Bissen bat seit der Zeit, als die Musen   

140  mir ans Herz wuchsen, in sehr kindlichem Alter, bis hin zur Zeit der strahlenden Jugend.  
 Solch gewaltigen Reichtum gab mir der Herrgott zu der Zeit, als der heldenhafte Maximilian  
 nach dem Ratschluss der Deutschen zur Kaiserwürde erhoben wurde.(10)

 Ilfelder Studien
 Sogleich aber zog mich der ruhmvolle Schwarm der Harzmusen an sich heran  
 und verlangte mich mit allerlei Geschenken zu ehren,
 Die griechische Dichtung

145  mochte mir die kundige Rede der Griechen oder die der Lateiner  
 oder auch die der Hebräer am Herzen liegen. Aber eine einzige von den Göttinnen  
 betörte mein Herz, zerrte mich als ihren privaten Diener in ihre Grotte  
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 und heftete mir die Idiome der jonischen Muse  
 tief in die Brust.(11)  Wieweit die von meinem Gesang ausgehende Betörung   

150  das Herz eines gelehrten Hörers rührt,  
 bleibt ungewiss. Aber es wird behauptet, dass ich den einheimischen Musen durch das Zwitschern meiner Lieder  
 das Herz wärmte – wenn dies denn wahr ist.
 Der treue Eifer des Herrn Neander bei der Auslegung guter Autoren
 Dir ist es zu danken, edler Neander, Dein Ruhm ist es,  
 wenn ich mit meiner griechischen Muse etwas Nützliches und Gott Gefälliges gebäre.(12)   

155  Denn unter Deiner Führung und schlaflosen Ermahnung (?)  
 hat mein Kahn im geschwinden Lauf von vier Jahren  
 die unsägliche Flut(13)  der griechischen Literatur durchlaufen,  
 an verschiedenen Häfen angelegt und mir alle diejenigen zu Bekannten und guten Freunden  
 gemacht, die durch ihre Schriften in Griechenland die ersten Preise gewinnen:   

160  den Vater der Ilias [Homer], den Bewohner des alten Askra [Hesiod],  
 den Erfinder der Bukolik [Theokrit] und den Kenner der nährenden Jagd [Oppian]  
 und den König der Lyrik [Pindar] und den göttlichen Gesang des Nonnos  
 und zudem denjenigen des gotterfüllten Gregor (von Nazianz), die neun Bücher  
 Herodots und noch weitere – so dass ich mit ihnen ohne Dolmetscher verkehre
 Kenntnis und Übung in der griechischen Sprache

165  und deren Sprechweise mit dem Gewebe meiner Schriften nachahme.  
 Denn vieles habe ich hier gesponnen mit den wohltönenden Fäden der Musen,  
 damit mir nachahmende (?) Übung die Rede verbessere.
 Behinderung der Studien, verursacht durch den Tod des Stiefvaters, 1563
 Als ich mich auf meinem Lauf mitten durch dieses Meer befand, raubte das Schicksal  
 meinen Stiefvater, mit welchem meine Mutter eheliche Liebe angeknüpft hatte,   

170  nachdem sie lange ohne Mann gelebt hatte nach der Ehe mit meinem lieben Vater  
 Damals sorgte die böse Gemütsstimmung der Landbewohner dafür, dass  
 dieser von einem grauhaarigen Priester schließlich zu einem Küster gemacht wurde.  
 Nach seinem Tode ging ich seiner Arbeit nach; so verschaffte ich den Söhnen, die er hinterließ,  
 ihren Lebensunterhalt und zahlte zugleich auch meiner Mutter den Lohn für meine Aufzucht,   

175  bis ihr schließlich eine neue Ehe einen dritten weiteren Ernährer verschaffte.  
 Ich zahle ihr aber immer noch, und ich werde ihr bis zu ihrem letzten Tag zahlen.  
 Und auch meine wissenschaftliche Bemühung gab ich zu dieser Zeit nicht auf, sondern ich kehrte wechselweise  
 nach Ilfeld zurück und lernte dort, soviel ich vermochte.
 Die in Ilfeld gewonnenen Freunde
 Ilfeld brachte mir auch folgenden Gewinn ein: Denn dort verband   

180  der gemeinsame Wettkampf um die Musen mit mir eine gewogene Schar von Freunden.(14)  
 Unter diesen nahm Finkelthaus die Spitzenposition ein;  
 neben ihm verteilten aber Leute aus allen möglichen Gegenden die Saat ihrer Kenntnisse  
 überall im Land der heroischen Deutschen,  
 von Ilfeld ausschwärmend, wie Bienen aus einem Bienenstock   

185  und der Heroenschwarm aus der Seite des trojanischen Pferdes.(15)

 Übernahme der (Prinzen)erziehung am Hofe, erstmals 1567
 Der (himmlische) Fürst ließ gerade das vielbesungene Jahr umlaufen,  
 in welchem der gemeinsame Kriegsgott der Deutschen ohne blutiges Morden  
 die starke Festung des thüringischen Landes vernichtete.(16)  
 Und genau zu dieser Zeit berief mich einer der Ritter als Erzieher seiner Kinder   

190  an den Hof und ließ mir die honigsüße Hoffnung aufscheinen,  
 mir sogleich den Hafen des akademischen Studiums zu öffnen –
 Zweite (Prinzenerziehung), 1568
 die Moiren fassten jedoch andere Beschlüsse.Nach Ablauf eines Jahres  
 betörte ich mich wieder mit denselben Versprechungen, an irgendeinen  
 glänzenderen Hof im sächsischen Land zu gelangen,   

195  um dort heranwachsende Fürsten zu erziehen, und ebensowenig  
 erfüllte sich für mich der langdauernde bedeutungsvollere [?] Wunsch.(17)

 Eheschließung 1570
 Schon war das zweite Jahr an seinem Ende,  
 in welchem Zeitabschnitt der Türke die Hauptstadt Nikosia von Zypern eroberte  
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 in seinem Bemühen, die Insel bald vollständig einzunehmen:(18)   
200  Da kam dann der Sohn Aphrodites [Eros], der flüchtig war, wie es schien,  

 von seiner geliebten Insel [Zypern] geradewegs in mein Herz mit seiner feurigen Kraft  
 und bezwang dieses mit seinen Liebe hervorrufenden Pfeilen.  
 Anstelle einer nichtigen Hoffnung gab er mir eine liebevoll zugetane Braut,  
 und der Hochzeitsgott Hymenaios brachte die ersehnte Verbindung sogleich zum Abschluss.(19)

 Nachwuchs
205  Und diese Frau umsorgte mein Ehebett unablässig in Liebe und Eintracht  

 und brachte drei Früchte unserer Ehe zur Welt.  
 Die beiden Töchter sind schon bei den Seligen; sein Leben fristet noch der Knabe:  
 Der einzigartig Geliebte ist im zehnten Jahr, und die Musen lieben ihn.(20)

 Studien in Rostock und Abschluss des Studiums
 Aber auch trotzdem, obwohl ich jungverheiratet war, ließ ich mein Bemühen   

210  um die wissenschaftliche Bildung nicht fahren, welches mir von Anfang an Freude bereitete,  
 sondern ich ging voller Begehren auf eigene Kosten zu den berühmten Übungsplätzen  
 der Rostocker Musen, deren Schiedsrichter mich  
 mit den herausragenden Kränzen der Gelehrsamkeit auszeichneten,  
 sobald die fünfte Olympiade meiner Lebenszeit vollendet war.(21)

 Die Wohltaten der Rostocker Professoren
215  Dort schätzte mich über die Maßen das Kleinod vielfältiger Wissenschaftsdisziplinen, Chytraeus,  

 und er war mild wie ein Vater zu mir;(22)  

 
andere aber nächst diesem erwiesen mir freundlicherweise in meinem Elend viele wertvolle Verdienste, 
besonders der Theologe Simon,  

 der den Beinamen Pauli trägt, der dem Hermes gleiche Rechtsexperte  
 Pancklow, der in Sachen des lateinischen Gesangs kundige   

220  Nathan Chytraeus, Caselius,(23)  der reiches Wissen hat in griechischer  
 Gelehrsamkeit, und Possel,(24)  der Sohn des helltönenden Homer,  
 und Brucaeus, der die Gesetze der Physik kennt, und auch viele andere  
 erwiesen mir, der ich viel Schmerz erlitt, wohlwollend Gutes.  
 Daher schulde ich ihnen niemals versiegenden Dank für ihr Wohlwollen.
 Die Leitung der Schule von Schwerin, 1571

225  Auf deren Weisungen hin und mit ihrer Hilfe zum rechten Zeitpunkt  
 wurde ich ausgesucht, die Kinder von Schwerin in Literatur und Elementargrammatik zu unterweisen,  
 in dem Jahr, in welchem der Tod den Georg Fabricius  
 ergriff, der die Bemühungen um die Bildung sehr förderte.
 Berufung nach Lüneburg auf das Amt des Gymnasialrektors, 1572
 Gerade hatte die Rachegöttin den unvorhersehbaren Mord an zahllosen Menschen   

230  in den vom Wahnsinn rasenden Umzäunungen der Kelten [Franzosen] angerichtet,(25)  
 welches Morden auch die brennenden Kometen beklagten,  
 anstelle von Tränen der Trauer hervorquellende Funken vergießend:(26)  
 Als die Stadt der Mondgöttin Selene, die man Lüneburg nennt,  
 mich als Gymnasialrektor ihrer Knaben zu sich holte,

 
Seine (Rhodomans) Patrone, Magister Thomas Mauer, Kirchenvertreter in Lüneburg in Sankt Michael, und Magister Theobald Grymmer, 

Sekretär des Bischofs von Lübeck und Verden sowie Abtes von Lüneburg

235  auf den Rat wohlwollender Freunde von mir, unter denen der treffliche Mauer war,(27)  
 der herausragende Verkünder der Theologie, der stolze Musenarbeiter,  
 und der verständige Grymmer, der herausragende Gesetzesredner.
 Die Situation der Schule
 Hier verbringe ich nun eine Zeit von bereits zehn Jahren, nicht etwa mich der gewaltigen Menge  
 von Schülern erfreuend, deren Mehrzahl untätig ist.   

240  Es reicht aber, wenn einige wenige, kundig beider Sprachen,  
 der Künste nicht unwissend, erste Preise in den Wissenschaften davontragend,  
 die Unterweisung in der himmlischen Lehre als eine Gott erfreuende Frucht  
 von meinem Gymnasium ins Leben der Menschen tragen.  
 Ich kenne keinen Strom von Reichtum: Das genügt mir, wenn ich mein Leben friste   

245  weder im Überfluss allzu vieler Dinge noch im Mangel.  
 Ich singe aber dem wohlmeindenden Gott meinen Dank, dass er mir in einer ehrenvollen  
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 und friedlichen Position das Brot zum Erhalt meines Lebens darreicht,  
 und bete darum, auch in Zukunft ein für das (Gemeinschafts)leben nützliches Werkzeug zu sein.
 Zusammenfassender Epilog
 Dies war, wie Du siehst, der Lauf meines Lebens, dessen Beginn   

250  von einer gräßlichen Flut von Sorgen überschüttet wurde. Denn die Eintracht wich zusammen mit dem edlen  
 Luther von der Erde, und sogleich erhob sich  
 ein Streit in der Gestalt von unheilbaren Kriegen bei Priestern und Fürsten.  
 Ein ungünstiger Dämon war es,(28)  wie Du siehst, der mich bei meinem Ansinnen,  
 zum Gipfel der Tugend(29)  emporzusteigen, wieder zurückstieß,   

255  
obwohl ich ein klein wenig davon erhaschen konnte, in welchem Maße sich denn auch Nutzen für die Kinder 
(meine Schüler) ergab;  

 diesen (Schülern) hätte sich noch ein höheres Maß an kluger Weisheit (meinerseits) dargeboten,  
 wenn nicht ein von Gott getriebenes Unglück meinen Absichten in den Weg getreten wäre.
 Danksagung für die doppelte Wohltat Gottes in seinem (Rhodomans) Leben
 Aber ich weiß Gott Dank und werde diesen in meinem Gesang unablässig bekunden  
 wegen seiner zweifachen Wohltat, mit welcher er mein Leben segnet,   

260  weil er mich aus dem erhabenen Blut der Deutschen entstehen ließ  
 als einen Mann, der an der Vernunft teilhat, und weil er mich erst spät ans Licht kommen ließ  
 in derjenigen Generation von Menschen, in welcher er das Himmelsquartier öffnete,  
 den weithinstrahlenden Leuchter des seelenrettenden Wortes [Luther] erweckte  
 und jeglicher Weisheit verborgenes Schatzhaus ausbreitete.(30)   

265  Hieraus ergibt sich für mich so großes Glück, dass ich in meinem Herzen fest überzeugt bin,  
 jemand, der folgendes über mich nach meinem Tod sagen wird, würde nicht fehlgehen:
 Grabepigramm
 „Rhodoman war zwar ohne reiches Erbe, aber neben den Werken der Musen  
 liebte er die Frömmigkeit und ist daher jetzt Mitbürger des Himmelreichs.“

 Zum 5. August (seinem Geburtstag) 1582  
 „Rhodoman dichtete es.“
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Zur grassierenden Pest vgl. bes. Rhod. It.Lips.  195 . 216‒218. 315‒318. 371f. [SW]
(2) Griechisches Sprichwort. (vgl. Otto Sprichwörter s.v. amicus  1).
(3) Das letzte Lebensjahr Luthers (er starb am 18.2.1546), also 1545. Die Stelle wurde immer wieder missverstanden, weshalb 

man in fast allen Rhodoman-Biographien als Geburtsjahr Luthers Sterbejahr 1546 findet. Das auch in der Marginalie 
abgedruckte Jahr 1545 als Rhodomans Geburtsjahr wird allerdings noch durch weitere Subskriptionen Rhodomans 
bestätigt. Siehe die Subskriptionen zu Rhod. Luth.epist.  subscr. 1‒3  und Rhod. Gerst.

(4) Zu Nordhausen als Gründung des Theodosius vgl. auch Rhod. Ilf.Herc.  238f. ; Henric.  1‒5.
(5) Belagerung Magdeburgs im Jahr 1551. Vgl. dazu auch Rhod. It.Lips.  164‒174 . [SW]
(6) Schlacht bei Sievershausen am 9.7.1553, bei der Kurfürst Moritz von Sachsen umkam. Zum Heidekraut vgl. auch 

Rhod. It.Lips.  86 .
(7) titulus liberatium ed.
(8) Ein ähnlicher Preis Siegfried Sacks findet sich auch in dem kurz zuvor (1581) entstandenen Iter Lipsicum  Rhodomans. Vgl. 

Rhod. It.Lips.  341‒354. [SW]
(9) Zum Bild des ruhigen Hafens bei Rhodoman vgl. auch Rhod. Coc.Ion. 1,178f.  (hier auch für Ilfeld); Rhod. Carst. 2,2; 

Rhod. Nupt.Cas.  9; Rhod. Par.Chytr.  98. [SW]
(10) Thronbesteigung Maximilians II., 1564.
(11) Die Inszenierung eines Ringens der drei Sprachen um Rhodoman mit dem Sieg der griechischen Göttin erinnert an das 

Paris-Urteil. [SW]
(12) Zentraler Gedanke von Rhodomans Poetik. Vgl. Rhod. Arion  566 ; Rhod. Coc.Ion. 1,218; Rhod. Par.Chytr.  128f.; 

Rhod. Quint.praef.  251f.; Rhod. Luth.epist.  415‒422; Rhod. Goth.  20; Rhod. Asp.  51; Rhod. Tro.2   5. Siehe auch Goth. Rhod.  51f. 
[SW]

(13) Über Luthers Erfurter Ausbildungsstation heißt es ähnlich: τέμνεν  ἀπειρεσίης  σοφίης  βυθόν,  ἵκετο  δ’ ὅρμον  / εὐπετέως· 
ζαθέης  γὰρ  ἐπέπνεεν  οὖρος  ἀρωγῆς.

(14) Zum regen Austausch mit seinen Ilfelder Kommilitonen vgl. auch Rhod. Mau.  53‒58. [SW]
(15) Den Vergleich zwischen der Ilfelder Schule und dem trojanischen Pferd (sowie einem Bienenstock) verwendet Rhodoman 

häufiger in seinen Dichtungen. Vgl. Rhod. Ilf.Herc.  281‒286; Rhod. Hym.Schol.  594‒604; Dacian. 41‒48. Siehe dazu auch 
Gärtner 2017, 112‒115.

(16) Zerstörung Gothas durch kaiserliche Truppen unter Kurfürst August von Sachsen, 1567.
(17) Zu Rhodomans Zeit am Hofe Ottos II. von Braunschweig-Harburg siehe vor allem Rhod. Mau.   und Rhod. Carm. 2. [SW]
(18) Die Eroberung von Nikosia auf Zypern durch die Osmanen, 1570.
(19) Details zu der Hochzeit kann man einem Einladungsbrief Rhodomans an Joachim Westphal entnehmen. [SW]
(20) In der Tat ist Rhodomans Sohn Nikolaus auch als neulateinischer Dichter hervorgetreten. [SW]
(21) Rhodoman erwarb in Rostock nach kurzer Zeit den Magistertitel. Vgl. dazu auch Rhod. Carm. 2,53‒62. Siehe auch die 

Rostocker Matrikel  [17.08.2022]. [SW]
(22) Die freundschaftliche Beziehung zu David Chytraeus dokumentiert sich in mehreren Gedichten und Briefen. [SW]
(23) In der Rostocker Zeit entstand ein griechisches Epithalamion für Caselius (Rhod. Nupt.Cas.  ). Der freundschaftliche Kontakt 

bleibt bis zu Rhodomans Tod bestehen. Vgl. Rhod. Id.Cas.   (Geburtstagsgedicht von 1602); Zam. (Preisgedicht auf den 
verstorbenen Jan Zamoyski im Auftrag von Caselius; 1606). [SW]

(24) Zur Beziehung zu Johannes Posselius vgl. auch Rhod. Poss.   (Trauergedicht auf Heinrich Posselius von 1604). [SW]
(25) Bartholomäusnacht, 23./24. August 1572.
(26) Die auf dieses Ereignis hin ausgedeutete (von Tycho Brahe beobachtete) Supernova von 1572.
(27) Zu Mauer vgl. Rhod. Mau.   und Rhod. Ep.Mau.
(28) Vgl. auch Rhod. Coc.Ion. 1,20f.  und Rhod. Asp.  81f.  [SW]
(29) Zum Motiv des Bergs der Tugend siehe auch Rhod. Protr. 136‒142; Il.parv.Quint. 5,19.
(30) Vorbild ist eine Mitteilung über Platon bei Plut. Marius 46, 1: Πλάτων μὲν  οὖν,  ἤδη  πρὸς  τῷ  τελευτᾶν  γενόμενος, ὕμνει  τὸν 

αὑτοῦ  δαίμονα καὶ  τὴν  τύχην, ὅτι  πρῶτον  μὲν  ἄνθρωπος,  οὐκ  ἄλογον  τῇ  φύσει θηρίον, εἶθ’  Ἕλλην,  οὐ  βάρβαρος γένοιτο, 
πρὸς  δὲ  τούτοις ὅτι  τοῖς  Σωκράτους χρόνοις ἀπήντησεν  ἡ  γένεσις αὐτοῦ.  Die Stelle wurde Rhodoman vermittelt durch 
Neanders Epistola dedicatoria  zu seinen Graecae linguae tabulae  (Basel 1564), p. 35: Plato moriturus agit gratias diis et 
fortunae, tum super aliis, tum super eo praecipue,  ὅτι  τοῖς  Σωκράτους χρόνοις ἀπήντησεν  ἡ  γένεσις αὐτοῦ  (am Rand Verweis 
auf die Plutarch‑Vita).  ‒  Zur Vorstellung eines durch die Reformation inaugurierten Goldenen Zeitalters vgl. besonders 
Rhod. Protr.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1 παντοίοις  ed.  5 ἐνουδάπιοι  ed. (item L.)  6 κῆτιν’  ed.: κτῆσιν  L., sed cf. Lat. solertia μέλιχον  ed. (item L.)  13 μέτ’  [SW]  14 
χείλεσι  L. (coll. Enn. volito vivos per ora virum), fort. recte (cf. Lat. vox publica)  28 ποδεινὸν  ed. (item L.)  30 an ἔνι  ?  31 τῷ  γεραίρω 
ed. : an τῷ  ⟨γε⟩  γεραίρω  ?  34 τῆς  δὲ  ed.  36 an ὑμέων  ? cf. Lat. vobis  et Rhod. Phil.Rein.  69sq.  (αὐτὰρ  ἐγὼ  καὶ  σεῖο  καὶ  ἄλλης 
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μνήσομ’  ἀοιδῆς  / ὕστερον,  εἰ  ζώω  καί  μοι φίλα  γούνατ’  ὀρώρῃ)  38 αἴη  ed.  39 ὡς  ed.  42 ἐκ  ed. in corrigendis : ἐν  ed.  48 συχνοῖσιν 
ed. in corrigendis : συχνοῖς  ed.  48 ἀγαλλομένῃ  Ludwig: ἀγαλομένῃ  ed. (item L.)  49 an Σαξονικὴ  τῇ  θῆκε  βολὴ  κλέος ? cf. Lat.  55 
φερώνυμων  ed. (item L.)  70 πελάδαι  ed.  71 an καί  κ’ ?  75 πτολίεσσι  ed. in corrigendis : πτολίεδι  ed.  77 δωδεκάμυνον  ed.  77 an 
ἶφι  δάμασσεν  (tunc ὅς  sc. Ἄρης,  μιν sc. δῆμον)  ? at cf. Lat. sustinuere   79 στυγερώτερων  ed.  80 ἑκάνει  ed. (item L.)  83 γιζεμένη 
ed. (item multo antea, ut admon. L., Perschmann) : διζομένη  Alpers apud L.  86 ἐγκονέουσα  ed. in corrigendis : ἐγκοέουσα  ed. 
86 ἄλβαρ  ed. (item multo antea, ut admon. L., Perschmann)  87 χριστός δι ed.; de ϝ  pro littera numerato cf. 88 κομέοι δέ ἑ 
μείλιχος  αἰών;  QS praef. 185 καί  ἑ  πρὸ  πάντων;  aliter L., qui Χριστὸς  δὶ⟨ς⟩   92 θεὸ  ed.  94 εὐνὼ  ed. (item L.)  97 ἤτε  ed.  98 ἐκτὸς 
ed. (cf. Rhod. Laur.Meib.  18sq.: ἐμοὶ  γόνον  ἔκτοθι  κόλπου  / τέξεθ’)  : an ἐντὸς  (cf. Lat.) ?  100 ἤδεσιν  ed.  101 an οὔδεα  ? at cf. 
Rhod. Ilf.Herc.   κατ’ ἔνδια  φυλλάδος  αἴης  102 καὶ  ed.  104 ἄεξεν  ed. in corrigendis : ἄξεν  ed.  106 ἐόντα  ed. in corrigendis : ἐόνται 
ed.  116 ἀγχώρων  ed.  117 an ἔνι  ?  120 ἑδέθλια  ed.  128 ὄ,τ’  ed.  147 ἡσπασεν  ed. : an ἔσπασεν  ?  149 σκέμψεν ed. : πέμψεν  L  149 
ὅσσον  ed.  155 κελεύθοις  ed. : num κελευσμοῖς  ?  166 μίτις  ed. (item L.)  167 ὣς  μοι μίου  ed.; μοι μίου  vel tantum μίου  corruptum; 
num ὥς  μοι νοῦ  ?; μί⟨τ⟩ου L. metro invito; desideratur exercitatio mater studiorum  vel sim. : ὥς  μοι μιμήτειρα  Lutz Lenz, recte 
ut vid.  171 πολυοκροτάφου  ed.  171 τὶν  ed.  174 θρέπτα pro θρέπτρα dubium sec. LSJ s.v., sed cf. Q.S. 11,89  175 num τρίτος  ? 
cf. Lat.  178 an ⟨ὡς⟩ ?  185 θ’ (cf. Lat. vel) om. ed.  193 ἀνέθελγον  sc. ἐγώ  an sc. ἵππηες  ?  195 αὕτως  usitatum in codd. pro αὔτως, 
cf. LSJ s.v.  200 ἡὸς  ed.  206 τρισσὰ  ed. in corrigendis : τριδὰ  ed.  209 νεόνυμφος ed. in corrigendis : νεόνυφος ed.  221 λιγοῦ  ed. 
221 ἡὸς  ed.  221 ὣς  possis  222 νόμων  ed.  226 λογίοις  γράμμασι  ed.  230 φοιταλέοισιν ed. in corrigendis : φοιταλέοισι ed.  231 
ἐπωδύροντο  ed. in corrigendis : ἐποδύροντο  ed. : ἐπωδύραντο  L. coll. AP  7,10,7  239 an πλείονές  εἰσιν  ?  241 τεχνῶντ’  ed.  244 
ἄσμενον  ed. : num ἄρμενον  ?  245 περισσεύων  : περεσσεύων  ed. in corrigendis : περιδεύων  ed.  246 ὅττι  ed. in corrigendis : ὅτι  ed. 
246 κατ’ ed.  247 ὑσυχίην  ed.  251 ἄπω  ed.  253 ὁράας  ed.  262 an τῇδ’  ? cf. Lat. hac

(Lat.)  24 an sorte ? (forte  ex 29 ?)  35  consecro  ed. in corrigendis : consecto  ed.  38 an ceperat ?  40 sc. horam ?  51  taepidum  ed.  60 
vicina  ed.  68 an doctas ?  79 an quo ? (tunc edocuit malum  coniungendum)  100  orae  ed.  103 de Pharo  Aegyptica cogitare videtur; 
aliter L., qui φαρόοντα  (quasi arantem)  129  mors  ed.  165 an proprio ?  185  duratei  ed. in corrigendis : Durati  ed.  194  illexit  sc. 
spes Academica   212 an Rostochi  ⟨d⟩  um ? cf. Graec.  214  gerentem  ed.: an gerentis ?  230  patrarat  ed. in corrigendis : patiarat  ed. 
238sq.  agmine …/ discipuli : num agmina …/ discipulum ?

Similienapparat
(Gr.)  12  πολυίστορα  μῦθον  ἰάλλων]   cf.  Nonn.   Par.Ev.Jo.    8,130   (ἀπατήνορα  μῦθον  ἰάλλει)  15  βαθυλήϊος  οὐ  μὲν  ἄρουρα]   cf.  
AP    9,110,1   (βαθυληΐους  ἀρούρας)  16  ῥυηφενίης]   cf.  Call.   Jov.    84    20  λογοπρεπέος]  nl.  32  ἰδιότροπον]  vox pedestris, cf. e.g.  
D.S.   3,35,7    34sq.  ἔστιν—συνάπαντα]  alludit ad paroemium Graecum τὰ  τῶν  φίλων  κοινά,   cf.  Eras.   Adag.    1,1,1   (Amicorum 
communia omnia)  36  καὶ  ἄλλης  μνήσομ’  ἀοιδῆς]  formula hymnica,  cf.   h.Cer.    495  ;    h.Ap.    546  ;    h.Merc.    580 et al.   (αὐτὰρ 
ἐγὼ  καὶ  σεῖο  καὶ  ἄλλης  μνήσομ’  ἀοιδῆς);  vid. etiam Rhod. Arion  1110sq.  (αὐτὰρ  ἐγὼ  καὶ  ... μνάσομ’  ἀοιδᾷ  / ὑμέων);  Rhod. Phil.Rein. 
69  (αὐτὰρ  ἐγὼ  καὶ  σεῖο  καὶ  ἀ.  μ. ἀ.)  46  μογοστόκος Εἰλείθυια]   =  Hom.   Il.    16,187  ;     19,103    47  γαμοζεύκτοιο  ]  nl.  52  οὖθαρ 
ἀρούρης]   =  Hom.   Il.    9,141,141       .283  ;    h.Cer.    450    53  βιαρκέα]   cf.   AP    6,179,1   (Arch.)  55  κεραελκής]   cf.  Call.   Dian.   
179    57  ἀγροβίων]  nl.  63  ποιπνύοντες]  de clausula spondiaca  cf.  Hom.   Il.    1,600   (διὰ  δώματα  ποιπνύοντα) ;   Q.S.   4,509   (ἐν 
ἅρμασι  ποιπνύοντες  codd., ποιπνύεσκον  Rhod.); vid. etiam Rhod. Arion  853  (μεταποιπνύεσκον)  72  λοιμοβόλῳ]  nl.  73  ὀξέϊ  πότμῳ] 
=  Nonn.   D.    25,454  ;     28,279  ;     Par.Ev.Jo.    19,175    77  δωδεκάμηνον]   cf.  Pi.   N.    11,10    78  ὤ  μοι ἐμῆς  ἄτης]   =  A.R.   1,290 
;    3,798  ; cf. etiam Rhod. Arion  491.(909)   81  ἀριστονόου]   cf.   AP    9,213,2    82‒85   cf.  Hom.   Il.    9,323–326   (ὡς  δ’ ὄρνις  ἀπτῆσι 
νεοσσοῖσι  προφέρῃσι  / μάστακ’  ἐπεί  κε λάβῃσι,  κακῶς  δ’ ἄρα  οἱ  πέλει  αὐτῇ,  / ὣς  καὶ  ἐγὼ  πολλὰς  μὲν  ἀΰπνους  νύκτας  ἴαυον,  / 
ἤματα  δ’ αἱματόεντα  διέπρησσον  πολεμίζων)  86  ἄλκαρ  ἀνάγκης]  = Theod.Prodr. carm.hist.69,18  96  ἀρηϊθόων]   cf.  Hom.  
Il.    8,298  ;     15,315   (ἀ.  αἰζηῶν)  120  ἐδέθλια  Mουσῶν]   cf.  A.R.   4,630   (ἐ.  Νυκτός)  122  ἐσθλοδαέσσι]  nl.  131  τηλεθόωντα  ... 
δενδράδος  ὕλης]   ~  Nonn.   D.    3,252   (τεθηλότα  δενδράδες  ὗλαι)  133  νεοθρέμμονος]  nl.  149  θέλκτρον ἀοιδῆς]   =  A.R.   1,515   
153  σὴ  χάρις]   156  ἄσπετον  οἶδμα]  de iunctura  cf.   AP    11,64,3    171  πολιοκροτάφου]  de adiectivo  cf.  Hom.   Il.    8,518  ;   Hes.  
Op.    181    176  ἔσχατον  ἦμαρ]   =   Orac.Sib.    8,91,91      .311    180  ἑσμὸν  ἑταίρων]  de clausula  cf.  Nonn.   Par.Ev.Jo.    2,68  ;    
4,32  ;     6,46 et al.    192  περιπλομένου δ’ ἐνιαυτοῦ]   =  Hom.   Od.    11,248    196  κραιαίνετ’  ἐέλδωρ]   cf.  Hom.   Il.    1,41   (κρήηνον 
ἐέλδωρ)  et al.  202  ἐρωτοτόκοισι]   cf.  Musae.   159   (μύθοις);    Nonn.   D.    4,129   (προσώπου);    Procl.   H.    2,13   (Κυθερείης)  208 
ἀσπάζονται]  haec clausula apud veteres non legitur  216  πατὴρ  δ’ ὡς  ἤπιος  ἦεν]   =  Hom.   Od.    2,47,47       .234 et al.   (de Ulixe) 
243  θεοτερπέα]   cf.   AP    9,197,5   (Marin.Neap.)  247  βιοσσόον]   cf.  Nonn.   D.    33,109  ;     41,333 et al.    248  βιωφελές]  cf. e.g.  
[Luc.]   Am.    51  ; Isid.Pel. epp.       2,36   (βιωφελῆ  … ὄργανα)  253  δυσπαίπαλος]   cf.  Nic.   Th.    145   (Ὄθρυς);    Opp.   H.    2,369  
(λάχνη)  et al.  260  ἐξ  αἵματος  ὦρσεν  ἀγαυοῦ]   cf.  Q.S.   1,195  ;    10,41   (ἀφ’  αἵματός  εἰμεν  ἀγαυοῦ)  263  ψυχοσόων]   cf.   AP   
9,197,4   (Marin.Neap.);    15,12,10   (Leo Phil.)  267  ἔργμασι]   cf.   h.Hom.    27,20  ;    32,19 et al.    268  αἰθέρος  ἐστὶ  πολίτης]   ~ 
Nonn.   D.    44,172  ;     Par.Ev.Jo.    8,54   (αἰθέρος  εἰμὶ  πολίτης);  vide etiam Rhod. Hym.Schol.  287; Rhod. Luth. 1, 1103

(Lat.)  3  sanguine cretum]  de clausula  cf.  Verg.   Aen.    2,74  ;     3,608  ;     4,191 et al.    5  per ora volantem]   cf.  Verg.   georg.   
3,9   (virum volitare per ora)  7  sine fine labores]   cf.  Sidon.   carm.    5,523   (s. f. labori)  15  fruge redundans]   =  Iuvenc.   2,316    20 
foedus amoris]   =  Auson.   Mos.    314    23  vescor … auris]  de iunctura  cf.  Lucr.   5,857   (vesci vitalibus auris)  44  sanctiloquos]  
cf.  Prud.   apoth.    1001  ;   Paul. Nol.   carm.    26,228 et al.    50  gramine ridet]   cf.  Ven. Fort.   carm.    9,3,10   (g. r. ager)  52  ubere 
glebae]   =  Verg.   Aen.    1,531  ;     3,164 et al.    57  rura colonis]   =  Manil.   4,140  ;   Lucan.   1,170  ;    6,277 et al.    59sq.  turres … 
et alta domorum / culmina]   ~  Verg.   Aen.    2,445sq.   (turris ac tota domorum / culmina convellunt) ;   Alc. Avit.   carm.    4,474sq.  
(ascendunt turres et celsa domorum / culmina)  62  de re cf. etiam Rhod. Mau.  89sq.   78  hei mihi]   =  Drac.   laud. dei    3,592  ;  
Arator   act.    2,701  ; cf. etiam Rhod. Coc.Ion. 1, 28   83  ut volucris pullis … implumibus]   cf.  Hor.   epod.    1,19sq.   (ut adsidens 
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implumibus pullis avis / serpentium adlapsus timet)  96  viles dominantur ericae]  vide etiam Rhod. It.Lips.  86  (steriles passim 
dominantur ericae)  106  clarum super aethera vecti]   cf.  Verg.   Aen.    7,65   (liquidum trans aethera vectae)  125  perge, puer]   = 
Nemes.   ecl.    1,81    125  gloria vatis]   =  Mart.   10,103,3    130  tempe per florida]  cf. Anth.  941,11 (florida Tempe)  135  multum 
iactatus in alto]   ~  Verg.   Aen.    1,3   (multum ille et terris iactatus et alto)  151  inde voluptas]   =  Lucr.   4,1075    157  in sese … volvitur 
annus]   ~  Verg.   georg.    2,402   (in se sua per vestigia v. a.)  158  socio et dignantur amore]   cf.  Paul. Nol.   carm.    19,374   (patrio d. 
a.)  160  senex Ascraeus]   cf.  Stat.   silv.    5,3,26   (Maeonium Ascraeumque senem)  170  thalami … foedere iunxit]   ~  Ov.   met.    7,403  
(th. quoque f. iungit)  176  funeris horam]   =  Prop.   2,27,1    184  mellificis]   cf.  Colum.   9,8,7  ;   Coripp.   Ioh.    6,339    185  duratei … 
equi]   cf.  Lucr.   1,476sq.    188  sine multo sanguine Mavors]   ~  Sil.   13,37   (sine s. M.)  190  nobilitate potens]   =  Ov.   met.    13,22   
191  imponere finem]   =  Calp.   ecl.    6,93  ;   Lucan.   8,785  ;   Claud.   5,192    197  revolutis mensibus anni]   =  Ven. Fort.   carm.   
6,9,13    203  certum mihi spondet amorem]   ~  Prop.   2,29,19   (iam certos spondet amores)  204  taedifer]   cf.  Ov.   epist.    2,42  ;    
fast.    3,786    206  me fecit prole parentem]   ~  Verg.   Aen.    1,75   (pulchra faciat te p. p.)  208  basia figunt]   =  Cypr. Gall.   exod.    234   
213sq.  viridi mea tempora lauro / cinxerunt]   ~  Verg.   Aen.    5,539   ( cingit viridanti tempora lauro)  220  arte potens]   cf.  Ov.   ars   
3,258  ;   Prud.   c. Symm.    2,645    221  alter Homerus]   =  Hor.   epist.    2,1,50   (de Ennio poeta)  223  mihi cognita rebus]  = Claud. Stil 
cos.  2,293 (nullis m. c. r.)  229  dira relatu]   =  Prud.   apoth.    1    232  aethere fulgor]   =  Verg.   Aen.    8,524    234  nomine signant]   =  
Aetna    532    243  satis est; nihil amplius optem]   ~  Hor.   epist.    1,2,46   (quod satis est cui contingit, nihil amplius optet)  244  sufficit 
unum]  cf. eadem sede   Ov.   met.    8,833   (non s. uni) et al.  246  sede quieta]  cf. eadem sede   Lucr.   3,18   (sedesque quietae)  247 
accommoda vitae]   =  Cypr. Gall.   exod.    565  ;     deut.    55  ; vid. etiam Rhod. Coc.Ion. 1, 218; Rhod. Asp.  115   249  haec vitae tibi 
summa meae]   cf.  Hor.   carm.    1,4,15   (vitae summa brevis)  260  gente creavit]   cf.  Mart.   6,64,1 et al.   (gente creatus)  263  salvifici]  
cf.  Sedul.   carm. pasch.    5,7    263  lumine verbi]   =  Paul. Nol.   carm.    28,258    267  Pauper erat Rhodoman]   ~  Claud.   8,413  
(pauper erat Curius)

Indexreferenzen
Achaier  4
Brucaeus, Heinrich  222
Caselius, Johannes  220
Christus  45,  87
Chytraeus, David  215
Chytraeus, Nathan  219,  220
Crusius, Martin  tit.5,  1
Deutsche(r)  4,  38
Eileithyia  46
Enyo  94
Fabricius, Andreas  117
Fabricius, Georg  227
Gregor von Nazianz  163
Grymmer, Theobald  235,  237
Herodot von Halikarnass  164
Homer  221
Hymenaios  204
Ilfeld  129,  178,  184
Ilmenau  234
Lüneburg  234
Luther, Martin  44,  251
Magdeburg  76,  121
Mauer, Thomas  235,  236
Maximilian II. (Kaiser HRR)  141
Moira/Moirai  72,  192
Muse(n)  7,  128,  139,  154,  166,  208,  211,  267,  268
Mylius, Johannes  119
Neander. Michael  134,  153
Nikosia  198
Nonnos von Panopolis  162
Nordhausen  59,  97,  118
Panklow, Laurentius  219
Pauli, Simon  217,  218
Posselius, Johannes  221
Rhodoman, Lorenz  tit.2,  267,  subscr.2
Sack, Siegfried  121
Schweigger, Salomon  1
Schwerin  226
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Theodosius  59
Thüringen  52,  188
Wagner, Johannes  119
Wakker, Andreas  102,  126,  127
Zypern  198

Neologismen
γαμόζευκτος  47
λογοπρεπής  20
λοιμοβόλος  72
νεοθρέμμων  133
ἀγρόβιος  57
ἐσθλοδαής  122

Spondiaci
Εἰλείθυια  46
Οὐαγνῆρος  119
Οὐακκήρου  102
κικλήσκουσιν  234
μιμήσασθαι  165
ποιπνύοντες  63
ἀσπάζονται  208

Monosyllaba
sit  6

Metrische Daten
Verse (gesamt) 268
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 7 (2.6%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 5 (1.9%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 1 (0.4%)
Zäsur PH (gr.) 118 (44%)
Zäsur KTT (gr.) 146 (54.5%)
Zäsur andere (gr.) 4 (1.5%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  75 (28%)   SDDDD  43 (16%)   DSDDD  32 (11.9%)   DDDSD  22 (8.2%)   DDSDD  20 (7.5%)   SDDSD 
15 (5.6%)   SSDDD  11 (4.1%)   SDSDD  9 (3.4%)   DSSDD  9 (3.4%)   DSDSD  9 (3.4%)   DSSSD  5 (1.9%)   SSSDD 
4 (1.5%)   SSDSD  4 (1.5%)   DDDDS  2 (0.7%)   DDSDS  2 (0.7%)   DDSSD  2 (0.7%)   DSDDS  2 (0.7%)   SDDDS  1 
(0.4%)   SDSSD  1 (0.4%)

Monosyllaba (lat.) 1
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 242 (90.3%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 26 (9.7%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  33 (12.3%)   DDSSD  28 (10.4%)   DSDSD  28 (10.4%)   DSSDD  26 (9.7%)   SDSSD  24 (9%)   DDSDD 
22 (8.2%)   SSSDD  17 (6.3%)   SSDSD  15 (5.6%)   SDSDD  14 (5.2%)   SDDSD  14 (5.2%)   DDDSD  13 (4.9%)  
DSDDD  10 (3.7%)   SSSSD  9 (3.4%)   SSDDD  7 (2.6%)   DDDDD  5 (1.9%)   SDDDD  3 (1.1%)

Rhod. Biop.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-biop.html
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Rhod. Carm. 1–3

Zwei Gelegenheitsgedichte (Carmina II): Hochzeitsgedicht 
für Heino Diepenbruch (Carm. 1) und Abschiedsgedicht an 
Andreas Saurer (Carm. 2) mit abschließendem Epigramm 
zur Publikation (Carm. 3)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Druck von 1571.

Es handelt sich bei dieser Gedichtpublikation offensichtlich um Rhodomans erste selbstständige Publikation als 
frischgebackener Magister. Die zwei Hauptgedichte richten sich an zwei Kontakte aus seiner Harburger Zeit: den Prediger 
Heino Diepenbruch und den Hofmarschall Andreas Saurer.

Das Hochzeitsgedicht für Diepenbruch (Rhod. Carm. 1) zeichnet sich formal durch ein Akrostichon aus (siehe Sachanmerkung 
1). In dem Gedicht an Saurer (Rhod. Carm. 2) verwendet Rhodoman wie in seinem Freundschaftsgesuch an Thomas Maurer 
(Rhod. Mau.  ) Motive aus Ovids Exildichtung. Es gibt außerdem noch einmal einen von dem Gedichtbrief an Maurer deutlich 
verschiedenen Einblick in Rhodomans Harburger Zeit. In einem Epigramm am Schluss (Rhod. Carm. 3) wird die verspätete 
Publikation erklärt.

Verbunden sind die Gedichte Rhodomans mit einem weiteren Gratulationsgedicht von Diepenbruchs Bruder Johannes zur 
Hochzeit.

Systematisierung

Gedicht Nr. 1
Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 58
Gedicht Nr. 2
Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 70
Gedicht Nr. 3
Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 16

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Hochzeitsgedicht, Briefgedicht, Widmungsgedicht
Gattungszuordnung (Rh.) Epigramma (Carm. 3)
Schaffensphase Rostocker Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Carmina II. Primum in honorem pii ac docti viri, D(omini) Heinonis Diepenbruchi, verbi divini in 
ecclesia Harburgensi ministri fidelis, cum sanctum coniugii foedus iniret cum honesta virgine 
Elisabetha, D(omini) Henningi Papae, olim apud Brunsvicenses pastoris vigilantiss(imi) filia. Alterum 
ad nobilem et eruditum aulae Harburgicae marscallum etc. gratitudinis ergo scripta a M(agistro) 
Laurentio Rhodomanno

Autor Rhodoman, Lorenz
Ort / Drucker / Jahr Rostock · s.ed. · 1571
Entstehung (Text) nachgew. 1571
Seitenabschnitt(e) A1v–A2r (Nr. 1), A2v–A3v (Nr. 3), [A4v] (Nr. 3)
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Widmung Mauer, Thomas
VD 16 ZV 30636
Wichtige Standorte UB Rostock · Cq-3531
Literatur LANGE  1741, 281-283;  GÄRTNER  2016, 303
Personenbezüge Otto II. von Braunschweig-Lüneburg-Harburg; Saurer, Andreas; Diepenbruch, Heino
Ortsbezüge Rostock; Harburg (heute Hamburg-Harburg)
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Edition (Gedicht Nr. 1)

 Carmina II
 Primum, in hono-
 rem pii ac docti viri, D(omini)  Hei-
 nonis Diepenbruchi, verbi divini
 in ecclesia Harburgensi ministri fidelis, cum san-
 ctum coniugii foedus iniret cum honesta virgine Eli-
 sabetha, D(omini)  Henningi Papae, olim apud
 Brunsvicenses pastoris vigilan-
 tiss(imi)  filia
 Alterum ad nobilem et
 eruditum aulae Harburgicae
 Marscallum etc. gratitudinis ergo,
 scripta a
 M(agistro)  Laurentio Rhodomanno

 Huc, age, coniugii venerabilis autor adesto
 Et firma nutu foedera sancta tuo.
 Ingreditur thalamos Heino mea cura iugales,
 Non male fucatus quem mihi iungit amor.

5  O  quae Musa mihi lyricam nunc prompta ministrat
 Barbiton, ut sponso carmina digna sonem?
 At non Musa mihi genialia carmina fundit,
 Talia syncerus sed mihi dictat amor.
 Hactenus immites hyemes in coelibe lecto

10  Et tristes Heino viderat ire dies:
 Laetior en subito Phoebus se ostendere coelo
 Incipit et Zephyri lenior aura fluit.
 Ver redit, et molli rident in gramine flores,
 Segnis et evicto frigore cedit hyems.

15  Consociantur aves, saliunt per caerula pisces;
 Omnia per roseam luxuriantur humum.
 Nulla manet dulci sine compare bestia, nulla
 Iucundis etiam foetibus orba manet.
 Vidit, et „Heu, brutis mea sors est tristior?“, inquit,

20  „Grataque sic nunquam tempora veris erunt?
 En quam foecundos ineunt animalia nexus:
 Me solum nexu coniugis arcet Amor.“
 Dixit, et extemplo Veneris puer audit et arcum
 Vertit in hunc et mox spicula bina iacit.

25  Contigit hoc illum, sed contigit illud Elisam,
 In pictis iunctus cui spaciatur agris.
 Tristificos subito concepit uterque calores
 Et caecum laeso pectore vulnus alit.
 „Loeta mihi sine te nulla est“, ait ille, „voluptas“;

30  Illa refert: „Sordet te sine vita mihi.“
 Sic dum nemo potest tantas restinguere flammas,
 Alter et alterius lassus amore iacet,
 Blandus Hymen aegros tandem solatur amantes
 Et fausto castas suscitat igne faces.

35  Traditur Heinoni sua dulcis Elisa, pudicum
 Heinoni iungit dulcis Elisa latus.
 Ante pererrarit quam totum Cynthius axem,
 Mater eris nato pignore, sponsa, tori,
 Patris et optato gaudebis nomine, sponse,

40  Aspiret coeptis si modo rite Deus.
 Propterea vobis lecti socialis honorem
 Ad roseas Varni nunc ego grator aquas,
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 Ex animo fundens pro vestra vota salute,
 Christus ut haec miti pacta secundet ope:

45  „Hic faciat, custos vestri Concordia lecti,
 Rectrix et Pietas semper ut esse queant.
 Illa fides et amor foelix praesensque voluptas
 Semper ad extremos stent sine labe dies.
 Te vero decet hac pro coniuge solvere grates,

50  O  mihi non dubia cognite sponse fide.
 Doctiloquo nam patre sata est et Naiadas inter
 Vestras non illa cultior ulla fuit.
 Cumque tuus tractet coelestia verba maritus
 Et sit Pierio pars quoque digna choro,

55  Maxima concipias festiva gaudia mente:
 Laus tibi de sponso, sponsa, decora venit.“
 Ridet Hymen, plaudunt Charites, Pax ostia claudit,
 Spargit et ante fores sors bona larga; sat est.
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 Zwei Gedichte  
 Das erste zu Ehren  
 eines frommen und gelehrten Mannes, Herrn Heino  
 Diepenbruch, des Göttlichen Wortes  
 treuen Dieners in der Harburger Kirche, als er den heiligen  
 Ehebund einging mit der ehrenwerten Jungfrau Elisabeth,  
 Tochter des Herrn Henning Papst, eines einst bei den  
 Braunschweigern höchst wachsamen  
 Pastors  
 Das andere an den edlen und  
 gebildeten Marschall des Harburger  
 Hofes (etc.), aus Dankbarkeit,  
 beide geschrieben von  
 Magister Laurentius Rhodoman

 Wohlan,(1)  komm hierher, ehrwürdiger Stifter der Ehe (Gott),  
 und bekräfte den heiligen Bund mit Deinem Nicken.  
 Heino, Gegenstand meiner Sorge, betritt das Schlafzimmer der Ehe,  
 den eine keineswegs nur oberflächliche Freundschaft mit mir verbindet.   

5  O, welche Muse ist jetzt bereit und reicht mir die lyrische  
 Leier, damit ich ein des Bräutigams würdiges Lied anstimmen kann?  
 Jedoch nicht nur die Muse lässt solche Hochzeitsgesänge verströmen,  
 sondern die aufrichtige Zuneigung diktiert sie mir.  
 Bislang hatte Heino unmilde Winter in seinem einsamen Bett   

10  und traurige Tage vergehen sehen:  
 Da beginnt sich ein glücklicherer Tag am Himmel  
 zu zeigen, und ein sanfterer Hauch des Westwinds strömt herbei.  
 Der Frühling kehrt zurück, und im weichen Gras lachen die Blumen,  
 und der träge Winter weicht zurück, seine Kälte ist besiegt.   

15  Die Vögel versammeln sich, die Fisch hüpfen durch das himmelblaue Meer,  
 und alles sprießt reichlich auf dem rosenbewachsenen Boden.  
 Kein Tier bleibt ohne einen süßen, ihm gleichen Partner, keines  
 bleibt auch ohne herzerfreuenden Nachwuchs.(2)  
 Er(3)  sah es und sagte: „Weh, ist mein Geschick denn trauriger als das der wilden Tiere?   

20  So wird mir denn niemals die Zeit des Frühlings angenehm sein?  
 Sieh nur, wie fruchtbare Verbindungen die Tiere eingehen;  
 mich allein hält Amor von der Verbindung mit einer Gattin fern?“.  
 Er sprach es, und augenblicklich hört es der Knabe der Venus und wendet  
 seinen Bogen gegen ihn und schießt sogleich zwei Pfeile.   

25  Der eine berührte jenen, aber der andere berührte Elisa(4)  [= Elisabeth],  
 mit der zusammen er in den bunt gefärbten Feldern spaziert.  
 Sofort empfingen beide die kummerbewirkende (Liebes)Glut  
 und nährten eine unsichtbare Wunde in ihrer verletzten Brust.  
 „Angenehm ist mir kein Vergnügen ohne Dich!“, sagte er;   

30  jene erwidert: „Mein Leben ist wertlos ohne Dich!“  
 Während also niemand die so gewaltigen Flammen (der Liebe) auslöschen kann  
 und der eine durch des anderen Liebe erschöpft daliegt,  
 tröstet der liebreizende Hymen [Hochzeitsgott] endlich die traurigen Liebenden  
 und lässt seine keuschen Fackeln in glückverheißendem Feuer entbrennen.   

35  So wird dem Heino seine süße Elisa übergeben, die süße  
 Elisa verbindet mit Heino ihre keusche Seite.  
 Eher als der Sonnengott den gesamten Himmel durchlaufen hat,  
 wirst Du, Braut, Mutter sein und eine Frucht der Ehe geboren haben,  
 und Du, Bräutigam, wirst Dich über den ersehnten Namen „Vater“ freuen,   

40  wenn nur Gott Eurem Beginnen in gebührender Weise günstig ist.  
 Deswegen gratuliere ich Euch jetzt zur ehrenvollen Zeremonie des ehelichen Bettes  
 am rosenreichen Flusslauf der Warnow (5)  
 und lasse von Herzen alle Wünsche für Euer Wohlergehen verströmen,  
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 auf dass Christus diesen Bund mit seiner freundlichen Unterstützung zum Guten wende:   
45  „Er soll dafür sorgen, dass die Eintracht Hüterin Eures Ehebetts  

 und die Frömmigkeit immer seine Regentin sein können.  
 Jener Glaube sowie glückliche Liebe und allgegenwärtiger Genuss  
 mögen immer bis zu Euren letzten Tagen ungetrübt bestehen bleiben.  
 Du aber solltest für diese Gattin Deinen Dank bekunden,   

50  o Bräutigam, mir in unzweifelhaftem Treueverhältnis vertraut.  
 Denn sie wurde von einem zu gelehrter Rede befähigten Vater gezeugt, und unter Euren  
 Najaden gibt es keine einzige, die attraktiver ist als sie.  
 Und wenn Dein (Elisabeths) Ehemann die himmlischen Worte traktiert (als Prediger)  
 und auch ein des Musenchors würdiger Teilnehmer ist,   

55  dann mögest Du gewaltige Freude in Deinem festlich gestimmten Sinn vernehmen;  
 ziemlicher Ruhm wird Dir, Braut, von Deinem Bräutigam zuteil.“  
 Der Hochzeitsgott lacht, die Grazien klatschen, der Friede verschließt die Tore,(6)  
 und das Geschick verstreut reiche Güter vor Eurer Haustür; jetzt ist’s genug.
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Anhang (Gedicht Nr. 1)

Sachanmerkungen
(1) Das Gedicht enthält folgendes Akrostichon: HEINO BATHELIVS CONIVGEM DVCIT ELISABETHAM PAPAE CHRISTO DVCE M. L .R. S. 

„Heino Diepenbruch (gräzisierte Namensform) heiratet Elisabeth Papst unter der Führung Christo. M(agister) L(aurentius) 
R(hodoman) hat es geschrieben.“

(2) Rhodoman zeichnet gerne am Anfang seiner Gedichte ausführlichere Jahreszeitenbeschreibungen. Vgl. Rhod. Coc.Ion. 1,1‒
14  (Pflingsten); Rhod. It.Lips.  1‒7  (Herbst); Rhod. Thal.  1‒14  (Fest im Juni). [SW]

(3) Sc. Diepenbruch.
(4) Diese Verkürzung von Elisabeth  vielleicht nach Didos poetischer Alternativbezeichnung Elissa.
(5) Die Warnow wird mit Rostock identifiziert. Rhodoman hat 1571 eine kurze Studienzeit an der Universität Rostock 

begonnen, wo er auch den Magistergrad erworben hat.
(6) Die Vorstellung leitet sich vom römischen Janus-Tempel her, der zu Friedenszeiten geschlossen wurde.

Similienapparat
(Lat.)  1  huc age]   =  Tib.   2,5,2  ;   Calp.   ecl.    3,21  ; Homer.  818  3  thalamos … iugales]  de iunctura  cf.  Val. Fl.   1,226    4  quem 
mihi iungit amor]   ~  Ov.   epist.    20,228   (me tibi iungit amor)  6  barbiton]   cf.  Hor.   carm.    1,1,34    8  mihi dictat amor]   =  Ov.   am.   
2,1,38    9  in coelibe lecto]   cf.  Catull.   68,6   (in lecto caelibe);   Ov.   epist.    13,105   (in lecto … caelibe)  12  lenior aura fluit]   ~  Ov.  
epist.    19,72   (lenior aura fuit)  13  molli … in gramine]   cf.  Lucr.   2,29  ;    5,1392    20  tempora veris erunt]   =  Ov.   fast.    1,496  ;    
2,150  ;     4,902    27  tristificos—calores]  cf. Rhod. Coc.Ion. 1, 21  (tristificos hauserunt membra calores)  28  caecum laeso pectore 
vulnus alit]   ~  Verg.   Aen.    4,2   (de Didone: vulnus alit venis et caeco carpitur igni)  31  restinguere flammas]   =  Alc. Avit.   carm.   
6,570    32  lassus amore]   =  Ov.   am.    3,7,80    33  solatur amantes]   ~  Stat.   silv.    5,1,176   (solatur amantem)  40  aspiret coeptis]  
cf.  Ov.   met.    1,2sq.   (coeptis … / adspirate)  49  solvere grates]   =  Stat.   silv.    4,2,7 et al.    51  doctiloquo]   cf.  Claud.   carm. min. 
app.    5,4   (doctiloqui … Maronis) ; vide etiam Rhod. Mau.  41 et 45  (de Neandro), tum Rhod. It.Lips.  117.295.357   54  sit Pierio pars 
quoque digna choro]   cf.  Mart.   7,69,8   (Pierio sit bene nota choro)  58  sat est]   =  Ov.   trist.    5,7,68 et al.

Indexreferenzen
Chariten  57
Christus  44
Diepenbruch, Heino  tit.4,  3,  9,  10,  35,  36
Eros  22
Gott  40
Harburg (heute Hamburg-Harburg)  tit.5,  tit.11
Hymenaios  33,  57
Muse(n)  5,  7
Rhodoman, Lorenz  tit.14
Venus  23
Warnow  42

Metrische Daten
Verse (gesamt) 58
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 28 (48.3%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 30 (51.7%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  6 (10.3%)   DSDSD  4 (6.9%)   DDSDD  3 (5.2%)   DDSSD  3 (5.2%)   DSDDD  3 (5.2%)   DSSDD  2 (3.4%)  
DDDDD  1 (1.7%)   SDDSD  1 (1.7%)   SDDDD  1 (1.7%)   DDDSD  1 (1.7%)   SSDDD  1 (1.7%)   SDSSD  1 (1.7%)  
DSSDS  1 (1.7%)   SDSDD  1 (1.7%)
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Edition (Gedicht Nr. 2)

 Clarissimo viro, nobilita-
 te generis, eruditione et pruden-
 tia insigni, D(omino)  Andreae Saurero, il-

 
lustriss(imi)  principis ac Domini 

D(omini)  Othonis Ducis Brun-

 
suvic(ensis)  et Lun(eburgensis)  Consiliario 

intimo doctoque doctorum Me-

 
coenati, suo Domino et patrono 

observandiss(imo)  M(agister)

 
Laurentius Rhodomannus 

S(alutem)  P(lurimam)  D(icit)

 Nuper ab illustri cum me mea principis aula
 iussissent alium quaerere fata locum
 posthabitisque diu studiis imponere finem,
 ut tandem docta cultior arte forem,

5  alloquor, ut mos est, dulces abiturus amicos
 dicoque supremo cuilibet ore „vale“.
 „Dux“, inquam, „spectate, vale, flos inclyte regum:
 a me debetur gratia magna tibi.
 Nam pater ut natum, sic me tua maxima fovit

10  virtus, quam grato semper et ore canam.“
 et tu, costa Ducis, cui nobile stemma parentes,
 nobile sed probitas pectus habere dedit,
 cum mihi tam mitis fueris, quis matris honorem,
 sim licet haud tanti, me tibi ferre vetet?

15  vos quoque magnanimi cultissima germina patris,
 o Lunburgiacae spesque decusque domus,
 crescite felices et, quod mea sedula vobis
 cura dedit, memori mente tenete, rogo.
 Et vos, eximio quos Dux candore probatos

20  officiis adhibet consiliisque suis,
 este mei memores solitoque adamate favore,
 cognita si vobis est mea rite fides.“
 His ego digredior moestusque amplector amicos:
 fallor, an ex oculis tum quoque gutta cadit ?

25  altera sed tristes auget mihi causa dolores,
 copia Saureri quod data nulla fuit.
 Nam dum forte Ducis peregrina negocia tractas,
 o vir, quo solo spes mea nixa fuit,
 non poteras dextram nostrae coniungere dextrae

30  speratusque abitus testis adesse mei.
 Et me (nam fateor) quamvis pia cura dearum
 attraheret, Varni quae sacra tesqua colunt,
 tardus et invitus tamen hinc retinacula solvo,
 dum licet optato non prius ore frui.

35  ac merito: nam tu vero mihi corde favebas
 magnorumque dabas limen adire ducum.
 Propterea gratam me nunc ostendere mentem
 iussit et officium Musa subire pium.
 Destituent vestrum sicci prius Albida pisces,

40  hic prius et nullas in mare volvet aquas,
 nulla prius vestros fruticabit erica per agros,
 unde suum fingat sedula nectar apis,
 quam vestri mea mens oblivia duxerit unquam
 nec pietas duret sensibus ista meis.

45  proque salute tua pulsabo sidera votis,
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 quae potero meritis sola referre tuis:
 ut tibi Nestoreum concedat Iupiter aevum
 ingeniique sinat dona vigere tui,
 ut florens animo, sano quoque corpore florens

50  publica cum multa commoda laude iuves,
 et tuus Aeneas, cui te Deus addit Achatem,
 floreat, hinc vitae dum satur astra petat.
 Num, quid agam, quaeris? Meritis me ingentibus ornant
 Musae, quae Varni clara roseta tenent.

55  complexu me nanque suo dignantur et amplas
 promunt, quas Croesi regia nescit, opes.
 Nuper et ex illis tota mihi dedita mente
 una magisterii nomina clara dedit.
 Atque ait: „O iuvenis, nostri cape pignus amoris

60  aut, si vis, studii premia digna tui.“
 Dixit et, haud ullo quae flaccida tempore fiunt,
 implicuit nostris florida serta comis.
 Et iam tempus adest, nisi me promissa sororum
 fallunt, quo tradent munia certa mihi,

65  munia Castalias monstrandi gnaviter arces,
 unde decus vitae praesidiumque feram.
 Sed te, quem curis gravioribus aula fatigat,
 forte moror nugis, care patrone, meis.
 Idcirco veniam dabis inportuna canenti;

70  meque ut ames, facias, et bona multa: vale.
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Rhod. Carm. 1–3

 An den hochberühmten Mann, der durch den Adel  
 seines Geschlechtes, durch Bildung und Klugheit  
 ausgezeichnet ist, Herrn Andreas Saurer, den intimen  
 Ratgeber des höchst erlauchten Fürsten und Gebieters, Herrn Ottos (II.) Herzogs von Braunschweig  
 und Lüneburg, und den gelehrten Förderer anderer Gelehrter,  
 seinen Herrn und höchst verehrungswürdigen Patron, von Magister  
 Laurentius Rhodoman: herzlichsten Gruß!(7)

 Als mein Geschick mich neulich gezwungen hatte, vom glanzvollen Hofe des Fürsten  
 einen anderen Ort aufzusuchen  
 und meinen lange hintangestellten Studien einen Abschluss zu verschaffen,(8)  
 damit ich endlich in der gelehrten Kunst eine höhere Auszeichnung besäße,   

5  da rede ich, wie es Sitte ist, meine süßen Freunde im Moment des bevorstehenden  
 Weggangs an und sage jedem einzelnen mit scheidenden Munde ein „Lebwohl“.  
 „Mein bewährter Herzog,“ sprach ich, „leb wohl, du berühmter Sproß von Königen;  
 von meiner Seite wird Dir großer Dank geschuldet.  
 Denn wie ein Vater seinen Sohn, so hegte mich Deine gewaltige   

10  Tugend, von der ich auch immer mit dankbarem Munde singen werde.“  
 Und Du, Ehefrau(9)  meines Herzogs, der ihre Vorfahren eine edle Ahnentafel,(10)  
 aber ihre Güte eine edle Brust zu besitzen ermöglichten:  
 da Du so freundlich zu mir gewesen bist, wer sollte mir verbieten,  
 Dir den Ehrentitel einer Mutter darzubringen, mag ich auch nicht so viel wert sein?   

15  Auch ihr, hochgebildete Sprößlinge eines großherzigen Vaters,  
 o Hoffnung und Zierde des Hauses Lüneburg,  
 wachset glücklich auf und haltet, so bitte ich Euch, in Eurer Erinnerung fest,  
 was meine eifrige Sorge Euch (an Unterweisung) gegeben hat.  
 Und Ihr, durch außergewöhnliche Aufrichtigkeit erprobte Leute, welche der Herzog   

20  zu seinen Diensten und Beratungen hinzuzieht,  
 denkt an mich und behaltet mich mit gewohnter Gunst lieb,  
 wenn ihr denn meine Zuverlässigkeit gebührend erfahren habt.  
 Mit diesen Worten scheide ich und umarme traurig meine Freunde :  
 Täusche ich mich, oder fällt auch dann noch aus unseren Augen eine Träne?   

25  Aber ein anderer Grund vergrößert mir noch meinen kummervollen Schmerz,  
 dass mir jetzt keine persönliche Begegnung mit Saurer verstattet war.  
 Denn während Du gerade auswärtige Angelegenheiten des Herzogs verwaltest,  
 o Herr, auf den allein meine Hoffnung gestützt war,  
 konntest Du nicht Deine Rechte mit meiner Rechten vereinigen   

30  und der erhoffte persönliche Zeuge meines Weggangs sein.  
 Und wie sehr mich auch (denn ich gestehe es) die fromme Sorge der Musen  
 zu sich hin zog, welche die heiligen Wiesen der Warnow bewohnen,  
 so löse ich doch von hier meine Taue nur zögernd und widerwillig,  
 solange es mir zuvor nicht erlaubt ist, den ersehnten Anblick Deines Gesichtes zu genießen.   

35  Und zu Recht: denn du warst mir wahrlich von Herzen gewogen  
 und gestattetest mir, die Schwelle der gewaltigen Herzöge zu betreten.  
 Deshalb befahl mir meine Muse jetzt, meinen dankbaren Sinn zu zeigen  
 und mich einer frommen Pflicht zu unterziehen.  
 Eher werden die Fische trocken Eure Elbe verlassen,   

40  und eher wird diese (Elbe) auch kein Wasser mehr ins Meer wälzen,  
 eher wird kein Heidekraut mehr auf Euren Feldern sprießen,  
 von welchem die eifrige Biene ihren Nektar produzieren kann,(11)  
 als mein Sinn jemals Euch in Vergessenheit geraten lässt  
 und meine Ergebenheit nicht tief in meinem Sinn andauert.   

45  Und für Dein Wohlergehen werde ich die Sterne mit meinen Gebeten erschüttern,  
 was ich als Einziges auf Deine Verdienste (um mich) erwidern kann:  
 ‚Möge Dir Jupiter das Alter eines Nestor gewähren  
 und das Geschenk Deiner Begabung frisch erhalten,  
 auf dass Du blühend im Geiste, auch mit einem gesunden Körper blühend   

50  den öffentlichen Nutzen mit reichlich Ruhm förderst;  
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 und möge Dein Aeneas, dem Gott Dich als Achates beigegeben hat,(12)  
 blühen, bis er von hier aus, gesättigt am Leben, zu den Sternen strebt.  
 Fragst du nun etwa, was ich jetzt mache? Die Musen, welche die strahlenden  
 Rosenwiesen der Warnow bewohnen, zeichnen mich durch gewaltige Verdienste aus.   

55  Sie würdigen mich nämlich ihrer Umarmung und holen ihren gewaltigen  
 Reichtum hervor, welchen der Königshof eines Krösus (13)  nicht kennt.  
 Neulich hat mir sogar eine von ihnen,(14)  die mir mit ganzem Herzen ergeben ist,  
 den ruhmvollen Titel eines Magisters verliehen.  
 Und dabei sagte sie: „O Jüngling, nimm nun den Beweis unserer Zuneigung entgegen   

60  oder, wenn es Dir (so formuliert) lieber ist, den würdigen Lohn für Dein Studium.“  
 Sie sprach es und wand um mein Haar einen blütenreichen Kranz,  
 der zu keinem Zeitpunkt welk werden wird.  
 Und schon ist es an der Zeit, wenn mich nicht die Versprechungen der Musen  
 täuschen, dass sie mir bestimmte Aufgaben verleihen,   

65  Aufgaben, die darin bestehen, die Berghöhen der Musen eifrig (anderen) zu zeigen,  
 wovon ich Zierde und (finanzielle) Unterstützung meines Lebens beziehen werde.(15)  
 Aber vielleicht halte ich Dich, den der Hof mit drängenderen Sorgen beschwert,  
 mit meinen Nichtigkeiten auf, hochgeschätzter Patron.  
 Deshalb wirst Du mir Verzeihung gewähren, wenn ich Unpassendes besinge;   

70  sorg nur dafür, dass Du mich weiter lieb hast, und alles Gute (für Dich): Leb wohl.
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Anhang (Gedicht Nr. 2)

Sachanmerkungen
(7) Wie schon in dem Gedichtbrief an Thomas Mauer (Rhod. Mau.  ) greift Rhodoman hier Motive aus Ovids Exildichtung auf, 

vor allem dessen Abschied aus Rom. Tristien-Reminiszenzen finden sich etwa in V. 5.24.36.53. Die Situation hat sich im 
Vergleich zu dem Gedicht an Mauer grundsätzlich geändert. Während Rhodoman sich in dem Gedichtbrief an Mauer 
noch in Anbetracht seines Fortgangs aus Ilfeld vor dem „unkultivierten“ Land fürchtete, ist er hier voll Dankbarkeit für die 
Förderung durch Otto und dessen Marschall Saurer. Allerdings gibt es einen signifikanten Unterschied zu Ovid: Rhodoman 
ist von Harburg aus nicht ins Exil aufgebrochen, sondern erlangt in Rostock endlich die gebührende Anerkennung durch 
den Magistertitel. Zur Entstehung der Gedichte vgl. Gärtner. [SW]

(8) Rhodoman brach zur Universität Rostock auf, um dort den begehrten Magisterabschluss zu erwerben.
(9) Hedwig von Ostfriesland (1535‒1616), zweite Ehefrau (ab 1562) von Otto II. von Braunschweig-Harburg. costa  für „Ehefrau“ 

im Sinne der biblischen Schöpfungsgeschichte. Vgl. dazu auch Rhod. Inscr.Burgg.  37 .
(10) Vgl. im Gegensatz dazu Rhod. Mau.  89  (non ego me iacto veteri ceu stemmate cretum).
(11) Antike Adynaton‑Topik.
(12) Der Herzog als Aeneas, sein Hofmarschall Saurer als Achates. Achates ist hier Chiffre für einen treuen Gefährten.
(13) Sagenhaft reicher König der Lyder.
(14) Im Bioporikon  erhebt die Muse der jonischen Dichtung Rhodoman zu ihrem „Privatdiener“.
(15) Nach seinem Studium war Rhodoman zunächst kurze Zeit Rektor in Schwerin, danach für längere Zeit in Lüneburg.

Textkritischer Apparat
(Lat.)  65 an artes ?

Similienapparat
(Lat.)  3  imponere finem]   =  Calp.   ecl.    6,93  ;   Lucan.   8,785    5  alloquor … dulces abiturus amicos]   ~  Ov.   trist.    1,3,15    5  ut 
mos est]   =  Paneg.   in Mess.    182  ;   Iuv.   6,392    6  dicoque … ore „vale“]   cf.  Ov.   met.    11,460   (ore „vale“ dixit)  8  gratia magna 
tibi]   cf.  Prop.   2,20,26  ;    Anth.    79,2    12  habere dedit]   =  Prop.   3,11,66 et al.    18  memori mente]  cf. Rhod. Mau.  30   21  este 
mei memores]   =  Ov.   met.    13,380  ;     14,730    24  ex oculis tum quoque gutta cadit]   cf.  Ov.   trist.    1,3,4   (labitur ex oculis nunc 
quoque gutta meis);   Prop.   4,1,144   (gutta quoque ex oculis … cadet)  25  tristes auget mihi causa dolores]   cf.  Ov.   epist.    11,49  
(nescia quae faceret subitos mihi causa dolores)  29  dextram nostrae coniungere dextrae]   ~  Verg.   Aen.    8,164   ;   Ov.   met.    8,421  
(dextrae coniungere dextram)  33  retinacula solvo]   ~  Ov.   epist.    7,55   (r. solvas) ;     met.    11,712   (r. solvit)  34  dum licet optato 
non prius ore frui]   cf.  Ov.   Pont.    3,5,16   (facundo contigit ore frui) ; vide etiam Rhod. Inscr.Burgg.  22  (docto dum iuvat ore frui)  36 
magnorumque … limen adire ducum]   cf.  Ov.   trist.    3,5,8   (deploratae limen adire domus)  40  in mare volvet aquas]   =  Ov.   am.   
1,15,10   (rapidas Simois  in mare volvet aquas)  47  de re cf. etiam Rhod. Coc.Ion. 2, 16sq.  (κίχοι  δέ  σε Μοῖρα  τελευτῆς  / Νεστορέου 
βραδίων)  49   cf.  Iuv.   10,356   (orandum est ut sit mens sana in corpore sano)  52  vitae dum satur astra petat]   cf.  Lucan.   1,46  
(astra petes serus)  53  quid agam, quaeris]   cf.  Ov.   trist.    5,7,5   (quid agam, carissime, quaeris)  56  Croesi regia]   =  Hor.   epist.   
1,11,2    59  cape pignus amoris]   =  Ov.   met.    8,92    62  florida serta]   =  Tib.   1,1,12  ;    1,2,14  ;   Ov.   fast.    6,312    66  decus vitae 
praesidiumque]   cf.  Hor.   carm.    1,1,2   (o et praesidium et dulce decus meum)

Indexreferenzen
Achates  51
Aineias  51
Elbe  39
Gott  51
Iupiter  47
Kastalia  65
Kroisos  56
Lüneburg  16
Muse(n)  37,  38
Nestor  47
Otto II. von Braunschweig-Lüneburg-Harburg  tit.4
Rhodoman, Lorenz  tit.7
Saurer, Andreas  tit.3,  26
Warnow  32,  54

Metrische Daten
Verse (gesamt) 70
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
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Rhod. Carm. 1–3

Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 33 (47.1%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 37 (52.9%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSDD  10 (14.3%)   SDSDD  4 (5.7%)   DDSSD  4 (5.7%)   SSDSD  2 (2.9%)   DSDSD  2 (2.9%)   DDSDD  2 (2.9%) 
DSSSD  2 (2.9%)   DSDDD  2 (2.9%)   SDDSD  2 (2.9%)   DDDSD  1 (1.4%)   SDSSD  1 (1.4%)   DDDDD  1 (1.4%)  
SDDDD  1 (1.4%)   SSDDD  1 (1.4%)
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Edition (Gedicht Nr. 3)

 Epigramma M(agistri)  L(aurentii)  Rhod(omanni)

 Dum moror et dubito, munuscula debita amicis
 in lucem sero num mihi danda forent,
 ecce mihi paulo mortali maior imago
 ante oculos lauro tempora cincta stetit.

5  Aonidum fuit una, deae nec forma fefellit;
 talibus haec solvit labra diserta sonis:
 „Quid dubitas? Sero decerpit vinitor uvas
 dulciaque immerso sub pede musta premit;
 sero pomiferi nutantes pondere rami

10  carpere Vertumno dona iubente sinunt;
 non tibi, maturis foetus qui carpitur horis,
 dulcior et veri mella saporis habet ?
 Sic, sero quamvis, tamen acceptissima sponso
 sponsa venit, magis et saepe petita placet.“

15  Dixit, et aethereas secum dea rapta per auras
 carmina dilectis ipsa legenda tulit.
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 Epigramm des Magisters Lorenz Rhodoman

 
Während ich zögerte und zauderte, ob ich die kleinen (Dichter)Gaben, die ich meinen Freunden schuldete (die duo 
carmina),  

 nach langer Zeit endlich publizieren sollte,  
 da (schau) trat mir eine Erscheinung, etwas größer als bei Sterblichen üblich,  
 vor meine Augen, mit Lorbeer ihre Schläfen umwunden.   

5  Es war eine von den Musen, und ihre göttliche Gestalt entging mir nicht;  
 sie öffnete ihre beredten Lippen zu folgenden Worten:  
 „Was zögerst Du noch? Erst spät pflückt der Winzer die Trauben ab  
 und zerdrückt den süßen Most unter seinem dareingetunkten Fuß;  
 erst spät gestatten es die obsttragenden Zweige, die unter ihrem Gewicht schwanken,   

10  ihre Gaben zu pflücken, wenn der Vertumnus [Gott des Zeitwandels] es befiehlt.  
 Schmeckt Dir nicht die Frucht, die erst zu reifer Jahreszeit gepflückt wird,  
 süßer und weist echten Honiggeschmack auf?  
 Ebenso kommt eine Braut, wiewohl sehr spät, dennoch für den Bräutigam überaus angenehm,  
 und eher gefällt eine (Braut), nachdem sie oft umworben wurde.“   

15  So sprach sie; und sogleich riss die Göttin meine Gedichte durch die ätherische Luft mit sich  
 und brachte sie persönlich meinen geliebten (Freunden Diepenbruch und Saurer) zur Lektüre.
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Anhang (Gedicht Nr. 3)

Textkritischer Apparat
(Lat.)  9  nutentes  ed a.c.

Similienapparat
(Lat.)  1  dum moror]   =  Ov.   epist.    5,65    1  munuscula … amicis]   cf.  Mart.   7,80,5   (de carminibus : si parva tui munuscula 
quaeris amici)  3  paulo mortali maior imago]   ~  Sil.   15,21   (de Virtute et Voluptate per auras allapsis : haud paulum mortali maior 
imago)  7  decerpit vinitor uvas]   =  Ven. Fort.   carm.    10,9,41    9  pomiferi … rami]  de iunctura  cf.  Cypr. Gall.   gen.    14   (pomiferique 
simul procurvant brachia rami)  12  veri mella saporis]   cf.   Anth.    654,2   (Hyblaei mella saporis)  15  aethereas … per auras]   ~  Ov.  
am.    2,14,41   (aetherias vanescant dicta per auras) ;     ars    2,59   (aetherias … per auras)  15  rapta per auras]   =  Sil.   8,513

Indexreferenzen
Aonides (Musen)  5
Muse(n)  5
Rhodoman, Lorenz  tit.1
Vertumnus  10

Metrische Daten
Verse (gesamt) 16
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 7 (43.8%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 9 (56.2%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  3 (18.8%)   DDSDD  2 (12.5%)   DDDSD  1 (6.2%)   SDSSD  1 (6.2%)   SSDSD  1 (6.2%)

Rhod. Carm. 1–3  (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-carm-1-3.html
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Rhod. Carst. 1–2

Rhod. Carst. 1–2

Zwei Epikedien auf Hermann Carstens
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Rostocker Druck von 1571.

Die zwei griechischen Epicedien gelten Rhodomans jungem Rostocker Kommilitonen Hermann Carstenius, der am 29. April 
(?; "tertio Kalendas Maias") 1570 sein Studium in Rostock begann und am selben Tag des folgenden Jahres verstarb. Ihm zu 
Ehren ist eine Sammlung mit Prosatexten und Gedichten von Freunden gedruckt worden. Sie wird durch zwei griechische 
Dichtungen gerahmt, am Anfang von einem griechischen Epigramm von Johannes Posselius und am Schluss durch die zwei 
längeren griechischen Gedichte Rhodomans. Während in Rhodomans erstem Gedicht vor allem die Trauer, das Elend des 
menschlichen Lebens und der Verlust für das Gemeinwesen im Fokus stehen, wird im zweiten Gedicht stärker die Freude über 
das ewige Leben bei Gott hervorgehoben.

Carstens war offensichtlich der einzige Sohn einer Lübecker Patrizierwitwe, welche die Universität Rostock auch durch ein 
dauerhaftes Almosen für bedürftige Studenten unterstützte. Sein Stiefvater Johannes Engelstede war Sekretär des Lübecker 
Rates.

Stilistisch besonders auffällig sind im zweiten Gedicht die antithetischen Anaphern-Reihungen mit οἰκτρόν  (V. 12-15) und 
ἡδύτερον  (V. 16-19).

Systematisierung

Gedicht Nr. 1
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 41
Gedicht Nr. 2
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 27

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Gattungszuordnung (Rh.) Epikedion
Schaffensphase Rostocker Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Ἐπικήδιον  εἰς  ἀγαθόν  τε καὶ  εὐφυᾶ  νεανίαν  Ἑρμανὸν  Καρσθένιον  ἐκ  γῆς  τῆς  ξένης  εἰς  τὴν  οἰκείαν  τῶν 
εὐσεβῶν  πατρίδα  ἀποδημήσαντα

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Memoriae Hermanni Carstenii Patricii Lubecensis optimae indolis et spei adolescentis scripta et 

carmina amicorum
Ort / Drucker / Jahr Rostock · Lucius, Jakob d.Ä. · 1571
Entstehung (Text) nachgew. 1571
Seitenabschnitt(e) C 2v–C3v; C 3v–[C 4r]

VD 16 ZV 10850
Wichtige Standorte HAB Wolfenbüttel · H: K 64.4° Helmst. (26)
Literatur LANGE  1741, 279-280;  GÄRTNER  2016, 303
Personenbezüge Carstens, Hermann
Ortsbezüge Rostock
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Edition (Gedicht Nr. 1)

 Ἐπικήδιον
 εἰς  ἀγαθόν  τε καὶ  εὐφυᾶ
 νεανίαν  Ἑρμανὸν  Καρσθένιον  ἐκ  γῆς  τῆς  ξένης
 εἰς  τὴν  οἰκείαν  τῶν  εὐσεβῶν  πατρίδα
 ἀποδημήσαντα

 Ὡς  στοναχὴ  στοναχῇσιν  ἐφέσπεται,  ἄλλα  δ’ ἐπ’  ἄλλοις
 πήματ’  ἐφημερίων  βλάπτει  βίον,  οὐδέ  τι μῆχος
 ἀμμορίης,  ὅδε  μῦθος  ἐτήτυμός  ἐστιν  Ὁμήρου·
 οὐ  μὲν  δή  τί  πού  ἐστιν  ὀϊζυρώτερον  ἀνδρὸς

5  πάντων,  ὅσσα  τε γαῖαν  ἐπιπνείει  τε καὶ  ἕρπει.
 ἄρτι  μὲν  ἄλγος  ἄλαστον  ἐπὶ  φρένας  ἄμμιν  ἴαλλε
 Μοῖρα  βροτῶν  ὀλέτειρα,  βίαζε  δὲ  δάκρυα  λείβειν
 αἰλινά·  νῦν  πάλιν  ἄμμιν  ἐπέχραε  πότμος  ἀναιδής,
 εἵλετο  δ’ ἐσθλὸν  ἑταῖρον·  ἐγὼ  δ’ ἀκαχήμενος  ἦτορ

10  αἰάζω  στενάχω  τε καὶ  ἐν  φρεσὶ  πένθος  ἀέξω,
 πρῶτον  ἐπὶ  ξυνῇ  μὲν  ὀϊζύϊ  τοῦδε  βίοιο,
 ᾧ  μόρον,  ᾧ  κακὰ  τόσσα  παραίβασις  εὗρε  τοκήων,
 θρηνῶ  δ’ αὖ  καὶ  ἔπειτ’  ἀπολωλότος  εἵνεχ’  ἑταίρου,
 ὅττι  πρόωρον  τέρμα  μόρου  λάχεν·  ἦ  γὰρ  ἔμελλεν

15  ἔσσεσθαι  μέγ’  ὄνειαρ  ὁμῶς  ἑτέροισι  καὶ  αὑτῷ
 ἣν  διὰ  φραδμοσύνην,  ἧς  σήματα  πόλλ’  ἀνέφαινεν.
 ὑμεῖς  δ’, οἷς  γλυκὺ  φίλτρον  ὑπὸ  φρεσὶ  Μοῦσα  κέρασσεν,
 ἶσον  ἀείρετε  πένθος,  ἐπεὶ  μειοῦται  ἀριθμὸς
 ἡμέτερος,  τὸν  δὴ  χρέος  ἔπλετο  πλείον’  ἀέξειν

20  ἔρνεα,  καρπὸν  ἄγοντα  βαρυτλήτοις  μερόπεσσι
 τῆς  πολυωφελέος  σοφίης,  ἣ  πάντας  ὀφέλλει.
 δείδω  γάρ,  μή  που διδαχῆς  νοολαμπέος  ὄρφνην
 ἐμβάλλῃ  Θεὸς  ἡμίν,  ἑῷ  περὶ  κῆρι  χολωθείς,
 οὕνεκ’  ἐπουρανίοιο  λόγου  κλέος  ἄφρονι  θυμῷ

25  οἷά  τε ναυσιόωντες  ἀτίζομεν.  αὐτὰρ  ὁ  λυγρὴν
 μῆνιν  ἔχων  στυγερὴν  τεκμαίρεται  ἄμμιν  ἀνάγκην.
 εὖτε  γὰρ  ἀνθρώπων  ἀποτίσσεται  ἄγριον  ὕβριν,
 ἐσθλοὺς  μὲν  δὴ  πρῶτον  ἀνήγαγεν  ἔκτοθι  δήμου,
 ὡς  καὶ  ἐπιστήμης  σβέσσων  σέλας,  ἐκ  χθονὸς  αἰνῆς

30  ἁρπάζει  μὲν  πρῶτον  ἐπίφρονας.  ἀλλ’  ἅμα  πάντες
 ἀγρύπνοισι  λιτῇσι  Θεοῦ  ΛΟΓΟΝ ὑψιγένεθλον
 εὐχοίμεσθ’,  ὡς  σπέρμα  λόγου  σφετέροιο  φυλάσσῃ
 ἄφθορον  ἠδ’  ἀμάραντον  ἐπὶ  χθονός,  εἰσόκεν  αὐτὸς
 τέρμα  φέρῃ,  πάντεσσι  θεόφροσιν  εὐκτὸν  ἱκέσθαι.

35  νῦν  δ’ ἄρ’  ἀποπταμένοιο  πρὸς  αἰθέρα  νεκρὸν  ἀδελφοῦ
 ὑστατίῃς  τιμῇσιν  ὁμιλαδὸν  ἄμμε  γεραίρειν
 εὐσεβίη  Μουσέων  τε νοόπλοκος  ἀρθμὸς  ἀνώγει,
 μυρομένους  κοινὸν  κακίης  βάρος  ἠδὲ  καὶ  ὥρης
 μνωομένους  πυμάτης,  ἐπειὴ  πάντεσσιν  ὁμοίως

40  Κῆρες  ὑπὲρ  κεφαλῆς  σκοτοείμονες  ἑστήκασι.
 πάμμακαρ,  ὃν  λαμπρῆς  μετὰ  πίστιος  αἵδε  κίχησαν.

 M. Laurentius Rhodomannus
 Northusanus
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Rhod. Carst. 1–2

 Trauergedicht  
 auf den guten und begabten  
 Jüngling Hermann Carstens,(1)  der aus der fremden Erde  
 in das den Gottesfürchtigen eigene Vaterland  
 umgesiedelt ist

 Weil immer Jammer auf Jammereien folgt und das eine nach dem anderen  
 Unglück das Leben der Sterblichen beschädigt und es kein Heilmittel  
 gegen das schlechte Geschick gibt, daher ist das folgende Wort Homers zutreffend:  
 ,So gibt es denn also, wie sich zeigt, wohl nichts Elenderes als den Menschen   

5  unter allen Wesen, welche auf der Erde atmen und kreuchen.‘  
 Eben gerade hat die Moire, die Verderberin der Menschen, mir einen unvergesslichen  
 Kummer in den Sinn geworfen und mich gezwungen, jammervolle  
 Tränen zu vergießen; jetzt hat uns wieder das schamlose Todesgeschick schmerzlich berührt,  
 und es sucht sich meinen edlen Gefährten aus; ich, in meinem Herzen bekümmert,   

10  jammere, klage und nähre den Kummer in meinem Sinn,  
 zunächst wegen des allgemeinen Elends in diesem Leben,  
 dem die Sünde unserer Eltern den Tod und so viele Leiden hervorgebracht hat,  
 dann trauere ich aber auch wieder wegen meines verstorbenen Gefährten,  
 weil er ein vorzeitiges Ende in seinem Todesgeschick erlangte; denn er hätte noch   

15  ein großer Gewinn sein sollen gleichermaßen für die anderen und für sich selbst  
 wegen seines Verstandes, für den er viele Beweise an den Tag legte.  
 Ihr (Gebildeten) aber, denen die Muse einen süßen Trunk tief in ihrem Sinn angemischt hat,  
 erhebt nunmehr ebensolche Trauer, da ja unsere (der Gebildeten) Zahl  
 vermindert wird, die wünschenswerterweise eine größere Zahl von Blüten treiben   

20  sollte und so den schwerbeladenen Sterblichen reiche Frucht bringen  
 von der nutzreichen Weisheit, die alle fördert.  
 Denn ich fürchte(2), dass Gott eine Finsternis in der sinnerhellenden Lehre  
 über uns bringt, weil er in seinem Herzen zürnt,  
 dass wir den Ruhm seines himmlischen Wortes in unbedachtem Sinn   

25  und gewissermaßen aus Überdruss missachten. Er aber hat schlimmen  
 Groll und verhängt über uns eine grässliche Notlage.  
 Wenn er nämlich den wilden Übermut der Menschen bestraft,  
 so holt er zunächst die Edlen aus dem Volke (der Irdischen) zu sich empor,  
 und in der Absicht, das Licht der Erkenntnis verlöschen zu lassen, rafft er von der   

30  kummervollen Erde zuerst die Verständigen. So wollen wir denn alle zusammen  
 mit schlaflosen Bitten das hochwohlgeborene Göttliche WORT  
 anflehen, dass es den Samen seines Wortes  
 unverdorben und ungeschwächt auf der Erde behüte, bis es [das Göttliche Wort] selbst  
 das Ende herbeiführt, um dessen Ankunft alle Gottgläubigen beten.   

35  Jetzt aber befiehlt die Frömmigkeit und das unsere Gemüter verknüpfende Band der  
 Musen, den Leichnam unseres in den Himmel entflogenen Bruders  
 mit den letzten Ehren scharenweise respektvoll zu verabschieden;  
 dabei beweinen wir die alle belastende Schwere der Schlechtigkeit (der Zeit) und  
 erinnern uns auch an unsere letzte Stunde; denn uns allen schweben ja gleichermaßen   

40  die Todesgöttinnen in schwarzen Gewändern über unseren Häuptern.  
 Gänzlich glücklich ist nur derjenige, den diese [die Keren] im Vollbesitz strahlenden Glaubens ereilten.

 Magister Lorenz Rhodoman  
 aus Nordhausen
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Rhod. Carst. 1–2

Anhang (Gedicht Nr. 1)

Sachanmerkungen
(1) In der griechischen Fassung des Namens Καρσθένιος  spielt Rhodoman mit dem Element -σθένιος  vielleicht auf das 

griechische σθένος  („Kraft“) an; möglicherweise wollte er aber auch nur durch die Behauchung den Namen stärker 
gräzisieren. [SW]

(2) Der Gedankengang ist, dass Gott, wenn die Menschen mit seinem göttlichen Wort nicht richtig umgehen, ihnen 
auch das „Licht der Erkenntnis“ in den die Theologie flankierenden Einzeldisziplinen entzieht, indem er ambitionierte 
Wissenschaftler (wie Carstens) früh sterben lässt. Der Gedanke wird nur verständlich im Lichte der Vorstellung, dass die 
lutherische Reformation grundsätzlich mit einem Aufschwung aller Einzeldisziplinen einhergeht (vgl. Rhod. Protr.  ).

Textkritischer Apparat
(Gr.)  8 αἴλινα  debuit secundum LSJ, sed Rhodomanus in fine acuere solet, cf. e.g. Rhod. Arion  453   10 φρενὶ  ed. [SW]  19 ἄεξειν 
ed. [SW]  29 καὶ  (per compendium) ed.  32 an εὐχώμεσθ’  ?  37 an νοοπλόκος  ?

Similienapparat
(Gr.)  2  οὐδέ  τι μῆχος]   =  Hom.   Il.    2,342  ;     Od.    12,392    3  ὅδε  μῦθος  ἐτήτυμός  ἐστιν]   cf.  Hom.   Od.    23,62   (οὐκ  ἔσθ’ 
ὅδε  μῦθος  ἐτήτυμος)  4sq.   ~  Hom.   Il.    17,446sq.   (Iuppiter ad equos Achillis Patroclum maerentes: οὐ  μὲν  γάρ  τί  που ἐστιν 
ὀϊζυρώτερον  ἀνδρὸς  / πάντων,  ὅσσα  τε γαῖαν  ἔπι  πνείει  τε καὶ  ἕρπει)  6  ἄλγος  ἄλαστον]  cf. eadem sede   Q.S.   3,595    7  βροτῶν 
ὀλέτειρα]   cf.   AP    11,424,2   (ἀνθρώποις  ὀλέτειραι  Ἐρινύες);     Batr.    117   (μυῶν  ὀλέτειραν);    Euph.   fr.    3   (νεῶν  ὀλέτειρα)  7 
δάκρυα  λείβειν]  cf. clausulam Homericam δάκρυα  λείβων  (     Il.    13,658 et al.  )  9  ἐγὼ  δ’ ἀκαχήμενος  ἦτορ]   cf.  Hom.   Od.    13,286  
(ἐγὼ  λιπόμην  ἀκαχήμενος  ἦτορ)  et al.  10  ἐν  φρεσὶ  πένθος  ἀέξω]   cf.  Hom.   Od.    11,195   (μέγα  δὲ  φρεσὶ  πένθος  ἀέξει)  et al. sim. 
12  ᾧ  κακὰ  τόσσα  παραίβασις  εὗρε  τοκήων]  cf. Rhod. Par.Chytr.  80  ([sc. βίου  ... ἀνάγκαις]  ἃς  πρώτων  ἐφέηκε  παραίβασις  ἄμμι 
τοκήων)  16  ἣν  διὰ  φραδμοσύνην]  cf. iuncturam Homericam ἣν  διὰ  μαντοσύνην  (     Il.    1,72  )  17  γλυκὺ  φίλτρον]   cf.  Bion   EA    48 
;   Nonn.   Par.    21,96   (eadem sede)  20  βαρυτλήτοις]   cf.  Naumach.   3  ;    AP    7,343,2    21  πολυωφελέος]  vox imprimis pedestris 
22  νοολαμπέος]  nl.  23  περὶ  κῆρι  χολωθείς]  de iunctura  cf.  Hom.   Il.    13,206   (de Neptuno: περὶ  κῆρι  Ποσειδάων  ἐχολώθη); 
de clausula cf. etiam     Il.    1,9   (βασιλῆι  χολωθείς)  24  ἄφρονι  θυμῷ]  clausula Hom., vid.     Od.    21,105    31  Θεοῦ  Λόγον 
ὑψιγένεθλον]   cf.  Nonn.   Par.    1,5   (καὶ  θεὸς  ὑψιγένεθλος  ἔην  λόγος)  40  cf. Rhod. Arion  87sq.  (αἰὲν  ὑπὲρ  κεφαλᾶς  κρέμαται  κακόν, 
ἀμφὶ  δὲ  Κῆρες  / νωλεμὲς  ἀΐσσοντο);  Rhod. Arion  365  (αἰὲν  ὑπὲρ  κεφαλᾶς  κρέμαται  μόρος)  40  σκοτοείμονες]  nl.  41  πάμμακαρ]   cf. 
Orph.   H.    19,3   (παμμακάρων  ἕδρανον)

Indexreferenzen
Carstens, Hermann  tit.3
Gott  22,  23,  31
Homer  3
Keren (Todesgöttinnen)  40
Moira/Moirai  6,  7
Muse(n)  17,  36,  37
Nordhausen  subscr.2
Rhodoman, Lorenz  subscr.1

Neologismen
νοολαμπής  22
σκοτοείμων  40

Spondiaci
ἑστήκασι  40

Metrische Daten
Verse (gesamt) 41
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (2.4%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 13 (31.7%)
Zäsur KTT (gr.) 28 (68.3%)
Zäsur andere (gr.) 0
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Rhod. Carst. 1–2

Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  11 (26.8%)   DSDDD  9 (22%)   SDDDD  6 (14.6%)   DDDSD  4 (9.8%)   SSDDD  4 (9.8%)   DDSDD  3 
(7.3%)   SDDSD  2 (4.9%)   DSSDD  1 (2.4%)   DDDDS  1 (2.4%)
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Rhod. Carst. 1–2

Edition (Gedicht Nr. 2)

 Aliud

 Εἷς  σκοπὸς  ἀνθρώποισι  τελεσφόρος·  εὖ  βιότοιο
 λαῖτμα  περᾶν,  ζώης  δέ  τ’ ἀκύμονος  εἰς  λιμέν’  ἐλθεῖν.
 ὣς  οὖν  πάμμακάρ  ἐστιν,  ὃν  ἔλλαβε  θεύμορος  Αἶσα
 ἐν  γνώσει  Χριστοῖο  καὶ  ἀπλάστῳ  μετὰ  πίστει.

5  τὸν  μὲν  ὑπ’  εὐφροσύνῃσι  καὶ  οὐ  στοναχῇσιν  ἔοικεν
 ἐκπέμπειν·  κλαυθμῶν  γὰρ  ἐπάξιον  οὔτι  λέλογχε.
 κρεῖσσον  δ’ εὐαίων’  ἢ  μακραίωνα  γενέσθαι.
 κυδρότερον  δ’ ἄρα  βαιὸν  ἀνὰ  χρόνον  εἰς  πολὺ  τέρμα
 ἐκδραμέειν  πλήρη  τε δρόμου  τάχ’  ἔπαθλα  λαβέσθαι

10  ἢ  μακρὸν  δραμέειν,  στεφάνου  δ’ οὐ  μικρὸν  ἀρέσθαι.
 ἦν  μὲν  ἄρ,  ἦν,  Ἑρμανέ,  σέθεν  μόρος  ἄμμιν  ἀνίη.
 οἰκτρὸν  γὰρ  φθίσθαι  πρωτόχλοον  εἴαρος  ἄνθος,
 οἰκτρὸν  τηλύγετον  τάχα  μητέρι  παῖδ’  ἀπολέσθαι,
 οἰκτρὸν  δ’ ἡδὺν  ἑταῖρον  ἰδεῖν  νεκύεσσι  μιγῆναι,

15  οἰκτρὸν  δ’ ἐρχομένων  κενεὴν  ἔμεν  ἐλπίδα  καρπῶν.
 ἡδύτερον  δ’ ἄρ’  ὅμως  θάλος  ἄφθιτον  ἀμφιβαλέσθαι,
 ἡδύτερον  δὲ  Τοκῆος  ἐς  ἀθανάτου  δόμον  ἐλθεῖν,
 ἡδύτερον  δ’ ἑτάροισιν  ἐπουρανίοισιν  ὁμιλεῖν,
 ἡδύτερον  δὲ  βίου  σταθερὴν  ἔμεν  ἐλπίδ’  ἀλήκτου.

20  ὣς  μὲν  χρὴ  γηθεῖν  Χριστῷ  σέ  γε πνεῦμ’  ἀποδοῦναι
 λαμπόμενον  πίστει  θεοθαρσέϊ,  τῆς  μέγα  θάμβος
 πάντας  ἔτυψε  παρόντας  ἐπὶ  κλιντῆρι  νοσεῦντος.
 ἧς  χάριν  ἐν  μακάρεσσιν  ἔχεις  στάσιν,  ἐν  μερόπεσσι
 μνήμην  ἱμερόεσσαν·  ἰοστέφανοι  δέ  σε Μοῦσαι

25  ἐν  τύμβῳ  κοσμεῦσιν  ἐπ’  ἄνθεα  πλεκτὰ  βαλοῦσαι,
 ὧν  ἄπο  τῆλε  τεῆς  κληηδόνος  ἔρχεται  ὀδμή·
 κλείειν  γὰρ  φιλέουσιν,  ὅσοις  βίος  εὖ  τετέλεσται.

 M. Laurentius Rhodomannus
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Rhod. Carst. 1–2

 Eine andere Fassung(3)

 Ein einziges zum sinnvollen Ende führendes Ziel gibt es für die Sterblichen: die tiefe See  
 des Lebens gut zu durchqueren und in den Hafen des sturmfreien (Weiter-)Lebens zu gelangen.  
 So ist also derjenige gänzlich glücklich, den das von Gott kommende Todesgeschick ereilt hat  
 in der Erkenntnis Christi und im Vollbesitz ungeheuchelten Glaubens.(4)   

5  Denjenigen soll man unter Seligpreisungen und nicht mit Tränen  
 hinausgeleiten(5); denn er hat nichts erlangt, was Weinen verdiente.  
 Und besser ist es, ein gutes Leben als ein langes Leben erreicht zu haben,(6)  
 und ruhmvoller ist es also, über kurze Zeit hin zu einem gewaltigen Ziel  
 hinzulaufen und, gesättigt durch Laufen, sogleich den Kampfpreis zu bekommen   

10  als lange zu laufen, aber nicht ein bisschen von einem Siegeskranz zu ernten.  
 Es bedeutet nun freilich, wie sich zeigt, Hermann, Dein Todesgeschick für uns Kummer;  
 Denn jammervoll ist es, wenn der erste Flaum (?) der jugendlichen Blüte zugrundegeht,  
 jammervoll, wenn das heißgeliebte einzige Kind der Mutter schnell verloren geht,  
 jammervoll, wenn man sieht, wie sich ein angenehmer Gefährte unter die Toten mischt,   

15  jammervoll, wenn die Hoffnung auf kommende Früchte vergeblich ist.  
 Angenehmer(7)  aber ist es dennoch, die unvergängliche Blüte in die Arme zu schließen,  
 angenehmer, in das Haus des unsterblichen Vaters zu kommen,  
 angenehmer, mit den himmlischen Gefährten zusammenzukommen,  
 angenehmer, dass es eine stabile Hoffnung auf ein unbegrenztes Leben gibt.   

20  So muss man also Freude empfinden, dass Du Deinen Lebensatem an Christus abgegeben hast,  
 strahlend im Glanze auf Gott vertrauenden Glaubens, vor welchem ehrfürchtige Bewunderung  
 alle erschütterte, die sich am Bett des Kranken einfanden.  
 Aufgrund dieses (Glaubens) hast Du bei den Seligen einen festen Stand, bei den Sterblichen dagegen  
 ein lieblich angenehmes Andenken; die veilchenbekränzten Musen   

25  verleihen Dir am Grabe Schmuck und werfen geflochtene Blütenkränze über Dich.  
 Von diesen (Blütenkränzen) verbreitet sich weithin der Duft Deines Rufes.  
 Denn sie [die Musen] lieben, diejenigen zu rühmen, hinter denen ein wohlvollendetes Leben liegt.

 Magister Lorenz Rhodoman

https://www.rhodomanologia.de 7



Rhod. Carst. 1–2

Anhang (Gedicht Nr. 2)

Sachanmerkungen
(3) Diese zweite Fassung fokussiert wesentlich stärker die positiven Aspekte von Carstens’ frühem Tod.
(4) Der Gedanke knüpft an die erste Fassung an.
(5) Dem Paradox liegt wahrscheinlich ein Euripidesfragment zugrunde, vgl. E. fr. 449 (Kresphontes): ἐχρῆν  γὰρ  ἡμᾶς 

σύλλογον ποιουμένους / τὸν  φύντα θρηνεῖν  εἰς  ὅσ’  ἔρχεται  κακά, / τὸν  δ’ αὖ  θανόντα καὶ  πόνων πεπαυμένον / χαίροντας 
εὐφημοῦντας  ἐκπέμπειν  δόμων.

(6) Der Inhalt des Verses mit der Abwägung zwischen gutem und langem Leben wird durch die vier Spondeen am Anfang 
passend untermalt.

(7) Die vier folgenden Verse sind genau auf die vier vorausgehenden abgestimmt: Die unvergängliche Blüte entspricht der 
irdischen Jugend, der unsterbliche Vater der sterblichen Mutter, die himmlischen Gefährten den irdischen Freunden und 
die Hoffnung auf ein ewiges Leben den weltlichen Zukunftshoffnungen.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  3 ὡς  ed.  12 an πρωτόχνοον  ?  20 ὡς  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1sq. similiter Rhodomanus in Rhod. Par.Chytr.  97sq.  (χαίρειν  μᾶλλον  ἔοικέ  σε κηρόθεν,  οὕνεκα  δεινὸν  / λαῖτμα  βίου 
περάσασα  πρὸς  ἥσυχον  ὅρμον  ἀνήχθην)  2  λαῖτμα  περᾶν]   cf.  Hom.   Od.    5,174   (περάαν  μέγα  λαῖτμα  θαλάσσης)  7  εὐαίων’]   cf. 
E.   Ion    126   (de Apolline);   Call.   Del.    292   (εὐαίων  Ἑκαέργη)  7  μακραίωνα]  cf. e.g.   S.   OC    152    12  πρωτόχλοον]  nl.  21  πίστει 
θεοθαρσέϊ]  θεοθαρσής  vox rarissima, vid.   Leont.H.   monoph.    PG 86,1853,1   (θεοθαρσῆ  κήρυκα),  sed fortasse a Rhodomano 
denuo creata; de iunctura cf. etiam Rhod. Par.Chytr.  27  (θεοθαρσέα  πίστιν)  24  ἰοστέφανοι  … Μοῦσαι]   cf.  Thgn.   250   (ἀγλαὰ 
Μουσάων  δῶρα  ἰοστεφάνων)

Indexreferenzen
Aisa (Schicksal)  3
Carstens, Hermann  11
Christus  4,  20
Muse(n)  24
Rhodoman, Lorenz  subscr.1

Neologismen
πρωτόχλοος  12

Metrische Daten
Verse (gesamt) 27
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 10 (37%)
Zäsur KTT (gr.) 15 (55.6%)
Zäsur andere (gr.) 2 (7.4%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  7 (25.9%)   SDDDD  6 (22.2%)   DSDDD  5 (18.5%)   SSDDD  2 (7.4%)   SSSDD  2 (7.4%)   SSDSD  1 
(3.7%)   SSSSD  1 (3.7%)   SDDSD  1 (3.7%)   DDDSD  1 (3.7%)   DDSDD  1 (3.7%)
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Rhod. Coc.Ion. 1–2

Rhod. Coc.Ion. 1–2

Zwei Begleitgedichte zu Georg Kochs griechischer Jonas-
Paraphrase: Nr. 1 Empfehlungsgedicht an Franz Schüßler, 
Heinrich Kellner, Valentin Meder und Melchior Acontius, 
Nr. 2 Genesungs- und Empfehlungsgedicht an Georg 
Aemilius
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Leipziger Druck von 1567.

Die zwei Beitragsgedichte zu der griechischen Jonas-Paraphrase von Rhodomans Ilfelder Kommilitonen Georg Koch (Cocus) 
sind die zwei frühesten im Druck überlieferten Gedichte Rhodomans.

Das erste Gedicht (Rhod. Coc.Ion. 1) verbindet die Empfehlung des Dichters Koch mit einer eigenen Empfehlung und 
der Ankündigung zweier eigener Großdichtungen (Rhod. Coc.Ion. 1,160‒172), der Palaestina  (1589; Rhod. Pal.  ) und den 
Theologiae Christianae Tirocinia  (1596; Rhod. Tir.  ), die beide erst wesentlich später erschienen sind, aber ihren Ursprung 
offensichtlich schon in der Ilfelder Zeit haben. Der seltsame Doppelcharakter erklärt sicher auch die "Überlänge" des ersten 
Beitragsgedichts. Auffällig ist in diesem Gedicht weiterhin der Vergleich von Rhodoman mit dem erkrankten Philoktet auf 
Lemnos (Rhod. Coc.Ion. 1,14‒23). Vielleicht möchte Rhodoman durch diesen ungewöhnlichen Vergleich auch seine besondere 
Vorliebe für das Griechische unterstreichen. Angesprochen werden Würdenträger aus der Grafschaft Stolberg, von denen sich 
sowohl Rhodoman als auch Koch offensichtlich weitere Förderung und Fürsprache versprachen.

Wesentlich kürzer und ohne weiteren Bezug zu Kochs Gedicht ist das zweite Beitragsgedicht an Georg Aemilius 
(Rhod. Coc.Ion. 2). Wie der im ersten Gedicht angesprochene Acontius gehörte Aemilius zum Dichterkreis um Melanchthon und 
war später Superintendent in Stolberg. Eigentlich handelt es sich um ein kurzes Glückwunschgedicht zu Aemilius’ Genesung. 
Im Gegensatz zum ersten Gedicht ist es auf Griechisch verfasst und zeichnet sich besonders durch eine große Dichte von 
Anleihen aus der antiken Dichtung sowie Neologismen aus, so dass man auch hier auf einen besonderen Werbecharakter für 
Rhodoman schließen darf, der sich wiederum in dem Gedicht selbst nennt und Aemilius anempfiehlt. Die unterschiedliche 
Sprachwahl dürfte auf die Angesprochenen abgestimmt sein. Da im ersten Gedicht auch die Herrschaft angesprochen ist, 
wählt Rhodoman das üblichere Medium der lateinischen Sprache. Im zweiten Gedicht geht es um einen Gelehrten, Aemilius, 
den Rhodoman sicherlich durch das kleine Virtuoso beeindrucken und von sich einnehmen möchte. Von Aemilius hat 
Rhodoman später auch ein Kirchenlied ins Lateinische übersetzt.

Systematisierung

Gedicht Nr. 1
Sprache/Versmaß Latein, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 220
Gedicht Nr. 2
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 20

Werkgruppe Paratext
Gattungszuordnung Beitragsgedicht, Autobiographisches Gedicht, Briefgedicht, Genesungsgedicht bzw. Dankgedicht zur 

Genesung
Schaffensphase Ilfelder Periode

Überlieferung (Druck)
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Titel Nr. 1: Doctrina, virtute ac eloquentia praestantissimis viris, Francisco Schuslero, Heinrico Celnero, 
Valentino Medero iuris utriusque doctoribus et Melchiori Acontio, poetae erudito ac celebri, suis 
dominis ac patronis, Laurentius Rhodomannus Saxwerfiensis S(alutem) D(icit); Nr. 2: Gratulatorium 
eiusdem ad pietate et doctrina clarissimum virum Georgium Aemylium theologiae doctorem, 
patronum et amicum singularem scholae Ilfeldensis, de recuperata valetudine

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Ionas propheta Graeco heroico carmine redditus
Autor (überg.) Koch, Georg
Ort / Drucker / Jahr Leipzig · Rambau, Hans d. Ä. · 1567
Entstehung (Text) nachgew. 1567
Seitenabschnitt(e) D 1r‒[D 4r]. [D4r–v]

VD 16 ZV 1797
Wichtige Standorte UB Leipzig · Biblia.592
Personenbezüge Aemilius, Georg; Heinrich zu Stolberg; Stolberg, Christoph; Albrecht Georg von Stolberg; Ludwig von 

Stolberg; Neander. Michael; Meder, Valentin; Kellner, Heinrich; Koch, Georg; Schüßler, Franz; Acontius, 
Melchior

Ortsbezüge Ilfeld
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Edition (Gedicht Nr. 1)

 Doctrina, vir‑
 tute ac eloquentia
 praestantissimis viris, Fran‑

 
cisco Schuslero, Heinrico 

Celnero, Valentino Medero iuris
 utriusque doctoribus et Melchiori Acontio, poetae
 erudito ac celebri, suis dominis ac pa‑
 tronis, Laurentius Rhodoman‑
 nus Saxwerfiensis
 S.D.

 Iam se floriferi revirescens gratia veris
 explicat et dulci mortalia pectora mulcet
 aspectu, iam silva comat, iam germinat arbos,
 iam nova se facies anni pulcherrima profert:

5  festivos iam flamma dies duodena pererrans
 astra tulit, quibus ignigera delapsus ab arce
 solator flammis penetralia sacra coruscis
 implicat et CHRISTI bissenos luce ministros
 amplexus caeli vivos inspirat amores

10  muneraque affundit nullis capienda profanis.
 ecce coronatae saliunt per compita turbae,
 festaque Christicolas blando ridentia plausu
 invitant tempusque omni se flore coronans
 astimulat: tenebris ego circumfusus opacis

15  deliteo, torpore gradus detentus inerti,
 Lemniacis veluti quondam Paeantius heros
 immersus specubus nigris se condidit umbris
 extimuitque diem, venas cum virus oberrat
 Lernaeum, sontisque incusat tela magistri.

20  nam mihi nescio quo fato, quo daemonis astu
 tabida tristificos hauserunt membra dolores.
 hinc segni lassata stupent mihi corda veterno,
 Aoniosque animo nequeo tractare labores.
 interea pro me vigiles evolvere questus

25  sentio Pierides: quarum mihi squalida vultu
 una venit (quis non poterat deprendere luctum?)
 expediens tali Phoebeia labra loquela:
 „Hei mihi, sicne iuvat nostros incessere alumnos
 Fortunam? sic nempe iaces? sic aeger anhelas?

30  at non praetereunt doctas tua damna sorores,
 nec sumus ignarae, quam te premat aspera clades.
 o utinam medica te protinus arte levarem!
 non tamen idcirco spes abice neve saluti
 diffidas: tibi Phoebus opem medicaminis auctor

35  porriget et dulci tollet lenimine morbum:
 et iam sanus eris. nostram sed percipe mentem,
 Georgius Cocus Heringensis alumnus scholae Ilfeldensis.
 quid veniam. tua cura COCUS, tibi cognitus usu
 syncero, quem frugiferis HERINGIA campis
 extulit, Hercyniis Musis pavere sub antris

40  hic, ubi lauricomas Musarum suspicit arces
 querciferae vallata iugis ILFELDIA sylvae,
 maturos audet tandem concredere luci,
 quos bonus excepit nostro dictamine foetus:
 Historia Ionae prophetae reddita carmine Graeco a Georgio Coco.
 Pegasei vatem vigilatum nectare fontis
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45  imbuit et Graias docuit resonare Camoenas,
 belua quem ponti vastam demersit in alvum
 et post tres luces vitalibus expuit auris,
 cuius ab admonitu poenas avertit et iram
 inflexit miti lacrymarum rore Tonantis

50  urbs famata Nini scelerum sub nocte sepulta.
 et nunc ut pueros firment ea commoda Musis
 addictos Phoebique choris, communia cunctis
 sub praelum iubet ire piae meditamina mentis.
 et circumspiciens, prima quem fronte patronum

55  pagina praefixum gerat ostendatque legenti,
 obnixe indagat mentem per singula versans.
 scilicet infirmis, quorum sors caeca, poetis
 nititur in fido comitumque ducumque favore
 spes et praesidium, Musis quia vulgus honorem

60  detrahit obliquoque explodit carmina risu.
 Ludovicus comes Stolbergensis.

 occurrit LUDOVICUS honos et gloria Rheni,(6)

 occurrit tutela pii (quis dignior) orsus.
 huius enim placidis recubant Musaea sub alis
 castra, suis ditata bonis: tu, si qua sodalis

65  cura valet, si quid veteris concordia nexus,
 ingenium testare COCI, testare fideles,
 quos virtus iuvenisque decus tibi sanxit, amores,
 rauca licet parca stillent tibi carmina vena
 nec tua Musa locum doctos sibi vendicet inter;

70  nec magnos aequare viros deposcit, at una
 cura tenet sterilem: meritis dare grata patronis.“
 Dixit et abscedens tempe consueta revisit,
 ni fallor, bene si novi: quo deferor autem?
 sit mihi fas vestras onerare exilibus aures

75  versibus, o Stolbergiaci clarissima regni
 Franciscus Schuslerus.
 lumina: te, FRANCISCE, voco, Schuslere, verendi
 interpres iuris, profugis tuta ancora Musis,
 quo duce ceu Clario nituntur Apolline Musae
 Hercynides, ILFELDA suos cui debet honores,

80  quem ceu numen amat mens infucata NEANDRI,
 Valentinus Mederus.
 teque, catenatas legum qui doctus habenas
 magniloquis tractare sonis, quem sydera nosse
 Uranie docuit supero rutilantia mundo,
 alloquor: o MEDERE, meis allabere dictis.
 Heinricus Celnerus: iuris utriusque doctores.

85  quis tua non merito compellet nomina, quis non
 ambiat, ingeniose, tuum, CELNERE, favorem,
 cui linguam Charites, mentem regit innuba Pallas
 omnigenaeque ornat doctrinae pectora cultu,
 Hyblaeis cui mixta favis vox ore diserto

90  demanat, quem flexanimis Suadela medullis
 pascit et in labris facundo tincta lepore
 sessitat: o quam dulce tonas, quam grandia fundis!
 ardua si domini te forte negotia celsis
 arcibus immittunt procerum, ceu nubibus imbres

95  verba cadunt mellita, Periclaeosque ministrat
 Suada sonos largoque irrorat nectare vocem
 dulciaque immoti iaculatur tela stuporis
 in mentesque oculosque hominum; defixus adhaeret
 auditor pendetque gravi mulcentis ab ore.
 Melchior Acontius poëta.(9)
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100  et tu, Gorgonei potor liquoris ACONTI,
 cui sua Thespiacae reserant penetralia nymphae,
 tu quoque fautor ades, citharis non absona Phoebi
 carmina qui fundis. mites assurgite Musae:
 talis debetur merito reverentia vati.
 Consiliarii generosorum comitum a Stolberg.

105  vos ego, quae colimus, per sacra incognita vulgo
 sollicito (tumefacta absit tam iusta petenti
 ambitio); mihi Musa preces, mihi iungit Apollo
 supplicis arma movens citharae: vos excitet ardor
 subsidio fulcire COCUM, cui Musica rident

110  agmina, quem vatum non a vocalibus arcet
 Cynthius ipse choris, cuius de paupere prodit
 Musa sinu, famae iam se sublimibus alis
 tollere humo nitens claroque efferre decore,
 ni fera paupertas, vatum contraria votis,

115  degravet excelsosque vetet tentare volatus.
 at vos si quis amor studiis propensus adurit
 et iubet officiis e sorde levare Camoenas
 dulcibus, exceptam comiti deducite Musam
 et tremulos firmate gradus, ne lassa fatiscat

120  nec queat accessu placidum contingere limen.
 viderit hic et quae rogitet fiducia coepti;
 hanc aliquis vestrum dignetur promere vocem:
 „Te procul a patrio, diis o dilecte, salutant
 limite Castalides, nitidos tibi basia fundunt

125  ante pedes missa vigilum consorte laborum;
 te nemus Hercynium resonat, te Rhenus adorat
 vitifer, et nomen fama tibi tangit Olympum :
 tam tua te teneris attollit patria Musis –
 et dubitamus adhuc Musas afflare benigno

130  auxilio, querulos et sustentare poetas?
 pande sinus; effunde, tibi quae Copia pleno
 accumulat cornu : pietatis patria fructum
 sentiet, intentis nec tu frustrabere votis.
 commoda de doctis multo se foenore pensant.

135  nec COCUS indignum tanto fulcimine vobis
 se dabit, at dulci mentem inflammatus amore
 exponet luci decus illustrantia vestrum
 plura, Aganippaeis largo quae fontibus haustu
 Historia Geneseos reddita Graeco carmine a Georgio Coco
 ebibit: hic Graeco Genesin vestivit amictu,

140  quo primi tenuit se flore ecclesia mundi;
 Daniel redditus Graeca paraphrasi a Coco
 herois canit ille modis oracula vatis,
 quadrifidum mundi quae complectentia regnum
 edita turrigera Babylonis in arce fuerunt
 et seriem ducunt ad CHRISTI sceptra, ruinam

145  quae mundo properata ferent, cum caetera franget
 imperia aeternum durans moderamen in aevum.“

 
⟨............⟩  (15)  Rhodomanni petentis se quoque pauperem 

commendari comitibus
 Haec mihi plectritenens scribenti vellicat aurem
 Delius et „Propriae te cura remordeat“, inquit,
 „fortunae.“ Vestras igitur devolvor ad aras

150  amplectorque pedes: vos, si Stolbergica tellus,
 quae me produxit, si gens Heliconia curae est,
 insinuate mei comiti (vos obsecro) curam.
 suppetias misero ferat et soletur egenum
 auxilio, ne pressa situ, ne marcida tristi

155  sorte cadat mea Musa, scopo ne devia certo
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 excidat, in mediisque labet mea cymba procellis.
 iste favor sperata meis incendia Musis
 suggeret, ut pergant operas pertexere, quas nunc
 propositas agitant studiisque fidelibus urgent.

 
Palaestina sive historia et descriptio terrae sanctae Graeco carmine 

descripta a Rhodomanno.

160  iamque dabo, modo vester amor mea vela secundis (18)

 flatibus inspiret, numeros induta Pelasgos
 rura Palestinae, fluido stagnantia lacte
 nectareisque favis, rerum quam conditor olim
 tradidit Abramidis promisso iure tenendam.
 Doctrinae Christianae capita exposita Graeco carmine ab eodem.

165  hic tamen in facili labor est: mihi fervet in actu
 insomni nunc maius opus. discedite, Musae;
 nil mihi cum Cyrra, nil cum Permesside lympha:
 tu mihi, CHRISTE, veni sanctosque accende calores,
 dum capita Aoniis sub plectra sonantia chordis

170  doctrinae redigo, divum quae coetibus infert
 praelucente fide; sed vos tam sancta canenti
 munificas afferte manus, attollite pressum.
 NEANDER.
 multa quidem sudat studio fervente NEANDER,
 antistes Phoebi Parnasiadumque dearum.

175  omnis ut in natis chari stat cura parentis,
 sic fovet ille suos, quibus ad Pimpleia monstrat
 templa vias, quibus immulget pietatis amorem,
 porrectaque manu grato nos sistere portu
 exoptat; sed opum tantos angustia sumptus

180  ferre nequit, nec sollicitis conatibus aequae
 responsant vires. vos implorare iubemur,
 a quibus alma scholae nostrae tutamina pendent.
 huc agite, o generosa ducum regumque propago,
 doctrina LUDOVICE potens, ALBERTE probato

185  consilio bonus et fandi non futilis autor,
 tuque, HEINRICE fidem duris exercite rebus,
 cui pietas infracta animo suspirat Olympum,
 et tu, cui mores tribuit natura serenos,
 CHRISTOPHORE, o populi favor, et vos, clara parentis

190  magnanimi soboles, divum quem maximus autor
 addidit alloquiis dulcique in pace locavit.
 Rhodomanni apostrophe ad comites et horum consiliarios.
 huc agite et promptas dictis advertite mentes:
 vos penes Hercinii custodia viva Lycaei
 floreat; et tantis ILFELDIA fisa patronis

195  non hyemes paveat nec iniquae fulmina cladis,
 sed maneat statio semper fidissima turbis
 Phoebicolis inopis sub tempestate gravatis
 fortunae: quod vos per laeta palatia caeli
 obtestor, quae vos terrena faece solutos

200  expectant. vobis triplices innubila nectant
 fila deae laetisque advolvant gaudia fusis.
 vivite, semidei, concordi vivite nexu,
 et vos consilioque graves atque ore valentes
 in nos vestrorum comitum deflectite mentes.

205  non erimus patriae indecores, nec vestra feretur
 fama levis meritique abolescet gratia tanti,
 nec miseros gremio vos excepisse pigebit,
 si modo non laevo spirabit numine Phoebus.
 iamque aderit tempus, vestrum quis ut ora resolvat

210  in tales stupefacta sonos, florentia spectans
 incrementa scholae nemorumque exculta sub umbris

https://www.rhodomanologia.de 6



Rhod. Coc.Ion. 1–2

 ingenia: „In quantos, ILFELDIA, crescis alumnos
 sylvoso despecta sinu? vernantibus artes
 sicne bonas animis numenque infundis Olympi?“

215  votivos hoc nempe decet consumere fructu
 thesauros, quos simplex et sine fraude vetustas
 usibus impendit sacris, ut grata rediret
 inde DEO utilitas hominumque accommoda vitae.
 det DEUS, exaequent Pyliam quoque vestra senectam

220  secula, quae fausto dispenset stamine Clotho.
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 An die durch Gelehrsamkeit,  
 Tüchtigkeit und Beredsamkeit  
 weit herausragenden Männer,  
 Franz Schusler, Heinrich Kellner, Valentin Meder,  
 Doctores in beiden Rechten, und an Melchior Acontius,  
 den gebildeten und berühmten Dichter, allesamt seine [sc. Rhodomans] Herren und  
 Patronen, von Lorenz Rhodoman  
 aus Niedersachswerfen  
 herzliche Grüße

 Schon entfaltet sich wiederergrünend der Charme des blütentragenden  
 Frühlings und streichelt die Herzen der Sterblichen mit seinem angenehmen  
 Anblick, schon lässt der Wald seine Haare sprießen, schon sprosst der Baum,  
 schon zeigt sich mit gewaltiger Schönheit die neue Gestalt des Jahres:   

5  Schon hat die Sonnenflamme auf ihrem Weg durch die zwölf Sternzeichen  
 die Festtage herbeigeführt, an denen unser Tröster [Christus] von der feuertragenden Himmelsburg herabgleitet,  
 mit seinen zuckenden Flammenzungen die heiligen Bezirke des Tempelinneren  
 erfasst, die zwölf Diener Christi [die Apostel] mit seinem Licht  
 umgreift, ihnen die lebendige Liebe des Himmels einhaucht   

10  und seine Gaben versprüht, die keinen Gottlosen zuteilwerden dürfen.  
 Schau, bekränzte Scharen springen tanzend über die Weggabelungen,  
 und das (Pfingst)fest, lächelnd mit verführerischem Beifall, lädt  
 die Christen ein, und die Jahreszeit bekränzt sich mit jeglicher Blüte  
 und stimuliert (die Menschen): ich dagegen(1)  befinde mich im Verborgenen,   

15  umgeben von düsterer Finsternis, festgehalten von träger Unbeweglichkeit an meinen Füßen,  
 wie einstmals der Held [Philoktet], dessen Vater Poias war, in den Höhlen von Lemnos  
 verschwunden war, sich in schwarzer Finsternis verbarg,  
 das Tageslicht fürchtete, da seine Adern das Gift  
 von Lerna durchirrte, und dabei die Geschosse seines für schuldig gehaltenen Meisters [Herakles] anklagte.(2)   

20  Denn jetzt haben durch irgendein Geschick, durch irgendeine Hinterlist eines bösen Dämon(3)  
 meine siechenden Glieder einen kummerbringenden Schmerz in sich aufgenommen.  
 Deshalb erschlafft mein Herz mir, erschöpft in träger Untätigkeit,  
 und ich vermag in meinem Geiste nicht mehr die Mühen der dichterischen Musentätigkeit zu tragen.  
 Inzwischen bemerke ich, dass die Musen zu meinen Gunsten nächtliche Klagen   

25  entfalten; eine von diesen kommt zu mir mit von Trauer verschmiertem  
 Antlitz (wer hätte ihre Trauer nicht sogleich erkennen können?),  
 und sie öffnet ihre von Phoebus beseelten Lippen zu folgender Rede:  
 „Weh mir, so beliebt es der Schicksalsgöttin gegen unsere Zöglinge  
 vorzugehen? So liegst Du also danieder? So krank schnappst Du nach Luft?   

30  Aber Dein Schaden entgeht nicht uns gelehrten Schwestern [den Musen],  
 und wir wissen genau, wie sehr Dich Dein hartes Unglück belastet.  
 O wenn ich Dich doch mit der Medizin geradewegs wieder aufrichten könnte!  
 Wirf dennoch deshalb nicht alle Hoffnungen von Dir und misstraue nicht der Möglichkeit  
 einer Genesung: Phoebus selbst wird Dir als verantwortlicher (Heilgott) ein medizinisches Mittel   

35  darreichen und Deine Krankheit durch eine erquickende Linderung beseitigen:  
 Und schon bald wirst Du gesund sein. Aber vernimm unsere Absicht,
 Georg Koch aus Heringen, Zögling der Ilfelder Schule
 warum ich zu Dir komme.Dein lieber Freund Koch, mit Dir durch langjährigen  
 aufrichtigen Umgang vertraut, welchen Heringen mit seinen fruchttragenden Feldern  
 hervorbrachte, welchen die Musen in den Grotten des Harzes aufzogen   

40  hier, wo Ilfeld, umgeben von den Bergspitzen des Eichenwaldes,  
 zu den lorbeertragenden Musenhöhen emporblickt,  
 (dieser Koch) wagt es, seine herangereiften Kinder [d.h. seine Dichtung] endlich ans Tageslicht zu bringen,  
 die der treffliche (Dichter) nach unseren [der Musen] Vorgaben empfangen hat.
 Die Geschichte des Propheten Jonas, in einem griechischen Gedicht wiedergegeben von Georg Koch

 
Er benetzte einen Propheten, mit dem er sich in nächtlichen Studien beschäftigte, erstmals mit dem Nektar der 
Pegasus‑Quelle   

45  und lehrte ihn, von den griechischen Musen widerzuhallen,  
 nämlich denjenigen [Jonas], welchen das riesige Meeresuntier [der Wal] in seinem gewaltigen Schlund versenkte(4)  
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 und nach drei Tagen wieder an das Licht des Lebens ausspie,  
 nach dessen Ermahnung die verrufene Stadt des Ninus [Ninive],  
 begraben unter der Nacht ihrer Verbrechen, die Strafen und den Zorn   

50  Gottes noch abbiegen konnte durch den milden Strom ihrer Reuetränen.  
 Und jetzt befiehlt er (Koch), dass die Überlegungen seines frommen Sinnes als Gemeingut für alle  
 unter die Druckerpresse gehen sollen, damit sie in vorteilhafter Weise  
 die den Musen und den Chören Apolls zugetanen Jünglinge fördern.  
 Und er schaut sich um, wen die Frontseite auf dem Titel als Schutzherr   

55  dem Werk vorangestellt tragen und dem Leser zeigen soll,(5)  
 und durchforscht angestrengt seinen eigenen Geist, indem er diesen durch alle Möglichkeiten führt.  
 Denn bei schwachen Poeten, deren Los ungewiss ist,  
 stützt sich jegliche Hoffnung eines Schutzes auf die loyale  
 Zuneigung der Grafen und Herzöge, weil das einfache Volk ja die Ehre   

60  der Musen schmälert und alle Gedichte mit schiefem Grinsen auszischt.
 Ludwig Graf von Stolberg

 Da fällt ihm (Graf) LUDWIG(7)  ein, die Ehre und der Ruhm des Rheins,  
 der Beschützer des frommen Unternehmens [der Ilfelder Schule] – wer wäre würdiger?  
 Denn unter seinen friedlichen Fittichen ruht dies Lager  
 der Musen, reich an seinen speziellen Gaben; Du gib, wenn die Sorge um Deinen Gefährten   

65  noch irgendeine Bedeutung hat, wenn Dir die Eintracht Eurer alten Verbindung noch etwas bedeutet,  
 Zeugnis ab für die Begabung des (Georg) KOCH, gib Zeugnis für seine treue Liebe,  
 welche die Tüchtigkeit und Zierde des Jünglings mit Dir vereinbart hat;  
 leg Zeugnis ab, mögen auch Deine krächzenden Gedichte mit dürftiger Begabung  
 einhertröpfeln und mag Deine Muse keinen Platz inmitten der Gelehrten beanspruchen können;   

70  und sie [Deine Muse] verlangt nicht, bedeutenden Männern gleichzukommen, sondern nur eine einzige  
 Sorge bestimmt sie in ihrer Unfruchtbarkeit: ihren verdienten Patronen Dank zu erweisen.“  
 So sprach sie [die Muse], ging fort und suchte ihr gewohntes Waldtal auf,  
 wenn ich mich nicht täusche, wenn ich sie recht kenne: Doch wohin gleite ich ab?  
 Möge mir erlaubt sein, Eure Ohren zu belasten mit meinen geringwertigen   

75  Versen, Ihr weithin strahlenden Lichter des Reiches
 Franz Schusler
 von Stolberg:Dich, FRANZ Schusler, rufe ich an, Ausleger des ehrwürdigen  
 Rechtes, sicherer Rettungsanker für die vertriebenen Musen,  
 auf dessen Führung sich die Musen des Harzes wie auf den [Orakelgott]  
 Apoll von Klaros stützen, dem ILFELD seine Ehren verdankt,   

80  den wie einen Gott liebt das ungeschminkte Empfinden NEANDERS,
 Valentin Meder
 und Dich, der Du gelehrt bist, die kettengleichen Zügel der Gesetze  
 mit lauttönenden Reden zu traktieren, den Urania unterwies,  
 die Sterne zu kennen, die oben am Himmel strahlen,  
 rede ich an: O MEDER, nahe meinen Worten.
 Heinrich Kellner, wie die letzteren Doktor in beiderlei Recht

85  Wer würde Deinen Namen nicht mit Recht anreden, wer  
 Deine Gunst nicht umwerben, begabter KELLNER,  
 dessen Zunge die Grazien, dessen Sinn die keusche Pallas [Athene] lenkt  
 und sein Herz schmückt mit der Ausbildung in jeglicher Gelehrsamkeit,  
 dem die Stimme gemischt mit Honig von Hybla(8)  aus seinem beredten Mund   

90  herabströmt, den die Göttin der Überzeugung [Suadela] mit dem Mark ihrer umstimmenden Kraft  
 nährt und auf dessen Lippen sie sitzt, getränkt in eloquenter  
 Lieblichkeit; oh wie süß, was Du donnernd von Dir gibst; wie großartig, was Du verströmen lässt!  
 Wenn Dich etwa die schwierigen (Rechts-)Angelegenheit Deines Herrn (des Grafen) in die hohen  
 Burgen der Edlen rufen, dann fallen Deine honigsüßen Worte   

95  wie Regen vom Himmel, und die Göttin der Überzeugung [Suada] gibt Dir den Tonfall  
 eines Perikles und benetzt Deine Stimme mit reichlich Nektar  
 und verschleudert süße Geschosse, welche (die Zuhörer) starr und regungslos machen,  
 in die Herzen und Augen der Menschen; gebannt harrt  
 der Zuhörer und hängt am bedeutungsschweren Munde des lieblich Sprechenden.
 Der Dichter Melchior Acontius(10)
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100  Und Du, Genießer des Gorgonen‑Wassers  (des Musenquells), ACONTIUS,  
 dem die thespischen Nymphen [= Musen] ihre Heiligtümer entriegeln:  
 Auch Du finde Dich als Begünstiger (des Georg Koch) ein, der Du Gedichte verströmen lässt,  
 die den Zithern Apolls nicht abhold sind. Ihr freundlichen Musen, erhebet Euch respektvoll:  
 Solcher Respekt wird dem verdienten Sänger geschuldet.
 Die Ratgeber der edlen Grafen von Stolberg

105  Euch behellige ich, bei den dem gemeinem Volke unbekannten Heiligtümern,  
 die wir verehren (so wahr mir aufgeblasener Ehrgeiz fernsein möge, wenn ich  
 eine so gerechte Bitte ausspreche); mit mir verbindet die Muse ihre Bitten, mit mir auch Apoll,  
 der die Waffen seiner flehenden Zither rührt: Möge Euch brennendes Verlangen erfassen,  
 (Georg) KOCH durch Eure Hilfe zu unterstützen, dem die Scharen der Musen   

110  zulächeln, den Apoll von Kynthos(11)  persönlich nicht von den stimmtönenden Chören  
 der Sänger fernhält, aus dessen armer Brust die Muse emporsteigt, die sich schon bemüht,  
 sich mit den emportragenden Flügeln ihres Ruhms  
 vom Boden zu erheben und sich in glänzender Schönheit in die Höhe zu schwingen,  
 wenn sie nicht die grausame Armut, die den Hoffnungen der Poeten immer im Wege steht,   

115  beschwerte und sie daran hinderte, ihren Höhenflug zu unternehmen.  
 Ihr aber – sofern Euch irgendeine den Studien zugeneigte Verbundenheit (zu Georg Koch) befeuert  
 und seine Musen durch süße Dienstleistungen aus dem Schmutz (der Armut) zu erheben heißt ‒  
 nehmt seine Muse auf, geleitet sie zum Grafen  
 und stützt ihre zitternden Schritte, damit sie nicht aus Erschöpfung ermüde   

120  und so mit ihren Schritten die liebliche Schwelle (des Grafen) nicht erreichen kann.  
 Dann soll dieser (der Graf) zusehen und Euch fragen, welchen Grund ihr habt, Eurem Vorhaben zu vertrauen;  
 und darauf soll einer von Euch sich bereitfinden, seine Stimme zu erheben:  
 „Gottgeliebter (Fürst), fern von Deinen heimatlichen Grenzen grüßen Dich  
 die Musen, sie gießen Dir ihre Küsse vor Deine strahlenden Füße,   

125  Dir ihren Teilhaber an den nächtlichen Mühen (Georg Koch) entsendend (?);  
 von Dir tönt das Gebirge des Harzes, Dich betet der rebentragende Rhein an,  
 und Dein Name berührt durch seinen Ruhm den hohen Himmel:  
 So sehr erhebt Dich Dein Vaterland mit seinen bescheidenen Musen –  
 Und da sollten wir noch zögern, die Musen mit wohlmeinender Hilfe   

130  zu beglücken und den Unterhalt der klagenden Poeten zu sichern?  
 Öffne doch Deine Taschen: gieß aus, was Dir der Reichtum aus wohlbestücktem  
 Füllhorn aufhäuft; so wird Dein Heimatland den Ertrag seiner Ergebenheit  
 spüren, und auch Du wirst (künftig) nicht um Deine erstrebten Wünsche getäuscht werden.  
 Vorteile, die man von gelehrten (Dichtern) erlangt, zahlen sich mit vielfachem Zins aus.   

135  Und auch (Georg) KOCH wird sich nicht unwürdig Eurer gewaltigen Unterstützung  
 erweisen, sondern er wird, in süßer Zuneigung (zu Euch) in seinem Sinn entflammt,  
 weitere Werke hervorbringen, die Euren Glanz ins Licht  
 setzen, welche er in kräftigen Schlucken aus der aganippeischen (Musen-)Quelle
 Die Erzählung der Genesis, in einem griechischen Gedicht wiedergegeben von Georg Koch(12)

 aufsaugt.So bekleidete er (das Bibelbuch) Genesis mit einem griechischen Umhang,   
140  (ein Werk, das beschreibt,) in welcher Blüte sich die Kirche der ersten Weltphase hielt (?).

 (Das Buch) Daniel, in griechischer Paraphrase wiedergegeben von Georg Koch(14)

 Ferner singt jener im heroischen Versmaß(13)  über diejenigen Seherorakel,  
 welche die vier Phasen der Weltreiche umfassen,  
 auf der turmtragenden Burg von Babylon geäußert wurden  
 und die Reihe bis zur Herrschaft Christi herabführen, die, wenn sie naht,   

145  der Welt schnell den Untergang bringen wird, wenn dessen bis in die Ewigkeit  
 währende Regierung alle übrigen Reiche brechen wird.“
 ⟨Der Wunsch⟩  von Rhodoman, der darum bittet, dass auch er in seiner Armut den Grafen empfohlen werde

 Während ich dies schreibe, zupft mir der delische Gott [Apoll],(16)  der das Plektron führt,  
 ans Ohr und sagt: „Die Sorge um Deine eigene Vermögenssituation möge Dich  
 bedrängen!“(17)  So wälze ich mich also an Euren Altären   

150  und umfasse (flehentlich) Eure Füße: Wenn Euch das Land von Stolberg,  
 das mich hervorgebracht hat, wenn Euch das Geschlecht der Musen am Herzen liegt,  
 so legt die Sorge um mich dem Grafen (ich flehe Euch an) ans Herz.  
 Möge er mir in meiner Armut Hilfe bringen und meinen Mangel durch seine Unterstützung  
 trösten, damit nicht meine Muse dahinsinkt, niedergedrückt durch ihre schmutzigen Verhältnisse,   
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155  welk geworden durch ihr dürftiges Geschick, damit sie nicht abfällt, abirrend von  
 ihrem fest vorgenommenen Ziel, und dann mein Kahn schwankt inmitten der Sturmwinde.  
 Eure Gunst wird meinen Musen die erhoffte Befeuerung  
 versetzen, so dass sie damit fortfahren, ihre Mühen zu Ende zu weben, die sie jetzt  
 als Projekte betreiben und in treuer Bemühung vorwärtsdrängen.
 Die „Palaestina“ oder „Geschichte und Beschreibung des Heiligen Landes, in einem griechischen Gedicht durchgeführt von Rhodoman“(19)

160  Und schon bald werde ich veröffentlichen, wenn nur Eure Zuneigung meine Segel mit günstigen  
 Winden anfüllt, die in griechische Verse gekleidete Beschreibung  
 des Landes von Palaestina, das von strömender Milch und  
 Nektarwaben(20)  überflutet ist, das der Schöpfer der Welt einstmals  
 den Nachfahren Abrahams übergab, um es nach überkommenem Recht zu besitzen.
 Die Kapitel des christlichen Katechismus, in einem griechischen Gedicht dargelegt von demselben(21)

165  Diese Mühe ist dennoch (vergleichsweise) leicht: In meiner schlaflosen Aktivität  
 siedet jetzt jedoch noch ein größeres Werk. Weichet hinfort, ihr Musen;  
 Nichts habe ich mehr mit Kirrha [Kultort Apolls], nichts mehr mit der Musenquelle zu tun:  
 Komm vielmehr Du, CHRISTUS, zu meiner Inspiration(22)  und entzünde mein heiliges Glühen,  
 während ich die Kapitel des Katechismus unter mein Plektron, das auf den Musensaiten tönt,   

170  zwinge, des Katechismus, der (die Schüler) in die Scharen der Himmlischen trägt  
 unter der leuchtenden Wegweisung des Glaubens; ihr aber reicht dem Dichter, der so Heiliges  
 besingt, großzügige Hände dar; hebt mich Bedrängten empor!
 NEANDER
 Vielen Schweiß vergießt NEANDER in seinem siedenden Eifer,  
 der Oberpriester des Phoebus und der göttlichen Musen.   

175  Wie alle Sorge eines liebenden Vaters sich auf seine Söhne richtet,  
 so umhegt jener die Seinen, denen er die Wege weist  
 zu den Musentempeln, denen er die Liebe zur Frömmigkeit einpflanzt,  
 und mit helfend dargereichter Hand wünscht er uns in einem angenehmen  
 Hafen aufzunehmen; aber seine materielle Begrenztheit vermag so großen   

180  Aufwand nicht zu tragen, und seinen eifrigen Bemühungen entsprechen  
 keine ebensogroßen Kräfte. Wir sind gezwungen, Euch anzuflehen,  
 von denen die nährende Unterstützung unserer Schule abhängig ist:  
 Kommt also (hilfreich) her, ihr edlen Nachfahren von Anführern und Königen,  
 Du, LUDWIG(23), mächtig durch Deine Gelehrsamkeit, und Du, ALBERT, trefflich durch Deinen   

185  bewährten Rat und nicht belangloser Wortführer,  
 und Du, HEINRICH, dessen Loyalität unter harten Bedingungen geübt ist,  
 dessen im Herzen ungebrochene Frömmigkeit nach dem Himmel lechzt,  
 und Du, CHRISTOPH, dem die Natur einen heiteren Charakter zuwies,  
 Du Liebling des Volkes, und Ihr, berühmte Nachkommen   

190  Eures großherzigen Vaters, den der Höchste der Himmlischen  
 zu seinen Geprächspartnern hinzugefügt und in erquickendem Frieden geborgen hat.
 Apostrophe Rhodomans an die Grafen und ihre Ratgeber
 Kommt also (hilfreich) her und wendet Eure aufmerksamen Gemüter auf meine Worte:  
 Möge in Eurer Hand die lebendige Wache über das Gymnasium des Harzes  
 blühen; und möge ILFELD im Vertrauen auf so gewaltige Patrone   

195  sich nicht vor Winterstürmen fürchten und nicht vor den Blitzschlägen unglücklicher Katastrophen,  
 sondern es möge immer eine überaus zuverlässige Station bleiben für die Scharen, welche den  
 (Dichtergott) Phoebus (Apoll) verehren, wenn sie unter dem Unwetter eines mittellosen  
 Geschicks beschwert sind; darum flehe ich Euch an, bei dem glückseligen Himmelspalast,  
 der Euch erwartet, wenn Ihr vom Bodensatz der Erde   

200  befreit seid. Mögen Euch die drei Göttinnen [= Parzen] wolkenlose  
 Fäden weben und von freudvollen Spindeln Glück zuwickeln.  
 Lebet wohl, ihr Halbgötter, lebet in einträchtiger Verbindung,  
 und möget ihr mit Eurem gewichtigen Rat und Eurer mächtigen Eloquenz  
 die Herzen Eurer Grafen zu uns hinwenden.   

205  Wir [die Schüler von Ilfeld] werden unserem Vaterland keine Schande machen, und so wird Euer Ruhm nicht  
 in geringem Maße umhergetragen werden, und der Dank für Euer gewaltiges Verdienst wird nicht schwinden,  
 und es wird Euch nicht reuen, uns Unglückliche in Eurem Schoß aufgenommen zu haben,  
 sofern nur Phoebus seine Inspiration nicht als eine ungünstige Gottheit verströmen wird.  
 Und bald wird die Zeit nahen, dass mancher von Euch erstaunt seinen Mund   
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210  zu solchen Tönen öffnet, wenn er das blühende Wachsen  
 der Schule betrachtet und die unter den schattigen Wäldern ausgebildeten  
 Begabungen: „Zu wie gewaltigen Sprößlingen reifst Du heran, ILFELD,  
 verachtet in Deiner Waldschlucht! So sehr flößt Du den blühenden Herzen (Deiner Schüler)  
 die guten Künste und (die Liebe zum) himmlischen Gott ein?“   

215  Mit dieser Frucht schickt es sich doch wohl, die Reichtümer auszugeben,  
 um die wir bitten, welche das einfache und ehrliche Altertum  
 zu heiligen Zwecken aufwandt,(24)  auf dass sich daraus ein gefälliger  
 Nutzen für GOTT ergäbe und ein angenehmer für das Leben der Menschen.(25)  
 Gewähre Euch GOTT Lebensspannen, dass auch Eure Lebzeiten das Alter des Greises (Nestor) von Pylos erreiche,   

220  Lebensspannen, welche (die Parze) Clotho mit glückbringenden Faden ausspinne.
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Anhang (Gedicht Nr. 1)

Sachanmerkungen
(1) Rhodomans krankheitsbedingte Bewegungsunfähigkeit wird dem allgemeinen Frühjahrserwachen entgegengesetzt. Dabei 

setzt er prinzipiell das bei ihm geläufige Bild Ilfelds als eines „trojanischen Pferds“, welches lutheranische „Elitekämpfer“ 
in die konfessionelle Auseinandersetzung schickt, fort: Er, der offenbar momentan nicht in Ilfeld sein kann, beschreibt 
sich selbst als den krankheitsbedingt vom trojanischen Kriegsgeschehen abwesenden Helden Philoktet. Insofern dieser im 
Trojamythos kriegsentscheidende Bedeutung hat, verrät dieses Bild implizit durchaus ein starkes Selbstbewusstsein.

(2) Philoktet wurde nach dem herkömmlichen Mythos von einer Giftschlange gebissen. Vgl. auch Rhod. Tro.2   990‒997. Dieses 
Gift wird hier offenbar mit dem Pfeilgift gleichgesetzt, mit welchem die dem Philoktet von Herakles vererbten Pfeile 
versehen waren. Sollte sich demnach Philoktet vielmehr an den eigenen Pfeilen verletzt haben? Die hier vorschwebende 
mythologische Version wird nicht ganz deutlich.

(3) Dieses Motiv scheint Rhodoman später im Aspastikon  als Entschuldigung für das Scheitern des Germanis-Projektes wieder 
aufzunehmen. Vgl. Rhod. Asp.  81f.  Siehe auch Rhod. Luth. 1,125f.. [SW]

(4) Deutlicher Anklang an den Auftakt von Kochs Dedikationsgedicht: Fatidicum canimus vatem, quem bellua ponto / immersum 
ingenti cum fluctu condidit alvo, […].

(5) Die u.a. von Catull in seinem Einleitungsgedicht (Catull. 1,1) gestellte Frage nach dem geeigneten Widmungsadressaten 
wird hier von Rhodoman bezüglich von Kochs Jonas  gestellt. Graf Ludwig ist in der Tat Kochs Dedikationsadressat.

(6) Ähnlich wird Ludwig auch in Kochs Dedikationsgedicht angesprochen: decus altaque Rheni / gloria [A 2v].
(7) Graf Ludwig zu Stolberg (1505–1574), Sohn von Botho zu Stolberg, lutherisch gesinnt.
(8) Berg auf Sizilien, der reich an Bienenkräutern ist.
(9)  Melchior Acontius poeta. consiliarii generosorum comitum a Stolberg  titulus in ed.; consiliarii generosorum comitum a Stolberg 

in locum posteriorem transposui
(10) Melchior Acontius (1515–1569), Humanist und Dichter, in Diensten des Grafen von Stolberg. Er war seit den gemeinsamen 

Studientagen in Wittenberg bei Philipp Melanchthon eng mit dem in Coc.Ion. 2 angesprochenen Georg Aemilius 
befreundet.

(11) Als Geburtsort von Apollo und Diana bekannter Berg auf Delos.
(12) Die Genesis  Versifikation von Koch scheint im Druck nicht nachweisbar.
(13) D.h. in Hexametern.
(14) Der Daniel  von Georg Koch erschien 1569.
(15) lacunam statui; ⟨votum⟩  vel sim.
(16) Während die Muse Rhodoman zum Eintreten für seinen Freund Georg Koch bestimmte, erinnert Phoebus selbst ihn an 

seine eigenen prekären finanziellen Verhältnisse.
(17) Rhodoman kam aus einfachen Verhältnissen. Seine Armut wird in seinen autobiographischen Gedichten häufiger 

thematisiert. Vgl. Rhod. Mau.  133; Rhod. Biop.  138f.  Rhod. Biop.  267; Rhod. Asp.  122.
(18) Vgl. auch die Formulierung in Kochs Dedikationsgedicht: errantique diu tumefacta per aequora navi / affer opem, ventis 

impletoque vela secundis, / ut tandem optatum possit contingere portum. [A 2v]
(19) Die Palaestina  Rhodomans (im Druck 1589) war also bereits 1567 als Projekt fest geplant.
(20) „Milch und Honig“: eine häufige biblische Umschreibung des „Verheißenen Landes“.
(21) Rhodomans Katechismus  (= Rhod. Tir.  ; gedruckt erst 1596) war also ebenfalls bereits 1567 als Projekt geplant.
(22) Vgl. Rhod. Tir.   1,15 (Χριστέ,  δίδου  χάριν  ἄμμι).  Zuvor spricht Rhodoman zwar von einem κέντρον  μουσοπάτακτον  (ebd. 

V. 2f.) und Phoibos, erklärt dazu aber später in den Anmerkungen: Qui  [sc. Phoebus] Musarum Graec(arum) et Lat(inarum) 
praeses olim habitus est. Nobis vero Christianis sit Christus verus Apollo, vere Phoebus, et Musarum vocab(ulum) poësin, carmen, 
artes liberales, doctrinam, studium philosophicum significet.  [SW]

(23) Neben Ludwig zu Stolberg (1505–1574) werden hier genannt: seine Brüder Albrecht Georg zu Stolberg, Heinrich zu 
Stolberg (1509–1572), Dompropst Christoph zu Stolberg und ferner wohl die Söhne seines ältesten (geb. 1501), bereits 
1552 verstorbenen Bruders Wolfgang zu Stolberg.

(24) Gemeint sind die Klöstereinkünfte und ihre Verwendung in der Zeit des unkorrumpierten Mönchtums.
(25) Programmatisch für Rhodoman, vgl. Rhod. Arion  566; Rhod. Tro.2   5.

Textkritischer Apparat
(Lat.)  15 post inerti  distinctionem gravem sustuli  28  sic ne  ed.  31 post clades  graviter distinxi  39 an Musae ? vix Charites  (ut 
vox „Musae“ e versu sequenti irrepserit)  43 post foetus  graviter distinxi  67‒70 malim graviter distinguere post amores  et ita 
coniungere: … licet … stillent …/ nec … vendicet …/ nec … deposcat  (deposcit  ed.), at …   92 post fundis  graviter distinxi  103 post 
fundis  graviter distinxi  125 an misso  (sc. Coco) ?  130 interrogationem distinxi coll. Verg. Aen . 6,806sq.  171 post fide  graviter 
distinxi  207 an nos ?  213 an situ  ?  214  Sic ne  ed.

Similienapparat
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(Lat.)  1  floriferi revirescens ... veris]   cf.  Sen.   Oed.    649   (vere florifero virens)  2  pectora mulcet]   cf.  Verg.   Aen.    1,153       .197    3 
germinat arbos]   =  Drac.   laud. dei    2,224   (germinat arbor)  6  ignigera]  nl.  9  inspirat amores]   ~  Val. Fl.   7,255  ;   Sil.   2,517  ;   Prud. 
psych.    279    16  Paeantius heros]   =  Ov.   rem.    111   (Poeantius h.)  17  se condidit umbris]   =  Verg.   Aen.    2,621  ;     7,619    21 
tristificos]   cf.  Cic.   div.    1,13   (tristificas ... voces);   Prud.   c. Symm.    2,574 et al.    23  tractare labores]   ~   Aetna    35    24  evolvere 
questus]   cf.  Val. Fl.   4,117   (evolvit pectore questus)  28  hei mihi]   =  Drac.   laud. dei    3,592  ;   Arator   act.    2,701    30sq. de re cf. 
Rhod. Arion  445‒455   32  arte levarem]  cf. eadem sede   Verg.   Aen.    7,755   (arte levabat)  35  dulci ... lenimine]  de iunctura  cf. 
Hor.   carm.    1,32,15  ;   Ov.   met.    6,500    36  nostram sed percipe mentem]   cf.  Sil.   16,210   (facili, quae dicam, percipe mente)  37 
cognitus usu]   =  Ov.   trist.    3,5,9    40  lauricomas]   cf.  Lucr.   6,152    41  querciferae]  nl.  45  docuit resonare]   cf.  Verg.   ecl.    1,5  
(resonare doces)  46  vastam demersit in alvum]   ~  Ov.   met.    15,105   (avidam d. i. a.)  47  vitalibus ... auris]  de iunctura  cf.  Lucr.  
3,577  ;    5,857    49  lacrymarum rore]   =  Ov.   met.    14,708    63  placidis recubant ... sub alis]   cf.  Ov.   met.    6,109   (fecit olorinis 
Ledam recubare sub alis)  73  bene si novi]   cf.  Hor.   sat.    1,9,22  ;     epist.    1,18,1 et al.    74sq.  onerare exilibus aures / versibus]  
cf.  Prop.   2,30,15   (antiquis onerantur legibus aures)  80  infucata]  vox potius pedestris,  cf. e.g.  Cassiod.   compl. in act.    22,1  
(infucata mente)  82  magniloquis]   cf.  Ov.   met.    8,396  ;   Stat.   Theb.    3,192  ;     silv.    5,3,62    84  meis allabere dictis]  cf. eadem 
sede    Culex    25   (meis adlabere coeptis)  87  innuba Pallas]   =  Val. Fl.   1,87    89  Hyblaeis cui mixta favis vox]   ~  Stat.   silv.    2,1,48  
(Hyblaeis vox mixta favis)  90  flexanimis]   cf.  Catull.   64,330    91  facundo tincta lepore]  cf. eadem sede   Manil.   4,527   (dulci tincta 
lepore)  94sq.  nubibus imbres / ... cadunt]   cf.  Verg.   ecl.    6,38   (cadant summotis nubibus imbres);   Ov.   met.    11,516   (cadunt 
largi resolutis nubibus imbres)  95‒99 de re cf. Rhod. Arion  175‒180   101  Thespiacae]  de adiectivo  cf.  Val. Fl.   1,93  ;   Stat.   Theb.   
7,341    101  reserant penetralia]   ~  Lucan.   5,70   (reserat penetralia Phoebi)  106  iusta petenti]   =  Claud.   22 (Stil.  II),97    113  tollere 
humo]   =  Verg.   georg.    3,9    118  deducite Musam]   cf.  Verg.   georg.    3,11   (deducam vertice Musas)  119  tremulos ... gradus]  
cf.  Claud.   26 (Get.),483    127  nomen fama tibi tangit Olympum]   cf.  Hom.   Od.    9,20   (καί  μευ κλέος  οὐρανὸν  ἵκει)  131  pande 
sinus]   cf.  Iuv.   1,150   (totos pande sinus)  131sq.  Copia pleno / ... cornu]   cf.  Hor.   carm. saec.    59sq.   (apparetque beata pleno / 
Copia cornu);     epist.    1,12,29   (pleno defudit Copia cornu)  138  Aganippaeis]  de adiectivo  cf.  Prop.   2,3,20   (Aganippeae ... lyrae);  
Claud.   carm. min.    30,8   (fons Aganippea ... unda)  141  oracula vatis]  cf. eadem sede   Ov.   Pont.    2,1,55   (o. vatum);   Iuvenc.  
1,237  ;   Arator   act.    2,71    147  plectritenens]  nl.  147sq.  vellicat aurem / Delius]   cf.  Verg.   ecl.    6,3sq.   (Cynthius aurem / vellit); 
vide etiam Rhod. Asp.  16   150  amplectorque pedes]   ~  Ov.   met.    9,607   (amplectique pedes)  153  suppetias misero ferat]   cf.  Plaut. 
Rud.    1083   (illi miserae suppetias feret)  160  vela secundis]   =  Verg.   Aen.    3,683   (ventis intendere v. s.);     7,23   (ventis implevit v. 
s.)  163  rerum ... conditor]   cf.   Hymn. Ambr.    2,1   (aeterne rerum conditor);   Prud.   cath.    4,9    166  maius opus]   cf.  Verg.   Aen.   
7,45    167  nil mihi cum Cyrra, nil cum Permesside lympha]   ~  Mart.   1,76,11   (quid tibi cum Cirrha? quid tibi cum Permesside nuda 
[Permessidis unda  CA]?)  172  munificas ... manus]   cf.  Arator   act.    1,216    175   ~  Verg.   Aen.    1,646   (omnis in Ascanio cari stat 
cura parentis)  177  pietatis amorem]   =  Lucan.   10,363 et al.    185  fandi non futilis autor]   cf.  Sil.   13,363   (fautor non futilis ausis) 
190  maximus autor]   =  Germ.   2  ;   Manil.   1,386    192   ~  Ov.   Ib.    69   (huc, precor, huc vestras omnes advertite mentes)  197 
Phoebicolis]  nl. ad exemplum Christicolae  creatus  198  palatia caeli]   =  Ov.   met.    1,176  ;   Drac.   laud. dei    2,507    204  deflectite 
mentes]   ~  Coripp.   Iust.    2,236   (deflectite mentem)  205‒207   ~  Verg.   Aen.    7,231sq.   (Ilioneus ad Latinum regem: non erimus 
regno indecores, nec vestra feretur / fama levis tantique abolescet gratia facti, / nec Troiam Ausonios gremio excepisse pigebit)  208 
laevo ... numine]   cf.  Mart.   6,85,3   (numine laevo)  209  ora resolvat]   =  Verg.   Aen.    3,457    218  accommoda vitae]   =  Cypr. Gall.  
exod.    565  ;     deut.    55  ; vide etiam Rhod. Asp.  115; Rhod. Biop.  247   219  Pyliam ... senectam]   cf.  Sil.   15,456   (aequabat Pyliae 
Neleia mella senectae);   Mart.   8,2,7   (promisit Pyliam quater senectam);    10,38,14   (malles quam Pyliam quater senectam)

Indexreferenzen
Acontius, Melchior  tit.5,  100
Aganippe  138
Albrecht Georg von Stolberg  184
Apollon  78,  107,  111,  148
Athene  87
Babylon  143
Camena  45,  117
Chariten  87
Christ(en)  12
Christoph zu Stolberg  189
Christus  8,  144,  168
Copia  131
Füllhorn (cornu Copiae)  132
Gorgo  100
Gott  218,  219
Griechisch  45,  139,  141,  160,  165
Harz  39,  126,  193
Heinrich zu Stolberg  186
Herakles  19
Heringen  37,  38
Hybla  89
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Ilfeld  41,  79,  194,  212
Kastalides  124
Kellner, Heinrich  tit.4,  85,  86
Kirrha  167
Klotho  220
Koch, Georg  37,  66,  109,  135,  139,  141
Lemnos  16
Lerna  19
Ludwig von Stolberg  61,  184
Meder, Valentin  tit.4,  81,  84
Muse(n)  39,  40,  51,  59,  69,  77,  78,  107,  112,  118,  128,  129,  155,  157,  166
Neander. Michael  80,  173
Niedersachswerfen  tit.8
Ninive  50
Ninus  50
Olymp  127,  187,  214
Palästina  162
Peitho  90,  96
Perikles  95
Philoktet(es)  16
Phoibos  27,  34,  52,  102,  174,  208
Pieriden  25
Pimpla  176
Rhein  61,  126
Rhodoman, Lorenz  tit.7,  160,  192
Schüßler, Franz  tit.4,  76
Stolberg  75,  150

Neologismen
Phoebicola  197
igniger  6
plectritenens  147
quercifer  41

Metrische Daten
Verse (gesamt) 220
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 1 (0.5%)
Zäsur PH (lat.) 154 (70%)
Zäsur KTT (lat.) 3 (1.4%)
Zäsur andere (lat.) 63 (28.6%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSDSD  39 (17.7%)   DSSSD  32 (14.5%)   DDSSD  31 (14.1%)   SSDSD  19 (8.6%)   DDDSD  18 (8.2%)   SDSSD 
13 (5.9%)   SDDSD  11 (5%)   DDDDD  11 (5%)   DSSDD  10 (4.5%)   DDSDD  10 (4.5%)   SSSSD  7 (3.2%)  
SSDDD  5 (2.3%)   SDSDD  4 (1.8%)   SSSDD  4 (1.8%)   SDDDD  3 (1.4%)   DSDDD  3 (1.4%)
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Edition (Gedicht Nr. 2)

 Gratulatorium
 eiusdem ad pietate et
 doctrina clarissimum vi‑
 rum Georgium Aemylium theologiae docto‑
 rem, patronum et amicum singularem
 scholae Ilfeldensis, de recu‑
 perata valetudine

 Τῶν  βοτανῶν  ἔμπειρον  ἀγάφρονα  ποιμένα  λαῶν
 Χριστοβόαν  κήρυκα  λυγρῶν  θελκτὴρ  ὀδυνάων
 Φοῖβος  ἄναξ  ἤλθευσεν  ἀκεστορίης  ἐπιμήστωρ
 Αἰμύλιον  Μούσῃσιν  ἐράσμιον  αἱμυλομόλποις

5  τὸ  πρὶν  ἐπωδυνίῃσι  καὶ  ἄλγεσι  τρυχόμενον  κῆρ.
 χαίρετέ  μοι, νύμφαι  Παρνησίδες  · ἦ  γὰρ  ἀνέστη
 ἐκ  στρωμνῆς,  μένος  αὖθι  περὶ  στήθεσσιν  ἀγείρας·
 φίλτατος  ὃς  φαιδρῇσιν  ὑπ’  ὀφρύσιν  ὄμμα  τιταίνει
 πρηΰγελων  πάντεσσιν,  ὅσοις  μολπαί  τε χοροί  τε

10  Κασταλίδων  θέλγουσι  νόον·  Μοῦσαι  δὲ  χορείας
 ἔμπαλιν  ἀρτύνουσι  Διάντωρ  ἀγχόθι  λίμνης,
 ὃς  πέδον  Ἰλφέλδης  νοτεροῖς  κρουνοῖσιν  ἰαίνει·
 Ἠχὼ  δ’ Ἑρκυνίης  βαθυαγκέος  ἔνδον  ἀϋτεῖ
 μιμολόγου  κελάδημα  βοῆς  ἀντικρὺ  χέουσα.

15  ζώῃς,  ὦ  γλυκύθυμε,  νοοφλέκτων  δίχ’  ἀνιῶν,
 ἀτρεμέων  ἀπαθής  τε· κίχοι  δέ  σε Μοῖρα  τελευτῆς
 Νεστορέου  βραδίων,  ἵνα  μουσοπόνοισι  γελάσσῃς
 ἐργατίνῃς  ἐπὶ  δηρόν,  ἐΰφρονα  θυμὸν  ἐπίσχων.
 ἀλλ’  ἄγε  τὸν  Ῥοδομᾶνα,(31)  τὸν  ἠπιόμοχθον  ἀκουστὴν

20  Πιερίδων,  ἐπίδερκε  γαληνιόωντι  προσώπῳ.
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 Glückwunschgedicht  
 desselben (Rhodoman) an den durch Frömmigkeit und  
 Gelehrsamkeit weit herausragenden Mann,  
 Georg Aemilius,(26)  Doktor der Theologie,  
 einen einzigartigen Patron und Freund  
 der Ilfelder Schule, wegen der Zurückerlangung  
 seiner Gesundheit

 Den überaus klugen Volkshirten, wohlbewandert in den Weidepflanzen,(27)  
 den Christusverkündenden Herold, hat der Beschwichtiger betrüblicher Schmerzen,  
 Phoibos der Herr, der Kundige in der Medizin, geheilt,  
 den Aimylius [Aemilius], Liebling der Musen mit ihren gewitzten Liedern (haimylomolpoi),(28)   

5  nachdem zuvor Schmerz und Weh sein Herz bekümmerten.  
 Seid mir gegrüßt, ihr jungfräulichen Musen: Fürwahr, er ist auferstanden  
 von seiner Liege, nachdem er seine Kraft wieder um sein Herz gesammelt hat;  
 er, der mit größter Freundlichkeit sein mildlächelndes Auge unter seinen strahlenden Brauen  
 all denen darbietet, denen der Gesang und die Reigentänze   

10  der Kastaliden [Musen] den Sinn betören; die Musen aber bereiten  
 ihre Tänze wieder in der Nähe Gewässers Diantors (?),(29)  (30)  
 das die Ebene von Ilfeld aus feuchten Brunnen labt;  
 indes tönt Echo innerhalb des Harzes mit seinen tiefen Schluchten,  
 ihre geräuschvoll nachahmenden Rufe geradewegs ausstoßend.   

15  Mögest Du leben, mein süßer Freund, fernab von Kummer, der dein Gemüt verbrennt,  
 bei Kräften und gesund; und möge Dich die Moire ereilen später  
 als das Ende Nestors, damit Du den Musenarbeitern (der Ilfelder Schule)  
 über lange Zeit hin zulächelst, Deinen wohlwollenden Sinn bei Dir behaltend.  
 Aber bitte schau (auch weiter) auf Rhodoman, den freundlich bemühten Zuhörer   

20  der Pieriden [Musen], mit wohlwollend lächelnden Gesichtszügen.
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Anhang (Gedicht Nr. 2)

Sachanmerkungen
(26) Georg Aemilius (ursprünglich: Oemler), 1517–1569, lutheranischer Theologe. Er war von 1553 bis zu seinem Tod 

Generalsuperintendent in Stolberg. Außerdem war er eng mit dem in Rhod. Coc.Ion. 1,100‒104, angesprochenen Melchior 
Acontius befreundet. Beide gehörten während ihrer Studienzeit zu dem Dichterkreis um Melanchthon in Wittenberg. Siehe 
dazu bes. Ellinger, Georg (1929): Geschichte der neulateinischen Literatur Deutschlands im sechzehnten Jahrhundert. Bd. 
II: Die neulateinische Lyrik Deutschlands in der ersten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts. Berlin/Leipzig, 110‒114.

(27) Aemilius besaß einen kleinen Garten, in dem er seltene Pflanzen züchtete. Siehe Ellinger 1929, 110.
(28) Bewusstes Wortspiel mit der griechischen Namens Form Αἰμύλιος  und dem Neologismus αἱμυλόμολπος.  [SW]
(29) Die Übersetzung von Διάντορος  im griechischen Text ist schwierig. Vermutlich handelt es sich um eine Ableitung vom 

Verb διαίνω  („befeuchten“). „Diantor“ würde dann etwa der „Befeuchter“ meinen. Man könnte es auch als Adjektiv zu 
λίμνη  verstehen (im Sinne von „befeuchtendes Gewässer“; Wörter auf -ωρ können auch feminin sein, vgl. E. Or.  1584: 
τὴν  Ἑλλάδος  μιάστορ’).  Was genau mit λίμνη  bezeichnet werden soll, ist allerdings unklar. In der Ilfelda Hercynica  erwähnt 
Rhodoman den Reichtum an Gewässern in der Gegend um Ilfeld. Siehe Rhod. Ilf.Herc.  141‒145. Ilfeld wird von dem Fluss 
Bere durchflossen. Der Ilfeld zunächst gelegene See ist der sogenannte „Tanzteich“ (in unmittelbarer Nähe zu Rhodomans 
Geburtsort Niedersachswerfen), der nach alter Tradition seinen Namen trägt, weil er die Boote von Fischern durch sich aus 
unterirdischen Abflüssen ergebende Strudel „tanzen lässt“. Rhodoman könnte alternativ diesen Namen vom Tanzen der 
Musen abgeleitet haben.

(30) Nach Volckmars Kommentar zu dem Ilfeld-Gedicht von Rhodomans Kommilitonen Johann Volland dürfte es sich bei 
dem griechischen Διάντορος  ... λίμνης  um den „Netzteich“ handeln, aus dem damals das Flüsschen Bere kam, welches 
Ilfeld durchfließt. Siehe  VOLCKMAR  1854, 53. Demnach handelt es sich bei Διάντωρ  um eine Ableitung vom Verb διαίνω 
(„benetzen“). „Diantor“ würde dann etwa der „Benetzer“ meinen. Man könnte es dann als Adjektiv zu λίμνη  verstehen 
(im Sinne von „benetzendes Gewässer“/„Netzteich“; Wörter auf -ωρ können auch feminin sein, vgl. E. Or.  1584: τὴν 
Ἑλλάδος  μιάστορ’).  In der Ilfelda Hercynica  erwähnt Rhodoman den Reichtum an Gewässern in der Gegend um Ilfeld. Siehe 
Rhod. Ilf.Herc.  141‒145.

(31) Frühester Beleg für die griechische Namensform Ῥοδομάν  mit einem „n“. Im Titel und den Marginalien zu Coc.Ion. 1 
erscheint der Name noch durchgehend als „Rhodomannus“. [SW]

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1 ΤΩΝ ed.: an τὸν  ?  7 post ἀγείρας  graviter distinxi  12 Ἰλβέλδης  ed.  14 post χέουσα  graviter distinxi  15 ζώης  ed.: an ζώοις  ? 
18 ἐπιδηρὸν  ed.  18 ἐπισχὼν  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1  ἀγάφρονα  ποιμένα  λαῶν]  cf. eadem sede   Hom.   Il.    2,243   (Ἀγαμέμνονα  π. λ.) et al.  2  Χριστοβόαν]  nl.  2  λυγρῶν 
θελκτὴρ  ὀδυνάων]   ~   h.Hom.    16,4   (de Aesculapio: κακῶν  θελκτῆρ’  ὀδυνάων)  3  Φοῖβος  ἄναξ]   =  Thgn.   1,5      .772 et al.    3 
ἐπιμήστωρ]  nl.  4  αἱμυλομόλποις]  nl.  5  ἐπωδυνίῃσι]   cf.  Str.   15,1,45    6  χαίρετέ  μοι]  cf. Rhod. Arion  252  Rhod. Arion  252.673 
Rhod. Arion .681  (χ. μ. Μῶσαι)Rhod. Arion .820   6  Παρνησίδες]   cf.  A.   Ch.    563  ; (   Nonn.   D.    9,283  ;     40,83  )  7  μένος  αὖθι 
περὶ  στήθεσσιν  ἀγείρας]   cf.  Hom.   Il.    4,152   (de Menelao: ἄψορρόν  οἱ  θυμὸς  ἐνὶ  στήθεσσιν  ἀγέρθη);  vide etiam Rhod. Arion 
399  (πάλιν  οἱ  θυμὸς  φρενὸς  ἔνδον  ἀγέρθα)  8  φαιδρῇσιν  ὑπ’  ὀφρύσιν]   =  A.R.   3,1024    8  ὄμμα  τιταίνει]   =  Triph.   371  ; (   Nonn.  
D.    22,62  )  9  πρηΰγελων]   cf.   AP    9,229,2   (Marc.Arg.);    10,4,4   (de Zephyro)  11  Διάντορος  ἀγχόθι  λίμνης]   ~  Q.S.   8,79  
(διειδέος  ἀγχόθι  λίμνης)  13  βαθυαγκέος]   cf.   AP    9,283,1   (de Alpibus)  14  μιμολόγου]   cf.   AG    16,155,1   (Evod.) (de Echo)  15 
γλυκύθυμε]   cf.  Hom.   Il.    20,467 et al.    15  νοοφλέκτων]  nl.  16  κίχοι  δέ  σε Μοῖρα]   cf.  Q.S.   8,323   (τὸν  δ’ ἀργαλέη  κίχε  Μοῖρα) 
17  μουσοπόνοισι]  nl.  18  ἐΰφρονα  θυμὸν  ἐπισχών]   ~   h.Ven.    102   (σὺ  δ’ εὔφρονα  θυμὸν  ἔχουσα);    Thgn.   1,765   (ἐΰφρονα  θυμὸν 
ἔχοντας)  19  ἠπιόμοχθον]  nl.  19  ἀκουστήν]  cf. etiam Rhod. Arion  474   20  γαληνιόωντι  προσώπῳ]   ~  Nonn.   Par.Ev.Jo.    1,160   (  = 
Nonn.   D.    33,143  ;     41,402  ;   Jo.Gaz.   Ἔκφ.κοσμ.πίν.    1,93  ); vide etiam Rhod. Arion  463

Indexreferenzen
Aemilius, Georg  tit.4,  4
Diantor  11
Echo  13
Harz  13
Ilfeld  tit.6,  12
Kastalides  10
Moira/Moirai  16
Muse(n)  4,  10
Nestor  17
Parnasides  6
Phoibos  3
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Pieriden  20
Rhodoman, Lorenz  19

Neologismen
Χιρστοβόας  2
αἱμυλόμολπος  4
μουσοπόνος  17
νοόφλεκτος  15
ἐπιμήστωρ  3
ἠπιόμοχθος  19

Monosyllaba
κῆρ  5

Metrische Daten
Verse (gesamt) 20
Monosyllaba (gr.) 1
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 2 (10%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 4 (20%)
Zäsur KTT (gr.) 16 (80%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  6 (30%)   DSDDD  5 (25%)   DSDSD  4 (20%)   SDDSD  2 (10%)   DSSDD  1 (5%)   SDDDD  1 (5%)  
DDDSD  1 (5%)

Rhod. Coc.Ion. 1–2  (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-coc-ion-1-2.html
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Rhod. Crus.Turc.

Rhod. Crus.Turc.

Beitragsgedicht zu Martin Crusius' Turcograecia
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Druck von 1584.

Dieses Briefgedicht aus dem Jahr 1579, das erst 1584 als Beitragsgedicht zu Martin Crusius’ Turcograecia veröffentlicht 
worden ist, verbindet das Bild von den aus Griechenland nach Deutschland fliehenden Musen (V. 1‒18) mit einem Lob des 
Philhellenisten Crusius (V. 19‒28) und ersucht dessen Freundschaft (V. 39‒43).

Die Reihe der Briefgedichte an Crusius wird später in den Tres epistolae  (Rhod. Ep.Crus. 1-3) fortgesetzt und findet ihren 
Höhepunkt im Bioporikon  (Rhod. Biop.  ).

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 46

Werkgruppe Paratext, Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Τῷ  λογιοτάτῳ  καὶ  πανευσεβεῖ  Μουσῶν  προστάτῃ,  Μαρτίνῳ  τῷ  Κρουσίῳ,  εὖ  διάγειν
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Turcograeciae libri octo [...]
Autor (überg.) Crusius, Martin
Ort / Drucker / Jahr Basel · Ostein, LeonhardHenricpetri, Sebastian · 1584
Entstehung (Text) verm. 25. August 1579 (Angabe in der subscriptio)
Seitenabschnitt(e) [† 4r]

VD 16 C 6153
Wichtige Standorte BSB München · 4 P.o.rel.200#Beibd.1
Literatur BEN-TOV  2009, 204-205
Personenbezüge Crusius, Martin
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Edition

 Τῷ  λογιωτάτῳ  καὶ  πανευ‑
 σεβεῖ  Μουσῶν  προστάτῃ,  Μαρτίνῳ
 τῷ  Κρουσίῳ,  εὖ  διάγειν

 Graecia quondam clarissima. Inde sapientia et eloquentia.
 Μουσέων  εὐφραδέεσσι  σεβάσμασι  κυδιόωσα
 Ἑλλὰς  ἀρίζηλος  καὶ  ἀοίδιμος  ἐν  χθονὶ  πάσῃ
 ἔπλετο,  ἐκ  δὲ  ῥοῆς  Παρνησίδος  εἰς  χθόνα  πᾶσαν
 εὐεπίης  σοφίης  τ’ ἐριούνιον  ἰκμάδ’  ἔπεμπεν·

5  ὄλβιος,  ἐμφύλων  εἰ  μὴ  πόθος  ἔσκε  κυδοιμῶν.

 
Sed sua culpa Turcis nunc subiacet. Illinc ergo nunc eruditio in 

Germaniam migravit
 ἦ  γὰρ  ἀγηνορέουσα  δι’ ἀπλήτου  κτέαρ  ὄλβου
 (τίκτει  γὰρ  κόρος  ὕβριν)  ἑαῖς  χείρεσσι  δάϊξε
 σφὸν  μένος  ἀφραίνουσα  καὶ  ᾗς  ματίῃσιν  ὄλ[λ]εσσε
 γαίης  κοιρανίην  ὑπὸ  Τούρκων.  ἔνθα  λιποῦσαι

10  Ἀονίδες  φίλ’  ἔδεθλα  νιφοβλήτους  ὑπὲρ  Ἄλπεις
 ἐς  χθόνα  Τευτονιδέων  κρατεραλκέα  φύζαν  ἕλοντο·
 καὶ  πολλοὺς  Ἑλικῶνας,  ἐν  ὀθνείῃ  περ ἀρούρῃ,
 ἀνθ’  ἑνὸς  ἐνναίουσι,  φυγῆς  μέγ’  ἄκεσμα  ταλαίνης·
 ἀντὶ  δὲ  Κασταλίδων  Γερμανίδες  αὐδάζονται  .

15  ὑμεῖς  δ’, εὐφυέος  Γερμανίδος  υἷες  ἀρούρης  ,
 ἐκ  Χριστοῦ  εὔχεσθε  σαόφρονα  θυμὸν  ἐπ’  ὄλβῳ.
 Μοῦσαι  νῦν  φυγάδες  Γερμανίδος  ἕδρανα  γαίης
 τηλαυγεῖ  κοσμεῦσι  σοφῶν  ἀμαρύγματι  φωτῶν.
 Tu, amice, eam quoque colis. ἐγὼ  ὁ  γῆ  καὶ  σποδός
 τοῖς  σὺ  μεταστίλβων,  φίλε  Κρούσιε,  κάρπιμον  ἔρνος

20  Μουσῶν,  ἀτρεκέως  ἐναλίγκιος  ἀστέρι  φαίνῃ,
 ὅν  ῥα  περισκοπέων  εὐφεγγέα  τείρε’  Ὀλύμπου
 ῥίμφα  διακρίνειας,  ὅτ’  αἴθριος  ἀμφιθέει  νύξ.
 καὶ  σέ  γε θαυμαίνουσι  κατὰ  χθόνα  φῶτες  ἄριστοι
 ἰδμοσύνης  κλειδοῦχον  Ἀχαιΐδος  ἠδὲ  Λατίνης.

25  οὐ  τόσον  Εὐρώπεια  βραχίονας  ἀμφιτιταίνει
 τῇ  μὲν  ἐπὶ  Σκυθικὸν  Τάναϊν  καὶ  χεῦμα  θαλάσσης
 Θρηϊκίης,  τῇ  δ’ εἰς  ἐπιδείελον  Ἀμφιτρίτην  ,
 Ideo te diligo.
 ὅσσον  σοι κλέος  ὦρτο.  τὸ  δ’ αὖ  ἐμὸν  ἦτορ  ἐγείρει
 προσπτύσσειν  φραδίην  τε τεὴν  καὶ  μείλιχον  ἦθος·

30  ὃν  μία  Πιερίδων  σφετέρων  θέτο  βώτορα  μήλων
 γαίης  ἐν  περάτῃς  Γερμανίδος,  ἧχί  τ’ ἐέργει
 Ἄρκτιος  ὠκεανὸς  καὶ  Βαλτίδος  οἶδμα  θαλάσσης
 τέρματα  Σαξονίης  Κιμβρηΐδος  ἐγγύθι  χέρσου,
 οὗ  πόλις  ὠγυγίης  ἀριδείκετός  ἐστι  Σελήνης·
 Luneburgi scholam regens.

35  τῇ  ποτ’ Ἄρης  ἐδόμησεν  ἐν  ἠέρι  κύδιμον  ἄκρην,
 νύμφαι  δ’ ἐν  χθονὶ  νέρθεν  ἁλῶν  κρούνισμα  λόχευσαν.
 Ubi praeter alia commoda etiam doctrina Christi sonat.
 τοῖς  ἐπικυδιάει  μεγάλη  πόλις.  ἀλλά  ἑ  πουλὺ
 κυδροτέρην  τεύχει  Χριστοῦ  φαεσίμβροτος  ὀμφή.
 δέξαι  γοῦν  τὸ  φίλημα  τὸ  πάτριον·  οὐ  μέγα  θαῦμα

40  ἄνδρα  σοφὸν  φιλέειν  ὁμοεθνέα,  τὸν  φιλέουσιν
 ἀλλογενεῖς,  μετὰ  δέ  σφι λόγους  ποθέοντες  Ἀχαιοὶ
 ἄκρα  λόγων  ποτ’ ἔχοντες,  ὀνείασ[σ]ι δ’ ἡμετέροισι
 χρειὼ  σταθμίζοντες  ἑὴν  οἰκτροῖσι  ταλάντοις.
 Ergo me quoque tu dilige. Bene vale.
 σοὶ  δὲ  Θεὸς  δολιχόν  τε βίον  καὶ  μείλιχον  αἶσαν

45  πορσαίνοι,  Μοῦσαι  Γερμανίδες  ὄφρα  σὲ  δηρὸν
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 ὃν  φάος  εἰσορόωσι  καὶ  ἧς  κοσμήτορα  τέχνης.

 
Feliciter vale, mi Crusi. Luneburgi, 

25. Sextilis, anno MDLXXIX.

 
Tui amantissimus Laurentius 
Rhodomannus, scholae Lune-

 burgens(is)  ad d(ivum)  Michaelem rector.
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 Dem höchst gelehrten und völlig  
 der Frömmigkeit ergebenen Musenwart, Martin  
 Crusius, die besten Wünsche

 Griechenland einstmals in höchstem Glanz; von dorther (kommen) die Weisheit und Beredsamkeit
 Griechenland, das stolz war auf die wohlformulierten Lobpreisungen seiner Musen,  
 war in jeglichem Land umworben und gepriesen  
 und sandte aus seinem Musenstrom in jegliches Land  
 das hilfreiche (?) Nass von Beredsamkeit und Weisheit;   

5  
glücklich (wäre Griechenland gewesen), wenn nicht sein Verlangen nach innerer Unruhe vorhanden gewesen 
wäre.

 
Aber durch eigene Schuld unterliegt es (Griechenland) nun den Türken. Also ist von dort (aus Griechenland) jetzt die Bildung nach 

Deutschland gewandert
 Fürwahr, Griechenland war übermäßig stolz auf seinen Besitz von unermesslichem (geistigem) Reichtum  
 (denn Überdruss erzeugt Übermut) und zerfetzte mit eigenen Händen  
 seine Stärke, vor Wahnsinn schäumend, und verlor durch eigene Torheit  
 die Herrschaft über das Land unter der Macht der Türken. Da verließen   

10  die Musen ihre geliebten Wohnsitze und nahmen Zuflucht jenseits der schneebesprengten Alpen  
 im wehrhaften Lande der Deutschen;  
 und jetzt bewohnen sie, obzwar in einem fremden Land,  
 viele Musenberge anstatt nur eines, ein großartiges Heilmittel gegen ihre elende Flucht;  
 anstelle des Namens “Musen“ ( Kastalides ) tragen sie nun den Namen „Deutsche“ ( Germanides ).(1)   

15  Ihr aber, Söhne des edlen deutschen Landes,  
 erbittet von Christus ein besonnenes Gemüt zusätzlich zu Eurem (geistigen) Wohlstand.  
 Die landflüchtigen Musen schmücken jetzt die (Schul)sitze Deutschlands  
 mit dem weitstrahlenden Glanz herausragender weiser Männer.
 Du (Crusius), mein Freund, pflegst ebenfalls diese (Bildung). Ich bin dagegen der, welcher nur Erde und Asche ist
 Unter diesen leuchtest Du, lieber Crusius, fruchtbarer Spross   

20  der Musen, und Du strahlst geradezu ähnlich einem Stern,  
 den man, wenn man ringsum auf die hellbeleuchteten Zeichen des Himmels blickt,  
 schnell (von den übrigen) unterscheiden könnte, wenn sich am Äther rings die Nacht verbreitet.  
 Und so bewundern Dich im ganzen Lande die besten Männer  
 als einen Schlüsselwächter der griechischen und lateinischen Wissenschaft.   

25  Nicht breitet Europa so weit seine Arme aus,  
 einerseits zum skythischen Tanais [Don] und zur Flut des thrakischen  
 Meeres, andererseits zum Ozean des Okzident [Atlantik],
 Deshalb meine Zuneigung zu Dir
 wie weit Dein Ruhm Verbreitung gefunden hat. Mein Herz wiederum bestimmt mich,  
 Dein Wissen und Deinen honigsüßen Charakter an mich zu drücken;   

30  (mich), den eine von den Musen zum Hüter ihrer Schafe bestimmte  
 an den Grenzen Deutschlands, wo  
 die Nordsee und das schwellende Baltische Meer  
 an die Grenzen Sachsens anschließen nahe des kimbrischen Festlands,  
 wo die berühmte Stadt der alten (Mondgöttin) Selene [lat.  Luna ; d.h. Lüneburg] liegt.
 (Rhodoman als) Schulrektor in Lüneburg …

35  Dort erbaute einst der Kriegsgott eine ruhmvoll ragende Wehr hoch in die Luft,  
 während die (Wasser)Nymphen am Boden von unten eine Salzquelle entstehen ließen.(2)

 … wo neben anderen Vorzügen auch die Lehre Christi ertönt
 Darin setzt die bedeutende Stadt ihren Ruhm. Doch noch viel ruhmvoller macht sie  
 die Stimme Christi, welche das Licht der Sterblichen ist.  
 Nimm also das Freundschaftsgesuch aus Deinem Heimatland an: Es ist nicht sehr erstaunlich,   

40  wenn ich einen weisen Mann aus demselben Volk liebe, den auch Ausländer  
 lieben, unter ihnen die Griechen, die sich nach wissenschaftlicher Bildung sehnen,  
 obwohl sie einstmals die Krone der Wissenschaften hielten; jetzt aber wägen sie ihren  
 eigenen Mangel nach unseren [der Deutschen] Vorteilen, einer beklagenswerten Waagschale.
 Also erwidere auch Du meine Hochschätzung. Leb wohl
 Dir aber möge Gott ein langes Leben und ein honigsüßes Geschick   

45  gewähren, damit die deutschen Musen Dich, ihr Licht, lange anschauen  
 Dich, den Ordner ihrer eigenen Kunst.
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 Lebe wohl in Glück, mein lieber Crusius. Lüneburg, am 25. August, im Jahre 1579;  
 Lorenz Rhodoman, der von der Zuneigung zu Dir erfüllt ist,  
 Rektor der Lüneburger Schule zu St. Michael.
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Das Bild der nach Deutschland fliehenden Musen greift Rhodoman später wieder im Proöm der Zweitfassung seiner Troica 

auf. Dort allerdings ist es Zeus selbst, der die Musen vom Parnass nach Deutschland versetzt. Vgl. Rhod. Tro.2   1‒5. [SW]
(2) Ähnlich antik-mythologisierend schildert Rhodoman später die Gründung Stralsunds im Aspastikon, vgl. Rhod. Asp.  105‒

107. Vorbild könnten die Patria-Einlagen in Nonnos’ Dionysiaka  sein. [SW]

Textkritischer Apparat
(Gr.)  tit.2 ΜΑΡΤΙΝΩ ed.  2 ἐοίδιμος  ed.  8 ὄλλεσσε  ed.  14 αὐδάξονται  ed.  15 ἧες  ed.  16 θυμὼν  ed.  28 δ’ scripsi: δὲ  ed.  42 ὀνείασσι 
ed.

Similienapparat
(Gr.)  2  ἀοίδιμος  ἐν  χθονὶ  πάσῃ]   ~   AP    1,15,2   (ἀοίδιμον  ἐς  χθόνα  πᾶσαν)  4  ἰκμάδ’  ἔπεμπεν]   ~  Nonn.   D.    33,93  ;     37,571  
(ἰκμάδα  πέμπων)  5  εἰ  μὴ  πόθος  ἔσκε  κυδοιμῶν]   cf.  Nonn.   D.    24,168   (εἰ  δὲ  πόθος  μεθέπει  σε ... κυδοιμοῦ)  7  τίκτει  γὰρ  κόρος 
ὕβριν]   ~  Thgn.   1,153   (τίκτει  τοι κόρος  ὕβριν)  8  ᾗς  ματίῃσιν]   cf.  Hom.   Od.    10,79  ;   A.R.   1,805    10  νιφοβλήτους  … Ἄλπεις]  
~   AP    9,561,3   (Phil.) (νιφοβλῆτες  ἀεὶ  κρυμώδεες  Ἄλπεις)  11  κρατεραλκέα]  nl.  11  φύζαν  ἕλοντο]   ~  Q.S.   11,220   (ἀνάλκιδα  φ. 
ἑλέσθαι)  12  ἐν  ὀθνείῃ  περ ἀρούρῃ]   cf.  Apoll.   Met.Ps.    119,9   (ἐπ’  ὀθνείῃσιν  ἀρούραις)  14  αὐδάζονται]  de clausula spondiaca 
cf.  D.P.   22      .94   (ηὐδάξαντο);  vid. etiam Rhod. Quint.praef.  10; Rhod. Tro.2   33   15  υἷες  ἀρούρης]   ~  Nonn.   D.    25,206   (υἷας 
ἀρούρης)  20  ἐναλίγκιος  ἀστέρι]   cf.  Hom.   Il.    5,5   (ἀστέρ’  ὀπωρινῷ  ἐναλίγκιον)  25  ἀμφιτιταίνει]  nl.  26  χεῦμα  θαλάσσης] 
de clausula  cf.  Q.S.   7,311  ;    8,60    27  Ἀμφιτρίτην]  de clausula spondiaca  cf.  Hom.   Od.    3,91  ;     5,422 et al.  ; vid. etiam 
Rhod. Arion  99  Rhod. Arion .291  Rhod. Arion .800  (Ἀμφιτρίτας);  Rhod. Asp.  98  (Amphitrites)  28  τὸ  δ’ αὖ  ἐμὸν  ἦτορ  ἐγείρει]   ~ 
Gr.Naz.   Carm.    PG 37,1537,10   (ὅ  μοι πλέον  ἦτορ  ἐγείρει)  29  μείλιχον  ἦθος]   cf.  Nonn.   D.    15,73    32  Βαλτίδος  οἶδμα  θαλάσσης] 
~  D.P.   83   (Τυρσηνίδος  οἶ.  θ.)    .540   (Προποντίδος  οἶ.  θ.); vid. etiam Rhod. Asp.  98  (de urbe Stralsunda: Balthidos extremis in 
finibus Amphitrites)  37  ἐπικυδιάει]   cf.  A.R.   4,383   (ᾗ  ἔπι  κυδιάεις,  codd. vett. ἐπικυδιάεις)  38  φαεσίμβροτος]   cf.  Hom.   Il.    24,785  
(de Aurora);     Od.    10,138       .191   (de Sole)  39  οὐ  μέγα  θαῦμα]   =  D.S.   22,11,1   (ex epigrammate votivo Pyrrhi)  41  ἀλλογενεῖς]  
cf.  LXX   Ge.    17,27  ;   NT   Ev.Luc.    17,18

Indexreferenzen
Äther (Aither)  22
Alpen  10
Amphitrite  27
Aonides (Musen)  10
Ares  35
Baltisch  32
Christus  16,  37,  38
Crusius, Martin  tit.2,  tit.3,  19,  subscr.1
Deutsche(r)  11
Deutschland  6,  15,  17,  31
Europa  25
Germanides  14,  45
Gott  44
Grieche(n)  41
Griechenland  1,  2
Griechisch  24
Helikon  12,  13
Kastalides  14
Kimbrisch  33
Lateinisch  24
Lüneburg  34,  35,  subscr.1
Michaelisschule  subscr.3
Muse(n)  tit.2,  1,  3,  10,  17,  20,  45
Nordsee  32
Nymphen  36
Olymp  21
Parnass  3
Pieriden  30
Rhodoman, Lorenz  subscr.2
Sachsen (Land)  33
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Selene/Luna (Mondgöttin)  34
Skythisch  26
Tanais (Don)  26
Thrakisch  26,  27
Türken  6,  9

Neologismen
κρατεραλκής  11
ἀμφιτιταίνω  25

Spondiaci
αὐδάζονται  14
Ἀμφιτρίτην  27

Monosyllaba
νύξ  22

Metrische Daten
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Spond. Verse (gr.) 2 (4.3%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (2.2%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
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0
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Rhod. Dion.praef.

Widmungsgedicht zur lateinischen Übersetzung von Dions 
Trojarede an Graf Ernst VII. von Hohnstein
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Rostocker Druck von 1585.

In dem griechisch-lateinischen Widmungsgedicht zu seiner kommentierten Ausgabe der Trojarede des kaiserzeitlichen 
Rhetors Dion Chrysostomos reflektiert Rhodoman intensiv über die Homerlektüre. Zunächst preist er Homer als Urheber aller 
Wissenschaft (V. 1‒25). Dann verurteilt er ihn jedoch wegen seiner Lügenhaftigkeit, vor allem seiner Darstellung der Götter (V. 
26‒35), und kommt zum angeblichen Fall Trojas (V. 36‒42). Diesen habe Dion als Lüge enttarnt (V. 43‒47). Im letzten Teil des 
Gedichtes kommt Rhodoman nun auf seine Ausgabe Dions und die Widmung an Graf Ernst VII. von Hohnstein zu sprechen (V. 
48‒84). Er möchte sich für seine Ernennung zum Rektor der Klosterschule Walkenried bedanken und fordert Ernst zu deren 
weiterer Erhaltung und Förderung auf.

Aus dem Gedicht wird Rhodomans ambivalente Haltung zu Homer deutlich: Einerseits schätzt und verehrt er ihn, fordert 
andererseits aber zu einer kritischen Lektüre (V. 51‒56). Rhodoman illustriert diesen Gedanken mit einer Anspielung auf die 
letztlich auf Aristoteles zurückgehende Redensart: amicus Plato, sed magis amica veritas  ("Platon ist zwar ein Freund, aber eine 
größere Freundin ist die Wahrheit").

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Latein, Hexameter (hex)

Verse (gesamt) 84

Werkgruppe Paratext
Gattungszuordnung Widmungsgedicht
Schaffensphase Walkenrieder Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Τῷ  ἐπιφανεῖ  καὶ  πανευγενεῖ  κυρίῳ,  Ἐρονέστῳ,  κόμητι  Ὡνστεινίτῃ,  τοπάρχῃ  ἐν  Λώρᾳ  καὶ  Κλεττεμβέργῃ, 
τοῦ  παλαιοῦ  καὶ  σεμνοῦ  ἐν  Οὐαλκερόδῃ  φροντιστηρίου  κηδεμόνι,  δεσπότῃ  εὐγνωμονεστάτῳ,  χαίρειν 
καὶ  εὖ  πράττειν  / Illustri et generoso domino, D(omino) Ernesto, comiti ab Honstein, domino in Lora et 
Clettenberga etc., vetusti et inclyti collegii Walcerodenis administratori, domino clementissimo

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Homerus confutatus a Dione Chrysostomo, philosopho, ut antiquo et sapiente, ita paucis hactenus 

noto et lecto, in oratione de Ilio non capto […]
Autor (überg.) Rhodoman, Lorenz
Ort / Drucker / Jahr Rostock · Möllemann, Stephan · 1585
Entstehung (Text) nachgew. 1585
Seitenabschnitt(e) 4–13

Widmung Crusius, Martin (UB Tübingen, Sign.: Cd 4112) · Frischlin, Nicodemus (laut 
Epist.1588-05-09.Rhod.Frisch.) · Gothus, Matthaeus (laut Goth. Rhod. 1f.) · Gerstenberger, Marcus (laut 
Rhod. Gerst.) am 5. August 1585

VD 16 D 1810
Wichtige Standorte SLUB Dresden · Lit.Graec.B.3548; UB Leipzig · 66-8-5713
Literatur PERSCHMANN  1864, 20;  LANGE  1741, 308-310;  GÄRTNER  2016, 305
Personenbezüge Homer; Ernst VII. von Hohnstein
Ortsbezüge Walkenried
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Edition

 Τῷ  ἐπιφανεῖ  Illustri et generoso domino,
 καὶ  πανευγενεῖ  κυρίῳ,  Ἐρο-  d(omino)  Ernesto,
 νέστῳ,  κόμητι  Ὡνστεινί-  comiti ab Honstein, do-
 τῃ,  τοπάρχῃ  ἐν  Λώρᾳ  καὶ  Κλεττεμβέργῃ,  mino in Lora et Clettenber-
 τοῦ  παλαιοῦ  καὶ  σεμνοῦ  ἐν  Οὐαλκερόδῃ  ga etc., vetusti et inclyti collegii
 φροντιστηρίου  κηδεμόνι,  δεσπότῃ  Walcerodensis admi-
 εὐγνωμονεστάτῳ,  χαίρειν  καὶ  nistratori, domino cle-
 εὖ  πράττειν  mentissimo

 Χρήσιμα  πολλὰ  λέγει  σεμνοῖς  ἐπέεσσιν  Ὅμηρος  Plurima Moeonides humanae commoda vitae
 πρὸς  βίον  ἀνθρώπων·  ὁ  γὰρ  ἦν  παίδεσσιν  Ἀχαιῶν  carminibus pandit doctis: nam solus Achivis
 ἰδμοσύνης  ἄρχων  πολυειδέος.  ὡς  δὲ  ῥεέθροις  doctrinae princeps merito est. totumque per orbem
 Ὠκεανὸς  χθόνα  πᾶσαν  ἀειπληθέσσι  διαίνει,  Oceanus veluti refluentes dividit undas,

5  ὣς  ὅ  γ’ ἔχει  πάσης  σοφίης  ῥόον·  ἐκ  γὰρ  ὄρωρε  sic scatet hinc artis bona copia. manat ab illo
 γραμματική,  κλειδοῦχος  ἐς  Ἑλλάδα  πότνια  φωνήν,  grammatice, claves linguae quae gestat Achivae,
 ἣν  σταθεροῖς  κανόνεσσιν  ἐπιθύνουσα  φυλάσσει·  quam stabili regit et rectam bene lege tuetur;

 ῥητορικὴ  τρόπον  ἔνθεν  ἐπ’  ἀγλαΐην  καὶ  ἀνάγκην  
rhetorice tropon hinc ad, quod decet atque necessum 
est,

 σχήματά  θ’ εὗρε  νόου  καὶ  λέξιος·  ἐκ  δὲ  γενέθλη  schemata habent sua mens et dictio; cuncta poesis
10  παντοδαπῆς  βλύζει  ποιήσιος·  ἐκ  δέ  τ’ ἀρίστην  hinc ortum trahit; hinc logices inventio rectae

 εὑρεῖν  καὶ  κρίνειν  λογικὴ  τρίβον  ἀνδράσι  φαίνει·  iudiciumque vias rationis monstrat apertas;
 ἔνθεν  ἀφορμὴν  ἔσχε  μαθήματα,  τῇ  μὲν  ἀριθμῶν,  hinc sua mensuris numerisque mathemata constant,
 τῇ  δὲ  μέτρων,  φύσιός  τε καὶ  αὐτοῦ  σκέψις  Ὀλύμπου  naturaeque adeoque alti scrutatio coeli,
 ἱστορίης  τ’ ἔργον  πολυδαίδαλον,  ἠδὲ  πολιτέων  historiae et variantis opus; quid civica dicam

15  ἄσκησις  πτολέμοιο  καὶ  εἰρήνης  κατ’ ἀέθλους,  Marte togaque simul studia, hoc quae fonte resultant?
 ἤθεος  εὐνομίης  τε διδάγματα,  πάντα  τ’, Ἀχαιῶν  quid legum placita et morum sancita, referti
 ὧν  πλήρης  σελίς  ἐστι,  θεηγορίη  δὲ  καὶ  αὐτή,  quis Graium libri? quid de diis dogmata, gentes
 οἵη  πουλυθέοις  ψευδώνυμος  ἔθνεσι  κεῖτο.  qualia corrupta sub relligione tenebant?
 σπέρματα  δ’ οὐκ  ἄλλων  ἐρέω  κεκρυμμένα  τεχνέων,  artibus, haud addam, reliquis quae semina condat,

20  δαιμονίοιο  φυὴν  ὅσα  πάνσοφον  ἀνδρὸς  ἐλέγχει.  ut qui scit, quicquid mortalia pectora norunt.
 τοὔνεχ’,  ὅτις  σοφίης  σπερμάντορα  θεῖον  ἐνίψῃ  ergo, cui sator est omnis sapientiae et artis
 Μαιονίδην  λογίοις  παρ’ Ἀχαιοῖς,  οὐδὲν  ἁμάρτῃ.  per Graium populos, non multum errare putetur.
 ὧν  καρποὺς  μετόπισθεν  ἀπεδρέψαντο  Λατῖνοι·  quorum Romanis datur hinc decerpere fructus,
 ἀμφοτέρων  δ’ ἡμεῖς,  οὓς  Τεύτονος  αἶα  λοχεύει,  nobisque amborum, quos Teutonis educat ora,

25  Ἄρεϊ  καὶ  Μούσῃσι  θεόφρονα  θυμὸν  ἀνάπτειν.  ut Marti Musisque pium praestemus honorem.
 αὐτὰρ  ὅμως,  τοῖός  περ ἐών,  πολύμυθος  Ὅμηρος  sed dum doctrina se omni commendat Homerus,
 ψεύδεα  πολλὰ  λέγει,  ζωῆς  δ’ οὐ  σύμφορα  κοινῆς  plurima falsa canit, vitae non usibus apta
 πρήξεσι  καὶ  μελέταις.  τίνα  γάρ,  τίνα  λῆρον  ὑφαίνει  communis studiisque. o quae deliria texit
 ἀμφὶ  θεῶν;  ποίους  τεύχει  σφέας,  αἶσχος  ἀκοῦσαι;  de diis! proh, quales hos fabricat (heu pudor ingens!):

30  ἀνδροφόνους,  μοιχούς,  κλέπτας,  ἐπίορκον  ὀμοῦντας,  periuros, moechos, homicidas, furta patrantes,
 ἀρχοῖς  καὶ  γενέτῃσιν  ἀπειθέας,  ὅπλα  καὶ  ἔχθη  imperio adversos patrio, quibus arma ministrat
 ἀλλήλοισι  φέροντας,  ἄχη  καὶ  τραύματ’  ἔχοντας,  vis odii, qui triste dolent, qui vulnera gestant,
 συμποσίοις  λέκτροις  τε γεγηθότας,  ἔργα  βαναύσων  symposiis gaudent lectisque et sordida tractant
 μόχθων  ἀμφιέποντας,  ἀεικέα  μηχανόωντας,  munia, qui peragunt indigna et atrocia, ut aegri

35  θνητοῖς  τ’ ἶσα  παθόντας·  ὅθεν  κακὸν  ἤθεσι  θέλκτρον.  mortales, tolerant: hinc moribus impia labes.
 οὐ  μόνον·  ἀμφὶ  βροτῶν  γὰρ  ψεύδεται,  ὅσσα  μενοινᾷ·  nec satis: humanos mendacia spargit in actus:
 κρύπτει  μὲν  πραχθέντα,  τὰ  δ’ οὐ  ῥεχθέντα  πιφάσκει,  quae sunt facta, tegit, quae non sunt gesta, revelat,
 ὡς  Τρώων  οἶτον  καὶ  ἐναρφόρον  εὖχος  Ἀχαιῶν.  exitium Troiae et palmam dum fingit Achivum.
 ψεύδεα  δ’ ὡς  ἐπίσημα  Θεοῦ  νημερτέα  βάξιν  haec commenta tamen, ceu vera oracula divum,

40  φράδμονες  ἀφραδέες  τε μιῇ  φάσκουσιν  ἰωῇ.  cuncti, seu sapiunt seu non, dignantur honore.
 ἁγνὸν  γάρ  τοι χρῆμα  καὶ  ἱερόν  ἐστι  παλαιὸν  nam falsum longo firmatum tempore sancta est
 ψεῦδος·  καὶ  Τροίη  σφίσιν  ἤριπεν·  ἦ  γὰρ  Ὅμηρος.  relligio: sic Troia cadit, quia narrat Homerus.
 ἀλλὰ  Δίων  οἶος  πάντων  ζαθέῃσιν  ὑφ’  ὁρμαῖς  ecce Dion, tacito, reor, haud sine numine, solus
 ψευδέα  δεῖξεν  Ὅμηρον Ὁμηρείοισιν  ἐλέγχοις.  Moeonidae ex ipso tot falsa refellit Homero.

45  ὡς  δ’ ἄρ’  ἀπόρθητον  λίπον  Ἴλιον  υἷες  Ἀχαιῶν  et multa ratione probat, quod Achaica pubes,
 τρυχόμενοι  κακότητι,  λόγοις  πιστώσατο  πυκνοῖς  victa malis, salvo sinat Ilion esse vigore,
 ἀτρεκίῃ  ψήφοισιν  ἐϋφραδέεσσιν  ἀρήγων.  et pia sic calamo praebet suffragia veris.
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 τοῦ  λόγον,  ἰδμοσύνης  ἀντάξιον,  ἄρτι  Λατίνῳ  hunc ego sermonem, dignum lectore, togatum
 ἀμπεχόνῳ  χλαίνωσα,  φάος  δ’ εἰς  κοινὸν  ἰάλλω  ex Graeco feci, docilisque ita pubis ad usum

50  εὐμαθέων  ἐπὶ  χρῆσιν,  ὁμῶς  νοέειν  τε καὶ  εἰπεῖν.  expono luci, ut sapere et bene dicere suescant.
 ἡμῖν  μὲν  φίλος  ἐστὶ  καὶ  ἐν  πρώτοισιν  Ὅμηρος  Moeonides esto nobis vel primus amicus
 ὡς  γενέτης  σοφίης  καὶ  Ἰωνίδος  ὄρχαμος  αὐδῆς·  ut Graiae princeps linguae, pater artis: amicum
 χρῆμα  δ’ ἀληθείης  μᾶλλον  φίλον,  οὐδενὶ  φωτῶν  sed mage sit verum nec condonetur in orbe
 δωρητόν,  μεγάλου  περ ἐπίφρονι  μᾶλλον  Ὁμήρου.  viventum cuiquam, vel magnum praestet Homerum.

55  ἄλλοις  μὲν  παίζει  (τόδε  γὰρ  μελέτημα  σοφιστέων)·  luserit hic aliis vani pro more sophistae:
 σπουδάζει  δ’ ἡμῖν,  κραδίης  λόγον  ἔκτοθε  βάλλων.  seria sed nobis et menti congrua dicit.
 ἀλλὰ  τί  σοὶ  τόδε  δῶρον  ἀπόβλητόν  περ ὀπάζω,  at tibi cur venio munus tam vile dicatum,
 εὐγενίης,  Ἐρόνεστε,  καλὸν  θάλος,  αἷμα  κομήτων  o sanguis COMItum CELsae clarissime PETRAE,
 Ὑψηλῆς  Πέτρης  ἀριδείκετον,  ὃν  θέτο  Χριστὸς  flos ERNESTE satus magni pulcerrime, Christus

60  λαῶν  ποιμέν’  ἑῶν  ἀγανὸν  καὶ  βώτορα  Μουσῶν;  cui populos regere atque pias dat pascere Musas?
 πρῶτα  μέν,  ὡς  χάριτος  τεκμήριον  ἀντικομίζω  ut tibi pro magno gratae argumenta favore
 εὐμενίης,  πολύσεμνε,  τεῆς,  ᾗ  μ’ ἀντί  νυ πολλῶν  quantulacunque feram mentis, quod me, optime, multis
 Βαλκερόδης  ἱεροῖσιν  ἐν  ἕρκεσι[ν]  θήκαο  κούρων  praelatum studiis vis informare iuventam
 παιδείης  κλειδοῦχον,  ἵνα  σπέος  ἔσκε  μοναστέων  hic, olim monachos ubi Walcenroda fovebat,

65  ψεύδεσι  καὶ  Βάκχῳ  καὶ  Κύπριδι  λατρευόντων  ·  quis Venus et Bacchus studio et coeli inscius error.
 νῦν  δὲ  τεοῦ  βουλῇσι  πατρὸς  καὶ  κήδεσι  σαυτοῦ  at nunc consilium patris et tua cura dicavit
 γυμνάσιον  σοφὸν  ἔνθα  μαθήμονός  ἐστιν  ὁμίλου,  gymnasium ingeniis docta ratione colendis,
 ὃν  προσόδοις  ἱεραῖς  βόσκεις  εἰς  κοινὸν  ὄνειαρ.  quae reditu nutris in publica commoda sacro.
 δεύτερον,  ὥς  σε παραυδήσω,  σπέρχοντά  περ αὐτόν,  hinc fidus moneam, stadio licet hoc bene curras,

70  Χριστῷ  καὶ  Χριστοῦ  ποίμνῃ  καὶ  ἐϋκλέϊ  πάτρῃ  ut Christo Christique gregi patriaeque benigne
 ἐνδυκέως  ἀγαπᾶν  τόδ’  ἀεὶ  κτέαρ  ἠδὲ  φυλάσσειν·  tantum complectare bonum et servare labores:
 ἐξ  οὗ  σοι μόνιμον  κλέος  ἔρχεται,  ᾧ  καὶ  ὀπίσσω  unde tibi durans exurgit gloria, quae te
 ἀστράψεις  λογίοισιν  ἐν  ἡρώεσσιν  Ὀλύμπου.  heroes inter faciet splendere beatos.
 ὡς  οὐ  χρηστότερον  καὶ  κύδιον  ἄλλο  τέτυκται  quid, quaeso, utilius, quid magnificentius unquam

75  ἀρχοῖς  ἢ  σοφίης  γυμνάσματα  καλὰ  σαώζειν.  est domino, quam si doctas pius asserit artes?
 ἔνθεν  ἀνακτορίης  κράτος  ἵσταται  εὔφρονι  βουλῇ,  hinc bene consiliis perstat respublica rectis,
 καὶ  καθαροῖσι  λόγοις  Χριστοῦ  κήρυγμα  φαείνει,  hinc nitidam reddunt Christi praeconia lucem,
 ἀγροί  τ’ ἠδὲ  πόληες  ὑπ’  Εὐνομίῃ  θαλέθουσι,  per pagos regnat Legum Cultura, per urbes,
 Παιδείη  τ’ οἴκους  κουροτρόφος  ἀγλαὰ  κοσμεῖ.  Disciplina domos auget decoratque iuventam.

80  εὐδαίμων,  ὃς  ἄνακτα  λογοτρόφον  ἔλλαχε,  χῶρος.  o felix tellus, ubi rex sapit et fovet artes!
 χαῖρε  καὶ  οὐκ  ἀθέριζε  μικρὴν  δόσιν,  εἰς  νόον  ἀθρέων,  salve nec munus, sed dantis respice mentem,
 ὃς  σοὶ  καὶ  νοεροῖς  σοῖς  θρέμμασι  χρηστὰ  μενοινᾷ  qui tibi quique tuis hinc vivere totus alumnis
 ἐκ  νῦν  εἰς  μετέπειτα.  Θεὸς  δέ  τοι ὄλβον  ἀέξοι,  constituit. Deus accumulet tibi prospera, multum
 ὡς  σκήπτροις  ὑπὸ  σοῖσι⟨ν⟩  ἐμὴ  πατρὶς  ὄλβια  θάλλῃ.  sub sceptris ut laeta tuis mea patria crescat.

 Τῆς  εὐγνωμοσύνης  σοῦ Clementiae tuae
 ὑπηρέτης addictissimus minister
 Λαυρέντιος  ὁ  Ῥοδομάν M. Laurentius Rhodomannus
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 An den berühmten  
 und hochwohlgeborenen Herrn,  
 Ernst Graf von Hohnstein,  
 Landesherrn zu Lora und Klettenberg,  
 Schulherr des alten und berühmten  
 Gymnasiums in Walkenried, einen wohlverständigen  
 Fürsten, die besten Grüße und  
 Wünsche

 Viel Nützliches spricht in würdevollen Worten Homer  
 in Bezug auf das Leben der Menschen: denn er war für die Kinder der Griechen  
 der Urheber vielfältigen Wissens. Und wie mit seinen ewigfließenden  
 Fluten der Okeanos die gesamte Erde befeuchtet,   

5  so enthält dieser [Homer] das Wasser jeglicher Weisheit; denn aus ihm ist entsprungen  
 die Grammatik, die mächtige Schlüsselträgerin zur griechischen Sprache,  
 welche sie nach festen Regeln ausrichtet und behütet;  

 
ferner fand die Rhetorik auf seiner [Homers] Grundlage die Argumentationsweisen hinsichtlich Ziemlichkeit und 
Notwendigkeit  

 sowie die Sinn- und Wortfiguren; aus ihm [Homer]   
10  quillt der Ursprung jeglicher Poetik; und auf seiner [Homers] Grundlage zeigt die  

 Logik den Menschen, den besten Weg zu finden und auszusuchen;  
 und von ihm (Homer) nahm die Mathematik ihren Ausgangspunkt, sowohl die arithmetische  
 als auch die praktische der Maße, ferner die Betrachtung der Natur und des Himmels selbst,  
 und die vielfältige Disziplin der Geschichtsschreibung und die wettbewerbsmäßige Übung   

15  der Bürger in Kriegs‑  und Friedensangelegenheiten,  
 die Lehren der Ethik und des gesetzlichen Verhaltens, und alles weitere, wovon die Schriften  
 der Griechen voll sind, und auch die Theologie selbst,  
 in der verfälschten Form, in welcher sie bei den der Vielgötterei ergebenen Völkern üblich war.  
 Von der verborgenen Grundlegung anderer Künste (bei Homer) will ich nicht sprechen,   

20  all derer, welche die vernunftbegabte Natur des von Gott geschaffenen Menschen erweisen.  
 Deshalb wird derjenige, welcher Homer als den göttlichen Schöpfer der Weisheit bei den  
 der Wissenschaft ergebenen Griechen bezeichnet hat, nicht fehlgehen;  
 die Früchte davon haben hinterher die Römer abgeerntet;  
 und von beiden [Griechen und Römern] übernahmen wir, die von der deutschen Erde Gezeugten, alles,   

25  so dass wir unseren gottergebenen Sinn auf den Kriegsdienst und die Musen richten.  
 Aber dennoch, obwohl der wortgewaltige Homer solche Qualitäten hat,  
 spricht er viele Lügen, die nichts beitragen zu den Taten und Sorgen  
 des gemeinschaftlichen Lebens. Denn was nur, was nur ist das für ein Unsinn, den er über  
 die Götter zusammenredet? Wie stellt er sie dar? Es ist eine Schande anzuhören:   

30  als Mörder, Ehebrecher, Diebe, Erfinder von Meineiden(1),  
 ungehorsam gegenüber Herrschern und Eltern, Waffen und Zank  
 gegeneinander führend, voller Kummer und Wunden,  
 Liebhaber von Saufgelagen und Lotterbetten, bekümmert um die Ausführung  
 unwürdiger Handlungen, mit unredlichen Absichten,   

35  
Gleiches erduldend, wie es Sterblichen widerfährt; woraus sich ein schlechter Eindruck auf die Gemüter (der 
Leser) ergibt.  

 Und nicht nur das: denn er erlügt auch über die Menschen, was immer er will;  
 er verbirgt das, was geschehen ist, und täuscht vor, was nicht geschehen ist,  
 wie den Untergang der Trojaner und den trophäenreichen Triumph der Griechen.  
 Seine eklatanten Lügen reden nach wie einen unfehlbaren Götterspruch   

40  Gebildete wie Unverständige mit einhelliger Stimme.  
 Denn eine fürwahr ehrwürdige und heilige Angelegenheit ist eine alte  
 Lüge: und so ist Troja für sie gefallen. So sagt es nämlich Homer.  
 Aber Dion erwies als Einziger von allen in göttlichem Auftrag  
 Homer vermittels aus Homer geschöpfter Widerlegungen als Lügner.(2)   

45  Und dass die Söhne der Griechen Troja unzerstört verließen,  
 in Feigheit erschlaffend, das sicherte er durch wohlgefügte Beweise ab,  
 indem er der Wahrheit durch beredte Stimmen half.  
 Dessen (Dions) Rede, die es verdient, begriffen zu werden, habe ich gerade  
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 mit einem lateinischen Umgang bekleidet und sende sie an das Licht der Welt   
50  zum Nutzen der fleißigen Schüler, dass sie Gedanken und Ausdruck lernen.  

 Zwar ist Homer mir lieb und gehört zu den besten Dichtern,  
 da er auch der Vater jeglicher Weisheit und der Urheber der jonischen Sprache ist:  
 Die Sache der Wahrheit ist mir indes noch lieber(3), und man darf sie keinem  
 Menschen preisgeben, mag er auch noch klüger sein als der große Homer.   

55  In den Augen anderer macht er nur Spaß (denn das ist die Übung der Sophisten);  
 in meinen Augen aber redet er ernst und lässt die Gedanken aus seinem Herzen wachsen.  
 Aber warum widme ich Dir dieses Geschenk trotz seiner Verwerflichkeit,  
 (Graf) Ernst, schöner Adelssproß, erlauchtes Blut der Grafen  
 von Hohnstein, den Christus wegen dessen milder Freundlichkeit   

60  zum Aufseher seiner Völker und zum Musenhirten erhob?  
 Zum ersten, damit ich ein Zeichen des Dankes erwidere  
 für Dein Wohlwollen, Ehrwürdiger, mit dem Du mich vor vielen anderen (Kandidaten)  
 im heiligen Kloster von Walkenried zum Schlüsselträger der Bildung  
 junger Leute erhobst, dort wo die Spelunke der Mönche war,   

65  die der Lüge sowie Bakchos [dem Weingott] und Kypris [der Liebesgöttin] dienten;  
 jetzt aber befindet sich hier nach dem Ratschluss Deines Vaters und auf Deine Veranlassung hin  
 ein kluges Gymnasium für die Schar der Lernwilligen,  
 welches Du von den Klostereinkünften zum Nutzen der Allgemeinheit betreibst.  
 Zum zweiten aber (widme ich Dir das Werk), um Dich dazu zu bringen (obwohl Du selbst schon danach drängst),   

70  für Christus und die Herde Christi und Dein ruhmvolles Vaterland  
 diesen Besitz [sc. die Schule] immer unablässig zu lieben und zu beschützen;  
 von dort ergibt sich für Dich dauerhafter Ruhm, der Dich auch künftig erstrahlen lassen wird  
 unter den bedeutenden Heroen des Himmelreiches.  
 Denn es gibt nichts anderes Nützlicheres und Ruhmvolleres   

75  für Fürsten, als die schönen Übungen in der Wissenschaft zu schützen.  
 In der Folge entfaltet sich die Stärke des Herrschaftsgebiets durch den besonnenen Rat (der Bewohner),  
 und die Verkündigung über Christus strahlt in reiner Lehre,  
 und die Felder und Städte blühen unter dem Wirken der Wohlgesetzlichkeit,  
 und die Bildung, welche junge Leute erzieht, schmückt mit ihrem Glanz die Häuser.   

80  Glücklich der Platz, welcher einen Fürsten gefunden hat, der die Wissenschaft unterhält.  
 Sei gegrüßt und missachte meine kleine Gabe nicht; schau auf meine Gesinnung,  
 welche Dir und Deinen wissenschaftlichen Zöglingen [den Schülern des Gymnasiums] alles Gute anwünscht  
 von jetzt an bis in alle Zukunft. Möge Gott Dein Glück mehren,  
 auf dass unter Deinem Zepter mein Heimatland in Glück gedeihe.

 Euer Gnaden 
 ergebener Diener 
 Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Eine Nominalisierung des berühmten Verses aus der Homerkritik des Xenophanes, fr. 10, 3 κλέπτειν μοιχεύειν τε 

καὶ  ἀλλήλους  ἀπατεύειν.  Ausführlicher setzt sich Rhodoman mit diesem Thema in der zweiten Fassung seiner Troica 
auseinander, siehe Rhod. Tro.2   105‒110.

(2) Eine Umkehrung des Prinzips Ὅμηρον ἐξ  Ὁμήρου  σαφηνίζειν  (Porph. ad Il. 1,56).
(3) Das Motiv geht letztlich zurück auf die Formulierung σμικρὸν  φροντίσαντες Σωκράτους, τῆς  δὲ  ἀληθείας  πολὺ  μᾶλλον 

(Plat. Phaed. 91 c 1 s.) und wird vermittelt durch die aristotelische Kritik an Platon in NE I 4 p. 1096a 14s. δόξειε δ’ ἂν  ἴσως 
βέλτιον εἶναι  καὶ  δεῖν  ἐπὶ  σωτηρίᾳ  γε τῆς  ἀληθείας  καὶ  τὰ  οἰκεῖα  ἀναιρεῖν,  […] ἀμφοῖν  γὰρ  ὄντοιν  φίλοιν  ὅσιον  προτιμᾶν  τὴν 
ἀλήθειαν.  Daraus abgeleitet dann die (hier im Lateinischen deutlich anklingende) Sentenz: amicus Plato, sed magis amica 
veritas.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  5 Ως ed.  tit.8 ἐυπράττειν  ed.  14 an πολυδαιδάλου  (cf. Lat. variantis) ?  37 τάδ’  ed.  39 an ψευδέα  (sc. βάξιν)  ?  55 τὸ  δὲ  ed.  57 
τὸ  δὲ  ed.  63 ἕρκεσιν  ed.  64 παιδείῃς  ed.  84 πηήτροις  ed.  84 σοῖσι  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1  σεμνοῖς  ἐπέεσσιν]   cf.  S.   Aj.    1107    3‒5  ὡς  δὲ—ῥόον]   de re cf.  Quint.   inst.    10,1,46   (de Homero: hic enim, quem ad 
modum ex Oceano dicit ipse amnium fontiumque cursus initium capere, omnibus eloquentiae partibus exemplum et ortum dedit) 
4  ἀειπληθέσσι]  nl.  21  σπερμάντορα]  nl.  23  καρποὺς  … ἀπεδρέψαντο]   cf.  Pi.   P.    9,110   (καρπὸν  … ἀποδρέψαι)  30   ~  Gr.Naz.  
Carm.    PG 37,1531,14  ;     37,1558,4sq.  ; de re vid. etiam Rhod. Tro.2   107sq.   38  ἐναρφόρον]  nl.  39  νημερτέα  βάξιν]   =  A.R.  
4,1184    57  δῶρον  ἀπόβλητον]   cf.  Hom.   Il.    3,65   (οὔ  τοι ἀπόβλητ’  ἐστὶ  θεῶν  ἐρικυδέα  δῶρα),  vid. etiam Rhod. Arion  372   65 
λατρευόντων]  de clausula spondiaca  cf.  Man.   4,602    76  εὔφρονι  βουλῇ]   =  Orph.   H.    14,12  ;     59,20  ;     70,1 et al.  ; cf. etiam  
Q.S.   5,199    80  λογοτρόφον]  nl.  83  ὄλβον  ἀέξοι]   ~  D.P.   229      .1123

(Lat.)  1  commoda vitae]   =  Lucr.   3,2  ;   Ov.   Pont.    1,8,29    20  mortalia pectora]  cf. eadem sede   Verg.   Aen.    3,56  ;     4,412 et al. 
23  decerpere fructus]   =  Hor.   sat.    1,2,79    27  non usibus apta]   cf.   Anth.    666,9   (humanis non usibus aptam)  29  heu pudor]   cf. 
Lucan.   2,708  ;   Val. Fl.   6,374    31  arma ministrat]   =  Verg.   Aen.    1,150    39  oracula divum]   =  Verg.   Aen.    8,131    40  dignantur 
honore]   =  Ov.   met.    13,949    43  reor, haud sine numine]   ~  Verg.   Aen.    5,56   (haud equidem sine mente, reor, sine numine divum) 
60  populos regere]   cf.  Verg.   Aen.    6,851   (tu regere imperio populos, Romane, memento)  71  servare labores]   =  Ov.   Pont.    1,3,89

Indexreferenzen
Aphrodite  65
Christus  59,  70,  77
Dionysos  65
Gott  83
Homer  1,  22,  26,  42,  44,  51,  54
Muse(n)  60
Walkenried  tit.5,  63

Neologismen
λογοτρόφος  80
σπερμάντωρ  21
ἀειπληθής  4
ἐναρφόρος  38

Spondiaci
λατρευόντων  65

Monosyllaba
te  72

Metrische Daten
Verse (gesamt) 84
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (1.2%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 2 (2.4%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
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Zäsur PH (gr.) 42 (50%)
Zäsur KTT (gr.) 41 (48.8%)
Zäsur andere (gr.) 1 (1.2%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  12 (14.3%)   DSDDD  10 (11.9%)   DDDSD  10 (11.9%)   SDDDD  10 (11.9%)   SSDDD  8 (9.5%)  
DDSDD  6 (7.1%)   DSSDD  6 (7.1%)   SDDSD  6 (7.1%)   DSDSD  4 (4.8%)   SDSDD  4 (4.8%)   DDSSD  4 (4.8%)  
SSSDD  2 (2.4%)   SSDSD  1 (1.2%)   DSSDS  1 (1.2%)

Monosyllaba (lat.) 1
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 71 (84.5%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 13 (15.5%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  11 (13.1%)   SDSSD  10 (11.9%)   DDSSD  7 (8.3%)   SSDSD  6 (7.1%)   DDSDD  6 (7.1%)   SSSSD  6 
(7.1%)   DDDSD  5 (6%)   DSDDD  5 (6%)   DSSDD  5 (6%)   SSDDD  5 (6%)   SSSDD  4 (4.8%)   SDSDD  4 (4.8%)  
DSDSD  3 (3.6%)   SDDDD  3 (3.6%)   SDDSD  2 (2.4%)   DDDDD  2 (2.4%)
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lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-dion-praef.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Ep.Crus. 1

Prosimetrischer Brief an Martin Crusius von 1580 (Tres 
epistolae Laurentii Rhodomanni; Nr. 1)
Hauptverantwortlicher Editor: Stefan Weise

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Basler Druck von 1585.

In diesem prosimetrisch abgefassten griechischen Brief bedankt sich Rhodoman zunächst für einen Brief von Crusius, der 
offensichtlich als Beilage einen Druck von dessen an Stephan Gerlach gerichtetem Gedicht Biduum Tybingense  (Tübingen 1580; 
VD16 C 6109) enthielt. Rhodoman lobt Crusius und versichert ihn seiner Freundschaft. Ferner reagiert er auf die Beilage durch 
lobend-kommentierende Verseinlagen auf Crusius' Gedicht, Stephan Gerlach und Theodosios Zygomalas. Der Brief endet mit 
guten Wünschen und einem Gruß an Gerlach.

Dieser griechische Brief ist zusammen mit zwei weiteren poetischen Briefen Rhodomans (Rhod. Ep.Crus. 2‒3) von Crusius am 
Ende seiner Germanograecia  unter dem Titel Tres epistolae Laurentii Rhodomanni  herausgegeben worden. Als vierter Brief folgt 
in der Publikation noch Rhodomans zweisprachiges Bioporikon  (Rhod. Biop.  ). Man kann darin einen bewusst komponierten 
Zyklus mit einer Steigerung bis zum Bioporikon  lesen. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Prosimetrum
Verse (gesamt) 32

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Tres epistolae Laurentii Rhodomanni
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Germanograeciae libri sex […]
Autor (überg.) Crusius, Martin
Ort / Drucker / Jahr Basel · Ostein, Leonhard · 1585
Entstehung (Text) verm. 20. August 1580 (Angabe am Ende des Briefes)
Seitenabschnitt(e) 343

VD 16 C 6110
Wichtige Standorte BSB München · 4 P.o.rel. 200
Personenbezüge Crusius, Martin
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Edition

 TRES EPISTOLAE
 LAVRENTII RHODOMANNI

 [I.] M. Martino Crusio Academiae Ty-
 bingens(is)  Professori, amico suo S(alutem)  per Christum.
 Literae tuae mihi periucundae fuerunt.

 
Σὴ  πινυτὴ  κεφαλή  με φαιδρῶς  ἐπιδέρκεται  καὶ  ἡ 
φιλάνθρωπός  σου καρδία

 
φιλικῶς  προσπτύσσεται  διὰ  τῶν  χαριεστάτων  σου 
γραμμάτων,  ἅ  μοι ἀμ-

 
βροσίας  καὶ  νέκταρος  (φασίν)  ἡδίω  καὶ  προδεκτότερα 
γέγονεν·  οὕτως  ἐναργῆ

 
καὶ  περίσημον  τῆς  πρὸς  μὲ  φιλοφροσύνης  σου εἰκόνα 
ἐναποτυποῦντα.  τί  γάρ

5  
μοι προσφιλέστερον  ἂν  συμβαίη  τοῦ  παρὰ  σοῦ  τοῦ  δι’ 
ἑκατέρας  γλώσσης  ἐνέρ-

 
γειαν τῷ  τῆς  χριστοσεβείας  κοινῷ  χρησιμωτάτην  καὶ  τοῖς 
ἀλλοδαποῖς  ἤτοι  τοῖς

 Quod mihi amicus es.

 
σοφοῖς  καὶ  ἐναρέτοις  τῶν  Ἑλλήνων  περικλυτοῦ  μὴ  μόνον 
ὁμιλίας  δι’ ἐπιστολῶν,  ἀλλὰ  καὶ  φιλίας  ἀξιοῦ-

 Ergo te diligam.

 
σθαι; ἐγὼ  δή,  εἴ  που (ὡς  τὰ  καθ’ ἡμᾶς  ἀσθενῆ)  τῆς  δι’ 
ἔργων  ἀποδείξεως  ὑστερήσω,  τῷ  θερμοτέρῳ

 
γοῦν  τῆς  ἔνδον  πρὸς  σὲ  ἀγάπης  καὶ  τιμῆς  τὸ 
καταδεέστερον  πληροῦν  ἱκανὸς  ἔσομαι.  ἀποδέχον-

10  
ται δὲ  τὰς  περὶ  τὴν  καλοκᾀγαθίαν  φιλοτιμίας  οἱ  τῆς  ἀρετῆς 
ὀρθόδοξοι  κριταί,  κᾂν  τὸ  βουληθὲν  ἐλ-

 λίπῃ  τοῦ  δυνατοῦ.
 Gerlachianum Biduum mihi charum est.

 
Τὸ  δ’ αὖ  ποίημά  σου τὸ  μελικώτατον  ἅμα  καὶ 

ἠθικώτατον  ὁμοίως  τοῖς  ἄλλοις  σοφῶς  ὑπὸ  σοῦ

 
καὶ  θεοσεβῶς  γεγραμμένον  καὶ  νῦν  ἀσπάσιόν  ἐστι  καὶ  εἰς 
τοὐπίσω  καταθύμιον  ἔσται·

 ἐν  γὰρ  τῷ  Μοῦσαι  λιγυρὴν  ὄπα  δαιδάλλουσι
15  καὶ  Χάριτες  γελόωσι  καὶ  ἐνσκιρτῶσιν  Ἔρωτες.

 
Ψυχαγωγεῖ  δέ  μ’ ἐξόχως  παρὰ  τἄλλα  καὶ  ἡ  τῶν 

ἀνδραγαθημάτων  τῶν  ἀμφὶ  τὸν  κύριον  Γερ-
 λάχιον  ἔκφρασις,
 ὃς  Χριστοῦ  διὰ  κῦδος  ἀλώμενος  ὥς  τις Ὀδυσσεὺς
 πολλῶν  ἀνθρώπων  ἴδεν  ἄστεα  καὶ  νόον  ἔγνω,
 Ubi Theodosii epistola adiecta.

20  
καὶ  ἡ  προσθήκη  τῆς  κυρίου  Θεοδοσίου  τοῦ  Ζυγομαλᾶ 
πρὸς  σὲ  ἐπιστολῆς,

 οὗ  νόος  ἰδμοσύνῃ,  στόμα  δ’ εὐεπίῃσι  κέκασται,
 καὶ  χάρις  ἐν  στήθεσσιν  ἔχει  θρόνον,  αἵ  ῥά  ἑ  θῆκαν
 νημερτῶς  ἀγανόν  τε καὶ  εὔφρονα  καὶ  φίλον  ἐσθλοῖς,
 φέγγος  ὀϊζύουσι  καὶ  ἔξοχον  εὖχος  Ἀχαιοῖς.
 Christus te conservet ad Turcograeciam et alia perscribenda.

25  
Τελευτῶν  δὲ  νῦν  τήνδε  πρὸς  σὲ  διατριβὴν  εὔχομαι  τὸν 
ὕπατον  τῆς  χριστιανικῆς  ἐκκλησίας

 
ἐπίσκοπον  καὶ  πάσης  εὐεργεσίας  ποριστὴν  αὐξάνειν  σοι 
τὴν  ῥώμην  καὶ  λαμπρύνειν  ἐς  τὸ  ἐξῆς  τοῦ

 
βίου  (ὃς  καὶ  μακραίων  καὶ  εὐαίων  γένοιτο)  τὴν  γνώμην  ὡς 
καὶ  πρότερον,  ἵν’  εἰς  ποθεινὸν  καὶ  πολυω-

 
φελέστατον  τέλος  διεξάγῃς  τά  τε ἄλλα  σου σπουδάσματα 
καὶ  περὶ  ἃ  νῦν  σε πραγματεύεσθαι
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 Saluto Gerlachium et domum tuam.

 
ἐπιστέλλεις.  ἔρρωσο  ἐπὶ  μήκιστον,  φίλτατε,  καὶ  φιλῶν  με 
διατέλει.  ἀσπάζομαι  μετ’ αἰδοῦς  καὶ  φι-

30  
λίας  τὸν  αἰδεσιμώτατον  κύριον  Στέφανον  καὶ  τὴν  θεοφιλῆ 
σου οἰκίαν.  τῇ  τετάρτῃ  ἐπ’  εἰ-

 κάδι  μηνὸς  Αὐγούστου  τῷ  χριστογονίας  ἔτει  ,α φ π‘. ἀπὸ
 Σεληνοπύργου

 T(uus)  Laurentius Rhodomannus
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 DREI BRIEFE VON  
 LORENZ RHODOMAN (1)

 Dem M(agister) Martin Crusius, Professor der Tü-  
 binger Universität, seinem Freund einen Gruß durch Christus
 Dein Brief war mir sehr angenehm, …(2)

 Dein kundiges Haupt blickt auf mich freundlich und Dein menschenfreundliches Herz  
 schmiegt sich freundschaftlich durch Deinen äußerst anmutigen Brief an, der mir  
 süßer und willkommener als Ambrosia und Nektar (wie man sagt) geworden ist, da er ein so deutliches  
 und ausgezeichnetes Bild Deines Wohlwollens mir gegenüber einprägt. Denn was   

5  könnte mir Freundlicheres passieren, als von Dir, der Du durch eine dem allgemeinen Interesse der  
 Christusverehrung äußerst nützliche Beschäftigung mit beiden Sprachen auch den Fremdländern oder wenigstens
 weil du mit mir befreundet bist.

 
den Weisen und Tugendhaften von den Griechen ringsum bekannt bist, nicht nur eines Austauschs mittels 
Briefen,sondern auch einer Freundschaft für würdig

 Also werde ich dich lieben

 
erachtet zu werden? Wenn ich wohl freilich gemäß meiner Unzulänglichkeit in der Vollendung durch Werke 
zurückbleiben werde,  

 
werde ich dennoch in der Lage sein, den Mangel wenigstens durch die größere Wärme meiner inneren Zuneigung 
zu Dir und Verehrung (für Dich) zu füllen. Die   

10  
recht meinenden Richter der Tugend aber akzeptieren die ehrgeizigen Bemühungen um die Rechtschaffenheit, 
auch wenn der Wille  

 des Könnens ermangelt.
 Das Gedicht „Zwei Tage“ über Gerlach ist mir lieb, …

 
Was wiederum aber Dein zugleich sehr musikalisches und äußerst tugendhaftes Gedicht, das von Dir gleich den 
anderen (Gedichten) weise  

 
und gottesfürchtig geschrieben worden ist, betrifft, ist es jetzt willkommen und wird auch in Zukunft am Herzen 
liegen:(3)  

 Denn darin lassen die Musen ihre helle Stimme kunstvoll ertönen,   
15  und die Chariten lachen und die Eroten tanzen darin.  

 Besonders ergötzt mich neben anderem auch die Beschreibung der tapferen Taten um Herrn Ger-  
 lach:  
 der wegen Christi Ruhm wie ein Odysseus umherirrend  
 vieler Menschen Städte gesehen und Gesinnung kennengelernt hat,
 wo der Brief des Theodosius hinzugefügt ist

20  und (mich ergötzt) die Hinzufügung des Briefes von Herrn Theodosios Zygomalas an Dich,  
 dessen Sinn durch Kenntnis und dessen Mund durch Beredtheit ausgezeichnet ist  
 und in dessen Brust Anmut thront, Eigenschaften, die ihn  
 wahrhaftig mild, wohlwollend und den Edlen befreundet gemacht haben,  
 zu einem Licht für die Elenden und einem herausragenden Ruhm für die Griechen.
 Christus möge dich bewahren, damit du die Turcograecia und anderes zu Ende schreiben kannst

25  Am Ende dieser Unterhaltung mit Dir wünsche ich, dass der höchste Aufseher der christlichen Kirche  
 und Verschaffer aller Wohltätigkeit [Gott] Dir Deine Kraft vermehren und Deinen Verstand für Dein weiteres  
 Leben (welches sowohl lang als auch glücklich werden möge) wie auch vorher erleuchte, damit Du sowohl  

 
Deine übrigen Bemühungen als auch besonders Deine jetzigen Beschäftigungen, von denen Du berichtest, zu 
einem erwünschten und äußerst nutzreichen

 Ich grüße Gerlach und dein Haus

 
Ziel führst. Lebe wohl für die längste Zeit, mein Liebster, und sei mir weiterhin freundlich zugetan. Mit Ehrfurcht 
und Freund-   

30  schaft grüße ich den höchst ehrbaren Herrn Stephan (Gerlach) und Dein gottliebendes Haus. Am vierten  
 nach dem zwanzigsten Tag des Monats August im Jahr von Christi Geburt 1580 aus  
 Lüneburg

 Dein Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Sicherlich von Crusius ergänzter Obertitel für die drei Briefe.
(2) Es ist nicht ganz klar zu entscheiden, ob die Marginalien hier und in den anderen zwei Briefen nach der sonstigen Praxis 

von Rhodoman selbst stammen oder ggf. von Crusius für die Edition ergänzt worden sind. Nach der Handhabung in der 
Sammlung Argonautica. Thebaica. Troica. Ilias parva  könnten sie als Ersatz einer lateinischen Übersetzung zur Sicherung des 
Verständnisses auch von Rhodoman selbst herrühren.

(3) Das Gedicht an Gerlach ist abgedruckt in der Germanograecia, S. 194-203 (Buch 5, Kap. 2, Nr. 7).

Textkritischer Apparat
(Gr.)  3 προσδεκτότερα  Gärtner: προδεκτότερα  ed.  4 ἐμὲ  possis  5 δι’ scripsi: δ’ ed.  7 περικλυτοῦ  scripsi: περικλέπτου  ed.  7 δ’ 
ἐπιστολῶν  ed.  9 πρὸς  σειὲ  ed.  13 τοὐπύσω  ed.  15 ἕρωτες  ed.  21 εὐπίῃσι  ed.  22 ῥα  ἓ  ed.  27 μακραίων  scripsi coll. Rhod. Carst. 2,7: 
μακαίρων  ed.  30 αἰδεσιμοτατὸν  ed.

Similienapparat
(Gr.)  14  λιγυρὴν  ὄπα  δαιδάλλουσι]   cf.  A.R.   1,1085   (λιγυρῇ  ὀπὶ  θεσπίζουσα)  14  δαιδάλλουσι]  de clausula spondiaca  cf.  Opp.  
C.    1,324  ;      3,66    19   =  Hom.   Od.    1,3    21  εὐεπίῃσι  κέκασται]   cf.  Man.   2,338   (κεκασμένοι  εὐεπίῃ  τε)  27  μακραίων  καὶ 
εὐαίων]  vide etiam Rhod. Carst. 2, 7  (κρεῖσσον  δ’ εὐαίων’  ἢ  μακραίωνα  γενέσθαι)

Indexreferenzen
Achaier  24
Chariten  15
Christus  tit.2,  18
Crusius, Martin  tit.1
Eros  15
Gerlach, Stephan  12,  17,  29,  30
Grieche(n)  7,  24
Lüneburg  32
Muse(n)  14
Odysseus  18
Rhodoman, Lorenz  tit.2,  subscr.1
Zygomalas, Theodosios  20

Metrische Daten
Verse (gesamt) 32
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (3.1%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 3 (9.4%)
Zäsur KTT (gr.) 5 (15.6%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

24 (75%)

Hexameterschema (gr.) SDDDD  2 (6.2%)   DSDDD  2 (6.2%)   SSDDS  1 (3.1%)   DDDSD  1 (3.1%)   SSDDD  1 (3.1%)   DDDDD  1 (3.1%)  
nicht analysierbar  24 (75%)
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Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-ep-crus-1.html
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Rhod. Ep.Crus. 2

Briefgedicht an Martin Crusius von 1581 (Tres epistolae 
Laurentii Rhodomanni; Nr. 2)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Basler Druck von 1585. In V. 8 ist der Text am Ende durch Textausfall verstümmelt.

In diesem kunstvoll gestalteten Briefgedicht verbindet Rhodoman eine ausführliche Schilderung seines Gartens in Lüneburg 
mit einem Dank für einen Brief von Crusius, dem offensichtlich dessen Epithalamium für Gregor Leonhard beigelegt war.

Den Empfang von Crusius' Brief gestaltet Rhodoman zu einer besonderen Szene: Am Abend durchwandelt er nach dem Essen 
seinen Garten (V. 1‒10). Es schließt sich ein langer Pflanzenkatalog an (V. 11‒57), der in eine moralische Reflexion über Gottes 
Güte und die Schlechtigkeit der Menschen in Form eines Selbstgespräches mündet (V. 58‒72). Da erreicht Rhodoman Crusius' 
Brief, der ihn aus seiner Trübsal reißt und zur Weiterarbeit an seiner Palaestina  inspiriert (V. 73‒116). Der Brief endet mit guten 
Wünschen an Crusius (V. 117‒120).

Der Pflanzenkatalog erinnert an die ähnlichen Kataloge der ebenfalls 1581 erschienenen Ilfelda Hercynica  Rhodomans.

Das Briefgedicht ist zusammen mit zwei weiteren poetischen Briefen Rhodomans (Rhod. Ep.Crus. 1  & 3) von Crusius am Ende 
seiner Germanograecia  unter dem Titel Tres epistolae Laurentii Rhodomanni  herausgegeben worden. Als vierter Brief folgt in der 
Publikation noch Rhodomans zweisprachiges Bioporikon  (Rhod. Biop.  ), so dass man darin einen bewusst komponierten Zyklus 
mit einer Steigerung bis zum Bioporikon  lesen kann. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 120

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Μαρτίνῳ  Κρουσίῳ  εὖ  πράττειν
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Germanograeciae libri sex […]
Autor (überg.) Crusius, Martin
Ort / Drucker / Jahr Basel · Ostein, Leonhard · 1585
Entstehung (Text) verm. 1581 (laut Subskript hat Crusius das Briefgedicht am 20. Juni 1581 erhalten)
Seitenabschnitt(e) 344–346

VD 16 C 6110
Wichtige Standorte BSB München · 4 P.o.rel. 200
Personenbezüge Crusius, Martin
Ortsbezüge Lüneburg
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Edition

 TRES EPISTOLAE
 LAVRENTII RHODOMANNI

 [II.] ΜΑΡΤΙΝΩΙ ΚΡΟΥΣΙΩΙ
 εὖ  πράττειν
 Vesperi a coena in horto meo ambulabam.
 Πρώην ὡς  σκιόεντα ποτὶ  ζόφον ἤματος  ἄρχων
 εὐφαὲς  ἅρμα  τίταινε μόγων τ’ ἄμπνευσις  ἵκανε
 καὶ  μνῆστις  δόρποιο καὶ  ἡδέος  ἔμπαλι  κοίτου
 ἀνδράσιν  ἡμερίνοισιν,  ἐγὼ  τότε δαιτὸς  ἐπαυρὼν

5  εἷρπον  ἐμὸν  κατὰ  κῆπον,  ὅ  μοι παρακέκλιται οἴκῳ
 Considerans manus meae plantas.
 εἰς  πόρον ἠελίοιο  μεσημβρινόν·  ἀμφὶ  δ’ ἀλωὰς
 εὐκάρπους  ἐδόκευον  ἐμῆς  βλαστήματα χειρός,
 οἷά  περ ἐκ  ῥίζης  καὶ  σπέρματος ἔνθα  ⟨u ‒  x⟩
 ὀτραλέως  φίτυσα· τά σοι, περικύδιμε φωτῶν,

10  ἐξαίης  ἐνέποντι  φέροις χάριν· οὐ  γὰρ  ἄμουσον.

 
Horum enumeratio. Laudes feracis praedicantur hortuli. Hortus 

salubres corpori praebet cibos
 ὄχναι  καὶ  μηλέαι πολυειδέες ἣν  κατ’ ἀμοιβὴν
 σὺν  προύναις κερασοῖς  τε καὶ  εὐφύλλοις  καρύῃσιν
 ἀρτίφυτοι  χλοόωσι. μετὰ  σφίσι  δ’ ἡδὺ  τέθηλεν
 ἄμπελος  οἰνοτόκεια.  παρ’ αἱμασιαῖς  δὲ  φύονται

15  καὶ  ῥόδα  καὶ  σταφυλαὶ  δενδρώδεες, οἷον  ἄκανθα
 σταυροτύποις φύλλοισι κεκασμένη ἔλλαχε  καρπὸν
 καὶ  ῥίβες  Ἰταλίῃσι  φερώνυμον. ἐνθάδε  θάλλει
 ἐν  θαμιναῖς  πρασιῇσι  τὸ  κρόμμυον ἠδὲ  τὸ  τεῦτλον,
 σὺν  σκορόδῳ  τε πράσον καὶ  πήγανον ἠδὲ  μάραθρον,

20  καὶ  κύαμοι καὶ  πῖσα  καί,  ᾗ  φλογὸς  εἶδος,  ἀέξει.
 γογγυλίδες τ’ ἐπὶ  τοῖσδε,  σερίφιον, ἥν  τε θεοῖο
 κηπουρὸς  φάσκει πωγώνιον, ὄμμα  λαγωοῦ
 καὶ  πέτον, ἑσπερίων  Ἰνδῶν  μεγαλώνυμον ἔρνος,
 καὶ  βοτάνη δοίδυκος ἀγακλυτὸν  εὖχος  ἔχουσα,

25  ἀνθρίσκος,  γλήχων, ἐλελίσφακος  ἀσπάραγός  τε,
 ἁβρότονον,  μήκων, ἀψίνθιον,  εὔχλοον  ἔρνος
 Πόντου τηλεδαποῖο,  καὶ  ἱπποσέλινον  ἅμ’  ἐσθλῷ
 σπονδυλίῳ  πανάκει, τό περ ἀγγελικὴν  καλέουσι.
 σκόρδιον ἠδ’  ἄπιον  καὶ  παρθενίς,  ἄσσαρον  ὑγρόν,

30  σμύρνιον, ἀλθαίη,  κέστρον, βούγλωσσον, ἄνηθον,
 βαλλωτή,  σάμψυχον, ἀμάρακος  ἠδ’  ἀμάραντος,
 ἀτρακτυλίς,  κυνόγλωσσον, ἀγήρατον  ἐλλέβορός  τε
 καὶ  θρίδαξ πλατύκαυλος ἅμ’  οὔλῃ  πούς τε κορώνης.
 καὶ  βότρυς ἀμβροσίη  τε χαμαίπιτυς ἠδὲ  χαμαίδρυς,

35  καὶ  στάχυς ἑλλένιόν  τε, κιχώριον ἡλιόπους  τε.
 ὅρμινον,  ὕσσωπος  καὶ  καπνίον, ὀξαλίς,  ἄμμι
 καὶ  θύμος ἠδὲ  δράκων, ἀκυλήϊον,  ἠῢ  τρίφυλλον.
 μίνθη παρθένιόν τε, μελάνθιον, ἀρνόγλωσσον,
 ἀνθεμίς,  ἑλξίνη  καὶ  ὀρίγανος.  ἄγχι  δὲ  θύμβρα

40  ξὺν  μαλάχῃ,  σισάρῳ  καὶ  μυρρίδι· καὶ  μετὰ  δαύκου
 ἀγροτέρη  κινάρη· σκόλυμον Μαρίης ἐνέπουσι.
 Παιονίη, λαθυρὶς  καὶ  κάρδαμον ἠδέ  τ’ ἰβηρίς·
 ἕρπυλλον,  πιπερῖτις,  ἅμα  στρύχνῳ  τραγοπώγων
 ἠδὲ  λιθούσπερμον  καὶ  κιχληβῶτις  ἀμύμων

45  φοῦ  τε χελιδόνιόν τε, παρώνυμα φύλλα μελίσσης·
 καὶ  γεράνου βλάστη καὶ  γήθυον ἠδὲ  κυμῖνον.
 σόγχος  καὶ  κόριον, ἱρήκιον  ἠδ’  ἀτράφαξις·
 κισσὸς  ἀκαλήφη  τε καὶ  ἀλσίνη  καὶ  ἄγρωστις.
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Genera florum. Non defit hortis et voluptas maxima. Flores 

mitescunt discolori gramine. Oblectat hortus, advocat, pascit, tenet.
 ἄνθεα  δ’ αὖ  μετὰ  τοῖσιν  ἐΰχροα·  λυχνὶς  ἴον  τε

50  πορφύρεον καὶ  λευκὸν  ὁμοῦ  χρυσαυγέϊ κάλθῃ
 καὶ  κύανος καὶ  βαλλὶς  ἔχουσ’  ἑτερόχροον  εἶδος·
 βεττονικῆς  τε γένη κηώδεος· ἔνθεν  ὄρωρε
 παρθενικαῖς  γάνος ἡδὺ  μετ’ εὐσκάρθμοισι  χορείαις·
 λείριά τ’ εὐπνείοντα,  χαμαίζηλος κυπάρισσος,

55  καὶ  τερπνὴ  λιβανωτίς, ἐφήμερον  ἀγκεσιθαλλές.
 τόσσα μοι ἄλλα  τε τοῖσιν  ὁμόσπορα  κῆπος  ἀέξει
 οὐ  μαρκός περ ἐών·  μελέτη καὶ  μικρὸν  ὀφέλλει.
 ὡς  δὲ  τάδ’ εἰσορόωντι  περὶ  στήθεσσιν ἀγέρθη
 τερπωλὴ  καὶ  θάμβος, ἐμὸν  προτιμυθεόμην κῆρ·
 O sapientiam et bonitatem Creatoris.

60  »Ὡς  σοφός,  ὡς  ἀγαθὸς  πολυδαίδαλος ἐστὶ  φυτουργός,
 ὃς  μερόπων ποτὶ  χρῆσιν  ὁμῶς  καὶ  τέρψιν ἀλωὰς
 τόσσοις ἐστεφάνωσε  φυτεύμασιν, ὡς  χάριν αὐτοῦ
 καὶ  σοφίην θαλεροῖς  καὶ  ὑπ’  ἄνθεσιν  ἔστιν  ἰδέσθαι.
 ὢ  ποῖον  γένος ἦεν  ἐν  εὐβλάστῳ  παραδείσῳ·

65  εἰ  μὴ  πρωτοπάτωρ ἐδρέψατο  μῆλον  Ἄδαμος
 μείζον’ ἐφιέμενος  λαβέειν, ὧν  ὤπασε  τέκτων,
 Felices quoque nunc homines, sua si nossent.
 ὢ  πόποι, ὡς  καὶ  νῦν  βρότεον γένος ὄλβιον  ἦεν,
 εἰ  στέργον τάδε μικρὰ  παλαιοῦ  λείψανα κόσμου
 εὐσεβέως  χρήσαιτο καὶ  οὐ  τόσον ἵμερον  ἴσχοι

70  χρυσοῦ  καὶ  τιμῆς  καὶ  κάρτεος, ἔνθεν  ἁπάντων
 οἶδμα  κακῶν  χθόνα πᾶσαν  ἐπέκλυσεν  οὐδέ  τις ἐσθλοῖς
 ἀρκεῖται  παρεοῦσιν·  ἅπας  θεὸς  εὔχεται.«
 Tunc literas tuas accepi.
 τοιάδε φραζομένῳ  κατ’ ἐμὸν  πολυτερπέα κῆπον,
 ὑμέτερος  τρόχις ἦλθεν  ἐνηέα  γράμματ’ ἐνείκων

75  ἐκ  χερός,  ὦ  φίλε, σῆς,  φίλιος τά τοι ἔννεπε  θυμός.
 καὶ  τάδ’ ἀναπτύσσων  νέον ὀρχατὸν  ἄλλον  ἀνοίγω
 Cum epithalamio Greg(orii)  Leonhardi iurisc(onsulti).
 ἄνθεσι  Πιερίοισι τεθηλότα. καὶ  γὰρ  ἅμ’  ἐσθλῇ
 παρφασίῃ  γραφίδων παρανύμφιον ὕμνον  ἰάλλεις,
 ᾧ  γαμέτην μνηστήν τε σὺν  εὔφροσιν  εἰλαπινασταῖς

80  κλείεις εὐφραδέως  καὶ  ἐπεύχεαι  ἀγλαὸν  ὄλβον
 ἦθος  ἐπ’  ἰδμοσύνῃ  πολυήρατον ἀνδράσι  φαίνων·
 ἐσσὶ  γὰρ  ἀμφότερον,  λόγιος καὶ  μείλιχος ἄρδην,
 Εὐσεβίη  καὶ  Μοῦσα  θεήλατος οἷον  ἔθηκαν.
 οὐδ’  οἶον  φίλον ἦδος  ἐμοὶ  γραφίδεσσιν ὀπάζεις

85  σεῦ  ἀγανοφραδέ⟨ε⟩σσιν, ἀτὰρ  καὶ  χρηστὸν  ὄνειαρ.
 Sic et meas Musas sopitas excitasti.
 ὑμνοφαῆ  γὰρ  ἐμῇσιν  ὑπὸ  φρεσὶ  πυρσὸν  ἀνῆψας
 δηρὸν  ὑπὸ  σποδιῇ  ζοφοειδέϊ δυσφροσυνάων
 κευθόμενον, Μούσῃσιν  ἐπεὶ  χάρις οὔτις  ὀπηδεῖ,
 μὰψ  ἐργαζομένῃσι·  τύχη δ’ οὐ  φίλατο τέχνην.

90  ὡς  δέ τις ἀβληχροῖο  καρήατος ἄλγεσι  κάμνων
 χώρην ἀνθεμόεσσαν  ἐπελθών,  ἔνθα  τε πυκναῖς
 λείρια σὺν  βοτάναις λαρὴν  πνείουσιν ἀϋτμήν,
 τέρψιν ὁμῶς  καὶ  ἄρηξιν  ἑαῖς  ῥίνεσσιν  ἀφύσσει
 ἐγκέφαλον  κατ’ ἀφαυρόν,  ἐλαφρότερον  δέ οἱ  ἄλγος

95  γίνετ’ ἀνισταμένῳ  τε καὶ  ὃν  πόνον ἀμφιέποντι·
 Et recreatus sum.
 ὣς  ὀλιγοδρανίης  καὶ  ἐμῆς  πάθος ᾤχετο  φεῦγον,
 ἤπιον  ὡς  ἐνόησα  τεῆς  θέλγητρον ἀοιδῆς·
 ἔρρεε  δ’ ἐς  φρένα Μοῦσα  καὶ  ἵμερον  ὤρορε  μολπῆς·
 Salve Musa.
 »Χαῖρε,  θεά,  τέπρνιστος ἐμοὶ  ξένος, ὀψέ  περ ἐλθών·
 Ubi tamen versata?
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100  ποῦ  μεῦ  δηθύνεσκες ἀπότροπος;  ἦ  περὶ  τέμπη
 Κασταλίης ἤ  που Γερμανίδος ἔνδοθι  πάτρης;
 ὡς  ὄφελον  μετὰ  σεῖο  βίον χαρίεντα τελείειν,
 ὅν  μοι ἐπὶ  κλωστῆρι  μεθύστερον Αἶσα  τιτήνῃ.«
 Εἰρεόμην.  ἀγανῶς  δ’ ἠμείβετο  πότνα θεάων·

105  »Οὐ  κατὰ  Πιερίης χλοερὸν  νάπος οὐδέ  πῃ  ἄλλη
 γαιάων σέο νόσφιν ἐλίννυον,  ἀλλά  με σεμνὸς
 Tybingae.
 Κρούσιος, ὃς  κτεάτισσεν, ὅλην  πραπίδεσσι κομίζει.
 ἔνθα  λέλογχα μονὴν  θυμάρμενον, ἔνθα  θαμίζω
 τερπνὰ  Θεῷ  καὶ  χρηστὰ  βροτῶν  πονέουσα γενέθλῃ·

110  τοῦ  χάρις, εἰ  κᾄλλοισιν  ὁμιλήσουσα  φαανθῶ.
 κεῖνος  γὰρ  φιλέει με πανέξοχον ἠδὲ  γεραίρει.«
 Ὣς  φάτο καὶ  τάχ’ ὄρεξε  φιλελλάδος ὄργανα  Μούσης
 Sic ad Palestinam meam absolvendam redii[t].
 καί με Παλαιστίνης θεοπάτριδος ὕμνον  ἄνωγεν
 ἐκτελέειν  μελέων στίχον ἡμιτέλεστον  ἔχουσαν.

115  ὣς  καὶ  σαῖς  βουλῇσιν  ἐπείγομαι,  ἔξοχε  φωτῶν,
 ὅς  μοι φίλτατα πάντα μενοινᾷς  ἠδὲ  τελευτᾷς.
 τῷ  καὶ  σοὶ  χαρίεντα διαμπερὲς  εὔχομαι  ἕρδειν
 καὶ  φιλέειν φιλέοντα σὺν  ἐμμελέως  τ’ ὀαρίζειν.
 Vale.
 χαῖρε,  φίλη κεφαλή,  τιμῆς  δ’ ἀπόναιο  καὶ  ὄλβου

120  ἀνδράσι  νῦν,  μετέπειτα δ’ ἐν  ἀστράσιν  ἔξοχα  λάμπων.

 T(uus)  Laurentius Rhodomanus. [Accepi Tybingae
 20. Iunii M. D. LXXXI. ἐγὼ  ΜαρτινοΚρού-
 σιος. Contra autem fateor, Musam, id est poe-
 sin Graecam, vere apud meum L(aurentium)  Rhodoman-
 num habitare.]

https://www.rhodomanologia.de 4



Rhod. Ep.Crus. 2

 Drei Briefe  
 von Lorenz Rhodoman (1)

 [II.] Martin Crusius  
 ein Wohlergehen!
 Abends nach dem Essen ging ich in meinem Garten spazieren …(2)

 Neulich, als der Herrscher des Tages [Sonnengott] zur schattenreichen Finsternis  
 seinen hellleuchtenden Wagen zog und die Erholung von den Mühen  
 mit dem Gedanken an das Abendessen und an das von neuem süße Bett  
 über die tags wachenden Menschen kam, da ging ich nach Genuss des Mahls   

5  gemächlich durch meinen Garten, der sich an mein Haus angelehnt
 … und betrachtete dabei die Pflanzen von meiner Hand
 in der mittäglichen Bahn der Sonne befindet, und ich betrachtete rings  
 in den früchtereichen Beeten die Sprösslinge von meiner Hand,  
 wie ich sie dort aus Wurzel und Samen  
 eifrig gepflanzt hatte. Wenn ich sie Dir, Berühmtester der Männer,   

10  der Reihe nach verkünde, mögest Du mir dafür danken. Denn es ist nicht unmusisch!
 Deren [der Pflanzen] Aufzählung. Das Lob eines fruchtbaren Gärtleins wird vorgetragen. Ein Garten bietet dem Körper heilsame Speisen
 Birnbäume und vielgestaltige Apfelbäume im Wechsel  
 mit Pflaumenbäumen und Kirschbäumen und schönblättrigen Nussbäumen  
 grünen frisch gewachsen. Unter ihnen aber ist süß  
 die weinträchtige Rebe erblüht. Bei den Dornhecken wachsen   

15  Rosen und baumartige Trauben: solche Frucht  
 bekam die mit kreuzartigen Blättern ausgezeichnete Distel  
 und das bei den Italern sogenannte „Ribes“ [Johannisbeerstrauch]. Hier blüht  
 in den grünen Sträuchern die Zwiebel und das Mangold.  
 Mit dem Knoblauch wachsen auch Schnittlauch, Gartenraute, Fenchel,   

20  Bohnen, Erbsen und, was die Gestalt einer Flamme [Phlox] hat.  
 Rüben darauf und Wermut und, welches der Gärtner  
 Gottes Bärtchen [Goldhaar?] nennt, das Auge des Hasen  
 und „Peton“, der berühmte Spross der westlichen Inder;  
 und die Pflanze „Mörserkeule“, die sehr bekannten Ruhm hat,   

25  die Kranzblume, Polei, Salbei und Spargel;  
 Stabwurz, Mohn, Wermut, der schön grünende Spross  
 des fernen Schwarzmeeres; und Pferde-Eppich zusammen mit dem gutem  
 allheilendem „Sp(h)ondylion“, welches sie die „himmlische Pflanze“ nennen;  
 Skordion und Eppich, die Parthenis-Blume, das feuchte „Assaron“,   

30  „Smyrnion“, wilde Malve, „Kestron“, Ochsenzunge, „Anethon“,  
 Ballote, Sampsychon, Majoran und Amarante;  
 Atraktylis [distelartiges Gewächs], Hundszunge, Schafgarbe und Nieswurz;  
 und breitstengeliger Lattich zusammen mit „Ule“ und „Krähenfuß“;  
 Weintraube und ambrosische Erdfichte und „Erdeiche“;   

35  Kornähre und Alant, Cichorienkraut und „Sonnenfuß“,  
 Horminon [Salbeiart], Ysop und Kapnion (?), Sauerampfer, Ammi (?).  
 Thymian und „Drachen“, Eichel, guter Klee;  
 Minze, Jungfernkraut, Schwarzkümmel, Schafzunge,  
 Kamille, Aufrechtes Glaskraut und Oregano. Nahe dabei Bohnenkraut   

40  mit Malve, Rapunzel und Myrthe; und mit der Pastinake  
 die wildere Artischocke, die man „Mariendistel“ nennt;  
 Päonia, Wolfsmilch, Kresse und „Iberis“ [Kresseart];  
 Quendel, Pfeffer und Bocksbart mit Nachtschatten,  
 Steinsame und tadelloser Portulak,   

45  Baldrian und Schwalbenkraut, die von der Biene (μέλιττα)  abgeleiteten Blätter [Melisse]  
 und der Spross des Kranichs [Storchenschnabel (?)], Lauch und Kümmel;  
 Gänsedistel und Koriander, „Hirekion“ und Spinat  
 Efeu, Nessel, Miere (?) und Futterkraut.

 
Arten von Blumen. Den Gärten fehlt auch nicht die größte Lust. Die Blumen werden umso angenehmer durch die Kontrastfarbe des Grases. 

Der Garten erfreut, lädt ein, nährt und erhält
 Aber auch schönfarbige Blumen waren darunter: die Lychnis, das dunkelrote   

50  und weiße Veilchen zusammen mit goldglänzender Ringelblume,  
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 und das dunkelblaue und bunte, welches eine unterschiedlich farbige Gestalt hat;  
 und die Arten des wohlriechenden Gliedkrautes: Von dort erhebt sich  
 die süße Freude für die Jungfrauen beim hüpfenden Reigen:  
 wohlduftende Lilien und die am Boden wachsende Zypresse   

55  und der erfreuliche Rosmarin, die in Tälern blühende Zeitlose.(3)  
 So viele und andere mit diesen zusammengesäte Pflanzen lässt mein Garten wachsen,  
 obwohl er nicht groß ist: Fürsorge vermehrt auch das Kleine.  
 Als sich mir aber beim Betrachten dieser Gewächse um die Brust  
 Freude und Staunen gesammelt hatten, sprach ich zu meinem Herzen:
 O Weisheit und Güte des Schöpfers!

60  „Wie weise, wie gut ist der kunstreiche Gärtner,  
 der zu Nutzen und Freude der Menschen zugleich die Gärten  
 mit so vielen Pflanzen bekränzte, so dass man seine Gnade und  
 und Weisheit auch unter den blühenden Blumen sehen kann:  
 Ach, was für ein Menschengeschlecht lebte im trefflich blühenden Paradies!   

65  Wenn nicht der Urvater Adam den Apfel gepflückt hätte,  
 da er Größeres ergreifen wollte, als der Erbauer ihm gegeben hat,
 Glücklich wären auch jetzt die Menschen, wenn sie ihr eigenes Wesen kennen würden(4)

 ach herrje, wie wäre das menschliche Geschlecht auch jetzt noch glücklich,  
 wenn es mit diesen kleinen Resten der alten Welt zufrieden wäre  
 und diese fromm gebräuchte und nicht so großes Verlangen   

70  nach Gold, Ehre und Kraft hätte: Von da her hat  
 eine Welle von allen möglichen Übeln die ganze Erde überflutet und keiner ist  
 mit den gegenwärtigen Gütern zufrieden: Jeder wünscht sich, ein Gott zu sein.
 Dann erhielt ich deinen Brief …
 Während ich dies in meinem sehr ersprießlichen Garten erwog,  
 kam dein Bote und brachte einen wohlwollenden Brief   

75  aus deiner Hand, mein Freund, welchen dein freundschaftlicher Sinn dir diktierte.  
 Und als ich diesen entfalte, eröffne ich einen anderen neuen Garten,
 … zusammen mit einem Hochzeitslied für den Rechtsgelehrten Gregor Leonhard(5)

 der von pierischen [~ Musen-] Blüten blüht. Denn zusammen mit dem edlen  
 Zuspruch deines Schreibgriffels sendest du ein Brautlied,  
 mit dem du Braut und Bräutigam zusammen mit den frohen Tischgenossen   

80  in schöner Rede preist und ihnen glänzenden Reichtum wünschst,  
 indem du den Männern liebliche Gesittung zusätzlich zu deiner Kenntnis zeigst:  
 Denn Du bist beides, gelehrt und ganz freundlich,  
 wie Dich die gottgesandte Frömmigkeit und Muse gemacht haben.  
 Und nicht nur gibst Du mir durch Deine mildgesonnenen Schriften   

85  liebe Freude, sondern auch nützliche Hilfe.
 So hast du auch meine eingeschläferten Musen geweckt
 Denn Du hast in meinem Sinn eine den Gesang erleuchtende Fackel entzündet,  
 die sich lange unter der dunkel aussehenden Asche der Kümmernisse  
 verbarg, weil den vergeblich arbeitenden Musen  
 keinerlei Dank folgt und das Glück die Kunst nicht liebgewann.   

90  Wie aber einer, der an den Schmerzen eines geschwächten Hauptes leidet  
 und einen blumenreichen Ort aufsucht, wo zusammen mit dicht gesetzten  
 Pflanzen Lilien einen süßen Duft verbreiten,  
 und auf diese Weise zugleich Freude und Hilfe mit seiner Nase  
 im schwachen Hirn schöpft und ihm der Schmerz leichter   

95  wird, wenn er aufsteht und seine Arbeit verfolgt:
 Und ich bin neu belebt worden
 So verschwand auch das Leiden meiner Ohnmacht,  
 als ich das milde Zaubermittel Deiner Dichtung erkannte.  
 Und in meinen Sinn floss die Muse und erregte eine Sehnsucht nach ihrem Gesang:
 Sei gegrüßt, Muse!
 „Sei mir, Göttin, gegrüßt, Du erfreulichster Gast, auch wenn er spät kommt.
 Wo aber hast du dich verweilt?

100  Wo verweiltest du lange von mir abgewendet? Etwa in den Tälern  
 der Kastalia-Quelle oder irgendwo in der deutschen Heimat?  
 Könnte ich doch mit dir ein anmutiges Leben vollenden,  
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 das mir später das Schicksal mit der Spindel weben wird.“  
 So fragte ich. Freundlich aber entgegnete mir die erhabene Göttin:   

105  „Nicht rastete ich im grünen Waldtal von Pierien noch irgendwo anders  
 in den Ländern ohne dich, sondern mich trägt der erhabene
 In Tübingen
 Crusius, der mich (lernend) erwarb, ganz in seinem Sinn.  
 Dort habe ich meinen Sinn erfreuende Bleibe gefunden, dort komme ich häufig hin  
 und fertige für Gott Erfreuliches und für das Menschengeschlecht Nützliches.(6)   

110  Es ist seinetwegen, wenn ich auch anderen erscheine, um mit ihnen zu verkehren.  
 Denn jener liebt und ehrt mich ganz besonders.“  
 So sprach sie und schnell reichte sie mir die Instrumente der Hellas liebenden Musenarbeit
 So kehrte ich zur Vollendung meiner Palaestina zurück
 und hieß mich, den Hymnos über die göttliche Heimat Palästina  
 zu vollenden, der eine halbvollendete Reihe von Gesängen hat.   

115  So werde ich auch von Deinem Rat angetrieben, Bester der Männer,  
 der Du mir alles Liebste beabsichtigst und vollendest.  
 Daher wünsche ich, auch Dir allzeit Gefälliges zu tun  
 und den Liebenden zu lieben und mich von ganzem Herzen vertraut mit ihm zu unterhalten.
 Lebe wohl!
 Lebe wohl, teures Haupt, und genieße Ehre und Glück,   

120  der Du jetzt unter den Männern und später unter den Sternen herausragend leuchtest.

 Dein Lorenz Rhodoman. [Ich, Martin Crusius, habe (den Brief) in Tübingen 
 am 20. Juni 1581 erhalten. 
 Dagegen bekenne ich aber, dass die Muse, d. h. die grie- 
 chische Dichtung, wahrhaft bei meinem Lorenz Rhodo- 
 man wohnt.](7)
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Vermutlich von Crusius kreierter Obertitel für die Briefsammlung (vor Rhod. Ep.Crus. 1).
(2) Obwohl sie in der Ich-Form gehalten sind, dürften die Marginalien vielleicht zur besseren Orientierung von Crusius für die 

Edition in seinem Band ergänzt worden sein.
(3) Der kunstvolle Katalog der Gartenpflanzen in diesem Briefgedicht hat ein Äquivalent in den unterschiedlichen Tier- 

und Pflanzenkatalogen der Ilfelda Hercynica. Siehe Rhod. Ilf.Herc.  44‒51 (Baumkatalog). 94‒99 (Katalog der Wildtiere). 
117‒128 (Katalog der Vogelarten). 145‒151 (Fischkatalog). 185‒218 (Katalog der Gartenpflanzen!). Ein Vergleich mit dem 
entsprechenden Katalog der Gartenpflanzen in der Ilfelda  legt nahe, dass es sich hier um eine Vorstudie handeln könnte. 
So fällt auf, dass in der Ilfelda  die einzelnen Arten viel stärker mit poetischen Beiwörtern versehen sind, während in dem 
Brief an Crusius die reine Aufzählung vorherrscht. Der Pflanzenkatalog hier scheint grob nach Bäumen, Sträuchern, 
Gemüse, Kräutern und Blumen gegliedert.

(4) Vgl. Verg. georg.  2,458f. (O fortunatos nimium, sua si bona norint, / agricolas!) [Hinweis TG].
(5) Abgedruckt in der Germanograecia, S. 253-256.
(6) Rhodomans eigener oft wiederholter programmatischer Anspruch. Vgl. u.a. Rhod. Arion  566 .
(7) Kommentierender Zusatz von Crusius zum originalen Brieftext.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1 τόφον  ed.  subscr.2sq. an Μαρτῖνος  Κρούσιος  ?  6 ἁλωὰς  ed.  8 versus in fine mutilatus; χέρεσσιν  suppleveris  11 an 
ὀγχναι  ?, sed de forma cf. Theoc. 7,144  13 μετά  σφισι ed.  44 an λιθόσπερμον  ?  47 σόγχος  scripsi secundum LSJ: σόγχις  ed.  56 
Τόσσά  μοι ἄλλά  τε ed.  60 πολυδαίδαλός  ἐστι  debuit  63 ἐστὶν  ed.  76 Καί  ed.  79 μνηστήν  δε ed.  85 an σοῖς  ?  85 ἀγανοφραδέσσιν 
ed.  88 χάρισ’  ed.  89 μάψ  ed.  90 καρῆατος  ed.  91 ἔνθα  τὲ  ed.  92 an λαρὸν  ?  96 ὤχετο  ed.  98 ἥμερον  ed.  102 τελείεν  ed.  112 
φιλλελλάδος  ed.  114  ἔχουσαν  (constructio ad sensum)]] ἔχοντα  Gärtner  117  ἕρδειν]  more temporis pro ἔρδειν  119 ἄστρασιν 
ed.

Similienapparat
(Gr.)  2  εὐφαὲς  ἅρμα  τίταινε]   cf.  Hom.   Il.    2,390   (ἐΰξοον  ἅρμα  τιταίνων);      12,58   (ἐΰτροχον  ἅ.  τιταίνων)  3  μνῆστις  δόρποιο]  
cf.  Hom.   Od.    13,280   (δόρπου  μνῆστις  ἔην)  5  παρακέκλιται οἴκῳ]cf. eadem sede   Call.   Del.    72   (π. Ἰσθμῷ);    D.P.   372    6sq. 
ἁλωὰς  / εὐκάρπους]     AP    9,680,3   (εὔκαρπος  ἀλωή);     AG    16,202,5   (εὐκάρπου  … ἀλωῆς)  11  ὄχναι  καὶ  μηλέαι]   cf.  Hom.   Od.   
7,115   (ὄγχναι  καὶ  ῥοιαὶ  καὶ  μηλέαι)  13  ἡδὺ  τέθηλεν]   cf.   AP    5,144,4   (Mel.);    12,159,6   (Mel.)  14  ἄμπελος  οἰνοτόκεια]  forma 
feminina apud veteres non legitur, sed adiectivum οἰνοτόκος;   cf.  Nonn.   D.    7,89   (ἄμπελον  οἰνοτόκοισιν  ἐρευθιόωσαν  ἐέρσαις) 
21  γογγυλίδες]  vide etiam Rhod. Ilf.Herc.  186   27  ἱπποσέλινον]  cf. Dsc. 3,67  28  σπονδυλίῳ]  cf. Dsc. 3,76 (σφονδύλιον)  33 
πλατύκαυλος]cf. Thphr. HP  7,4,5  44  λιθούσπερμον]  cf. Dsc. 3,141  45  φοῦ]  cf. Dsc. 1,11  53  εὐσκάρθμοισι  χορείαις]  vide etiam 
Rhod. Il.parv.Hom. 18, 55  (ἐϋσκάρθμοί  τε χορεῖαι)  55  ἀγκεσιθαλλές]  nl.  57  μελέτη καὶ  μικρὸν  ὀφέλλει]   ~  Hes.   Op.    412   (μελέτη 
δέ  τοι ἔργον  ὀφέλλει)  58  περὶ  στήθεσσιν ἀγέρθη]   ~  Hom.   Il.    4,152   (θυμὸς  ἐνὶ  στ. ἀ.);    Q.S.   5,463    59  προτιμυθεόμην]   cf. 
Hom.   Od.    11,143   (προτιμυθήσασθαι)  65  πρωτοπάτωρ … Ἄδαμος]  cf. Cyr. PG 69,612,15 (ὁ  πρωτοπάτωρ  Ἀδάμ)  69  ἵμερον 
ἴσχοι]cf. eadem sede    AP    9,622,1   (ἵμερος  ἴσχει)  71  οἶδμα  κακῶν]   cf.  Gr.Naz.   Carm.    PG 37,1317,12    72  εὔχεται  εἶναι]   = 
Hom.   Il.    1,91   ;     2,82 et al.    74  τρόχις]   cf.  A.   Pr.    941  ;   Opp.   H.    2,634    79  εἰλαπινασταῖς]   cf.  Hom.   Il.    17,577    85 
ἀγανοφραδέεσσιν]  nl.  86  ὑμνοφαῆ]  nl.  87  ζοφοειδέϊ]   cf.  Nic.   Th.    256  ;   Orph.   H.    7,10  ;     18,8  ;      71,9    87  δυσφροσυνάων] 
=  Hes.   Th.    528    92  λαρὴν  πνείουσιν ἀϋτμήν]   ~  Q.S.   5,33   (πυρὸς  πνείουσαι  ἀϋτμήν)  95  πόνον ἀμφιέποντι]cf. eadem sede  
Hom.   Il.    5,667   (πόνον  ἀμφιέποντες)  96  ὀλιγοδρανίης]   cf.  A.   Pr.    548    97  τεῆς  θέλγητρον ἀοιδῆς]  vide etiam Rhod. Theb. 
5  (ἑοῖς  θέλκτροισιν  ἀοιδοί);  Ritt.Opp.  5 (θέλγητρον  ἀοιδός)  99  τέπρνιστος]  cf. Call. Fr. 536 Pf.  104  ἀγανῶς  δ’ ἠμείβετο  πότνα 
θεάων]   ~   h.Cer.    118   (ἡ  δ’ ἐπέεσσιν  ἀμείβετο  π. θ.)  108  θαμίζω]   cf.  Hom.   Il.    18,386  ;      Od.    5,88    111  πανέξοχον]   cf. 
Orph.   A.    81  ;   Opp.   C.    1,477    112  φιλλελλάδος]  nl.  113  θεοπάτριδος]  nl.  119  φίλη κεφαλή]   =  Hom.   Il.    8,281    119 
ἀπόναιο]   cf.  Hom.   Il.    24,556   (Priamus ad Achillem de pecunia pro Hectore solvenda: σὺ  δὲ  τῶνδ’  ἀπόναιο)  120  ἔξοχα 
λάμπων]   cf.   Orac.Sib. fr.    1,30   (ἔξοχα  λάμπει)

Indexreferenzen
Adam  65
Aisa (Schicksal)  103
Crusius, Martin  tit.1,  107
Deutschland  101
Eusebeia (Frömmigkeit)  83
Gott  109
Kastalia  101
Muse(n)  83,  86,  88,  98,  112
Palästina  113
Pierien  105
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Neologismen
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Verse (gesamt) 120
Monosyllaba (gr.) 1
Spond. Verse (gr.) 1 (0.8%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
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Rhod. Ep.Crus. 3

Briefgedicht an Martin Crusius von 1582 (Tres epistolae 
Laurentii Rhodomanni; Nr. 3)
Hauptverantwortlicher Editor: Stefan Weise

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Basler Druck von 1585.

Rhodoman bedankt sich mit diesem Briefgedicht für einen Brief von Crusius. Dessen Ankunft wird am Anfang in einer Reihe 
von Vergleichen begrüßt (V. 1‒10), die in eine eingelegte Rede münden (V. 11‒53). In deren Verlauf beklagt sich Rhodoman 
über die Verachtung seiner Dichtkunst, die dazu führte, dass seine Muse ihn verlassen habe. Crusius' Brief aber versicherte ihn 
ihrer Rückkehr und Rhodoman beauftragt die Muse schließlich, Crusius' Lob zu künden.

Bemerkenswert ist die Aussage, dass Rhodoman wegen des Undanks der Menschen allein für sich zu Gottes Ehre dichten 
möchte, von dem er sich eine Belohnung im Himmel erhofft. Diesen Topos greift Rhodoman später im Proöm zu seinem 
Lehrgedicht Theologiae Christianae Tirocinia  (Rhod. Tir.  1, 15‒17) erneut auf.

Das Briefgedicht ist zusammen mit zwei weiteren poetischen Briefen Rhodomans (Rhod. Ep.Crus. 1‒2) von Crusius am Ende 
seiner Germanograecia  unter dem Titel Tres epistolae Laurentii Rhodomanni  herausgegeben worden. Als vierter Brief folgt in der 
Publikation noch Rhodomans zweisprachiges Bioporikon  (Rhod. Biop.  ), so dass man darin einen bewusst komponierten Zyklus 
mit einer Steigerung bis zum Bioporikon  lesen kann. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 53

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Martino Crusio εὖ  πράττειν
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Germanograeciae libri sex […]
Autor (überg.) Crusius, Martin
Ort / Drucker / Jahr Basel · Ostein, Leonhard · 1585
Entstehung (Text) verm. 1. Mai 1582
Seitenabschnitt(e) 346–347

VD 16 C 6110
Wichtige Standorte BSB München · 4 P.o.rel. 200
Personenbezüge Crusius, Martin
Ortsbezüge Lüneburg
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Edition

 TRES EPISTOLAE
 LAVRENTII RHODOMANNI

 [III.] Eidem Marti-
 no Crusio
 εὖ  πράττειν.
 Οἷα  ποθεινὸς  ἵκανε  φυσίζοος  ὄμβρος  ἀρούραις
 αὐαλέαις  δηναιὸν  ἐπὶ  χρόνον  εἴαρι  μέσσῳ,
 Literae tuae mihi iucundae.
 τοῖά  μοι ἱμερτός  τε καὶ  ἀσπάσιος  γένετ’  ἐλθὼν
 σῆς  ῥόος  ἐκ  παλάμης  πινυτόφρονος,  ἔξοχε  φωτῶν,

5  Ἑλλάδες  ὃν  Μοῦσαι  κατὰ  Τεύτονος  ὄμβριμον  οὖδας
 ἐκπάγλως  φιλέουσιν.  ὃ  γὰρ  δρόσος  ἠμὲν  Ὑμήττης
 ἠὲ  καὶ  ἐξ  Ὕβλης  πέλεται  ξουθῇσι  μελίσσαις  ,
 ὃ  στέφος  αἰζηῷ,  τό  ῥά  οἱ  πετάλοισιν  ὑφαίνει
 παρθένος  εὐόδμοισι  φίλου  τ’ ἐπὶ  κρατὸς  ἔθηκε,

10  τοῦτό  μοι ἐστὶν  ἄγαλμα  τεῆς  φρενός.  αὐτίκα  δ’ εἶπον·
 „Ὢ  τίς  ἐγὼ  δειλαιός,  ὃν  εἰς  τόσον  εὖχος  ἀείρει
 καὶ  τόσον  ἀμφαγαπᾷ,  φάος  ἐσθλῶν  Κρούσιος  ἀνδρῶν;
 Utinam erudite rescribere possem.
 αἴθε  μοι εἰς  φρένα  Μοῦσα  δύοι  πάλιν,  ἥ  ποτ’ ἐκίνει
 παλμοῖς  οὐρανίοισιν  ἐμὸν  κέαρ,  ὄφρ’  ἐρόωντι

15  εὐρύθμοις  ἐπέεσσιν  ἐμὸν  πόθον  ἀντία  φαίνω.
 ἡ  δ’ ἀπὸ  τῆλε  πάτησε  βίου  κακοδαίμον’  ἐμοῖο
 μοῖραν  ἀποστυγέουσα.  τὸ  γάρ  θ’ οἱ  μέρμερον  ἄλγος,
 ὅττι  μὲν  ἀγλαόμητιν  ἐπίσταται  ὕμνον  ἰάλλειν,
 ὅς  κεν ἐϋφραίνῃσι  θεὸν  καὶ  παῖδας  ὀφέλλῃ,

20  ἀλλ’  οὐδεὶς  ἐπέων  ἐμπάζεται  οὐδὲ  μὲν  οἴμῳ
 προῖκά  περ ὑμνήσουσαν  ἐδέξατο·  φεῦ  κακότητος.
 Musa Graeca multis contemptui hic.
 οὐκ  οἶον  κληΐσιν  ἐεργομένη  προθύρηφι
 σὺν  μολπαῖς  ἕστηκεν  ἐΰφροσιν,  ἀλλὰ  γέλωτα
 λάβρον  ἀτιμίην  τε χάριν  πέμψαντι  κόμισσε.

25  τοὔνεκα  προτροπάδην  φεύγει  λάτριν,  ἄλλοθι  δ’ ἄλλον
 δίζεται  εὐτυχίῃσι  κεκασμένον.  αὐτὰρ  ἔγωγε
 ἕζομ’  ἀεργίῃ  βαρυκηδέϊ  θυμὸν  ἰάπτων.
 ἀλλά  με πρωῒ  θεὸς  Λητώϊος  ἦλθεν  ἰαίνων
 πὰρ  σέθεν,  ᾗχι  λέλογχε  φίλην  καὶ  κύδιμον  ἕδρην.

30  Ἀονίδων  δ’ ἐπάγει  ποτὶ  σὸν  χρέος,  ἥν  κ’ ἐθελήσῃς.
 Etiam alibi et istic.
 φάσκε  δέ  μοι (ψυχρὸν  παραμύθιον),  ὅττι  καὶ  ἄλλῃ
 οὐ  μόνον  ὑμνοπόλων  εὕδει  χάρις  (ὥσπερ  ἀείδει
 τὶς  Θηβηγενέων)  ἀμνήμοσι  πὰρ  μερόπεσσιν,
 ἀλλ’  ἄρα  πρόχνυ  βροτῶν  ἐξέφθιται.  ἔμπα  δ’ Ὀλύμπῳ

35  ζώει  καὶ  λιπαρὴν  ἀρεταῖς  τεκμαίρετ’  ἀμοιβήν.
 τὴν  δ’ ἄρ’  ἐμὴν  δραπέτιν  χάριν  ἰχνεύσασαν  ἁπάντῃ
 οὐδέπῃ  εὑραμένην  τιν’ ἐμοὶ  φάτο  νόστιμον  εἶναι,
 εἰ  δέχθαι  φίλον  ἐστὶ  κενὸν  βάρος.  ἐλθέ,  μάκαιρα,
 καὶ  δύσποτμος  ἐοῦσα·  παλίντροπον  οὐκ  ἀπερύξω.
 Canturus ergo domi nobis ipsis.

40  εἰ  δ’ ἡμῖν  οὐκ  ἔστιν  ἐς  ἀνδρῶν  οὔατα  χεῦαι
 τερπνὸν  ἐϋφραδέων  ἐπέων  θρόον,  ᾄσομεν  οἴκοι,
 οἷα  λόγοις  κλέος  ἠῢ  καὶ  οὐδενὶ  πῆμα  φέρωνται.
 ἐνδομύχων  τάχα  που Θεὸς  ἥσυχον  ὄσσαν  ἀκούσει
 πορσανέων  ποτ’ ἄεθλον  ἐν  ἀμβροσίῃσι  χορείαις.

45  νῦν  δ’ ἄρα  σὸς  πόνος  ἐστὶ  διαπρυσίῃσι  γεγωνεῖν
 ἀγγελίαις,  ὡς  οὔτις  ἐν  εὐκάρποις  Ἀλεμανῶν
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 ἀγχινόων  πεδίοισι  βιοσσόον  ἠέρα  σύρει
 Te maxime diligo.
 φίλτερος  ἢ  Μαρτῖνος  ὁ  Κρούσιος,  ὅς  ῥα  τέτυκται
 Τευτονίῃ  λογίοισιν  ἐν  ἀνδράσιν,  ὅττι  σελήνη

50  ἀννέφελον  περὶ  νύκτα  κατ’ αἰθερίων  πόρον  ἄστρων.
 Χριστὸς  ἕοι  ζωήν  τε καὶ  ἀγλαὸν  ὄλβον  ἀέξοι,
 νῦν  μὲν  ἐϋκλείης  δρέψαι  πολύτιμον  ἄωτον,
 ὀψὲ  δ’ ἐϋφροσύνης  θεοτερπέος  ὅρμον  ἱκέσθαι.

 Γένοιτο.

 
Haec mihi amor in te mirificus, vir optime et 
clariss(ime), nunc quidem αὐτοσχεδιαστὶ  ex-

 Emergant scripta tua sicut Delus ins(ula).

 
pressit, tametsi diu hoc scriptionis genere 

supersedi. Opto autem multis votis, ut scri-

 
pta illa tua, dubio procul ἀξιολογώτατα, 

ex adversariorum pelago, in quo satis diu

 
fluctuarunt, nunc tandem emergant καὶ 

ἑδραίαν,  ὥς  ποτε Δῆλος  ἡ  μυθική,  χώ-
 ραν εὐτυχίας  λάβοιεν.  Vale. Lunaeburgi, Calendis Maii,
 M. D. LXXXII.
 T(uus)  Laurentius Rhodoman.
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 Drei Briefe  
 von Lorenz Rhodoman(1)

 [III. (Brief:) Demselben(2)] Mar-  
 tin Crusius  
 Wohlergehen!
 Wie ein ersehnter lebensspendender Regen die über lange Zeit  
 trockenen Äcker mitten im Frühjahr erreichte,
 Dein Brief ist mir willkommen(3)

 so war mir ersehnt und willkommen nach seiner Ankunft  
 der (Rede)Fluss von Deiner kundigsinnenden Hand, Bester der Männer,   

5  den die griechischen Musen im mächtigen Land des Teuton [Deutschland]  
 außerordentlich lieben. Denn was der Tau entweder vom Hymettos  
 oder auch vom Hybla für die summenden Bienen ist,  
 was für einen Jüngling ein Kranz ist, den ihm aus wohlriechenden Blättern  
 ein Mädchen flechtet und auf das geliebte Haupt setzte,   

10  das [Dein Brief] ist mir dieses Abbild Deines Geistes! Und sofort sagte ich:  
 „Ach, wer bin ich Elender, den er zu solchem Ruhm erhebt  
 und derartig liebt, er, Crusius, das Licht der edlen Männer?
 Könnte ich doch gelehrt zurückschreiben
 Könnte mir doch die Muse wieder in den Geist eintauchen, die einst  
 mein Herz mit himmlischem Schwung bewegte, damit ich seiner [Crusius’] Liebe   

15  meine Sehnsucht mit wohlklingenden Wörtern in Erwiderung zeige.  
 Sie [die Muse] aber hat aus der Ferne auf das unglückliche  
 Los meines Lebens aus Abscheu getrampelt. Denn dies ist für sie sorgenvoller Schmerz,  
 dass sie es zwar versteht, ein Lied von herrlicher Klugheit abzuschicken,  
 welches Gott erfreut und den Kindern nützen kann,(4)   

20  doch keiner sich um ihre Verse schert und sie nicht einmal aufnimmt,  
 wenn sie auf der Straße unentgeltlich gesungen hat. Ach, Schlechtigkeit!
 Die griechische Muse ist hier von vielen verachtet
 Sie steht nicht nur durch Schlüssel ausgesperrt vor der Tür  
 mit ihren kundigen Gesängen, sondern brachte dem, der sie schickte,  
 (nur) ungestümes Gelächter und Verachtung als Dank.   

25  Daher flieht sie eilig vor ihrem Diener [mir] und sucht anderswo  
 nach einem anderen, der mit Glück gesegnet ist. Doch ich  
 sitze hier und härme mein Herz mit sorgenvoller Untätigkeit.  
 Doch mir zur Freude kam der von Leto geborene Gott [Apoll] am Morgen  
 von Dir her, wo er einen lieben und ruhmvollen Platz hat.   

30  Und er führt Dir zum Gebrauch diejenige von den Aoniden [Musen] zu, auf welche Du Lust bekommen hast.
 Auch anderswo ‒  und (ebenso) dort
 Er sagte mir aber (ein schwacher Trost nur!), dass auch anderswo  
 nicht nur der Dank gegenüber den Sängern (wie einer  
 der in Theben Geborenen [= Pindar] singt) bei den vergesslichen Menschen schläft,  
 sondern gänzlich aus der Welt der Menschen verschwunden ist. Dennoch lebt er [der Dank]   

35  im Himmel und weist den Tugenden reiche Vergeltung zu.  
 Er sagte mir also, dass meine entflohene Muse, die überall Dank suchte  
 und nirgendwo irgendwelchen (Dank) fand, zu mir zurückkomme,  
 wenn es mir lieb sei, eine leere Last zu empfangen. Komm nur, Selige,  
 auch wenn du ein unglückliches Geschick hast. Ich werde dich nicht abhalten, wenn du zurückkommst.
 Ich werde also zuhause für mich selbst singen

40  Und wenn es für uns nicht möglich ist, den erfreulichen Klang  
 beredter Worte in die Ohren der Männer zu gießen, werden wir zuhause Themen besingen,  
 welche den Künsten guten Ruhm und niemandem Kummer bringen.  
 Vielleicht wird Gott die stille Stimme von Leuten innerhalb ihres Hauses vernehmen,  
 um ihnen einst in den unsterblichen Reigentänzen (des Himmelreiches) einen Preis zu geben.   

45  Jetzt aber ist es deine [d.h. der Muse] Aufgabe, mit durchdringenden  
 Botschaften laut zu verkünden, dass niemand in den fruchtbaren Ebenen  
 der scharfsinnigen Deutschen lebenserhaltende Luft atmet,
 Ich schätze Dich sehr
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 der freundlicher ist als Martin Crusius: Er ist  
 für Deutschland unter den gelehrten Männern das, was der Mond   

50  in wolkenloser Nacht auf der Bahn der himmlischen Sterne ist.  
 Christus möge ihm sein Leben und glänzenden Wohlstand mehren,  
 auf dass er jetzt die ehrenvolle Blüte des guten Ruhms ernte  
 und später in den Hafen der sich an Gott erfreuenden Heiterkeit gelange.“(5)

 So möge es geschehen.  
 Dies hat meine wundervolle Zuneigung zu Dir, bester und berühmtester Mann, jetzt freilich aus dem Stegreif
 Deine Schriften mögen auftauchen wie die Insel Delos
 ausgedrückt, obwohl ich diese Art des Schreibens schon lange unterlassen habe. Vielmals aber wünsche ich, dass  
 Deine Schriften, die ohne Zweifel sehr bemerkenswert sind, aus dem Meer der Gegner, in dem sie lange genug  
 umhergetrieben sind, jetzt endlich auftauchen mögen und wie einst die mythische (Insel) Delos einen festen  
 Platz des Glücks erhalten mögen. Lebe wohl! (Geschrieben) in Lüneburg, am 1. Mai  
 1582.  
 Dein Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Vermutlich von Crusius kreierter Obertitel der Briefsammlung (geht Rhod. Ep.Crus. 1  voraus).
(2) Sicherlich eine redaktionelle Hinzufügung von Crusius im Kontext der Sammlung der drei poetischen Briefe Rhodomans 

innerhalb seiner Germanograecia.
(3) Die Marginalien dürften auf Crusius zurückgehen.
(4) Rhodomans oft wiederholter programmatischer Anspruch. Vgl. u.a. Rhod. Arion  566 .
(5) Zur bei Rhodoman geläufigen Metapher des Hafens vgl. z.B. Rhod. Carst. 2,2; Rhod. Nupt.Cas.  9; Rhod. Par.Chytr.  98; 

Rhod. Arion  555f.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  tit.3 ΕΥπράττειν  ed.  3 Τόιά  ed.  3 ἰμερτός  ed.  subscr.5 ἑδραίαν  Gärtner: ἑδραίων  ed.  5 οὖδως  ed.  6 Εμπάγλως  ed.  6 
Ὑμηττοῦ  debuit  7 ἠδὲ  Gärtner  8 τό  ῥα  οἱ  ed.  8 πελάλοισιν  ed.  13 ἥποτ’  ed.  16 Ηδ’ ed.  16 πάτησε  scripsi: πότησε  ed.: an ποτᾶτο  ? 
17 γάρθ’  ed.  20 οὖδὲ  ed.  25 ἄλλυθι  ed.  39 οὐκ  scripsi: οὔσ’  ed.: οὐδ’  Gärtner  44 Προσανέων  ed.  48 ὃς  ῥα  ed.  50 πορὸν  ed.  53 Οψέ 
ed.

Similienapparat
(Gr.)  1  φυσίζοος  ὄμβρος]   cf.  Apoll.   Met.Ps.    146,16   (φυσίζοον  ὄμβρον)  2  δηναιὸν  ἐπὶ  χρόνον]   =  A.R.   4,1547    3  ἀσπάσιος 
γένετ’  ἐλθών]   =  Hom.   Il.    10,35    4  πινυτόφρονος]   cf.  Q.S.   14,630   (de Ulixe); AG     16,325,3   (Jul.) (σιγῇ  πινυτόφρονι)  et al.  7 
ξουθῇσι  μελίσσαις]  cf. e.g.   Theoc.   7,142  ;    AP    9,226,1   (Zon.)  8sq.  πετάλοισιν  … εὐόδμοισι]   cf.   AP    12,195,6   (Strat.) (ὡς  ῥόδον 
εὐόδμοις  λαμπόμενον  πετάλοις)  11  εὖχος  ἀείρει]   =   AP    4,3,117    18  ἀγλαόμητιν]   cf.  Triph.   183   (de Epeo fabricatore equi 
Troiani);   Procl.   H.    5,10    18  ὕμνον  ἰάλλειν]  vide etiam Rhod. Ep.Crus. 2, 77  (ὕμνον  ἰάλλεις)  22  προθύρηφι]  apud veteres non 
legitur  23  μολπαῖς  … ἐΰφροσιν]   cf.  E.   Alc.    587   (εὔφρονι  μολπᾷ)  25  προτροπάδην  φεύγει]   cf.  Hom.   Il.    16,304   (π. φοβέοντο) 
27  βαρυκηδέϊ]  nl.  27  θυμὸν  ἰάπτων]   cf.  Theoc.   2,82   (πυρὶ  θυμὸς  ἰάφθη);    [Mosch.]   Meg.    1   (τίφθ’  ὧδε  φίλον  κατὰ  θυμὸν 
ἰάπτεις)  32sq.  εὕδει  χάρις  … / … ἀμνήμοσι  πὰρ  μερόπεσσιν]   ~  Pi.   I.    7,17   (εὕδει  χάρις,  ἀμνάμονες  δὲ  βροτοί)  34  πρόχνυ]   cf. 
Hom.   Il.    21,460  ;     Od.    14,69   (utroque loco cum forma verbi (ἀπ)όλλυμαι  coniunctum)  38  δέχθαι]  de forma  cf.  Hom.   Il.   
1,23    45  σὸς  πόνος  ἐστί]  de constructione  cf.  Verg.   Aen.    1,76sq.   (tuus, o regina, quid optes, / explorare labor)  45  διαπρυσίῃσι 
γεγωνεῖν]   cf.  Hom.   Il.    8,227   (ἤϋσεν  δὲ  διαπρύσιον  Δαναοῖσι  γεγωνώς)  47  βιοσσόον]   cf.  Nonn.   D.    33,109  ;     41,333 et al.    50 
ἀννέφελον]   cf.  Hom.   Od.    6,45  ; de iunctura  cf.  Plu.   Arat.    21    51  ὄλβον  ἀέξοι]   ~  D.P.   1123   (ὄ.  ἀέξει)  52  δρέψαι  … ἄωτον] 
de iunctura  cf.  Pi.   N.    2,9    53  ὅρμον  ἱκέσθαι]   =  A.R.   4,1678    53  θεοτερπέος]   cf.   AP    9,197,5

Indexreferenzen
Aonides (Musen)  30
Apollon  28
Biene  7
Christus  51
Crusius, Martin  tit.2,  12,  48
Delos  subscr.3,  subscr.5
Deutschland  49
Gott  43
Griechisch  5,  22
Hybla  7
Lüneburg  subscr.6
Muse(n)  5,  13,  22
Olymp  34
Rhodoman, Lorenz  tit.2,  subscr.8
Teuton  5

Neologismen
βαρυκηδής  27

Metrische Daten
Verse (gesamt) 53
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 20 (37.7%)

https://www.rhodomanologia.de 6



Rhod. Ep.Crus. 3

Zäsur KTT (gr.) 33 (62.3%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  18 (34%)   DSDDD  11 (20.8%)   SDDDD  5 (9.4%)   DSDSD  4 (7.5%)   DDDSD  4 (7.5%)   DDSDD  4 
(7.5%)   SDSDD  2 (3.8%)   SSDDD  2 (3.8%)   SDDSD  1 (1.9%)   SSDSD  1 (1.9%)   DSSDD  1 (1.9%)

Rhod. Ep.Crus. 3  (ed. Weise)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-ep-crus-3.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Ep.Mau.

Rhod. Ep.Mau.

Trauergedicht auf Thomas Mauer/Mawer
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Lüneburger Druck von 1575.

Ein Totengedicht (hier Epigramma  genannt) auf Thomas Mauer, den Pfarrer der Lüneburger St.-Michaelis-Kirche. 1569 hatte 
Rhodoman in einem langen Briefgedicht um dessen Freundschaft geworben (Rhod. Mau.  ). Rhodomans Briefgedicht und 
Mauers poetische Erwiderung sind von Mauer in dessen 1570 erschienenen Poematum libri  aufgenommen worden. Aus der 
Zeit dazwischen sind bisher keine weiteren Gedichte bekannt.

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 24

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Gattungszuordnung (Rh.) Epigramma
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Epigramma s(anctis) Manibus eiusdem consecratum a L(aurentio) R(hodomanno)
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Oratio funebris in beatam memoriam optimi et doctissimi viri, theologi et poetae excellentis, D(omini) 

Magistri Thomae Maueri, pastoris ecclesiae Lunaeburgensis ad S(anctum) Michaelem dignissimi 
habita ad studiosam iuventutem in schola Lunaeburgensi ad D(ivum) Mich(aelem) a rectore eiusdem

Autor (überg.) Rhodoman, Lorenz
Ort / Drucker / Jahr s.l. · s.ed. · 1575
Entstehung (Text) verm. 13. August 1575 (Angabe auf dem Titelblatt zum Vortrag der Trauerrede)
Seitenabschnitt(e) [a 8v]

Wichtige Standorte DKB Kopenhagen · 183:2, 248
Personenbezüge Mauer, Thomas
Ortsbezüge Lüneburg
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Rhod. Ep.Mau.

Edition

 Epigramma s(anctis)  Manibus eius-
 dem consecratum
 a L(aurentio)  R(hodomanno)

 Doctus ut aethereas animam MAVERUS ad arces
 transtulit et corpus flebile liquit humi,
 fleverunt Charites , quarum mitissimus ille
 cultor erat, sospes donec in orbe fuit,

5  ingemuere novem Musae planctusque dederunt,
 in quarum fulgens agmine lumen erat,
 dicitur ipsa etiam, fido viduata ministro,
 Relligio querulos ingeminasse sonos:
 „Sicne meum decus ergo iaces, cito nostra relinquens

10  munia, quae curis tuta fuere tuis?
 quid sperem, passim cum me Deus orbet amicis,
 qui columen rebus grande fuere meis?
 mene iubes iterum, Deus, his decedere terris,
 quae spernunt verbi munera sancta tui?

15  ast ego quo fugiam? iam nec bene tutus Olympus,
 quem tentat telis hostica turba novis,
 scilicet ut quondam rabidorum monstra Gigantum
 ausa fuere sua pellere sede Iovem,
 sic nunc oppugnans altum gens callida caelum

20  aeterni natum fraudat honore Patris,
 immensas adimens ipsi super omnia vires
 et verbis, firmat quis sua pacta, fidem.

 
Christe homo, Christe Deus , summum decus assere 
summo

 robore, quod finis nec ratio ulla capit.“
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Rhod. Ep.Mau.

 Ein Epigramm, welches den heiligen Manen desselben [Thomas Mauer]  
 zugewidmet ist  
 von Lorenz Rhodoman

 Sobald der gelehrte MAUER seine Seele zur Himmelsburg  
 überführt und seinen beklagenswerten Leichnam auf der Erde zurückgelassen hatte,  
 weinten die Grazien, deren freundlichster Verehrer  
 jener war, solange er unversehrt auf Erden war;   

5  es seufzten die neun Musen und gaben Wehklagen von sich,  
 innerhalb von deren Schar er ein strahlendes Licht war;  
 es soll auch die Religion selbst, ihres treuen Dieners beraubt,  
 immer wieder klagende Laute bekundet haben(1):  
 „So liegst Du also da, meine Zierde, so schnell mein Amt im Stich lassend,   

10  das nur unter Deiner Ägide sicher war?  
 Was soll ich noch hoffen, da mich Gott weithin meiner Freunde beraubt,  
 die eine große Stütze in meiner Situation waren?  
 Befiehlst Du mir, Gott, nun wieder aus diesem Lande fortzugehen,  
 das die heilige Gabe Deines Wortes verachtet?   

15  Aber wohin soll ich fliehen? Es ist ja nicht einmal mehr der Himmel sicher,  
 den die feindliche Schar mit neuen Waffen angreift,  
 genauso fürwahr, wie einst die Giganten, rasende Ungeheuer,  
 es wagten, Jupiter aus seinem eigenen Wohnsitz zu vertreiben.  
 Ebenso bekämpft nun eine skrupellose Schar den hohen Himmel   

20  und beraubt den Sohn (Christus) des ewigen Vaters seiner Ehre,  
 ihm selbst vor allem seine unermesslichen Kräfte bestreitend  
 und seinen Worten, mit denen er seinen Bund bekräftigt, die Zuverlässigkeit (bestreitend).  
 Christus, der Du Mensch bist, Christus, der Du Gott bist, bekräftige Deine gewaltige Würde mit ebenso gewaltiger  
 Kraft, die von keiner Begrenzung und von keiner (menschlichen) Vernunft erfasst wird.“
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Rhod. Ep.Mau.

Anhang

Sachanmerkungen
(1) Es folgt, wie SW erkennt, eine Rede der personifizierten Religio, die sich zum Tod Mauers in ähnlicher Weise äußert, wie 

die Εὐσεβίη  zu Westphals Ernennung zum Superintendenten. Vgl. Rhod. Westph.  22‒52. Insbesondere das erste Distichon 
dieser Rede (V. 9f.) wäre jedoch auch gut als persönliche Äußerung Rhodomans zu verstehen, der sein Amt in Lüneburg 
der Obhut Mauers verdankte.

Similienapparat
(Lat.)  1  aethereas … ad arces]   cf.  Stat.   Theb.    3,222   (turbidus aetherias currus urgebat ad arces)  3  Charites]  pro Gratiis  cf. 
Ov.   fast.    5,219 et al.    4  in orbe fuit]   =  Ov.   ars    1,56  ;     fast.    1,284 et al.    5  ingemuere]  cf. eadem sede   Ov.   met.    6,245  ;  
Stat.   Theb.    6,697    8  querulos … sonos]   cf.  Prop.   3,6,18   (querulo … sono)  12  columen rebus grande fuere meis]   cf.  Hor.   carm.   
2,17,3sq.   (de Maecenate: mearum / grande decus columenque rerum)  15  ast ego]   =  Verg.   Aen.    1,46 et al.    16  hostica turba]  de 
iunctura  cf.  Cypr. Gall.   iud.    356    17  monstra Gigantum]  de clausula  cf.  Ov.   fast.    5,35   (immania monstra Gigantas)  23  Christe 
Deus]   cf.  Prud.   cath.    4,101  ;     perist.    13,56  ;   Paul. Nol.   carm.    18,25 et al.

Indexreferenzen
Chariten  3
Christus  23
Gigant(en)  17
Gott  11,  13,  20,  23
Iupiter  18
Manen  tit.1
Mauer, Thomas  1
Muse(n)  5
Olymp  15
Religio  7,  8
Rhodoman, Lorenz  tit.3

Metrische Daten
Verse (gesamt) 24
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 11 (45.8%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 13 (54.2%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDSDD  3 (12.5%)   DDDSD  2 (8.3%)   SDSSD  1 (4.2%)   DDSSD  1 (4.2%)   DDDDD  1 (4.2%)   SSSDD  1 (4.2%)  
DSDSD  1 (4.2%)   SSSSD  1 (4.2%)   SDSDD  1 (4.2%)

Rhod. Ep.Mau.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-ep-mau.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Frei.

Rhod. Frei.

Briefgedicht an Christoph Frey
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Der Edition wurden die Drucke von 1586 und 1590 zugrunde gelegt.

In diesem Briefgedicht bedankt sich Rhodoman für die Widmung und ruhmvolle Erwähnung in Freys griechischer Elegia 
in celebriores Germaniae viros et poetas, qui iam in vivis sunt  (Text und Übersetzung mit Anmerkungen unter Frei. Eleg.  ). 
Sowohl die Elegia  als auch Rhodomans Briefgedicht sind als Anhang in Michael Neanders Historiola Ecclesiae  abgedruckt. 
Auffällig ist Rhodomans stark betonte Bescheidenheit. Er vergleicht sich mit einem Wurm, von dem man seine Augen 
angewidert abwendet oder den man mit einer Beleidigung tottritt (V. 12‒14). Dass es sich dabei allerdings um eine literarisierte 
Bescheidenheit handelt, zeigt der Bezug zu einem biblischen Vorbild für diese Stelle (AT Ps. 22,7f.). Literarisch bemerkenswert 
ist fernerhin der Vergleich der Freundschaft mit einer Halskette (V. 38‒41) (vgl. dazu auch  Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm.). 
Kurze Zeit später (1589) stellt Rhodoman außerdem die auf ihn bezogenen Verse aus Freys Gedicht seiner Palaistine  (Rhod. Pal. 
) mit lateinischer Übersetzung voran. Dabei hat er leicht korrigierend in den Wortlaut eingegriffen.

In seiner Motivik, vor allem der von Rhodoman angeführten Verachtung der Dichtung, weist Brief viele Ähnlichkeiten zu dem 
dritten der Gedichtbriefe an Martin Crusius auf (Rhod. Ep.Crus. 3). [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 46

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Doctrina et virtute praestantiss(imo) viro D(omino) Magistro Christophoro Freio, illustrium Styriae 
procerum concionatori, sincero et fideli Domino et amico observando χαίρειν  καὶ  εὖ  πράττειν  ἐν 
Χριστῷ  σωτῆρι

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Historiola Ecclesiae sive populi Die, politiae eiusdem et rerum praecipuarum, quae in illo populo 

acciderunt
Autor (überg.) Neander. Michael
Ort / Drucker / Jahr Leipzig · Deffner, Georg · 1586
Entstehung (Text) verm. Ende August 1583 (vgl. V. 44f.; Frey übersandte Neander am 26. Januar 1583 seine Elegia)
Seitenabschnitt(e) 53v‒54r

VD 16 N 390
Wichtige Standorte National Library of Sweden · KBKATALOG1955SPI (063332)
Weitere Ausg./Aufl. Leipzig 1590 (VD 16 N 391)
Personenbezüge Frey, Christoph
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Rhod. Frei.

Edition

 Doctrina et virtute praestantiss(imo)
 viro D(omino)  Magistro Christophoro Fre‑
 io, illustrium Styriae procerum concio‑
 natori, sincero et fideli Domino et
 amico observando
 χαίρειν  καὶ  εὖ  πράττειν  ἐν  Χριστῷ  σωτῆρι

 Οἷον  ὁδοιπορέοντι  πέλει  γάνος,  εὖτε  κέλευθον
 ἀργαλέην  περόων  ταλαεργά  τε γούνατα  κάμνων
 χλωροῖς  ἐν  ναπέεσσιν  ἀηδόνος  ἦχον  ἀκούσῃ,
 ἦχον  δαιδαλόφωνον,  ἑῆς  δ’ ἐπιλήθετ’  ἀνίης·

5  τοῖον  ἐμοὶ  τερέτισμα  τεῆς  μελίφωνον  ἀοιδῆς
 χαρμοσύνην  πόρσυνε  μόγων  τ’ εὐαντέα  λήθην.
 τῇ  γὰρ  ἰοστέφανοι  Χάριτες  φίλα  δάκτυλα  νίψαν
 εὐόδμοισι  ῥόδοις  κεχρωσμένα  Πιερίηθεν  .
 αὐτὰρ  ἐγὼ  τίς  ἄρ’  εἰμί,  τὸν  αἴνοις  ὧδε  βαρύνεις,

10  οὐ[κ]  μόνον  ὑμνοπόλοισιν  ἐνικρινθῆμεν  ἀρίστοις
 τοῖς  νῦν,  ἀλλὰ  κύκνῳ  Σμύρνης  σχεδὸν  ἰσοφαρίζειν;
 τίς  γὰρ  ἐγώ;  σποδιή  τις ἀμήχανος  ἤ  τις ἀβληχρὸς
 σκώληξ,  ὅν  τις ἰδὼν  στυγνὰς  ἔτρεψεν  ὀπωπὰς
 ἢ  καὶ  λὰξ  ἐπέβη  σοβαρὸν  λόγον  ἔκτοθε  ῥίψας.

15  τίς  δὴ  παιδοτρίβαο  μακάρτερος,  ὅς  ῥα  μενοινᾷ
 ἄρμενα  παισὶ  λέγειν  καλάμῳ  καὶ  ἐΰφρονι  φωνῇ,
 κὰδ  δύναμίν  τε τελεῖ  λογίου  παιδεύματος  ἔργον;
 ἀλλ’  οὔ  τις γραφίδων  ἐμπάζεται,  οὔ  τις ἰωῆς.
 ποικίλα  μὲν  κάμνει,  καμάτων  δ’ ὀλίγιστον  ἐπαυρεῖ·

20  ἐγρήσσει  μὲν  μόχθος  ἀεί,  τὸ  δ’ ἀέθλιον  εὕδει,
 ἡ  δὲ  χάρις  τέθνηκε.  φιλεῖ  γὰρ  κέρδεα  λαός,
 πλούτῳ  δ’ ἐντρυφόωσιν  ἀριστέες·  αὐτὰρ  Ὅμηρος
 ὡς  τὸ  πάλαι  καὶ  νῦν  διζήμενος  ἄρτον  ἀλᾶται.
 οὐχὶ  πανόλβιός  ἐστιν,  ὃς  ἔλλαχε  μοῖραν  Ὁμήρου.

25  αὐτὰρ  ὅμως  Χριστῷ  πολλὴ  χάρις,  ὅττι  σὺν  αἴσῃ
 Μαιονιδέω  καὶ  σμικρὸν  ἐπήφυσε  κρουνὸν  ἀοιδῆς·
 οὐχ  ὅσον  εὐθαλέεσσιν  ἀεξομένη  χαρίτεσσι
 Μοῦσά  σευ ἄμμιν  ἔνειμεν,  ἐπεὶ  τόσα  φίλτρα  ἐπείγει·
 ἀλλ’  ὅσον  εἰς  φιλότητα  σοφῶν  καὶ  ὀνείατα  κούρων

30  ἄρκιον.  οὐκ  ἀλέγω  πολέων  ὀλίγοισιν  ἀρέσκων,
 οἷς  νόος  ἄρτιός  ἐστι.  καὶ  εἰ  χάρις  οὐχ  ἕπετ’  ἄλλη,
 ἔστι  τις ἐν  μακάρεσσι  καὶ  ἀξιότιμος  ἀμοιβή.
 κόσμος  ἄκοσμος  ἀεί·  τὸ  δ’ ἄνω  τέρπνιστον  ἄεθλον.
 ἀλλὰ  τί  σοὶ  τίνοιμι  φιλόφρονος  ἀντὶ  μενοινῆς,

35  ἀντὶ  περισσοτέρης  κληηδόνος,  ᾗς  με γεραίρεις;
 δέχνυσό  μευ φίλον  ἦτορ,  ἐνηέα  δέχνυσο  Μοῦσαν,
 δέχνυσο  δ’ ἀμφοτέρων  ἀγανὸν  σθένος  εἰς  χάριν  ὑμέων.
 ἠΰτε  δ’ αὐχενίου  στρεπτοῦ  πέρας  οὐδὲν  ὁρᾶται,
 ἀλλ’,  ὅθεν  ἀρχόμενος  τανύει  κύκλον,  ἐνθάδε  λήγει,

40  ἐνθάδε  δ’ αὖ  λήγει,  τόθεν  ἄρχεται,  ὣς  φρένας  ἀρθμὸς
 νωϊτέρας  συνάγων  ἀπερείσιον  ἅμμα  σαώζοι.
 οὖλε  Θεοῦ  κῆρυξ  λογίων  τ’ ἐρατόστομε  Μουσῶν,
 σοὶ  δ’ ἅμα  Φιγκελτοῦσος  ἐμὸς  μάλα  κύδιμος  εἴη.
 ταῦτα  Σεληναίης  κατ’ ἀγακλυτὸν  ἄστυ  χάρασσεν

45  Αὐγούστου  φθίνοντος  ἔτει  πρώτῳ  φιλότητος
 σοὶ  φίλα  καὶ  χαρίεντα  μεμὼς  Ῥοδομανὸς  ὀπίσσω.

 Λαυρέντιος  Ῥοδομανὸς  σὸς
 κτήσει  καὶ  χρήσει,  αὐτοχει‑
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Rhod. Frei.

 ρὶ  καὶ  αὐτοσχεδιαστί
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Rhod. Frei.

 An einen durch Gelehrsamkeit und Tugend weit herausragenden  
 Mann, Herrn Magister Christophorus Frey,  
 den Prediger der berühmten Honoratioren von Steyr,  
 einen aufrechten und verlässlichen Herrn und  
 verehrungswürdigen Freund  
 Gruß und beste Wünsche in Christus dem Retter

 Wie dem Wanderer Freude zuteilwird, wenn er bei Vollendung  
 eines schwierigen Weges, wenn ihm die geplagten Knie schmerzen,  
 in den grünenden Schluchten den Gesang einer Nachtigall hört,  
 ihren kunstreich tönenden Gesang, und er dann seinen Kummer vergisst,   

5  ebenso wirkt auf mich das honigsüße Gezwitscher Deines Gesanges:  
 es schafft mir Freude und angenehmes Vergessen meiner Mühen.(1)  
 Denn an Deinem Gesang haben sich die veilchenbekränzten Grazien ihre Finger gewaschen,(2)  
 die von duftenden Rosen aus dem Musenland gefärbt sind.  
 Aber wer bin denn ich, den Du mit Deinen Lobsprüchen derart beschwerst,   

10  so dass ich nicht nur unter die besten Sangeskünstler eingeordnet werde,  
 die jetzt leben, sondern dem Schwan von Smyrna [Homer] beinahe gleichgestellt werde?  
 Wer bin ich denn? Irgendeine schwache Glutasche oder ein erbärmlicher  
 Wurm, den jemand sieht und dann seine angewiderten Augen abwendet  
 oder gar mit dem Fuß auf ihn tritt, nachdem er zuvor einen hochfahrenden Ausspruch geäußert hat.(3)   

15  Welche glücklichere Existenz hätte ich denn als die eines Pädagogen, der sich bemüht,  

 
Passendes für seine Knaben zum Ausdruck zu bringen mit dem (Schreib)Griffel und mit seiner wohlwollenden 
Stimme  

 und nach Kräften das Werk der erzieherischen Unterweisung vollbringt?  
 Aber niemand kümmert sich um seine Schriften, niemand um seinen Gesang.  
 Er quält sich viel, hat aber sehr wenig Genuss von seinen Qualen;   

20  die Mühe ist ständig wach, die Belohnung aber schläft,  
 der Dank ist von vorneherein gestorben. Denn das Volk liebt nur Gewinn,  
 und die Fürsten leben luxuriös in ihrem Reichtum; aber Homer irrt,  
 wie schon in alter Zeit, so auch jetzt nach Brot suchend umher.  
 Keineswegs ist der ein allseitig glücklicher Mann, der das Los Homers erlangt hat.   

25  Aber dennoch sei Christus viel Dank dafür, dass er mit Glück  
 (für mich) auch nur ein kleines Quellbrünnchen vom Gesang Homers zugeleitet hat:  
 nicht etwa so viel, wie es Deine Muse, genährt von blühenden Grazien,  
 uns zuteilte, da sie nach so großer Freundlichkeit strebt,  
 sondern nur so viel, wie es zur Freundschaft mit weisen Männern und zur Förderung der Schüler   

30  ausreichend ist. Ich kümmere mich nicht um die Masse, wenn ich nur wenigen gefalle,  
 deren Sinn bieder ist.(4)  Und wenn mir kein anderer Dank zuteilwird,  
 so gibt es doch auch eine ehrenwerte Vergeltung bei den Seligen (nach dem Tode).  
 Die Welt ist unzuverlässig: der Lohn oben im Himmel ist immer am erfreulichsten.  
 Aber was könnte ich Dir erwidern für Deine freundliche Absicht,   

35  für Deine übermäßige Rühmung, womit Du mich ehrst?  
 Nimm mein freundliches Herz entgegen, nimm meine Dir zugeneigte Muse entgegen,  
 nimm die freundliche Kraft von uns beiden zu Deinen Gunsten entgegen.  
 Wie aber an einer Halskette kein Ende gesehen wird,  
 sondern sie an der Stelle aufhört, von wo anfangend sie ihre Windung erstreckt,   

40  wo sie aber wieder aufhört, von dort beginnt, so möge unserer beider Herzen  
 eine Verbindung zusammenführen und einen ewigen Knoten bewahren.  
 Sei gesegnet, Du Gottesverkünder und lieblichtönender Vertreter der wissenschaftlichen Musen;  
 und mit Dir zusammen möge auch mein (Freund) Finckelthaus in bestem Ruhme stehen.  
 Dieses schrieb in der berühmten Stadt der Mondgöttin Selene [Lüneburg]   

45  am Ende des Monats August im ersten Jahr unserer Freundschaft (?)  
 mit freundschaftlichen und dankbaren Absichten Dir gegenüber für die Zukunft: Dein Rhodoman.

 Laurentius Rhodoman, stets der Deine  
 zum Besitz wie zum Gebrauch, mit eigener  
 Hand und extemporiert
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Ähnlich beginnt mit einem Vergleich auch das Trostgedicht für David Chytraeus zum Tod seiner Frau und das Epithalamion 

für Jan Steinmetz. Siehe Rhod. Par.Chytr.  1‒18; Rhod. Steinm.  1‒11. [SW]
(2) Vgl. ähnlich die Formulierung in Rhod. Moll.  13f.  (hier von den Schriften Mollers: tua mirantur doctissima scripta, Voluptas / 

in quibus ambrosias abluit ipsa manus). [SW]
(3) Vgl. AT Ps. 22,7f. Mit ausdrucksstarken Bildern betont Rhodoman hier und an anderer Stelle immer wieder seine 

Bescheidenheit. Sie ist demnach ein wichtiger Teil seiner literarischen Selbstpräsentation. Siehe auch Rhod. Arion  218‒224 ; 
Goth. 11‒16. (Der Brief an den Anonymus mit der Werkliste schwebt mir noch vor) [SW]

(4) Literarisch ist diese bemerkenswerte Aussage einerseits offensichtlich horazisch inspiriert (siehe Similienapparat). 
Andererseits scheint sich bei Rhodoman im Laufe der Lüneburger Zeit eine gewisse Ernüchterung über die Reichweite 
seiner Tätigkeit eingestellt zu haben. Vgl. etwa auch Rhod. Biop.  238‒243 . [SW]

Textkritischer Apparat
(Gr.)  5 τερέτοσμα  1586, 1590  10 οὐκ  1586 1590  13 an ⟨ἀπ⟩έτρεψεν  ? an ἔστρεψεν  ?  14 σοφαρὸν  1590  14 ῥίψω  1586 1590  16 
ἅρμενα  1586 1590  18 ὄυτως  1586 1590  18 ἐμπάζηται  1586 1590  20 τὸδ’  1586 1590  21 ἧδε  1586 1590: an ἠδὲ  ?  25 ἅμως  1586 
1590  29 ἀνείατα  1586 1590  33 τοδ’ 1586 1590  34 φιλόφονος  1586 1590  35 κλειηδόνος  1586 1590  38 ἤϋτε  1586  40 ὡς  1586 1590

Similienapparat
(Gr.)  4  δαιδαλόφωνον]  nl.  6  εὐαντέα]   cf.  A.R.   4,148    7  ἰοστέφανοι  Χάριτες]  de iunctura  cf.   AP    8,127,2   (Χαρίτων  ... 
ἰοστεφάνων)  8  εὐόδμοισι]  nl.  8  Πιερίηθεν]  cf. eadem sede   A.R.   1,31    10  ὑμνοπόλοισιν]   cf.  Emp.   fr.    146,1 DK  ;    AP    7,18,6  
(Antip.Thess.);    7,25,2   (Simon.)  11  κύκνῳ  Σμύρνης]   cf.  Hor.   carm.    4,2,25   (de Pindaro: Dircaeum … cycnum)  13  σκώληξ]  
cf.  Hom.   Il.    13,654    13  ἔτρεψεν  ὀπωπάς]   cf.  Apoll.   Met.Ps.    87,32   (ἐκ  δὲ  τεὴν  ἱκέταο  τρέπεις  παλίνορσον  ὀπωπήν)  19 
ὀλίγιστον  ἐπαυρεῖ]   cf.  Hom.   Il.    11,391   (εἴ  κ’ ὀλίγον  περ ἐπαύρῃ)  24  οὐχὶ  πανόλβιός  ἐστιν]   ~  Thgn.   1,441   (οὐδεὶς  γὰρ  πάντ’ 
ἐστὶ  πανόλβιος  30   de re cf.  Hor.   sat.    1,10,73  sq. (neque te ut miretur turba labores, / contentus paucis lectoribus)  31  οἷς  νόος 
ἄρτιός  ἐστι]   cf.  Thgn.   1,153   (ὅτῳ  μὴ  ν. ἄ.  ᾖ)  33  κόσμος  ἄκοσμος]   ~   Orac.Sib.    7,123   (ἔσται  κ. ἄ.  ἀπολλυμένων  ἀνθρώπων);    
13,147   (καὶ  πάλι  κ. ἄ.  ἀπολλυμένων  ἀνθρώπων)  33  τέρπνιστον]   cf.  Call.   Fr.    536 Pf.    35  cf. Rhod. Ilf.Herc.  4  (ἀντ’  εὐεργεσίης 
πολυειδέος,  ᾗ  με γέρηρας)  36  δέχνυσο]  cf. eadem sede   Theoc.   27,72  ;   Gr.Naz.   Carm.    PG 27,472,10  ;   Nonn.   D.    4,112  
(δέχνυσο  ..., δέχνυσο)  39  ἀρχόμενος  … λήγει]   cf.  Hom.   Il.    9,97  ;   Theoc.   17,1    42  οὖλε]   cf.  Hom.   Od.    24,402  ;    h.Ap.    466  
(οὖλέ  τε καὶ  μέγα  χαῖρε)  42  ἐρατόστομε]  adiectivum rarissimum  44  ἀγακλυτόν]   cf.  Hes.   Th.    945

Indexreferenzen
Chariten  7
Christus  tit.6,  25
Finckelthaus, Wolfgang  43
Frey, Christoph  tit.2
Homer  11,  22,  24,  26
Lüneburg  44
Muse(n)  27,  28,  36,  42
Pierien  8
Rhodoman, Lorenz  46,  subscr.1
Selene/Luna (Mondgöttin)  44
Smyrna (heute Izmir)  11

Neologismen
δαιδαλόφωνος  4
εὔοδμος  8

Metrische Daten
Verse (gesamt) 46
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (2.2%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 22 (47.8%)
Zäsur KTT (gr.) 23 (50%)
Zäsur andere (gr.) 1 (2.2%)
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Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  18 (39.1%)   DSDDD  7 (15.2%)   SDDDD  5 (10.9%)   DDDSD  4 (8.7%)   SDSDD  3 (6.5%)   DSDSD  2 
(4.3%)   DSSDD  2 (4.3%)   DDSDD  2 (4.3%)   SDSSD  1 (2.2%)   SSDDD  1 (2.2%)   SSDSD  1 (2.2%)
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Rhod. Goth.

Rhod. Goth.

Briefgedicht an Matthaeus Gothus
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Der Edition liegt der Leipziger Druck aus dem Jahr 1621 zugrunde.

Rhodoman bedankt sich mit diesem Briefgedicht an seinen ehemaliger Ilfelder Kommilitonen Matthaeus Gothus für ein 
ausführliches Briefgedicht (Goth. Rhod.) desselben. Dieser hatte sich seinerseits für ein Exemplar von Rhodomans Übersetzung 
von Dions Trojarede (Homerus confutatus  …, Rostock 1585; siehe auch das Widmungsgedicht Rhod. Dion.praef.  ) bedankt 
und ihn zugleich um eine Durchsicht der von ihm erstellten lateinischen Übersetzung seiner eigenen drei griechischen 
Großgedichte Synopsis, Katechetika  und Historia  gebeten, die in einer neuen Auflage zusammen erscheinen sollten.

Rhodoman rühmt in seiner Antwort Gothus’ besondere Begabung in der Nachahmung des Stils des spätantiken griechischen 
Dichters Nonnos von Panopolis (V. 25‒28). In literarisierter Bescheidenheit bezeichnet er seine eigenen Gedichte dagegen als 
Missgeburten (V. 15: ἀμβλώματα)  und vergleicht sich selbst mit einer Wasserblase (V. 13f.). Er greift dabei auf das schon antike 
Homo-Bulla-Motiv zurück.

Die Neuausgabe von Gothus’ Gedichten mit lateinischer Übersetzung scheint erst nach dessen Tod von seinen Söhnen 1621 
(allerdings ohne die Historia) realisiert worden zu sein. Dieser Ausgabe ist auch das Paar der Briefgedichte von Gothus an 
Rhodoman und Rhodoman an Gothus vorangestellt. Falls die zweisprachige Fassung ursprünglich sein sollte, kann man 
vermuten, dass das Briefpaar von vornherein von Gothus für die Neuausgabe seiner größeren Dichtungen intendiert war. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Latein, Hexameter (hex)

Verse (gesamt) 34

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Briefgedicht
Schaffensphase Walkenrieder Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Τῷ  σεμνῷ  καὶ  πολυμαθεῖ  κυρίῳ  Ματθαίῳ  Γόθῳ,  ἐν  τῇ  καλῇ  Στολοπέργῃ  Χριστοῦ  κήρυκι  φιλαλήθει  καὶ 
Μουσῶν  ἐργάτῃ  φιλοπόνῳ,  ἀδελφῷ  ἐν  Χριστῷ  διὰ  παντὸς  ἀγαπητέῳ  χαίρειν  καὶ  εὖ  πράττειν  ἐν  Χριστῷ

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Κατηχητικὰ  σὺν  ἀντιθέσει  τῶν  ἐναντιουμένων.  Pietatis puerilis et doctrinae catecheticae expositio cum 

antithesi contrariae, […]
Autor (überg.) Gothus, Matthaeus
Ort / Drucker / Jahr Leipzig · Grosse, Henning · 1621
Entstehung (Text) verm. 1586 (vermutliches Abfassungsjahr nach Datierung des vorausgegangenen Briefgedichtes von 

Gothus)
Seitenabschnitt(e) [)†( 6v]‒[)†( 8r]

VD 17 23:295799C
Wichtige Standorte HAB Wolfenbüttel · 119.3 Poet.
Personenbezüge Nonnos von Panopolis; Neander. Michael; Gothus, Matthaeus
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Edition

 Τῷ  σεμνῷ  καὶ  πολυμαθεῖ
 κυρίῳ  Ματθαίῳ  Γόθῳ,  ἐν  τῇ  καλῇ  Στολοπέργῃ
 Χριστοῦ  κήρυκι  φιλαλήθει  καὶ  Μουσῶν  ἐργάτῃ  φιλο-
 πόνῳ,  ἀδελφῷ  ἐν  Χριστῷ  διὰ  παντὸς
 ἀγαπητέῳ
 χαίρειν  καὶ  εὖ  πράττειν  ἐν  Χριστῷ

 Γράμμα  σεῦ  ἀσπάσιον,  Χριστοῦ,  Γόθε,  φαίδιμε  κῆρυξ,  Littera grata tua est, Christi, Gothe, praeco fidelis,
 ἐργατίνη  μετρικοῦ  δαιδαλόκοσμε  λόγου·  qui pangis variis carmina docta modis:
 ἦ  γὰρ  ἀναιθύσσει  φιλίην,  ἣν  εἴκοσι  βόσκει  nam qui bis denos nobis duravit ad annos
 εἰς  τόδε  νῷν  σταθεραῖς  εὐφροσύνῃσιν  ἔτη.  sincere, constans hac renovatur amor.

5  οὔτ’  ἄρα  μιν τμῆξεν  μακροῖς  διὰ  πείρασι  χῶρος  non locus hunc potuit spatiis divellere, tempus
 οὔτε  περιπλόμενος  τέρμασιν  οἷσι  χρόνος.  non potuit longis hunc abolere moris.
 τὴν  γὰρ  ἀκινήτοισιν  ἐπὶ  στερέωσε  θεμέθλοις  nititur hic etenim stabili fundamine, nobis
 δέσμα  Νεανδρείου  σύζυγα  γυμνασίου.  vincla Neandrinae quod posuere scholae.
 πάντα  μὲν  ἱμερόεντα  τεῆς  ποικίλματα  δέλτου,  sunt mihi, quae scribis, numeris iucunda disertis

10  οὕνεκ’  ἀριστονόου  σύμβολ’  ἔρωτος  ἔχει.  omnia: nam fidus significatur amor.
 ἀλλά  μοι αἰνεῖσθαι  λίην  βάρος  εἵνεκα  μικρῆς  sed grave, quod nimia vehitur tibi laude facultas
 ἰδμοσύνης,  ὀλίγης  τ’ εὐεπίης  χαρίτων.  artis et eloquii, quae mihi curta domi.
 τίς  γὰρ  ἐγώ;  φλυκτίς,  τὴν  ἐν  νώτοισι  ῥεέθρων  nam quid ego? bullam dicas, quam spumeus inflat
 ὑετὸς  ἐμφυσόων  αἶψα  διεσκέδασε.  et mox in summa dissipat imber aqua.

15  τέκνα  δ’, ἃ  σὺ  ζηλοῖς,  ἀμβλώματα,  τοῖς  ἔπι  μήτηρ  foetus miraris nostros? miraris abortus,
 ὠδῖνας  μὲν  ἔχει,  τέρψιος  οὐδὲν  ἔχει.  vulnera qui matri, gaudia nulla ferunt.
 τύνη  δ’ αὖ  πολὺ  μᾶλλον  ἐπάξιος  ἄμμιν  ἐπαίνων,  tu potius laudandus eras, qui numine dextro
 ᾧ  Θεὸς  εὐτυχίην  δῶκεν  ἐπ’  εὐγραφίῃ,  non male promulgas, quod bene condis, opus.
 ἐκπονέειν  τόσα  καλὰ  φόως  τ’ εἰς  κοινὸν  ἰάλλειν,  plurima solerter cantans feliciter edis,

20  χάρμα  Θεῷ  πλήθει  τ’ εὐμαθέων  ὄφελος.  quae sunt discipulis commoda, grata Deo.
 καὶ  νῦν  ἱστορίην  Χριστοῦ  λογάδων  τε μαθητῶν,  iamque catechismum sacroque e dogmate summas
 σύν  τε κατηχισμῷ  θευλογίης  μερίδας  et Christi comitumque illius historiam
 δεύτερον  ἐκπέμπεις·  ἄγαμαι,  σέβομαι,  μακαρίζω  divulgas iterum. cur non tibi grater et optem,
 εὐχόμενος,  τάδε  πάνθ’  ὡς  τέλος  ἡδὺ  λάχῃ·  ut finem capiant optima cepta bonum?

25  παίδων  ξυνὸν  ὄνειαρ,  ἵν’  ἤθεα  μιμήσωνται  dulciloquum pueris imitari est utile Nonnum,
 Νόννου,  τοῦ  Χάριτές  σοι τελέουσιν  ἔπη.  cuius blanda tuum Gratia texit opus.
 Μοῦσα  δ’ ἀποφθιμένου  μεγαλήγορος  εἰς  φρένα  σεῖο  Musaque defuncti subiit tua pectora grandi
 νάσσατο  καὶ  Χριστοῦ  κύδεϊ  πάντα  νέμει.  carmine, fructum omnem sed tibi Christus habet.
 ἄξιος  οὖν  φιλίης  καὶ  γνώσιος,  ἄξιος  ἐσθλῆς  hinc, ut clarescas et ameris ubique, merentur,

30  κλῃδόνος,  ἣ  πάντων  σ’ ἐν  στομάτεσσι  φέρῃ.  docte vir, ingenii dona venusta tui.
 αὐτὰρ  ἐγὼ  φιλότητι  τεῇ  πάνθ’  ἅρμενα  ῥέζειν  quae faciunt, ut te firmo complectar amoris
 ὁρμαίνω,  καθ’ ὅσον  μοι σθένος  ἕψετ’  ἀεί.  officio, quantum copia nostra sinit.
 εὐδαίμων  εἴης,  μηδ’ ἔκλιπε  κῆδος  ἀοιδῆς,  sis felix, Christique licet sis praeco, quod edas
 θειολόγος  περ ἐών·  καί  μ’ ἐρόωντα  φίλει.  carmen ama: et redama, quem tibi tradit amor.

 T(uus)  amicus
 Laur(entius)  Rhodomanus
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 Dem ehrwürdigen und vielwissenden  
 Herrn Matthaeus Gothus,  
 wahrheitsliebendem Verkünder Christi und arbeitsamem Musendiener im schönen Stolberg,  
 einem stets liebenswürdigen Bruder  
 in Christus,  
 wünsche ich Glück und Wohlbefinden in Christus.

 Dein Schreiben ist mir willkommen, Gothus, strahlender Verkünder Christi,  
 schmuckreicher Arbeiter in der metrischen Rede;  
 denn es erneuert fürwahr die Freundschaft, welche uns beiden nunmehr  
 eine Zeitspanne von zwanzig Jahren bis jetzt in standhafter Zuneigung nährt.   

5  Weder die räumliche Distanz hat sie also durch die weiten Entfernungen  
 noch die Zeit im Laufe ihrer Jahre spalten können.  
 Denn die verknüpfenden Bande der Schule  
 Neanders haben diese auf unverrückbare Sockel gegründet.  
 Alle bunten Grüße aus Deiner Feder sind hinreißend,   

10  da sie Bekundungen wohlwollendster Freundesliebe bieten.  
 Jedoch bedeutet es mir eine allzu gewichtige Gunstbekundung gelobt zu werden  
 wegen meines geringen Wissens und meiner dürftigen Beredsamkeit.  
 Denn wer bin ich schon? Eine Wasserblase, welche auf der Oberfläche eines Gewässers  
 der Regen aufbläht und sogleich wieder zerplatzen lässt.   

15  Die Kinder aber, die Du glücklichpreist,(1)  sind Fehlgeburten, für welche die Mutter  
 zwar Geburtsschmerzen erleidet, aber von denen sie keinen Genuss hat.  
 Du jedoch verdienst vielmehr Lob von uns,  
 dem Gott glückliches Gelingen bei Deiner ausgezeichneten Schriftstellerei gegeben hat.  
 So viele schöne Werke mühsam zu verfassen und ans Licht der Öffentlichkeit zu senden,   

20  ist eine Freude für Gott und dient dem Nutzen für die Gemeinschaft der fleißig Lernenden.(2)  
 Und jetzt gibst Du die Geschichte von Christus und seinen auserwählten Jüngern  
 und zusammen mit dem Katechismus die Abschnitte der Theologie  
 zum zweiten Mal heraus:(3)  Ich bewundere es, verehre es, preise es glücklich  
 – und wünsche, dass all dies zu einem glücklichen Ende findet.   

25  Es dient dem allgemeinen Nutzen der Knaben, damit sie den Stilcharakter  
 des Nonnos nachahmen, dessen Grazien Deinen Worten die Vollendung geben.  
 Und die redegewaltige Muse des Verstorbenen [d.h. des Nonnos] hat sich in Deinem Sinne  
 angesiedelt(4)  und gibt dem Ruhm Christi den Vorrang vor allem.  
 Würdig also bist Du der Freundschaft und Bekanntheit, würdig des edlen   

30  Ruhmes, der Dich durch aller Münder trägt.  
 Ich aber will der Freundschaft mit Dir jeglichen Dienst  
 erweisen, soweit mir immer die Kraft dazu zur Seite ist.  
 Mögest Du glücklich sein, und lass niemals von der Sorge um die Dichtung,  
 obwohl Du ja eigentlich Theologe bist – und liebe mich, wie ich Dich liebe.

 Dein Freund 
 Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Genaugenommen hat Gothus die Dichtungen Rhodomans nicht als dessen „Kinder“ bezeichnet; offenbar spinnt 

Rhodoman hier die Metaphorik des Gothus, der seine eigenen Werke als Musen bzw. jugendliche Töchter umschreibt, 
weiter.

(2) Dies erinnert wieder an die oft wiederholte Programmatik von Rhodomans Dichtung, „Gott Gefälliges und den Menschen 
Nützliches zu dichten“. Vgl. Rhod. Arion  566 . [SW]

(3) Diese zweite Ausgabe scheint nicht zustande gekommen zu sein. Gothus’ griechische Historia vitae et doctrinae Iesu Christi, 
Apostolorum et discipulorum eorundem  ist zum ersten Mal 1573, seine Theologiae Christianae Synopsis  1574 erschienen. [SW]

(4) Die Vorstellung des Übertritts der Seele eines antiken Dichters in eine zeitgenössische Persönlichkeit begegnet auch in 
Rhodomans Epigramm auf Friedrich Taubmann. Siehe Rhod. Taub.Sched.  12.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1 σευ possis  tit.3 κύρυκι  ed.  9 δέλπου  ed.  11 an ἀλλ’  ἐμοὶ  ? cf. v. 17 τύνη  δ’  12 εὐεπίῃς  ed.  15 σὸ  ed.  21 λογάθων  ed.  28 
πάνδα  ed.  28 νέμει⟨ς⟩ ? cf. vers. Lat.  30 an φέρει  ?  31 an πάντ’  ἄρμενα  ?
(Lat.)  6  patuit  ed.  23  opem  ed.

Similienapparat
(Gr.)  2  δαιδαλόκοσμε]  nl.  7  ἀκινήτοισιν  … θεμέθλοις]   cf.  Nonn.   D.    40,497    10  ἀριστονόου]   cf.   AP    9,213,2   (de Homero 
et Nicandro poetis)  13sq.   de re cf.  Varro   rust.    1,1   (est homo bulla);   Luc.   Cont.    19  ;   Eras.   Adag.    2,3,48   (Homo bulla)  15 
ἀμβλώματα]   cf.  Antipho Soph.   fr.    38 DK    18  εὐγραφίῃ]  vox rara; apud veteres alio sensu („ars bene pingendi“ secundum LSJ) 
25  μιμήσωνται]  de clausula spondiaca  cf.  Phoc.   192   (μιμήσαιντο)

(Lat.)  1  littera grata]   cf.  Claud.   carm. min.    41,2    2  pangis … carmina]  de iunctura  cf.  Lucr.   1,933sq.  ;    4,8sq.  ;   Mart.   3,38,7  
14  dissipat imber aqua]   cf.  Tib.   1,2,32   (decidit imber aqua)  17  potius laudandus]   cf.  Tib.   1,10,39   (potius laudandus et hic, quem 
…)  17  qui numine dextro]   =  Cypr. Gall.   iud.    265  ; cf. etiam   Stat.   Theb.    6,49  ;     silv.    1,2,32    25  dulciloquum]   cf.  Apul.   carm. 
frg.    4,12  ;    Anth.    664,2    31  complectar amoris]  cf. eadem sede   Paul. Nol.   carm.    9,35   (aeterno nisi te complectar amore)  33 
sis felix]   =  Catull.   100,8  ;   Verg.   Aen.    1,330 et al.

Indexreferenzen
Chariten  26
Christus  tit.3,  tit.4,  tit.5,  tit.6,  1,  21,  22,  28,  33
Gothus, Matthaeus  tit.2,  1
Gott  20
Gratia (Grazie)  26
Muse(n)  tit.3,  27
Neander. Michael  8
Nonnos von Panopolis  25,  26
Rhodoman, Lorenz  subscr.2
Stolberg  tit.2,  tit.3

Neologismen
δαιδαλόκοσμος  2

Spondiaci
μιμήσωνται  25

Metrische Daten
Verse (gesamt) 34
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (2.9%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 11 (32.4%)
Zäsur KTT (gr.) 6 (17.6%)
Zäsur andere (gr.) 17 (50%)
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Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DSSDD  3 (8.8%)   DDDSD  3 (8.8%)   DDSDD  2 (5.9%)   DSDDD  2 (5.9%)   DSDSD  1 (2.9%)   DSSSD  1 (2.9%)  
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Spond. Verse (lat.) 0
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Zäsur andere (lat.) 19 (55.9%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  4 (11.8%)   DDDSD  3 (8.8%)   SSSSD  2 (5.9%)   DSDSD  2 (5.9%)   DDSDD  1 (2.9%)   DDDDD  1 (2.9%)  
SDSDD  1 (2.9%)   DSDDD  1 (2.9%)   SSDDD  1 (2.9%)   SSDSD  1 (2.9%)
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Rhod. Ilf.Herc.

Ilfelda Hercynica (Preisgedicht auf Ilfeld)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Frankfurter Druck von 1581. Dieser wurde mit der handschriftlichen Fassung aus der Weimarer 
Handschrift Fol 67 verglichen. Zusatzverse aus der Handschrift werden am Ende der Edition als Appendix gegeben.

Mit diesem zweisprachigen Lobgedicht auf Ilfeld möchte Rhodoman seiner alten Ausbildungsstätte seinen Dank erweisen. Das 
Gedicht teilt sich in zwei größere Abschnitte: Im ersten Abschnitt werden katalogartig die Vorzüge der geographischen Lage 
Ilfelds auf- und ausgeführt (V. 24‒259). Der zweite Abschnitt (V. 260‒439) widmet sich dem Lob der Schule selbst sowie dem 
Schulgründer Thomas Stange und dessen Nachfolger Michael Neander, Rhodomans Lehrer. [SW]

Systematisierung

Gedicht
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)

Latein, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 439
Appendix
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
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Verse (gesamt) 38

Werkgruppe Hauptwerk
Gattungszuordnung Panegyrisches Gedicht/Lobgedicht auf Personen
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Ilfelda Hercynica sita ad eam partem veteribus Graecis ac Latinis scriptoribus celebratae sylvae 
Hercyniae, quae sola hactenus vetus ac celebre suum nomen in illis tantum locis retinet,

Autor Rhodoman, Lorenz
Ort / Drucker / Jahr Frankfurt am Main · Wechel, Andreas · 1581
Entstehung (Text) nachgew. 1581
Seitenabschnitt(e) Ganzschrift

Widmung Jena, Universitätsbibliothek (Sign. 8 Art.lib.IX,37(3))
VD 16 R 2096
Wichtige Standorte HAAB Weimar · Fol. 67; BSB München · Res/P.o.rel. 2170#Beibd.1
Weitere Ausg./Aufl. Leipzig 1592 (VD 16 R 2098); Leipzig 1582 (VD 16 R 2097)
Literatur PERSCHMANN  1864, 17f.
Personenbezüge Neander. Michael
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Edition (Gedicht)

 Ilfelda
 Hercynica,
 sita ad eam partem
 veteribus Graecis ac
 Latinis scriptoribus celebrate sylve
 Hercyniae, quae sola hactenus vetus
 ac celebre suum nomen in illis
 tantum locis retin-
 net,
 descripta
 carmine Graecolatino a M. Laurentio
 Rhodomanno, rectore pietatis ac lite-
 rarum in inclyta Luneberga, scholae
 Ilfeldensis alumno ce-
 lebri

 ΙΛΦΕΛΔΑ ΕΡΚΥΝΙΚΗ  ILFELDA HERCYNICA
 ΡΟΔΟΜΑΝΝΟΥ  RHODOMANNI

 
Exordium a re ipsa seu propositione ductum per apostrophen ad 

Ilfeldam [Ilefeldam  67].
 Εἰλφέλδη  χαρίεσσα  καὶ  εὐσεβέων  τροφὲ  Μουσέων,  Semper amoena, pias et alens Ilfeldia Musas,
 σὸν  κλέος οὐ  γλαφυροῖς  περ ἐγὼ  μελέεσσιν ἀείσων  en ego non culto venio tibi carmine laudes
 ἔρχομαι  εὐμενέως  καί  σοι γλυκὺ  δῶρον  ὀπάσσων  dicturus celebres et parvo munere magnis
 ἀντ’  εὐεργεσίης  πολυειδέος, ᾗ  με γέρηρας.  pro meritis decorans, qui me fovere, penates.
 Ratio ab honesto seu digno.

5  καὶ  γὰρ  καὶ  γὰρ  ἔοικε  τεῆς  κληηδόνα μοίρης  namque tuae par est praeconia splendida sortis
 πολλῶν  ἐν  στομάτεσσιν  ἀριζήλοισι  φέρεσθαι,  clara per ora virum ferre et diffundere terris,
 οὕνεκα  τοσσατίαις  σε Θεὸς  χαρίτεσσι  πύκασσεν,  cum tot dona tibi caelestis gratia Patris
 ἃς  ποτὶ  κοινὸν  ὄνειαρ  ἐϋφρονέουσα  πορίζεις  praebuerit, rursus quae ad publica commoda praebes
 σπουδαίων  κομέουσα νέων χορόν,  οἷα  τιθήνη,  educens iuvenum, nutrix uti fida, cohortem,

10  μέτρον ἔχειν  οὐ  μοῦνον  ἐδητύος  ἠδὲ  ποτῆτος,  discentum praestando alimenta ac commoda vitae
 ἀλλὰ  καὶ  εὐμαθίης,  ζωὴν  ἣ  πᾶσαν  ὀφέλλει.  doctrinaeque simul, quae lux est optima vitae.
 Occupatio a suo officio.
 αὐτὰρ  ἐμοὶ  περίαλλα  τεῆς  λαμπηδόνα φήμης  prae reliquis sed clara tuae me lumina famae
 ὑψῶσαι  χρέος ἐστὶ  καὶ  εὔχαριν  ὕμνον  ὑφαίνειν,  tollere fas iubet et gratum contexere carmen,
 οὕνεκά  μοι περίαλλα  χαρίσσαο,  πότνια μῆτερ.  quod me prae reliquis genetrix ut amica levaris.

15  ὅττι  γὰρ  ἰδμοσύνης  πέπαμαί  τιν’ ἐπαρκέα  μοῖραν,  nam quod sufficiens mihi portio contigit artis
 ὅττι  δ’ ἐπιστήμης  κατ’ ἐμῆς  κτέαρ ἐσθλὰ  διδάσκω,  excultusque alios pro viribus excolo rursum,
 σὴ  χάρις,  ἥ  μ’ ἐρατοῦ  παιδεύματος  ὄλβον  ἀνοίξας  munus id omne tuum est, quae me in penetralia duxti
 ἐνδυκέως  τ’ ἀτίτηλας  ἐν  ἤθεσι  μουσοπόλοισι.  Musarum cultis tradens cum moribus artes.
 Conclusio attentionem captans.
 τοὔνεκεν  εἴ  τοι τόσσον ἐϋφρονέουσα  πενιχρῶν  ergo, cura domi nisi pauperis obstat alumni,

20  κηδοσύνη  παρέχει χρόνον εὔσχολον,  ἤπιον  οὖας  cui bene tota vacas, solitum concede favorem,
 μελπομένῳ  παρέχοις φιλικῆς  τ’ ἐπικέκλυσο  Μούσης.  ut placido accipias cantantem pectore Musam.
 Laudationis initium a dubitatione.
 ἄξια  δ’ ὁρμαίνων  πόθεν ἄρξομαι  ἢ  πόσε λήξω,  digna sed ut pariam, quid primum in limine carpam
 τόσσον ἐπεὶ  μέγεθός τε τεῶν  καὶ  πλῆθος  ἐπαίνων;  postremumve canam tanta in farragine laudum?

 
Primus locus a situ, per distributionem longa quadam congerie 

commoditates circa Ilfeldam (2)  exponens.
 τύνη  μὲν  φραδίῃσι  θεοκλώστοιο  Προνοίης  provida cura Dei facili tibi numine sedem

25  εὔθετον  Ἑρκυνίοισιν  ὑπ’  ἄγκεσιν  ἔλλαχες  ἕδρην,  Hercyniis tribuit laetam in viridantibus umbris,
 καί  σε βαθυσκόπελος περιδέδρομε πάντοθεν  ὕλη  et te celsiiugi circumstant undique montes
 τείχεσιν  αὐτοφύτοισιν  ἐρημάδα  πέζαν ἔχουσαν.  ceu muri et vacuos praebent in valle recessus.
 ἀμφὶ  δὲ  παντοίων  ἀγαθῶν  φύσις  αἰὲν  ἀγέρθη,  omnigenis natura bonis tibi semper abundat.
 χῶρος  δ’ ἄφθονα  πάντα  καὶ  ἀγλαὰ  πάντα  λοχεύει,  ipsa locum ditat foecundo copia cornu

30  ὧν  χρῄζει  βίος  αἰὲν  ἐφήμερος.  ἔνθα  μὲν  αὔρας  affundens, varius quae vitae postulat usus.
 Aeris salubritas.
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 εὐκραεῖς  θάλπουσιν  ἐϋπνείοντες  ἀῆται.  hic lene adspirans mites tibi temperat auras
 ἀὴρ  δ’ αἰὲν  ὑγεινὸς  ἐφίπταται  ἀνδράσι  κάρτος  Aeolus et sanus cum flatibus advolat aer,
 καὶ  θάλος  ἐν  μελέεσσιν ἐλαφροπόνοισιν  ὀφέλλων.  unde laboriferis vigor et vis strenua membris.
 Sylvarum amoenitas.
 ἔνθα  νάπαις  χλοερῇσι  τόση χάρις,  ὥστε  καὶ  αὐτὴν  gratia tanta locis illis arridet, ut ipsa

35  Τερπωλὴν  φαίης  πολυήρατον  αὐτόθι  ναίειν  dicatur merito praesens habitare Voluptas
 ἐν  βήσσαις  διερῇσιν  ἀερσιλόφοις  τε κολώναις  aeriisque iugis sylvarum et vallibus udis
 νηρίθμων  ὀρέων,  Δρυάδων  ὅθι  δενδρεοπέπλων  innumerabilium. Dryades ibi frondibus altis
 ἄντρα  χαμευνίαι  τε καὶ  ἄλσεα  συχνὰ  πέλονται,  vestitae sua regna tenent et lustra frequentant.
 ἔνθα  χοροὺς  μεθέπουσιν Ὀρείαδες  ἱμερόεντας  hic dulces agitant choreas et Oreades hirtis

40  ὑλονόμοις  Σατύροις  ὁμοτερπέες,  ἔνθα  Νάπειαι  cum Satyris ludunt. hic et tibi picta Napeae
 στέμματα καλὰ  πλέκουσι τεῒν  πολυγηθέα κόσμον  serta parant vario de gramine, quae tibi laetum
 σοῖς  θ’ ὁμόθεν  ναέτῃσι  καὶ,  οἳ  πέδον ἀμφινέμονται  sint decus atque tuis et, quos vicinia pascit
 ἀγλαὸν  Ἑρκυνίης  πολυπίδακος.  ἐνθάδε  λόχμαι  Hercyniae, cunctis, gelidis uberrima rivis.
 Saltuum munificentia et ingens omnis generis arborum proventus.
 πυκνοφυεῖς  δενδρέων πολυώνυμον  ἔθνος  ἔχουσαι  hic densi saltus, vario discrimine inumbrat

45  παντοδαπῶν  εἰς  χρῆσιν  ἀτέρμονα  τηλεθοώντων.  quos genus arboreum, aeternos quod crescit ad usus.
 ἔνθα  δρυῶν  στρατιὴν  ἀπερείσιόν  ἐστιν  ἰδέσθαι  hic quernas spectes acies magnasque cohortes
 φηγῶν  θ’ ἡδυβότων  χορὸν  ἀθρόον.  ἔνθα  φάλαγγες  fagorum, spaciosa tenent hic castra phalanges
 ὑψικόμων  ἐλατῶν  κατὰ  πρώονας  αὐλίζονται,  abiegnae lateque iugis dominantur in altis
 σφενδάμνων  τ’ ἀγέλη  μελιᾶν  τε πολύσπορος  ἴλη  fraxineique greges, acerum quoque plurima turba

50  βόσκεται ἔνθα  καὶ  ἔνθα  καὶ  ὅσσα  περ εἴδεα  δένδρων  undique se pascunt, alio quoque nomine multae,
 μακροῖς  ἐν  ξυλόχοισι φυτηκόμος αἶα  λοχεύει.  quas solet in magnis tellus producere sylvis.
 Inexhausta lignorum copia.
 κρημνοῖς  δ’ ἐν  λασίοισι  καὶ  ἄκρισιν  οὔποτε  δενδρέων  tanta hoc materies, tam foelix copia ligni
 δευομέναις ξύλα  τόσσα καὶ  εἰς  κόρον ἐστὶν  ἑλέσθαι,  provenit in tractu, quem nulla exhauserit aetas,
 ὡς  καὶ  νασσαμένοις περ ἀπόπροθεν  ἄρκιον  εἶναι  ut vel longinquae possint hinc sumere gentes,

55  ἔθνεσιν  Ἡφαίστοιο  ποτὶ  φλόγας ἠδὲ  καὶ  ἔργα  igniferis ut grata focis alimenta ministrent
 τεκτοσύνης,  ὑπὸ  χερσὶν  ἐπισταμένῃσιν  ἐγείρειν  artificisque manus opere et solertia ut arces
 κώμας  τ’ ἀκροπόλεις  τε περιστεφέας τε πόληας  constituant vicosque et cinctas moenibus urbes
 τεύχειν  τ’ ὄργανα  πυκνὰ  καὶ  ἄγγεα  χρηστὰ  βροτοῖσιν.  aptaque conficiant varii instrumenta laboris.
 οὐδέποτ’  ἄγραυλοι  κείνῃ  φρίσσουσιν  ὁμοκλὴν  numquam ibi, tristifica nive cum iacet obruta tellus,

60  χειμερίου  Βορέαο, χιὼν  ὅτε  πίλναται  αἴῃ·  agrestes horrent brumalis flamina Cauri:
 ὕλη  γάρ  σφι πάρεστιν  ἀπείριτος  ἐς  πυρὸς  αἴγλην.  materiae satis est, flammas quae pascat amicas.
 Arborum quarundam sylvestrium fertilitas.
 ἔνθα  καὶ  εὐκάρπων  δενδρέων στίχες  ἐβλάστησαν,  hic et sylvestres miti se germine rami
 αἳ  περιναιετόωσι μέγ’ ἐκθλίβουσιν  ὄνειαρ·  ostentant gnavaeque ferunt sua commoda plebi.
 μηλέαι εὐβριθεῖς  ἀπίων  θ’ ἅμα  ποικίλον  ἔθνος,  hic pyrus, hic pomus vario sub pondere nutans,

65  ὧν  γόνος ἀγροίκοις  περ ἐν  ἤθεσι  λαρὸν  ἀέξων  foetus et incultis quamvis hic crescat in arvis,
 πολλῶν  που κήπων  βλαστήμασιν  ἀντί’  ἐρίζει  multorum tamen hortorum cum germine certat
 χρήσεϊ  καὶ  γλυκυτῆτι.  τίς  ἄξιον  αἶνον  ἐγείροι  utilitate sua et gustu. quis laudibus ornet
 ἐνδαπίοις  κορύλοις;  τῶν  γὰρ  τόκος ἐστὶν  ἄμετρος.  pro merito corylos? hic quarum messis abundat.
 Cerasi agrestes.
 τίς  κερασῶν  γενεὴν  μελιηδέα καὶ  μέγ’ ὄνειαρ;  quis cerasi fructus digne, quis commoda laudet?

70  αἳ  πάντῃ  πεφύασιν  ἀν’  ἀγριάδος  ῥάχιν  ὕλης  quae passim florent nemorosa per avia silvae,
 εἴδεϊ  δισσοφυεῖ·  ταὶ  γὰρ  μελανόχροα φόρτον,  natura et variant: aliae nam corpore nigro
 αἱ  δέ τε πορφυρέοιο τόκου φύσιν  ἐκφορέουσι  protrudunt baccas, aliae sed suave rubescunt.
 πολλῇ  ἐν  ἀφθονίῃ,  ναέτῃς  μέγ’ ἔρεισμα  πενιχροῖς,  large hae proveniunt, turbam et solantur egenam.
 ἐξ  ὧν  χυλὸς  ἄριστος  ἀγείρεται  εἶδαρ  ἑτοῖμον.  melleus hinc premitur succus, cibus optimus ille est.

75  Ἑρκυνίη  δὲ  λέλογχε τόσον κτέαρ, οὐ  πέδον ἄλλο.  Hercynia ante alias terras hac prole superbit.
 ἣ  κ’ ἄλλων  ἐπὶ  τοῖσιν  ἀγάλλεται  ἡδέϊ  καρπῷ  quae quoque praeter eos aliis se fructibus effert
 δένδρων καὶ  θάμνων,  τῶν  αἰόλος  ἐστὶ  γενέθλη.  et vario passim fruticum se flore coronat.
 Frutices ac herbae omnis generis.
 ἔνθα  μετὰ  σκοπέλοισι κατ’ ἔνδια  φυλλάδος  αἴης,  hic inter scopulos solisque exposta tepentis
 εὐκραὲς  ἣν  θάλπει  Φοίβου  σέλας, ἔθνεα  ποιῶν  vultibus intacti nemoris per dorsa virescunt

80  παμφυέων  θαλέθουσι διαμπερές· αἱ  μὲν  ὀπώρην  omnigenae herbarum formae, quae tempore certo
 εὐώδινα  φέρουσιν ἐπ’  εὐπετάλοισι  κορύμβοις,  vel teneris onerant generosa cacumina baccis
 ταῖς  δ’ ἄρα  φαρμακόεσσα πέλει φύσις,  ἄλγεα  παύειν  vel tacitas condunt vires, quae pellere morbos
 νούσων  γυιοβόρων Παιήονος  ἤθεσι  τέχνης.  norunt applicitae divina Paeonis arte.
 Κενταύρων  οὐ  τόσσα κατ’ ἄλσεα  Θεσσαλὶς  αἶα  non tot Chironis luci, non Thessala tellus

85  εἴδε’  ἔχει  βοτανῶν,  οὐχ  Ἑλλάδος  εὔδροσον  οὖδας,  praestantes herbas, non Graecia tota, nec ipsa
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 οὐ  πέδον Ἰταλίης  εὐανθέος,  οὐδέ  κεν ἄλλης  Italia educit florens, nec Teutonis ora
 Τευτονίης  μυχὸς  εὐρὺς  ἀρείονα  πλείονά  τ’ οἶδε  gramina plura locis aliis melioraque nutrit,
 ποιῶν  νουσοκόμων βλαστήματα.  τῷ  καὶ  ὁ  χῶρος  sanandi quibus est vulgo haud bene cognita virtus.
 ἰητρῶν  παράδεισος  ἔφυ  πάντεσσι  τεθηλώς,  est igitur medicis veluti paradisus amoena

90  ὅσσα  πρὸς  ἀλθήων  ἀγανὸν  πόνον ἄλκαρ  ὀπάζει.  haec regio ad medicas promens tot munera curas.
 ῥίζαι  δ’ οὐ  λείπουσιν  ἀμύμονες,  οὐδέ  κεν αὐτὸς  sunt et radices variae: quis nomina dicat?
 πάντα  Διοσκορίδης  ἐνέποι  καὶ  πάντα  δαείη  ipse Dioscorides nec singula noscat et edat
 ἄλλος  τ’ ἴδρις  ἐὼν  βοτανῶν  καὶ  φάρμακα  τεύχων.  herbarumque alius sollers et pharmaca tractans.
 Ferarum abundantia.
 ἐνθάδε  καὶ  θηρῶν  ἀπερείσιός  ἐστι  γενέθλη·  hic et progenies agrestum est magna ferarum,

95  ἄρκτοι  σὺν  θώεσσιν,  ὁμῶς  μελίδεσσιν  ἀλώπηξ  sunt ursi cupidique lupi vulpesque melesque,
 κερδαλέη καπρῶν  τ’ ἀδινὸς  σπόρος ἀγριοφόρβων  luxuriosa suum proles et longa vagarum
 πληθύς  τ’ ὠκυπόδων  ἐλάφων  οὐ  ῥᾴδιος  εἰπεῖν  agmina cervarum, quae non numerare valemus,
 δόρκων τ’ ἄσπετα  φῦλα  πολυσπερέων τε λαγωῶν  multisati leporum caprearumque undique coetus
 ἄλλα  τε δενδροκόμου πολυειδέα κνώδαλα  χώρης.  et quae praeterea gentes in montibus errant.
 Venationis studium.

100  τοὔνεκεν  Ἑρκυνίης  περιώσιον  Ἰοχέαιρα  hinc colit Hercyniae semper nemus ilice densum
 θηροφόνος φιλέει πέδον εὔχλοον  ἠδὲ  θαμίζει,  eximie gaudens necibus Dictynna ferarum
 μακροῖς  δ’ ἐν  πρώνεσσι  ἀτειρέος  ἔμπεδον  ἄγρης  sylvigenasque agitans dumeta per invia turmas
 ἀμφιέπει  τιν’ ἀγῶνα  μεμιγμένον ἤδεϊ  πολλῷ  nectarea certamen obit dulcedine mixtum
 κάρτεΐ  τ’ ἀσκητῷ,  θηρῶν  δαμνῶσα  φάλαγγας  exercetque suas animantum in sanguine vires,

105  ἄρκυσι  καὶ  σκυλάκεσσι  καὶ  ὠκυπέτεσσι  βελέμνοις.  quas capit aut iaculis aut retibus aut cane misso.
 Avium multitudo.
 ἐνθάδε  μυρία  φῦλα  τανυπτερύγων  πετεηνῶν,  hic quoque nidificat levium genus omne volantum,
 τερπωλὴ  καὶ  χάρμα  παραστείχουσιν  ὁδίταις,  grata viatori requies et magna voluptas,
 ἡδὺ  πόνων κούφισμα  βροτοῖς  ἀνὰ  σύμφυτον  ὕλην  dulce laborantum duro sub fasce levamen
 ἔργα  μετοιχομένοισι καὶ  αἰνῆς  θέλκτρον ἀνίης,  solamenque operum tristisque oblivio curae,

110  εὖτε  κατ’ ἀκρεμόνων  λιγυρὴν  χεύωσιν  ἀοιδὴν  quando dulcisonos fundunt de vertice cantus
 ἐμμελέως  κράζοντες,  ἅπαν  δ’ ὄρος  ἀμφιγελάσσῃ  arboreo et rident circum frondentia tempe
 φθέγμασι⟨ν⟩  εἰαρινοῖσι,  περισκιρτῶσι  δὲ  Νύμφαι.  et vernas Nymphae saliunt circum undique voces.
 Aucupium.
 ἐξ  ὧν  καὶ  μέγα κέρδος ἐπ’  ἰξευτῆρας  ἱκάνει,  hinc etiam aucupibus compendia grata parantur,
 οἳ  δολιχοῖς  θώμιγξι  καὶ  ἰξῷ  καὶ  παγίδεσσι  dum volucri invisa viscoque et arundine longa

115  καὶ  σκώπεσσιν  ἑλόντες  ἀερσιπότητον  ὅμιλον  et laqueo incautas fallunt capiuntque cohortes
 ἡμεδαποῖς  πωλεῦσιν  ἐπ’  ᾄσμασι  καὶ  πρὸς  ἐδωδήν.  inque cibum vendunt et ad oblectamina cantus.
 Genera avium.
 ἔνθ’  ἐρατὴ  σπίζη  καὶ  ποικιλόγηρυς ἀηδὼν  hic fringilla bona et vario modulamine praestans
 κίχλη  τ’ ὀξυμελὴς  καὶ  κόσσυφος ἀγλαόφωνος,  luscinia et merula altisonans turdusque canorus
 αἰγίθαλος  καὶ  ψὴρ  καὶ  ἐρίθακος  ἠδέ  τ’ ἀκανθὶς  et parus et sturnus flavoque rubecula collo

120  θραυπίς  θ’ ἡδυλάλος  γνάφαλός  τ’ ἐλέη  τ’ ἐρόεσσα,  carduelisque loquax, fullo veliaeque venustae
 κίγκλος,  χρυσεόμητρις ἀφαυροτάτη  θ’ ὑπολαῒς  et curuca levis cinclusque et chryseometris
 σπερμολόγος τε λάλος  καὶ  ἐΰχροος  ἠδὲ  κραταιοῦ  garrulus et vere quod dicitur atque potentis
 ὄρνις  Ἐνυαλίου  καὶ  συκαλὶς  ἠδὲ  καὶ  ἴυγξ,  Martis avis, simul et fidecula, motacilla,
 χλωρίς,  φάσσα,  μέροψ μεγάλῳ  τε σὺν  οὔραγι  πέρδιξ  luteola et perdix tetrixque altaeque palumbes

125  καὶ  τρυγὼν  στονόεσσα καὶ  ὄρτυξ  καὶ  κορυδαλλὸς  et querulus turtur, galerita humilisque coturnix,
 πτηνῶν  τ’ ἔθνεα  λοιπὰ  καὶ  ἀγρονόμων  καὶ  ὀρεινῶν  ac reliquae volucrum species tum rura colentes,
 τήνδ’  ἐρατὴν  χθόν’ ἔχουσιν  ἀνηρίθμοισι  γενέθλοις.  tum nemora has implent foecundo semine terras.
 τίς  κεν ἅπαντα  φράσειεν,  ὅσ’  ὄρνεα  τῇδε  πέτονται;  quis referat cunctas hac in regione vagantes?
 Fontes crebri, dulces et largi.
 ἔνθα  καὶ  ὑδριάδεσσιν  ἐράσμιόν  ἐστιν  ἕδεθλον  hic et frondicolis statio est gratissima Nymphis,

130  Νύμφαις  τερπνοτάτοις  ἐπὶ  νάμασι  κοιρανεούσαις.  quae nemorum late riguis dominantur in undis.
 πάντοθι  γὰρ  προχέουσιν ἀπ’  ἰκμαλέων  κενεώνων  undique nam madido fundunt de viscere terrae
 ὕλης  ἐσθλοφύτοιο  φυσίζοα  ῥεύματα  πηγαὶ  fructificae vivi genialia flumina fontes,
 ἀγροῖς  καὶ  λειμῶσι  φίλην  χάριν  ἠθάδος  ἀρδμοῦ  unde suus pratis venit humor et arva madescunt
 δευομένοις, πόμα λαρὸν  ἀεξιπόνοις  μερόπεσσιν.  sicca laboriferumque hominum genus accipit haustus.

135  ἔνθα  τις ὀτραλέοισι  πόνον χείρεσσιν  ὑφαίνων  hic aliquis fido sua membra labore fatigans
 χλωροῖς  ἐν  δαπέδοισιν, ὀρεσκῴοις  δ’ ἐπ’  ἀέθλοις  enixeque instans operi, dum faucibus aret
 ἤδη  ξηρὰ  φέρων πολυκαγκέϊ χείλεα  δίψῃ  iamque cupit saliente sitim restinguere rivo,
 πρηνὲς  ἐρεισάμενος  στόμα πίδακι  νέκταρ ἀφύσσει  impressis fonti labiis sibi dulcius haurit
 ἥδιον  ἢ  πίνουσιν  ἐπὶ  τρυφερῇσι  τραπέζαις  nectar, gemmatum quam fundit regibus aurum,

140  σκηπτοῦχοι  πικρῇσιν  ἀεὶ  μεθύοντες  ἀνίαις.  ebria perpetuis qui gestant pectora curis.
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 Fluvii et lacus pisciferi.
 ἐνθάδε  καὶ  ποταμοὶ  βαθυχεύμονες,  ἐνθάδε  λιμνῶν  hic et praecipitant largi de montibus amnes,
 ἰχθυβότων  προχοαὶ  πολυειδέες, αἷς  ἀπὸ  κρηνῶν  piscososque lacus, mutae penetralia gentis,
 πετροχύτων  μένος ὑγρὸν  ἀολλίζουσιν  ἄπαυστοι  Naiades efficiunt collectis undique lymphis
 Νηΐδες·  ὑγροβίοις  δ’ ὑπὸ  βένθεσι πώεα  νηκτῶν  desuper e petris. ibi plurima turba natantum

145  παμπληθῶν  τρέφεται καὶ  ἀέξεται.  οὐδέ  κεν εὕροις  crescit in udivagis squamoso corpore regnis.
 Piscium quorundam nomina, qui ibi praestantes habentur.
 ἄλλοθί  που διεροῖσιν  ἐν  ἕρκεσι  βέλτερον εἶδος  invenias nusquam meliores pascere turdos
 κιχλῶν  τε βδελλῶν  τε· λύκων  μάλα  νήδυμον  ὄψον  ac bdellas; lucii sapidissima fercla ministrant
 ἐνθάδ’  ἔφυ  ψυχροῖσιν  ἐν  ὕδασι  χρυσοφρύων  τε  degentes gelidis in aquis; sunt carne probata
 καὶ  κυπρινῶν,  λεπίδων  τ’ ἐπιδευέες  εἰσὶν  ἄριστοι  hic cyprini, lapsaeque altis de rupibus undae

150  σκόρπιοι †ἀνδιόωντες†  ὀρεσσιχύτοις  λιβάδεσσι  hic sanas gignunt saxoso in gurgite tincas
 καρκίνεός  τε γόνος· πληθὺν  δ’ οὐ  μνήσομαι  ἄλλων.  et cancros multosque alios, quos dicere longum est.
 Metallorum ubertas.
 ἐνθάδ’  ὑπὸ  σπλάγχνοις  ἐγκύμοσι  γαῖα  μετάλλων  parturit hic etiam gravido sub ventre metalli
 πλοῦτον  ἔχει  συμφερτόν,  ἐπ’  ἀλλοδαποῖσιν  ἀγαστὸν.  omnigeni foetus amplos cunctisque stupendos.
 ἐνθάδε  κασσιτεροῖο  πολυβριθέος τε μολύβδου  hic plumbi latitant venae stannique perennes

155  καὶ  χαλκοῦ  φλέβες εἰσὶ  καὶ  ἀκαμάτοιο  σιδηροῦ  divitiae, hic aeris multum est, hic lamina ferri
 χρυσοῦ  τ’ αὐτοφύτοιο  καὶ  ἀργυροῦ  ἱμερόεντος,  nascitur, hic auri vis argentique nitentis
 θησαυροὶ  χθονίοις  ὑπὸ  κεύθεσι  μαρμαίροντες.  dives ab arcanae gremio venit eruta terrae.
 Acclamatio gratulatoria.
 ὦ  πέδον εὐκταῖον  τε καὶ  ὄλβιον,  εἴ  κε δαείης  o felix tellus donisque optabilis istis,
 σῶν  ἀγαθῶν  κτέαρ ἠῢ  καὶ  εὖ  χρήσαιο  κατ’ αἶσαν.  si bona nosse velis tua, si sapienter et uti.
 Prata florida.

160  ἔνθα  καὶ  εἱαμεναὶ  περικαλλέες, ἐνθάδ’  ἀλωαὶ  hic sunt eximii campi, sunt roscida tempe
 ἄνθεσι  καὶ  ποιῇσι  κατηρεφέως χλοάουσαι,  floribus Hyblaeis vestita et gramine laeto,
 Apes.
 αἷς  ἐνὶ  καλλίπονοι  ταρφέως βομβεῦσι  μέλισσαι  quos circum volitant dulci stridore volucres
 ἀμφιπεριπτάμεναι,  δροσερὸν  κνίζουσι  δ’ ἄωτον,  mellificae et summum delibant floris honorem
 ἂψ  δέ τε νισσόμεναι πυκινὸν  μέλι τεκταίνονται.  conversaeque domum constipant nectare cellas.
 Pascuorum benignitas et pecorum foecunditas.

165  ἔνθα  νομαὶ  θάλλουσι,  βίου  μένος ἡδὺ  φέρουσαι  hic omni pecudum generi praebentia victum
 θρέμμασι παντοίοισιν.  ἐκεῖ  γὰρ  νήριτος  ἵππων  pascua culta virent. hic ingens agmen equarum
 βόσκεται οἰονόμων  ἀγέλη  καὶ  πώεα  μήλων  pascitur agrestum, saltus numerosus oberrat
 χλωροῖς  ἀμφὶ  νέμεσσι καὶ  ὑψιβάτων  στίχες  αἰγῶν  grex ovium, pendent altae de rupe capellae
 μυρίοι,  εὐκεράων  τε βοῶν  ἄπλητος  ὅμιλος.  innumerae, nemus omne boves mugitibus implent.
 Lactis copia.

170  ἐξ  ὧν  ἀγροβίοισιν  ἀθέσφατα  μέτρα γάλακτος  hinc manat nivei ditissima copia lactis
 θλίβεται,  αὔταρκες  δ’ ἄρ’  ἀπ’  ἰκμάδος  οὐθατοέσσης  agricolis, gravidoque expressis ubere succis
 πήγνυται  ἀνδράσι  πῖαρ  ὁμοῦ  γλυκερῶν  τυροέντων.  caseolos formant largos multumque butyri.
 Pastorum frequentia.
 πάντῃ  μὲν  σύριγξ  καναχεῖ  λίγα,  πάντοθι  δ’ ἀσκὸς  fistula dulce canit passim, calamisque tumescens
 ποιμενικὸς  βληχηθμὸν  ἑοῖς  δονάκεσσι  τιταίνει  utriculus tactis sua personat ocia campis

175  τερπνὸν  ἔχων  μίμημα  βοτῶν  βληχηθμὸν  ἱέντων,  balantes ovium referens cum murmure voces,
 ἀνθόκομοι  δ’ αὐλοῖσι  περισκαίρουσι  Νάπειαι.  floricomae et plaudunt ad carmina sueta Napeae.
 Hortorum fertilitas.
 ἔνθα  καὶ  εὐκήποις  χάρις  ἔξοχός  ἐστιν  ἀλωαῖς,  adde, quod hic cultis vis est genialis in hortis
 αἳ  δένδρων καρποῖς,  βοτάναις,  ἀνθήμασι,  ῥίζαις  ac bene proveniunt crescentes arbore fructus,
 εὖ  κομόωσι βροτοῖσιν  ἀμήρυτον  ὄλβον  ἄγουσαι.  radices, herbae, flores ditantque colonos.
 Pyra.

180  καὶ  γὰρ  πουλυφυῶν  ἀπίων  μάλα  βεβρίθασιν  nam pyra diversi generis foeliciter altos
 εὐτοκίαις  ὅρπηκες,  ἐπὶ  χθόνα δ’ ἄχρι  βαρείῃ  hic onerant ramos et ad ipsam pondere terram
 ἀχθοσύνῃ  νεύουσι.  τίς  αἰόλα  φῦλα  πιφάσκοι  depresso nutant. quis tot numerare valebit
 Poma. pruna. nuces. cerasa.
 μήλων  εὐγενέων  προύμνων  θ’ ἑτερόχροον  εἶδος;  pomorum foetus, prunorum et dicere formas
 τίς  καρυῶν  μέγα πλῆθος  ὁμῶς  κερασῶν  τε γενέθλην;  progeniemque nucum, cerasorum et nobile germen?

 
Enumeratio herbarum, radicum, florum, fruticum in hortis 

nascentium.
185  ἔνθα  μάλ’  εὖ  φύεται  λαχάνων  σπόρος εἰς  χρέος ἀνδρῶν·  optimus hic olerum satus est, et commoda praestat

 γογγυλίδες  ῥάφανός  τε καὶ  ἡδύβοτον  σταφυλῖνον  optima: sunt raphani multi, rapae et staphylina,
 σύν  τε πράσῳ  σκόροδον καὶ  κρόμμυον ἠδὲ  κυμῖνον,  allia cum porro et cum caepis tenve cuminum,
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 σὺν  μαράθρῳ  λάπαθον  καὶ  κάρδαμον  ἑλλένιόν  τε,  hellenium, lapathum, nasturtia foeniculumque,
 θρίδαξ  καὶ  κολόκυνθα καὶ  ἐσθλὸν  πετροσέλινον  lactuca alticomansque cucurbita, petroselinum,

190  μήκων  θ’ ὑπνοφόρος  καὶ  κάνναβις  αἰολόκοκκος  cannabis et foecunda soporiferumque papaver,
 μίνθη  τ’ ἀρτεμισή  τε πολύσπορος,  οἷς  μετὰ  νάρδος,  cum mentha artemiseia ferax generosaque nardus
 πήγανον  ὑσσωπός  τ’ ἐλελίσφακος  ἡδυπνόῳ  τε  hyssopusque et ruta virens et salvia praestans
 σὺν  γλήχωνι,  θύμον  καὶ  ἀμάρακος·  εὖ  λιβανωτίς,  pulegiumque thymumque et amaracus et libanotis;
 εὖ  τ’ ἀμάραντος  ἔφυ  θαλερόχροος, εὖ  θ’ ὑάκινθος  nec florens amarantus abest rutilusque hyacinthus

195  καὶ  ῥόδον  ἱμερτῆς  φυτὸν  εὐθαλὲς  Ἀφρογενείης  atque Palaepaphiae rosa dilectissima divae.
 καὶ  κρίνον  ἀργύφεον  καὶ  τεύκριον  ἀγλαόφυλλον,  teucrion hic nitet et candentia lilia spirant
 ἐν  στεφέεσσι φάος  λυχνίς,  φλομὶς  εἰαροθαλλὴς  luxque corollarum lychnis, verbascula vernant
 καὶ  κυαναυγὲς  ἴον  καὶ  λευκόϊον μετὰ  κάλθαις  calthaque narcissusque comans croceique coloris
 νάρκισσός  τ’ ἐρόεις·  μετὰ  δ’ ἄλλα,  τὰ  δῖαν  ἀϋτμὴν  purpureique simul violae quodque insuper hortis

200  χεύει  μυκτήρεσσι  καὶ  ὄψεϊ  τέρψιν ἐγείρει  vel mulcet visum vel suaves spirat odores
 παρθενικαῖς  τε πέφυκεν ἐχέφροσι  κόσμος ἐθειρῶν.  virgineosque ornat crines, insigne pudoris.
 ἄλλα  μὲν  οὐκ  ἐνέπω,  τὸ  γὰρ  οὐκ  ἐμὸν  ἔργον  ἐτύχθη.  sed non est nostri memorare hic cuncta laboris.
 Frumentorum et leguminum ubertas.
 οὐδ’  ἄρα  σοι μόνον ἐστὶ  μέγα κλέος εἵνεκεν  ὕλης,  nec venit a variis tantum tibi gloria sylvis,
 Εἰλφέλδη  χαρίεσσα  καὶ  εὐσεβέων  τροφὲ  Μουσέων,  semper amoena pias et alens Ilefeldia Musas,

205  Πανὸς  ἐϋφρονέοντος  ἀεξιφύτοις  μετὰ  Νύμφαις,  dum tibi Pan favet et cumulant sua munera Nymphae,
 ἀλλ’  ἔτι  καὶ  Δήμητρος  ἔχεις  χάριν·  ἡ  γὰρ  ἀρούραις  sed quoque flava Ceres mitis dedit ubera terrae,
 ζειδώροις  κόσμησε τεὸν  πέδον, ὥστε  φύεσθαι  ut frugum genus omne tibi cum foenore reddat
 νειοῖς  εὐαρότοισι  κατ’ αὔλακας  ὀλβιοκάρπους  cultus ager plenaque onerent se messe novales.
 πᾶν  γένος εὐκαλάμου  σίτου·  μελιτόχροα πυρὸν  hic laetis tritici flavescunt iugera culmis,

210  λαοβότον τ’ ὀλύρην  βρῶμόν  τ’ εὐάρμενον  ἵπποις  hic olyrae satis est et, equos quae pascit, avenae,
 κριθήν  τ’ ἀνθερόεσσαν  ἄδην  μετὰ  πίονι  μέτρῳ  hordei acuticonis replentur et horrea spicis.
 καὶ  κυάμων  μέγα πλῆθος  ἐϋσφαίρων  θ’ ἅμα  πίσσων  frumentis stat mixtum aliis in rure legumen:
 ἠδὲ  φακῶν  βικίων  τ’ ἀδινὸν  γόνον ἠδ’  ἐρεβίνθων.  pisa, fabae, lentes, viciae, cicer atque redundant.
 τοῖς  δ’ ἔπι  γογγυλίδεσσι  μέγα πλήθουσιν  ἄρουραι.  insuper et rapis florens exuberat arvum.
 Raparum et brassicae utriusque sativae felix proventus.

215  κράμβης  δ’ αὖ  πετάλοις  κυαναυγέσιν ἠδὲ  καρήνοις  brassica purpureis foliis capitumque rotundis
 κυκλοτύποις  βρίθουσι  πέριξ ἐριθηλέες  ἀγροί.  hic formis passim foelices obtegit agros.
 ἔνθεν  ὑγεινότατός  τε καὶ  ἄρκιος  εἰς  ἐνιαυτὸν  unde salubris adest spaciumque in totius anni
 θρέμμασι καὶ  μερόπεσσι βίος  καὶ  χρῆσις  ἱκάνει.  sufficiens victus bonaque emolumenta colonis.
 Lini copia.
 σὺν  δ’ ἀγαθὴ  φύσις  ἐστὶ  λίνου,  θάλλει  δὲ  γυναικῶν  proventusque lini bonus est: hinc tela puellis

220  ἱστός  τ’ ἠλακάτη  τε καὶ  ἔξοχα  φάρεα  τίκτει.  atque operosa colus viget et bona lintea gignit.
 Praecisio summam laudum praecedentium continens.
 ἀλλὰ  τί  μακροτέρην τέμνω τρίβον;  εἷς  λόγος ἀρκεῖ·  sed quas necto moras? verbo uno absolvere possum:
 ἀτρεκέως  παράδεισος  ἐΰχλοός  ἐστιν  ὁ  χῶρος  vere haec est dulcis regio paradysus amoenus,
 τερπωλῇ  κομόων καὶ  σύμφορα  πάντα  κομίζων  deliciis vernans et commoda cuncta ministrans
 ἀνδράσιν  ἀγχιβότοισι  καὶ  οὔτινος  ἄμμορος  ἐσθλοῦ,  vicinis, defit cui copia nulla bonorum,

225  εἰ  μὴ  Ζεὺς  κοινῇσι  βροτοὺς  ἀποτίννυται  ἄταις.  ni Deus affligat poenis communibus orbem.
 Defectus vini et poetica eius ratio.
 μοῦνον  ἀριστοφύτου  δ’ ἀλλότριός  ἐστιν  Ἰάκχου  sola sed his blandi felicia germina Bacchi
 καρποῦ  βοτρυόεντος. ὁ  γὰρ  θεὸς  ὄργια  φαίνων  sunt aliena iugis. nam cum deus orgia pandens
 πᾶσιν  ἐπιχθονίοισι  καὶ  ἐς  πτύχα  πᾶσαν  ὁδεύων  terrigenis cunctas peragraret milite terras,
 γαίης  οἰνοπόθοιο  σὺν  οἰνοκόμοισιν  ἑταίροις  milite, qui totum consevit vitibus orbem,

230  Ἑρκυνίης  ἀπάνευθεν  ἔχεν  πόδας, ὅπποτ’  ἄκουσε  dicitur Hercyniae plantam abstinuisse viretis,
 Πᾶνα  καὶ  ὑλονόμων  Σατύρων  χορὸν  ἄμμιγα  Νύμφαις  Pana ubi cum Satyris Nympharumque agmine tractus
 πᾶσαν  ὑποφθαμένους  κρατέειν χθόνα· τοὔνεκα  βουνοῖς  audiit insedisse illos: in collibus ergo
 μίμνεν  ἐπ’  ἀγχιόροις  Δωριγγικὸν  οὖδας  ἀέξων.  vicinis remanens Duringica rura beavit.
 Defectus compensatio.
 κεῖθέν  σοι Βρομίου  τερψίμβροτον  αἰὲν  ἐέρσην  hinc laetum Bromii rorem tibi tempore mittunt

235  ὥραις  φυλλοχόοισι τεαὶ  πέμπουσιν ἀλωαί.  autumni bene culta tui viridaria fundi.
 μῆχος  δ’ ἄλλο  τεῒν  λιποβότρυός ἐστὶν  ἀνάγκης,  defectum tamen hoc etiam compensat, ad usum
 ἕψειν  κριθινὸν  οἶνον,  ἀχέων  καὶ  δίψεος  ἄλκαρ.  laeticiae atque sitis quod conficis optima zythi
 ἄλλην  δ’ εὐπορίην  Νορθούσιον  ἄστυ  κομίζει,  pocula. suppeditat varias Northusia merces
 Θευδοσίου  κλυτὸν  ἔργον  ἐνὶ  πτολίεσσι  γεραιόν.  nobilis auspicio Theodosi condita magni.

 
Conclusio primi loci de situ cum nova laudatione a clementi et pio 

dominio comitum illustrium a Stolberg.
240  τοίην  μὲν  θέσιν εὗρες  ἀρίζηλον  κατὰ  χῶρον  hanc tibi fata loco sedem tribuere beato,

https://www.rhodomanologia.de 6



Rhod. Ilf.Herc.

 Μοιρέων εὐμενίῃς  εὐδαίμονα  καὶ  μάλα  τερπνήν.  nulla ubi commoditas defit, non ulla voluptas.
 ἄλλο  δ’ ὁμοῦ  κτέαρ ἐστὶν  ἀριφραδές,  ὅττι  λέλογχας  insuper accedit, non pars extrema bonorum,
 ἡγεμόνων  κράτος  ἠῢ  καὶ  ἤπιον,  οἷσιν  ἀνάπτει  imperium optatum: dominos quod nacta benignos,
 κῦδος  ἀρίγνωτον  Στολοπεργίδος  αἶμα  γενέθλης,  quos domus extollit Stolobergica, sed magis effert

245  μείζονα  δ’ ἰσοθέων  ἀρετῶν  κτέρας ὤπασε  τιμήν.  virtutis decus et veros adiungit honores.
 καὶ  γὰρ  ἐν  Εὐσεβίῃ  τεθραμμένον ἦθος  ἔχοντες  nam cum Pieridum verae et Pietatis alumni
 Μουσέων τ’ ἰδμοσύνῃ  γεραρῆς  ἐπὶ  κήδεσιν  ἀρχῆς  a puero fuerint, patrio in moderamine regni
 Εὐσεβίην  τίουσι  καὶ  ἐσθλῶν  ὄργια  Μουσέων.  Pieridesque fovent decus et Pietatis honorant.
 καί  σφισιν ἄγρυπνος  μελέτη φρεσὶν  ἥδε  τέθηλεν  et viget haec illis vigili sub pectore cura,

250  ἄφθορον  οὐρανίοιο  λόγου κήρυγμα  φυλάσσειν  ut pura aetherei tueantur dogmata verbi
 σεμνῆς  τ’ εὐμαθίης  σπουδάσματα  φαίδιμ’  ἀέξειν  et foveant doctas studiis florentibus artes
 πώεά  τ’ Ἀονίδων  φέρβειν σφετέρῃσιν  ἀρούραις,  Aonidumque suis pascant tenera agmina terris;
 παυροτάτοις  ὃ  μέμηλε. Θεοῦ  δ’ ἐπιήνδανε  βουλῇ  quod paucis curae est. summi mens optima regis
 ἐσθλοὺς  σκῆπτρα  φέρειν ἐσθλῆς  ἀνὰ  βώλακα  γαίης.  sic voluit, bona terra bonum ut moderamen haberet.

255  τῶν  μὲν  ὑπὸ  πτερύγεσσιν  ἔχεις  θάλος  ἠδὲ  γαλήνην,  horum tu latitas foelix et tuta sub alis,
 Εἰλφέλδη  χαρίεσσα  καὶ  εὐσεβέων  τροφὲ  Μουσέων.  semper amoena, pias et alens Ilefeldia Musas.
 ὀλβίστη  δὲ  τόσῃσιν  ἐπ’  εὐτυχίῃσιν  ἀκούεις  haec tibi sors adfert summum decus, hacque beata
 οὔνομ’  ἀερτάζουσα  περικλυτόν· ἔμπαγε  δ’ ἄλλη  prosperitate fores, aliud nisi maius adesset
 μοῖρα  πέλει καὶ  σοί  γε τελεσφόρον ὄλβον  ὀπάζει.  nobiliusque bonum numerosque absolveret omnes.

 

Secundus locus laudat a schola eximia studiosorum aliquot 
adolescentum altrice illisque, qui eam instituerunt, regunt et 

tuentur.
260  ἄλλα  μέν,  ὅσσα  διῆλθον,  ὅσων  καὶ  πολλὸν  ἐπαυρεῖς,  caetera, quae dixi, licet in tua commoda magna

 κοινὰ  καὶ  ἄλλοις  ἐστί·  τὸ  δὲ  κτέρας, οἷον  ἐνίψω,  parte fluant, aliis tamen haec communia tecum:
 σοὶ  μούνῃ  Θεὸς  ἧκε  μετ’ εὐφροσύνῃσι  πεπᾶσθαι.  sed, quod nunc dicam, proprium tibi fata dicarunt.
 θῆκε  γὰρ  ἰδμοσύνης  σε ταμήϊον  ἔξοχον  ἄλλων  eximium te namque penu fecere salubris
 καὶ  νέον ὡς  Ἑλικῶνα,  θεῶν  ὅθι  κάλλιμος  ἕδρη  doctrinae atque Helicona novum, fidissima Musis

265  Πιερίδων  νηός θ’ ἱερώτατος.  ἐνθάδε  Μοῦσαι  est ubi doctiloquis sedes templumque sacratum,
 θαλπόμεναι χαρίεντα  θεόφρονος ἦχον  ἀοιδῆς  in quo Pegasidum nutriti carmina coetus
 ἰλαδὸν  ἠπύουσι·  βοὴ  δ’ ἀποτηλόσ’  ἱκάνει.  grata Deo fundunt, et vox procul inde resultat;
 ἔνθ’  ἀδινῶς  βλύζει  κρήνης  Ἀγανιππίδος  ὕδωρ  fons Aganippeus largas ubi parturit undas,
 κεῖθεν  ἀπορνυμένης  καὶ  ἐς  ἔθνεα  πολλὰ  ῥεούσης.  ortus et hinc aliis scatebras quoque sufficit oris.

270  τεῦξε  δὲ  γυμνάσιόν  σε φρενῶν  Θεὸς  ἀξιόφημον,  nam te gymnasium studiosae nobile pubis
 οὗ  χορὸς  ἠϊθέων  ἀτιτάλλεται  ἄφθονον  εἶδαρ  constituit Deus, ut gratis alimenta catervae
 προῖκα  λαβών,  θεϊκῶν  τε λόγων κρηπῖδα  καὶ  ἀρχὴν  suppedites iuvenum et sacri fundamina verbi
 βάλλεται  ἐν  στήθεσσι,  τριῶν  τ’ αὐδήματα  γλωσσέων  infigas animis triplicique idiomate linguas
 Ἑλλάδος  Ἑβραίης  τε διδάσκεται  ἠδὲ  Λατίνης,  informes, Latiam ut reddant Graiamque loquelam

275  τεχνῶν  τ’ ἐμβαίνει  παιδεύμασιν  ἐμπεδοκάρπων.  Hebraeosque sonos, tradasque fideliter artes.
 καί  ποτ’ ἐπιστήμης  νεοφεγγέος ὄλβον  ἔχοντες  qui tandem egregiae satiati pectora cultu
 ἄρκιον  ἐν  πραπίδεσσι  τεὴν  προλιπόντες ἀλωὴν  doctrinae emissique tua de sede docendi
 εὐχαρίτεσσι  νόοισι διδάξιος  ἔργα  καὶ  αὐτοὶ  ipsi etiam subeunt multa cum fruge laborem,
 εὐχρήστως  μεθέπουσι σοφῶν  ἐνὶ  τέμπεσι Μουσέων  agmina dum pascunt templis doctisque sub umbris,

280  ποιμνία  καλὰ  νέμοντες ἀκουσιθέοις  τ’ ἐνὶ  νηοῖς.  declarantque tibi gratae pietatis honorem.
 Simile ab equo Troiano.
 ὡς  δέ ποτ’ ἐξ  ἵππου  βροτοχανδέος ἔνδοθι  Τροίης  ac velut heroum peperit densa agmina quondam
 νήριθμος  τόκος ἦλθεν  ἀριστήων  μενεχάρμων,  instar montis equus clarae intra moenia Troiae,
 οἳ  Δαναοῖς  μέγα φέγγος ἔσαν  καὶ  Τρώεσιν  ἄλγος·  Troianis qui pestis erant, sed lumen Achivis:
 ὣς  καὶ  σῶν  λαγόνων ὠδίνεται  ἄσπετος  ἀνδρῶν  sic etiam ex utero tibi plurima turba virorum

285  ἑσμὸς  ἐπιστήμῃ  κομόων καὶ  χρήσιμος  ἄλλοις,  doctorum prodit, quorum est opus utile multis.
 ἔνθεν  σοὶ  κλέος ὦρτο  διηνεκές.  ἀλλὰ  τίς  ἀρχὸς  hinc aeterna tibi laus provenit. unde sed huius
 τοσσατίου  κτεάνοιο;  τίς  εἰς  τόσον ὕψος  ἄειρεν  fluxit origo boni? quisve ad fastigia vexit
 ἠδὲ  περιφροσύνῃσιν  ἑαῖς  μέχρι τοῦδε  φυλάσσει;  tanta? quis hoc animo solerti huc usque tuetur?
 ἐξείπω·  τόδε γάρ  σοι ὑπείροχον  εὖχος  ὀπάζει.  exponam: tibi surgit apex hinc summus honoris.
 Ilfelda quondam monachorum sedes.

290  τύνη  μέν ποτ’ ἔης  μοναχῶν  φωλειὸς  ἀεργῶν,  ignavi hic quondam monachi sua lustra tenebant,
 οἵ  ῥα  σεβασμοσύνῃ  θεομισέϊ ποιπνύοντες  qui vana divos tunc relligione colentes
 δυσσεβέως χρήσαντο  τεαῖς  προσόδοισι φιλεργοῖς,  turpiter in segnem vertebant omnia luxum,
 ἅς  ῥά  ποτ’ εὐσεβίη  προγόνων ἐπεδάσσατο  σεμνῆς  quae veterum pietas ad honestos contulit usus,
 εὐμαθίης  ποτὶ  χρῆσιν  ἀκηρασίης  τε λατρείης·  ut Musis alimenta piis et cultibus essent.

295  τὰς  οἱ  κηφήνεσσιν  ὁμοίϊον  ἦθος  ἔχοντες  haec, ut apum dulces fuci suevere labores
 εὐκαμάτων  ὠδῖνα  φίλην  τρύχουσι  μελισσῶν  alveolos intra segnes demergere in alvos,
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 χρήσιμον  οὔτι  πονεῦντες  ἑὴν  ἐς  γαστέρ’ ἀμῶντο  illi etiam crasso torpentes ventre metebant
 παμπόλλοις ἐτέεσσιν,  ἕως  Θεὸς  ὀψὲ  κεδάσσας  annis non paucis. verum Deus agmina tandem

 
Thomas Stange ultimus Ilfeldae abbas, fundator scholae 

Ilfeldensis(15).
 κείνων  πληθὺν  ἄναλτον  ἐτώσιά  τ’ ἄχθεα  γαίης  impia disiecit ceu pondera inania terrae

300  ἀνδρὸς  ἑνὸς  σοφὸν  ἦτορ  ἑοῦ  τίτρωσκε  βελέμνῳ  uniusque viri caelestis pectora flatus
 πνεύματος  ὀρσινόοιο,  τεὸν  πολυήρατον  ἄλσος  impulit instinctu, priscum ut revocaret ad usum
 τεύχειν  μουσοπόνοις σιμβλήϊον  ἡδὺ  μελίσσαις.  lucos ille tuos, apibus mellaria ut essent
 ἦν  δ’ ἄρ’  ὁ  πᾶσι  βροτοῖσιν  ἐράσμιος  ἔξοχα  Θωμᾶς  Castaliis. fuit is Thomas (assurgite, Musae)
 Στάγγιος,  Εἰλφέλδης  θεοτερπέος ὕστατος  ἄββας.  Stangius, Ilfeldae postremus et optimus abbas.

305  οὗτος  κοινοβίοιο  λαχὼν  οἰήϊα  μάνδρης  huic ubi coenobii fuerat data cura regendi,
 αὐτίκα  πευκαλίμῃσι  καὶ  εὐσεβέεσσι  μενοιναῖς  mox versare pio et sapienti pectore coepit
 φράσσατ’,  ἐπεὶ  σοφὸς  ἔσκε  καὶ  ἴδμων  ἠδὲ  θεόφρων,  has curas (nam doctus erat, pietatis amator
 Ad quem finem constituta monasteria.
 εἰς  τέλος οἷον  ἔγειρε  παλαιγενέων νόος ἀνδρῶν  et prudens), olim quos septa monastica ad usus
 καὶ  προσόδοισιν ἄεξε  μοναστέων αὔλια  φωτῶν·  extruxit redituque auxit laudanda vetustas:

310  εὐμαθέων  ἵνα  δῆτα  τιθηνητήρια  παίδων  scilicet ut docili praeberent dulce iuventae
 εἶεν  ἀχρημοσύνης  μάλ’  ὑπ’  ἄχθεϊ  μοχθιζόντων,  hospitium, dura quam sorte moratur egestas,
 ᾗχι  διδασκαλίης  δωρήματα  προῖκα  λάβοιεν,  in quo doctrinae gratis haurire liquores,
 ἧς  βίοτος  χατέει Χριστοῦ  τε λογοσσόος ἀρχή,  quae Christi regno servit, dat lumina vitae,
 καὶ  πάλιν  ἐκδατέοιντο  βροτῶν  εἰς  κοινὸν  ὄνειαρ,  communesque iterum possent expendere ad usus,

315  οὐχ  ἵνα  μαχλοσύνην  θάλποι  καὶ  γαστέρα βόσκοι  non ut torpificae fomenta libidinis essent
 παύρων,  τῶν  βίος  ἐστὶν  ἀχρήϊος  αἴσυλά  τ’ εἰδώς.  et ventres alerent paucos nihil aut mala agentes.
 καὶ  τὰ  μὲν  ὣς  ὅρμαινε  καὶ  εὖ  πεμπάζετο  θυμῷ·  haec ubi perpendit sapienti corde volutans,
 ἀρχαίην  ἐς  χρῆσιν  ἑῆς  εὐκτήμονα  μάνδρης  coenobii ipse sui dotes impendere veris
 κλῆρον  ἄγειν  μήτισσε  Θεοῦ  τ’ ἀποδωσέμεν  ἔργοις,  usibus instituit rursum et sua reddere Christo,

320  ὅσσα  Θεοῖο  πέλοντο. σοφῶν  δέ  ἑ  μήδεα  φωτῶν  quae Christi fuerant; monitisque ad talia promtum
 ὦρσαν  ἐπειγόμενόν  περ· ἀριστολόγοιο  μενοινὴ  eximii iuvere viri: pia suada diserti
 Λουθήρου  βουλή  τε Μελάγχθονος  ἐσθλὰ  δαέντος  Lutheri studiumque Melanchthonis optima docti
 παρφασίη  τ’ ἄλλων,  τῶν  ἔξοχος  ἔπλετο  μῆτις.  hoc iussit multique alii non pectore cassi.
 ἦρξε  δὲ  θαρσαλέως καὶ  ἀοίδιμον  ἐς  τέλος ἔργον  idcirco aggressus facinus constantibus ausis

325  ἤγαγεν  εὐτυχέως,  θεῖος  δέ οἱ  ἔπνεεν  οὖρος.  duxit ad optatum, sed non sine numine, finem
 γυμνάσιον  δ’ ἤνοιξε  νεοτρόφον, ᾧ  τινες ἥβης  gymnasium pandens, ubi grati munera victus
 ἠδὲ  καὶ  ἰδμοσύνης  πρωτόχλοα μέτρα φέροντες  accipiant iuvenes aliquot iam prima tenentes
 κτῆμα  λόγων δέξοιντο κατάρκιον  εἰς  χρέος ἄλλων,  fundamenta artis, variae et sua pectora cultu
 προῖκα  τιθηνηθέντες ἐν  εὐχρήστοις  κτεάτεσσιν.  doctrinae exornent vitae communis ad usum.

 
Conclusio huius partis cum querela de abusu bonorum 

ecclesiasticorum.
330  ὣς  ὅδε  σοὶ  φάος  ἐσθλὸν  ἀειμνήστοισιν  ἔγειρε  consilio sic parta tui et virtute parentis

 φραδμοσύναις  φιλόμουσος ἀνὴρ  καὶ  θεῖα  μενοινῶν.  lux est venturo nunquam obscurabilis aevo;
 τῷ  μετὰ  κοινοβίοισιν  ἀλίγκιον  ἀστέρι  λάμπεις,  coenobiisque aliis longe hoc praecellis honore,
 ὧν  κτέαρ οὐτιδανῆς  ὑπὸ  χρήσιος  εἰς  κακὸν  ἔρρει,  quorum perverso reditus consumitur usu.
 ἢ  γεγαὸς  βλοσυρῇσιν  ἑλώριον  Ἁρπυίεσσιν  namque vel Harpyis fit praeda infausta vel esca

335  ἢ  παύροισιν  ὕεσσι  λελειμμένον ἐς  πάχος  ἀργὸν  paucorum malesuada suum, qua ventris oboesi
 γαστέρος αἰνοτόκοιο  καὶ  αἰσχρῶν  κέντρον ἐρώτων.  distendunt molem et Veneris stimulantur ad aestum.
 ὡς  ὄφελον  δὴ  πάντες,  ὅσοις  Θεὸς  ἠνία  μανδρῶν  o utinam cuncti, sacra qui collegia sacro
 οἰοβίων  πόρσυνε, φέρειν μιμήτορα  θυμὸν  iure regunt, factum Hercynii laudabile Thomae
 Ἑρκυνίου  Θωμᾶο  καὶ  ἱερὰ  κτήματ’  ὀπάσσαι,  exemplo referant et opes cum laude fruendas

340  οἷς  χρέος, οἷς  θέμις ἐστί,  καὶ  οὐ  βαρὺν  ὄγκον  ἀέξειν  restituant, quibus est aequum, nec pectore vano
 μοίρῃ  ἐπ’  ἀλλοτρίῃ  τρυφάαν  τ’ ἀεσίφρονι  θυμῷ.  hinc luxum pascant, aliena et sorte tumescant.
 ἀλλὰ  τί  μαψιδίην  ὄπα  χεύομεν;  ἦ  γὰρ  ἀήταις  sed quid opus frustra haec effundere? scilicet aurae
 πάντα  μεταΐγδην  φέρεται καὶ  μίσγετ’  ἀέλλαις.  irrita cuncta ferunt et miscent verba procellis.

 πῶς  γὰρ  ὅλην  θρέψουσιν ὁμήγυριν,  οἵ  ῥ’  ἕνα  μοῦνον  
quomodo enim totum agmen alant, quorum unus et 
alter

345  ἢ  δύο  μὴ  βόσκουσιν, ὅσον  χρέος, οἵ  ῥά  τε πάμπαν  non capit e ditione, famem quo pellat iniquam,
 χεῖρας  ἑὰς  κλείουσι  διδάγμασι  πειναλέοισιν,  aut qui ieiunis claudunt sua limina prorsus
 οἵ  τ’ αὖ  κτῆσιν  ἅπασαν  ἀφαρπάζουσιν  ἀναιδῶς;  doctrinis, aut qui rapiunt sine fronte sacratum?

 
Apostrophe ironica ad fures, praedones et devoratores 

eleemosynarum sacrarum.
 ἀλλ’,  ἱεροκτήτου  ταμίαι  φιλοκερδέες ὄλβου,  sacrarum sed opum curator inique valeto:
 χαίρετε  καὶ  κατὰ  θυμὸν  ἀέξετε  φώριον  ὕβριν,  subtrahe pro libitu, soli tibi cuncta reserva,
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350  μέχρι ποτ’ ἀθρήσητε  γόων μετὰ  μητέρι πείρῃ,  donec cum summo mox experiare dolore,
 κρήγυον  ὡς  ἔπος  ἦν·  „κακὰ  κέρδεα ἶσ’  ἄτῃσιν“,  sermo quod hic verus: „mala lucra aequalia damnis“,
 ἡνίκα  ποινοβαρῆ  μὲν  ἐρεύξεται  Ὄρχαμος  αὐδήν·  cum Deus hanc rumpet succenso pectore vocem:
 „δὸς  λόγον οἰκονόμου  σέο κήδεος“.  ἀλλὰ  καὶ  ὑμεῖς  “muneris oeconomi rationem redde”. valete
 χαίρετε  καὶ  θρύπτεσθε  φιλοπτώχοις  κτεράεσσιν,  vos quoque mendicisque bonis illudite fastu,

355  οἳ  νηοὺς  συλᾶτε  καὶ  ἐργαστήρια  Μουσῶν.  qui templa atque scholas manibus spoliatis aduncis.
 αἶψα  γὰρ  ὑμετέρην  παύσει  πολυάρπαγα  λύσσαν  mox vestram infringet rabiem luxumque rapacem
 πίστις  τοῦδε  λόγοιο καὶ  ἐμπεδόποινος  ἔλεγχος·  plena fides verbi, quod vos cruciabit in aevum:
 „οὐαὶ  ληΐζουσι·  καὶ  αὐτοὶ  ληῒς  ἔσονται.“  „vae tibi, qui spolias: contra spoliaberis ipse“.
 οὐ  γὰρ  τυφλὸς  ἐᾷ  κόρος ὑμέας  ἀμφάδ’  ἰδέσθαι  quandoquidem non caeca sinit vos cernere claris

360  ὄμμασιν  εὐγλήνοις  περ, ὅ  θ’ ἱερὸς  ὄλβος  ἀμέρδει  ingluvies oculis coram, bona sacra prophanas
 χρήματα,  τοῖσι  μέμικτο παρὲκ  θέμιν, ὡς  φάτις  ἄλλων  evacuent quod opes male eis permixta, volucrum
 οἰωνῶν  πτίλα  κοῦφ’  ἀετοῦ  πτερὰ  μικτὰ  λαφύσσειν.  ut perhibent aliarum aquilae consumere pennas.
 χαίρετε  καὶ  Σατυροὶ  παχυγάστορες  οἰοβίωτοι,  vos quoque, lucifugi Satyri ventresque, valete:
 πίνοντες  καὶ  ἔδοντες,  ἐς  ἥλιον  ὑπνώοντες,  indulgete cibo et poclis somnoque diurno,

365  οὐκ  ἀγαθὸν  ῥέζοντες·  ἔχει  Θεὸς  ἔκδικον  ὄμμα.  nil facitote boni: cernit Deus et quoque punit.
 Neander scholae Ilefeldensis antistes eximius.
 τίς  δὲ  τεὸν  φρούρησε  καὶ  εἰς  τόσον ἤρατο  κόσμον,  tale sed amplificat tibi quis decus atque tuetur,
 Εἰλφέλδη  χαρίεσσα  καὶ  εὐσεβέων  τροφὲ  Μουσέων;  semper amoena, pias et alens Ilefeldia Musas?
 τύνη  μὲν  σαφὲς  οἶσθα,  φέρεις δέ τε μνῆστιν  ἀγήρω·  sint tibi nota licet memorique in pectore vivant
 ἔμπα  δ’ ἐγὼν  ἐρέοιμι·  τεῆς  κλειηδόνος ἄκρον  perpetuo, dicam ipse tamen: tua summa Neander

370  εὔπονός  ἐστι  Νέανδρος, ὃν  ἱερὰ  πώεα  φέρβειν  gloria doctificus, cunctorum ex agmine solum
 ἐν  λογίοισι  νομοῖσι  πρὸ  πάντων  ἔκκριτον  ἄλλων  quem tuus antistes vestro praefecit ovili
 σὸς  πρόμος ὑμετέροισιν  ἐν  ἕρκεσι  ποιμένα θῆκεν,  et teneras iussit doctrina pascere mentes.
 οὐδὲ  μὲν  οὐδὲ  μάτησεν·  ὁ  γὰρ  πινυτόφρονι ῥάβδῳ  et bene successit: docto nam gramine pascens
 ποίμνιον  ἰθύνων  νοεροῖς  τ’ ἄνθεσσι  νομεύων  commissos baculoque greges prudente gubernans,

375  εἰς  τόσον ᾐώρησε  τεὸν  σέλας, ὥστε  σὲ  πάντῃ  extulit usque adeo clarum tibi lumen, ut inter
 ἀστράπτειν  ἀρίδηλον  ἐπ’  ἔθνεσι  Τευτονιδάων.  Teutonidas niteas formosi syderis instar.
 οὐ  πινυτῶς  γὰρ  μοῦνον  ἀν’  ἕρκεα  σεῖο  μαθηταῖς  non etenim solum, vestris quos educat antris,
 φαίνει  ἐϋστεφάνων  μυστήρια  θέσκελα Μουσέων,  discipulis aperit mysteria cognita Musis,
 ἀλλὰ  καὶ  εὐφραδέεσσι  διδάγματα  ποικίλα  βίβλοις  sed iuvat emissis etiam bona publica libris

380  ἐκβάλλει  παίδεσσιν  ὀνήσιμα  πάντοθι  γαίης.  omnibus in terris pueros docuisse laborans.
 τῷ  δ’ ἄρα  ποικιλόδωρος ἄναξ  νεοβώτορος  αὐλῆς  illi munificus vestri instaurator honoris
 ὕπνου  λυσιβίοιο  κιὼν  πρὸς  ἀτειρέα  κοῖτον  iam sua mortifero clausurus lumina somno
 λεῖπεν  ἐϋτροπίης  ἀγανὸν  γέρας, ὄφρα  πέλοιτο  depositum commisit onus, quo pectore fido
 πιστὸς  ὁμῶς  ἱερῶν  κτεάνων  πρόμος ἠδὲ  διδάκτωρ,  dispensaret opes sacras iuvenesque doceret.

385  οὕνεκα  πιστότατον καὶ  δεξιὸν  ἔσχεν  ἑταῖρον  Nam simul et dextrum fidumque agnorat amicum
 ζωῆς  σεμνοβίοιο  κατὰ  πλόον, ἴδμονα  βουλέων.  in castae vitae cursu arcanique tenacem.
 Abbatis Ilfeldensis ultima ad Neandrum mandata.
 Πολλὰ  δέ οἱ  κρατερῶς  ἐπετείλατο  μήποτε  κῆδος  Et mandata dedit, docti ne quando Lycaei
 γυμνασίου  προλιπεῖν  σοφοτευχέος ἄχρι  τελευτῆς,  desereret curam, donec lux deserat illum,
 ταῖς  δ’ ἐλεημοσύναις  κακομήχανον  ὕβριν  ἀμῦναι  atque eleemosynis toto conamine mentis

390  Ἁρπυιῶν,  πραπίδεσσιν  ὅσον  σθένος ἀγχινόοισι.  pelleret obscoenas volucres bona sacra vorantes.
 Καὶ  τὰ  μὲν  ὣς  διέθηκεν ἑῆς  ἐνὶ  τέρματι κηρὸς  Haec postrema illi ceu testamenta reliquit
 ἄββας  ἐσθλοδαής·  ὁ  δ’ ὑπέσχετο  καὶ  τὰ  τέλεσσεν,  patris cura pii: qui iussa fidelibus implet
 ὡς  πιστῷ  μάλ’  ἔοικε,  καὶ  ὕστερον  ἄλλα  τελέσσει.  hactenus officiis fatique implebit ad horam.
 A fidelitate.
 Πάντα  γάρ,  ὦ  θεότιμον ἀνάκτορον,  ὅσσα  περ οἶδεν  Quicquid enim novit, sicut bona plurima novit,

395  ὅσσα  τ’ ἐπισταμένως  δύναται  μελέτῃσι  καὶ  ἔργοις,  et quicquid studio atque opera valet, hoc tibi totum
 σὴν  πρὸς  ὄνησιν  ἄγει·  σὺ  δέ οἱ  σκοπός  ἐσσι  μεριμνῶν,  consecrat, o schola dia: viro tu causa laborum
 σὸν  κλέος ἀγρυπνεῖ  καί  σοι βίον  αὐτὸν  ὀπάζει,  et scopus es, tete vigilat, tibi vivit et uni
 A donis.
 θαυμάσιός  τις ἀνήρ,  ὃς  ὑπὸ  φρεσὶν  ἔξοχον  ὄλβον  vir donis praestans variis. Nam pollet honesto
 εὐμαθίης  σοφίης  τε φέρει καὶ  ἐΰφρονος  αὐδῆς  ingenii cultu, est sapiens et voce disertus

400  εὐσεβίης  θ’, ἣ  δὴ  πινυτὸν  ῥόον  ἐκτὸς  ἰάλλει  et pietatis amans, aliis quae flumina docti
 μέτροις πλουτοβαρέσσι, καὶ  ἄλλοις  κάρπιμον  εἶναι,  pectoris effundit large et studet utilis esse,
 εἰς  τὸ  γεγὼς  πνείων  τε, βροτοῖς  ἵνα  χρήσιμα  τεύχῃ,  natus ad hoc spiransque, aliis ut prosit abunde,
 ὁπλοτέροις  δὲ  μάλιστα  λόγων ἄπο  βοσκομένοισιν.  in primis qui doctrinae sacra pascua carpunt.
 A benignitate erga pauperes.
 οὐδ’  οἶον  σφετέροισιν ὀνείατα  μυρί’  ἀκουσταῖς  nec tantum innumeris proprios exornat alumnos

405  πορσαίνει,  τοῖς  ἐστι  πατὴρ  φίλος,  ἀλλὰ  πενιχροῖς  officiis, veri quos ardet amore parentis,
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 πᾶσιν  ἐπαντομένοις  ὀρέγει  χέρας ἠπιοδώρους·  sed quoque munifice cunctis bona praestat egenis,
 Ἑρκυνίης  ὅτι  πᾶσα  βοᾷ  χθὼν  μάρτυρι  φωνῇ.  totius Hercyniae lingua quod teste probatur,
 Θωμᾶ  γὰρ  μακάρεσσι  μετ’ οὐρανίοισιν  ἐόντος  exemplumque pii sequitur venerabile Thomae,
 ἀμφιέπει  μίμημα  φιλόμβροτον, ὃς  πέλε πᾶσιν  qui nunc caelicolas inter versatur, in omnes

410  ἤπιος  οὔτιν’  ἄδωρον  ἑῆς  ἀπὸ  χειρὸς  ἐάσσας.  largi, a quo nemo sine munere pauper abivit.
 Conclusio huius membri cum acclamatione gratulatoria.
 τοὔνεκεν  εὐδαίμων  σὺ  πέλεις καὶ  μυρί’  ὀφείλεις  foelix ergo tua sorte es gratesque Tonanti
 ἀθανάτῳ  Μεδέοντι δυοῖν  ἀντάξια  φωτῶν·  innumeras, quod tanta dedit duo lumina, debes.
 ὅττι  γὰρ  ἐσθλοδίδακτον  ἔφυς  ἕδος  ἐννέα  Μουσῶν  nam quod Pieridum nunc es cultissima sedes
 καὶ  βρυάεις  λογίοισιν  ἀγαλλομένη  θαλέεσσιν  ubereque eximiae doctrinae germine flores,

415  ἠρεμίης  τ’ ἀγανῇσιν  ὑπ’  ἀσπίσιν  ἄνθεα  δρέπτεις,  florida sub tuto clipeo quod et ocia carpis,
 πρῶτα  Θεῷ,  μετέπειτα δύ’  ἀνδράσι  πάμπαν  ὀφείλεις  illa Deo geminisque viris debentur et illis,
 καὶ  τρίτον  εὐγενίης  Στολοπεργίδος  ἡγεμονεῦσιν,  qui Stolbergiacae tractant ditionis habenas,
 ὧν  χλοερὴν  κατὰ  πέζαν ἔχεις  εὐανθέα  μοῖραν.  in quorum florente solo tibi florida sors est.
 εὐχῆς  δ’ αὖ  χρέος ἐστίν,  ὅπως  καὶ  ἔπειτα  τεθήλοις,  orandum est autem, seros ut duret in annos

420  πλείονες  ὡς  μετόπισθε τεοῖς  θρεφθέντες ἑδέθλοις  hic vigor inque tuis adytis bene culta iuventus
 εὐμαθίης  προχέωσι καὶ  ἄλλοις  εὔφρονα  πηγήν.  doctrinarum aliis deinceps quoque porrigat haustus.
 ὕψιστον  δ’ ἄρ’  ἔγωγε,  τό μοι πέρας ἐστὶ  λόγοιο,  quod restat, summum rogo supplice voce Parentem,
 Κρουνὸν  καὶ  Σωτῆρα  διδασκαλίης  ἱκετεύω,  qui fons doctrinae, qui conservator honestae,
 ὄφρα  τεὸν  κλυτὸν  ἄλσος  ἑῇ  θάλπῃσιν  ἀρωγῇ  ut te praesidio clementi semper obumbret,

425  καὶ  νῦν  καὶ  μετέπειτα, βροτοῖς  πολέεσσιν ὀνητόν,  quo multis prosis nunc et venientibus annis,
 Ἁρπυιῶν  δ’ ὀλοῶν  ἱεροκλόπον  ἔθνος  ἀλάλκῃ  sacrilegumque abigat levium genus Harpyiarum
 καὶ  πολλῶν  σοφὸν  ἦτορ  ὀϊστεύσειεν  ἄνωθεν,  accendatque piis multorum pectora flammis,
 ὧν  νόος οἰκείης  κοινὴν  προβέβουλεν ὄνησιν,  anteferunt propriis bona qui communia rebus,
 ὄφρα  σε κυδήνωσιν  ἀκηρασίῳ  φιλότητι,  ut non fucato te complectantur amore,

430  ποιμέσι δ’ εὐγενέταις  Στολοπεργικὸν  αἷμα  λαχοῦσι  ac Stolbergiacae comites pia germina stirpis
 ζωὴν  καὶ  πολὺν  ὄλβον  ἐπὶ  σκήπτροισι  βάληται,  prosperet, ut regnent multos feliciter annos
 ὡς  σὺ  μετ’ εὐθαλέουσιν  ἔχῃς  εὐθηλέα  μοῖραν,  et tu cum dominis felici sorte fruaris,
 πᾶσι  δ’ ὁμῶς  κείνων  συμφράδμοσιν  ὄλβια  δοίη,  illorumque beet fortuna benigna senatum,
 οἵ  τοι ἐϋφρονέουσι,  πολυχρονίου  δὲ  Νέανδρον  qui tibi corde fave⟨n⟩t, donet quoque fata Neandro

435  ζωῆς  εἰς  τέλος ἡδὺ  μέγ’ ἀρτεμέοντα  σαώζῃ,  optima, Nestoreos sanum et conservet in annos,
 κληροφάγων  ἀλκτῆρα  λύκων,  σέο κύδιμον  ἄστρον,  sacrilegis pestem monstris, tibi nobile sidus,
 ὑμετέροις  ἵνα  δηρὸν  ἐν  ἕρκεσι  χρηστὰ  φυτεύσῃ.  ut tua septa diu multo regat inclyta fructu.
 Epilogus.
 χαῖρε  καὶ  εὖ  θαλέθοις καὶ  χρήσιμα  τέκνα λοχεύοις,  ergo vale floreque bonamque educito prolem,
 Εἰλφέλδη  χαρίεσσα  καὶ  εὐσεβέων  τροφὲ  Μουσέων.  semper amoena, pias et alens Ilefeldia Musas.
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 Ilfeld  
 im Harz,  
 gelegen an derjenigen Stelle  
 des Herkynischen Waldes (vielbesungen durch alte griechische und  
 lateinische Autoren),  
 die allein bis heute ihren alten  
 und berühmten Namen einzig in jener  
 Gegend be-  
 hält,  
 beschrieben  
 in einem griechisch-lateinischen Gedicht von Magister Lorenz  
 Rhodoman, Rektor in geistlichen wie lite-  
 rarischen Dingen in dem berühmten Lüneberg, einem gefeierten  
 Zögling der Ilfelder  
 Schule

 Ilfeld im Harz,  
 von (Lorenz) Rhodoman
 Beginn mit dem Gegenstand selbst bzw. der These, auf dem Weg einer Apostrophe an Ilfeld

 Liebliches Ilfeld, Nährerin der frommen Musen,(1)  
 Deinen Ruhm (gleichwohl nicht in glatten Versen) zu besingen  
 schicke ich mich an, voller Wohlwollen, und Dir ein süßes Geschenk zurückzugeben  
 für die vielfältige Wohltat, mit der Du mich ehrtest.
 Vom Ziemlichen bzw. Würdigen ausgehende Überlegung

5  Ja, denn es ziemt sich, dass die Kunde Deines Geschicks  
 in den Mündern vieler herausragender Menschen umhergetragen wird,  
 weil Gott dich mit so gewaltigen Gaben überhäuft hat,  
 die Du in deinem Wohlwollen zum allgemeinen Nutzen weitergibst,  
 eine Schar trefflicher junger Leute aufziehend, wie ihre Amme,   

10  so dass sie nicht nur ein angemessenenes Maß an Speis und Trank haben,  
 sondern auch an Gelehrsamkeit, welche das ganze Leben fördert.
 Vorwegnehmendes Argument, ausgehend von der eigenen Pflicht
 Aber für mich im Besonderen ist es erforderlich, den Glanz Deines Ruhmes  
 zu erhöhen und Dir einen ziemlichen Lobhymnos zu weben,  
 weil Du mich im Besonderen begünstigtest, meine traute Mutter.   

15  Dass ich nämlich über einen einigermaßen hinreichenden Anteil an Wissen verfüge  
 und dass ich gemäß dem Besitz meines Wissens edle Gegenstände lehre,  
 das ist Dir zu verdanken, die Du mir einen Schatz an lieblicher Bildung geöffnet  
 und mich angelegentlich in den Sitten des Musenumgangs erzogen hast.
 Schlussfolgerung, die nach Aufmerksamkeit hascht
 Deshalb, wenn Dir Deine wohlwollende Sorge um die armen (Schüler)   

20  so viel Zeit und Muße ermöglicht, mögest Du Dein mildes Ohr  
 meinem Gesängen darbieten und meiner freundlichen Muse zuhören.
 Beginn des Lobpreises, ausgehend von einem Zweifel

 
Von wo werde ich meinen Anfang nehmen und an welcher Stelle enden in meinem Streben nach würdiger 
Darstellung,  

 da doch die Größe und Menge Deiner Vorzüge so gewaltig ist.

 
Der erste Topos, ausgehend von der geographischen Lage, der durch eine Zuteilung in einer Art langer Zusammenhäufung die Vorzüge um 

Ilfeld ausführt
 Du erlangtest durch die Planung der von Gott gewobenen Vorsehung   

25  eine günstig gelegene Position tief in den Schluchten des Harzes,  
 und Dich umgibt von allen Seiten ein Wald mit hohen Felsen;  
 so hast Du durch Deine natürlichen Mauern eine einsame Ebene inne.  
 Rings um Dich herum hast sich stets eine natürliche Ansammlung aller möglicher Güter gebildet,  
 und Deine örtliche Lage bringt Dir alles reichlich und alles in glänzender Weise dar,   

30  worauf das tägliche Leben jeweils angewiesen ist. Hier umhegen
 Die Gesundheit des Klimas
 trefflich wehende Winde ein wohltemperiertes Klima.  
 Diese gesunde Luft umweht die Männer stets und vermehrt Kraft  
 und Gesundheit in ihren Gliedern, die sich leicht jeder Mühe unterziehen.
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 Die Schönheit der Wälder
 Dort eignet den grünenden Schluchten so gewaltige Anmut, dass man behaupten könnte,   

35  dass sogar die vergnügenreiche Erquickung persönlich dort wohnt  
 in den feuchten Schluchten und hochgipfligen Hügeln  
 der zahllosen Berge, wo sich die Grotten der blattgewandeten Dryaden [Baumnymphen]  
 sowie ihre Lagerstätten in den dichtfrequentierten Hainen befinden,  
 wo die Oreiaden [Bergnymphen] liebliche Tänze vollführen,   

40  sich zusammen mit den waldbewohnenden Satyrn erfreuend, wo die Napeen [Schluchtnymphen]  
 schöne Kränze flechten, die Dir als ein erfreulicher Schmuck dienen,  
 zusammen mit Deinen Bewohnern und allen, welche die strahlende Ebene  
 des quellenreichen Harzes umwalten. Hier befindet sich dichtgewachsenes
 Die Großzügigkeit der Bergwälder und der riesige Ertrag von Bäumen aller Art
 Dickicht, welches ein vielnamiges Volk verschiedener Bäume aller Art enthält,   

45  die zu unbegrenztem Nutzen heranreifen.  
 Dort kann man ein unermessliches Heer von Eichen erblicken  
 und einen dichten Chor angenehm nährender Buchen. Dort kampieren  
 Schlachtreihen von hochaufgeschossen Fichten auf den Gipfeln,  
 und eine Herde von Ahornbäumen und eine nachwuchsreiche Rotte von Eschen   

50  wächst hier und dort und, welche sonstigen Arten von Bäumen  
 die pflanzenbesorgende Erde in großen Waldungen hervorbringt.
 Die unerschöpfliche Menge des Holzes
 In den dichtbewachsenen Abhängen und den Berggipfeln, die niemals  
 Mangel an Bäumen haben, kann man soviel Holz, sogar bis zum Überdruss, gewinnen,  
 dass es sogar für Völker, die sich in weiterer Entfernung angesiedelt haben,   

55  ausreicht für die erforderlichen Entfaltungen des Flammengottes und für die Produktionen  
 des Handwerks, um unter kundigen Händen  
 Dörfer und Marktplätze entstehen zu lassen sowie ummauerte Städte  
 und gutgearbeitete Werkzeuge zu fertigen und nützliche Gefäße für Menschen.  
 Niemals schaudern die Landbewohner dort vor dem Wehen   

60  des winterlichen Nordwinds, wenn sich Schnee der Erde nährt;  
 denn sie haben unermesslich viel Brennstoff zum Betreiben des leuchtenden Feuers.
 Die Fruchtbarkeit bestimmter Bäume des Waldes
 Dort bringen auch Reihen von sehr fruchtbaren Bäumen ergiebige Triebe hervor,  
 die für die Umwohner reichlichen Nutzen abwerfen:  
 reich beladene Apfelbäume und das vielfältige Volk der Birnbäume,   

65  deren Früchte, wiewohl in unbebauten Gefilden, angenehmen Geschmack entstehen lassen  
 und sich wohl mit den Erzeugnissen vieler Gärten messen können  
 hinsichtlich Nutzen und Süße. Wer könnte angemessenes Lob aussprechen  
 für die hier (in Ilfeld) einheimischen Haselstauden? Deren Frucht ist unermesslich.
 Die Wildkirschen

 
Wer könnte (angemessen loben) die honigsüß schmeckende Gattung der Kirschbäume und deren gewaltigen 
Nutzen?   

70  Diese wachsen überall auf den Kämmen des unkultivierten Waldes,  
 von zwei Arten: Die einen tragen schwarzfarbige Last,  
 die anderen bringen die Natur von purpurroten Früchten hervor  
 in reichlicher Menge, eine wichtige (finanzielle) Stütze für die armen Bewohner,  
 woraus bester Saft als bereitliegende Speise gewonnen wird.   

75  Nur der Harz verfügt über einen solchen Besitz (von Kirschbäumen), kein anderes Gebiet.  
 Dieser ist auch noch stolz auf die angenehme Frucht anderer, zusätzlicher  
 Bäume und Büsche, deren es eine vielfältige Population gibt.
 Früchte und Kräuter jeglicher Art
 Hier (in Ilfeld) zwischen den Felsen auf dem Gebiet der mit dichtem Laub bewachsenen Erde,  
 welche das wohltemperierte Strahlen des Sonnengottes erwärmt, sprießen unablässig die Gattungen   

80  aller möglichen Kräuter; die einen tragen reiche  
 Obstfrucht auf blätterreichen Stauden;  
 die anderen haben die Natur von Heilkräutern, so dass sie die Schmerzen beenden  
 von Glieder zerfressenden Krankheiten nach Art der Kunst des Heilgottes.  
 Nicht hat Thessalien in den Hainen der Kentauren so viele Arten   

85  von Heilpflanzen, nicht der wohlbefeuchtete Boden von Griechenland,  
 nicht die Ebene des blütenreichen Italiens, und auch kein geräumiger Winkel  
 des übrigen Deutschlands kennt bessere und zahlreichere  
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 Gewächse von Heilpflanzen. Daher ist auch dieser Ort [Ilfeld]  
 ein natürliches Paradies für Ärzte, in dem alles blüht,   

90  was hilfreich ist für die menschenfreundliche Tätigkeit der Heiler.  
 Es fehlt auch nicht an untadeligen (Heil)wurzeln; nicht einmal Dioskurides persönlich  
 könnte alles (was hier wächst) aufzählen und alles wissen,  
 noch ein anderer Mensch, der kundig in Heilpflanzen ist und Medizin herstellt.
 Der Reichtum an wilden Tieren
 Hier (in Ilfeld) gibt es auch eine unbegrenzte Population von wilden Tieren:   

95  Bären mit Schakalen, den schlauen Fuchs mit Mardern,  
 eine dichte Saat von äsenden Wildschweinen,  
 eine kaum zu beschreibende Vielzahl von schnellfüßigen Hirschen,  
 unzählige Stämme von Rehen und vermehrungskräftigen Hasen  
 und andere vielgestaltige Wildtiere, wie sie im Waldland vorkommen.
 Bemühungen um die Jagd

100  Deshalb liebt die tiermordende Jagdgöttin im Übermass  
 das grünende Areal des Harzes und frequentiert es oftmals;  
 dabei veranstaltet sie in den weiten Hügeln einen fortgesetzten Wettstreit  
 unermüdlichen Jagens, der sich mit viel Freude mischt  
 und mit wohlgeübter Stärke, indem sie Heere von Tieren bezwingt   

105  mit Jagdnetzen und Jagdhunden und schnellfliegenden Geschossen.
 Die Menge an Vögeln
 Hier (in Ilfeld) gibt es unzählige Stämme von Vögeln mit langgestreckten Flügeln,  
 eine Ergötzung und Freude für vorbeiziehende Wanderer,  
 eine angenehme Erleichterung der Mühen für Menschen, die im Mischwald  
 ihrer Arbeit nachgehen und eine Beschwichtigung ihres betrüblichen Kummers,   

110  wann immer sie [die Vögel] von der Ästen herab ihren helltönenden Gesang  
 melodisch ertönen lassen; dann reagiert das gesamte Gebirge ringsum mit Lachen  
 auf den Frühlingsgesang, und ringsum tanzen die Nymphen.
 Der Vogelfang
 Aufgrund dieser Vögel gelangt auch großer Gewinn zu den Vogelfängern,  
 die mit langen Schlingen und Kleber und Fallen   

115  und Falken die durch die Luft fliegende Gesellschaft einfangen  
 und an die Einheimischen verkaufen zwecks Gesang und zum Essen.
 Die Vogelarten
 Hier (in Ilfeld) gib es den lieblichen Finken, die vielstimmige Nachtigall,  
 die spitzklingende Drossel, die glänzend tönende Amsel,  
 die Meise, den Spatz, die Elster (?), den Distelfink,   

120  den angenehm singenden Thraupis, den Gnaphalos  und die liebliche Elea,(3)  
 den Kinklos,(4)  die Chryseometris,(5)  die höchst schwächliche Grasmücke,  
 die geschwätzige und wohlgefärbte (?) Krähe und den Vogel des  
 starken Kriegsgottes [Martinsvogel](6)  und den Feigenfresser und auch den Wendehals,  
 den Grünspecht,(7)  die Ente, die Schwalbe und zusammen mit dem großen Urax  (8)das Rebhuhn   

125  und die jammernde Turteltaube und die Wachtel und die Kuppenlerche,  
 und weitere Stämme von Vögeln, die sowohl Feld als auch Berge bewohnen,  
 bevölkern dieses liebliche Land mit unzähligen Generationen.  
 Wer könnte wohl alle Vogelarten aufzählen, die hier umherfliegen?
 Die zahlreichen, süßen und reichlichen Quellen
 Hier (in Ilfeld) haben auch Wassernymphen ihren lieblichen Wohnsitz,   

130  die in erquicklichsten Wasserläufen ihre Herrschaft ausüben.  
 Denn überall lassen Quellen von den feuchten Höhlungen des nur das Edelste  
 hervorbringenden Bergwalds lebensspendende Flüsse hervorströmen,  
 eine angenehme Gefälligkeit für die Felder und Wiesen, die regelmäßige  

 
Befeuchtung benötigen, und einen wohlschmeckenden Trank für die unter stets wachsenden Mühen leidenden 
Sterblichen.   

135  Hier schöpft jemand, der mit eiligen Händen eine Arbeit ausführt  
 in den grünen Gefilden und infolge der Anstrengung im Schatten der Berge  
 schon trockene Lippen vom dorrenden Durst trägt,  
 seinen Mund geradewegs aufstützend, aus der Quelle puren Nektar,  
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 angenehmer, als ihn die Zepterträger auf ihren luxuriösen Tischen   
140  trinken, die ständig betrunken sind von ihren bitteren Sorgen.

 Die fischtragenden Flüsse und Seen
 Hier (in Ilfeld) sind auch Flüsse mit schwerer Wasserlast, hier sind die vielgestaltigen Ausläufer von  
 fischnährenden Seen, denen Wassernymphen unaufhörlich von aus Felsen strömenden Quellen  
 das feuchte Element in Masse zuführen;  
 und in der feuchtes Leben gewährenden Tiefe werden Schwärme von   

145  reichlich Fischen genährt und herangezogen. Und auch nicht würde man anderswo
 Die Namen bestimmter Firsche, die dort vornehmlich gefunden werden
 in den feuchten Lebensräumen eine bessere Sorte finden  
 von Drosselfischen (?) und Blutegeln;(9)  und die sehr schmackhafte Spezialität der Wolfsfische  
 lebt dort im kalten Wasser sowie diejenige der Goldbrauenfische (?)  
 und der Karpfen, und es gibt die besten schuppenlosen   

150  Skorpionfische, die im Bergwasser gedeihen,  
 und (die beste) Krebssorte; die Menge der übrigen Fische aber werde ich nicht erwähnen.
 Reichtum an Bodenschätzen
 Hier (in Ilfeld) verfügt die Erde tief in ihren schwangeren Eingeweiden über einen geballten Reichtum  
 von Bodenschätzen, der bei Leuten von anderswoher Bewunderung findet.  
 Hier gibt es Adern von Zinn und wuchtigem Blei   

155  und von Erz und von unerschöpflichem Eisen  
 und von sich selbst darbietendem Gold und von lieblichem Silber,  
 Schätze, welche tief im Schlund der Erde funkeln.
 Beglückwünschender Zuruf
 O Du Boden der erfüllten Wünsche und des Glückes, mögest Du nur wissen  
 von Deinem Besitz an Gütern und diese trefflich benutzen, wie es sich schickt.
 Die blühenden Wiesen

160  Hier gibt es auch liebliche Auen, hier gibt es Gärten,  
 die von Blumen und Kräutern im Überfluss grünen.
 Die Bienen
 In diesen (Auen und Gärten) brummen dichtgedrängt die Bienen, die sich fleißiger Mühe hingeben;  
 Sie fliegen umher und kitzeln feuchte Blütenfrucht hervor,  
 und (zur Wabe) zurückkehrend produzieren sie dichten Honig.
 Die gute Qualität der Weiden und die Fruchtbarkeit des Viehs

165  Hier (in Ilfeld) gedeihen die Weiden; sie geben Zöglingen jeglicher Art  
 angenehme Lebenskraft. Denn dort weitet eine riesige  
 Herde von Pferden, die in der Einsamkeit leben, und auch Schwärme von Schafen  
 überall auf dem grünen Weidegrund und zahllose Mengen von aufrechtgehenden Ziegen  
 sowie eine riesige Gemeinschaft von wohlbehornten Rindern.
 Die Milchmenge

170  Von diesen (Tieren) wird durch die Landbewohner eine ungeheure Menge von Milch  
 abgemolken; zugleich aber wird ein hinreichendes Lab von süßer Käsemasse  
 von dem reich aus den Eutern strömenden Nass durch die Menschen gehärtet.
 Die große Menge der Hirten
 Überall erschallt laut die Hirtenflöte, überall lässt der Dudelsack der Hirten  
 mit seinen (verschieden langen) Rohren blökende Geräusche sich erstrecken,   

175  auf diese Weise eine angenehmen Nachahmung von Schafen erzeugend, die ihrerseits Blöken von sich geben,  
 und dabei springen die blütenumhegenden Waldnymphen um die Flöten.
 Die Fruchtbarkeit der Gärten
 Hier (in Ilfeld) liegt auch außergewöhnliche Anmut in den wohlausgestatteten Gärten,  
 die durch Baumfrüchte, Pflanzen, Blüten und Wurzeln  
 reichlich gesegnet sind und den Menschen langdauernden Reichtum verschaffen.
 Die Birnen

180  Denn auch durch das reichliche Wachstum von vielgestaltigen Birnen sind die Triebe  
 sehr belastet und neigen sich bis zur Erde  
 unter ihrem gewaltigen Gewicht. Wer könnte die verschiedenen Arten aufzählen
 Die Äpfel, Pflaumen, Nüsse und Kirschen
 von edlen Äpfeln und die verschiedenfarbige Gestalt von Pflaumen,  
 wer die große Menge von Nüssen und zugleich das Geschlecht der (verschiedenen) Kirschen?
 Aufzählung von Gräsern, Wurzeln, Blumen und Büschen, die in den Gärten wachsen
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185  Hier (in Ilfeld) wächst trefflich die Familie der Gemüse zum Nutzen der Menschen:  
 Rüben, Rettig und wohlschmeckende Karotte,  
 mit Lauch Knoblauch und Zwiebel und Kümmel,  
 mit Fenchel Ampfer und Kresse und Alant,  
 Lattich und Kürbis und edle Petersilie,   

190  schlafbringender Mohn und Hanf mit bunten Kernen (?),  
 Minze und fruchtbarer Wermut, in Verbindung damit Narde,  
 Raute, Würzkraut, Salbei mit angenehm duftendem  
 Polei, Thymian und Majoran; trefflich wächst Rosmarin,  
 trefflich der blühende Amarant und trefflich die Hyazinthe   

195  und die Rose, das gedeihende Gewächs der lieblichen Aphrodite  
 und die leuchtende Lilie und Milzkraut mit strahlenden Blättern,  
 die Stechnelke, der Lichtpunkt in Kränzen, der im Frühling blühende Tostenstrauch,  
 das blaustrahlende Veilchen und die Levkoje mit den Ringelblumen  
 und die liebliche Narzisse; daneben noch andere (Pflanzen), welche göttlichen Duft   

200  in die Nasen strömen lassen und für die Augen Erquickung bewirken  
 und bei klugen Mädchen als natürlicher Haarschmuck dienen.  
 Weiteres sage ich gar nicht; denn das ist nicht meine Aufgabe.
 Der Reichtum an Getreidearten und Hülsenfrüchten
 Und nicht nur hast Du großen Ruhm wegen Deines Waldes,  
 liebliches Ilfeld, Nährerin der frommen Musen,   

205  solange Pan Dir wohl will zusammen mit den die Pflanzen fördernden Nymphen,  
 sondern Du hast darüber hinaus auch noch die Gunst der Demeter [Ackergöttin]; denn diese segnete  
 Deinen Boden mit reichen Ernten, so dass auf Deinen wohlbestellten Feldern  
 in den reiche Frucht tragenden Furchen jegliche Art  
 von wohlbehalmtem Getreide gedeiht: honigfarbener Weizen   

210  und volksernährendes Einkorn und für Pferde wohlgeeignete Speise (Hafer)  
 und blühende Gerste, in einem sattsam reichlichen Maße (?),  
 und eine große Menge von Bohnen und zugleich wohlgerundeten Erbsen  
 und die zahlreiche Familie von Linsen und Wicken und Kichererbsen.  
 Zudem sind die Fluren wohlgefüllt von Rüben.
 Der glückliche Ertrag an Rüben und Saatkohl beiderlei Art (?)

215  Von den blauglänzenden Blättern und rundförmigen Köpfen des Kohls wiederum  
 sind die überaus fruchtbaren Äcker ringsum schwer belastet.  
 Daher gelangt zu Vieh und Mensch sehr gesunde und hinreichende  
 lebensnotwendige Versorgung für das ganze Jahr.
 Reichtum an Flachs
 Zugleich gedeiht der Flachs von Natur gut, und es gedeiht der Frauen   

220  Arbeit am Webstuhl und erzeugt herausragende Gewebe.
 Ein Abschnitt, der eine Zusammenfassung der vorausgehenden Lobargumente enthält
 Aber warum lege ich einen allzu langen Weg zurück? Ein einziges Wort genügt doch:  
 Dieser Ort ist geradezu ein blühendes Paradies,  
 strotzend an jeglicher Erquickung und alles Nützliche verschaffend  
 den in der Nähe siedelnden Menschen und keines Gutes ermangelnd –   

225  es sei denn, Zeus straft die Menschen mit allgemeinem Unglück.
 Das Fehlen von Wein und dessen poetische Erklärung
 Einzig der rebenreichen Frucht des trefflich wachsenden Weingottes  
 ist er (der Ort) abgeneigt. Denn(10)  als der Gott seine Orgien  
 allen Irdischen zeigte und in jeglichen Winkel der nach Wein  
 gierenden Erde einzog mit seinen weinseligen Gefährten,   

230  da hielt er seine Füße abseits vom Harz, als er hörte,  
 dass Pan und der Chor der waldbewohnenden Satyrn zusammen mit den Nymphen,  
 ihm heimlich zuvorkommend, das ganze Land beherrschten; daher verblieb er  
 auf den benachbarten Anhöhen und beglückte den Boden von Thüringen.(11)

 Ausgleich dieses Mangels
 Daher schicken Dir von dort immer Deine Weingärten (?)   

235  das die Menschen erfreuende Nass des Weingottes zu den Jahreszeiten der Weinlese,  
 Und Du hast noch ein anderes Hilfsmittel gegen die Not des Weinmangels,  
 nämlich Gerstenwein [Bier] zu brennen, ein Heilmittel gegen Kummer und Durst.  
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 Anderen Wohlstand besorgt Dir die Stadt Nordhausen,  
 das berühmte alte Bauwerk des Theodosios unter den Städten.(12)

 
Zusammenfassung des ersten Topos über die geographische Lage, verbunden mit einem neuen Lob, das ausgeht von der milden und 

frommen Herrschaft der erlauchten Grafen von Stolberg
240  Eine solche geographische Lage fandest Du an Deinem beneidenswerten Ort  

 durch das Wohlwollen der Schicksalsgöttinnen: eine glückliche und sehr ergötzliche Lage.  
 Du verfügst aber zugleich über einen anderen herausragenden Besitz, dass Du nämlich  
 über eine freundliche und milde Fürstenherrschaft verfügst; diesen Fürsten verleiht  
 Ruhm einerseits das berühmte Blut der Stolberger Familie;   

245  andererseits verschafft ihnen noch größere Ehre der Besitz der göttergleichen Tugenden.  
 Denn da sie eine in der Frömmigkeit ebenso wie in der musischen Wissenschaft  
 unterwiesene Gesinnung haben, ehren sie bei ihrer Sorge um die ehrwürdige Herrschaft  
 (auch selbst) die Frömmigkeit und die Riten der edlen Musen.  
 Und in ihren Herzen wächst diese schlaflose Sorge,   

250  die unvergängliche Verkündigung des himmlischen Wortes zu bewahren  
 und die glänzenden Studien in der ehrwürdigen Wissenschaft zu fördern  
 und die Herden der Musen auf ihren Feldern zu unterhalten –  
 worum sich die allerwenigsten kümmern. Dem Ratschluss Gottes aber schien es richtig,  
 dass edle Menschen das Zepter führen sollten auf der Scholle eines edlen Landes.   

255  Unter deren Fittichen hast Du Deine Blüte und zugleich Deinen Frieden,  
 liebliches Ilfeld, Nährerin der frommen Musen.  
 Als höchst glücklich giltst Du aufgrund solcher Vorzüge  
 und hebst Deinen ruhmvollen Namen (zum Himmel); und doch besteht noch ein anderes  
 (günstiges) Geschick und gibt Dir ein geradezu vollkommenes Glück.

 
Der zweite Topos leitet das Lob von der herausragenden Schule ab, die einige eifrig bemühte Jünglinge nährt, und von jenen 

(Persönlichkeiten), die diese (Schule), gegründet haben und (jetzt) leiten und beschützen
260  Die anderen Punkte, die ich behandelte, von welchen allen Du gewaltigen Gewinn ziehst,  

 sind auch anderen (vergleichbaren Orten) gemeinsam; den Besitz aber, von dem ich jetzt sprechen werde,  
 hat Gott allein Dir zu Deinem Eigentum in seinem Wohlwollen überlassen.  
 Er machte Dich nämlich zu einer vor anderen herausragenden Schatzkammer des Wissens  
 und geradezu zu einem neuen Helikon, wo sich ein wunderbarer Sitz der göttlichen   

265  Musen und ein hochheiliger Tempel befindet. Hier lassen die Musen,  
 bestens umhegt, den liebreizenden Klang ihres gottgefälligen Gesanges  
 scharenweise ertönen; ihr Ton dringt bis weit in die Ferne.  
 Dort sprudelt fortgesetzt das Wasser der Musenquelle,  
 die von dort entspringt und in alle möglichen Völker strömt.   

270  Gott schuf Dich zu einer bedeutenden Übungsstätte des Geistes,  
 wo ein Chor von Jünglingen herangezogen wird, der reichlich Unterhalt  
 umsonst erhält, und ein elementares Fundament von theologischem Wissen  
 in seinen Herzen legt und sich in den Idiomen der drei Sprachen  
 Griechisch, Hebräisch und Latein unterweisen lässt   

275  und in den Unterricht der wissenschaftlichen Disziplinen, die sicheren Nutzen abwerfen, einsteigt.  

 
Und dereinst werden sie, über hinreichenden Reichtum der (im Zuge der Reformation) neu aufleuchtenden 
Erkenntnis  

 in ihren Herzen verfügend, Dein Saatfeld mit dankbarer Gesinnung verlassen  
 und ihrerseits selbst sich mit großem Nutzen um das Werk der Lehre bekümmern  
 und in den Tälern der weisen Musen   

280  sowie in den gottesfürchtigen Kirchen treffliche Herden (von eigenen Schülern) unterweisen.
 Ein Gleichnis, vom Trojanischen Pferd hergenommen
 Und wie einstmals aus dem Menschen in sich tragenden Trojanischen Pferd  
 eine unzählige Leibesfrucht von kampfstarken Elitekriegern ausstieg,  
 die für die Griechen ein gewaltiges Licht waren, dagegen für die Trojaner Schmerz:  
 So wird auch aus Deinen Seiten eine riesige Schar von Männern   

285  geboren, die durch ihr Wissen prunkt und für andere nützlich ist –  
 weshalb sich für Dich unablässiger Ruhm erhob.(13)Doch wer war der Urheber  
 eines so bedeutenden Besitzes? Wer hob ihn zu solcher Höhe empor  
 und bewahrt ihn durch seinen umsichtigen Schutz bis jetzt?  
 Das will ich darstellen; denn dies gewährt Dir Dein überragendes Ansehen.
 Ilfeld als einstmaliger Wohnsitz von Mönchen
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290  Du warst zwar einstmals eine Spelunke von faulen Mönchen,  
 die sich in einem Gott verhassten Kult abmühten(14)  
 und Deine mühsam erwirtschafteten Einnahmen zu unfrommen Zwecken missbrauchten,  
 Einnahmen, welche einstmals die Frömmigkeit der Vorfahren dem Zweck der  
 erhabenen Gelehrsamkeit und des unverfälschten Gottesdienstes zugeteilt hatte;   

295  diese Einnahmen verschlangen diese (Mönche), welche einen ähnlichen Charakter wie Drohnen haben  
 (die das teure Erzeugnis von fleißigen Bienen verschwenden),  
 ohne etwas Nützliches zu vollbringen, in ihren eigenen Magen  
 schon seit vielen Jahren ‒  bis schließlich Gott die heillose
 Thomas Stange(16), der letzte Abt von Ilfeld, Gründer der Schule von Ilfeld
 Menge jener (Mönche), eine nutzlose Last für die Erde, vertrieb   

300  und das weise Herz eines einzelnen Mannes [des Thomas Stange] mit dem Geschoss seines  
 Heiligen, den menschlichen Sinn aufrüttelnden Geistes verwundete, so dass dieser Deinen lieblichen Hain  
 umgestaltete zu einer angenehmen Honigwabe für musenbeflissene Bienen (d.h. Schüler).(17)  
 Dieser Mann war also der bei allen Menschen herausragend hochgeschätzte Thomas  
 Stange, der letzte Abt des gottgefälligen Ilfeld.   

305  Nachdem dieser das Steuerruder über die Klosterherde erlangt hatte,  
 erkannte er sogleich in seinem klugen und frommen Sinn,  
 da er weise, verständig und gottesfürchtig war,
 Zu welchem Zwecke Klöster errichtet wurden
 zu welchem Zweck der Sinn von alteingesessenen Männern die Behausungen  
 von Mönchen errichtete und mit Einkünften förderte:   

310  nämlich damit diese Erziehungsstätten von lerneifrigen Knaben seien,  
 die unter der Last ihrer Mittellosigkeit arg leiden,(18)  
 wo sie [die Knaben] die Gaben der Lehre umsonst entgegennähmen,  
 der Lehre, auf welche das menschliche Leben und die das Wort bewahrende Herrschaft Christi angewiesen ist,  
 und (diese Gaben) wieder austeilten zum allgemeinen Nutzen der Menschheit –   

315  nicht aber damit diese (Klöster) Nichtsnutzigkeit förderten und den Bauch fütterten(19)  
 von einigen wenigen, deren Leben nutzlos ist und auf Frevelhaftes angelegt.  
 Und genau dies hatte er so vor und rechnete sich in seinem Sinn genau aus:  
 Er plante, den reichen Besitz seines Klosterhofes seiner alten Bestimmung  
 zuzuführen und dasjenige auf die Werke Gottes zu verwenden.   

320  was Gottes sei. Und die Ratschläge weiser Männer trieben ihn  
 dabei an, obwohl er schon selbst danach drängte: der Wille des trefflich beredten  
 Luther und der Ratsschluss des über edles Wissen verfügenden Melanchthon  
 und das Zureden anderer, deren Sinn herausragend war.  
 Er begann sein Vorhaben voller Mut und führte es glücklich zu einem ruhmvollen   

325  Ende; dabei wehte ihm der günstige Hauch des Heiligen Geistes.  
 Er öffnete ein Gymnasium, das junge Leute erzog, in welchem einige, die sich  
 noch im Anfangsstudium ihres Alters und ihres Wissens befanden,  
 einen hinreichenden Besitz von Bildung empfangen sollten, um anderen zu nützen,  
 wobei sie umsonst unterhalten wurden in den auf guten Allgemeinnutz angelegten Besitztümern.
 Abschluss dieses Abschnitts, verbunden mit einer Klage über den Missbrauch der kirchlichen Güter

330  So entzündete dieser musenliebende und von göttlichem Streben beseelte Mann in Dir  
 ein edles Licht durch seine unvergessliche Fürsorge.  
 Durch dieses Licht strahlst Du ähnlich wie ein Stern im Kreise der Klöster,  
 deren Besitz durch nichtsnutzige Verwendung zum Teufel geht,  
 indem er entweder zu einer Beute für gewalttätige Harpyien wird   

335  oder wenigen schweinischen Menschen überlassen bleibt zur faulen Mästung  
 ihres verderbenbringenden Bauches und zum Antrieb ihrer schändlichen erotischen Triebe.  
 O wenn doch alle, denen Gott die Zügel über monastische Klösterhöfe  
 übertrug, in ihrer Haltung dem Harzer Thomas (Stange) nacheifern wollten  
 und die heiligen Besitztümer denjenigen geben,   

340  denen es nötig ist, denen es gerecht ist (sie zu geben), und nicht aufgeblasenen Hochmut(20)  

 
aufgrund eigentlich anderen gehöriger Güter entwickeln wollten und sich dann dem Luxus hingeben in 
verderblicher Selbstvergessenheit.  

 Doch warum lasse ich vergeblich meine Stimme ertönen? Denn wahrlich, alles (was ich sage)  
 wird von vernichtenden Winden davongetragen und mischt sich mit dem Sturm.(21)  
 Denn wie sollten auch diejenigen eine ganze Gemeinschaft nähren, die nicht einmal nur einen   

https://www.rhodomanologia.de 17



Rhod. Ilf.Herc.

345  oder zwei in angemessener Weise unterhalten können, und die ganz und gar  
 ihre Hände verschließen vor den hungerleidenden Wissenschaften,  
 und die andererseits den ganzen Besitz (der Klöster) schamlos hinwegraffen.
 Ironische Apostrophe an diejenigen, welche die heiligen Mitleidsgaben stehlen, rauben und auffressen(22)

 So seiet mir denn also gegrüßt, ihr raffgierigen Haushälter des reichen heiligen Besitzes,  
 und pfleget in Euren Herzen Euren diebischen Übermut,   

350  bis ihr denn eines Tages durch eigene Erfahrung (die dann zur Mutter von Wehklagen wird) erfahret,  
 wie nützlich doch das warnende Wort war „Jeder unrechte Gewinn kommt einem verderblichen Verlust gleich“,  
 wenn nämlich der Herr seinen mit schwerer Strafe einhergehenden Ausspruch euch entgegenspeit:  
 „Gib Rechenschaft über Deine verwaltende Fürsorge“. Aber auch Ihr  
 seiet gegrüßt und brüstet Euch nur des Besitzes, der eigentlich die Armen liebt,   

355  die Ihr Tempel und Arbeitsstätten von Musen ausraubt.  
 Denn sehr rasch wird Euren raffgierigen Wahnsinn beenden  
 die Bewahrheitung dieses Wortes (verbunden mit Überführung und sicherer Strafe):  
 „Weh, sie rauben; aber sie werden auch ihrerseits Gegenstand des Raubes sein.“(23)  
 Denn Euer blindmachender Überdruss lässt Euch nicht klar erkennen,   

360  wiewohl die Kraft Eurer Augen unversehrt ist, dass aus einem Sakrileg gewonnener Reichtum  
 anderes Geld vernichtet, dem er gesetzwidrig beigemischt wurde, wie man auch sagt, dass die  
 leichten Adlerflügel die Flügel anderer Vögel, denen sie beigemischt wurden, nutzlos machen.  
 Und seiet auch Ihr gegrüßet, ihr monastischen Satyrn mit Euren dicken Bäuchen,  
 die Ihr saufet und fresset und bis in den Tag hinein schlafet   

365  und dabei nichts Gutes tuet; und doch hat Gott ein rächendes Auge.
 Neander, der herausragende Oberpriester der Ilfelder Schule
 Wer aber hütete Deine innere Ordnung und erhob sie zu solcher Höhe,  
 o liebliches Ilfeld, Nährerin frommer Musen?  
 Du weißt es genau und hast es in unvergesslicher Erinnerung(24);  
 trotzdem aber will ich es aussprechen: Den Hochpunkt Deines Ruhmes   

370  bildet der unermüdliche Neander, den die heiligen Herden zu hüten  
 in den Gefilden der Wissenschaft vor allen anderen aussuchte  
 und in Euren Hürden zum Hirten bestellte Dein Fürst [der Graf von Stolberg],  
 und er bestellte ihn nicht umsonst: Denn dieser [Neander] regiert mit kundigem Zepter  
 die Herde und lässt sie in den Blütenwiesen der Wissenschaft weiden,   

375  und dabei ließ er Deinen Glanz zu solcher Höhe aufsteigen, dass Du nach allen Seiten  
 überdeutlich strahlst über den Völkern der Deutschen.  
 Denn nicht nur zeigt er verständig innerhalb Deiner (Kloster)mauern den Schülern  
 die göttlichen Mysterien der wohlbekränzten Musen,  
 sondern er veräußert auch in klar geschriebenen Büchern verschiedene nützliche Lehrgegenstände   

380  für Knaben überall auf der Welt.  
 Diesem [Neander] also hinterließ der mannigfach gesegnete Herr [Stange] des neugegründeten Musenhofs,  
 als er [Stange] sich zur ewigen Ruhe des lebensbeendenden Schlafes begab,  
 eine freundliche Gabe seines wohlwollenden Charakters (in Form einer Ermahnung), dass er (Neander)  
 zugleich ein zuverlässiger Verwalter des heiligen (Kloster)besitzes und ein zuverlässiger Lehrer sein sollte,   

385  da er [Stange] ihn [Neander] ja schon auf der Schiffsreise seines ehrwürdigen Lebens  
 zu einem höchst zuverlässigen und bewanderten Gefährten hatte, der stets Rat wusste.
 Die letzten Aufträge des Ilfelder Abtes (Stange) an Neander
 Vieles trug er ihm mit Nachdruck auf: Er solle niemals die Sorge  
 um das weisheitbegründende Gymnasium aufgeben bis an sein Lebenende,  
 er solle von den Mitleidsgaben den üblen räuberischen Übermut der Harpyien abwehren,   

390  soweit die Kraft in seinem geschickten Verstand vorhält.  
 Und dieses Vermächtnis machte am Ende des ihm eingeräumten Lebens  
 der Abt [Stange] mit seinem edlen Wissen: dieser [Neander] aber versprach es und vollendete dasselbe auch,  
 wie es sich für einen zuverlässigen Mann gehört; und in Zukunft wird er [Neander] noch weiteres vollenden.
 (Argument) aufgrund seiner [Neanders] Zuverlässigkeit
 Denn alles, was er versteht und was er kundig durch sein Sorgen und Tun vermag,   

395  wendet er zu Deinem Nutzen, o Du von Gott geschätzter Tempel [Ilfeld];  
 Du bist ihm Zielpunkt aller Besorgnisse,  
 Deinen Ruhm mehrt er schlaflos und widmet Dir sein ganzes Leben,
 (Argument) aufgrund seiner [Neanders] Begabungen
 ein erstaunlicher Mann, der tief in seinem Verstand außerordentlichen Reichtum  
 von Gelehrsamkeit und Weisheit trägt und von einer wohlwollenden Redegabe   
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400  sowie von Frömmigkeit, die bekanntlich einen Strom der Klugheit nach außen sendet  
 in schwerreichem Maße, und anderen nützlich zu sein,  
 zu diesem Zwecke geboren, und nur atmend, um den (anderen) Sterblichen Nützliches zu vollbringen,  
 vor allem aber den Jüngeren, die sich von seiner Lehre (geistig) ernähren.(25)

 (Argument) aufgrund seiner [Neanders] Güte gegenüber den Armen
 Und nicht nur seinen Zuhörern (in der Schule) verschafft er unzählige Vorteile,   

405  denen er ein liebender Vater ist, sondern allen  
 Armen, die ihm begegnen, reicht er seine milden und wohltätigen Hände:  
 Dies bekundet der gesamte Raum des Harzes mit wahrheitsgemäß bezeugender Stimme.  
 Denn er verschreibt sich ganz der Nachahmung des Thomas (Stange) in seiner Menschenfreundlichkeit,  
 der unter den seligen Unsterblichen weilt; auch dieser war gegenüber allen (Menschen)   

410  milde und entließ niemanden ohne Geschenk von seiner Hand.
 Abschluss dieses Gliedes (der Rede) mit einem beglückwünschenden Zuruf
 Demnach bis Du [Ilfeld] also glückselig und schuldest Unzähliges  
 dem unsterblichen Herrn als Dank für diese zwei Männer [Stange und Neander]:  
 Denn dass Du zu einem den neun Musen gehörenden Sitz edler Lehre geworden bist  
 und voller Stolz auf die Pracht Deiner wissenschaftlichen Bildung strotzt   

415  und unter den Schutzschilden der Ruhe Deine Blüten abpflücken kannst,  
 das verdankst Du zuerst Gott, dann zur Gänze den (genannten) zwei Männer  
 und zum dritten den führenden Vertretern des Stolberger Adels,  
 auf deren grüner Ebene Du Deinen blumigen Bestimmungsort hast.  
 Es bedarf nun wieder des Gebetes, damit Du auch in Zukunft gedeihest   

420  und noch mehr (Schüler) in Zukunft an Deinem Wohnsitz aufgezogen werden  
 und die Quelle der Gelehrsamkeit wohlwollend auch an andere verströmen lassen.  
 Und jetzt bitte ich – was der Zielpunkt meiner Rede ist –  
 Den höchsten Quell und Retter der Lehre [Gott],  
 dass er Deinen berühmten Hain mit seiner Hilfe beschirme   

425  sowohl jetzt als auch in Zukunft, zum Nutzen für viele Menschen;  
 dass er das vom Heiligsten stehlende Volk der verderblichen Harpyien fernhalte  
 und das weise Herz vieler (Menschen) von oben mit seinem Pfeil treffe,  
 deren Sinn Allgemeinnutz gegenüber Eigennutz vorzieht,  
 damit sie Dich mit unverfälschter Zuneigung verehren;   

430  dass er den edlen Hirten [d.h. den Fürsten], die das Blut von Stolberg ererbt haben,  
 Leben und viel Reichtum zusätzlich zu ihrer Herrschaft verleihe,  
 damit Du mit den gedeihenden Fürsten ein ebenso gedeihliches Geschick hast;  
 dass er zugleich sämtlichen Ratgebern jener Fürsten Glück verleihe,  
 die Dir wohlgesonnen sind; dass er Neander bis zum angenehmen Ende   

435  eines angenehmen Lebens in völliger Gesundheit bewahre,  
 den Abwehrer von Wölfen, die das heilige Erbe vertilgen, Deinen ruhmvollen Stern,  
 damit er in Deinen Mauern noch lange nützliche Dinge hervorbringt.
 Epilog
 Sei gegrüßt und gedeihe wohl und bringe noch nützliche Kinder hervor,  
 o liebliches Ilfeld, Nährerin der frommen Musen.
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Anhang (Gedicht)

Sachanmerkungen
(1) Eine Art Refrainvers (1, 204, 256, 439).
(2)  Ilefeldam 67
(3) Nach  VOLCKMAR  1854, 40  ein Sumpfvogel (gr. ἕλος  – Sumpf), z.B. „Regenpfeifer, Schnepfe, Kiebitz“.
(4) Nach  VOLCKMAR  1854, 40  „Bachstelze, Elster“.
(5) Nach  VOLCKMAR  1854, 40  „Goldammer“ oder „Goldamsel“.
(6) Zum „Martinsvogel“ vgl. auch Rhod. It.Lips.  75 . [SW]
(7) Nach  VOLCKMAR  1854, 40  „Goldammer“.
(8)   VOLCKMAR  1854, 40  vermutet „Auerhahn“.
(9) Nach  VOLCKMAR  1854, 41  „Neunauge“.
(10) Eine eingeschobene aitiologisch‑mythologische  Erzählung, nach Art der vergilischen Georgica.
(11) Thüringen wird häufiger emphatisch von Rhodoman gelobt. Vgl. bspw. Rhod. It.Lips.  151‒153; Rhod. Asp.  44‒47; 

Epist. (1603-10-06) Rhod./anon.  [SW]
(12) Zu Nordhausen vgl. auch Rhod. Biop.  58‒60.
(13) Zum Vergleich mit dem Trojanischen Pferd vgl. auch Rhod. Hym.Schol.  594‒600 .
(14) Vgl. ähnlich Rhod. Hym.Schol.  539f.
(15)  Ilefeldensis 67
(16) Thomas Stange, der letzte Ilfelder Abt, wandelte das Kloster in eine gelehrte, lutherische Schule um. Sein Lobpreis erklärt 

sich schon aus diesem konfessionellen Aspekt.
(17) Im Protrepticon  vergleicht Rhodoman den Wissen sammelnden Neander mit einer Biene. Siehe Rhod. Protr.  122‒131 . [SW]
(18) Dieser Punkt war besonders für Rhodoman selbst wichtig, der aus einfachen Verhältnissen stammte und immer wieder 

seine Mittellosigkeit hervorhob. [SW]
(19) Ein häufiger bei Rh. begegnender, stereotyper Vorwurf gegen Mönche.
(20) Eine immer wieder von Rhodoman stark gegeißelte Negativeigenschaft. Vgl. bspw. Rhod. Arion  559‒563 . [SW]
(21) Bei Rhodoman beliebte Metapher. Vgl. bspw. Rhod. Arion  116.706f.
(22) Eine ähnlich ironische Partie begegnet am Anfang des Hymnus Scholasticus; dort richtet sich Rh. gegen die (ebenfalls 

satyrnhaft geschilderten) Gegner der Gelehrsamkeit. Solche satirischen bzw. ironischen Töne sind relativ selten in seinem 
Gesamtwerk.

(23) Nach AT Jes 33,1.
(24) Ilfeld selbst fungiert als eine Art von Muse.
(25) Dies erinnert an Rhodomans poetisches Programm, Gottgefälliges und den Menschen Nützliches zu dichten. Vgl. bspw. 

Rhod. Arion  566f.  [SW]

Textkritischer Apparat
(Gr.)  tit.1‒15 ἔπος  ἐγκωμιαστικὸν  καὶ  / προσφωνητικὸν  [προσφωνηματικὸν  a.c.] πρὸς  Εἰλε‑/φέλδην,  νέων  φιλομαθῶν  / τροφεῖον 
ὡς  ὅτι  κάλλιστον,  / προσωποποιΐᾳ  [προσωποιΐᾳ  a.c.] ἐσχηματισμένον  67  5 κλειηδόνα 67  14 an οὕνεκ’  ἐμοὶ  ?  31 ἐῢ  πνείοντες 
Volckmar  35 αὐτόθι  ed.: ενθ 67 a.c.  42 οἱ  67  59  ὁμοκλὴν]  ἀΰτην  67 a.c.  76 ἀέξεται  67 a.c.  80 παμφύτων  ed.  103 ἥδεϊ  ed.  105 
ὀξυπέτεσσι  67  112 φθέγμασι ed.  119 ἐρύθακος  67  125 τρύχων  ed.  127 τὴν  δ’ 67 ed.  132 ἐσθλοφότοιο  ed.  150 ἐνδιόωντες 
67, Volckmar: num εὐδιόωντες  (cf. A.R. 2,903) ?  189 θρίθαξ  67  193 γλύχωνι  67  194 εὖτ’  ed.  194 εὖθ’  ed.  211 an μέγα  ?  224 
ἀγχιβότοισιν  67  237 κρίθινον  debuit secundum LSJ  247 ἰδμοσύνη  ed.  290 φωλεὸς  ed.  293 ἃς  ed.  298 παμπόλλοις  ed.: ἀπλήτοις 
67 a.c.  301  ⟨....νόοιο⟩  67 a.c.  302 μουσοπόλοις  Volckmar  314 ἐνδατέοιντο  Volckmar  317 ὡς  67 ed.  318 num ἀρχαίην  ⟨δ’⟩ ?  318 ἑῆς 
ed.: ἄγειν  67 a.c.  319 ἀποδοσέμεν  ed.  326 τινὲς  ed.  330 ὡς  67 ed.  346 πιναλέοισιν ed.  352 ἐρώξεται  67 (ut vid.) ed.: ἐρεύξεται 
fort. est in 67; vix ἐκρήξεται  (cf. Lat. rumpet)  360 ὅθ’  67 ed.  376 an ἐν  ?  381 τῷδ’  67 ed.  391 ὡς  67 ed.  403 ἀποβοσκομένοισιν  ed. 
412 φωτοῖν  deliberat Weise  414 βρυάζεις  ed.  417 Στολοπυργίδος  67  421 post hunc v. additamentum, quod infra legitur, exstat 
in 67  423 θρεπτῆρα  67 a.c.

(Lat.)  tit.1‒15  carmen encomiasticum et nun‑/cupatorium ad Ilefeldam stu‑/diosorum adolescentum nutricem / et scholam longe 
optimam / personae fictione fi‑/guratum  67  43  Hercynia  ed.  52  tanto  67 ed.  57  maenibus  67  71  natura evariant  ed.  73  hae  add. 
p.c. 67  75 ante versum 74 in 67 a.c.  93 an herbarumve ?  137  restringuere  67 a.c.  152  etiam  67 ed.: num tellus ?  178  crescentis  67 
a.c.  198  cathaque  67  211  acuticomis  67, Volckmar  236  Defectū  67, Volckmar: Defectu  ed.  247 an patrii ?  281  quōdam  67 : quo 
dam  ed.  359  vis  67 ed.  371  praefrit  (?) 67  392 an quae  (sc. iussa) ?  421  aliis  67 a.c.  422  supplice  om. ed.  432  feliciter  ed. (ex v. 
431)  434  favet  67 ed.

Similienapparat
(Gr.)  4  ἀντ’  εὐεργεσίης]  = Theoc. 17,116  10  ἐδητύος  ἠδὲ  ποτῆτος]  = Hom. Il.  11,780; Od.  4,788 et al.  13  εὔχαριν  ὕμνον  ὑφαίνειν] 
cf. Nonn. D.  19,100 (αἰόλον  ὕμνον  ... ὑφαίνων)  14  πότνια μῆτερ]  = Hom. Il. 6,264  17  σὴ  χάρις]  cf. Rhod. Biop.  153  (σὴ  χάρις, 
ἐσθλὲ  Νέανδρε)  18  ἐνδυκέως  τ’ ἀτίτηλας]  cf. h.Bach.  4 (ἐνδυκέως  ἀτίταλλον)  20sq.  ἤπιον  οὖας  / μελπομένῳ  παρέχοις]  cf. 
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Rhod. Protr.  3sq.  (φιλήκοον  οὖας  ἐπισχὼν  / ἡμετέροις  ἐπέεσσι)   24  θεοκλώστοιο]  nl.  26  βαθυσκόπελος]  cf. Q.S. 1,316; Orph. A. 
638  31  εὐκραεῖς]  de animis cf. A.R. 2,1228; 4,891  31  ἐϋπνείοντες  ἀῆται]  cf. Hom. Od. 4,567 (ζεφύροιο  λιγὺ  πνείοντος  ἀήτας)  33 
ἐλαφροπόνοισιν]  nl.  36  ἀερσιλόφοις]  cf. A.R. 2,1060; Nonn. D. 2,684  37  δενδρεοπέπλων]  nl.  40  ὑλονόμοις]  cf. Orph. H.  51,10 (de 
nymphis)  40  ὁμοτερπέες]  nl.  43  Ἑρκυνίης  πολυπίδακος]  cf. Hom. Il. 14,157; 20,59 et al. (πολυπίδακος  Ἴδης)  44  πυκνοφυεῖς]  nl. 
47  ἡδυβότων]  nl.  48  ὑψικόμων  ἐλατῶν]  cf. E. Alc. 585sq. (ὑψικόμων  ... ἐλατᾶν)  51  φυτηκόμος]  cf. Lib. Decl.  40,72  64  εὐβριθεῖς] 
cf. AP  6,288,7 (Leon.)  82  φαρμακόεσσα]  cf. [Mosch.] Meg. 30; Nic. Al.  4 et al.  83  νούσων  γυιοβόρων]  cf. Nonn. Par.Ev.Jo. 3,74 
(γυιοβόρων  ... ἀλκτήρια  νούσων)  90  ἀλθήων]  cf. Hsch. α 2963 Latte  96  ἀγριοφόρβων]  nl.  97  ὠκυπόδων  ἐλάφων]  = S. OC  1093 
101  θηροφόνος]  de Diana cf. Thgn. 11; E. HF  378  105  ὠκυπέτεσσι]  cf. Hom. Il.  8,42; 13,24 (de equis) et al.  106  τανυπτερύγων 
πετεηνῶν]  cf. Hom. Il. 12,237  110  λιγυρὴν  χεύωσιν  ἀοιδήν]  ~ Hes. Op. 583 (de cicada: λ. καταχεύετ’  ἀοιδήν)  111  ἀμφιγελάσσῃ] 
nl.  112  περισκιρτῶσι]  cf. AP  12,181,3 (Strat.)  114  δολιχοῖς  θώμιγξι  καὶ  ἰξῷ]  ~ Opp. C. 1,65  115  ἀερσιπότητον]  cf. Hes. Op.  777 
(de aranea)  117  ποικιλόγηρυς]  cf. Pi. O. 3,8 (de lyra)  118  ὀξυμελής]  cf. Ar. Av. 1095 (v.l.)  118  ἀγλαόφωνος]  cf. Procl. H.  3,2  120 
ἡδυλάλος]  vox rarissima, cf. LSJ s.v. ἡδυλάλος;  vide etiam Rhod. Nupt.Cas.  16  (ἡδύλαλον  Γεραθροῦδιν)  131  ἰκμαλέων]  cf. Opp. 
H.  3,595  132  ἐσθλοφύτοιο]  nl.  134  πόμα λαρόν]  = Marc.Sid. 69  134  ἀεξιπόνοις]  nl.  137  πολυκαγκέϊ … δίψῃ]  ~ Hom. Il.  11,642 
138  νέκταρ ἀφύσσει]  cf. Hom. Il.  1,598 (νέκταρ  ἀπὸ  κρητῆρος  ἀφύσσων);  Nonn. D.  12,39 (νέκταρ  ἀφύσσων)   141  βαθυχεύμονες] 
cf. Procl. H.  3,6  142  ἰχθυβότων]  nl., sed vide ἰχθύβοτος  (Opp. H.  2,1)  143  πετροχύτων]  nl.  144  ὑγροβίοις]  cf. Nonn. D. 13,75 
150  ὀρεσσιχύτοις]  cf. Nonn. D.  20,337  154  πολυβριθέος]  nl.  157  μαρμαίροντες]  de clausula spondiaca cf. Hom. Il.  3,397 
(ὄμματα  μαρμαίοντα)  162  καλλίπονοι]  nl.  162  βομβεῦσι  μέλισσαι]  cf. Theoc. 1,107 (βομβεῦντι  ποτὶ  σμάνεσσι  μέλισσαι);  5,46 
163  ἀμφιπεριπτάμεναι]  nl.  164  τεκταίνονται]  de clausula spondiaca cf. Opp. H.  3,91 (τάδε  τεκταίνονται)  167  πώεα  μήλων]  = 
Hes. Op.  786  168  ὑψιβάτων]  cf. Pi. N.  10,47 (ὑψίβατοι  πόλιες)  169  εὐκεράων  τε βοῶν]  ~ Mosch. Eur.  52 (βοὸς  εὐκεράοιο)  170 
ἀγροβίοισιν]  nl.  171  οὐθατοέσσης]  = Orph. L.  193; cf. etiam Nic. Al.  90  172  τυροέντων]  cf. Theoc. 1,58  174sq.  βληχηθμόν]  cf. 
Nonn. D. 14,157  176  ἀνθόκομοι]  cf. AP  10,6,2 (Satyr.)  176  περισκαίρουσι]  cf. Opp. H. 5,547  177  εὐκήποις]  nl.  190  αἰολόκοκκος] 
nl.  194  θαλερόχροος]  nl.  196  ἀγλαόφυλλον]  nl.  197  εἰαροθαλλής]  nl.  198  κυαναυγές]  cf. E. Alc.  261; D.P. 169  205  ἀεξιφύτοις] 
cf. AP  9,36,5 (Mel.); Nonn. D.  7,304 et al.  208  ὀλβιοκάρπους]  nl.  209  εὐκαλάμου]  nl.  209  μελιτόχροα]  cf. Sch. Nic. Ther.  797a  210 
λαοβότον]  cf. Hsch. λ 289 Latte  221  εἷς  λόγος ἀρκεῖ]  cf. Ath. 9,4 (πρὸς  τούτους  ἀργεῖ  λόγος  εἷς  ὁ  παλαιός)  226  ἀριστοφύτου] 
nl.  229  οἰνοκόμοισιν]  nl.  231  ὑλονόμων]  cf. AP  6,217,7 (ὑλονόμος  θήρ);  Orph. H.  51,10 (de nymphis)  235  φυλλοχόοισι]  cf. 
A.R. 4,217 (φυλλοχόῳ  ἐνὶ  μηνί)  236  λιποβότρυος]  nl.  245  ὤπασε  τιμήν]  = Opp. H.  1,393  248  ἐσθλῶν  ὄργια  Mουσέων]  ~ Ar. 
Ran. 356 (γενναίων  ὄργια  Μουσῶν);  cf. etiam Nonn. D.  15,70; 38,31; AP  2,133.303 (ὄργια  Μούσης)  et al.  254  βώλακα  γαίης] 
= Nic. Alex. 514  259  τελεσφόρον ὄλβον]  = Opp. H. 2,688  268  Ἀγανιππίδος]  nl.  270  ἀξιόφημον]  nl.  273  αὐδήματα]  nl.  275 
ἐμπεδοκάρπων]  cf. Emp. fr. 77 DK  276  νεοφεγγέος]  cf. Nonn. D.  22,350 (νεοφεγγέος  αἴγλης);  Man. 2,489 (νεοφεγγέα  Μήνην)  280 
ἀκουσιθέοις]  cf. AP 6,249,4 (Antip.Thess.)  291  σεβασμοσύνῃ]  nl.  291  θεομισέϊ]  cf. Pl. Euthphr.  7a; R.  612e  291  ποιπνύοντες]  de 
clausula spondiaca cf. Hom. Il.  1,600 (διὰ  δώματα  ποιπνύοντα);  Q.S. 4,509 (ἐν  ἅρμασι  ποιπνύεσκον  [v.l. ποιπνύοντες])  295sq. ~ 
Hes. Op.  304sq. (κηφήνεσσι  κοθούροις  εἴκελος  ὀργήν,  / οἵ  τε μελισσάων  κάματον  τρύχουσιν  ἀεργοί)  297  ἑὴν  ἐς  γαστέρ’ ἀμῶντο] 
~ Hes. Th.  599 (item de fucis: ἀλλότριον  κάματον  σφετέρην  ἐς  γαστέρ’  ἀμῶνται);  vide etiam Rhod. Arion  550 (εἰς  ἃν  γαστέρ’ 
ἀμῶνται)  299  ἐτώσιά  τ’ ἄχθεα  γαίης]  cf. Nic. Ther.  9 (ἄχθεα  μυρία  γαίης)   301  ὀρσινόοιο]  nl.  301  πολυήρατον  ἄλσος]  = h.Merc. 
186  302  μουσοπόνοις]  nl.  304  θεοτερπέος]  cf. AP  9,197,5 (Marin.)  305  οἰήϊα  μάνδρης]  cf. Rhod. Westph.  23  (οἰήια  δέχνυσο 
ποίμνης)  308  παλαιγενέων νόος ἀνδρῶν]  ~ A.R. 1,1 (παλαιγενέων  κλέα  φωτῶν)  311  μοχθιζόντων]  de clausula spondiaca cf. 
e.g. Q.S. 13,319 (ὑπὸ  γήραϊ  μοχθίζοντα)  313  λογοσσόος]  nl.  315  γαστέρα βόσκοι]  cf. Hom. Od.  17,228 (βόσκειν  ἣν  γαστέρ’ 
ἄναλτον).559  (γαστέρα  βοσκήσεις);  18,364  316  αἴσυλά  τ’ εἰδώς]  cf. h.Merc.  164 (αἴσυλα  οἶδε)  317  πεμπάζετο  θυμῷ]  cf. A.R. 4,1748 
(θυμῷ  πεμπάζων)  319sq. de re cf. NT Ev.Matt.  22,21 (ἀπόδοτε  οὖν  τὰ  Καίσαρος  Καίσαρι  καὶ  τὰ  τοῦ  θεοῦ  τῷ  θεῷ)  320  μήδεα 
φωτῶν]  = Eudoc. Cypr.  2,76  321  ἀριστολόγοιο]  nl.  324  ἀοίδιμον  … ἔργον]  cf. Triph. 126  325  ἔπνεεν  οὖρος]  = Orph. A.  650 
(κραιπνὸς  δ’ ἐξ  οὔρεος  ἔπνεεν  οὖρος)  326  νεοτρόφον]  nl., sed cf. LSJ s.v. νεότροφον  327  πρωτόχλοα]  nl.  330  ἀειμνήστοισιν] 
cf. A. Pers.  760  331  φιλόμουσος]  cf. Theoc. 14,61 (de Ptolemaeo rege)  332  κοινοβίοισιν]  vox potius pedestris, vide LSJ s.v. 
κοινόβιος  332  ἀστέρι  λάμπεις]  cf. AP  7,670,1 (ἀστὴρ  πρὶν  μὲν  ἔλαμπες)  334  Ἁρπυίεσσιν]  de clausula spondiaca cf. Q.S. 1,169; 
4,513 (Ἁρπυίῃσι)  336  αἰνοτόκοιο]  cf. Opp. H.  5,526  336  κέντρον ἐρώτων]  = Nonn. D. 4,217; 6,348 et al.  338  οἰοβίων]  cf. Gr.Naz. 
Carm.  PG 37,643,3; Apoll. Met.Ps.  77,142  343  μεταΐγδην]  cf. A.R. 2,95  348  ἱεροκτήτου]  nl.  351  κακὰ  κέρδεα ἶσ’  ἄτῃσιν]  = Hes. 
Op. 352  352  ποινοβαρῆ]  nl.  355  ἐργαστήρια  Μουσῶν]  cf. Him. Or.  69; vide etiam Rhod. Hym.Schol.  365   356  πολυάρπαγα] 
nl.  357  ἐμπεδόποινος]  nl.  360  εὐγλήνοις]  cf. Lyc. 597; Opp. C. 3,97  363  παχυγάστορες]  nl.; vide etiam Rhod. Hym.Schol.  526  
363  οἰοβίωτοι]  nl.  364  ὑπνώοντες]  de clausula spondiaca cf. Nic. Th. 433; Mosch. Eur.  24 (ὑπνώουσα)  et al.  365  ἔχει  Θεὸς 
ἔκδικον  ὄμμα]  = Batr.  97; vide etiam Rhod. Arg.  541 ; Quint.praef. 43  370  πώεα  φέρβειν]  ~ A.R. 2,657  378  ἐϋστεφάνων  μυστήρια 
θέσκελα Μουσέων]  vide etiam Rhod. Arion  211  (λιγυφθόγγων  μ. Θ. Μοισᾶν)   381  ποικιλόδωρος]  nl.  381  νεοβώτορος]  nl.  382 
λυσιβίοιο]  nl.  386  σεμνοβίοιο]  nl.; vide etiam Rhod. Luth. 1,297   388  σοφοτευχέος]  nl.  388  ἄχρι  τελευτῆς]  vide etiam Rhod. Tro.2  
7   392  ἐσθλοδαής]  nl.  394  θεότιμον]  cf. Pi. I. 6,13; Orph. H. 27,1  401  πλουτοβαρέσσι]  nl., vide etiam Rhod. Arion  709   406 
ἠπιοδώρους]  cf. Hom. Il.  6,251 (ἠπιόδωρος  ... μήτηρ);  Opp. H. 4,7sq. (ἠπιόδωροι  / Μοῦσαι)  et al.  407  μάρτυρι  φωνῇ]  = Nonn. D. 
19,137; Par.Ev.Jo.  4,117; 7,28; 9,15; 20,79  413  ἐσθλοδίδακτον]  nl.  426  ἱεροκλόπον]  nl.  433  ὄλβια  δοίη]  ~ Hom. Od. 7,148; 8,413 
(ὄβλια  δοῖεν  [sc. θεοί])  436  κληροφάγων]  nl., fortasse ductus ab epitheto Hesiodeo δωροφάγος,  cf. Hes. Op. 221.264  438  τέκνα 
λοχεύοις]  cf. eadem sede Nonn. D. 2,354 (δούλια  τ. λοχεύσῃ);  48,846 (τέκνα  λοχεύεις)

(Lat.)  2  carmine laudes]  = Verg. Aen.  8,287  25  viridantibus umbris]  cf. eadem sede Sil. 15,18 ( viridante sub umbra)  26  celsiiugi 
… montes]  cf. Cypr. Gall. gen. 291 (celsiiugo … colle).375  28  semper abundat]  ~ Ov. met. 2,764 (s. abundet)  29  ditat foecundo copia 
cornu]  ~ Hor. epist.  1,12,29 (pleno defudit Copia cornu)  30  postulat usus]  = Ov. met. 13,215 et al.  31  temperat auras]  = Drac. 
laud. dei  1,199  33  laboriferis]  de adiectivo cf. Ov. met. 9,285; 15,129; Stat. Theb. 6,25 et al.  37  frondibus altis]  cf. Ov. met. 10,91 
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(frondibus … altis)  39sq. cf. Hor. carm. 1,1,31 (Nympharumque leves cum Satyris chori)  44  vario discrimine]  cf. eadem sede Sil. 
5,393 et al.  49  plurima turba]  = Verg. Aen. 6,667  57  cinctas moenibus urbes]  cf. Verg. Aen. 3,255 (cingetis moenibus urbem)  60 
flamina Cauri]  = Lucr. 6,135  62  germine rami]  = Lucan. 9,361  64  pondere nutans]  cf. eadem sede Ov. ars  2,263 (rami pondere 
nutant)  70  nemorosa per avia]  = Stat. Theb. 2,79; Auson. Mos. 5  82  pellere morbos]  = Ov. rem. 115  84  non Thessala tellus]  = 
Lucan. 10,474  88  cognita virtus]  = Paneg. in Mess. 1; Stat. Theb. 9,37  91  quis nomina dicat]  = Prisc. periheg.  981  99  montibus 
errant]  = Verg. Aen. 3,644; Ov. ars  3,427  106  genus omne volantum]  = Lact. Phoen. 155  117  vario modulamine]  = Paul. Nol. carm. 
21,56; Sidon. carm.  1,9  126  rura colentes]  = Auson. 27,24,72 Green  127  foecundo semine]  cf. eadem sede Alc. Avit. carm. 4,608 
129  statio … gratissima Nymphis]  cf. Verg. Aen. 5,128 (statio gratissima mergis)  137  saliente sitim restinguere rivo]  = Verg. ecl. 5,47 
141  de montibus amnes]  = Verg. Aen. 4,164  144  turba natantum]  = Auson. Mos. 141.250  145  udivagis]  nl.  145  squamoso corpore] 
= Cic. Arat. 143 (s. c. Pisces); Drac. laud. dei  1,459 (s. c. serpens)  151  quos dicere longum est]  ~ Dirae  149 (quae d. l. e.)  155  lamina 
ferri]  = Cypr. Gall. num.  161  161  gramine laeto]  = Verg. georg. 2,525 et al.  164  constipant nectare cellas]  ~ Verg. georg. 4,164; Aen. 
1,433 (stipant … n. c.)  168  pendent … de rupe capellae]  ~ Homer. 888 (pendent in r. c.)  169  mugitibus implent]  = Avien. Arat.  1849; 
cf. etiam Ov. met. 7,114 (m. impleverunt)  170  copia lactis]  = Verg. ecl. 1,81; georg. 3,308  176  floricomae]  cf. Avien. Arat. 1000.1763 
et al.  177  adde quod]  cf. Lucr. 1,847; 3,829; 4,1121 et al.  183  dicere formas]  = Ov. met. 1,1  184  nobile germen]  = Ven. Fort. carm. 
9,1,6,23  190  soporiferumque papaver]  = Verg. Aen.  4,486  195  Palaepaphiae]  cf. Ciris  88  200  spirat odores]  = Nemes. ecl. 2,46 
206  flava Ceres]  cf. Verg. georg. 1,96 et al.  207sq.  tibi cum foenore reddat / cultus ager]  ~ Ov. rem. 174 (quae tibi cum multo 
fenore reddat ager)  221  quas necto moras]  cf. Sen. Herc. O. 10 (quid tamen nectis moras?); Stat. Theb. 4,677 (nectam … moras) 
231  cum Satyris Nympharumque agmine]  cf. Hor. carm. 1,1,31 (Nympharumque leves cum Satyris chori)  268  fons Aganippeus] 
cf. Claud. carm. min. 30,8; vide etiam Rhod. Coc.Ion. 1,138  (Aganippaeis largo … fontibus)  282  instar montis equus]  ~ Verg. Aen. 
2,15 (item de equo Troiano: i. m. equum)  290  lustra tenebant]  cf. Val. Fl. 4,52 (desertaque lustra tenebis)  306  sapienti pectore]  = 
Prisc. periheg.1029  307  pietatis amator]  = Drac. laud. dei  3,20; Ven. Fort. carm.  3,22,5  312  haurire liquores]  = Lucan. 9,613; cf. 
etiam Paul. Petric. Mart.  4,355  313  dat lumina vitae]  cf. Lucr. 3,849 (data l. v.)  315  torpificae]  nl.  317  corde volutans]  = Verg. Aen. 
1,50  325  non sine numine]  = Stat. Theb.  2,152; cf. etiam Verg. Aen. 2,777  331  obscurabilis]  nl.  333  perverso … consumitur usu] 
cf. Ov. ars  1,473 (assiduo consumitur anulus usu)  337  o utinam]  cf. eadem sede Prop. 1,3,39 et al.  342  sed quid opus]  = Calp. ecl. 
6,27; Pers. 1,107  343  irrita … verba procellis]  ~ Stat. Ach. 1,960 (irrita ventosae rapiebant verba procellae)  353  rationem redde] 
cf. eadem sede Lucr. 2,763.987; 3,178 et al. (rationem reddere)  355  manibus … aduncis]  cf. Cypr. Gall. gen. 1169  363  lucifugi] 
cf. Verg. georg. 4,243 et al.  376  formosi syderis instar]  cf. eadem sede Anth. 286,217 (divini s. i.)  382  clausurus lumina somno] 
~ Coripp. Ioh. 3,3 (claudens l. s.)  383  pectore fido]  = Stat. Theb. 2,364; silv. 3,2,99  407  teste probatur]  = Drac. laud. dei  2,26  419 
orandum est]  = Iuv. 10,356  422  rogo supplice voce]  cf. Ov. met. 2,396 (supplice voce rogant); 6,33 (s. v. roga)  427  pectora flammis] 
= Sil. 17,294  431  feliciter annos]  = Sedul. carm. pasch.  2,12; cf. etiam Ov. epist. 7,161  435  Nestoreos … annos]  cf. Anth. 767,10 
(Nestoreos superes annos)  438  ergo vale]  = Auson. 10,3,23 Green

Indexreferenzen
Aonides (Musen)  252
Ares  123
Artemis  100
Boreas  60
Demeter  206
Deutsche(r)  376
Deutschland  87
Dionysos  226,  234
Dioskorides  92
Dryade  37
Eusebeia (Frömmigkeit)  248
Gott  7,  253,  262,  270,  298,  319,  320,  337,  365,  416
Grieche(n)  283
Griechenland  85
Griechisch  274
Harpyien  334,  390,  426
Harz  tit.2,  tit.1,  25,  43,  75,  100,  230,  339,  407
hebräisch  274
Helikon  264
Ilfeld  tit.1,  tit.14,  tit.1,  1,  24,  204,  256,  290,  299,  304,  366,  367,  439
Italien  86
Kentaur  84
Lateinisch  274
Lüneburg  tit.13
Luther, Martin  322
Melanchthon, Philipp  322
Moira/Moirai  241
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Muse(n)  1,  21,  204,  247,  248,  256,  265,  279,  355,  367,  378,  413,  439
Najaden  144
Napäen  40
Neander. Michael  366,  370,  387,  434
Nordhausen  238
Nymphen  112,  130,  205,  231
Oreade  39
Paian  83
Pan  205,  231
Phoibos  79
Pieriden  265
Rhodoman, Lorenz  tit.12,  tit.2
Satyr  40,  231,  363
Stange, Thomas  299,  304,  339,  387,  408
Stolberg  240,  244,  417,  430
Theodosius  239
Thessalien  84
Thüringen  233
Troer/Trojaner  283
Troia  281
Zeus  225

Neologismen
obscurabilis  331
torpificus  315
udivagus  145
αἰολόκοκκος  190
αὔδημα  273
δενδρεόπεπλος  37
εἰαροθαλλής  197
εὐκάλαμος  209
εὔκηπος  177
θαλερόχροος  194
θεόκλωστος  24
καλλίπονος  162
κληροφάγος  436
λιπόβοτρυς  236
λογοσσόος  313
λυσίβιος  382
μουσόπονος  302
νεοβώτωρ  381
νεοτρόφος  326
οἰνοκόμος  229
οἰοβίωτος  363
παχυγάστωρ  363
πετρόχυτος  143
πλουτοβαρής  401
ποικιλόδωρος  381
ποινοβαρής  352
πολυβριθής  154
πολυάρπαξ  356
πρωτόχλοος  327
πυκνοφυής  44
σεβασμοσύνη  291
σεμνόβιος  386
σοφοτευχής  388
ἀγλαόφυλλος  196
ἀγριόβιος  170
ἀγριόφορβος  96
ἀεξίπονος  134
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ἀμφιγελάω  111
ἀμφιπεριπέτομαι  163
ἀξιόφημος  270
ἀριστόλογος  321
ἀριστόφυτος  226
Ἀγανιππίς  268
ἐλαφροπόνος  33
ἐμπεδόποινος  357
ἐσθλοδαής  392
ἐσθλοδίδακτος  413
ἐσθλόφυτος  132
ἡδυβότος  47
ἰχθυβότος  142
ἱεροκλόπος  426
ἱερόκτητος  348
ὀλβιόκαρπος  208
ὀρσίνοος  301
ὁμοτερπής  40

Spondiaci
Harpyiarum  426
motacilla  123
αὐλίζονται  48
βεβρίθασιν  180
μαρμαίροντες  157
μοχθιζόντων  311
ποιπνύοντες  291
τεκταίνονται  164
Ἁρπυίεσσιν  334
ἐβλάστησαν  62
ἶσ’  ἄτῃσιν  351
ὑπνώοντες  364

Metrische Daten
Verse (gesamt) 439
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 10 (2.3%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 3 (0.7%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 4 (0.9%)
Zäsur PH (gr.) 159 (36.2%)
Zäsur KTT (gr.) 275 (62.6%)
Zäsur andere (gr.) 5 (1.1%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  133 (30.3%)   SDDDD  76 (17.3%)   DSDDD  65 (14.8%)   DDDSD  41 (9.3%)   DDSDD  26 (5.9%)  
SDDSD  20 (4.6%)   SSDDD  17 (3.9%)   DSDSD  15 (3.4%)   SDSDD  13 (3%)   DSSDD  8 (1.8%)   SSDSD  6 (1.4%) 
DDDDS  6 (1.4%)   DDSSD  4 (0.9%)   SSSDD  3 (0.7%)   SDDDS  3 (0.7%)   DSSSD  2 (0.5%)   DSSDS  1 (0.2%)

Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 2 (0.5%)
Versus tetracoli (lat.) 2 (0.5%)
Zäsur PH (lat.) 375 (85.4%)
Zäsur KTT (lat.) 29 (6.6%)
Zäsur andere (lat.) 35 (8%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDSSD  44 (10%)   DSSSD  43 (9.8%)   SDSSD  42 (9.6%)   DDDSD  34 (7.7%)   DSDSD  32 (7.3%)   DDSDD 
32 (7.3%)   DSSDD  29 (6.6%)   DDDDD  27 (6.2%)   DSDDD  26 (5.9%)   SDDSD  25 (5.7%)   SSSSD  22 (5%)  
SDSDD  20 (4.6%)   SSDSD  19 (4.3%)   SDDDD  16 (3.6%)   SSDDD  14 (3.2%)   SSSDD  12 (2.7%)   DDSDS  1 
(0.2%)   DDDDS  1 (0.2%)
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Edition (Appendix)

 Altera pars huius carminis dedicationem continens cum eius causa.
 αὐτὰρ  ἐπεὶ  καὶ  ἔγωγε  τεὸν  κατ’ ἐνηέα  κόλπον  porro cum vestros lustri spacio inter alumnos
 πενταετῆ  βίον  ἔσχον  ὑφ’  ἡγεσίῃσι  Νεάνδρου,  me quoque nutrierit docti pia cura Neandri,
 ὅς  μοι νωλεμέως  πατρώϊον  ἦτορ  ἔδειξε,  perpetuo patrio qui me dignatur amore,
 τοῦ  μὲν  ἐϋρρήτων  στομάτων  ἄπο  μέτρον  ἀμέλγων  illius et culto mihi fluxerit ore quod artis

5  ἄρκιον  ἰδμοσύνης,  σέο  δ’ εὐστόργων  ἀπὸ  μαζῶν,  est satis, et vestro manarit ab ubere miti,
 ὧν  πρὸς  ἐϋτροφίην  χατέει  θαλερόχνοος  ἥβη  –  ad victum quicquid crescens efflagitat aetas,
 τῷ  μοι καλὸν  ἔδοξε  καὶ  ὀψέ  περ ἀρτύνασθαι  propterea gratae vobis ostendere mentis
 σφωῒν  εὐπρεπέων  χαριτόθροον  ὕμνον  ἐπαίνων.  signa mihi placuit laudesque intexere versu.
 χρὴ  γὰρ  ἐΰφρονα  φῶτα  καὶ  αἴσιμον,  εἴ  τι πεπόνθῃ  nam qui iusticiae studet et qui pectore sano est,

10  εὐεργές,  φρεσὶ  μνῆστιν  ἀγήραον  ᾗσι  κομίζειν  officii memorem esse decet, dum lumine vitae
 καὶ  στέργειν  στέργοντας  ἐϋζήλοισιν  ἀμοιβαῖς.  perfruitur, meritisque vices persolvere iustas.
 σφῷν  δ’ ἄρ’  ἐγὼ  χάριν  οἶδα  διηνεκὲς  οἷα  τοκεῦσιν.  vos quoque ceu geminos veneror sine fine parentes
 ἀλλ’  οὐκ  ἶσα  νέμειν  δύναμαι,  μάλα  περ μενεαίνων·  gratus: at haud possum dignas ego reddere grates.
 οὐδὲ  γὰρ  οὐδὲ  γονεῦσι  φιλοστόργοισι  καὶ  ἐσθλοῖς  nullus enim sanctis genitoribus atque magistris

15  παιδευταῖς  τίνειν  ἀντάξιον  ἔστιν  ἀμοιβήν.  aequa referre potest pro fidis praemia curis.
 ἔμπα  δ’ ἀεὶ  χάριν  οἶδα  καὶ  εὔχομαι  ἅρμενα  τίνειν.  grata tamen mens est et grata rependere gestit.
 καί  ποτ’ ἐγὼ  δαπέδοισι  τεοῖς  ἔνι  χρήσιμα  κάμνων  ipse autem, vestro quondam non vana laborans
 Ἰονίῳ  τιν’ ὕφηνα  θεηγόρον  εἵματι  Μοῦσαν,  in gremio, Ionio vestitam tegmine Musam
 ἡρώοις  στοίχοισιν  ἐϋφθόγγων  στίχα  μύθων  texebam, reddens heroo carmine summam

20  ἁρμόζων,  οὓς  γλῶσσα  τεοῦ  πλήμμυρε  Νεάνδρου.  doctrinae, fido quam tradidit ore Neander.
 Causae editionis.
 τὴν  δ’ ἄρα  νῦν  πυκινῇσιν  ὀρινόμενος  φραδίῃσιν  hanc me non vani claras nunc edere in auras
 εἰς  φάος  ἐκπέμπω,  σαφὲς  ὡς  τεκμήριον  εἴη  consilii ratio iubet, ut testetur ad usus
 ἀμφὶ  τεῶν  κτεάνων,  ὅτι  πρὸς  χρέος  ἐσθλὸν  ἱκάνει,  transferri meritos vestris bona tradita Musis,
 οὐδέποτ’  οὐδὲν  ὄλωλε,  τό  τ’ οἰοπόλοισιν  ἀέξει  et quod non pereunt, docili quaecunque iuventae

25  ἕρκεσιν  ἀγλαόμοχθα  νέων  σπουδάσματα  κούρων,  coenobia impendunt studiisque ut debita reddunt,
 ὡς  δὲ  φιλαγρύπνοις  μελετήμασι  τοῖσιν  ὀφέλλω  utque aliquis nostra redeat nunc fructus ab arte
 παίδων  εὔσχολον  ἑσμόν,  ἐς  Ἑλλάδος  ἤθε’  ὁδηγῶν,  ad pueros, Graii quos duco fontis ad undam,
 ὥς  τ’ ἄλλους  κέντροισιν  ἐγερσινόοισιν  ὀρίνω  utque aliis stimulos subdam, quo forte laborent
 ἐκπονέειν  τοῖόν  τι καὶ  ἥδιον  ἠθάδι  τέχνῃ.  aut simile aut melius studiosa effingere mente.

 

Nuncupatio cum petitione et voto pro scholae conservatione, 
prosperitate dominorum Stolberg. et consiliariorum Neandrique 

incolumitate.
30  νῦν  δ’ ὀλίγον  τόδε  σοὶ  θρεπτήριον  αὐτὸς  ἰάλλω,  hoc igitur mitto nostri tibi pignus amoris,

 Εἰφέλδη  χαρίεσσα  καὶ  εὐσεβέων  τροφὲ  Μουσέων,  semper amoena, pias et alens Ilefeldia Musas,
 ὡς  χάριν  ἐκφήνω  δωρήμασιν,  οἷς  με πύκασσας  gratus ut exhibear matri, quae caetera praeter
 καὶ  Μούσαις  ἐδίδαξας  ἄδην  Ἰάδεσσιν  ὁμιλεῖν·  efficis, ut Graio nunc colloquar ore Camoenis,
 ἔνθεν  ἐμοὶ  τέρψις  τε καὶ  ἄκλοπος  ὄλβος  ὀπηδεῖ.  divitiae unde mihi tutae et sincera voluptas.

35  τύνη  δ’ ἔργον  ἐμεῖο  φιλόφρονι  δέχνυσο  θυμῷ,  ergo opus hoc nostrum dextra nunc suscipe miti,
 ὅττι  μοι ἄτριπτον  καθ’ ὁδὸν  τέλος  ὀψὲ  κίχησε  quod tibi post varias curas longosque labores
 μηκεδανοὺς  μετ’ ἀγῶνας  ἀπειρεσίους  τε μερίμνας  perfectum damus, haud trito dum calle tenemur,
 καὶ  νῦν  ἀσπάσιον  ποθέει  σέο  χεῖρας  ἱκέσθαι.  quod gratum esse tibi nunc expetit atque probari.
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 Der zweite Teil dieses Gedichtes, der die Widmung (des Lehrgedichts) zusammen mit deren Begründung enthält(26)

 Aber da ja auch ich an Deiner liebevollen Mutterbrust  
 fünf Jahre(27)  mein Leben zubrachte unter Führung Neanders,  
 der mir unablässig väterliche Zuneigung erwies,  
 wobei ich von dessen beredtem Mund ein hinreichendes Maß   

5  an Wissen absaugte, ebenso wie von Deiner liebenden Mutterbrust  
 alles, was meine zartbeflaumte Jugend für eine gute Erziehung benötigte –  
 deshalb erschien es mir richtig (wenn auch sehr verspätet)  
 einen gefällig klingenden Hymnus angemessenen Lobes für Euch beide vorzubereiten.  
 Denn ein wohlbesonnener und rechtmäßiger Mann muss, wenn ihm eine Wohltat   

10  widerfahren ist, in seinem Sinne eine unvergängliche Erinnerung bewahren  
 und die Liebe derer, die ihn lieben, mit gutem Eifer erwidern.  
 Euch beiden weiß ich also Dank für alle Zeiten wie meinen Eltern:  
 Aber ich vermag Euch keine angemessene Gabe darzubringen, wie sehr ich es auch wünsche:  
 Denn auch den liebenden Eltern und den edlen   

15  Lehrern ist es nicht möglich, gleichwertigen Dank zu erweisen.  
 Dennoch weiß ich immer Dank und hoffe innigst, eine passende Gabe zurückzuzahlen.  
 Und zwar umwob ich einst, als ich auf Deinem Grund und Boden nützliche Mühen unternahm,  
 ein von Gott kündendes Musengedicht mit einem jonischen Gewand [d.h. in epischer Form],  
 in heroische Verse eine Reihe wohlgesprochener Lehrpunkte   

20  fügend, welche die Zunge Deines (Lehrers) Neander reichlich strömen ließ.(28)

 Grund für die Ausgabe
 Dieses Gedicht sende ich nun ans Licht der Welt, angetrieben  
 von zahlreichen Überlegungen, dass es ein sicherer Beweis wäre  
 für Deinen Reichtum, dass er (in diesem Gedicht) zu edlem Nutzen gelangt  
 und niemals irgendetwas verloren ist, das in den Klostermauern   

25  den sich um glänzende Ergebnisse bemühenden Eifer junger Männer fördert,  
 und dass ich mit diesen meinen schlaflosen Bemühungen den lernbegierigen  
 Schwarm der Knaben fördere(29), indem ich ihm den Weg in die Literatur Griechenlands weise,  
 und dass ich ferner andere mit Stacheln, die ihren Verstand stimulieren, dazu antreibe,  
 etwas ganz Ähnliches zu erarbeiten und sogar etwas noch Schöneres durch einübende Kunst.

 
Widmung, verbunden mit einer Bitte und einem Gebet um die Erhaltung der Schule, um das Wohlergehen der Herren von Stolberg und ihrer 

Ratgeber sowie um die unversehrte Gesundheit Neanders
30  Jetzt sende ich selbst Dir dieses kleine Entgelt für meine Aufzucht,  

 liebliches Ilfeld, Nährerin der frommen Musen,  
 um Dank abzustatten für die Gaben, mit denen Du mich überhäuftest,  
 mich lehrend, im Überfluss mit den jonischen Musen zu verkehren;(30)  
 hieraus ergibt sich für mich Freude und Reichtum, den mir niemand stehlen kann.   

35  Du aber nimm nun mein Werk [das Lehrgedicht] mit freundlichem Sinn entgegen,  
 welches auf unbetretenem Pfad zu meiner Freude endlich seinen Abschluss gefunden hat  
 nach langedauernden Kämpfen und endlosen Sorgen  
 und (welches) nun als willkommene Gabe sich sehnt, in Deine Hände zu gelangen.
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Anhang (Appendix)

Sachanmerkungen
(26) Dieser Abschnitt findet sich nur in der handschriftlichen Fassung und handelt über das mit ihm in der Handschrift 

verbundene theologische Lehrgedicht (Rhod. Theol.chr.).
(27) Da Rhodoman gemäß Bioporikon  im Jahr 1562 in Ilfeld aufgenommen wurde, muss es sich um den Zeitraum von 1562 bis 

1567 handeln.
(28) Rhodoman scheint auf sein Lehrgedicht schon in dem lateinischen Begleitgedicht zu Georg Cocus’ Jonas-Paraphrase aus 

dem Jahr 1567 anzuspielen. Siehe Rhod. Coc.Ion. 1,165‒172. [SW]
(29) Rhodoman war also schon in Ilfeld eine Art von Hilfslehrer.
(30) Den Erziehungslohn Eltern und anderen abzustatten, ist ein häufiges Motiv bei Rhodoman. Gerne führt er auch die 

negativen Folgen von entsprechendem Undank an. [SW]

Textkritischer Apparat
(Gr.)  26 ὡσδὲ  vel ὥσδὲ  67 in rasura, ut vid.  28 ὥστ’  67

Similienapparat
(Gr.)  6  θαλερόχνοος]  nl.  7  ἀρτύνασθαι]  de clausula spondiaca cf. Hom. Il. 12,43.86 (ἀρτύναντες)  et al. sim.; vide etiam 
Rhod. Arion  241   8  χαριτόθροον]  nl.  25  ἀγλαόμοχθα]  nl.  26  φιλαγρύπνοις]  cf. AP  5,166,1 (Mel.); 5,197,3 (Mel.); AG  16,309,4 
28  ἐγερσινόοισιν]  cf. Nonn. D. 12,376; 37,673  29  ἠθάδι  τέχνῃ]  = Nonn. D. 1,337  35  φιλόφρονι  δέχνυσο  θυμῷ]  cf. Procl. H. 7,5 
(δέχνυσο  δ’ ὕμνον  ἐΰφρονι,  πότνια,  θυμῷ)

Indexreferenzen
Griechenland  27
Ilfeld  31
Muse(n)  18,  31,  33
Neander. Michael  2,  20,  30

Neologismen
θαλερόχνοος  6
χαριτόθροος  8
ἀγλαόμοχθος  25

Spondiaci
ἀρτύνασθαι  7

Metrische Daten
Verse (gesamt) 38
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (2.6%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 14 (36.8%)
Zäsur KTT (gr.) 24 (63.2%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  12 (31.6%)   SDDDD  8 (21.1%)   DSDDD  5 (13.2%)   DDDSD  3 (7.9%)   SSDSD  3 (7.9%)   SDSDD  1 
(2.6%)   SDDDS  1 (2.6%)   SSSDD  1 (2.6%)   DSDSD  1 (2.6%)   SSDDD  1 (2.6%)   DDSDD  1 (2.6%)   DSSDD  1 
(2.6%)

Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 36 (94.7%)
Zäsur KTT (lat.) 2 (5.3%)
Zäsur andere (lat.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0
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Hexameterschema (lat.) DDSSD  8 (21.1%)   DSSDD  5 (13.2%)   SSSSD  4 (10.5%)   DDDSD  4 (10.5%)   DSSSD  3 (7.9%)   SSSDD  2 
(5.3%)   DSDDD  2 (5.3%)   SDDSD  2 (5.3%)   DDDDD  2 (5.3%)   SDSDD  2 (5.3%)   DSDSD  2 (5.3%)   DDSDD  1 
(2.6%)   SDSSD  1 (2.6%)

Rhod. Ilf.Herc.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-ilf-herc.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Inscr.Ann.

Inschriftliches Grabgedicht für Gräfin Anna von Honstein 
(Zuschreibung nach Letzner)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf der erhaltenen Steininschrift sowie der modernen Edition von  LAMPE  2019.

Laut Letzner stammt das lateinische Gedicht auf der Grabplatte für die am 29. Juli 1581 auf Schloss Scharzfeld verstorbene 
Anna von Honstein von Rhodoman. Es dürfte allerdings frühestens 1584 entstanden sein, nachdem Rhodoman in Walkenried 
das Rektorat angetreten hat. Lampe erwägt sogar erst 1586 als Entstehungsjahr zusammen mit Rhod. Inscr.Volc.iun.   (DI 105, 
Nr. 89). [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 10

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Schaffensphase Walkenrieder Periode

Überlieferung (Inschrift)

Entstehung (Text) verm. zw. 1584 und 1586 (laut Lampe)
Entstehung (Text) nachgew. nach dem 29. Juli 1581 (Sterbedatum der Gräfin)
Ort Kloster Walkenried, Deutschland (Kreuzgang)
Material Stein (erhalten)
Maße (HxBxT) 169cm x 63cm x 3cm

Deutsche Inschriften Bd. 105, Nr. 86
Sekundäre Überlieferung GWLB Hannover · Ms. XXIII, 612
Literatur LETZNER  1598, 77v;  LAMPE  2019
Personenbezüge Anna von Honstein
Ortsbezüge Walkenried
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Edition

 Conditur hoc saxo comitum de stirpe creata
 Honsthenidum multis nobilis Anna bonis,
 cui genus antiquum summos adiunxit honores;
 sed virtus illi candida maior honos.

5  namque fuit sapiens cunctisque benigna, pudoris
 virgineique tenax mortis ad usque diem
 et veram fido pietatem corde fovebat,
 quam cunctis terrae praetulit ante bonis.
 ergo caelestes inter viget heroinas

10  et fidei carpit praemia digna suae.
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 Unter diesem Stein geborgen liegt, geboren vom Geblüt der Grafen  
 von Hohnstein,(1)  Anna, gesegnet mit vielen Gütern,  
 der ihr altehrwürdiges Geschlecht höchste Ehren verschaffte;  
 jedoch ihre unbefleckte Tugend gereichte ihr zu noch größerer Ehre.   

5  Denn sie war weise und zu allen freundlich und hielt an der jungfräulichen  
 Scham fest bis zu ihrem Todestag hin  
 und hegte wahre Frömmigkeit in ihrem treuen Herzen,  
 welche sie zuvor (in ihrem Leben) sämtlichen irdischen Gütern vorzog.  
 Also lebt sie gedeihlich unter den himmlischen Heroinen   

10  und erntet die würdigen Belohnungen für ihre Glaubenstreue.(2)
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Möglicherweise schwebt dem Gräzisten Rhodoman bei der Schreibung Honsthen‑  in diesem Gedicht und 

Rhod. Inscr.Volc.iun.  1  die Ableitung von σθένος  „Stärke“ vor, vgl. Rhod. Carst. 1,tit.
(2) Diese Formulieung wird deutlichermaßen aufgegriffen im Epitaph für Juliane von Barby (Rhod. Iul.  97–100): …/ inter 

coelestes ubi nunc  viget heroinas, / quas nullus attingit dolor, / praemiaque alma  fides pietasque affundit, agone / quae 
Christus emeruit suo.  – Die spondeische Versklausel auf heroina  (bzw. dessen Flexionsformen) ist typisch für Rhodoman (im 
Griechischen vgl. Rhod. Arion  843  und 1056); im klassischen Latein nur dreimal in der Versklausel bei Properz.

Textkritischer Apparat
(Lat.)  2  HONSTHENIDUM]  lapis, MS XXIII 612: Honstheinidum  MS XXIII 611 a: Honstenidum  perperam ed. Reinboth  3  bonus 
antiquum]  MS XIIII 612  5  cunctique]  MS XIIII 612, Letzner: cunctisque  recte lapis, MS XIIII 611 a, Eckstorm  8  ante]  (i.e. dum 
vivebat) lapis: Anna  MS XIIII 612, Eckstorm: avena  (?) MS XIIII 611 a  9  viget]  reget  MS XIIII 611 a

Similienapparat
(Lat.)  1  de stirpe creata]   cf.  Ov.   met.    14,699   (humili de stirpe creatus);   Stat.   Theb.    1,463sq.   (magni de stirpe creatum / 
Oeneos)  7  corde fovebat]   cf.  Stat.   silv.    5,1,247sq.   (fletus / corde foves)  9  heroinas]  de clausula spondiaca  cf.  Prop.   1,13,31  ;   
1,19,13  ;    2,2,9  ; vide etiam Rhod. Tro.2   352  (de Helena: heroinam)

Indexreferenzen
Anna von Honstein  2

Spondiaci
heroinas  9

Metrische Daten
Verse (gesamt) 10
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 1 (10%)
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 5 (50%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 5 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSDSD  1 (10%)   DSSSD  1 (10%)   DDSDD  1 (10%)   SSDSD  1 (10%)   SSSDS  1 (10%)

Rhod. Inscr.Ann.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-inscr-ann.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Inscr.Burgg.

Inschriftliches Epitaphium für den Schweriner Hofprediger 
Martin Burggraf
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die originale Inschrift und das Epitaph sind nicht erhalten. Die Edition beruht auf dem bei Schröder 1789, 127f. abgedruckten 
Text. Zur einstigen Position im Schweriner Dom heißt es dort: "Das, ihm [Martin Burggraf] zu Ehren in der Domkirchen 
aufgerichtete Epitaphium an dem Pfeiler negst der Canzel, wo jetzo das Chor des Schmiede=Amtes stehet, ist in lateinischen 
Versen, von dem damahligen Rectore Scholae Cathedralis Laurentio Rhodomann also beschrieben: [...]" Offensichtlich war das 
Denkmal schon damals so beschädigt, dass der Text an einigen Stellen am Ende nicht mehr lesbar war.

Die Inschrift für das Epitaph des Schweriner Hofpredigers Burggraf ist das bisher einzige bekannte literarische Zeugnis aus 
Rhodomans kurzer Tätigkeit als Schulrektor in Schwerin.

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 47

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Schaffensphase Schweriner Periode

Überlieferung (Inschrift)

Titel Epitaphium pii et docti viri theologique sinceri et constantis, in aula Illustrissimi Principis Domini 
Johannis Alberti concionatoris fidelissimi, Martini Burggravii

Autor Rhodoman, Lorenz
Entstehung (Text) verm. 16. April 1572 (Todesdatum von Burggravius laut Subskript)
Ort Schwerin, Deutschland (Dom St. Marien und St. Johannis)
Material Stein (nicht erhalten)

Deutsche Inschriften
Sekundäre Überlieferung BSB München · 4 H.ref. 653 m-3
Literatur WEX  1853, 33;  SCHROEDER  1789, 127-128
Personenbezüge Burggravius, Martin
Ortsbezüge Schwerin
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Edition

 
Epitaphium pii et docti viri theologique 

sinceri et constantis, in aula

 
Illustrissimi Principis Domini 

Johannis Alberti concionatoris
 fidelissimi, Martini Burggravii

 Hic ego Burggravius corpus mortale relinquo,
 cum Deus hinc animam iussit abire meam.
 nam me cum mundus, Stygii Cacodaemonis aula,
 ferre nequit, superi me capit aula Dei.

5  fidus eram Christi preco, qui plurima verbo
 dona propagando contulit apta mihi.
 patria clara mihi Thuringia fertilis agris,
 hactenus et verbo fertilis ora Dei.
 me peperere pii vitae sine labe parentes

10  hic, ubi Manstadium pingvia rura colit,
 tVnC, VbI regaLes CepIt regnanDVs habenas,
 LVCet et InVICto robore nostra fIDes. (1530)
 a puero doctas didici non segniter artes
 (sed fuit ars verbum discere summa Dei)

15  praecipuasque scholas adii florentibus annis,
 quas cum Tyr⟨i⟩getis Saxonis ora fovet,
 imbutusque fui studiorum nectare; tandem
 gymnasium petii, mitis Hiera, tuum.
 hic vixdum pubis studiosae nomen aetatis

20  obtinui, dignum non sine laude gradum,
 atque alias visi, quot habet Germania, sedes,
 Musarum docto dum iuvat ore frui.
 me schola sancta Crucis primo sub flore iuventae
 accipit et digna coniuge donat Hymen.

25  sed Deus e tenerae pubis doctore fidelem
 Nati legatum fecerat ante sui.
 quos non pro vera subii pietate labores,
 quae non pro Christi laude pericla tuli,
 dum me constanti zelo sincere ⟨…………..⟩,

30  extinctum vero gens inimica cupit!
 heu, quoties transferre lares me pura coegit
 relligio! Heu, partas quam fuga trivit opes!
 Omnia damna tamen (sic me bona causa iuvabat)
 passus in ingrato fortiter orbe fui.

35  quin et promtus eram totam sic linquere vitam,
 ut Christi et fidei res modo salva foret.
 Costa mihi rapitur, cum ⟨………………………⟩
 vixissetque meo bis duo lustra thoro.
 Hinc Northusa nova decorat ⟨……………⟩,

40  ut comes exiliis esset amica meis.
 Haec quoque iucunda ⟨…………………⟩
 concordique unum traxit amore iugum.
 Postremo tutum ⟨……………………….⟩
 accipit hic Christi, Dux ubi castra fovet.

45  sed Ducis e gremio mox Christi ⟨cura⟩  benigni
 evocat et portu me meliore beat.
 Etc.

 
Discessit Sverini an(no)  MDLXXII 16. April(i), ubi 
animulam suam in vera
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fide perseverantem caelo reddidit, corpus autem terrae 
matri usque ad

 
gloriosam resurrectionem hic commendavit. Memoriae 
coniugis

 
optatiss(imi), parentis charissimi Elisabetha Northusana 
uxor et

 liberi orphani consecrarunt. L(aurentius)  Rhodomannus
 R(ector)  Sverin(ensis)  f(ecit)
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Epitaph(1)  für einen frommen und gelehrten Mann sowie 

einen aufrechten und beständigen Theologen, den am Hofe  
 des hochberühmten Fürsten, Herrn Johann Albrecht (von Mecklenburg),(2)  tätigen tiefgläubigen  
 Hofprediger(3), Martin Burggraf

 Hier lasse ich, Burggraf, meinen sterblichen Körper zurück,  
 nachdem Gott meiner Seele befohlen hat, sich aus dieser Welt zu entfernen.  
 Denn da mich die Welt, der Hof des unterweltlichen Satan,  
 nicht ertragen kann, nimmt mich der Hof des himmlischen Gottes auf.   

5  Ich war ein treuer Verkündiger Christi, der [= Christus] mir zahlreiche Gaben verlieh,  
 die für die Verbreitung seines Wortes geeignet waren.  
 Mein berühmtes Vaterland ist Thüringen, fruchtbar durch seine Felder,  
 und bisher auch eine durch das Wort Gottes fruchtbare Region.  
 Fromme Eltern ohne Schandfleck in ihrem Leben erzeugten mich   

10  hier, wo Mannstedt seine fetten Fluren bestellt,  
 zu der Zeit, als die kaiserlichen Zügel einer übernahm, der selbst hätte regiert werden müssen,  
 und unser Glaube mit unbesiegbarer Stärke erstrahlte.(4)  
 Von meinem Knabenalter an erlernte ich eifrig die gelehrten Künste  
 (aber die höchste Kunst bedeutete es für mich, das Wort Gottes zu erlernen)   

15  und besuchte herausragende Schulen in der Blüte meiner Jahre,  
 welche das Land Sachsen zusammen mit Thüringen beherbergt,  
 und wurde so mit dem Nektar der Studien erstmals benetzt; schließlich  
 suchte ich Dein Gymnasium, freundliches Gera, auf.  
 Hier hatte ich kaum die Bezeichnung eines Heranwachsenden (das Alter des Studiums) erreicht,   

20  einen würdigen und nicht unlöblichen Lebensabschnitt:  
 Da besuchte ich (zum Studieren) andere berühmte Städte, die Deutschland zahlreich besitzt,  
 während ich mich daran erfreute, die gelehrte Rede der Musen zu genießen.  
 Dann empfing mich die heilige Kreuzschule(5)  noch in der ersten Blüte meiner Jugend,  
 und Hymen [der Hochzeitsgott] beschenkte mich mit einer würdigen Gattin.   

25  Aber Gott hatte mich zuvor von einem Lehrer der zarten Jugend zu einem treuen  
 Gesandten seines Sohnes [Christus] gemacht.  
 Welche Mühen ertrug ich nicht um der wahren Frömmigkeit wegen,  
 welche Gefahren bestand ich nicht zum Lobe Christi,  
 während ich mich in meinem beständigen Eifer aufrichtig ⟨……⟩   

30  andererseits aber das feindliche Volk meinen Untergang wünschte!  
 Ach, wie oft zwang mich die unverfälschte Religion dazu,  
 meinen Wohnort zu wechseln! Ach, wie rieb die (ständige) Flucht das (von mir) erworbene Vermögen auf!  
 Alle Einbußen nahm ich dennoch (so sehr erfreute mich die gute Sache)  
 tapfer hin in der undankbaren Welt.   

35  Ja, ich wäre sogar bereit gewesen, mein ganzes Leben hinzugeben unter der Bedingung,  
 dass nur die Sache Christi und des Glaubens unbeschädigt wäre.  
 Meine Gattin [wörtlich „Rippe“] wurde mir geraubt, als ⟨……⟩  
 und sie vier Jahrfünfte lang an meiner ehelichen Seite gelebt hatte.  
 Dann schmückte mich Nordhausen mit einer neuen ⟨Gattin  …………………⟩,   

40  damit sie eine freundliche Begleiterin meiner (dauerhaften) Verbannung sei.  
 Auch diese mit ihrer angenehmen ⟨……⟩  
 und zog in einträchtiger Liebe das gemeinsame Joch.  
 Zuletzt in Sicherheit ⟨……………⟩  empfängt mich hier (in Schwerin)  
 ⟨……………⟩  Christi, wo der Herzog sein Schloss unterhält.(6)   

45  Aber aus dem Schoße meines Fürsten ruft mich bald die Sorge des gütigen Christus ab  
 und bereichert mich durch einen noch besseren Hafen.(7)  
 Usw.

 Er verschied in Schwerin im Jahr 1572 am 16. April, wo er seine kleine Seele, die im wahren  
 Glauben verharrte, dem Himmel zurückgab, seinen Körper aber Mutter Erde bis zu seiner  
 rühmlichen Wiederauferstehung an dieser Stelle anvertraute. Dem Gedächtnis des heiß vermissten  
 Gatten, des hochgeliebten Vaters von seiner Nordhäuser Ehefrau Elisabeth und  

https://www.rhodomanologia.de 4



Rhod. Inscr.Burgg.

 den verwaisten Kindern gewidmet. Gedichtet hat es L(orenz) Rhodoman,  
 der (Schul-)Rektor in Schwerin.
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Gemäß Schröder monumental ausgeführt im Schweriner Dom, wovon jedoch heute nach Auskunft des Dompredigers 

Volker Mischok (vom 8.3.2022) nichts erhalten ist.
(2) 1525–1576.
(3) Burggraf hatte zuletzt die Stellung eines Hofpredigers inne; nach der Schwerinischen Chronik von Bernhard Hederich 

(1732, S. 46f.) kam der Herzog selbst für die Bestattung Burggrafs auf und war mit seiner Familie auch bei der 
Leichenpredigt anwesend.

(4) Das Chronogramm markiert Burggrafs Geburtsjahr 1530; in diesem Jahr wurde Karl V. zum Kaiser gekrönt und zugleich 
die Augsburger Konfession, das Manifest des Luthertums, beschlossen. Diese förmliche Bestimmung des Geburtsjahrs mit 
einem bedeutenden Ereignis erinnert an Rhodomans Markierung seines eigenen Geburtsjahrs im Bioporikon  als letztes 
Lebensjahr Luthers.

(5) Gemäß https://thbw.hadw-bw.de/ansicht/person/5c812bd69a49270148df4328  war Burggraf seit 1548, also seit seinem 18. 
Lebensjahr, noch bevor er die geistliche Laufbahn ergriff, an der Höheren Landesschule Jena (der Vorläuferorganisation 
der Universität Jena), die sich im ehemaligen Dominikanerkloster befand.

(6) Hier muss die Rede von Burggrafs letzter Stellung als Hofprediger Johann Albrechts sein.
(7) Die Metapher vom Hafen ist bei Rhodoman sehr beliebt, vgl. bspw. Rhod. Carst. 2,2; Par.Chytr. 98. [SW]

Textkritischer Apparat
(Lat.)  4  cepit  ed.  6  propaganda  ed.  11  CoepIt  ed.  14 parenthesin distinxi  16  Tyrigetis  Weise: Tyrgetis  ed.  19  studiosi  ed.  23 
primos ubi flore iuventus  ed.  25  doctorem  ed.  33 parenthesin distinxi

Similienapparat
(Lat.)  1  corpus mortale]   =  Ov.   met.    3,308  ;     14,824    7  fertilis agris]   =  Ov.   met.    6,317   (de Lycia)  10  pingvia rura]   cf. 
Iuvenc.   3,460   (de Iudaea)  15  florentibus annis]   =  Stat.   silv.    3,5,23 et al.  ;   Sil.   9,533 et al.    17  imbutusque … nectare]   cf. 
Ov.   met.    4,252   (imbutum caelesti nectare corpus)  22  docto dum iuvat ore frui]   cf.  Ov.   Pont.    3,5,16   (facundo contigit ore frui); 
vide etiam Rhod. Carm. 2, 34  (dum licet optato … ore frui)  23  flore iuventae]   =  Calp.   ecl.    2,89  ;   Val. Fl.   1,101 et al.    27  pietate 
labores]   =  Paul. Nol.   carm.    27,344    30  gens inimica]  de iunctura  cf.  Verg.   Aen.    1,67    31  heu, quoties]   =   Ciris    81  ;   Val. Fl.  
4,378  ;   Claud.   rapt. Pros.    1,192  ; vide etiam Rhod. Mau.  31   38  bis duo lustra]  cf. etiam Rhod. It.Lips.  345

Indexreferenzen
Burggravius, Elisabeth  subscr.4
Burggravius, Martin  tit.3,  1
Christus  5,  28,  36,  44,  45
Deutschland  21
Gott  2,  4,  8,  14,  25
Hymenaios  24
Johann Albrecht I. von Mecklenburg  tit.2
Mannstedt  10
Muse(n)  22
Nordhausen  39,  subscr.4
Rhodoman, Lorenz  subscr.5
Sachsen (Land)  16
Satan  3
Schwerin  subscr.1,  subscr.6
Thüringen  7
Thüringer  16

Metrische Daten
Verse (gesamt) 47
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 20 (42.6%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 25 (53.2%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

2 (4.3%)
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Hexameterschema (lat.) DDSSD  4 (8.5%)   DDSDD  3 (6.4%)   DSDSD  3 (6.4%)   SSDDD  2 (4.3%)   DSSSD  2 (4.3%)   DDDSD  1 (2.1%)  
SDDSD  1 (2.1%)   SSDSD  1 (2.1%)   SDSSD  1 (2.1%)   nicht analysierbar  6 (12.8%)

Rhod. Inscr.Burgg.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-inscr-burgg.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Inscr.Myl.

Inschriftliches Grabgedicht für den Walkenrieder Rektor 
Johannes Mylius (konjektural zugewiesen von Thomas 
Gärtner)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Aufgrund der für Rhodoman durch Letzner bezeugten Inschriften für Volkmar Wolf(gang) (Tod 1580: Rhod. Inscr.Volc. 
), Anna (Tod 1581: Rhod. Inscr.Ann.  ), Volkmar Wolf(gang) d. J. (Tod 1586: Rhod. Inscr.Volc.iun.  ) und Elisabeth (Tod 1588: 
Rhod. Inscr.Elisab.  ) vermutet Thomas Gärtner, dass Rhodoman auch das lateinische Gedicht auf der Grabplatte für seinen 
Amtsvorgänger in Walkenried, Johannes Mylius, verfasst hat.

Stilistisch besonders ausgefeilt ist die chiastische Anordnung der Adjektive und Ablative in V. 3: moribus humanus, bonus 
artibus, ore disertus. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 4

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Schaffensphase Walkenrieder Periode

Überlieferung (Inschrift)

Entstehung (Text) verm. 1584
Ort Kloster Walkenried, Deutschland (Kapitelsaal (Kirche))
Material Stein (nicht erhalten)

Deutsche Inschriften Bd. 105, Nr. 84
Sekundäre Überlieferung BSB München · 4 H.mon. 195
Literatur ECKSTORM  1617, 266;  LAMPE  2019
Personenbezüge Mylius, Johannes
Ortsbezüge Walkenried
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Edition

 Conditur hic Mylius, multos qui gnaviter annos
 praefuit huic pura relligione scholae.
 moribus humanus, bonus artibus, ore disertus,
 corde pius Christi sic bene rexit oves.
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 Hier liegt verborgen [Johannes] Mylius, der viele Jahre lang mit Eifer  
 diese Schule leitete im Sinne der unverfälschten [lutherischen] Religion.  
 In seinem Charakter freundlich, in der Wissenschaft trefflich, in der Rede gewandt(1)  
 und in seinem Herzen fromm, hat er so [durch diese Eigenschaften] die Schafe Christi [stets] gut unterwiesen.(2)
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Stilistisch bemerkenswert ist die chiastische Anordnung der Ablative und Adjektive in V. 3.
(2) Zur Ausdeutung des Lehrerseins als „Schafehüten“ vgl.  GÄRTNER  2022; diese Ausdeutung liegt umso näher, als der 

Walkenrieder Rektor auch die Aufgaben eines Geistlichen zu übernehmen hatte.

Textkritischer Apparat
(Lat.)  1  gnaviter]  Kagerer: graviter  Eckstorm

Similienapparat
(Lat.)  1  conditur hic]   =  Auson.   epitaph.    6,1    1  gnaviter]  adverbium in poesi classica raro legitur,  cf.  Ter.   Eun.    51    3  ore 
disertus]  vide etiam Rhod. Coc.Ion. 1, 89; Rhod. Tro.2   519  Rhod. Tro.2   .1699  (ore diserto)  4  corde pius]  = Eug. Tolet. carm. 21,7  4 
rexit oves]   ~  Ven. Fort.   carm.    4,2,9   (pie rexit ovile)

Indexreferenzen
Christus  4
Mylius, Johannes  1

Metrische Daten
Verse (gesamt) 4
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 2 (50%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 2 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDSSD  1 (25%)   DSDDD  1 (25%)

Rhod. Inscr.Myl.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-inscr-myl.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Inscr.Volc.

Inschriftliches Grabgedicht für Graf Volkmar Wolfgang von 
Honstein (Zuschreibung nach Letzner)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf der erhaltenen Inschrift und der modernen Edition von Lampe 2019.

Laut Letzner stammt das lateinische Gedicht auf der Grabplatte für den 1580 verstorbenen Grafen Volkmar Wolf(gang) von 
Honstein von Rhodoman (fol. 77v: "Der Herr Rodemannus hat ihm folgendes Epitaphium gemachet, welchs auch an seinen 
Leichstein gehawen, also lautend"). Da Rhodoman erst 1584 als Rektor nach Walkenried berufen worden ist, vermutet Lampe 
eine Entstehung zusammen mit dem Inschriftengedicht für den gleichnamigen Enkel Volkmar Wolfgang d. J. Ende 1586 
(Rhod. Inscr.Volc.iun.  ). [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, elegisches Distichon (el)
Verse (gesamt) 10

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Schaffensphase Walkenrieder Periode

Überlieferung (Inschrift)

Entstehung (Text) verm. 1584-1586 (nach Lampe)
Ort Kloster Walkenried, Deutschland (Kreuzgang)
Material Stein (erhalten)
Maße (HxBxT) 188cm x 75.5cm x 3cm

Deutsche Inschriften Bd. 105, Nr. 85
Sekundäre Überlieferung GWLB Hannover · Ms. XXIII, 612
Literatur LAMPE  2019;  LETZNER  1598, 77v
Personenbezüge Volkmar Wolf(gang) von Ho(h)nstein
Ortsbezüge Walkenried

https://www.rhodomanologia.de 1



Rhod. Inscr.Volc.

Edition

 Hic Comes Honstenius Volcmar Wolf optimus heros
 corpus habet (mentem misit ad astra piam),
 fortis et humanus, iusti defensor et hostis
 flagitii, verae relligionis amans,

5  auspice quo patriae rediit lux integra Verbi
 salvifici; felix pace colonus erat.
 argentum gremio fudit non invida tellus:
 altorem pietas sic beat alma suum.
 nunc etiam terris amor est, cunctique precantur,

10  illius ut foveant prospera fata genus.

 Anno Christi 1580 5. Febru.
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 Hier hat Graf Volkmar Wolf von Hohnstein (1), ein trefflicher Held,  
 seinen Körper (seine fromme Seele dagegen hat er zum Himmel geschickt),  
 ein tapferer und freundlicher Mann, Verteidiger der Gerechtigkeit und Feind  
 jeglicher Schandtat, ein Liebhaber der wahren [lutherischen] Religion,   

5  unter dessen Führung das unverfälschte Licht des heilbringenden Wortes zu seiner Heimat  
 zurückkehrte; er war unter friedlichen Verhältnissen ein glücklicher Pfleger seines Landes.  
 Die Erde ergoss (unter ihm) ohne Neid Silber aus ihrem Schoße:(2)  
 So beglückt die nährende Frömmigkeit den, der sie nährt.  
 Auch jetzt noch hegt das Land Liebe zu ihm, und alle beten,   

10  dass ein günstiges Geschick seine Familie umsorgen möge.

 Im Jahre Christi 1580, am 5. Februar
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Die Formen auf -stenius  (mit kurzem e) benutzt Rhodoman öfter, um dem daktylischen Metrum zu genügen.
(2) Einerseits ein Motiv aus der aurea-aetas‑Topik  der antiken lateinischen Dichtung mit üblicher Metaphorik, andererseits ein 

konkreter historischer Bezug auf die Silbermine an der Burg Hohnstein.

Textkritischer Apparat
(Lat.)  1  Honsteinius]  codd. Letzneri : H[O . . NS]TENIUS lapis  2  mentem—piam]  parenthesin distinxi  9  amor]  om. MS XXIII 611 a 
10  ut]  et  codd. Letzneri

Similienapparat
(Lat.)  2  misit ad astra]  cf. eadem sede   Ven. Fort.   carm.    5,5,134    6  salvifici]   cf.  Sedul.   carm. pasch.    5,7    7  non invida tellus]  
~  Alan.   Anticlaud.    1,105   (tellus non invida)  10  prospera fata]   cf.  Lucan.   7,420  ;    8,701 et al.

Indexreferenzen
Volkmar Wolf(gang) von Ho(h)nstein  1

Metrische Daten
Verse (gesamt) 10
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 5 (50%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 5 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDSSD  1 (10%)   DSSSD  1 (10%)   DDDSD  1 (10%)   SDSSD  1 (10%)   DSDSD  1 (10%)

Rhod. Inscr.Volc.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-inscr-volc.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. It.Lips.

Iter Lipsicum (literarische Beschreibung einer Reise 
Rhodomans von Lüneburg nach Leipzig und zurück im Jahr 
1581)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Leipziger Druck von 1680. Der Leipziger Poetikprofessor und Bibliotheksdirektor Joachim Feller hat 
Rhodomans Gedicht laut Titelblatt nach einem Manuskript aus der Universitätsbibliothek Leipzig herausgegeben. Das diesem 
Druck zugrundeliegende Manuskript scheint im Laufe der Zeit verlorengegangen zu sein.

Das Gedicht kursierte offensichtlich schon vorher handschriftlich. Die V. 238‒241 haben eine (bessere) Nebenüberlieferung 
in Michael Neanders Orbis terrae partium succincta explicatio  (und von da aus in weiteren Werken, bspw. Stephan Ritters 
Cosmographia prosimetrica) (vgl.  KLEMM  1884, 45).

In diesem lateinischen Hodoeporicon  ("Reisegedicht") berichtet Rhodoman von einer Reise, die er zusammen mit dem 
befreundeten Apotheker Andreas Lemmel im Jahr 1581 von Lüneburg nach Leipzig und zurück unternommen hat. Die Reise 
umfasste laut Gedicht den Zeitraum vom 26. September bis zum 15. Oktober 1581.

Eine formale Besonderheit dieses Gedichtes besteht darin, dass in dem sonst lateinischen Text ein griechischer Vers zitiert und 
übersetzt wird. Es handelt sich um einen Vers vom Grabstein des Leipziger Griechischprofessors Petrus Mosellanus, der sich in 
der Leipziger Nikolaikirche befand (vgl. dazu Weise 2024b, 52‒55). [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Latein, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 373

Werkgruppe Private Kommunikation, Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Reisegedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Iter Lipsicum confectum descriptumque anno Christi M D XIXC.
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Laurentii Rhodomanni Iter Lipsicum confectum descriptumque anno Christi M D XIXC. nunc editum ex 

m(anu)s(crip)to Paulino publiceque illustratum
Autor (überg.) Feller, Joachim
Ort / Drucker / Jahr Leipzig · s.ed. · ca. 1680 (laut VD17)
Entstehung (Text) verm. 1581 (Titel)
Seitenabschnitt(e) Ganzschrift

VD 17 14:052235A
Wichtige Standorte ULB Halle · Pon Vb 230 (1); SLUB Dresden · Hist.Sax.H.1277
Weitere Ausg./Aufl. Eisleben 1583 (VD 16 N 403); Marburg 1619 (VD 17 39:128949U)
Literatur WEISE  2024b, 52-55;  KLEMM  1884, 45;  GÄRTNER  2016, 304
Personenbezüge Lemmel, Andreas
Ortsbezüge Leipzig; Magdeburg; Lüneburg
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Edition

 Laurentii Rhodomanni
 Iter Lipsicum
 confectum descriptumque
 Anno Christ(i)  M D XIXC.

 Tempus erat, medium quo Sol conscendere Librae
 luciferis properabat equis declivis ad austrum,
 quando dies noctis coepit minor esse tenebris
 et gravis exonerat variis se foetibus arbor,

5  cum calcata novo spumat vindemia musto
 iamque anni longum pingues adducit in usum
 laeta sagina boves laniisque negotia praebet.
 et tunc Septembris vicesima sexta coruscos
 protulerat vultus blandosque emiserat Euros;

10  post Mariae partum ter centum lustra, bis octo
 exierant, unus currebat et insuper annus:
 egredimur celeri Luneburgica moenia curru.
 nam patrias dulci repetens cum coniuge terras
 LEMMELIUS, nostrae qui pharmaca temperat urbi

15  solerti Phoebea manu studioque fideli,
 me sibi desumsit comitem, cui pectora dudum
 ardebant cultas Mysorum visere terras
 et simul assiduas paulum seponere curas,
 formandae quas gignit amor mihi pubis et auget.

20  a dextris igitur primum viridantia tempe
 linquimus Albovii, Lunae qui permeat urbem,
 perque tuam villam, gelidae cui nota paludis
 nomina, transimus, Vicedorpi, colle iacentem
 frugifero super, arridet cui multa voluptas.

25  inde per arvorum sulcos arbustaque cursu
 haud segni vecti cultam penetramus Ulyssam,
 Phoebus ut Hesperium se demittebat ad axem.
 mittitur hic dulci nobis plena amphora vino;
 fercula non stomacho desunt gratissima, non qui

30  exhilaret sermo: tam se bonus obtulit hospes.
 est aliquid, si te longinqui e pulvere cursus
 vir bonus excipiat: cedit labor illico, cedunt
 taedia, quae via dura parit; tibi dulce reverso
 deinde domum grato sermone referre benigni

35  hospitis officium; paucis, quos aequus amavit
 Iupiter, hoc studium est, ut comiter advena fessus
 tractetur fructumque sui bene sentiat aeris.
 at tenues afferre dapes et sternere lectos
 nullos aut duros scamnis magis unica virtus

40  proque cibo nimium, pro potu poscere duplum.
 si quis vel musset contra, mox actio detur
 ingrati: „Quis te, confidentissime, nostras
 iussit adire domos? cur non diversa petebas
 limina?“ Sic ratio est loculos emungere nostra.

45  ut vero cunctos mihi non tribuere benignos
 fata viae, sic hospitibus plerisque fruebar
 non adeo duris, non durus et ipse, Camenae,
 si me vel leviter vestris poliistis in umbris.
 iamque fere occidui tangebant limitis aequor

50  defessi Titanis equi: rota nostra, per unam
 mille viam raptura, locis excessit amicis.
 huc perhibent quondam, si vera est fabula, natum
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 Laërtae vertisse ratem. nam dum aequora lustrat
 exul et innumeras passim iactatur ad oras

55  effossum ob lumen Cyclopis, ad ultima ponti
 venit Atlantiaci Neptuni concitus ira
 per freta, quae Lybiam Tyriis a Gadibus arcent;
 Baetidos inde legens oras atque ostia ditis
 glauca Tagi proprio de nomine condidit urbem

60  nunc quoque percelebrem, mox Gallica littora radens
 Belgarumque sinus placidum succedit in Albim,
 intrat et Albovium; sed ubi se paene videbat
 ad caput evectum, cupiens reflectere cymbam
 in ripa tenerae fundamina collocat urbis,

65  hanc et Ulysseam iubet appellare minores.
 talia dum repeto mecum, iam fessus in undam
 Sol ruit, atque humiles coepere nigrescere valles,
 et iam Virenum gremio nos excipit udo,
 hospes ubi nimio madefactus viscera zytho,

70  dum redit a sacro pueri baptismate, gratos
 exhibuit lusus; sic deficiente iocorum
 materia iocus ipse fit haud incommodus hospes.
 vix medios cursus nox intempesta peregit,
 quando revertentem supera ad convexa salutant

75  Martis aves Solem: stratis auriga sepultos
 excitat et longum denunciat esse diei
 huius iter; somno mox vestimenta repulso
 iniicimus membris precibusque ad sidera fusis
 pergimus in tenebris, quo nos rapit ungula, saepe

80  laevum spectantes latus aetheris, unde pudicos
 Tithoni linquens thalamos exurgeret Eos.
 dumque hymnos canimus sacros coelique figuras
 signamus manibusque oculisque ex ordine pulcras,
 Nox abit, et rutilis effert se Aurora capillis.

85  hei mihi, quae facies terrae, quam vasta patescit
 hic regio; steriles passim dominantur ericae;
 si quid agri, totum siccis iacet obrutum arenis.
 nusquam oculis obstant pecudes, casa rustica nusquam;
 hic locus, o Timon, tibi commodus: hic tibi nulli

90  offendant homines visum. vix Africa tellus
 est deserta magis, vastis ubi cinctus arenis
 quaeritur ignotis a consultoribus Hammon.
 infidis dedit has Henetis fors iusta latebras,
 foedera dum toties rumpunt et Teutonas armis

95  exercent vetitis. nam gens ea lata per oras
 Saxoniae coluit turpi sua numina ritu,
 donec nos domuit crebris leo Martius armis
 et servare fidem cum relligione malignas
 vi docuit mentes. sed ne tamen illud abiret

100  absque iocis biduum loca per deserta, faceti
 fecerunt iuvenes, quos vespera proxima nobis
 addiderat comites. prono iam lumine Phoebus
 ad Tartessiaci vergebat littora ponti,
 cum nos Marchiaci celebratum nectare zythi

105  Garlebium fessos blandis complectitur ulnis,
 urbs vetus atque situ non aspernanda locorum;
 cuius non impune ferox illuserit hostis
 moenibus et fossis et quos ad sidera tollit
 aggeribus, tutae nisi longa incuria pacis

110  negligeret validi munimina fortia Martis.
 di faxint, cunctas ut pax tam fida per urbes
 Teutoniae vero cum relligionis honore
 regnet, in armorum latebris ut araneus amplas
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 expandat telas et duri vomeris usus
115  aut situs antiquae rubignis exedat enses;

 tunc labor agricolae fervet, pastoria fervet
 musica, doctiloquae studium viget artis et omnis
 virtutis decus, et Saturnia secula currunt,
 Iustitiaeque tenax Astraea perambulat orbem.

120  hic etiam nobis affabilis obtigit hospes,
 fercula qui posuit gratissima, pocula fudit
 dulcia, iucundis tenuit sermonibus aures.
 tertia lux rursus clarum reserarat Olympum:
 nos moles currus et fumans sudor equorum

125  ducere per densas vestigia cogit arenas,
 ingredimur donec crebra nemus arbore densum,
 quod centum stadiis atque amplius in latus austri
 excurrit, cervis locus haud incommodus et non
 ingratas praebens saevis praedonibus umbras.

130  heu, quoties sylvae tendens per opaca viator
 perdidit infelix vitae cum lumine merces,
 pavit et obscoenos profuso sanguine ventres.
 vix bene reiectae fuerant ad terga latebrae
 infidae: nobis se Wolmerstadia praebet

135  culmine spectandam vario; quam diligit aulam,
 qui tua, Parthenope, feliciter arva gubernat,
 dum pietatis opus, doctas dum promovet artes.
 hanc undare solens pluvialibus Ora fluentis
 alluit et cultos ab ericis dividit agros.

140  hinc etenim, qua vix est ulla ferocior arvis
 Teutonidum cunctis, gremio se terra benigno
 explicat, et passim magni sua culmina pagi
 ostentant; hic Pana vides Cereremque frequentes,
 si iuvat ex coelo mortales visere terras.

145  Fama refert, nuper Clariis quam Phoebus ab antris
 emisit, quondam cum squamea colla draconum
 sub iuga Triptolemus mittens per inane volaret,
 spargeret et cunctis sibi credita semina terris,
 hoc aliis voluisse solum praeponere: tantum

150  arrisit Genius, tantum Fortuna locorum.
 proxima sed lustrans Thyringidos ubera glebae
 flava Ceres subito famulum clamore vocabat:
 „Huc ades, haec tellus primos sibi poscit honores.“
 Non spernanda tamen laus est retinere secundos.

155  has Langobardos olim proscindere glebas
 fabula nota canit, cum nondum Paeonas armis
 subdiderant, nondum super Alpes agmine ducto
 invicto sceptris Insubria regna premebant,
 si modo non prisci vestigia nominis errant.

160  incumbebat humo currus Phaëthontis, et urbem
 virgineis dictam de turribus ecce subimus.
 „Salve, per terras merito clarissima nostras
 urbs,“ dixi, „tua laus altum transcendit Olympum.
 ter tria lustra abiere, tibi cum Caesaris ira

165  incussit duri tristissima fulmina Martis,
 Sphingis ut Ausoniae teterrima monstra probares.
 sed vero Christi pro dogmate proque salute
 aeterna, patriae pro libertatis honore
 excipis imperii vires totius et arces

170  fortiter et defensa tui sub numine Christi
 usque manes. nam quando feros erumpis in hostes,
 angelicae semper praefulgent signa cohortis,
 donec transactus tibi pacem reddidit annus
 invictae et docuit, pia quid constantia possit.
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175  quid tibi pro meritis referam, fidissima nutrix,
 quae me fovisti totum studiosa per annum?
 sit tibi prosperitas nullo violabilis aevo.“
 hic nos hospitio consul dignatur aperto
 vir gravis. at postquam nigras lux quarta tenebras

180  dispulerat, celeramus iter, nec coeca moratur
 tempestas pluviae gravida de nube cadentis.
 transmeat australi dictum de cardine vicum
 axis coenobiumque ferens cognomina Montis
 radit, ubi verae nuper fundamina pacis

185  in rebus fidei mystae iecere verendi.
 et mox Albiacis a laeva tingitur undis
 Schonbecumque volat praeter Salsamque salinis
 foecundam, medioque dies cum vertitur axe,
 invehimur Calbam, nomen qua perdit in Albi

190  Sala vetus, Thyringiadum regnator aquarum.
 hic Fortuna mihi largo dat prandia sumtu;
 Bacchus adest rubro cyathos alboque coronans
 antiquosque cados retinens. sed ne illa voluptas
 longa foret (sicut longa est vix ulla voluptas),

195  fecerunt comites, dirae formidoque pestis.
 occurrit laeva comitum clarissima sedes
 Barbia et a dextra Bernburgi castra vetusti,
 devexoque Aconae tradit nos Vesper Olympo.
 urbs vetus illa quidem directis condita vicis,

200  quatuor adverso decorant quam tramite portae
 in formam crucis oppositae, nec mercibus olim
 inferior fuit, ut perhibent, tibi Lipsia claris,
 et situs hoc latum praestare videtur ad Albim.
 sed quid non mutat sors et cariosa vetustas?

205  nunc vix oppiduli nomen tutatur agrestis.
 transigitur nobis hic inter gaudia noctis
 pars bona. quinta dies sed ubi se prodidit orbi
 coniuge dilectas inter remanere sorores
 iussa LEMMELIUS mecum discedit, et illa

210  nos Cota nocte tenet. nihil hic optabile defit:
 aulaedi(26)  variis mulcent concentibus aures
 hospite sic curante, tibi qui multa favoris
 signa dat, Andrea. nec enim tenus ore, sed ipsis
 affinem rebus se declaravit amicum.

215  interea somno dum tempora iusta negamus,
 excitum Stygio nobis sese obiicit antro
 (horresco referens) monstrum, quod protinus omnem
 laetitiam delevit iterque inamabile fecit.
 sexta dies aderat: Montem Regionis, ut arcem

220  cum pago vocitant, petimus temone citato
 et prope Delitium; per fertilis aequora campi
 pergimus ad muros, geminus quos alluit amnis
 Pleissa minor fortisque trahens cognomen Elyster.
 huc ferimur tandem, cum vespera prima calendas

225  Octobris, sacrae finiret et otia lucis.
 hic ego non aliter, quam si mercator onustus
 aere forem (quo nostra tamen valde indiga merx est:
 quis modo Pieridum pro mercibus aera rependat?),
 hospitium subeo lautum, quod turba frequentat

230  Arcadio dilecta deo, cui dulce lucellum est,
 et simul accumbens, simul optima fercula sumens
 et simul evacuans spumantis pocula Bacchi
 sum quasi mercator; sed me vox dissona prodit
 bisque duos insumo dies, noxque additur una,
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235  per vicos dum, clara, tuos, per templa, per aedes
 lumine suspenso, cupido pede, Lipsia, oberro,
 cor avidum saturans variarum indagine rerum.
 quid varias referam merces, quas congerit illuc
 Albis, Arar, Rhenus, Tamesis, Padus, Ister, Iberus,

240  Nilus et Euphrates et, quem bibit India, Ganges
 inque novo plures quas repperit orbe Columbus.
 quid celebrem tantis constructas molibus aedes,
 queis se Teutoniae primas iactaverit urbes
 inter et, ut par est, respondent sumtibus artes.

245  tota fori regio nitet auro, marmore fulget
 Phidiaco, splendet regali curia luxu.
 quid moror? antiquos ita vix habitasse putandum est
 Ausonidum et Graium proceres, non Inachus aula
 tali se clarum, non Romulus ipse ferebat.

250  quid mores hominum memorem vocisque lepores ?
 cultius haud aliud, qua se Germania tendit.
 quid geniale solum dicam? quid florida circum
 tempe? quid fluvios? quid commoda caetera narrem?
 haec alii cecinere; mihi fuit una voluptas

255  doctorum gratam mihi conciliare virorum
 notitiam: longa ista viae mihi lucra petuntur.
 primus erat veri mihi SELNECCERUS amoris
 argumenta ferens, longum quem Christus in aevum
 praesidium lumenque sui conservet ovilis,

260  fortiter ut rabidos fidei depugnet in hostes
 eloquio, quo coelipotens se spiritus armat,
 seu levet afflictos seu colla superba retundat.
 Mauritiusque sui mihi pignora certa favoris
 exhibuit medicam tractans, STEINMETZIUS artem

265  non minus eventu felici ac pectore docto,
 Uraniae mystes, quo vix solertior alter,
 explicat altivagi cursumque et sidera coeli.
 hic me cum placidis mensa dignatur amicis
 hospitiumque ultro defert, ne caetera dicam,

270  quae sincerus amor patriae et coniunctio terrae
 officio deferre mihi iussere fideli.
 hic, WALTHERE, tui mihi limina pandis amoris,
 cui quam voce doces, placidam regit Ethica mentem.
 et tu siderei scrutans mysteria cursus,

275  Mauritii frater, dulci mihi iungere nexu,
 quem vis nulla mihi, nullum dissolverit aevum.
 tu quoque, amicitiae non ultima portio nostrae,
 TRUBENBACHE, venis, logicen cui tradit Apollo.
 vos etiam censere novos iuvat inter amicos

280  Finckelthusiacae duo candida pectora gentis.
 nec te praeteritum nunc, optime IANE, putabis,
 quo domus ad nitidum Steinmezia surgit honorem.
 tu lateri nostro comes indivulsus adhaeres,
 dum lego, dum relego vestram memoranda per urbem.

285  te duce veriloquis collegia dedita Musis
 ingredimur; duce te tot millia clausa librorum
 et pictas lustro tabulas et mira dearum
 organa Pegasidum tacitis latitantia capsis;
 te duce doctorum video simulacra virorum

290  atque Mosellani spithamas vix quatuor altam
 effigiem Petri, notat hoc quem carmine saxum:
 ‚Μικρὸς  ἔην  ῥώμην  οὗτος,  γνώμην  δὲ  μέγιστος.
 Corpore parvus erat, sed pectore maximus iste.‘
 Et quid plura? satis bonitas tua pignoris edit,

295  quod sub doctiloquo florens Ilefelda Neandro
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 te mihi non ficto quondam sociarit amore.
 venerat, Octobres iam lux quae proxima Nonas
 anteit optatas, ubi linquere cogor amicos.
 Lipsia clara, vale: proprium decus adsere Musis

300  et proprium Christo: feliciter omnia cedent.
 ergo Ranstadium, sapiens ubi Morio natus
 dicitur, et Luzam noster cito pervolat axis
 post mediumque diem Niveae nos subvehit Arci.
 hic cum LEMMELII germano legimus uvas

305  maturas, et praela novum dant fervida mustum,
 per biduumque illic nos detinuere sodales
 colloquiis, ludis, concentibus; omnia, laetos
 quae faciant animos, hic promit amica facultas.
 altera post Nonas lux nos tulit inde frequentes

310  per villas, per agros cultos, per vivida tempe.
 dextera Marspurgum nobis ostendit, at isthinc
 atra lues suadet cautos deflectere cursus,
 plus quam mille homines ubi menstrua luna voravit.
 illustrabat humum cum sol altissimus, Halae

315  transgredimur pontem: sed non data copia fontem
 tunc salis et crebris decoratam turribus arcem
 eximiasque domos speciosaque visere templa:
 pestiferas adeo spargebat Apollo sagittas.
 ergo Gibichstenium munitam praesulis arcem,

320  Parthenopaea, tui Petrinique ardua montis
 culmina transimus, qua Saxonis ora propinquam
 suspicit Hercyniam, patriae incunabula nostrae.
 fertilis hic iterum vectos per iugera campi
 Sorbecum praeter Cota nos accepit, Olympum

325  Nox ubi stelligerum fuscis amplectitur alis.
 postea non miti nos adspirante reduxit
 lux Aconam vento; tunc nos Hymenaeus amicis
 adiungens epulis faciles ex tempore Musas
 vota monet castis solennia condere taedis.

330  tres fluxere dies, et nos Roseburga per undas
 transvectos Salae Bardorum sistit in arvis.
 iamque micant iterum turres, quos duxit Othonis
 sceptrigeri pietas ad celsi nubila coeli,
 Vandalicis quando minuit sua regna colonis.

335  hic olim ficta sub relligione pudendum
 numen Acidaliae, Charitum et simulacra colebant,
 nomina et hinc urbi restant, insignia restant.
 condiderat nondum roseus sua lumina Phoebus
 a terra tantum distans, quantum eminet arbos.

340  intramus portas et noti consulis aedes.
 urget amor, stimulat reverentia visere SACCUM
 spectatum bonitate virum, cui nostra Latini
 carminis auspicium, Graii ceu Musa Neandro
 debet: ab his Helicon aliquos mihi sufficit haustus.

345  bis duo lustra mihi studiosae abiere iuventae,
 cum tria lustra ferens patriae communis ab oris
 discendi cupido perductus amore magistrum
 hunc adii; benefacta viri quid plurima narrem?
 suscipit auxilioque inopem solatur alumnum

350  
et, quod praecipuum est, facilem mihi monstrat ad 
amnes

 Castalios aditum. sed quae mea saepe moratur
 commoda, tunc etiam sors obstitit improba coeptis.
 non etenim licuit mites cognoscere vultus,
 non licuit vivas audire et reddere voces.

355  nec, SCHROEDERE, mihi tecum fit copia fandi,
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 interpres legum doctissime, quem schola notum
 doctiloqui quondam Sacci mihi sedula fecit.
 quod restat, triduo nos per loca nota revexit
 angelus ipse DEI. prima nos luce recepit

360  Garlebium, Virena dehinc; ut tertia vero
 Idibus Ausoniis, nato et pro more piorum
 sacra Dei, †auro auro† gelidas exciverat auras,
 flectit Ulysseam veteremque allabitur urbem
 rheda; sacris olim fuit haec addicta puellis,

365  cum veteri sacrum ritu nunc perdidit usum.
 vana hominum sancita: Dei vox durat in aevum.
 iamque manus quartam signabat vesperis horam,
 cum mea me salvum domus et schola salva recepit.
 gratia, Christe, tibi, quod nos per mille viarum

370  casus, per saevae contagia lurida pestis
 incolumes reddis: fac, ut tibi grata geramus
 ad finem; finemque ideo tibi carminis huius
 dedico, quod fidis me texere iuvit amicis.
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 Lorenz Rhodomans  
 Reise nach Leipzig,(1)  
 vollführt und beschrieben  
 im Jahr Christi 1581

 Es war die Zeit, wo der Sonnengott die Mitte der Waage(2)  zu besteigen  
 eilte mit seinen lichtführenden Pferden, gen Süden abwärtsfahrend,  
 als der Tag begann, kürzer zu sein als die Finsternis der Nacht,  
 und als der (von Früchten) beschwerte Baum sich der verschiedenen Früchte entledigte,   

5  als die gestampfte Weinlese sich schäumend in frischen Most ergießt  
 und schon die reichliche Mästung die fettgewordenen Rinder ihrer jährlichen  
 langerwarteten Verwendung zuführt und den Schlachtern neue Arbeit bereitet.  
 Und dann hatte der 26. September sein funkelndes Antlitz  
 vorgezeigt und schmeichelnde Südostwinde hervorgebracht;   

10  nach der Niederkunft Mariens waren dreihundert und sechzehn Jahrfünfte  
 vergangen, und ein weiteres Jahr [1581] war im Begriff zu vergehen:  
 Da verlassen wir die Stadtmauern von Lüneburg mit einem schnellen Wagen.  
 Denn seine heimatlichen Gefilde suchte LEMMEL (3)  mit seiner geliebten  
 Gattin auf, der für unsere Stadt (Lüneburg) die Arzneien der Heilkunst mischt   

15  mit kundiger Hand und zuverlässigem Eifer,  
 und mich nahm er als seinen Begleiter (in die Kutsche); denn mein Herz brannte schon lange danach,  
 die wohlbebauten Ländereien der Myser [der Bewohner Meißens] (4)  zu besuchen  
 und zugleich die unablässigen Sorgen für kurze Zeit von mir zu schieben,  
 welche die liebevolle Unterweisung der Jugend bei mir erzeugt und ständig nährt.   

20  Zur Rechten verlassen wir also zunächst das grünende Tal  
 der Ilmenau, welche Lüneburg durchströmt,  
 und fahren durch Dein Dorf, Witzendorff (5), welches den bekannten Namen  
 „Kaltenmoor“ trägt; dieses liegt oberhalb eines  
 fruchtbaren Hügels, und in ihm lacht reichliche Anmut.   

25  Dann durchqueren wir, durch gefurchte Fluren und Waldungen in nicht  
 langsamem Lauf fahrend, das wohlbebaute Uelzen,  
 sowie sich der Sonnengott zur westlichen Himmelsachse absenkte.  
 Hier wird uns eine Amphore voll von süßem Wein geschickt,  
 und auch höchst angenehme Speisung fehlt unserem Magen nicht, und auch (fehlt) kein   

30  Gespräch, welches uns erheiterte; so gut war der Gastgeber, der sich uns hier anbot.  
 Es hat eine gewisse Bedeutung, wenn Dich nach dem Staub eines langen Weges  
 ein guter Mann gastlich aufnimmt:(6)  Dann weicht sogleich die Mühe (aus Deinem Herzen), es weicht  
 der Ekel über die Widrigkeiten, welche der Weg mit sich bringt; dann ist es Dir angenehm, wenn Du danach  
 nach Hause zurückgekehrt bist, Dich in dankbarer Rede an den Dienst Deines freundlichen   

35  Gastgebers zu erinnern; nur wenigen, welche der gerechte Jupiter geliebt hat,(7)  
 eignet das Bemühen darum, dass ein erschöpfter Ankömmling freundlich  
 behandelt wird und die Frucht seines Herberglohns zu seinem Vorteil zu spüren bekommt;  
 sondern (bei den meisten) gilt es als einzige Tugend, nur spärliche Speisen zu servieren  
 und überhaupt kein Bett zu breiten oder nur einen harten Schemel [?]   

40  und für das Essen zuviel, für den Trank das Doppelte zu verlangen.  

 
Wenn einer gegen diese Behauptung nur einen Mucks äußern sollte, so soll ihm (beispielshalber hier) die 
Argumentationsweise eines Undankbaren  

 vorgeführt werden: „Wer hat Dich, Du allzu Selbstgewisser, aufgefordert, mein  
 Haus zu betreten? Warum hast Du nicht eine andere Schwelle  
 aufgesucht?“ So ist es unsere (der Menschen) übliche Handlungsweise, die Börse (eines Gastes) zu prellen.   

45  Zwar hat mir wahrlich das Schicksal meiner Reise nicht ausschließlich gütige (Gastgeber) gegeben;  
 doch andererseits waren die meisten Gastgeber, die ich genoss, nicht  
 so grausam, und auch ich war kein so schrecklicher Gast, ihr Musen,  
 wenn Ihr mir an Euren schattigen Plätzen nur leichten Glanz verschafft habt.  
 Und schon berührten die Pferde des erschöpften Sonnengotts beinahe   

50  das Meer an der westlichen Weltgrenze: Da verließ das Rad unseres Wagens,  
 das tausend Leute über einen Weg führen sollte (?), den freundlichen Ort.  
 Hierhin, so erzählt man, wenn die Geschichte wahr ist, soll einstmals der Sohn des  
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 Laërtes [Odysseus](8)  sein Schiff gewandt haben. Denn während er landflüchtig  
 über die Meere streifte und an unzählige Küsten ringsum getrieben wurde   

55  wegen des ausgeschlagenen Zyklopen-Auges,(9)  kam er zuletzt durch die Enge  
 des Atlantischen Meeres, getrieben vom Zorn Neptuns,  
 durch die Enge, welche Libyen [Afrika] vom tyrischen Gades [Cádiz] trennt;  
 dann folgte er dem Küstenlauf von Spanien und der gräulichen Mündung  

 
des reichen Tagus [heute Tejo] und gründete eine Stadt nach seinem eigenen Namen [Lissabon, lat. Olisipo  bzw. 
Ulyssipo],   

60  die auch jetzt noch hochberühmt ist; bald kratzte er an der gallischen [französischen] Küste  
 und am Meebusen der Belger und trat in die sanfte Elbe, dann auch  
 in die Ilmenau; aber sobald er sah, dass er beinahe bis zur Quelle  
 vorgedrungen war, wollte er sein Schiff zurückwenden  
 und betrieb am Ufer die Gründung einer kleinen Stadt;   

65  und diese hieß er die Nachfahren „Ulyssea“ [„Uelzen“] nennen.  
 Während ich darüber bei mir nachdachte, ging die Sonne, völlig erschöpft,  
 ins Meer unter, und die niedrigen Täler begannen, sich schwarz zu färben,  
 und schon nahm Virenum [Wieren?] (10)  uns in seinem feuchten Schoß auf,  
 wo unser Gastfreund, allzusehr in seinem Inneren vom Gerstensaft befeuchtet,   

70  während er von der heiligen Taufe seines Sohnes zurückkehrte, ein angenehmes  
 Schauspiel bot; so wurde, da der Stoff zu Späßen ausging,  
 der nicht unpassende Gastgeber persönlich zum Spaß.  
 Kaum vollendete die tiefe Nacht ihren mittleren Lauf,  
 als die Vögel des Mars [Spechte?] den Sonnengott begrüßen, der zum oberirdischen   

75  Gewölbe zurückkehrt: Da weckt uns der Wagenlenker, die wir in unseren  
 Betten begraben sind, und kündigt uns an, dass der an diesem  
 Tag zurückzulegende Weg lang sein wird; sogleich stoßen wir den Schlaf von uns,  
 werfen Kleider über unsere Leiber, richten ein Gebet an den Himmel  
 und brechen in der Dunkelheit auf, wohin uns der Pferdehuf treibt; dabei blicken wir oftmals   

80  zur linken Seite des Himmels, wo die Morgenröte schamhaft das Bett  
 des Tithonos verlässt und aufgeht.  
 Und während wir heilige Lieder singen und mit Händen und Augen der Reihe nach  
 die schönen Himmelsfiguren nachzeichnen,  
 verschwindet die Nacht und hebt sich die Morgenröte mit rötlichen Haaren empor.   

85  Weh mir, welche Gestalt die Erde hatte, wie öde sich hier  
 der ganze Raum öffnet; ringsum dominieren unfruchtbare Heidegewächse(11);  
 wenn es ein wenig Ackerland gibt, so liegt es ganz verborgen unter dem trockenen Sand.  
 Nirgends stehen Nutztiere unseren Augen entgegen, niegendwo gibt es die Hütte eines Landmannes;  
 hier wäre ein Ort, der für Dich passte, Timon; hier stören keine Menschen   

90  Deinen Blick.(12)  Kaum ist das Land von Afrika  
 noch verlassener, wo der von Sand umgebene  
 Gott Ammon von unbekannten Konsulenten aufgesucht wird.(13)  
 Ein gerechtes Geschick hat den Henetern(14)  diese verborgene Gegend zugewiesen,  
 während sie so oft Bündnisse brechen und die Deutschen mit ihren   

95  frevelhaften Waffengängen quälen. Denn dieses Volk verbreitete sich in den Gefilden  
 Sachsens und verehrte hier ihre Gottheiten mit schändlichem Kultwesen,  
 bis uns der kriegerische Löwe [Heinrich der Löwe] mit seinen dichten Waffen bezähmte  
 und die bösen Herzen gewaltsam lehrte, den Glauben mit seinen religiösen  
 Bräuchen zu bewahren. Aber damit uns diese zwei Tage nicht ohne Späße   

100  in der öden Gegend vorübergingen, dafür sorgten witzige junge Männer,  
 die der letzte Abend uns als Begleiter beigegeben hatte.  
 Schon neigte sich der Sonnengott mit abwärts geneigtem Licht  
 zu den Küsten des spanischen Meers,  
 als uns Gardelegen, berühmt durch den Nektar des märkischen Gerstensafts (Garley-Bier),   

105  in unserer Erschöpfung schmeichelnd mit seinen Armen umpfing,  
 eine alte Stadt, die infolge ihrer geographischen Position nicht zu verachten ist;  
 ein grausamer Feind könnte nicht ungestraft sein Spiel treiben mit den  
 Mauern, Gräben und Wällen dieser Stadt, die sie bis zu den Sternen emporhebt,  
 wenn nicht die lange, sich aus einem sicheren Frieden ergebende Sorglosigkeit   

110  die starken Befestigungen gegen gewaltige Angriffsbemühungen vernachlässigen würde.  
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 Mögen die Götter dafür sorgen, dass ein so zuverlässiger Friede(15)  in allen Städten  
 Deutschlands zusammen mit dem wahren Respekt vor der Religion  
 herrsche, so dass die Spinne in den abgeschiedenen Lagerorten der Kriegswaffen geräumige  
 Netze ausbreiten und die Neuverwendung durch einen harten Pflug   

115  oder die Verunreinigung durch alten Rost die Schwerter zerfressen kann;  
 dann siedet die Mühe des Landmannes, ebenso glüht die Muse  
 des Hirten, die Bemühung um die Kunst der Berdsamkeit blüht und ebenso die Zierde  
 jeglicher Tugend, und die Jahrhunderte des Saturn [d.h. das goldene Zeitalter] nehmen ihren Lauf,  
 und die Göttin Astraea wandelt in inniger Verbindung mit der personifizierten Gerechtigkeit durch die Welt.(16)   

120  Auch hier wurde uns ein umgänglicher Gastwirt zuteil,  
 der uns höchst angenehme Speisen vorsetzte, süße Becher  
 strömen ließ und mit angenehmen Erzählungen unsere Ohren erfreute.  
 Dann hatte wiederum der dritte Tagesanbruch den klaren Himmel entriegelt:  
 Die Masse des Wagens sowie der dampfende Schweiß der Pferde lässt uns   

125  die Hufe durch den dichten Sand führen,  
 bis wir einen Wald betreten, der dicht bewachsen von zahlreichen Bäumen ist;  
 dieser erstreckt sich hundert Stadien und länger in Richtung Süden,  
 ein nicht ungeeigneter Ort für Hirsche, der zudem auch Schatten  
 bietet, welche grausamen Räubern nicht unangenehm sind.(17)   

130  Ach, wie oft verlor ein Wanderer, der durch den finsteren Wald strebt,  
 seine Waren zusammen mit dem Lebenslicht (der Unglückliche!)  
 und nährte widerwärtige Bäuche durch das Blut, welches er vergoss.  
 Kaum hatten wir recht diesen unzuverlässigen Hinterhalt hinter unserem Rücken  
 zurückgelassen: da bietet sich Wolmirstedt mit seinen verschiedenen Hügeln   

135  unseren Blicken dar; diesen Hof liebt der Fürst,  
 der glücklich die Fluren von Magdeburg regiert,  
 während er das Werk der Frömmigkeit, während er die gelehrten Künste fördert.(18)  
 Diesen Ort bespült die Ohre, die von Regenfluten zu strömen pflegt,  
 und teilt das bebaute Land von den Heidegewächsen.   

140  Von hier nämlich erstreckt sich ein Land mit gütigem Schoß,(19)  
 in Vergleich zu welchem es kaum ein fruchtbareres in den gesamten Fluren der Deutschen gibt,  
 und ringsum zeigen die gewaltigen Gaue ihre Anhöhen;  
 hier sieht man (den Hirtengott) Pan und (die Ackergöttin) Ceres häufig umhergehen,  
 wenn es ihnen beliebt, die Länder der Sterblichen vom Himmel aus zu besuchen.   

145  Die Göttin des Gerüchtes (Fama), welche neulich Phoebus aus der Grotte von Klaros  
 entsandt hat, vermeldet, dass, als einst Triptolemus die schuppigen Schlangenhälse  
 unter das Joch schickte, durch die Luft flog  
 und die ihm anvertrauten Samen an alle Länder verteilte,  
 habe er diesen Boden anderen (Ländern) vorziehen wollen; so sehr lachte der Genius   

150  der Gegend, so sehr ihr Glück.  
 Als aber die blonde (Ackergöttin) Ceres die nächstgelegenen Ackerböden der thüringischen Scholle inspizierte,(20)  
 rief sie mit plötzlichem Geschrei ihren Diener [Triptolemus] herbei:  
 „Komm hierher: Dieses Land verlangt für sich die erste Ehrenstellung!“  
 Und doch ist es kein verächtliches Los, nur die zweite (Ehrenstellung) innezuhaben.   

155  Eine bekannte Geschichte erzählt, dass einst die Langobarden diese Schollen  
 pflügten, als sie noch nicht die Ungarn mit ihren Waffen  
 unterworfen hatten, als ihr unbesiegbares Herr noch nicht über die Alpen geführt worden war  
 und sie noch nicht mit ihrem Zepter das Reich von Mailand unterdrückten –  
 sofern nur nicht die Spuren ihres alten Namens in die Irre gehen.   

160  Der Wagen des Phaethon [Sonnenwagen] senkte sich noch nicht auf die Erde: Da betreten wir  

 
bereits (schau nur!) die Stadt, die ihren Namen nach den jungfräulichen Türmen trägt [Magdeburg = 
Parthenopolis].  

 „Sei gegrüßt, Du Stadt, die Du zurecht in unseren Landen den höchsten Ruhm hast!“,  
 sagte ich, „Dein Lob übersteigt den hohen Olymp.  
 Dreimal drei Jahrfünfte sind vergangen, seit Dir der Groll des Kaisers   

165  die schlimmsten Blitzschläge des harten Kriegsgottes versetzt hat,(21)  
 damit Du die gräßlichen Monstrositäten der römischen Sphinx (des Papstes) gutheißest.  
 Aber für die wahre Lehre Christi und für das ewige  
 Heil und für die Ehre, die in Deiner ererbten Freiheit liegt,  
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 hältst Du die Kampfkraft des gesamten Reiches aus und drängst sie   
170  tapfer zurück und bleibst unter dem göttlichen Walten Deines Christus  

 für immer geschützt. Denn sooft Du einen Ausbruch gegen die wilden Feinde unternimmst,  
 so strahlen vor Dir stets die Feldzeichen einer Kohorte von Engeln –  
 bis Dir der Ablauf eines Jahres den Frieden zurückgab,  
 ohne dass Du besiegt warst, und Dich lehrte, was fromme Standhaftigkeit vermag.(22)   

175  Was soll ich Dir für Deine Verdienste erwidern, meine überaus treue Ernährerin,  
 Die Du mich ein ganzes Jahr hindurch eifrig versorgt hast?(23)  
 Möge Dir Dein Wohlstand zu keiner Zeit verletzt werden können.“  
 Hier (in Magdeburg) würdigt uns der Bürgermeister(24)  einer öffentlichen Bewirtung,  
 ein bedeutender Mann. Aber nachdem der vierte Tag die nächtliche Dunkelheit   

180  vertrieben hatte, eilen wir unseres Weges, und nicht hält uns ein finsteres Unwetter  
 auf in Gestalt eines Regenschauers, der aus einer wassergeschwängerten Wolke herabstürzt.  
 Dann passiert der Wagen das Dorf, welches nach dem südlichen Wendepunkt benannt ist [Sudenburg]  
 und berührt das Kloster, welches den Beinamen „Berge“ trägt,  
 wo neulich in Sachen des Glaubens ehrenwerte Priester   

185  die Fundamente des wahren Friedens legten.(25)  
 Und bald darauf wird er (der Wagen) zur Linken von den Wogen der Elbe benetzt  
 und fliegt an Schönebeck vorbei und an Salsa [Bad Salzelmen?], fruchtbar  
 an Salzminen, und als der Tag sich hoch in der Mitte des Himmels wendet,  
 fahren wir in Calbe ein, wo die alte Saale ihren Namen   

190  in der Elbe verliert, die Saale, der Herrscher unter den thüringischen Gewässern.  
 Hier gewährt mir das Glück ein Frühstück mit reichlichem Prunk;  
 Wein ist zur Stelle, der mit Rot und Weiß die Becher kränzt  
 und in alten Fässern aufbewahrt wird. Aber dass dieses Vergnügen  
 nicht lange dauere (wie ja kaum jemals ein Vergnügen lange währt),   

195  dafür sorgten unsere Gefährten und die Furcht vor der schrecklichen Pest.  
 Zur Linken begegnet der hochberühmte Wohnsitz der Grafen,  
 Barby, und zur Rechten das Schloss des sehr alten Bernburg,  
 und der Abend mit dem abschüssigen Lauf der Sonne übergibt uns der Stadt Aken,  
 Hierbei handelt es sich um eine alte Stadt, die mit geraden Straßenzügen gebaut ist,   

200  welche vier Stadttore mit gegenüberliegenden Wegen schmücken,  

 
die in Form eines Kreuzes einander entgegengesetzt sind, und die einstmals hinsichtlich ihres ausgezeichneten 
Handels  

 nicht einmal Dir, Leipzig, unterlegen war, wie es heißt.  
 Und diese Qualität scheint ihr ihre Lage an der breiten Elbe zu ermöglichen.  
 Aber was verändert nicht das Geschick und das Verwesung bringende Alter?   

205  Jetzt bewahrt Aken kaum den Namen einer Landkleinstadt.  
 Hier verbringen wir einen guten Teil der Nacht  
 in einem freudigen Gelage. Aber sobald sich der fünfte Tag dem Erdkreis geöffnet hatte,  
 hieß Lemmel seine Gattin im Kreise ihrer geliebten Schwestern verbleiben  
 und geht mit mir fort, und in jener Nacht   

210  beherbergt uns Köthen. Nichts Wünschenswertes fehlt uns hier:  
 Flötenspieler schmeicheln mit mannigfachen Gesängen unsere Ohren,  
 wobei unser Gastgeber hierfür sorgte, der Dir, Andreas (Lemmel), viele Zeichen  
 seiner Zuneigung darbietet. Nicht nämlich nur dem Munde nach, sondern durch konkrete  
 Leistungen bekundete er seine freundschaftliche Verbundenheit.   

215  Inzwischen, während wir dem Schlaf die ihm gebührende Zeit verweigerten,  
 begegnete uns das aus dem Abgrund der Unterwelt emporgekommene Ungeheuer (die Pest),  
 bei welcher Erinnerung mich schaudert: Dieses zerstörte sogleich alle Fröhlichkeit  
 und machte uns die Reise unerfreulich.  
 Der sechste Tag (der Reise) war da: Landsberg, wie man die Festung   

220  mit dem Landbezirk nennt, erstreben wir mit schnellem Wagen  
 und das nahegelegene Delitzsch; durch eine Ebene fruchtbaren Feldes  
 reisen wir zu den Mauern (Leipzigs), welche zwei Flüsse bespülen:  
 die kleinere Pleiße und die Elster, die den Beinamen „die starke“ führt (?; heute „Weiße Elster“).  
 Hierher gelangen wir schließlich, als der frühe Abend den ersten Oktobertag   

225  und die Muße des heiligen Sonntages beendete.  
 Hier betrete ich eine gepflegte Herberge, nicht anders, als wenn ich  
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 ein mit Geld beladener Kaufmann wäre(27)  (demgegenüber ist jedoch  
 unsere Ware sehr minderwertig; denn wer würde für die „Waren“  
 der Musen Geld bezahlen?); diese Herberge frequentiert die vom arkadischen   

230  Gott (Hermes) geliebte Schar (d.h. Kaufleute), der stets ein kleiner Gewinn angenehm ist;  
 ich nehme zusammen mit ihnen (den Kaufleuten) Platz, nehme zusammen mit ihnen beste Speisen zu mir.  
 Leere zusammem mit ihnen Becher von schäumendem Wein  
 und bin gewissermaßen ein Kaufmann; aber meine ganz anders klingende Sprechweise verrät mich,  
 und ich beanspruche zweimal zwei Tage, und noch eine Nacht wird hinzugegeben,   

235  während ich durch Deine Stadviertel, durch Deine Kirchen und durch Deine Gebäude,  
 berühmtes Leipzig, mit aufmerksamem Auge und unermüdlichem Fuß umherirre,  
 mein gieriges Herz sättigend durch die Besichtigung verschiedener Sehenswürdigkeiten.  
 Was soll ich von den verschiedenen Importwaren berichten, welche dort (in Leipzig) zusammenhäuft  
 die Elbe, die Saône, der Rhein, die Themse, der Po, die Donau, der Ebro,   

240  der Nil, der Euphrat und der Ganges, aus welchem Indien trinkt,  
 ferner all die zahlreichen (Waren), welche Columbus in der Neuen Welt erschlossen hat?(28)  
 Was soll ich die aus so massiven Materialien errichteten Gebäude preisen,  
 mit denen Leipzig stolz seine Stellung unter den ersten Städten Deutschlands  
 bekräftigt hat und worin, wie es angemessen ist, die Kunst dem Aufwand entspricht?   

245  Die ganze Umgebung des Marktplatzes strahlt von Gold und leuchtet von Marmor  
 wie demjenigen des Phidias; das Rathaus glänzt von königlichem Luxus.  
 Was zögere ich noch? Man darf kaum annehmen, dass im Altertum so gewohnt haben  
 die Edelsten der Römer und Griechen; nicht einmal (der Flussgott) Inachus, nicht einmal  
 (der Gründer Roms) Romulus konnten sich stolz als berühmte Besitzer eines solchen Hofes bezeichnen.   

250  Was soll ich nun noch von den Sitten der Menschen sprechen und der Eleganz ihrer Sprache?  
 Es gibt nichts Kultivierteres, so weit sich Deutschland erstreckt.  
 Was soll ich von der Zeugungskraft des Bodens sagen? Was von den blühenden  
 Waldtälern ringsum? Was von den Flüssen? Was soll ich von den übrigen Vorzügen berichten?  
 Von diesen Punkten haben schon andere im Lied gekündet;(29)  mein einziges Vergnügen war es,   

255  mir dankbare Bekanntschaft mit gelehrten Männern zu verschaffen;  
 das ist der Lohn, den ich von der langen Reise erstrebe.  
 Der erste (gelehrte Mann) war für mich SELNECKER (30), der Argumente für die wahre Liebe (Christi) anführt,  
 den Christus für lange Zeit bewahren möge  
 als Beschützer und strahlendes Licht seiner Herde,   

260  damit er tapfer gegen die rasenden Feinde des Glauben kämpfe  
 mit der Beredsamkeit, mit welcher sich der Heilige Geist bewaffnet,  
 mag er unglückliche Menschen wieder emporheben oder hochmütige Nacken beugen.  
 Und Moritz STEINMETZ(31)  erwies mir deutliche Zeichen seiner Zuneigung,  
 der die Kunst der Medizin traktiert;   

265  nicht weniger ist er mit seinem gelehrtem Herzen, welches glücklich Ereignisse voraussagt,  
 ein Eingeweihter der Urania (Muse der Astrologie); kaum ein anderer ist geschickter als er,  
 wenn er den Lauf der Sterne, die hoch am Himmel schweifen, erklärt.  
 Er befindet mich mit unseren lieben Freunden eines Gastmahls für würdig  
 und trägt mir seinerseits eine Bewirtung an, damit ich nicht über alles Weitere spreche,   

270  was ihn seine aufrichtige Liebe zum Vaterland und die enge Verbindung unserer Länder  
 mir in treusorglicher Pflichterfüllung anzutragen hieß.  
 Hier öffnest auch Du, WALTHER,(32)  mir die Schwelle zu Deiner Zuneigung,  
 dessen friedliches Herz geleitet wird von der Ethik, die Du in der Lehre unterrichtest.  
 Und auch Du, der Du ebenfalls die Geheimnisse des Sternenlaufs erforschst,   

275  Du, Bruder Moritzens,(33)  wirst von mir in liebevoller Verbindung eingeschlossen,  
 Du, den keine Gewalt und kein Zeitalter (von mir) trennen könnte.  
 Auch Du, nicht der letzte Teil unseres Freundeskreises,  
 TRUBENBACH,(34)  kommst dazu, dem Apoll die Logik ans Herz legt.  
 Und auch Euch freue ich mich unter unsere neuen Freunde zu rechnen,   

280  ihr beiden aufrichtigen Herzen aus der Familie Finckelthaus(35).  
 Und auch Du, bester JANUS,(36)  wirst Dich jetzt nicht für übergangen ansehen,  
 durch welchen sich das Haus Steinmetz zum Himmel erhebt.  
 Du hängst als unabtrennbarer Gefährte an meiner Seite,  
 während ich in Eurer Stadt alles Bemerkenswerte aufsuche und wieder aufsuche.   
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285  Unter Deiner Führung betreten wir die Kollegien, die den die Wahrheit verkündenden Musen  
 gewidmet sind; unter Deiner Führung besichtige ich soviel Tausende eingeschlossener Bücher  
 und Gemälde und erstaunliche Arbeitsmittel  
 der göttlichen Musen, in verborgenen Kapseln versteckt;  
 unter Deiner Führung sehe ich die Statuen der gelehrten Männer   

290  und (darunter) das Bild des Petrus Mosellanus,(37)  welches kaum vier Spannen hoch ist,  
 den eine Steininschrift mit diesem Gedicht bezeichnet:  
 „Dieser Mann war klein an Stärke, aber der Größte im Geiste.  
 Er war körperlich klein, aber in seinem intellektuellen Format riesig.“  

 
Und was gibt es noch mehr zu sagen? Deine gütige Haltung erweist mir schon genug Unterpfand (der Zuneigung) 
dadurch,   

295  dass einst das unter den gelehrten Worten Neanders erblühende Ilfeld  
 Dich mit mir in nicht vorgetäuschter Zuneigung verbunden hat.  
 Es war gekommen der Tag, der bereits als letzter dem ersehnten 7. Oktober  
 vorausgeht, an welchem Tag ich gezwungen bin, meine Freunde zu verlassen.  
 Berühmtes Leipzig, lebe wohl; sprich Deine eigene Zierde ganz den Musen zu   

300  und sprich sie ganz Christus zu; so wird Dir alles in glücklicher Weise ausgehen.  
 Also durchfliegt unser Wagen schnell (Mark)Ranstädt, wo der weise Narr(38)  
 geboren sein soll, und Lützen,  
 und am Nachmittag fährt er uns in die schneeweiße Festung [Weißenfels].  
 Hier sammeln wir mit dem Bruder LEMMELS reife Weintrauben,   

305  und die rotierende Presse erzeugt neuen Most.  
 Und zwei Tage hindurch hielten uns dort unsere Freunde fest  
 mit Gesprächen, Spielen und gemeinsamem Gesang; alles, was unsere  
 Herzen in Freude zu versetzen vermag, bieten uns hier die Mittel unserer Freunde.  
 Der zweite Tag nach dem siebenten Tag (des Oktober) trug uns von dort   

310  durch dichtbewohnte Städte, durch bebaute Felder, durch lebendige Täler.  
 Die rechte Seite zeigt uns Merseburg, aber von dort  
 rät die schwarze Seuche uns vorsichtig unsere (Wagen)Bahn fernzuhalten,  
 wo ja (in Merseburg) eine Monatsfrist mehr als tausend Menschen dahinraffte.  
 Als die Sonne auf ihrem höchsten Stand den Boden erwärmte, überfahren wir   

315  die Brücke nach Halle; aber es ergab sich keine Gelegenheit, die Salzquelle  
 und die mit hohen Türmen verzierte Burg zu dieser Zeit zu besichtigen  
 sowie die herausragenden Häuser und die schönen Kirchen:  
 so heftig verbreitete Apoll gerade seine pestbringenden Pfeile.(39)  
 Also passieren wir Giebichenstein, die befestigte Burg   

320  des Erzbischofs von Magdeburg, und die steile Anhöhe von Petersberg,  
 wo die sächsischen Gefilde auf den nahegelegenen  
 Harz blicken, meine Geburtsstätte und mein Vaterland.  
 Hier empfing uns wiederum in den Fluren der fruchtbaren Felder,  
 jenseits von Zörbig (?) gelegen, die Stadt Köthen, wo die Nacht   

325  den sterntragenden Himmel mit schwärzlichen Flügeln umfängt.  
 Der nächste Tag führte uns unter dem Wehen eines nicht freundlichen Windes  
 nach Aken zurück; dann lud uns der Hochzeitsgott zu einem Festschmaus von Freunden ein  
 und mahnte meine Musen, die sich leicht zu improvisierendem Dichten bereitfinden,  
 einen feierlichen Glückwunsch für diese keuschen Hochzeitsfackeln zu verfassen(40).   

330  Drei Tage vergingen (dort), und dann setzte uns Rosenburg, nachdem wir  
 die Fluten der Saale überquert hatten, in die Fluren von Barby (?),  
 und schon leuchten vor uns wieder die Türme (Magdeburgs), welche die Fürsorge  
 des zeptertragenden Otto bis in die Wolken des ragenden Himmels emporzog,  
 als er sein Reich für die Wandalischen Siedler befestigte (?).   

335  Hier verehrte man einstmals unter der heidnischen Religion die schändliche  
 Gottheit der Liebe und Götzenbilder der Grazien,  
 und aus dieser Zeit bleibt der Stadt ihr Name, bleibt ihr Abzeichen.(41)  
 Noch nicht hatte der rosenfarbige Sonnengott sein Licht versinken lassen,  
 vom Horizont soweit entfernt, wie ein Baum emporragt:   

340  Da betreten wird die Pforten (von Magdeburg) und das Haus des uns bekannten Bürgermeisters.  
 Die Zuneigung drängt mich, der Respekt treibt mich an, (Siegfried) SACK aufzusuchen,  
 einen durch seine Tugend bewährten Mann, dem unsere Muse die Grundlegung der  
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 lateinischen Dichtung zu verdanken hat, wie sie diejenige der griechischen dem Neander  
 verdankt:(42)  Dank dieser Männer gewährt mir der Helikon einige Schlucke (vom Musenwasser).   

345  Zweimal zwei Jahrfünfte meiner eifrig bemühten Jugendzeit vergingen (?),  
 als ich im Alter von drei Jahrfünften(43)  von den Gefilden unserer gemeinsamen Vaterstadt (Nordhausen),  
 geleitet von dem begierigen Verlangen zu lernen, diesen (Mann)  
 als Lehrer (in Magdeburg) aufsuchte; was soll ich erzählen von den zahllosen Wohltaten des Mannes?  
 Er nimmt mich auf, unterstützt tröstend seinen mittellosen Zögling   

350  und zeigt mir (was seine vornehmliche Leistung ist) einen leichten Zugang  
 zu den Musenquellen. Aber das unglückliche Geschick, welches meinem Glück  
 oft hinderlich ist, trat auch dann unverschämt meinen Vorhaben entgegen.  
 Es ergab sich nämlich keine Gelegenheit, das freundliche Antlitz (Sacks) zu schauen,  
 und es ergab sich auch keine Gelegenheit, lebendige Worte (von ihm) zu hören und zu erwidern.   

355  Und auch mit Dir, SCHRÖDER,(44)  zu sprechen, findet sich keine Gelegenheit,  
 Du hochgelehrter Erklärer der Gesetze, den die Schule  
 des gelehrten Sack, in der wir beide eifrig lernten, mir einstmals zum Bekannten machte.  
 Was noch verbleibt: In (den nächsten) drei Tagen geleitete uns durch (von der Hinfahrt her) bekannte Orte  
 der (Erz)engel GOTTES persönlich [Michael, Patron der Lüneburger Schule?] zurück. Am ersten Tag nahm uns auf   

360  Gardelegen, dann Wieren; sobald jedoch der dritte  
 Tag an den römischen Iden (am 15. Oktober), und zugleich der nach der Sitte frommer Leute  
 dem Sohn Gottes geheiligte (Sonn)Tag, die kalten Schatten der Morgenröte (?) emporgerufen hatte,  

 
umfährt unser Wagen Uelzen und rollt zu der alten Stadt [Altenmedingen, wo ein Kloster von Zisterziensierinnen 
bestand?];  

 diese war von altersher heiligen Nonnen zugewidmet;   
365  jetzt hat sie zusammen mit dem alten (katholischen) Kult diesen geheiligten Brauch verloren.  

 Nichtig sind die Festlegungen der Menschen; nur das Wort Gottes bleibt in alle Ewigkeit erhalten.  
 Und schon bezeichnete die Hand (der Sonnenuhr) die vierte Stunde des Abends,  
 als mich, unbeschadet, endlich mein Haus und meine Schule, ebenfalls unbeschadet, zurückerlangte.  
 Dank (sei) Dir, Christus, dass Du mich nach tausend Gefahren   

370  der Reise, nach der blassmachenden Gefahr einer Ansteckung mit der greulichen Seuche  
 ohne Schaden (der Heimat) zurückgibst; lass mich Dir gefällige Dienste erweisen  
 bis zu meinem Lebensende; und daher widme ich Dir das Ende dieses Gedichtes,  
 welches für meine treuen Freunde zu weben mir Freude bereitete.(45)
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Der Titel Iter Lipsicum  erinnert an die unter dem Titel Iter Brundisinum  bekannte Satire 1,5 von Horaz. In der Tat klingt 

in diesem außergewöhnlichen Gedicht vielfach Scherzhaftes und Satirisches an. Gekennzeichnet ist es ferner durch die 
liebevolle Zeichnung ausgewählter Freunde wie Lemmel und Steinmetz sowie die Erwähnung seiner Lehrer Siegfried 
Sack und Michael Neander. Als Gegenmotiv wirkt die umfahrene Pestgefahr. Sprachlich kommt die Nähe zu Horaz in der 
Verwendung einiger nicht epischer Vokabeln zum Ausdruck (z.B. V. 44 emungere, 205 oppidulum  oder 230 lucellum) und in 
dem sonst einmaligen Wechsel vom Lateinischen ins Griechische innerhalb ein und desselben Gedichtes (V. 292; vgl. Hor. 
sat. 1,10,20‒35 zu Lucilius). [SW]

(2) Sternzeichen Waage: 24. September bis 23. Oktober.
(3) Andreas Lemmel, Apotheker in Lüneburg; http://geneal.lemmel.at/AndreasLemmel.html. Die genauen Lebensdaten (11. 

November 1547–30. November 1593) ergeben sich aus seiner sekundär überlieferten Grabinschrift auf dem Friedhof 
St. Johannis (DI 100, Stadt Lüneburg, Nr. 619† (Sabine Wehking), in: www.inschriften.net, https://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:0238-di100g019k0061900). Die Apotheker in Lüneburg gehörten offenbar zu dem gelehrten Freundeszirkel 
um Lucas Lossius und Thomas Mauer, zu dem sich auch Rhodoman Zutritt verschaffte; in einer (leider mechanisch 
trunkierten) Widmung der Luneburga Saxoniae  des Lossius von 1566 im Exemplar der SUB Göttingen begegnet als 
Widmungsadressat ein pharmacopola  – vermutlich der damals 19-jährige Andreas Lemmel oder ein älterer Angehöriger.

(4) Die Gleichsetzung des antiken Mysien bzw. der Myser mit Meißen ist eine schon bei Melanchthon beliebte Antikisierung.
(5) Hieronymus von Witzendorff wurde 1533 Bürgermeister und war lutheranischen Glaubens. Er erwarb Kaltenmoor.
(6) Die folgende Zeitklage über das Übel der Ungastlichkeit bedient die Erwartung satirischer Elemente in einem solchen 

Hodoiporikon.
(7) Nach Verg. Aen.  6,129f. Das Zitat steht im Zusammenhang der Schwierigkeit, aus der Unterwelt wieder zu den 

Oberirdischen zurückzukehren; die Versetzung in den gastronomischen Kontext einer Reise von Lüneburg nach Leipzig 
wirkt gewollt parodistisch.

(8) In dieser typischen ἥρως‑κτιστής‑Erzählung  leitet Uelzen seinen Namen vom lateinischen Namen des Odysseus, Ulysses, 
her (vgl. z.B. https://www.uelzen-wo-wie-was.de/uelzen.htm).

(9) Fortsetzung der Leidens‑Aitiologie  aus dem Odyssee‑Prooemium.
(10) Wieren ist heute ein Ortsteil der Gemeinde Wrestedt, südlich von Uelzen.
(11) Die Lüneburger Heide.
(12) Timon war in der antike ein sprichwörtlicher Menschenhasser.
(13) Gemeint ist das Zeus Ammon-Orakel. Durch diesen Vergleich werden Assoziationen mit Catos Wüstenmarsch im neunten 

Pharsalia‑Buch  Lucans geweckt, die im Zusammenhang der Lüneburger Heide wohl hyperbolisch und damit parodistisch 
wirken sollen.

(14) Die Heneter sind ein slawischer Stamm, gegen den Heinrich der Löwe zu Felde zog. Siehe dazu auch Rhod. Magn.  27–30. 
[SW]

(15) An die Befestigungsanlagen von Gardelegen knüpft sich der Wunsch nach Frieden an, der mit Motiven der aurea aetas 
ausgeführt wird.

(16) Das Motiv des Goldenen Zeitalters wird von Rhodoman im Protreptikon  auf die eigene Zeit übertragen. [SW]
(17) Gemeint ist wohl die Colbitz-Letzlinger Heide.
(18) Gemeint sein muss Joachim Friedrich von Brandenburg, der seit 1566 evangelischer Administrator des Erzstifts Magdeburg 

war.
(19) Die Magdeburger Börde.
(20) Die Goldene Aue.
(21) Gegen die Mitte des 16. Jahrhunderts hielt Magdeburg als Hort des Protestantismus dem Kaiser Karl V., der den 

Katholizismus einführen wollte, lange Zeit stand – über die Stadt wurde sogar 1547 die Reichsacht verhängt.
(22) Rhodoman spielt hier auf die Belagerung Magdeburgs durch Kurfürst Moritz von Sachsen vom 4. Oktober 1550 bis zum 5. 

November 1551 an. [SW]
(23) Gemäß Bioporikon  1561 bis 1562. Der zweiten Erwähnung Magdeburgs auf der Rückreise ist eine ehrende Erwähnung von 

Rhodomans Lehrer Siegfried Sack (1527–1596) vorbehalten, obwohl dieser von Rhodoman nicht angetroffen wurde.
(24) Bürgermeister des amtierenden („sitzenden“) Rates im Jahr 1581 waren Thomas Sulze und Johann Martin Alemann (†5. 

November 1581; dann Hans Olvenstedt). [Auskunft PD Dr. Christoph Volckmar, Stadtarchiv Magdeburg].
(25) Rhodoman bezieht sich hier auf die 1577 ausgehandelte „Klosterbergische Konkordienformel“. [SW]
(26) Infolge der mittelalterlich-monophthongischen Schreibweise auledi sind ae und oe (die dann beide mittelalterlich als 

e geschrieben werden) in der Folgezeit nicht mehr klar differenziert. Wieweit der Gräzist Rhodoman sein sicherlich 
vorhandenes besseres Wissen dann gegen die orthographischen Usancen seiner Zeit umsetzte, bleibt ungewiss.

(27) Wieder ein zeitkritischer, „satirischer“ Zug.
(28) Mit der hier aufgenommen Lesart Ritters wird die von Columbus erschlossene Neue Welt mit ihren Erzeugnissen den 

„Waren“ der alten Welt entgegensetzt.
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(29) Eine eindrückliche Beschreibung des Leipziger Marktes findet sich auch in dem Hodoeporicon  des Jacobus Micyllus 
über eine Reise von Wittenberg nach Frankfurt/Oder (VD16 M 6111). Vgl. dazu Ellinger, Georg (1929): Geschichte der 
neulateinischen Literatur Deutschlands im sechzehnten Jahrhundert. Bd. II: Die neulateinische Lyrik Deutschlands in der 
ersten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts. Berlin/Leipzig, 38.

(30) Nikolaus Selnecker (1530–1592), evangelischer Theologe.
(31) 1529–1584; Leipziger Arzt und Astronom.
(32) Bartholomäus Walther (†1590), Leipziger Ethikprofessor, ab 1588 Rektor in Schulpforta. [SW]
(33) Valentin Steinmetz (ca. 1547–1597).
(34) Offenbar Wolffgang Trübenbach, Leipziger Physikprofessor (1542–1598).
(35) Hierzu gehört wohl der aus Leipzig stammende, später in Lübeck tätige Jurist und Dichter Lorenz Finckelthaus (1555–

1606); ob Rhodomans Ilfelder Kommilitone Wolfgang Finckelthaus, der in seinen Altgriechischdichtungen als Nordhäuser 
firmiert und ebenfalls Jurist war (vgl. Freys Elegia), auch aus Leipzig stammte und möglicherweise dessen Bruder war (vgl. 
Lizel 1730, 123f.), ist völlig ungewiss.

(36) Ein Sohn der Familie Steinmetz, mit dem Rhodoman enger befreundet war. Er ist sicherlich identisch mit dem Johannes 
Steinmetz, dem Rhodoman zusammen mit Freunden 1584 ein griechisch-lateinisches Epithalamion widmet. Siehe 
Rhod. Steinm.  . Die Leipziger Matrikel verzeichnen einen Johannes Steinmetz aus Leipzig, der sich 1579 immatrikulierte und 
1592 zum Doktor der Medizin promoviert worden ist. Zu seiner Promotion trug Rhodoman einen ganzen Gedichtzyklus 
bei, siehe Rhod. Trias.  1‒4  [SW]. Vor dem Medizinstudium war er Neander Schüler in Ilfeld (als solcher firmiert er 1577 
in den Carmina nuptialia … in nuptiis … Iohannis Rallae, Leipzig 1577; vgl. auch das erste Gedicht der Trias  mit dem 
Untertitel παιδεία,  welches den beiden späteren, φυσική  und ἰατρική,  vorausgeht). Ein Sohn von ihm ist der Poeta 
Laureatus Johannes Steinmetzius Secundus Hermundurus, in dessen Sylvae Iuveniles  (Prag 1611) sich ein Zyklus von fünf 
polymetrischen Trauergedichten zu Rhodomans Tod befindet (S. 101–103). Im ersten will sich der Dichter eilenden Fußes 
von Leipzig zu Rhodomans Sterbeort Wittenberg begeben (S. 102: o quam quam pede praepete / Hinc Lipsia irem Leucorin), 
womit das dem Dichter wohl durch seinen Vater bekannte Iter Lipsicum  Rhodomans, in welchem dieser den Vater in 
Leipzig besuchte und aus diesem Anlass ehrend erwähnte, gewissermaßen in der literarischen Fiktion umgekehrt wird, 
indem ein Steinmetz aus Leipzig zu Rhodoman (d.h. zu dessen Grab) aufbricht.

(37) 1493–1524; Humanist, der in Leipzig starb. Das Grab befand sich in der Nikolaikirche vor deren Umbau; in kopialer 
Überlieferung erhalten haben sich eine längere lateinische Inschrift von einer ehernen Tafel und von dem Grabstein selbst 
der in V. 292 zitierte und in V. 293 von Rhodoman übersetzte griechische Vers.

(38) Claus Narr aus Ranstädt (ca. 1455–1530), der berühmte „Hofnarr“.
(39) In Anspielung auf die durch Apoll ins Heerlager der Griechen vor Troja geschickte „Pest“. Vgl. Hom. Il.  1,9f.43‒52 . [SW]
(40) Rhodoman verfasste zahlreiche Hochzeitsgedichte.
(41) Das Magdeburger Stadtwappen zeigt eine Frau mit Kranz auf einem Stadttor. Rhodoman bezieht sich hier auf die 

antikisierende Gründungslegende Magdeburgs. Im Mittelalter leitete man den Namen Magdeburg/Parthenopolis von 
einem durch Julius Caesar gegründeten Diana-Tempel ab. Ab dem 15. Jahrhundert trat an die Stelle der Diana die 
Liebesgöttin Venus und ihr Gefolge, etwa in der Saxonia  (Köln 1520) von Albert Krantz, der „Croneken der Sassen“ (Mainz 
1492) von Konrad Bote und später der „Chronica der Sachsen und Nidersachsen“ (Wittenberg 1589) von Johannes 
Pomarius. Vgl. dazu Bierende, Edgar (2002): Lucas Cranach d.Ä. und der deutsche Humanismus: Tafelmalerei im Kontext 
von Rhetorik, Chroniken und Fürstenspiegeln. München, 213‒218 (Kapitel: „Venus und Amor“ [1508] und die auf Julius 
Caesar zurückgehende Burggrafenschaft zu Magdeburg). [SW]

(42) Vgl. Rhod. Biop.  123–125.
(43) Von 1561 bis 1562 hielt sich Rhodoman gemäß Bioporikon  in Magdeburg auf, also im Alter von ca. 15 Jahren. Die 

Zahlenangabe im vorigen Vers ist schwer verständlich und vielleicht korrupt.
(44) Nicht genau zu identifizierende Person. Vielleicht handelt es sich um Johannes Schröder (GND 119824418), der in der 

Zeit zwischen 1580 bis 1598 in Verbindung zum Domkapitel in Magdeburg als Verfasser und Beiträger unterschiedlicher 
Schriften erscheint. In einer der Schriften (De excellentia et dignitate hominis  […], Magdeburg 1580 = VD16 ZV 14176) 
unterzeichnet er mit I(uris) u(triusque) L(icentiatus), was ihn als Juristen ausweist. [SW]

(45) Hier ist sicherlich unter anderen an den Reisebegleiter Andreas Lemmel und eben jenen Johannes/Jan Steinmetz zu 
denken, dem sich Rhodoman offensichtlich besonders verbunden fühlte. Weitere mögliche Adressaten des Gedichtes sind 
die im Druck durch Majuskeln markierten Personen: Sack, Schröder, Selnecker, Trubenbach und Walther. [SW]

Textkritischer Apparat
(Lat.)  tit.1 ductus a titulo editionis Lipsiensis; utrum Rhodomani ipsius sit necne, non liquet  39 an scamnos ?  154 an 
spernenda ?  211  auloedi  deliberat [SW]  238‒241  versus traduntur etiam apud Ritterum in Cosmographia prosimetrica  (p. 446) 
239  Tamasis  Ritter  241  quas  Ritter: quos ed.  331  Barborum  deliberat [SW]  362  auro auro  ed.: num Aurorae ?

Similienapparat
(Lat.)  1  Tempus erat, … quo]   cf.  Verg.   Aen.    2,268    2  luciferis … equis]  de iunctura  cf.  Ov.   ars    3,180  ;     epist.    11,48    3 
noctis … tenebris]  de iunctura  cf.  Manil.   4,842    5  spumat vindemia]   cf.  Verg.   georg.    2,6   (spumat plenis vindemia labris)  12 
celeri … curru]  de iunctura  cf.  Sil.   8,203    15  solerti … manu]  de iunctura  cf.  Tib.   1,7,29    15  studioque fideli]  de iunctura 
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cf.  Lucr.   1,52    17  visere terras]   =  Cypr. Gall.   Ios.    428    20  viridantia tempe]   =  Catull.   64,285    26  haud segni]  cf. eadem 
sede   Verg.   Aen.    3,513  ;     11,64    27  Hesperium … ad axem]  cf. eadem sede   Lucan.   3,359   (Hesperium mundi properemus 
ad axem)  31  Est aliquid]   =  Ov.   met.    12,93  ;     13,241 et al.    35  hospitis officium]   cf.  Catull.   68,12    39  unica virtus]   =  Iuv.  
8,20    42sq.  quis—petebas]   ~  Verg.   georg.    4,445sq.   (nam quis te, iuvenum confidentissime, nostras / iussit adire domos? quidve 
hinc petis?)  53  aequora lustrat]   =  Lucan.   5,347    56  concitus ira]   =  Verg.   Aen.    9,694 et al.    59  condidit urbem]   =  Manil.  
4,776  ;    5,739  ; cf. etiam   Verg.   Aen.    1,5   (conderet urbem)  60  littora radens]   cf.  Verg.   Aen.    7,10   (raduntur litora terrae)  67 
Sol ruit]   =  Verg.   Aen.    3,508 et al.    67  coepere nigrescere]   cf.  Ov.   met.    3,671   (nigrescere coepit)  68  gremio nos excipit udo]  
cf.  Paul. Nol.   carm.    28,39   (gremio diversos excipit uno)  73  nox intempesta peregit]   ~  Verg.   Aen.    3,587   (lunam in nimbo n. i. 
tenebat)  74  supera ad convexa]   =  Verg.   Aen.    6,241  ;   Stat.   Theb.    10,916    78  precibusque ad sidera fusis]  cf. eadem sede  
Sil.   16,437   (questus ad s. fusi)  79  rapit ungula]   =  Hor.   sat.    1,1,114    84  Nox abit]   =   Anth.    583,1    84  Aurora capillis]   =  Ov.  
met.    5,440   (udis veniens Aurora capillis)  84  rutilis … capillis]   cf.  Ov.   met.    2,319   (Phaëton rutilos flamma populante capillos);    
2,635   (rutilis umeros protecta capillis)  85  hei mihi, quae facies]   ~  Drac.   laud. dei    3,592   (hei mihi, quod facinus non uno tempore 
gestum)  102  lumine Phoebus]   =  Manil.   1,577  ;   Coripp.   Ioh.    6,459    103  Tartessiaci … litora ponti]   cf.  Sil.   6,1   (Tartessiaco 
quos solverat aequore Titan  [sc. equos]);    16,114   (ad Tartessiacos tendit per litora portus)  105  blandis complectitur ulnis]   ~  Stat.  
silv.    3,1,90   (blandisque virum c. u.); vide etiam Rhod. Protr.  70   106  non aspernanda]   =  Calp.   ecl.    4,157  :   Mart.   4,19,3  ;   
5,30,5    107  ferox illuserit hostis]   ~  Cypr. Gall.   lev.    270   (f. distinxerit h.)  108  ad sidera tollit]   =  Verg.   Aen.    1,103   (fluctusque a. 
s. t.);     2,222   (clamores … a. s. t.)  111  Di faxint]  imprimis in comoedia legitur,  cf.  Plaut.   Cist.    51 et al.  , sed  cf. etiam  Claud.   26 
(Get.),    528   (non ita di Getici faxint)  113sq.  in armorum—telas]   de re cf.  Theoc.   16,96sq.   (ἀράχνια  δ’ εἰς  ὅπλ’  ἀράχναι  / λεπτὰ 
διαστήσαιντο)  115  situs antiquae rubignis exedat enses]   cf.  Verg.   georg.    1,495   (exesa inveniet scabra robigine pila)  122  iucundis 
tenuit sermonibus aures]   cf.  Hor.   epist.    2,1,127   (torquet ab obscaenis iam nunc sermonibus aurem);   Claud.   1,31   (completque 
vagis sermonibus aures)  123  clarum reserarat Olympum]   cf.  Auson.   Mos.    13   (purpureum reserat iam sudus  [sc. Phoebus] 
Olympum)  126  nemus arbore densum]   cf.  Ov.   fast.    6,9   (est nemus arboribus densum)  130  heu, quoties]  cf. Rhod. Inscr.Burgg. 
31; Rhod. Mau.  31   139  dividit agros]   =  Mar. Vict.   aleth.    3,393    144  visere terras]  cf. supra v. Rhod. It.Lips.  17   145  Clariis … ab 
antris]   cf.  Val. Fl.   3,299   (Clarii … antra dei)  146  colla draconum]   =  Ov.   met.    7,220    146‒148   de re cf.  Ov.   met.    5,642‒647  ;  
Apollod.   1,32    147  per inane volaret]   ~  Ov.   met.    4,718   (p. i. volatu)  148  credita semina terris]   ~  Germ.   14   (credat s. t.)  151 
ubera glebae]   cf.  Verg.   Aen.    1,531  ;     3,164   (ubere glebae)  152  flava Ceres]   =  Verg.   georg.    1,96 et al.    152  clamore vocabat]  
=  Verg.   Aen.    12,312 et al.    153  huc ades]   =  Verg.   ecl.    2,45 et al.    153  primos sibi poscit honores]   ~  Verg.   Aen.    11,219   (p. 
s. poscat h.)  156  fabula nota]   =  Ov.   ars    1,681    164  Caesaris ira]   =  Ov.   trist.    1,2,61 et al.    168  pro libertatis honore]   cf.  Sil.  
10,645   (proque arce et sceptris et libertatis honore)  170  numine Christi]   =  Paul. Nol.   carm.    14,119 et al.    172  signa cohortis]  cf. 
eadem sede   Lucan.   2,471  ;    7,522   (signa cohortes)  177  nullo violabilis aevo]   ~  Stat.   Theb.    5,258   (nullis violabilis armis)  190 
Thryringiadum regnator aquarum]   cf.  Verg.   Aen.    8,77   (de Tiberi fluvio: Hesperidum fluvius regnator aquarum)  198  devexoque 
… vesper Olympo]   cf.  Verg.   Aen.    8,280   (devexo … proprior fit Vesper Olympo)  202  ut perhibent]  parenthesis epica,  cf.  Verg.  
georg.    1,247  ;     Aen.    4,179 et al.    204  cariosa vetustas]   cf.  Prud.   cath.    10,141    205  oppiduli]   cf.  Hor.   sat.    1,5,87   (manuri 
oppidulo, quod versu dicere non est)  206  gaudia noctis]   =  Ov.   epist.    18,107    207  prodidit orbi]   =  Arator   act.    1,630    216 
Stygio … antro]  de iunctura  cf.  Sil.   13,423  ;   Prud.   c. Symm.    1,356    217  horresco referens]   =  Verg.   Aen.    2,204   (Aeneas de 
anguibus a Tenedo ad Laocoonta proficiscentibus narrat)  221  aequora campi]   =  Lucr.   3,1002  ;   Nemes.   cyn.    269    229  turba 
frequentat]   =  Ov.   fast.    3,251    230  Arcadio dilecta deo]  hic de Mercurio,  cf.  Prop.   1,18,20   (de Pane: Arcadio pinus amica deo) 
230  dulce lucellum]   =  Hor.   epist.    1,18,102    232  pocula Bacchi]   =  Verg.   Aen.    3,354  ;   Ov.   fast.    3,301    237  indagine rerum]  
=  Mar. Vict.   aleth.   praef. 2    239sq.   cf.  Sidon.   carm.    5,208   (Rhenus, Arar, Rhodanus, Mosa, Matrona, Sequana, Ledus, / Oltis, 
Elaris, Atax, Vacalis)  240  quem bibit India, Ganges]   cf.  Ov.   met.    4,21   (qua cingitur India Gange)  242  molibus aedes]   =  Paul. Nol.  
carm.    27,458    246  splendet regali curia luxu]   cf.  Verg.   Aen.    1,637   (at domus interior regali splendida luxu)  247  quid moror?]   = 
Verg.   Aen.    4,325  ;     6,528 et al.    248  Graium proceres]   =  Val. Fl.   5,386    250  mores hominum]  cf. eadem sede   Hor.   ars    142   
252sq.  florida … / tempe]   cf.   Anth.    941,11    258  longum … in aevum]   cf.  Hor.   epist.    1,3,8  ;   Ov.   ars    3,657  ;     Pont.    4,8,7 
et al.    261  coelipotens]   cf.  Prud.   apoth.    660   (de Christo)  262   cf.  Verg.   Aen.    6,853   (parcere subiectis et debellare superbos) 
267  altivagi]  vox rarissima,  cf.  Chalc.   comm.    76  ;   Sisebut.   20    267  sidera coeli]   =  Verg.   georg.    2,1 et al.    270  sincerus 
amor]  cf. eadem sede   Mar. Vict.   aleth.    3,633    272  limina pandis]   cf.  Verg.   Aen.    6,525   (l. pandit) et al.  285  veriloquis]  vox 
potius pedestris  288  Pegasidum]   cf.  Prop.   3,1,19  ;   Ov.   epist.    15,27 et al.    291  notat hoc quem carmine saxum]   cf.  Ov.   met.   
2,326   (de tumulo Phaëtontis: signant quoque carmine saxum)  294  et quid plura?]  cf. eadem sede   Lucan.   2,642  ;   Stat.   Theb.   
9,799    295  doctiloquo]    Claud.   carm. min. app.    5,4   (doctiloqui … Maronis); de Sacco cf. etiam infra v.      357  ; de Neandro cf. 
primum Mauerum in responsione ad Mau. data v. Rhod. Mau.  41 et 45   296  non ficto … amore]   cf.  Lucr.   4,1192   (nec mulier 
semper ficto suspirat amore)  302  cito pervolat axis]   cf.  Iuv.   1,60   (pervolat axe citato)  312  atra lues]   cf.  Sil.   7,356  ;   Mart.   1,78,2  
313  menstrua luna]  cf. eadem sede   Verg.   georg.    1,353    314  sol altissimus]  cf. eadem sede   Ov.   met.    3,50  ;     11,353    315 
non data copia]  cf. eadem sede   Ov.   met.    11,786   (non est data copia mortis)  317  speciosaque visere templa]   ~   Aetna    568  
(operosaque visere templa)  320  ardua montis]   =  Verg.   Aen.    8,221  ;     11,513 et al.    323  per iugera campi]   =  Stat.   Theb.    1,568  
324sq.  Olympum / … stelligerum]   cf.  Sen.   Herc. O.    1907   (stelligeri vector Olympi)  325  nox … fuscis amplectitur alis]   ~  Verg.   Aen. 
8,369   (nox ruit et fuscis tellurem amplectitur alis)  329  castis … taedis]   cf.  Verg.   Aen.    7,71   (castis adolet dum altaria taedis)  330 
fluxere dies]   cf.  Paul. Nol.   carm.    16,38  ;     21,16    333  nubila coeli]   =  Lucr.   1,6 et al.    338  roseus … Phoebus]   cf.  Verg.   Aen.   
11,913    341  urget amor]   =  Sil.   5,427    341‒344  de re cf. Rhod. Biop.  121‒125   343  carminis auspicium]   =  Avien.   orb. terr.    10   
345  bis duo lustra]  cf. etiam Rhod. Inscr.Burgg.  38   346  patriae communis ab oris]   ~  Verg.   Aen.    1,1   (Troiae qui primus ab oris) 
353  cognoscere vultus]   =  Ov.   met.    11,467 et al.    354   ~  Verg.   Aen.    1,409   (non datur ac veras audire et reddere voces);   Catull.  
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64,166   (nec missas audire queunt nec reddere voces)  355  copia fandi]  clausula Vergiliana,  cf.    Aen.    1,520  ;      11,248,248.378   
357  doctiloqui … Sacci]   cf.  Claud.   carm. min. app.    5,4   (doctiloquique … Maronis); de Neandro vid. etiam supra v.     295    362 
gelidas … auras]  de iunctura  cf.  Lucr.   3,300   (gelidas citius per viscera concitat auras)  370  contagia … pestis]   cf.  Lucan.   6,89  
(contagia pestis)

Indexreferenzen
Afrika (Libye)  57
Aken  198
Alpen  157
Apollon  278,  318
Astraea  119
Barby  197
Bernburg  197
Calbe  189
Camena  47
Ceres  143,  151,  152
Chariten  336
Christus  167,  170,  300,  369
Delitzsch  221
Deutsche(r)  94,  141
Deutschland  112,  243,  251
Elbe  61,  186,  189,  190,  203,  239
(Weiße) Elster  223
Fama  145
Finckelthaus  280
Gades (= Cádiz)  57
Gardelegen  104,  105,  360
Giebichenstein  319
Gott  359,  366
Halle (Saale)  314,  315
Hammon  92
Harz  322
Hymenaios  327
Ilfeld  295
Ilmenau  21,  62
Iupiter  35,  36
Kaltenmoor  22,  23
Köthen  210,  324
Kolumbus, Christoph  241
Laertes  53
Landsberg  219
Langobarde(n)  155
Leipzig  202,  236,  299
Lemmel, Andreas  13,  14,  208,  209,  212,  213,  304
Lüneburg  12,  21
Lützen  302
Magdeburg  136
Maria  10
Markranstädt  301
Merseburg  311
Mosellanus, Petrus  290
Muse(n)  47,  285,  299,  328,  343
Myser  17
Neander. Michael  295,  343
Neptun  56
Ohre (Fluss)  138
Otto I. (Kaiser des HRR)  332,  333
Pan  143
Phoibos  15,  27,  102,  145,  338
Pleiße (Fluss)  223
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Rhein  239
Rhodoman, Lorenz  tit.1
Romulus  249
Saale (Fluss)  189,  190
Sack, Siegfried  341,  357
Schönebeck  187
Schröder, ?  355
Selnecker, Nikolaus  257
Sol  1
Spanien  58
Steinmetz, Johann (Jan)  281
Steinmetz, Moritz  264
Tagus (= Tejo)  59
Thüringen  151
Timon  89
Titan (= Phoebus)  49,  50
Triptolemus  146,  147
Trübenbach, Wolffgang  278
Uelzen  26,  65,  363
Walther, Bartholomäus  272
Wein  28
Wieren (Virenum)  68,  360
Witzendorff, Hieronymus von  22,  23
Wolmirstedt  134
Zyklop(en)  55

Metrische Daten
Verse (gesamt) 373
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 328 (87.9%)
Zäsur KTT (lat.) 6 (1.6%)
Zäsur andere (lat.) 39 (10.5%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSDSD  45 (12.1%)   DSSDD  44 (11.8%)   DDSSD  43 (11.5%)   DSSSD  39 (10.5%)   DDSDD  29 (7.8%)   SDSSD 
27 (7.2%)   DDDSD  22 (5.9%)   SDSDD  18 (4.8%)   SDDSD  17 (4.6%)   DSDDD  17 (4.6%)   SSSDD  15 (4%)  
SSSSD  14 (3.8%)   DDDDD  14 (3.8%)   SSDSD  12 (3.2%)   SSDDD  9 (2.4%)   SDDDD  8 (2.1%)
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Rhod. Luth.Dor.

Dorische Totenklage um Luther
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Druck aus dem Jahr 1573. Der Text weist keinerlei äußere Gliederungsmerkmale auf. Inhaltlich ist 
er aber durch einen Refrainvers gegliedert (siehe "Inhaltliche Einleitung"). Um diese Gliederung zu verdeutlichen, wurden hier 
die Refrainverse jeweils eingerückt.

Dieses kunstvolle Gedicht ist als Beigabe zur Katechismusübertragung des ehemaligen Ilfelder Schülers Johannes Martin (seit 
1573 Pfarrer in Eisleben) erschienen. Es gehört wie der Arion  (Rhod. Arion  ) zu den wenigen Gedichten Rhodomans, die im 
dorischen Dialekt verfasst worden sind. Einer der Gründe für die Dialektwahl mag in der Form des Klagegesangs liegen.

Hauptvorbild ist der hellenistische Epitaphios Bionos  ("Totenklage um Bion"; hier im Apparat kurz EB). Rhodomans Text ist 
gegliedert durch den Refrainvers ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι  („Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr 
deutschen Musen“, siehe V. 15. 23. 30. 37. 53. 63. 73. 83. 90. 133. 155. 164. 176. 189. 203. 218. 242. 254. 270. 289. 299. 329). 
An die Stelle des verstorbenen bukolischen Dichters Bion tritt Luther, der nicht nur als Theologe, sondern auch als Sänger 
präsentiert wird. In betont hyperdorischer Manier erscheint er im Text in der Form „Lutharos“ (Λουθᾶρος).

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 337

Werkgruppe Hauptwerk, Paratext
Gattungszuordnung Lutherdichtung, Panegyrisches Gedicht/Lobgedicht auf Personen, Bukolik
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel In Lutherum virum Dei et prophetam Germaniae et obitum eiusdem, Laurentii Rhodemanni 
Saxwerfensis, Δωριστί
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Edition

 In Lutherum vi-
 rum Dei et prophe-
 tam Germaniae et obitum
 eiusdem, Laurentii Rho-
 demanni Saxwerfensis, Δωριστί

 Πιερίδες  νύμφαι  τε θεαὶ  καλυκώπιδες  ἁγναί,
 ταὶ  ῥὰ  νάπας  ποταμώς  τε καὶ  ἄλσεα  πυκνὰ  φιλεῖτε,
 μυρόμεναι  στοναχεῖτε,  γόω  δ’ ἐξάρχετε  πρᾶται·
 ἀνέρα  μοι κλαίοιτε  θεόκριτον,  ὃς  κάμε  πολλά,

5  μυρία  δ’ αὖ  τέτλακε  διὰ  κλέος  Οὐρανόπαιδος,
 Λουθᾶρον  Χριστοῖο  τὸν  ἱμερόεντα  προφήταν,
 ὃς  κνέφας  ἁδυφαεῖ  φθισίμβροτον  ἤλασεν  αὐγᾷ,
 ἀντολίαν  δ’ ἤνοιγε  φαεσφόρος  οἷά  τις ἀστὴρ
 ἀντέλλων  φλογερῇσι  μετὰ  σκότος  ἀκτίνεσσιν  ,

10  ἐκ  δ’ ἐκάλεσσε  φάος  σωσίμβροτον  ἠριγενείας·
 ἔκτανε  δ’ Αὐσόνιον  λύκον,  ὃς  φθόρος  ἔπλετο  μάλων,
 πολλὰς  δ’ ἰφθίμους  ψυχὰς  Ἄϊδι  προΐαψε,
 ψεύδε’  ἐρῶν  ἐτύμοισιν  ὁμοίϊα,  λυγρὰ  παρασχὼν
 φάρμακ’,  ἀλάθειάν  τε λεωσόον  ἀχλύϊ  κρύψας.

15  ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 νῦν  ὄϊες  γοάοιτε·  νομεὺς  τέθνακεν  ἄριστος,
 ὃς  Ῥώμαν  ἀπέπαυσεν  ἀγηνορίας  τε καὶ  ὄλβω
 καινόμενος  Παπᾶν  κακομηδέα,  σίντορα  λαῶν,
 Χριστοφίλοις  τ’ ὀΐεσσιν  ἐλεύθερον  ἆμαρ  ὄπασσε.

20  τῆνόν  τοι Παπᾶν,  μελέοις  δήλαμα  βροτοῖσι,
 Τισιφόνα  γενέτειρα  τέκε  Στυγὸς  ἀμφὶ  ῥεέθροις
 σπέρμα  κακὸν  Πλουτῆος,  ἀμειδάτοιο  τυράννω.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 νῦν  μύρεσθε  νομεῖς·  λιγυρώτατος  ᾤχετ’  ἀοιδῶν,

25  ᾤχετ’  ἀοιδότατος,  πασέων  ὀχεταγὸς  ἀοιδᾶν,
 παντοίας  πηγὰ  διδαχᾶς,  θεόμαντις  ἀλαθής.
 σιγάθη  Χριστοῖο  φίλον  στόμα,  κοὐκέτι  μέλπει
 ἁρμονίας  κιθάρα  θεοδέγμονος·  οὐκέτι  θέλγει
 ἁμερίων  ψυχὰς  πολυγαθέας,  ἀλλὰ  πέπαυται.

30  ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 θευλογίης  μέγα  κῦδος  ἀπώλετο  ζωοδοτείρας,
 εὐσεβίας  φωστὴρ  θεοφεγγέος  ἀγλαὸς  ἔσβα,
 ἔσβα·  μηκέθ’  ἵησι  φερεζώους  ἀμαρυγάς.
 αἲ  αἲ,  ὡς  τάχα  φλὸξ  τερψίμβροτος  ἐξεμαράνθα,

35  ἃ  νόον  εἰς  μερόπων  νοερὼς  σπινθᾶρας  ἴηλεν
 ἔνδοθεν  εἰλυφόωντας,  ἔγειρε  δὲ  θερμὸν  ἔρωτα
 ζωᾶς  ἀφθάρτοιο  θοᾷ  μετὰ  πνεύματος  ὁρμᾷ.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 ποῖ  μοι πᾶσι  ποθατὸν  ἔβα  κάρα  πᾶσι  φιλατόν,

40  ὑμνατὰς  μακάρων  γλυκεροθρόος,  ἔξοχον  ἀνδρῶν
 ὄμμα  θεοφραδέων,  μυστᾶν  κλέος,  ἕρμα  τὸ  μάνδρας
 φρουρός  τ’ ἐσθλομέριμνος  ἀεὶ  φρεσὶν  αἴσιμα  εἰδώς;
 φεῦ  φεῦ,  ὡς  οὔκ  ἐστι  πεπρωμένον  ἐξαλέασθαι
 οὐδ’  ὀλίγον  θνατοῖσιν  ἐπὶ  χθονὶ  σῖτον  ἔδουσι.

45  πάντες  ἐπὶ  ξυνὰν  ὁδὸν  ἐρχόμεθ’,  οἳ  χόος  ἐσμέν,
 πλάσμα  μινυνθάδιον,  βιότω  δ’ ὅρον  οὐκ  ἐσορῶμες.
 οὐ  κράτος  οὔτ’  ἀρετὰ  πολυήρατος  οὔτε  τις ὄλβος
 ἀμβολίαν  Μοιρᾶν  ποιεῖ  τινα. πᾶσι  θανεῖσθαι
 προσκεῖται  μερόπεσσιν  ὁμῶς  ἀγαθοῖς  τε κακοῖς  τε·

50  ὡς  ὅ  γε, καίπερ  ἐὼν  ἔργοις  τε λόγοις  τε φέριστος
 ἀνδρῶν,  τὼς  τρέφε  γαῖα,  Θεῷ  τ’ ἄγχιστα  ἐοικώς,
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 οὐ  βέλος  ἐξαλέεινε  ταναλεγέος  θανάτοιο.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 τῆνον  τὸν  μακάρεσσι  φιλαίτατον  ἅρπασε  Μοῖρα

55  Χριστογόνοις  τ’ ἀγέλαισιν  ἐράσμιον,  ἅρπασεν,  αἲ  αἲ,
 τὸν  σοφὸν  ἐν  μύθοισι  καὶ  ἐν  καμάτοισιν  ἄοκνον,
 καρτερὸν  ἐν  πολέμοισι  καὶ  ἄλκιμον  ἶφι  μάχεσθαι
 ἀντιβίοις  Χριστοῖο,  τὸν  ἐν  μελέτῃσιν  ἄγρυπνον,
 ἐν  βιότῳ  φιλόκαλον,  ἀκήρατον,  αἰὲν  ἄμωμον,

60  σώφρον’,  ἐν  εὐχωλαῖς  θεοπειθέα,  πίστεϊ  λαμπρόν,
 ἐν  δ’ ἄρα  κινδύνοισιν  ἀταρβέα,  δεῖγμα  τέλειον
 ἀνορέας  σοφίας  τε θεοστεφέων  τ’ ἀρετάων.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 οὔκ  ἐσθ’  οὗτος  ἀνήρ,  οὐκ  ἔσσεται,  οἷος  ἐκεῖνος,

65  θειογόνοις  βουλαῖσι  καὶ  ἔργμασιν  ἔξοχ’  ἄριστος·
 μοῦνος  ἔην  λαῶν  μέγ’  ὑπείροχος  ἀχέτα  ποιμὰν
 αἰὲν  ὑπὸ  πραπίδεσσι  θεόσσυτα  μήδεα  νωμῶν,
 ὑψιβόας  Στέντωρ  τριάδος  μέγα  κοιρανεούσης,
 Ἡρακλῆς  ἐν  ἀγῶσιν,  ἐν  ὑσμίνῃσιν  Ἀχιλλεύς,

70  Ἕκτωρ  ἐν  προμάχοισιν,  ἐν  ἀστράσι  φωσφόρος  ἄλλος,
 ἐν  δὲ  φυτοῖσι  ῥόδον,  γλυκὺς  ἐν  λάεσσιν  ἴασπις,
 κύκνος  ἐν  ὀρνίθεσσιν,  ἐν  ἀνδράσιν  ἄγγελος  ἁγνός.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 τῶ  μὲν  ἀπὸ  γλώσσας  βρονταὶ  πρηστᾶρας  ἴαλλον

75  εἰς  φρένας,  ἄνθρωποι  δὲ  τεθαπότα  θυμὸν  ἔχοντες
 ῥηϊδίως  πείθοντο  Θεῶ  μεγάλῃσιν  ἐφετμαῖς.
 οἰκτροσύναν  δ’ ἔκφρασσε  Θεῶ  φρενοθελγέϊ  φωνᾷ,
 ὡς  θνατοῖς  ἐτέτυκτο  βίω  νεοτερπέος  ἀρχά,
 ὡς  οὐδὲν  σθένος  ἐστὶν  ἐν  οὐτιδανοῖσι  μέλεσσι

80  καὶ  πραπίδεσσι  βροτῶν,  μούνα  δ’ ἄρα  πίστις  ὁδαγεῖ
 εἰς  βίον  ἀστυφέλικτον  ἄτερ  θεομισ[τ]έος  ἔργου.
 ἔργα  γὰρ  ἀνθρώπεια  πυρᾶς  ἀντάξι’  ἀπαύστου.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 τοῖα  μὲν  ἐξεβόασε  Θεῷ  πολὺ  φίλτατος  ἀνὴρ

85  λαοσόοις  στομάτεσσι,  βοὰ  δ’ εἰς  πείρατα  γαίης
 ἄσχετος  ἐξεπέρασε  καὶ  οὐκ  ἀποφώλιος  ἦεν.
 πλεῖστον  γὰρ  κέρδηνε  Θεῷ  κοσμάτορι  πάντων
 λαὸν  ὑπὲρ  νεφέων  πεφορημένον  ἔμφρονι  ῥιπᾷ
 πίστεος,  ἐνναετᾶν  δ’ ἐπιδευέα  πλῆσεν  Ὄλυμπον.

90  ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 εἴσιδεν,  εἰσήκουσε  δυσώνυμος  Ἀντίχριστος  ·
 ὡς  δ’ ἴδεν,  ὡς  ἤκουσε,  δεδηγμένος  ἦτορ  ἀνίᾳ
 εἰς  μανίαν  ἐτράπη,  λελιαμένος  ἀντιμάχεσθαι.
 οὗτος  γὰρ  μακάρεσσιν  ὁμοιωθάμεναι  αὐτοῖς

95  ἤθελεν  αὐτογενέσσι  γέρας  τιμάν  τε καὶ  αἰδῶ
 καὶ  κλέος,  οὔτε  λέγων  ᾐσχύνετο  δῶρον  Ὀλύμπω
 ὠνατὸν  χρυσῶ  τε καὶ  ἀργύρω  ἠδὲ  καὶ  ἔργων
 ἔμμεναι,  ἀλλ’  οὐ  προῖκα  Θεοῦ  πυλεῶνας  ἀνῷχθαι.
 βάσκε  δ’ ἔχειν  κληῗδας  ἐπουρανίου  βασιλείης

100  καὶ  κρατέειν  πάντων  τε νόμων  πασῶν  τε θεμίστων,
 ἀμβροσίας  δ’ ἔμεναι  ταμίας  γαυροῦτο  τραπέζης.
 ἐξ  ὧ  θασαυρώς  τε καὶ  ἄσπετον  ὄλβον  ἄγειρεν
 ἁβροσύνας  τ’ ἐκόρεσσεν  Ἀρηΐδα  ματέρα  Ῥώμαν.
 οὐδὲ  μόνον  λάκτιζε  διοτρεφέας  βασιλῆας

105  ποσσὶν  ἐπεμβαίνων,  ἀλλ’  οὐρανὸν  αὐτὸν  ἔμελλεν
 ἀμφιέπειν  σκήπτροισι  κελευέμεναί  τε θεοῖσιν.
 ἀλλ’  οὐ  προὐχώρασε,  τό  περ φρεσὶ  μήδετ’  ἐέλδωρ·
 ἦ  γάρ  μιν κατέπαυσεν  ἀγηνορίας  θρασυμήδας
 οὐρανοπεμπτὸς  ἀνὴρ  ὑψαχέος  ἔντεσι  γλώσσας

110  χειρῶν  τ’ ἐργοπόνοισι  χαράγμασιν  ἔνθεα  θύων,
 οὐδὲ  μὲν  οὐδ’  ἀκονητί  (τίς  ἀργαλέον  γὰρ  ἄεθλον
 πρᾶξεν  ἄνευ  ἱδρῶτος;)·  ὁ  γὰρ  μένος  ἀντί’  ἔρεισεν
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 ἄπλετον,  ἀλλὰ  μάτασε  πρὸς  ἄλγεσιν  αἴσχεα  πάσχων.
 φωνά  μιν νίκασε  θεοσσεύτοισι  βελέμνοις,

115  ἐκ  δ’ αὐτᾶς  Παπᾶο  διαπρήξασκε  κεραυνὸς
 στάθεά  τε κεφαλήν  θ’· ὁ  δ’ ἄρ’  ὕπτιος  ἐξετανύσθα
 φοίνιον  ἀμπνείων,  τρομεροῖς  ποσὶν  οὖδας  ἀράσσων
 ὡς  μόσχος,  τὸν  δαιτρὸς  ἀνὴρ  ξίφος  ὀξὺ  μεμαρπὼς
 ἀρτιτόκω  παρὰ  ματρὸς  ἑλὼν  ἀπὸ  λαιμὸν  ἔκοψεν·

120  αἷμα  δέ  οἱ  καναχαδὰ  ῥέει,  πνοιὰ  δὲ  βιᾶται,
 ἀσπαίρει  δὲ  πόδεσσι,  κατ’ ὀφθαλμῶν  δέ  οἱ  ἀχλὺς
 ἐκκέχυτ’  ἀλγινόεσσα,  ῥέει  δ’ ἀπὸ  νήδυμον  ἆσθμα
 σῖγα  δ⟨ι⟩’ ὠτειλᾶς  βαρυαλγέος,  εἷλε  δὲ  πότμος·
 ὣς  ὁ  μὲν  εἰσέτι  νῦν  κινέει  χεῖράς  τε πόδας  τε

125  βαιὸν  ἔθ’  ἁμιθνάς,  οὔτ’  ἂρ  σφυρὸν  ὀρθὸν  ἐγεῖραι
 ψυχροῖς  ἐν  μελέεσσιν  ἔχει  σθένος,  ἀλλὰ  βέβλαπται·
 προπρὸ  δ’ ἄρ’  ὀφθαλμῶν  Ἀΐδας  ἀλεγεινὸς  ἰδέσθαι
 στρωφᾶται,  Ποιναὶ  δὲ  περιτρύζουσιν  ἀϊδναί.
 τούτῳ  δ’ ἀγχιμολῶν  Χριστὸς  τέλος  αὐτίκα  δώσει

130  ῥίψας  εἰς  Φλεγέθοντα  κατ’ εὐρώεντα  βέρεθρα.
 ἐνθάδ’  ἀμείδητος  μόρος  ἔσσεται,  ἐνθάδ’  ὀδόντων
 κριγμὸς  ἀεικέλιος  στοναχῶν  τ’ οὐ  παῦσις  ἀλάστων.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 ἀρτιεπὲς  Λουθᾶρε,  τί  τοι κλέος  ἢ  τίνα  Μοῖσαν

135  ἐκφλύξαι  πρέπον  ἐστί;  σὸν  ὤνομα  μεῖζον  Ὀλύμπω,
 μεῖζον  ἀοιδοπόλων  Μοισᾶν,  πολὺ  φέρτερον  ὠδᾶς.
 ἰσόθεος  μόνος  ἦσθα,  Θεῷ  μόνος  εἴκελος  ἄντην,
 ἆθλον  ἑλὼν  πρώτιστον  ἐν  ἀγχιθέοισι  προφήταις
 καὶ  στέφος  ἐν  μάρτυρσι  φαάντατον  ὀμβριμοθύμοις,

140  ἐν  δὲ  θεογλώσσοισι  βροτῶν  ἁλιεῦσιν  ἄριστον
 κῦδος  ἔχων,  μερόπων  δυνατώτατος,  ὀμβριμοεργὸς
 καὶ  σωτὴρ  γενεᾶς  ταλασίφρονος,  ἁδὺς  ἀκουάν,
 ῥήτραν  δ’ εὖ  πιθανός, πειθοῦς  φάος,  ὄμβριμος  αὐδάν,
 μύθων  τε ῥητὰρ  πρακτάρ  τε παναίολος  ἔργων,

145  παντοδαής, θεοΐδρις,  ἐπιστάμενος  τά  τ’ ἐόντα,
 ἐσσόμενα  πρό  τ’ ἐόντα,  θεαγορίας  θεοφώνου
 μύστας,  κοσμάτωρ  τε μελίρροος  ἠδὲ  σαφήτωρ,
 ὠκεανὸς  σοφίας  θεοΐδμονος,  ἁδυεπείας
 φέγγος,  ἀλιτροσύνας  θεομισάτοιο  διωκτής,

150  συμφράδμων,  σύμβουλος,  ὁμέστιος  οὐρανιώνων,
 εὔπτερος  οὐρανόφοιτος,  ὁμόθρονος  ἀθανάτοισιν,
 αὐτοπτὴρ  τριάδος,  χθόνιος  θεός, ἴχνος  ἀείρας
 εἰς  Θεὸν  εὐσεβέεσσι  πόθοις,  ψαύων  τε τραπέζας
 νεκταρέας  καὶ  φθέγμα  Θεῷ  βασιλῆϊ  συνάπτων.

155  ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 πόσσα  κάμες,  θεόφημε,  πόσους  ἄντλασας  ἀέθλους
 χαλκομελές, πολύπειρε,  θεοτρεφές, ἀγλαόμοχθε,
 πουλυπαθές, ταλαεργέ, πολυτλάς, αἰὲν  ἀτειρές,
 θυμολέων,  ἀκάμα,  κόσμω  μέγα  θαῦμα,  χελιδὼν

160  πνεύματος  ἁγνοπόλοιο,  Θεῶ  λιγύμολπος  ἀηδών,
 πατρίδος  ἁδυφαὴς  ἀστήρ,  θεόδεικτον  ἄγαλμα,
 κᾶπος  ἐριπλοκάμων  Χαρίτων  , θεοτίμιε  μάντι,
 πᾶμ’  ὀλοὸν  Παπᾶ  ψυχάρπαγος  αἱρεσιάρχα.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.

165  οὐ  τόσσῳ  φωστᾶρι  μέγας  ἀμαρύσσετο  κόσμος,
 ἐξ  ὧ  φῦλα  βρότεια  περιστείλαντο  σαγάναις
 μυστίπολοι  ζωᾶς  ἀμαράντου  Χριστομαθαταί,
 οὐδ’  ἔσεται  τοῖός  περ, ἕως  ἀγχίρροπον  ἕλξει
 ἄμβροτος  ἰθυδίκοισι  Θεὸς  χείρεσσι  τάλαντον.

170  οἷον  ἐν  ὀρνίθεσσι  μεταπρέπει  ἀερίοισιν
 αἰετὸς  ὑψιπέτας,  Διὸς  ἄγγελος,  ἔξοχα  ταρσὸν
 πάλλων  ἠνεμόεντα,  κράτος  δέ  οἱ  οὐκ  ἀλαπαδνόν·
 τοῖον  δὴ  δυνάμει  τε λόγων  σοφίᾳ  τε νομῆας
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 ἄλλους  χρυσόγλωττος  ἀνὴρ  ἀπεκαίνυτο  πολλόν.
175  οἶος  πέπνυται,  λοιποὶ  σκιαὶ  ἀΐσσουσιν  .

 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 νῦν,  κύκνοι,  προχέοιτε  γοάμονος  ᾄσματα  θράνω,
 οἷα  κατὰ  στομάτων  κελαδεῖτ’,  εὖτ’  οὐλοὸν  ἦμαρ
 ἄγχι  παρεσ⟨τ⟩ήκει,  γήρα  δ’ ὑπὸ  γυῖα  λέλυνται,

180  ἀγλαΐα  δ’ ἀπέφευγε,  Θεὸς  δ’, ᾧ  Μοῦσα  μέμηλε
 μαντοσύνα  τε, τίθασιν  ὑπὸ  φρεσὶν  ἵμερον  ᾠδᾶς,
 ὔμμες  δ’ αἰολόδακρυν  ἰάλεμον  ἀπύοντες
 ἱμερτὸν  στοναχεῖτε  Καΰστριον  ἀμφὶ  ῥέεθρον
 ἢ  καὶ  Στρυμονίοισι  παρ’ ὕδασιν·  αἱ  δὲ  φίλυγροι

185  Ναΐδες  εἰσαΐουσι  τάφῳ  πεπλαγμέναι  ἦτορ.
 κύκνοι,  Τευτονικοῖς  ἀγγείλατε  μαλοβοτῆρσιν,
 ὅττι  κύκνος  δέδμητο  θεοπρόπος,  ὅττι  σὺν  αὐτῷ
 καὶ  τὸ  μέλος  τέθνακε  καὶ  ὤλετο  θέσπις  ἀοιδά  .
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.

190  ἀδόνες,  ἐν  θάμνοισι  μελίσδετε  πένθιμον  ᾠδὰν
 ποιμένι  παπποφόνῳ,  ζωαφόρον  ὅστις  ἔδειξε
 σφαλλομένοις  οἶμον  προβάτοισιν  ἐς  ὑψίβατον  δῶ ,
 ὃς  τὸν  Χριστοκάπηλον  ἀπηνέος  ἔσχεθεν  ὁρμᾶς.
 ὦ  νύμφαι,  θαλεροῖσι  παρηΐδα  τέγγετε  θρόμβοις

195  αἴλιν’  ὀδυρόμεναι,  κατὰ  δ’ ἄνθεα  ῥίψατε  γαίης,
 στέμματα  δ’ ἐκ  κεφαλέων  κατατίλατε,  κείρατε  χαῖταν,
 εἴπετε  δ’ αὖ  κώραις  Ἀλεμανίσιν,  εἴπατε  πᾶσιν
 ἀνδράσιν  ἠδὲ  γυναιξίν·  „ἀπέφθιτο  Τεύτονος  Ὀρφεύς,
 ὧ  μελίφρων  λιγυροῖσιν  ἐφίζανε  χείλεσι  Πειθώ ,

200  Πειθὼ  σωσιάνειρα  βροτῶν  φρένα  κεντίζουσα,
 ζωοποιοῖς  σπινθῆρσι  θοὸν  σέλας  ὠδίνοισα
 Πίστιος  ἀρχεβίοιο,  μόνη  πόλον  ἅτις  ἀνοίγει.“
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 κεῖνος  ὁ  τῶν  ἄρκτων  κρυερὸς  φόβος  οὐκέτι  μέλπει·

205  κεῖνος  ὁ  τῶν  θηρῶν  ῥήξας  σθένος  ἀγριοδαίτων,
 κεῖνος  ὁ  ταῖς  ἀγέλαισιν  ὀνάσιμος,  ἐσθλὸν  ἔρεισμα
 μανδρῶν  τε σταθμῶν  τε λελασμένος  ᾤχετο  μολπᾶς.
 νῦν  δὲ  παρ’ ἀθανάτοισι  θεοῖς  μέλος  ἄμβροτον  ᾄδει
 καδοσυνῶν  ἐπίλαθον,  ἀχέων  θέλγατρον  ἁπάντων.

210  ὤρεα  δ’ ἐστὶν  ἄφωνα,  σεσίγανται  δὲ  σύριγγες,
 οὔτ’  αὐλοὶ  κλάσδοντι·  βόες  δέ  μιν αἰὲν  ἔρημαι
 μακηθμῷ  ποθέοντι  καὶ  οὐκ  ἐθέλοντι  νέμεσθαι·
 ἄρνες  ἀλωόμεναι  πάντῃ  φοιτᾶντι·  λύκος  δὲ
 ἐγγύθεν  εὐρυχανὲς  χαίνων  στόμα  (οὐδὲ  φυλακτὴρ

215  ἐστὶ  Θεοῦ  ποιμνὴν  φρουρέων  καὶ  λοιγὸν  ἀλάλκων)
 ἔς  τε νομὰν  ἐλάοι,  κράνας  δ’ ἐπὶ  νᾶμα  πελάσδοι.
 αἲ  αἲ,  ποίμνια  πάντα  κακὸς  λύκος  αὐτίκα  δάψει.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 τίς  βροτὸς  ἠγνοίασε  τεὸν  μόρον  ἀξιόθρανον,

220  ὦ  μήστωρ  θεόλατρι,  θεόσδοτε,  Χριστοδίδακτορ;
 τίς  βροτὸς  οὐκ  ᾤμωξε  χέων  κατὰ  δάκρυ  παρειᾶν
 ἔνθε  τ’ ἀμαχανίᾳ  βεβολαμένος  ἄλγεα  πάσχε;
 κόσμος  ὅλος  πένθασε,  καλὸν  δ’ ἤμειψε  πρόσωπον
 οὐρανὸς  ἑσσάμενος  μελανόχροον  ἀμφὶ  κάλυπτρον,

225  ἀέλιος  δ’ ἤσχαλλε  μελακρήδεμνον  ὁμίχλαν
 ἀμφιβαλὼν  πώλοισι,  συνάχνυτο  δ’ Ἀριγένεια
 πυκνὸν  δάκρυ  χέουσα  κατ’ ἀμβροσίοιο  προσώπω,
 ὥς  ποτε θυμὸν  ἄμυσσε  νέον  περὶ  παιδὶ  δαμέντι,
 εὖτε  θεὼς  στυγέοισα  ποτὶ  ζόφον  ἔτραπεν  ἅρμα.

230  καὶ  Μάνα  στονόεντα  δι’ αἰθέρος  ὁλκὸν  ἄγοισα
 νύκτα  κατὰ  δροσερὰν  ὀλοφύρατο,  λαμπρὰ  δ’ ἄχευεν
 ἄστρ’  ὑπὸ  μαρμαρυγᾷ  λιποφεγγέϊ  νυκτὸς  ἀμολγῷ.
 ἀγγελικὰ  λύπασεν  ὁμήγυρις  αἰθέρος  ἔνδον·
 αὐτὰρ  ὅμως  καὶ  χαῖρον,  ἐπεί  σφισιν ἄγχι  βέβακας
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235  εἰλαπίνας  μετέχων  ὁμοτερπέος.  αἰνὸς  ὀρώρει
 κλαυθμὸς  ἐν  ἀνθρώποισι·  τάχ’  ὕδατα  δάκρυα  γέντο,
 ἄνθεα  δ’ εἰαρινῇσιν  ἐν  ὥραις  πάντ’  ἐμαράνθη,
 δένδρεα  φύλλ’  ἀπέριψε,  γάνος  δ’ ἔλιπ’  οὔθατα  μάλων,
 οὐδὲ  καμεῖν  σίμβλοισι  συνηρεφέεσσι  μέλισσαι

240  ἤθελον  ἀνθοπαγῆ  γλυκερὸν  πόνον,  ὡς  ἴδον  ἱροῦ
 νέκταρος  ἐκ  γλώσσης  σέθεν  οὐκέτι  νᾶμα  κατείβειν.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 οὐ  τόσον  ἐν  σκοπέλοισι  πολυσμαράγοιο  θαλάσσης
 Ἀλκυόνα  θαλεροῖο  ποθᾷ  κατετάκετ’  ἀκοίτεω·

245  οὐ  τόσον  ἀργαλέῃσι  μεληδόσιν  ἴσχετο  δειλά,
 εὖθ’  ὑπὸ  χειμερίῃσι  καταιγίσιν  οἶκ[τρ]ος ἐβρύχθη·
 οὐ  τόσσον  φιλότεκνος  ἀποθράνησε  χελιδὼν
 ὃν  γόνον,  ὅν  τις ὄλεσσε,  φίλαν  δ’ ἐκένωσε  καλιάν·
 οὐ  τόσον  ἐν  πετάλοισι  τανυσκεπέεσσιν  ἀηδὼν

250  μύρεται  ἀμφὶ  τέκεσσι,  τά  οἱ  Διὸς  ᾤχετ’  ἀπούρας
 ὄρνις  εἰσέτ’  ἄπτηνα,  γόον  δ’ ἐπέθηκε  τεκούσῃ·
 ὅσσον  ἀποφθιμένοιο  κατωδύραντο  προφήτου
 Χριστοσεβεῖς  συνάπαντες  ἀνὰ  Γερμανίδα  γαῖαν.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.

255  τίς  δύναται,  Λουθᾶρε,  τεοῖς  μύθοισιν  ἐρίσδεν,
 ὑψαγόρας  περ ἐών,  οἵ  τοι τάχα  πρᾶξις  ἔγεντο,
 εὖτ’  ἂν  δὴ  τὸ  πρῶτον  ἀμείψηθ’  ἕρκος  ὀδόντων.
 τίς  δ’ ἐπὶ  σοῖς  ἀέθλοις  θάσει  χέρα;  τίς  θρασὺς  οὕτως,
 ὅς  κ’ ἐθέλοι  σοφίᾳ  τε καὶ  ἔργμασιν  ἀντιφέρεσθαι

260  ἔξοχ’  ἀριστεύοντι  καὶ  ἐν  πρώτοισιν  ἐόντι;
 οὔτις  ἀνὴρ  τοσσόνδε  Θεῷ  πεφιλάσεται  ἄλλος,
 ὃς  μετὰ  Λουθᾶρον  θεοείκελον  αὖχος  ἔχοντα
 ἢ  τρίτος  ἠὲ  τέταρτος  ἔοι;  τίς  δεύτερος  ἔσται,
 τίς  πρῶτος,  τίς  ὁμοῖος;  ἀπέρρετε  πάντες  ἀλιτροί,

265  οἵτινες  εὐχετάασθε  προσείκελον  εὖχος  ἀεῖραι.
 ἐστὶ  δ’ ὅ  γε πρῶτος  καὶ  ἔσσεται,  οὐδέ  μιν ἄλλος
 ἰδρείῃ  τ’ ἀρετᾷ  τε παρατρέξει  βροτὸς  ἀνήρ.
 εἰσέτι  γὰρ  κείνοιο  πνέει  χεῖλός  τε καὶ  ἔργον·
 μιμεῖσθαι  δ’ οὐδεὶς  δύναται,  μάλα  περ κρατερόφρων.

270  ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.
 κλαίει  καὶ  Καθαρῖνα  τεὸν  μόρον  ἁ  καθαρόφρων
 κουριδία  Χριστοῖο  θεόφρονα  τέκνα  τεκοῦσα,
 νωλεμέως  ποθέουσα  τεὸν  μέλος,  ἅν  ποκ’ ἔτερπες
 ἑσδομέναν  σέθεν  ἄγχι  παρ’ ἀϊόνεσσι  θαλάσσας,

275  ἁ  καλὰ  Καθαρῖνα,  τεῒν  προτὶ  τερπνὰ  γελῶσα,
 εἰς  σ’ ἄμοτον  στρέψασά  γ’ ἀειμείδητον  ὀπωπάν.
 οὐ  γὰρ  ἴσον  Κύκλωπι  μελίσδεο  βαρβαροφώνῳ
 ἀνδροβόρῳ  ναίοντι  κατὰ  ⟨σ⟩πέσιν  Αὐσονίοισιν·
 ἔνθ’  ὅ  γε τλησιπόνων  ἀνδρῶν  φάγε,  νηλέα  εἰδώς,

280  ἔγκατά  τε σάρκας  τε καὶ  ὀστέα  μυελόεντα.
 τὸν  δ’ ἄρα  ποππύσδοντα  Θεῶ  φύγε  πότνια  μναστά,
 σοί  τε περιπλέξασα  βραχίονας  ἅσυχ’  ἴαυε.
 καὶ  νῦν  λασ[τ]αμένα  τῶ  χάρματος  ἐν  ψαμάθοισιν
 ἵζεται  αἰσχύνοισα  καλὸν  δέμας,  ἐκ  δέ  οἱ  εἶδος

285  ἀμβρόσιον  χροὸς  ἔρρε,  φθίνει  δέ  οἱ  ἀγλαὸς  αἰών,
 σεῖο  δ’ ἀπερχομένοιο  βοὰν  ἔτι  σεῖο  νομεύει.
 αἲ  αἲ  τὰν  Καθαρῖναν·  ἀπώλεσε  φέρτατον  ἀνδρῶν·
 οὐ  τοῖός  μιν ἔτ’  ἄλλος  ἀνιάζουσαν  ἰαίνει.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.

290  θεῖέ,  τοι, ὦ  βούτα,  ξυγκάτθανε  ποικίλα  Μουσᾶν
 δῶρα·  θεοφραδέων  τεχνᾶν  κλέος  οὐκέτι  λάμπει·
 εἰς  ὀρφνὰν  λογίων  σέλας  ἔμπαλιν,  ὥς  ποτε, νεύει.
 πάντας  ἐπεστόμισας  δεδμημένος·  εἰσὶν  ἀναυδεῖς
 βώτορες  οὐρανίων  τ’ ὀΐων  καὶ  ῥήτορες  ἔργων

295  θειοπόνων·  Χριστοῖο  θρόος  περὶ  πᾶς  ἐπέπαυτο.
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 παίγνια  δοξισόφοισι  τεαὶ  μελιηδέες  ᾠδαὶ
 ἠδὲ  γέλως  φυλάκεσσι  τετεύχαται·  οὔ  τις ἀριθμὸς
 σῶν  γραφίδων,  οὔ  τις λόγος  ὕστερον  οὐδέ  τις ὤρα.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.

300  ποῖ  ψυχὰ  προλιποῖσα  τεὸν  δέμας  ἀγλαόμορφον
 ἦλθεν  ἀφιπταμένα;  ποῖ  τοι μυχός, ᾗχι  κέκευθεν;
 οἶδα  γάρ, ὡς  μόριμον  γῆς  ἄπνοον  ἔλλαχε  σῶμα
 καὶ  κτερέων·  ψυχῆς  δ’ ἀφανὴς  δρόμος·  ἦ  γὰρ  ἀειδής.
 δέξατό  σ’ Ἠλυσίου  χλοερὸν  πέδον  ἑρσάεντος  ,

305  ψυχὰ  δ’ αὖ  λειμῶνα  βαθύχλοον  ἀμφιποτᾶται,
 ἔνθα  πατὴρ  μακάρεσσι  νόοις  σ’ ὁμότιμον  ἔθηκε
 παγγενέτης  Χριστῷ  τ’ ἀγχίθρονον,  ἔνθα  παρέσσι
 εἰλαπίναις  θαλίαισι  θεῶν  καὶ  νέκταρα  πίνεις
 καὶ  σῖτον  βρώσκεις  λαθικηδέα·  χρυσέον  οἰκεῖς

310  δῶμα,  νέα  δέ  σ’ ἔχει  βιοτᾶς  πολυτερπέος  ἅβα.
 ναίεις  δ’ ἔν  τε νάπαισι  καὶ  ἄλσεσιν  ἁδυφυτεύτοις
 εἴαρι  τερπόμενος  νεοτερπέϊ  νωλεμὲς  αἰεί.
 ἀμφὶ  δὲ  σοὶ  βιότοιο  λιγυπνείοντες  ἀῆται
 ἁβροσύναν  εἰλεῦσι  λυγρῶν  τ’ ἄμπαυμα  μεριμνῶν.

315  θασαυρὼς  δὲ  θεῶν  μυστάριά  τ’ ἄμμιν  ἄφραστα
 εἰσοράᾳς·  μεμάθακας  ἀπ’  εἰκόνος  αἰὲν  ἀμέλγων
 τέρψιν  ἀειζώοιο  Θεοῦ  , νεπόδεσσιν  ὁμιλῶν
 εἰς  βουλάν, εἰς  δαῖτα  πανάγυριν  εἴς  τ’ ὀαρισμὸν
 λάτρισιν,  οἳ  ναίοντι  Θεῶ  πολυχανδέ’  ἀλωάν·

320  οἱ  δέ  σε κυδαίνουσι  θεὸν  ὡς  ἀμφικυκλεῦντες.
 τύνη  δ’ ἐν  πάντεσσιν  ἑωθινὸς  ἠΰτε  φωστὴρ
 μαρμαίρεις,  στεφάνοις  δὲ  τεὸν  θαλερόμματος  Ἅβα
 βόστρυχον  ἁδυπνόοισι  πλέκει,  μέγα  δ’ εἶδος  ὀφέλλει.
 χαῖρε  δέ  μοι, Λουθᾶρε,  θεῶν  γένος,  ἀγλαὸν  ἔρνος

325  αἰθέρος  ἀθανάτων  τε γάνος  καὶ  κόσμος  ἀρούρας,
 ἁδυεπές,  χαριδῶτα,  θεογραφίας  σθένος  ἠῢ
 θευλογίης  τε κεραυνέ, θεοπτολέμων  ἀφανιστήρ,
 Χριστομάχω  δματὴρ  Παπᾶ,  σωτὴρ  θεοπ⟨ε⟩ιθέων.
 ἄρχετε  Τευτονικαὶ  τῶ  πένθεος  ἄρχετε  Μοῖσαι.

330  χαῖρε,  θεοῖς  ἐνάριθμε,  νέον  σέλας  Οὐλύμποιο  .
 ἵλαος  δ’ ἐρατᾶς  ὑποδέχνυσο  κόσμον  ἀοιδᾶς·
 οὐκ  ἀρκέω  μεγάλοισι  τεοῖς,  ὦ  πάμμακαρ,  αἴνοις,
 ἀμφασίᾳ  δ’ ἔχομαι·  σχέθε  μοι χέρα,  παῦσον  ἐρωὰν
 μαψιδίαν,  φίλε  Φοῖβ’·  οὔ  μοι χάδε  νήπιον  ἦτορ

335  ἐκφράσδειν  νοέειν  τε, τὰ  μὴ  πτύχες  Οὐλύμποιο
 εὐρυχανεῖς  χαδέουσι  καὶ  ἄπλετα  κλίματα  κόσμου·
 τόσσα,  θαυμασιουργέ , τεά, ΛΟΥΘΑΡΕ, κλεαδών.
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 Auf Luther, den Mann  
 Gottes und Prophe-  
 ten Deutschlands, sowie dessen Tod,  
 von Lorenz Rho-  
 doman aus (Nieder-)Sachswerfen, im dorischen Dialekt(1)

 Ihr Musen und Ihr Nymphen, keusche Göttinnen mit blütenfarbenen Augen,  
 die ihr Waldschluchten, Flüsse und dichtbewachsene Haine liebt,  
 klagt voller Jammer und beginnt die Totentrauer als Erste:  
 Mögt ihr mir um den gotterwählten [theokritos] Mann trauern, der viele Mühen ertrug   

5  und Zehntausendfaches erduldete um den Ruhm des Himmlischen Kindes willen,  
 Luther, den lieblichen Propheten Christi,  
 der die Menschen verderbende Finsternis mit seinen angenehm leuchtenden Strahlen vertrieb  
 und den Sonnenaufgang eröffnete wie ein lichtbringender Morgenstern,  
 der mit flammenden Strahlen nach der Finsternis aufgeht,   

10  und das menschenrettende Licht der Morgenröte hervorrief;  
 und er tötete den italischen Wolf, welcher das Verderben der Schafe war  
 und viele kraftvolle Seelen dem Hades vorwarf,  
 indem er Trug verkündete, der der Wahrheit ähnlich sah, verderbliche Heilmittel  
 anbot und die das Volk rettende Wahrheit durch Finsternis verbarg.   

15  Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Jetzt mögt Ihr jammern, Ihr Schafe; Euer trefflichster Hirte ist gestorben,  
 der Rom seiner Arroganz und seines Protzes beraubte,  
 den übelsinnenden Papst erlegend, den Plünderer der Völker,  
 und den von Christus geliebten Schafen den Tag der Freiheit verschaffte.   

20  Jenen Papst, den Verderber der unglücklichen Sterblichen,  
 zeugte die Mutter Tisiphone am Flusse der Styx,  
 den üblen Sohn des Pluto, des Tyrannen ohne Lächeln.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Jetzt klagt, Ihr Hirten; der wohlklingendste unter den Sängern ist verschieden,   

25  verschieden ist der sangesbegabteste, der Zuleiter jeglicher Gesänge,  
 die Quelle jedweder Lehre, der wahre Gottessänger.  
 Es ist verstummt der liebende Mund Christi, und es tönt nicht mehr  
 die Kithara der Harmonie, die Gott in sich trägt; nicht mehr erquickt sie  
 die hocherfreuten Seelen der Sterblichen, sondern sie hat ihr Ende gefunden.   

30  Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Der gewaltige Ruhm der lebensspendenden Theologie ist untergegangen,  
 der strahlende Leuchter der gotterhellten Frömmigkeit ist erloschen,  
 erloschen; nicht mehr sendet er seinen lebensbringenden Glanz.  
 Weh, weh, wie schnell die Menschen erfreuende Flamme ihre Kraft verloren hat,   

35  welche die im Inneren blitzenden Funken der Vernunft  
 in den Sinn der Sterblichen sandte und die heiße Liebe nach dem unsterblichen Leben  
 zusammenwirkend mit dem drängenden Antrieb des (Heiligen) Geistes erweckte.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Wohin ist mir das Haupt entschwunden, das von allen ersehnt und von allen geliebt wurde,   

40  der süßtönende Sänger der Himmlischen, das herausragende Auge unter den Männern,  
 die von Gott reden, der Ruhm der Eingeweihten, die Stütze der Herde  
 und der Wächter mit den edlen Sorgen, der in seinem Sinne immer den Gotteswillen weiß?  
 Weh, weh, wie es den Sterblichen, die ihr Brot auf Erden essen,  
 doch nicht möglich ist, dem ihnen bestimmten Geschick auch nur ein wenig auszuweichen.   

45  Alle, die wir Erde sind, Geschöpfe für kurze Zeit, wandeln über einen gemeinsamen Weg  
 hin, die Grenze unseres Lebens aber sehen wir nicht.  
 Nicht Stärke noch heißbegehrte Tugend noch irgendein Reichtum  
 bewirkt einen Aufschub der Moiren. Allen Sterblichen,  
 Guten wie Bösen gleichermaßen, ist das Ziel gesetzt, sterben zu werden.   

50  Wie ja auch dieser, obwohl er in Wort und Tat der Beste  
 unter den Menschen, welche die Erde nährte, und der Gott am nächsten Ähnliche ist,  
 nicht dem Geschoss des weithin schmerzenden Todes entkam.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Hinweggerafft hat jenen Mann, der den Himmlischen am liebsten ist   
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55  und bei den Herden von Christi Kindern hochgeschätzt, hinweggerafft die Moire, weh, weh,  
 ihn, der weise war in seinen Reden und ohne Zögern in seinen Bemühungen,  
 gewaltig in den Kriegen und wehrhaft im kraftvollen Kampfe  
 gegen die Widersacher Christi, ruhelos wachend in seinen Sorgen,  
 im Leben das Schöne liebend, unbefleckt, immer untadelig,   

60  besonnen, in seinen Gebeten Gott gehorsam, in seinem Glauben glänzend,  
 in Gefahren furchtlos, ein vollkommenes Vorbild  
 an Manneskraft, Weisheit und von Gott bekränzten Tugenden.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Es gibt keinen Mann und wird keinen geben wie jenen,   

65  der in gottentsprungenen Ratschlüssen und Taten bei weitem der Beste ist.  
 Er allein war der über das Volk weit herausragende musizierende Hirte,  
 der immer tief im Herzen von Gott angetriebenen Rat bewegte,  
 der laut rufende Stentor einer gewaltig herrschenden Dreifaltigkeit,  
 ein Herakles in Wettkämpfen, ein Achill in Schlachten,   

70  ein Hektor unter den Vorkämpfern, ein zweiter Morgenstern unter den Gestirnen,  
 eine Rose unter den Pflanzen, ein süßer Jaspis unter den Edelsteinen,  
 ein Schwan unter den Vögeln, ein reiner Engel unter den Menschen.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Die Donnerschläge von seiner Zunge sandten Funken   

75  in die Herzen der Menschen, und diese hatten ihr Herz voller Staunen  
 und gehorchten leicht den gewaltigen Weisungen Gottes.  
 Die mitleidsvolle Gnade Gottes erläuterte er mit zu Herzen gehender Stimme,  
 wie den Sterblichen der Beginn ihres anfänglich erfreuenden Daseins zuteilwurde,  
 wie keinerlei Kraft in den nichtswürdigen Gliedern   

80  und Herzen der Menschen liegt, allein aber der Glaube  
 in ein von Erschütterungen freies Leben ohne gottverhasste Werke führt.  
 Denn Menschenwerke haben ihren Gegenwert nur im fortwährenden Höllenfeuer.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Solche Lehren verkündete lauthals der Gott weitaus liebste Mensch   

85  aus einem Munde, der Völker rettet, und sein unwiderstehlicher Ruf  
 drang durch bis zu den Grenzen der Erde und war nicht nutzlos.  
 Denn ein riesiges Volk gewann er für Gott den Allherrscher,  
 das durch die bewusste Kraft des Glaubens hoch über die Wolken  
 getragen wurde, und so füllte er den Himmel wieder, der schon Mangel an Bewohnern hatte.   

90  Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Hiervon sah und hörte der verrufene Antichrist [i.e. der Papst];  
 und so wie er sah und hörte, verfiel er, da sein Herz vom Kummer gebissen wurde,  
 in wahnsinnige Wut und begehrte den Kampf zu erwidern.  
 Denn dieser wünschte sich mit den Himmlischen selbst,   

95  die ebendort (im Himmel) geboren waren, gleichzustellen in Bezug auf Privilegien, Ehre, Respekt  
 und Ruhm, und er schämte sich nicht zu behaupten, das Geschenk des Himmelreichs  
 sei käuflich für Gold, Silber sowie auch für Werke,  
 und die Tore Gottes stünden nicht ohne Gegenleistung offen.  
 Er behauptete ferner, die Schlüssel zum himmlischen Königreich zu haben   

100  und über alle Gesetze und Vorschriften zu herrschen,  
 und er prahlte, der Bevollmächtigte der ambrosischen Himmelstafel zu sein.  
 Kraft dessen sammelte er Schätze und unsäglichen Reichtum  
 und sättigte die Arestochter Mutter Rom mit Luxus.  
 Und nicht nur trat er die von Gott genährten Könige,   

105  indem er sich mit seinen Füßen auf sie stellte, sondern er wollte den Himmel selbst  
 mit seinem Zepter verwalten und den Himmlischen Befehle geben.  
 Aber der Wunsch, den er in seinem Herzen hegte, gelangte nicht zur Vollendung.  
 Denn der mutige Planer, der von Gott gesandte Mann [Luther], setzte seiner Arroganz ein Ende,  
 mit den Waffen seiner hochtönenden Zunge   

110  und den mühevollen Schriften seiner Hände gotterfüllt rasend;  

 
und die Auseinandersetzung vollzog sich nicht etwa ohne Staub (denn wer hätte eine schwierige 
Auseinandersetzung  

 je ohne Schweiß erledigt?); denn dieser [der Papst] stemmt seine riesige Kraft  
 dagegen, aber sein Kampf blieb vergeblich und er litt zusätzlich zu den Schmerzen noch Schande.  
 Denn die Stimme (Luthers) besiegte ihn mit ihren von Gott getriebenen Geschossen,   
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115  und ihr Blitz fuhr geradewegs durch des Papstes  
 Brust und Haupt; der wurde rücklings niedergestreckt,  
 gab noch ein blutiges Schnaufen von sich und trat mit seinen zitternden Füßen gegen den Boden  
 wie ein Kalb, welches ein Opferdiener, das scharfe Schwert gezückt,  
 von seiner Mutter, die es gerade geboren hatte, nahm, um ihm die Kehle zu durchschlagen;   

120  sein Blut strömt rauschend, sein Atem wird bezwungen,  
 es zuckt mit den Füßen, vor seinen Augen hat sich schmerzliche Finsternis  
 ausgebreitet, es verströmt der süße Lebensatem  
 still durch die tiefschmerzende Wunde, und der Tod gewinnt Macht über es;  
 ebenso bewegt dieser [sc. der Papst], obwohl halbtot, jetzt immer noch ein wenig Hände und Füße,   

125  und doch hat er in seinen erkaltenden Gliedern  
 keine Kraft, seinen Knöchel aufrecht zu erheben, sondern ist an solcher Bewegung gehindert;  
 vor seinen Augen bewegt sich aber der Hades, ein schmerzlicher Anblick,  
 und die unsichtbaren Furien [Poinai] umschwirren ihn.  
 Christus naht ihm bereits und wird ihm sogleich das Ende versetzen,   

130  indem er ihn in den Phlegethon tief in den finsteren Schlund schleudert.  
 Dort wird es für ihn ein Todesschicksal ohne Lächeln geben, dort wird es grässliches Zähneklappern  
 und schreckliches Stöhnen ohne Ende geben.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Redegewandter Luther, welches Ruhmeswort oder welches Gedicht   

135  zu Deinem Lob auszusprechen ist angemessen? Dein Name ist größer als der Olymp,  
 größer als die sangesgewaltigen Musen, viel besser als irgendein Gesang.  
 Du allein warst göttergleich, Du allein Gott ähnlich von Angesicht;  
 Du erlangtest den ersten Preis unter den Gott nahestehenden Propheten  
 und den herausragendsten Kranz unter den Märtyrern mit ihrer unerschütterlichen Gesinnung;   

140  unter den mit Gottes Zunge redenden Menschenfischern hast Du den größten  
 Ruhm, bist der Mächtigste unter den Sterblichen, ein Mann gewaltiger Taten  
 und Retter Deines unglückseligen Geschlechtes, angenehm anzuhören,  
 in Deiner Rede trefflich überzeugend, ein Stern der überzeugenden Redekunst [peitho], von wuchtiger Stimme,  
 ein vielfältiger Sprecher von Reden und Ausführer von Taten,   

145  allverständig, gottkundig, voller Verständnis für Gegenwart,  
 Zukunft und Vergangenheit, ein Eingeweihter in die von Gott redende  
 Philosophie, ein von süßem Honig triefender Ordner und Klarsteller,  
 ein Ozean der um Gott wissenden Weisheit, ein Licht in der angenehmen  
 Rede, ein Verfolger gegen gottverhassten Frevel,   

150  ein Teilhaber am Denken und Raten der Himmlischen und ihr Tischgenosse,  
 ein gutbeflügelter Himmelsflieger, ein Teilhaber am Thron der Unsterblichen,  
 ein Augenzeuge der Trinität, ein Gott auf Erden, der seinen Gang  
 aus frommer Sehnsucht zu Gott emporrichtete, der den Nektartisch berührt  
 und seine Worte beständig an Gott den König persönlich richtet.   

155  Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Wie sehr mühtest Du Dich, Gotteskünder, wie viele Mühen ertrugst Du,  
 Mann mit ehernen Gliedern, Vielerfahrener, Gottgenährter, glanzvoller Überwinder von Mühsal,  
 Vieldulder, leidender Arbeiter, Vielbesteher, immer Unermüdlicher,  
 Löwenherziger, Unerschöpflicher, gewaltiges Wunder des Kosmos, Schwalbe   

160  des keuschen (Heiligen) Geistes, hellsingende Nachtigall Gottes,  
 angenehm leuchtender Stern der Heimat, Gott zeigendes Ebenbild,  
 Garten der schönlockigen Grazien, bei Gott hochgeschätzter Seher,  
 verderbliches Unglück für den Papst, den Seelendieb, den Anführer der Irrlehre.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.   

165  Niemals wurde durch einen so gewaltigen Leuchter der riesige Kosmos erhellt,  
 seit die in das unsterbliche Leben eingeweihten  
 Christusschüler die sterblichen Völker mit ihren Netzen umfingen,  
 und nicht wird es einen solchen (Leuchter) geben, solange der unsterbliche Gott  
 die stets zur Neigung bereite Waagschale in seinen gerecht richtenden Händen hin- und herzieht.   

170  Wie unter den Vögeln am Himmel  
 der hochfliegende Adler herausragt, der Bote des Zeus, seine über die Maßen  
 vom Wind gefüllten Schwingen bewegend, der über keine geringe Kraft verfügt:  
 Ebenso übertraf dieser Mann mit seiner goldenen Zunge durch die Gewalt seiner Worte und  
 seine Weisheit andere Hirten bei weitem.   

175  Er allein ist vom Geist erfüllt, die übrigen schwanken als Schatten einher.  
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 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Jetzt, Schwäne, möget ihr den Gesang der kummervollen Totenklage verströmen lassen,  
 wie ihr ihn auch aus Euren Mündern ertönen lasst, wenn der Tag des Verderbens  
 unmittelbar ansteht, die Glieder unter der Last des Alters gelöst sind,   

180  der Glanz der Jugend gewichen ist, Gott aber, dem an der Muse  
 und an der Mantik gelegen ist, Euch einen liebreizenden Gesang in den Sinn legt  
 und ihr, eine Wehklage mit zahllosen Tränen erschallen lassend,  
 liebreizend jammert am Strom des Kaystros  
 oder auch am Gewässer des Strymon; und die das Nass liebenden   

185  Wassernymphen vernehmen es, ihr Herz von Staunen geschüttelt.  
 Ihr Schwäne, meldet den deutschen Hirten,  
 dass der Gott dienende Schwan bezwungen ist, dass mit ihm zusammen  
 auch sein Lied gestorben und der göttliche Gesang verloren ist.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.   

190  Ihr Nachtigallen, singet in Euren Büschen den Trauergesang  
 für den Hirten, der den Papst tötete, der den irrenden Schafen den lebenspendenden  
 Pfad in das hochragende Himmelshaus zeigte,  
 der den Christuskrämer von seinem widerwärtigen Streben abhielt.  
 Ihr Nymphen, benetzt eure Wangen mit schwellenden dicken Tränen   

195  beim Anstimmen des Wehgesangs, reißt die Blumen aus der Erde,  
 rupft die Kränze von Euren Köpfen, schert Euer langes Haar,  
 und sagt wiederum den deutschen Mädchen, sagt allen  
 Männern und Frauen: „Es starb der deutsche Orpheus,  
 dem die honigsinnende Überzeugungskraft [Peitho] auf seinen klingenden Lippen saß,   

200  die menschenrettende Überzeugungskraft [Peitho], welche den Sinn der Sterblichen anstachelt  
 und mit lebensspendenden Funken den hellen Glanz  
 des neues Leben beginnenden Glaubens gebiert, welcher allein den Himmel öffnet.“  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Jener, der bei den Bären grausige Furcht erregte, singt nicht mehr:   

205  jener, der die gewaltigen in der Wildnis lebenden Raubtiere in Stücke riss,  
 jener, der einen Gewinn für seine Herden bildete, die edle Stütze  
 der Hürden und Ställe, ist hinfort und hat seinen Gesang eingestellt.  
 Jetzt singt er bei den unsterblichen Göttern sein zeitloses Lied,  
 das alle Sorgen vergessen macht, über allen Kummer hinwegtröstet.   

210  Die Berge sind ohne Stimme, die Hirtenflöten sind verstummt,  
 und die Schalmeien tönen nicht mehr; die Kühe, für immer vereinsamt,  
 vermissen ihn blökend und wollen nicht mehr weiden;  
 die Lämmer irren umher und verstreuen sich in alle Richtungen; der Wolf  
 naht schon, öffnet sein weitklaffendes Maul (und es gibt auch keinen Wächter,   

215  der die Herde Gottes beschützte und Verderben von ihr abhielte)  
 und dürfte auf die Weide losstürzen und sich dem Quellwasser nähern.  
 Weh, weh, sogleich wird der böse Wolf jegliche Herde zerreißen.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Welcher Mensch dürfte von Deinem beweinenswerten Tod nicht wissen,   

220  Du gottergebener Walter, Gottesgabe, Christuslehrer?  
 Welcher Mensch ist nicht in Wehklagen verfallen, Tränen über seine Wangen verströmend,  
 und leidet deshalb, von Ratlosigkeit getroffen, Schmerzen?  
 Der ganze Kosmos trauerte, und der Himmel verwandelte sein schönes Antlitz,  
 sich einen schwarzfarbigen Schleier umlegend,   

225  und die Sonne empfand Kummer, einen schwarzgekränzten Nebel  
 um ihre Rosse hüllend, und auch die Morgenröte nahm an der allgemeinen Trauer teil,  
 dichte Tränen aus ihrem unsterblichen Gesicht vergießend,  
 wie sie auch einstmals ihren Sinn marterte über ihren eben getöteten Sohn (Memnon),  
 damals als sie aus Hass auf die Götter ihren Wagen in die Finsternis kehrte.   

230  Und der Mond fuhr eine Jammerbahn durch den Himmel  
 und wehklagte in der feuchten Nacht, auch die strahlenden  
 Sterne trauerten mit lichtlosem Glanz im Dunkel der Nacht.  
 Die Versammlung der Engel trauerte im Himmel;  
 aber dennoch empfanden sie auch Freude, da Du [Luther] ihnen nun nahe bist,   

235  an ihrem Gelage voller einmütiger Freude teilhabend. Grässliches Klagen  
 erhob sich unter den Menschen; bald wurde alles Wasser zu Tränen,  
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 alle Blumen welkten in der frühlingshaften Jahreszeit,  
 die Bäume warfen ihre Blätter ab, die erquickende Milch verließ die Euter der Schafe,  
 und auch die Bienen wollten in ihren überdachten Bienenstöcken   

240  die süße Mühe des Blütenpressens nicht mehr auf sich nehmen, als sie sahen,  
 dass das Nass des heiligen Nektars aus Deiner Zunge nicht mehr herabströmte.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Nicht schmolz in solchem Maße in den Klippen des rauschenden Meeres  
 Alkyone aus Sehnsucht nach ihrem blühenden Gatten dahin;   

245  nicht war die Unglückliche in solchem Maße von schwerstem Kummer erfasst,  
 als ihr Haus unter den winterlichen Stürmen gepeitscht wurde;  
 nicht in solchem Maße trauerte die kinderliebende Schwalbe  
 um ihren Nachwuchs, den irgendeiner tötete, und das geliebte Nest verödete;  
 nicht in solchem Maße jammert die Nachtigall unter den sie dicht verdeckenden Blättern   

250  um ihre Kinder, die ihr der Vogel des Zeus (der Adler) hinwegraffte,  
 als sie noch nicht flügge waren, und so der Mutter Jammer zufügte:  
 wie um den dahingeschiedenen Propheten  
 die Christusverehrer alle zusammen in Deutschland wehklagten.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.   

255  Wer könnte, Luther, wie sehr er auch ein herausragender Redner ist,  
 wetteifern mit Deinen Worten, die sofort Wirklichkeit werden,  
 sobald sie das Gehege Deiner Zähne passiert haben?  
 Wer wird seine Hand auf Deine Kampfpreise legen? Wer ist so verwegen,  
 dass er sich in Weisheit und Taten messen wollte   

260  mit einem, der herausragend die Spitzenstellung hat und sich unter den Ersten befindet?  
 Kein anderer Mensch wird in solchem Maße von Gott geliebt sein,  
 dass er nach Luther, der einen gottgleichen Ruhmestitel hat,  
 auch nur entweder Dritter oder Vierter sein könnte? Wer wird Zweiter nach ihm sein,  
 wer Erster vor ihm, wer ihm gleich? Schert Euch fort, all Ihr Frevler,   

265  die Ihr beansprucht, ihm ähnlichen Ruhm zu erwerben!  
 Er ist der Erste und wird es immer sein, und kein anderer  
 sterblicher Mann wird ihn bezüglich Wissen und Tugend überholen können.  
 Denn noch immer atmen seine Lippen und sein Wirken:  
 Es ihm gleichzutun vermag niemand, wie sehr er auch über einen starken Geist verfügt.   

270  Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.  
 Es beweint auch die reinherzige Katharina (von Bora) Deinen Tod,  
 die Gattin Christi, die (inzwischen) gottesfürchtige Kinder geboren hat;  
 unablässig vermisst sie Dein Lied, sie, die Du einstmals erfreutest,  
 als sie neben Dir saß an der Meeresküste,   

275  die schöne Katharina, die Dir lieblich zulächelte  
 und auf Dich unablässig ihr stets lächelndes Antlitz gerichtet hatte.  
 Denn Du spieltest ein Lied, welches nicht gleich war dem des barbarisch tönenden,  
 Menschen fressenden Zyklopen, der in den italischen Grotten haust;  
 wo dieser von müheduldenden Menschen, ohne Mitleid zu kennen,   

280  Eingeweide, Fleisch und markige Knochen verspeiste.  
 Vor dessen schlechtem Flötenspiel floh die erhabene Braut Gottes  
 und legte um Dich ihre Arme, um ruhig zu schlafen.  
 Und jetzt, da sie ihre Freude vergessen hat, sitzt sie am Strand  
 und schändet ihr schönes Äußeres,   

285  die ambrosische Anmut ihres Körpers verflog, es schwindet ihre strahlende Lebensblüte,  
 und noch immer hütet sie den Liebesruf, den Du, Du bei Deinem Verscheiden äußertest.  
 Weh, weh um Katharina; sie verlor den besten unter den Männern.  
 Nicht wird noch ein anderer mit gleichen Qualitäten ihren Kummer trösten.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.   

290  Zusammen mit Dir, o göttlicher Hirte, verstarben die mannigfachen Geschenke  
 der Musen; der Ruhm der Disziplinen, die von Gott reden, leuchtet nicht mehr;  
 in die Finsternis neigt sich der Glanz der Wissenschaft wieder, wie schon einstmals.  
 Alle hast Du durch deinen Tod verstummen lassen: Sprachlos sind  
 die Hirten der himmlischen Schafe und die Redner über die mühevollen Leistungen   

295  Gottes; jegliche Rede über Christus ist zum Schweigen gekommen.  
 Deine honigsüßen Gesänge dienen den möchtegernweisen Hütern  
 zum Gespött und Gelächter; keinen Rang  
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 haben Deine Schriften mehr, keine Bedeutung für die Zukunft und auch keine Berücksichtigung.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.   

300  Wohin ging Deine Seele davonfliegend, nachdem sie Deinen Körper mit seiner glänzenden Gestalt  
 verlassen hatte? Wo ist nur das Versteck, wo sie sich verborgen hat?  
 Denn ich weiß, dass Dein unbeseelter Körper das ihm Gebührende an Erde  

 
und Bestattungsritual erhalten hat; der Lauf Deiner Seele aber bleibt unsichtbar; denn sie hat keine sichtbare 
Gestalt.  

 Dich nahm das grasgrüne Feld des tauigen Elysiums auf,   
305  Deine Seele wiederum aber umkreist die tiefgrasige Wiese;  

 dort hat Gottvater, der Allerzeuger, Dir gleiche Ehre wie den Geistern der Himmlischen  
 gewährt und Dich auf einen Thron nächst Christus gesetzt; dort nimmst Du teil  
 am glänzenden Festschmaus (?) der Himmlischen, trinkst Nektar  
 und isst die Speise, welche Kummer vergessen lässt; Du bewohnst ein goldenes   

310  Haus, und Dich erfüllt die neue Jugend eines freudenreichen Lebens.  
 Und so wohnst Du in den angenehm bewachsenen Waldschluchten und Hainen,  
 Dich immer unablässig an stets neu erfreuendem Frühling ergötzend.  
 Und um Dich herum häufen die hellrauschenden Winde des (ewigen) Lebens  
 jegliche Pracht und ein Ende traurigmachender Sorgen.   

315  Du blickst auf die Schätze der Himmlischen und auf Mysterien, die für uns unaussprechlich sind;  
 und Du bist im Vollbesitz des Wissens, vom Anblick des ewiglebenden Gottes  
 immer neue Ergötzung beziehend, mit seinen himmlischen Sprösslingen  
 regelmäßig zu Rate gehend, mit ihnen sich zum Mahle der Vollversammlung begebend und  
 zum trauten Zwiegespräch mit seinen Dienern, die Gottes weiten Garten bewohnen;   

320  diese aber rühmen Dich und umringen Dich, als wärst Du ein Himmlischer.  
 Du aber funkelst unter ihnen allen wie der leuchtende Morgenstern,  
 und mit angenehm duftenden Kränzen umwindet die Jugendgöttin Hebe mit ihren strahlenden  
 Augen Dein lockiges Haar und macht Deine gewaltige Erscheinung noch größer.  
 So sei mir denn gegrüßt, Luther, Nachkomme der Himmlischen, glänzender Spross   

325  des Äthers, Freude der Unsterblichen und ordnende Macht auf Erden,  
 angenehmer Redner, Freudengeber, treffliche Stärke im Schreiben über Gott,  
 Blitzschlag in der Theologie, Vernichter aller Feinde Gottes,  
 Bezwinger des gegen Christus streitenden Papstes, Retter der Gottgehorsamen.  
 Beginnet mit der Totentrauer, beginnet, Ihr deutschen Musen.   

330  Sei gegrüßt Du, der Du nunmehr zu den Göttern zählst, neuer Glanz des Himmels.  
 Nimm freudig den Schmuck meines liebevollen Gesanges entgegen.  
 Ich bin nicht ausreichend für Dein gewaltiges Lob, Du über die Maßen Seliger,  
 und verstumme nun in Sprachlosigkeit. Reiche mir die Hand und beende mein nichtiges  
 Streben, geliebter Phoebus; meine kindische Brust ist nicht groß genug,   

335  um das auszusprechen und zu denken, was nicht einmal die geräumigen Breiten  
 des Himmels und die unzählbaren Zonen des Kosmos zu fassen vermögen;  
 so groß, wundertätiger LUTHER, ist Dein Ruhm.

https://www.rhodomanologia.de 13



Rhod. Luth.Dor.

Anhang

Sachanmerkungen
(1) Zu weiteren Dichtungen im dorischen Dialekt siehe Rhod. Arion  ; Frisch.Gramm.; Trias  2.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  11 ὡς  ed.  18 καινόμενος ed.: καινύμενος deliberat [SW]  29 πολιγαθέας  ed.  29 ἀλλὸ  ed.  45 ὁι  ed.  47 ὀυτ’  … ὀυτε  ed.: an 
οὐδ’  … οὐδέ  ?  48 θανέεσθαι  ed.  51 θεῶ  ed.  64 an οὔκ  ἐστ’  οὔτις  ?  81 θεομιστέος  ed.  82 ἀνιαξι’  ed.  84 θεῶ  ed.  84 πολυφίλτατος 
ed.  85 πείριτα  ed.  96 ὀυτε  ed.: an οὐδὲ  ?  121 ἀσπείρει  ed.  123 δ’ ed.  124 Ως ed.  125 ὀυτ’  ed. : an οὐδ’  ?  129 an ἄγχι  μολὼν  ? 
136 πολυφέρτερον  ed.  143 ἐυ  πιθανὸς  ed.  152 an αὐτόπτης  ?  161 ἁδηφαὴς  ed.  179 παρεσήκει  ed.  179 an γήρᾳ  ? cf. Hom. Il.  7,6 
καμάτῳ  δ’ ὑπὸ  γυῖα  λέλυνται  179 an ὕπο  ?  187 ἀτυῷ  ed.  194 θαλερ ῖσι  ed.  197 εἴπατε  deliberat coll. EB  17 [SW]  199 an ᾧ  ?  200 
an κεντ⟨ρ⟩ίζουσα  ?  201 an ζωοποοῖς  ?  209 καδοσυνῶν  (metri causa): κακο- ed. [SW]  211 ὀυτ’  ed. : an οὐδ’  ?  214sq. parenthesin 
distinxi; fort. praestat lacunam post ἀλάλκων  statuere  222 ἔνθε  τ’ i.q. καὶ  ἔνθεν  (noster -ν in ἔνθεν  pro ν ἐφελκ.  putare videtur 
velut in ἔντοσθε(ν))  227 ῥέουσα  ed.  231 νύκτε  ed.  232 μαρμαρυγᾶ  ed.  233 an λυπάθη  ?  238 an γλάγος  ? cf. EB  33 μάλων  οὐκ 
ἔρευσε  καλὸν  γλάγος  246 οἰκτρὸς  ed.  251 fort. ὄρνις  ἔτ’  ὄντ’  ἄπτηνα  vel ὄρνις  ἐόντ’  ἄπτηνα  ? ὄρνις  et pro trochaeo et pro 
spondaeo esse potest  255 ἐρίσθεν  ed.  257 ἀμείψηθ’:  ἀμείψῃ  θ’ ed.: ἀμείψωνθ’  [SW]  262 εὖχος  [SW]  262 ἔχοντα:  ἔχοντι  ed.: vix 
ἔχων  τι  267 παραθρέξει [SW]  278 κατά  πέσιν  ed.  283 λασταμένα  ed.  284 αἰσχηνοισα  ed.  285 γὲ  ed.: an τε ?  289 ἄρχοτε  ed.  290 
ξυνκάτθανε  ed.  295 an πέρι  ?  298 ὥρα  ed.  308 an θαλίαις  τε ? an θαλεραῖσι  ?  319 ὁι  ed.  328 θεοπιθέων  ed.

Similienapparat
(Gr.)  15 (23.30)   ~   EB    8      .13      .19   etc. (ἄρχετε  Σικελικαὶ  τ. π. ἄ.  Μ.)  243 (245.247.249)  οὐ  τόσον]   cf.   EB    37    1 
καλυκώπιδες]   cf.   h.Ven.    284   (νύμφης  καλυκώπιδος);     h.Cer.    8   (καλυκώπιδι  κούρῃ)     .420    2‒4  νάπας  ποταμώς  τε καὶ  ἄλσεα 
… / μυρόμεναι  στοναχεῖτε,  γόω  … / ἀνέρα  μοι κλαίοιτε]   cf.   EB    1‒3   (αἴλινά  μοι στοναχεῖτε  νάπαι  … / καὶ  ποταμοὶ  κλαίοιτε  … / 
νῦν  φυτά  μοι μύρεσθε,  καὶ  ἄλσεα  νῦν  γοάοισθε)  3  ἐξάρχετε  πρᾶται]  cf. eadem sede   [Theoc.]   8,32   (ἄρξατο  πρᾶτος)  4   ~  Hom.  
Od.    1,1   (ἄνδρα  μοι ἔννεπε,  Μοῦσα,  πολύτροπον,  ὃς  μάλα  πολλά)  6  τὸν  ἱμερόεντα  προφήταν]   ~   EB    2   (τὸν  ἱμερόεντα  Βίωνα) 
7  ἁδυφαεῖ  … αὐγᾷ]   cf.  D.P.   317   (de electro: ἡδυφαὴς  ἤλεκτρος  ἀέξεται,  οἷά  τις αὐγή);  de forma Dorica  cf.   AP    6,295,6    7 
φθισίμβροτον]  adiectivum Homericum,  cf.    Il.    13,339   (μάχη);      Od.    22,297   (αἰγίδ’)  9  φλογερῇσι  … ἀκτίνεσσιν]   cf.  A.R.  
4,126    10  σωσίμβροτον]  nl.  12   =  Hom.   Il.    1,3    13  ψεύδε’  ἐρῶν  ἐτύμοισιν  ὁμοίϊα]   cf.  Hes.   Th.    27   (ἴδμεν  ψεύδεα  πολλὰ 
λέγειν  ἐτύμοισιν  ὁμοῖα)  16  νομεὺς  τέθνακεν  ἄριστος]   cf.   EB    7   (καλὸς  τέθνακε  μελικτάς)    .11   (Βίων  τέθνακεν  ὁ  βωκόλος)  18 
σίντορα  λαῶν]   cf.   AP    6,45,2   (de erinaceo: σίντορα  θειλοπέδων);  similis, sed contraria etiam clausula Homerica ποιμένα 
λαῶν  (     Il.    2,243 et al.  )  19  ἐλεύθερον  ἆμαρ  ὄπασσε]   ~  Hom.   Il.    6,455 et al.   (ἔ.  ἦ.  ἀπούρας)  20  δήλαμα  βροτοῖσι]   =   h.Ap.   
364   (de Typhone: δήλημα  βροτοῖσιν)  21  Στυγὸς  ἀμφὶ  ῥεέθροις]  cf. eadem sede   Q.S.   5,453   (Στ. αἰπὰ  ῥέεθρα)  et     6,266    22 
ἀμειδάτοιο]  cf. eadem sede   Orph.   A.    967   (ἀμειδήτοιο  βερέθρου)  27  κοὐκέτι  μέλπει]   cf.   EB    20    28  θεοδέγμονος]   cf.   AP   
7,363,4    31  ζωοδοτείρας]   cf.  Hsch.   ζ 242    32  θεοφεγγέος]  nl.  33  φερεζώους]   cf.  Nonn.   D.    12,6    34  τερψίμβροτος]   cf. 
Hom.   Od.    12,269  ;    h.Ap.    411   (utroque loco de Sole);   Orph.   A.    1049   (de Aurora)  35  νοερὼς  σπινθᾶρας  ἴηλεν]   ~  Nonn.  
Par.Ev.Jo.    5,135   (de Ioanne Baptista: νοεροὺς  σπ. ἰάλλων)  36  θερμὸν  ἔρωτα]   =  Opp.   H.    5,454    40  ὑμνατάς]   cf.  Pl.   R.    568b   
40  γλυκεροθρόος]  nl.  42  ἐσθλομέριμνος]  nl.  42  φρεσὶν  αἴσιμα  εἰδώς]   =  Hom.   Od.    2,231  ;     5,9    43  φεῦ  φεῦ]   =  Theoc.   4,26  ;  
5,86  ;    27,15,15      .55    44  ἐπὶ  χθονὶ  σῖτον  ἔδουσι]   ~  Hom.   Od.    8,222   (ὅσσοι  νῦν  βροτοί  εἰσιν  ἐ.  χ. σ. ἔδοντες);      9,89    51  Θεῷ 
τ’ ἄγχιστα  ἐοικώς]   ~  Hom.   Od.    13,80   (θανάτῳ  ἄγχιστα  ἐοικώς)  52  ταναλεγέος  θανάτοιο]   =  Hom.   Il.    8,70  ;     Od.    2,100 et al. 
54sq.  τῆνον  τὸν  … / … ἀγέλαισιν  ἐράσμιον]   ~   EB    20   (κεῖνος  ὁ  ταῖς  ἀ.  ἐράσμιος)  55  αἲ  αἴ]   =   EB    6    57  ἄλκιμον  … μάχεσθαι]   cf. 
Hom.   Il.    15,570   (οὔτ’  ἄλκιμος  ὡς  σὺ  μάχεσθαι)  57  ἶφι  μάχεσθαι]   =  Hom.   Il.    1,151 et al.    62  θεοστεφέων]  nl.  65  θειογόνοις] 
nl.  65  ἔξοχ’  ἄριστος]   ~  Hom.   Il.    9,638 et al.    66  ἀχέτα]   cf.   AP    7,213,3   (Arch.)  67  θεόσσυτα  μήδεα  νωμῶν]   ~  Q.S.   5,238  
(de Ulixe: πολύτροπα  μ. ν.)  68  ὑψιβόας]   cf.   Batr.    202   (nomen proprium)  74 alludit ad   Hom.   Il.    1,249   (τοῦ  καὶ  ἀπὸ  γλώσσης 
μέλιτος  γλυκίων  ῥέεν  αὐδή),  sed sensus contrarius  75  τεθαπότα  θυμὸν  ἔχοντες]   =  Q.S.   1,319  ;    11,299    77  φρενοθελγέϊ]   cf. 
Nonn.   D.    1,406  ;   Procl.   H.    3,17    78  νεοτερπέος]  de adiectivo  cf.  Opp.   H.    3,352    81  θεομισέος  ἔργου]  de adiectivo  cf. 
Pl.   Euthphr.    9c   (θεομισὲς  μὲν  γὰρ  τοῦτο  τὸ  ἔργον  ... εἴη  ἄν);      R.    612e    85  πείρατα  γαίης]   =  Hom.   Il.    14,200,200       .301 
;     Od.    4,563 et al.    86  οὐκ  ἀποφώλιος  ἦεν]   ~  Hom.   Od.    14,212   (οὐκ  ἀποφώλιος  ἦα)  88  ἔμφρονι  ῥιπᾷ]   =  Jo.Gaz.   Descr.   
88    92  ὡς  δ’ ἴδεν,  ὡς  ἤκουσε]   ~  Q.S.   12,120   (ὡς  ἴδεν,  ὡς  ἤκουσεν)  92  δεδηγμένος  ἦτορ  ἀνίᾳ]   ~  Q.S.   10,276   (βεβολημένος 
ἦτορ  ἀνίῃ)  et al. sim.  94  ὁμοιωθάμεναι]   cf.  Hom.   Il.    1,187  ;     Od.    3,120    98  πυλεῶνας  ἀνῷχθαι]   cf.  Nonn.   D.    7,317  
(πυλεῶνος  ἀνωΐχθησαν  ὀχῆες)  102  ἄσπετον  ὄλβον  ἄγειρεν]  cf. eadem sede   A.R.   2,1095   (ἄσπετον  ὄλβον  ἄρωνται);    D.P.   712  
(ἀ.  ὄ.  ἕλωνται)  104  διοτρεφέας  βασιλῆας]   =  Hom.   Od.    7,49    108  θρασυμήδας]  de adiectivo  cf.  Pi.   P.    4,143  ;     N.    9,13    109 
οὐρανοπεμπτός]  nl.  109  ὑψαχέος]   cf.  Hom.   Il.    5,772   (ὑψηχέες  ἵπποι)  110  ἐργοπόνοισι]   cf.  Colluth.   195   (de Minerva)  111 
ἀκονητί]   cf.   EM    50,29    116  ὁ  δ’ ἄρ’  ὕπτιος  ἐξετανύσθα]   ~  Hom.   Il.    7,271   (ὃ  δ’ ὕπτιος  ἐξετανύσθη)  117  τρομεροῖς  ποσίν]   cf. 
Theoc.   25,259  ;   Nonn.   D.    16,260    117  οὖδας  ἀράσσων]   cf.  Orph.   A.    441   (οὖδας  δ’ ἤρασσεν  ὁπλῇσι)  118  δαιτρός]   cf.  Hom. 
Od.    1,141  ;     17,331 et al.    120  καναχαδὰ  ῥέει]   cf.  Hes.   Th.    367   (ποταμοὶ  καναχηδὰ  ῥέοντες);    Call.   Del.    45   (Εὐρίποιο  ... 
καναχηδὰ  ῥέοντος)  121  ἀσπαίρει  δὲ  πόδεσσι]   ~  Hom.   Od.    22,473   (de ancillis morientibus: ἤσπαιρον  δὲ  πόδεσσι)  121sq.  κατ’ 
ὀφθαλμῶν—ἐκκέχυτ’]   ~  Hom.   Il.    5,696  ;     16,344   (κατὰ  δ’ ὀφθαλμῶν  κέχυτ’  ἀχλύς)  123  βαρυαλγέος]   cf.  Orph.   H.    69,7   (de 
furiis)  123  εἷλε  δὲ  πότμος]   cf.  Q.S.   13,250   (καὶ  τὸν  μὲν  πότμος  εἷλε)  126  ψυχροῖς  ἐν  μελέεσσιν]   ~  Nonn.   D.    17,308  ;     38,135  
(καὶ  ψυχροῖς  μ.)  127  προπρὸ  δ’ ἄρ’  ὀφθαλμῶν]   =  A.R.   3,453    128  περιτρύζουσιν]   cf.  Q.S.   14,36    130  εὐρώεντα  βέρεθρα]  de 
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iunctura  cf.  Nonn.   D.    26,107   (εὐρώεντι  ... βερέθρῳ)  131sq.   de re cf.  NT   Ev.Matt.    8,12   (ἐκεῖ  ἔσται  ὁ  κλαυθμὸς  καὶ  ὁ  βρυγμὸς 
τῶν  ὀδόντων)  et al.  136  ἀοιδοπόλων]   cf.   AP    7,594,4  ;    7,595,1   (Jul.Aegypt.);    AG    16,75,4   (Antip.)  137  εἴκελος  ἄντην]   ~ 
Hom.   Od.    22,240  ;   Q.S.   11,9    138  ἀγχιθέοισι]   cf.  Hom.   Od.    5,35   (de Phaeacibus)  139  ὀμβριμοθύμοις]  cf. eadem sede  
Hes.   Th.    140   (de Arge)  140  θεογλώσσοισι]   cf.   AP    9,26,1   (Antip.Thess.)  141  ὀμβριμοεργός]   =  Hes.   Th.    996   (de Pelia)  144  
cf.  Hom.   Il.    9,443   (μύθων  τε ῥητῆρ’  ἔμεναι  πρηκτῆρά  τε ἔργων)  145  παντοδαής]  cf. D.L. 9,43 (epigramma de Democrito)  145 
θεοΐδρις]  nl.  145sq.  ἐπιστάμενος  τά  τ’ ἐόντα  / ἐσσόμενα  πρό  τ’ ἐόντα]   cf.  Hom.   Il.    1,70   (de Calchante vate: ὃς  ᾔδη  τά  τ’ ἐόντα 
τά  τ’ ἐσσόμενα  πρό  τ’ ἐόντα)  146  θεοφώνου]  apud veteres non legitur, sed cf. LBG s.v. θεόφωνος  147  μελίρροος]  cf. LBG s.v. 
μελίρροος  147  σαφήτωρ]   cf.  Hsch.   σ 293    148  θεοΐδμονος]  nl.  151  οὐρανόφοιτος]  apud veteres non legitur, sed cf. LBG s.v. 
οὐρανόφοιτος  156  θεόφημε]   cf.  Man.   1,293  ;    4,128   (de astrologis)  157  χαλκομελές]  nl.  157  θεοτρεφές]   cf.   AP    9,577,4  
(Ptol.);   Nonn.   D.    9,101   (sed utroque loco sensu activo)  157  ἀγλαόμοχθε]  nl.  159  θυμολέων]   cf.  Hom.   Il.    7,228   (de Achille);  
Od.    4,724   (de Ulixe);     11,267   (de Hercule)  159  ἀκάμα]   cf.  Hom.   Il.    18,239   (de Sole) et al.  160  ἁγνοπόλοιο]   cf.  Orph.   H.   
18,12  ;     A.    38    160  λιγύμολπος]   cf.   h.Hom.    19,19   (νύμφαι  ... λιγύμολποι)  161  θεόδεικτον]  apud veteres non legitur, sed cf. 
LBG s.v. θεόδεικτος  162  κᾶπος  ἐριπλοκάμων  Χαρίτων]   ~  Prodrom.   PG    133,1227  C (ἡδυμελὴς  χαρίτων  κῆπος  ἐριπλοκάμων) 
162  θεοτίμιε]  nl., sed cf. θεότιμος  163  ψυχάρπαγος]  nl.; vide etiam Rhod. Theol.Christ.  1402; Rhod. Luth. 2, 156   167  ζωᾶς 
ἀμαράντου]   cf.   Orac.Sib.    8,411    167  Χριστομαθαταί]  nl.  170  ἐν  ὀρνίθεσσι  μεταπρέπει  ἀερίοισιν]   cf.  Hom.   Il.    2,579   (πᾶσιν 
δὲ  μετέπρεπεν  ἡρώεσσιν)  et al. sim.; vide etiam Rhod. Arion  843   171  αἰετὸς  ὑψιπέτας]   =  Hom.   Il.    12,201,201       .219  ;    
Od.    20,243    171  ὑψιπέτας  Διὸς  ἄγγελος]  cf. Rhod. Arion  224  (ὑψιπέτας  τέταται  Διὸς  ὄρνις)  171sq.  ταρσὸν  / … ἠνεμόεντα] 
de iunctura  cf.  Nonn.   D.    4,407  ;     23,119   (ἠνεμόεντι  ... ταρσῷ)  172  κράτος  δέ  οἱ  οὐκ  ἀλαπαδνόν]   ~  Hom.   Il.    5,783 et al.  
(τῶν  τε σθένος  οὐκ  ἀλαπαδνόν)  174  χρυσόγλωττος]   cf.  Tz.   H.    10,234    174  ἄλλους  … ἀπεκαίνυτο]   cf.  Hom.   Od.    8,127  
(ἀποκαίνυτο  πάντας  ἀρίστους)  175   ~  Hom.   Od.    10,495   (de Tiresia vate: οἴῳ  πεπνῦσθαι·  τοὶ  δὲ  σκιαὶ  ἀΐσσουσιν)  175  σκιαὶ 
ἀΐσσουσιν]  cf. etiam Rhod. Arion  607  (πολλαὶ  δὲ  φθιμένων  σκιαὶ  ἰλαδὸν  ἀΐσσοισαι)  177sq. de cygnis cf. etiam    EB    14‒16    179 
γήρᾳ  δ’ ὑπὸ  γυῖα  λέλυνται]   ~  Hom.   Il.    7,6   (καμάτῳ  δ’ ὕπο  γυῖα  λέλυνται)  182  αἰολόδακρυν]   cf.  Nonn.   D.    26,79  ;     43,365   
182  ἰάλεμον  ἀπύοντες]   cf.  E.   Tr.    1304   (ἰαλέμῳ  ... ἀπύεις);    Mosch.   Eur.    124   (γάμιον  μέλος  ἠπύοντες);  cf. etiam Rhod. Arion 
28  (μέλος  ἀπύοντα)  183  Καΰστριον  ἀμφὶ  ῥέεθρον]   ~  Hom.   Il.    2,461   (Καΰστρου  ἀμφὶ  ῥέεθρα);  cf. Rhod. Arion  1028  (κύκνος 
ἀμφὶ  Κάϋστρον)  184  Στρυμονίοισι  παρ’ ὕδασιν]   cf.   EB    14   (Στρυμόνοι  ... παρ’ ὕδασιν)  184  φίλυγροι]  cf. LBG s.v. φίλυγρος  186‒
188  Τευτονικοῖς—ἀοιδά]   ~   EB    10‒12   (τοῖς  Σικελοῖς  ἀγγείλατε  ... / ὅττι  Βίων  τέθνακεν  ὁ  βωκόλος,  ὅττι  σὺν  αὐτῷ  / καὶ  τὸ  μέλος 
τέθνακε  καὶ  ὤλετο  Δωρὶς  ἀοιδά)  188  θέσπις  ἀοιδά]   ~  Hom.   Od.    1,328  ;     8,498   (θέσπιν  ἀοιδήν)  190  ἀδόνες]   =   EB    9    190 
μελίσδετε  πένθιμον  ᾠδάν]   =   EB    15   (γοεροῖς  στομάτεσσι  μ. π. ᾠ.);  de clausula cf. etiam Rhod. Arion  686  (κατάπαυε  δὲ  π. ᾠ.)  191 
παπποφόνῳ]   cf.  Theoc.   Syrinx    10    192  ἐς  ὑψίβατον  δῶ]  imitatur clausulam Homericam ποτὶ  χαλκοβατὲς  δῶ,  vid.     Il.    1,426 
et al.  ; de adiectivo ὑψίβατος   cf.  Pi.   N.    10,47   (πόλιες);    S.   Aj.    1404   (τρίποδ’)  193  Χριστοκάπηλον]   cf.  Gr.Naz.   or.    40,11  
(PG  36,372 C)  193  ἀπηνέος  … ὁρμᾶς]   ~  Opp.   H.    1,457   (ἀπηνέα  χείματος  ὁρμήν)  194  θαλεροῖσι  παρηΐδα  τέγγετε  θρόμβοις]   cf. 
E.   Hel.    1189   (τέγγεις  δάκρυσι  σὴν  παρηΐδα)  197sq.   ~   EB    17sq.   (εἴπατε  δ’ αὖ  κούραις  Οἰαγρίσιν,  εἴπατε  πάσαις  / Βιστονίαις 
Νύμφαισιν·  ἀπώλετο  Δώριος  Ὀρφεύς)  199  ἐφίζανε  χείλεσι  Πειθώ]  de clausula  cf.  Nonn.   D.    41,252   (ἐφίστατο  χ. Π.)  204   ~  
EB    20   (κεῖνος  ὁ  ... οὐκέτι  μέλπει)  204  κρυερὸς  φόβος]  de iunctura  cf.  Hom.   Il.    13,48  ;   Q.S.   5,366    205  ἀγριοδαίτων]   cf. 
Paus.   8,42,6    206  κεῖνος  ὁ  ταῖς  ἀγέλαισιν  ὀνάσιμος]   ~   EB    20   (κεῖνος  ὁ  ταῖς  ἀγέλαισιν  ἐράσμιος)  208   ~   EB    22   (ἀλλὰ  παρὰ 
Πλουτῆι  μέλος  Ληθαῖον  ἀείδει)  209  καδοσυνῶν  ἐπίλαθον  ... ἁπάντων]   cf.  Hom.   Od.    4,221   (κακῶν  ἐπίληθον  ἁπάντων)  210 
ὤρεα  δ’ ἐστὶν  ἄφωνα]   =   EB    23    211sq.  βόες—νέμεσθαι]   ~   EB    23sq.   (βόες  ... / … γοάοντι  καὶ  οὐκ  ἐθέλοντι  νέμεσθαι)  215 
λοιγὸν  ἀλάλκων]   ~  Hom.   Il.    21,138,138       .250       .539   (λοιγὸν  ἀλάλκοι)  219  ἀξιόθρανον]   cf.  E.   Alc.    904    220  θεόλατρι]  cf. 
LBG s.v. θεολάτρης  220  θεόσδοτε]   cf.  Hes.   Op.    320    220  Χριστοδίδακτορ]  nl.  221  κατὰ  δάκρυ  παρειᾶν]   =  Hom.   Od.    4,223   
222    A.R.   3,432  ; cf. etiam   Q.S.   7,537  ;    14,497    222  ἄλγεα  πάσχε]   ~  Hom.   Il.    2,667,667       .721   (ἄλγεα  πάσχων)  et al.  224 
μελανόχροον]   cf.  Hom.   Od.    19,246  ;   Opp.   C.    2,148  ;     3,43    225  μελακρήδεμνον]  nl.  227  δάκρυ  χέουσα  κατ’ ἀμβροσίοιο 
προσώπω]   ~  Q.S.   2,623   (Aurora post mortem Memnonis filii: ῥέε  δάκρυ  κατ’ ἀ.  π.)  228  θυμὸν  ἄμυσσε]   cf.  Hom.   Il.    1,243  
(θυμὸν  ἀμύξεις);    Triph.   471   (θυμὸν  ἄμυσσον)  230  ὁλκὸν  ἄγοισα]   =  D.P.   387    232  λιποφεγγέϊ  νυκτὸς  ἀμολγῷ]   cf.  Musae.  
238   (λιποφεγγέα  νυκτὸς  ὀμίχλην)  233  αἰθέρος  ἔνδον]   cf.  Nonn.   D.    8,267  ;     16,201  ;     20,290    236  ὕδατα  δάκρυα  γέντο]  
=   EB    29    237  ἄνθεα  … πάντ’  ἐμαράνθη]   cf.   EB    32   (τὰ  δ’ ἄνθεα  πάντ’  ἐμαράνθη)  238  δένδρεα  φύλλ’  ἀπέριψε]   ~   EB    32  
(δένδρεα  καρπὸν  ἔριψε)  238sq.  de re cf. etiam    EB    33    240  ἀνθοπαγῆ]  nl.  243  πολυσμαράγοιο  θαλάσσης]   =  Opp.   C.    2,138   
244sq.   de re cf.   EB    40    246  χειμερίῃσι  καταιγίσιν]   cf.   AP    7,501,1   (Pers.) (Εὔρου  χειμέριαί  σε καταιγίδες)  247   de re cf.   EB   
39    247  φιλότεκνος  ἀποθράνησε  χελιδών]  cf. eadem sede    AP    10,4,5   (Marc.Arg.) (φ. ὑπὸ  τραυλοῖσι  χ.)  249   cf.   EB    38    249 
τανυσκεπέεσσιν]  nl.  252  ὅσσον  ἀποφθιμένοιο  κατωδύραντο]   =   EB    44   (ὅ.  ἀ.  κ. Βίωνος)  256  ὑψαγόρας  περ ἐών]  cf. eadem sede 
Hom.   Od.    1,385   (de Telemacho: ὑψαγόρην  τ’ ἔμεναι)  257  πρῶτον  ἀμείψηθ’  ἕρκος  ὀδόντων]   ~  Hom.   Od.    10,328   (πρῶτον 
ἀμείψεται  ἕ.  ὀ.)  258   ~   EB    52   (τίς  δ’ ἐπὶ  σοῖς  καλάμοις  θήσει  στόμα;  τίς  θρασὺς  οὕτως;)  264  ἀπέρρετε  πάντες  ἀλιτροί]   cf.  Call.  
Ap.    2   (ἑκὰς  ἑκὰς  ὅστις  ἀλιτρός)  265  προσείκελον  εὖχος  ἀεῖραι]   cf.  Hom.   Il.    11,290   (ὑπέρτερον  εὖχος  ἄρησθε)  268  εἰσέτι 
γὰρ  κείνοιο  πνέει  χεῖλος]   ~   EB    53   (εἰσέτι  γὰρ  πνείει  τὰ  σὰ  χείλεα)  271‒286 imitantur    EB    58‒63    276  ἀειμείδητον]  nl.  277 
βαρβαροφώνῳ]  cf. eadem sede   Hom.   Il.    2,867   (de Caribus)  278  ἀνδροβόρῳ]  cf. eadem sede    AP    7,206,1   (Damoch.);   Q.S.  
6,247    279  τλησιπόνων  ἀνδρῶν]  de iunctura  cf.  Opp.   C.    4,4   (τ. δ’ ἀ.  χρέος  ἄπλετον  ἀείδωμεν)  280   =  Hom.   Od.    9,293    281 
ποππύσδοντα]   cf.  Theoc.   5,7    290   ~   EB    65   (πάντα  τοι, ὦ  βουτά,  συγκάτθανε  δῶρα  τὰ  Μοισᾶν)  290sq.  ποικίλα  Μουσᾶν  / 
δῶρα]  cf. Rhod. Arion  164sq.  (ὄλβια  Μοισᾶν  / δῶρα)  295  θειοπόνων]  nl.  296  δοξισόφοισι]  nl.  300  τεὸν  δέμας  ἀγλαόμορφον]  
~  Opp.   C.    2,589   (de pavonibus: ἑὸν  δ. ἀ.)  301  ᾗχι  κέκευθεν]   cf.  Nonn.   D.    22,295   (ἧχι  πάροιθεν  ἐκεύθετο)  304  χλοερὸν 
πέδον]  de iunctura  cf.  Orph.   L.    160    304  ἑρσάεντος]  de adiectivo  cf.  Hom.   Il.    14,348   (de loto);    AP    9,668,3   (Marian.) 
(de prato)  305  βαθύχλοον]  nl.  305  ἀμφιποτᾶται]  cf. eadem sede   Q.S.   3,44  ;    5,12,12      .71    306  πατὴρ  μακάρεσσι  νόοις 
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σ’ ὁμότιμον  ἔθηκε]   ~  Theoc.   17,16   (de Ptolemaeo: τῆνον  καὶ  μακάρεσσι  πατὴρ  ὁμότιμον  ἔθηκεν)  307  ἀγχίθρονον]  nl.  310 
πολυτερπέος]  de adiectivo  cf.   AP    9,504,6   (ὕμνους);    Nonn.   D.    10,236   (ἀκουάς)  311  ἁδυφυτεύτοις]  nl.  312  νεοτερπέϊ]  de 
adiectivo  cf.  Opp.   H.    3,352   (φορβήν)  312  νωλεμὲς  αἰεί]   =  Hom.   Il.    9,317 et al.    313  βιότοιο  λιγυπνείοντες  ἀῆται]   ~  Hom.  
Od.    4,567   (ζεφύροιο  λιγὺ  πνείοντας  ἀήτας)  314  λυγρῶν  ἄμπαυμα  μεριμνῶν]   ~  Thgn.   1,342   (κακῶν  ἄμπαυμα  μεριμνέων); 
cf. etiam Rhod. Arion  78  (γυιοβόρων  ἄμπαυμα  πόνων  καὶ  ἄκεσμα  μεριμνᾶν)  315  θασαυρώς]  forma hyperdorica, quae apud 
veteres non legitur  317  ἀειζώοιο  Θεοῦ]  cf. eadem sede   Nonn.   Par.Ev.Jo.    1,202  ;     19,38  ;     20,142    318  ὀαρισμόν]  cf. eadem 
sede   Hes.   Op.    789   (κρυφίους  τ’ ὀαρισμούς)  320  ἀμφικυκλεῦντες]  nl.  322  θαλερόμματος]   cf.  Orph.   H.    80,5   (θαλερόμματον 
αἰθέρα)  323  ἁδυπνόοισι]  de forma Dorica  cf.  Pi.   O.    13,22  ;     I.    2,25    324  θεῶν  γένος]  cf. eadem sede   A.R.   3,402    326 
χαριδῶτα]   cf.   h.Hom.    18,12   (de Mercurio: χαῖρ’  Ἑρμῆ  χαριδῶτα  διάκτορε)  326  σθένος  ἠΰ]   =  Tz.   Hom.    291  ; cf. etiam   Opp.  
C.    4,8   (σθένος  ... καὶ  μένος  ἠΰ)  327  ἀφανιστήρ]  apud veteres tantum ἀφανιστής  legitur  331  κόσμον  ἀοιδᾶς]   =  Orph.   A.    252     
.1275    333  ἀμφασίᾳ  δ’ ἔχομαι]   cf.  Hom.   Il.    17,695   (δὴν  δέ  μιν ἀμφασίη  ἐπέων  λάβε);      Od.    4,704    335  πτύχες  Οὐλύμποιο]  de 
clausula  cf.  Hom.   Il.    11,77   (κατὰ  πτύχας  Οὐ.)  336  εὐρυχανεῖς]   cf.  Opp.   H.    3,344  ;   Nonn.   D.    22,242    337  θαυμασιουργέ] 
nl., sed cf. θαυμασιουργέω  (v.l. in   X.   Smp.    7,2  ) et θαυμασιουργία  (Philostr. VA       6,10  )

Indexreferenzen
Achilleus  69
Alkyone  244
Antichrist  91
Ares  103
Ausonien  11,  278
Bora, Katharina von  271,  275,  287
Chariten  162
Christ(en)  253
Christus  6,  27,  58,  129,  272,  295,  307
Deutsch (Ethnikon)  15,  23,  30,  38,  53,  63,  73,  83,  90,  133,  155,  164,  176,  186,  189,  197,  203,  218,  242,  254,  270,  289, 
299,  329
Deutschland  tit.3,  253
Elysium  304
Gott  tit.2,  51,  76,  77,  84,  87,  98,  137,  154,  160,  169,  180,  215,  261,  281,  317,  319
Hades  12,  127
Hebe  322
Hektor  70
Herakles  69
Kaystros  183
Luther, Martin  tit.1,  6,  134,  255,  262,  324,  337
Moira/Moirai  48,  54
Muse(n)  15,  23,  30,  38,  53,  63,  73,  83,  90,  133,  134,  136,  155,  164,  176,  180,  189,  203,  218,  242,  254,  270,  289,  290, 
299,  329
Najaden  185
Niedersachswerfen  tit.5
Nymphen  1
Olymp  89,  96,  135,  330,  335
Orpheus  198
Papst  18,  20,  115,  163,  328
Peitho  199,  200
Phlegethon  130
Phoibos  334
Pieriden  1
Pluteus  22
Poinai  128
Rhodoman, Lorenz  tit.4
Rom  17,  103
Stentor  68
Strymon  184
Styx  21
Teuton  198
Tisiphone  21
Wolf  213,  217
Zeus  171,  250
Zyklop(en)  277
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Neologismen
Χριστοδιδάκτωρ  220
Χριστομαθητής  167
βαθύχλοος  305
γλυκεροθρόος  40
δοξίσοφοι  296
θαυμασιουργός  337
θειοπόνος  295
θειόγονος  65
θεοστεφής  62
θεοτίμιος  162
θεοφεγγής  32
θεοΐδμων  148
θεοΐδρις  145
μελακρήδεμνος  225
οὐρανοπεμττός  109
σωσίμβροτος  10
τανυσκεπής  249
χαλκομελής  157
ψυχάρπαξ  163
ἀγλαόμοχθος  157
ἀγχίθρονος  307
ἀειμείδητος  276
ἀμφικυκλέω  320
ἀνθοπαγής  240
ἁδυφύτευτος  311
ἐσθλομέριμνος  42

Spondiaci
Οὐλύμποιο  330,  335
κεντίζουσα  200
ἀκτίνεσσιν  9
ἀπύοντες  182
ἀΐσσουσιν  175
Ἀντίχριστος  91
ἑρσάεντος  304
ὠδίνοισα  201

Monosyllaba
δὲ  213
δῶ  192

Metrische Daten
Verse (gesamt) 337
Monosyllaba (gr.) 2
Spond. Verse (gr.) 9 (2.7%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 8 (2.4%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 3 (0.9%)
Zäsur PH (gr.) 123 (36.5%)
Zäsur KTT (gr.) 205 (60.8%)
Zäsur andere (gr.) 9 (2.7%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  79 (23.4%)   DSDDD  66 (19.6%)   DDSDD  44 (13.1%)   SDDDD  38 (11.3%)   DDDSD  28 (8.3%)  
SSDDD  19 (5.6%)   DSDSD  13 (3.9%)   SDDSD  12 (3.6%)   DSSDD  9 (2.7%)   SSDSD  7 (2.1%)   SDSDD  7 
(2.1%)   SDDDS  4 (1.2%)   DSSSD  3 (0.9%)   SSSDD  2 (0.6%)   DSDDS  2 (0.6%)   DDDDS  2 (0.6%)   SSSDS  1 
(0.3%)   DDSSD  1 (0.3%)

https://www.rhodomanologia.de 17



Rhod. Luth.Dor.

Rhod. Luth.Dor.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-luth-dor.html

PDF erstellt am 11.02.2025

https://www.rhodomanologia.de 18



Rhod. Mau.

Rhod. Mau.

Freundschaftsgesuch an Thomas Mauer/Mawer
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Hamburger Druck von 1570.

Rhodoman wendet sich in diesem 1569 entstandenen Briefgedicht von Harburg aus an den Rektor der Lüneburger 
Michaelisschule, Thomas Mauer. Es ist zusammen mit einem Antwortgedicht Mauers in dessen 1570 erschienenen Poematum 
libri  gedruckt worden. Biographisch ist das Gedicht in mehrerer Hinsicht interessant, zum einen weil Rhodoman darin 
seinen Abschied aus Ilfeld poetisch schildert (V. 15‒58) und es uns einen Einblick in seine sonst wenig bekannte Zeit als 
Prinzenerzieher in Harburg gestattet (vgl. ansonsten Rhod. Carm. 2;  Epist. (1570-10-11) Rhod./Westph.); zum anderen weil 
in dem Antwortschreiben Mauers (Mau. Rhod.  ) bereits anzuklingen scheint, dass Rhodoman dessen Position als Rektor der 
Michaelisschule übernehmen wird. Für das Freundschaftsgesuch beruft sich Rhodoman auf die gemeinsame Freundschaft von 
Mauer und ihm zu dem Lüneburger Kantor Lucas Lossius (V. 61‒74) sowie die schlesische Herkunft von Rhodomans Lehrer 
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Edition

 Eximio Musarum Chari‑
 tumque cultori D(omino)  Ma‑
 gistro Thomae Mauero Silesio, Scholae Lu‑
 naeburgensis ad S(anctum)  Mich(aelem)  Rectori di‑
 gniss(imo), domino suo omnibus huma‑
 nitatis officiis nunquam non
 colendo s(alutem)  (2)

 Legimus, Aoniae quae concinuere sorores,
 docte vir, eximiis te referente modis.
 legimus, et placuere pii festiva poetae
 carmina, censurae non satis apta meae.

5  continuo veteris studii mihi cura revixit,
 quae fuerat longis pene sepulta moris.
 nam mihi Pieridum ductor sacra rura petenti
 paucula de Clario munera fonte dedit.
 „Quam laetor“, dixi, „quod et hic Pimpleia regnant

10  numina, ubi priscae plus ruditatis adest.“
 Scilicet, hyberno quae subiacet ora Bootae,
 non ita Phoebicolis est celebrata choris
 terra velut, tepidum propius quae vergit ad austrum,
 omnia ubi doctis sunt loca plena scholis.

15  hei, quam tristis erat mihi mens (ne, quaeso, graveris,
 dum minus acceptis ista retracto moris),
 quum primum patriae linquens confinia terrae
 fixi defessos in nova rura pedes.
 „Quos ego nunc populos adeo? quem mittor ad orbem?

20  quas“, inquam, „terrae nunc ego lustro plagas?
 non honor hic studiis, non sunt commercia rerum,
 quae prius ingenium detinuere meum.
 non hic templa piis video sacrata Camoenis,
 in quibus aetatis pars bona trita fuit.

25  ergo ego non potero vestris assuescere terris,
 o qui praesentem cunque tenetis humum.“
 Talia rumpebam tacito suspiria questu –
 fallor? an et lachrymis immaduere genae?
 ante oculos stabat patriae praedulcis imago

30  et schola, quae docta foverat arte rudem.
 heu, quotiens animo studiorum Ilfeldia nutrix
 occurrit votis saepe petita meis.
 Hercinii quotiens nemoris felicia dixi
 tesqua, ubi Pegasidum nobile fervet opus,

35  hic ego dum clari doctrina et amore Neandri
 perfruor, ingenii dum rudis arva colo.
 et iam ver quintum solidae me laudis egentem
 viderat optatis delituisse locis:
 advenit a celebri subito duce missus Othone,

40  Albidi vicinos qui moderatur agros,
 qui petat exculta iuvenem de pube magistri,
 ut docili teneros instruat arte Duces.
 en, ego de cunctis (fati fuit illa voluntas)
 eligor insuetum ferre docentis onus.

45  multa quidem contra luctor: suadente Neandro
 haec tamen invitis gressibus arva peto
 tunc, cum tristis hyems tam frigora saeva cieret,
 qualia gens meminit Teutona nulla prius,
 me cum patriae amor traheret, cum cura parentum,
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50  cum commilitii membra probata mei,
 imprimisque aegre faceret, quod ab ore magistri
 complexuque Deus iusserat ire pio.
 una tamen longe mihi res tristissima visa est,
 quod socios studii non habiturus eram,

55  cum quibus aequarem curas, consortia quorum
 ingenium possent extimulare meum.
 nam veluti duris aliqua est concordia fabris,
 participes studii sic studiosus amo.
 his ita dum curis agitor multumque requiro

60  pectore convictu pignora digna meo,
 Lossius unus erat, cuius clarissima fama
 hac mihi prima micat syderis instar humo.
 huius amicitiam tenui mihi carmine iungunt,
 nectere quae possunt corda remota, deae.

65  nec dubios numerat me Lossius inter amicos
 atque animum, cuius non videt ora, probat.
 gratia sit vobis, Parnasia numina, quod me
 eximiis facitis mente placere viris.
 nec querar excultae posthac consortia turbae

70  deesse: sat est mihi, si Lossius unus adest.
 Lossius unus adest: iam non mihi terra videtur
 barbara, quae fuerat barbara visa prius.
 ipse mihi plaudo de tanto laetus amico,
 pulsus et ex imo pectore moeror abit.

75  non mihi desertus videor: sors mitior ecce
 pertulit ad nostras carmina vestra manus.
 quae dum nota mihi facio bis terque revolvens,
 notitiam studui prorsus inire tuam.
 gratulor inde mihi, quod et hoc ceu cardine rerum

80  copia noscendi sit data prima tui.
 o quam gratabor mihi! quam felicibus horis
 me dicam longas huc iniisse vias,
 si non despicies nulla me in parte locandum,
 sed mihi prima tuus limina pandet amor!

85  ac, nisi me fallit tua mens, quae carmine vivo
 emicat et cunctis perspicienda patet,
 non passurus ero (certo confido) repulsam,
 sed turbae dicar pars quotacunque tuae.
 non ego me iacto veteri ceu stemmate cretum,

90  non clarum titulis divitiisque gravem.
 tam bona non adiit nostros fortuna penates,
 nec bonus his dici, plebs uti stulta, volo
 nec per res adeo viles tuus esse laboro,
 nec favor ullius, qui sapit, inde venit.

95  sed per Castalii communia foedera coetus
 te rogo, me iubeas semper ut esse tuum.
 nam quae sacra colis doctis bene cognita Musis,
 haec quoque (sed fructu pauperiore) colo.
 scilicet a studiis animi coniunctio pendet

100  non levis, et nota manat ab arte favor.
 restibus addictum venator diligit; auceps
 hunc colit, aucupii quem vaga cura trahit;
 rusticus observat studiosum ruris, et illum,
 qui sequitur Martis praelia, miles amat.

105  quis culpet doctos etiam sancire tueri
 inter se placidi iura sodalicii?
 quid, si te docti moveat quoque fama Neandri,
 ut me dilectis annumerare velis?
 qui tibi natalis devinctus origine terrae

110  Slesorum dici gloria luxque meret.
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 denique non mea vota cadent sine pondere, quae me
 ad te non facili carmine ferre vides.
 nec fructum studiis adimes, qui maximus hic est,
 esse quod humanis moribus inde datur.

115  qui cum sis cunctis bonus et mitissima praestes
 pectora, nunc a me non alienus eris.
 nec, quem complexus socer est, gener ipse repelles,
 iudicium tanti quin imitere senis.
 hunc ego non ideo frustra consumo laborem,

120  ac si tam durus stet tibi corde rigor,
 ut nihil obtineam, multa nisi voce rogarim
 te prius; haudquaquam mens mea tendit eo.
 prima sed hoc veluti fundamina carmine pono,
 queis super immotus postmodo constet amor.

125  ac simul ostendo, quod non res obvia cuique
 doctorum studium mite parare sibi.
 quippe hi iudicio pollent et provida gestant
 pectora nec fieri mox dolitura sinunt.
 namque simul fructum, luctum simul addit amicus;(19)

130  est opus hunc igitur cum ratione legi.
 sed nihil egregii de me promittere possum,
 si dignum, fiam qui tua cura, putes.
 sum miser et tenuis, quoquo me verto: quid ergo
 his reddam, qui me demeruere sibi?

135  nil aliud confirmo tibi, quam reddere toto
 pectore synceram me tibi velle fidem.
 si quid defuerit conatibus, aequa voluntas
 pensabit, magnum quae quoque robur habet.
 si superis adsim, mecum tua gratia vivet;

140  accedam Manes: non tamen illa cadet.
 hos decet affectus ipsis ostendere factis
 omnibus, ex tota qui bene mente volunt.
 talis et in nobis animus, qui novit amicis
 solvere pro meritis, quae decuere, piis.

145  tandem, ne variis doctas ambagibus aures
 detineam, scripti summa sit ista mei:
 ut simul accipias et amori debita reddas;
 det tibi coelituum cura valere diu.
 et tibi ni sit onus, socero quoque prome salutem,

150  dimidiumque animi (nil moror) adde mei.

 Data ex arce Harburgica
 anno 69. 15 Sept(embris)
 T(uae)  excell(entiae)
 deditiss(imus)
 Laurentius Rhodomanus
 iuniorum principum etc.
 paedagogus
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 An einen ausgezeichneten Verehrer  
 von Musen und Grazien, Herrn  
 Magister Thomas Mauer(1)  aus Schlesien, den hochwürdigen Rektor  
 der Lüneburger Schule zu Sankt Michael,  
 seinen Herrn, der mit allen Ehrerweisungen humanistischer  
 Bildung zu jeglichem Zeitpunkt  
 Verehrung beansprucht, einen Gruß

 Ich habe gelesen, was die Musenschwestern gesungen haben,  
 Du gelehrter Mann, indem Du es in ausgezeichneten Versen wiedergabst.  
 Ich habe es gelesen, und die festliche Dichtung von Dir frommem Dichter  
 fand mein Gefallen, wiewohl sie sich nicht dazu eignet, von mir beurteilt zu werden.(3)   

5  Sogleich (nach der Lektüre) lebte das Interesse an meinem alten Beschäftigungsfeld (der Dichtung) wieder auf,  
 das beinahe verschüttet gewesen war unter langen Verzögerungen.(4)  

 
Denn der Anführer der Musen [Apoll] gab mir, als ich in das heilige (oder: verfluchte?)(5)  Gebiet (meiner neuen 
Tätigkeit) strebte,  

 einige wenige Gaben [d.i. Deine Dichtung] vom apollinischen Quell.  
 „Wie freue ich mich doch“, sagte ich, „dass auch hier die göttlichen Musen   

10  herrschen, wo doch noch mehr rückständige Unbildung vorhanden ist.“  
 Denn tatsächlich ist die Region, die unter dem winterlichen Sternbild des Bootes liegt,  
 nicht in solchem Maße frequentiert durch die Apoll verehrenden Chöre [d.h. durch höhere Schulen]  
 wie dasjenige Land, welches sich näher zum lauen Süden hinneigt [Thüringen],  
 wo jegliche Region erfüllt ist von gelehrten Schulen.   

15  Ach, wie traurig war doch mein Sinn (nimm bitte keinen Anstoß,  
 wenn ich dies jetzt in einem weniger willkommenen Exkurs wieder ausführe),  
 sobald ich die Gefilde meines Vaterlands [Thüringen(6)] verließ und  
 meine erschöpften Füße auf neuen Boden setzte.  
 „Was sind das für Völker, denen ich mich jetzt nähere? In welche Gegend werde ich geschickt?   

20  Was für geographische Regionen,“ so fragte ich, „durchstreife ich nun?“.  
 Hier gibt es keine Auszeichnung für Studien, keinen Austausch über Gegenstände,  
 der früher meinen Geist ständig in Beschlag hielt.  
 Hier sehe ich keine Tempel [d.h. Schulen] für die frommen Musen errichtet,  
 in welchen ich doch einen guten Teil meiner Lebenszeit verbrachte.(7)   

25  Also werde ich mich nicht an Eure Gegend gewöhnen können,  
 o Ihr, die Ihr diesen Erdboden hier bewohnt.“  
 Solchen Jammer ließ ich, leise seufzend, hervorbrechen –  
 Irre ich mich? Oder wurden auch meine Wangen feucht von Tränen?  
 Vor meinen Augen stand das überaus süße Bild meiner Heimat   

30  und die Schule, welche mit ihrer gelehrten Kunst meine Unbildung unterwiesen hatte.  
 Ach, wie oft trat Ilfeld vor meinen Geist, die Amme meiner Studien,  
 die ich oftmals in meinen Wünschen zurückersehnte!  
 Wie oft bezeichnete die unwirtliche Gegend des Harzer Waldes als  
 glückselig, wo das edle Werk der Musen gedeiht,   

35  während ich hier die Gelehrsamkeit und Zuneigung des berühmten Neander  
 genieße, während ich das Feld meiner ungebildeten Begabung beackere!  

 
Und schon hatte der fünfte Frühling(8)  mich, der ich noch ohne die Auszeichnung eines festen 
(Universitäts-)Abschlusses(9)  war,  

 in meiner Abgeschiedenheit an dem ersehnten Ort (Ilfeld) gesehen:  
 Da kam plötzlich ein Gesandter von dem berühmten Herzog Otto (II. von Braunschweig‑Harburg(10)),   

40  der über die der Elbe benachbarten Felder gebietet:(11)  
 Dieser sollte aus der vom Lehrer (Neander) ausgebildeten Jugend einen jungen Mann aussuchen,  
 um die zarten Jungherzöge in der Kunst der Wissenschaft zu unterweisen.  
 Und siehe da: Ich wurde von allen (das war die Bestimmung des Schicksals)  
 ausgewählt, die ungewohnte Last einer Lehrperson zu tragen.(12)   

45  Ich rang freilich heftig dagegen: Aber auf Anraten Neanders  
 suchte ich dennoch mit unwilligen Schritten diese Gegend auf  
 gerade zu einer Zeit, als der harte Winter so grausame Kälte hervorbrachte,  
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 wie sie in Deutschland zuvor nie erlebt wurde –  
 obwohl mich die Liebe zu meiner Heimat zurückzog und die Sorge um meine Eltern(13)   

50  und die bewährten Vertreter meiner Kommilitonenschaft  
 und es mir insbesondere Leid verursachte, dass Gott mir befohlen hatte, mich von der Stimme  
 und der liebevollen Unterweisung meines Lehrmeisters zu entfernen.  
 Ein einziger Umstand jedoch schien mir bei weitem am traurigsten.  
 dass ich keine Studiengefährten mehr haben sollte,   

55  mit denen ich meine Sorgen teilen könnte und deren Gesellschaft  
 meine Gedanken anregen könnten.  
 Denn wie es auch unter ungebildeten Schmieden irgendeine Verbundenheit gibt,  
 so liebe ich, der ich den wissenschaftlichen Studien ergeben bin, die Teilhaber an diesen Studien.  
 Während ich von diesen Sorgen getrieben wurde und in meinem Herzen mich heftig   

60  sehnte nach Freunden, die meiner Gesellschaft würdig sind,  
 gab es allein (Lucas) Lossius,(14)  dessen hochberühmte Reputation  
 in diesem Land mir vor allen anderen wie ein Stern entgegenleuchtet.  
 Dessen Freundschaft verschaffen mir durch ein kleines Gedicht(15)  
 die göttlichen Musen, die voneinander entfernte Herzen zu verbinden vermögen.   

65  Und Lossius zählt mich unter seine unzweifelhaften Freunde  
 und billigt meinen Geist, dessen Gesicht er nicht sieht.  
 Dank sei Euch, göttliche Musen, dass ihr dafür sorgt,  
 dass ich bei geistig herausragenden Männern Gefallen finde.  
 Und ich will nicht mehr klagen, dass mir die Gesellschaft eines kultivierten Freundeskreises   

70  fehlt; es reicht mir, wenn allein Lossius da ist.  
 Lossius ist als Einziger da; und schon erscheint mir das Land nicht mehr  
 barbarisch, das mir zuvor barbarisch erschienen war.  
 Ich selbst bekunde mir Beifall aus Freude über einen so bedeutenden Freund,  
 und die Trauer weicht vertrieben aus dem Innersten meiner Brust.   

75  Nicht mehr komme ich mir verlassen vor: Siehe, ein milderes Geschick  
 hat Eure (des Lossius und Deine) Gedichte zu unseren Händen übertragen.  
 Während ich mich mit diesen vertraut mache, sie zwei‑  und dreimal nachlesend,  
 bemühte ich mich, geradewegs in Deinen Bekanntenkreis zu gelangen.  
 Dafür beglückwünsche ich mich selbst, dass mir hier, gewissermaßen auch an einem Wendepunkt meines Lebens,   

80  erstmals Gelegenheit gegeben wurde, Dich kennenzulernen.  
 Oh, wie glücklich schätze ich mich! Als wie glücklich werde ich die Stunden bezeichnen,  
 in denen ich den langen Weg hierher angetreten habe,(16)  
 wenn Du mich nicht verachten und für nichtswürdig erklären wirst,  
 sondern Deine Zuneigung zu mir die Tür öffnen wird.   

85  Und, wenn ich mich nicht in Deiner Gesinnung täusche, die aus Deiner lebendigen Dichtung  
 spricht und die, für alle zu sehen, offensteht,  
 dann werde ich keine Zurückweisung erleiden (ich bin voll sicheren Vertrauens),  
 sondern werde als ein – wenn auch sehr geringer – Teil Deines Freundeskreises bezeichnet werden.  
 Ich prahle nicht etwa von mir, dass ich gewissermaßen einer alten Stammestafel entspringe,(17)   

90  dass ich berühmt durch Adelstitel oder schwer von Reichtum wäre.  
 Ein so gutes Geschick hat mein Haus nie betreten  
 und ich möchte auch nicht aufgrund dieser Dinge für trefflich gehalten werden (wie das törichte Volk es möchte)  
 und ich will auch nicht wegen so wertloser Umstände als Dein Freund gelten;  
 denn keine Gunst irgendeines zum Denken befähigten Menschen ergibt sich aus so etwas.   

95  Aber bei unserer gemeinsamen Teilhabe an der Musengesellschaft  
 bitte ich Dich, dass Du mich für immer Dein Freund zu sein heißt.  
 Denn die den gelehrten Musen wohlvertrauten Heiligtümer, welche Du verehrst,  
 diese verehre ich auch (wenngleich mit ärmlicherem Ertrag).  
 Es hängt nämlich von den Studien des Geistes eine nicht geringwertige   

100  Verbindung ab, und aus der Kenntnis der Wissenschaft ergibt sich (gegenseitige) Zuneigung.  
 Denjenigen, der sich den Jagdstricken hingibt, liebt der Jäger; der Vogelfänger  
 verehrt denjenigen, welchen die umhertreibende Sorge um den Vogelfang bewegt.  
 Der Bauer ist dem günstig gesonnen, der sich ebenfalls um Landbau bemüht, und vor allem jenen,  
 welcher den Kämpfen des Kriegsgottes folgt, liebt der Soldat.   

105  Wer würde es da verübeln, dass auch gelehrte Menschen sich darauf festlegen, untereinander  
 das Recht zu einer einvernehmlichen Freundschaft zu pflegen.  
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 Dazu kommt noch, dass auch Dich der Ruhm des gelehrten Neander dazu bewegt,  
 dass Du mich zu Deinem geschätzten Freundeskreis zählen willst.  
 Dieser [Neander] ist mit Dir verbunden durch den Ursprung in seinem Geburtsland;(18)   

110  er verdient, als Ruhm und Licht der Schlesier bezeichnet zu werden.  
 Um es zusammenzufassen: Mein Wunsch wird nicht ohne Gewicht ausfallen, den ich,  
 wie Du siehst, Dir in einem nicht anspruchlosen Gedicht unterbreite.  
 Und Du wirst nicht unseren Studien ihren größten Ertrag nehmen, der darin besteht,  
 dass sich hieraus ergibt, einen menschlichen Charakter zu haben.   

115  Da Du ja freundlich gegenüber allen bist und einen höchst freundlichen Charakter  
 zeigst, wirst Du auch jetzt mir nicht abgeneigt sein.  

 
Und nicht wirst Du denjenigen, welchen Dein Schwiegervater [Lossius] in seine Arme geschlossen hat, als 
Schwiegersohn Deinerseits von Dir weisen;  

 vielmehr wirst Du Dich dem Urteil des so bedeutenden Greises anschließen.  
 Diese (dichterische) Mühe wende ich nicht etwa daher nutzloserweise auf,   

120  wie wenn in Deinem Herzen so unerbittliche Härte eingepflanzt wäre,  
 um am Ende nichts zu erlangen, außer dass ich Dich zuvor in langer Rede  
 gebeten habe; in diese Richtung strebt meine Absicht keineswegs.  
 Sondern ich lege mit diesem Gedicht gewissermaßen ein erstes Fundament,  
 über welchem später einmal eine unerschütterliche Freundschaft errichtet werden soll.   

125  Und ich zeige zugleich, dass es nicht etwa eine jederman leicht zugängliche Sache ist,  
 die milde Zuneigung gelehrter Menschen auf seine Seite zu bringen.  
 Denn diese (gelehrten Menschen) haben ein starkes Urteilsvermögen und einen vorausblickenden  
 Verstand und lassen nicht zu, dass ihnen Fehler unterlaufen, die sie bald bereuen werden.  
 Denn ein (neuer) Freund verschafft einerseits Gewinn, andererseits aber auch Bekümmernis;   

130  also ist es unabdingbar, dass dieser mit Vernunft ausgesucht wird.  
 Aber ich vermag nichts Außergewöhnliches über mich zu versprechen,  
 falls Du mich als würdig ansiehst, dein Freund zu werden.  
 Ich bin unglücklich und geringbegütert,(20)  wohin ich auch immer schaue: Welche Gegenleistung soll ich also  
 denjenigen erbringen, die sich um mich verdient gemacht haben.   

135  Nichts anderes kann ich Dir versichern als, dass ich von ganzem Herzen  
 Dir Deine aufrichtige Treue erwidern will.  

 
Wenn es bei meinen Versuchen (um Deine Freundschaft zu werben) an etwas fehlt, so wird es mein Dir 
gewogener Wille(21)  

 ausgleichen, der schon für sich eine große Kraft hat.  
 Wenn ich bei den Oberirdischen sein sollte, wird die Verbundenheit zu Dir mit mir leben;   

140  wenn ich dagegen in die Unterwelt gelange, so wird jene doch nicht vergehen.  
 Solche Zuneigung müssen all diejenigen durch ihre bloße Handlungsweise an den Tag legen,  
 die (anderen) von ganzem Herzen wohl wollen.  
 Eine solche Einstellung eignet auch uns, die darauf bedacht ist, ihren Freunden  
 angemessene Gegenleistungen für treue Verdienste zu erweisen.   

145  Schließlich, um nicht durch vielfache Umschweife(22)  Deine gelehrte Aufmerksamkeit  
 in Beschlag zu nehmen, soll die kurze Zusammenfassung von meinem Schreiben folgende sein:  
 dass Du das, was einer Freundschaft geschuldet wird, zugleich annehmen und auch zurückgeben mögest;  
 möge Dir die Aufmerksamkeit der Himmlischen ein langes gesundes Leben geben.  
 Und wenn es Dir keine Umstände macht, erweise auch Deinem Schwiegervater (Lossius) einen Gruß,   

150  und gib diesem von meiner Seite ohne weiteres die Hälfte meiner Seele hinzu.

 Geschrieben von der Burg zu Harburg 
 im Jahr (15)69 am 15. September 
 Eurer Exzellenz 
 demütigst ergeben 
 Lorenz Rhodoman, 
 der Jungfürsten (usw.) 
 Erzieher
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Dieser wird im Bioporikon  (vgl. bes. 236 θευλογίης  κῆρυξ  ἀγαθὸς,  Mουσουργὸς  ἀγαυός)  als wichtigster Förderer bezeichnet, 

der Rhodomans Berufung als Rektor nach Lüneburg einleitete. Möglicherweise deutet Mauer dieses Vorhaben am Ende 
seines Antwortbriefs an Rhodoman bereits an.

(2) Dieser Gedichtbrief ist mit deutlichen Anklängen an Ovids Exildichtung komponiert. Wie Ovid sein geliebtes Rom in 
Richtung des „barbarischen“ Tomis am Schwarzen Meer verlassen musste, ist Rhodoman gezwungen, sein geliebtes Ilfeld 
und seinen Lehrer Neander in Richtung des „barbarischen“ Niedersachsen, konkret den Hof Ottos II. von Braunschweig-
Harburg, zu verlassen. Direkte Tristien-Anklänge finden sich in V. 1, 28, 106, 133. Später gestaltet Rhodoman seinen 
Abschied von Harburg nach Rostock in dem Abschiedsgedicht an Andreas Saurer ebenfalls mit Anklängen zu Ovids 
Abschied von Rom. Siehe Rhod. Carm. 2. [SW]

(3) Offenbar hatte Mauer den Kontakt zu Rhodoman eröffnet, indem er ihm eine Dichtung zusandte. Rhodoman bezeichnet 
diese als Musenwerk, das durch Mauer nur zu Papier gebracht wurde (Topos). Offenbar war damit die Bitte einer Kritik 
verbunden, die Rhodoman jedoch aus Bescheidenheit zurückweist.

(4) Gemeint ist offenbar die Anreise zum Harburger Fürsten, um dort das Amt des Prinzenerziehers anzutreten.
(5)  sacra  erhält vor dem Hintergrund der folgenden Ausführungen Rhodomans ein gewisses Zwielicht.
(6) Zum Antagonismus zwischen Thüringen (Rhodomans Heimat) und seiner zeitweiligen Wahlheimat Sachsen (was das 

heutige Niedersachsen mit einschließt) vgl. besonders Rhodomans Aspastikon. Siehe auch Rhod. It.Lips.  151‒154  (Der 
Fruchtbarkeit Thüringens wird vor der Magdeburger Börde der Vorrang gegeben).

(7) Zur Weite und Verlassenheit der Lüneburger Heide vgl. auch später Rhod. It.Lips.  85‒92  (Vergleich mit der afrikanischen 
Wüste!). [SW]

(8) Passend hierzu spricht Rhodoman in dem auf das folgende Jahr 1570 datierenden Brief an Westphal von einem sexennium.
(9) So interpretiere ich solidae … laudis egentem. Rhodoman benötigte einen Universitätsabschluss. Diesen erhoffte er sich, wie 

er im Brief an Westphal schreibt, indem der Harburger Fürst seine Söhne (mit Rhodoman) an die Straßburger Universität 
schickte (was zu Rhodomans Enttäuschung nicht eintrat); daher ging er schließlich zum Studium nach Rostock.

(10) 1528–1603. Ottos II. ältester Sohn aus erster Ehe, Otto Heinrich (1555–1591), war damals 14 Jahre alt, sein Studium also 
absehbar. Er studierte tatsächlich in Straßburg.

(11) Ausgelassen ist offensichtlich eine Episode als Erzieher bei einem anderen ungenannten Adligen (einem Ritter, vermutlich 
in der Umgebung von Ilfeld) im Jahr 1567, die Rhodoman später im Bioporikon  erwähnt. Siehe Rhod. Biop.  186‒192 . [SW]

(12) Nach dem Widmungszusatz zur Ilfelda  hat Rhodoman faktisch bereits in Ilfeld Aufgaben eines „Hilfslehrers“ übernommen. 
Es handelt sich offensichtlich hier um ein Argument seiner versuchten recusatio  gegen die neue Aufgabe. Nach der 
Schilderung, die hier gegeben wird, scheint der Gesandte Ottos II. keinen bestimmten Ilfelder Schüler im Blick gehabt zu 
haben, sondern es war Neander selbst, dessen Wahl auf Rhodoman fiel.

(13) Es muss sich um den dritten Ehemann der Mutter gehandelt haben (Rhodomans Vater starb 1551, sein erster Stiefvater 
1563 gemäß Bioporikon), der hier mit seiner Mutter zusammen brachylogisch als parentes  bezeichnet wird.

(14) 1508–1582, ein berühmter Theologe und Hymnologe der Reformationszeit, Schwiegervater des Thomas Mauer.
(15) Dieses Gedicht Rhodomans an Lossius ist bislang nicht identifiziert.
(16) Paradoxe Wendung: Die Freundschaft mit Mauer lässt den Weg nach Niedersachsen, den Rhodoman nur widerwillig 

antrat, als höchst glücklich erscheinen.
(17) Die gleiche Selbstabwertungstopik findet sich später etwa in der Selbstempfehlung an Gruter. Siehe Rhod. Grut.  8‒10.
(18) Zu den schlesischen Geburtsorten von Neander (Sorau) und Mauer (Triebel) vgl. die Antwort Mauers.
(19) Wortspiel mit fructus und luctus. [SW]
(20) Zu Rhodomans einfacher Herkunft und Armut vgl. auch Rhod. Biop.  148f.; Rhod. Biop.  138f.267; Rhod. Asp.  122; Rhod. Grut. 

11‒18  und Rhodomans Brief an den Anonymus von 1603 (mit der Werkliste!).
(21) Vgl. das Ovid‑Zitat  am Ende des Briefs an Westphal.
(22) Die Selbstwarnung vor allzulangen Umschweifen gegenüber dem gelehrten Adressaten auch im Brief an Westphal.

Similienapparat
(Lat.)  1‒3  legimus … / … / legimus]  de tali anaphora  cf.  Call.   Epigr.    25   Pf. (ὤμοσεν  ... / … / ὤμοσεν,  ἀλλὰ  λέγουσιν  κτλ.  1 
legimus]  cf. eadem sede   Ov.   Pont.    3,5,7    1  Aoniae … sorores]   cf.  Ov.   trist.    4,10,39    4  non satis apta]  cf. eadem sede   Ov.  
ars    3,706   (nostris non satis apta cibis)  13  quae vergit ad austrum]   ~  Claud.   3 (Ruf.  1),364  ;    5 (Ruf.  2),348  ;    17 (Theod.),119    17 
confinia terrae]   cf.  Lucan.   3,275   (Europae mediae dirimens c. t.) et al.  21  commercia rerum]   =  Manil.   2,125      .346      .467    28 
lachrymis immaduere genae]   ~  Ov.   trist.    1,9,34   (credibile est lacrimis immaduisse genas)  29  ante oculos stabat … imago]   cf.  Ov.  
epist.    7,69   (coniugis ante oculos deceptae stabit imago);   Sil.   4,773   (et magna ante oculos stabat redeuntis imago)  29  praedulcis]  
cf.  Nemes.   ecl.    1,22  ;   Paul. Nol.   carm.    27,52 et al.    31  heu, quotiens]   =   Ciris    81  ;   Val. Fl.   4,378  ;   Claud.   rapt. Pros.    1,192  
34  fervet opus]   =  Ov.   Pont.    3,9,22  ; cf. etiam   Verg.   georg.    4,169    38  delituisse locis]   ~  Ov.   trist.    3,1,80   (privato d. loco)  47 
cum tristis hyems tam frigora saeva cieret]   cf.  Verg.   georg.    4,135   (et cum tristis hiems etiamnum frigore saxa  [sc. rumperet]);  
Ov.   trist.    3,10,9   (at cum tristis hiems squalentia protulit ora)  62  micat syderis instar]   cf.  Claud.   26 (Get.),458sq.   (sideris instar / 
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emicuit Stilichonis apex)  65  dubios numerat … inter amicos]   cf.  Ov.   Pont.    4,9,35   (praesentes inter numerarer amicos);   Mart.  
1,39,1   (raros inter numerandus amicos)  73  ipse mihi plaudo]   cf.  Hor.   sat.    1,1,66  sq. (mihi plaudo / ipse)  77  bis terque revolvens]  
cf.  Mart.   6,64,15   (bis terque revolvere Caesar)  79  cardine rerum]   =  Verg.   Aen.    1,672 et al.    84  limina pandet]   cf.  Verg.   Aen.   
6,525 et al.    88  pars quotacunque]   =  Tib.   2,6,54    89  veteri … stemmate cretum]   ~  Ennod.   carm.    1,4,112   (magno … stemmate 
cretam);     2,150,7   (celso … de stemmate cretos)  91  fortuna penates]   =  Val. Fl.   2,474  ;   Claud.   7 (Hon. cos. III),13    93  tuus 
esse laboro]   cf.  Hor.   ars    25   (brevis esse laboro)  106  iura sodalicii]   cf.  Ov.   trist.    4,10,46   (de Ovidio et Propertio poetis: iure 
sodalicii, quo mihi iunctus erat)  133  sum miser]   =  Ov.   trist.    5,7,7    139  gratia vivet]   ~  Nemes.   ecl.    1,21   (si qua tibi Meliboei g. 
vivit)  145  ambagibus aures]   =  Ov.   met.    3,692   (praebuimus longis … ambagibus aures)  150  dimidiumque animi … adde mei]   cf. 
Hor.   carm.    1,3,8   (serves animae dimidium meae)

Indexreferenzen
Bootes  11
Camena  23
Elbe  40
Gott  51,  52
Harburg (heute Hamburg-Harburg)  subscr.1
Harz  33
Ilfeld  31
Lossius, Lucas  61,  65,  71
Mauer, Thomas  tit.3
Muse(n)  tit.1,  tit.2,  23,  97
Neander. Michael  35,  45,  107
Otto II. von Braunschweig-Lüneburg-Harburg  39
Pieriden  7
Rhodoman, Lorenz  subscr.5
Schlesier  110
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Edition

 Ad clarissi-
 mum virum et opti-
 mum poetam, doctrina vir-
 tute ac studio verae pietatis excellentem D.
 Martinum Mollerum Reip(uplicae)  Buxtehudanae
 Consulem prudentissimum, Domi-
 num et fratrem suum pluri-
 mum colendum

 Dum me cum lepidis traducere tempus amicis
 iuvit, qua vitreas Vivera volvit aquas,
 ecce tuum tradens mitis mihi Gratia carmen
 „Hoc tibi sit certi pignus amoris!“, ait,

5  et simul inspirans tacitos mihi molliter ignes
 haud modice calidum fecit amore tui.
 quoque magis relego tua carmina nectare tincta,
 hoc maior fervet pectore flamma meo.
 quae coeli tandem liquidas erupit in auras

10  et dedit affectus haec documenta sui.
 adscribes igitur numero me certus eorum,
 ingenii qui te munera propter amant
 et tua mirantur doctissima scripta, Voluptas
 in quibus ambrosias abluit ipsa manus.

15  et quis non redamet? quis non veneretur et omni
 officii cultu demeruisse velit?
 quem Musae Charitesque amplo dignantur honore
 et divi clarum nomen ad astra vehunt.
 namque ego dum nostris recito tua carmina nymphis ,

20  Albovius leni quas pater amne fovet,
 omnes in coetum subito coiere frequentem,
 omnes ad sacros obstupuere modos.
 non erat ulla, tuae quae non ad dicta Camaenae
 plauderet, in laudes tota parata tuas.

25  ipse manu mulcens propexam ad pectora barbam
 haec pater e glauco fornice verba dabat:
 „Macte animi, vates, quem non via trita poetis,
 ut caelo anteferas ista caduca, rapit.
 exhaustos alii terraque marique labores

30  Bellonae et Martis classica dira canunt.
 ille refert Veneris lusus et praelia amoris;
 hic iacit in placidos futile scomma viros.
 gesta ducum celebrant alii; quota portio turbae
 Aoniae famulam se probat esse Dei?

35  omnibus humani nunc quaeritur aura favoris,
 sit velut humanum Musica vena bonum.
 sed diversa tibi ratio est, qui carminis usum
 reddendum Christi laudib(us)  esse doces.
 ergo gerant alii lauros, quas terra ministrat:

40  te manet in rutilo laurea digna polo.
 perge modo et sanctum Musae decus adsere Christo;
 hoc est ingenii nobilioris opus.
 perge, Deo vates carissime, perge Camaenis
 illustrare sacris condita verba libris.“

45  Sic ait, et viridi senior se condidit antro;
 consequitur faustis vocibus uda cohors.
 haec habui, tenero quae tecum ludere versu
 Musa, tui et iussit me studiosus amor.
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 tu, quas pro docto licuit nunc munere grates
50  reddere, non duro pectore, quaeso, cape,

 quodque rei caput est, me caros inter amicos,
 ut modo caepisti, postmodo semper habe,
 atque tuere meum solita bonitate Iacobum,
 qui pars est animi non ita parva mei,

55  utque diu patriae praesis et plurima Christo
 grata canas, laeta sorte valete diu.

 
M. Laurentius Rhodomannus Luneburgi V. Cal. Iun. anno 
1580
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 An den hoch-  
 berühmten Mann und heraus-  
 ragenden Dichter, den durch Gelehrsamkeit,  
 Tugend und seine Bemühung um wahrhafte Frömmigkeit herausragenden Herrn  
 Martin Moller, den höchst klugen Bürgermeister  
 der Stadt Buxtehude,(1)  seinen Patron  
 und Bruder, dem er höchste  
 Verehrung schuldet

 Während es mir beliebte, mit witzigen Freunden meine Zeit  
 zu verbringen dort, wo der Viver (2)  seine gläsernen Fluten wälzt,(3)  
 siehe, da überbrachte mir eine freundliche Grazie Dein Gedicht  
 und sagte: „Dies möge Dir ein Unterpfand sicherer Zuneigung sein.“   

5  Und zugleich hauchte sie mir sanft stilles Feuer ein  
 und erwärmte mich nicht in geringem Maße durch die Zuneigung zu Dir.  
 Und je mehr ich Deine von Nektar getränkten Gedichte durchlese,  
 um so mehr siedet in meiner Brust eine noch größere Flamme (der Zuneigung).  
 Diese brach sich schließlich Bahn an die freie Luft des Himmels   

10  und brachte dieses Dokument ihrer Zuneigung hervor.  
 Du wirst mich also zuversichtlich der Zahl derjenigen hinzurechnen dürfen,  
 die Dich wegen der Gaben Deines Genies hochschätzen  
 und Deine hochgelehrten Schriften bewundern, an welchen die (personifizierte literarische)  
 Lust ihre unsterblichen Hände abgestreift hat.   

15  Und wer würde Deine Liebe nicht erwidern? Wer würde Dich nicht verehren und mit  
 jeglicher Art von pflichtgemäßer Verehrung sich um Dich verdient machen?  
 Die Musen und die Grazien halten Dich für gewaltiger Ehrung würdig  
 und tragen den ruhmvollen Namen Deines göttlichen Genies zu den Sternen.  
 Denn während ich Deine Gedichte unseren [den Lüneburger] Nymphen vorlas,   

20  welche Vater Ilmenau (4)  in seinem sanften Gewässer birgt,  
 kamen diese alle plötzlich in einer dichtgedrängten Versammlung zueinander  
 und gerieten alle in Verzückung bei deinen heiligen Weisen.  
 Und es war keine unter ihnen, die nicht bei den Worten Deiner Muse  
 Beifall klatschte, ganz Deinem Lobpreis ergeben.   

25  Sogar Vater Ilmenau, seinen bis zur Brust herabwallenden Bart streichelnd,  
 ließ folgende Worte aus seinem bläulichen Wassergewölbe hervortönen:(5)  
 „Gesegnet ob Deiner Begabung, bist Du, o Poet, den nicht der von anderen Dichtern  
 abgenutzte Weg antreibt, die irdischen Dinge dieser Welt dem Himmel vorzuziehen.  
 Andere besingen zu Lande und zu Wasser aufgewandte Kriegsmühen (epischer Helden)(6)   

30  und die gräßlichen Trompeten des Kriegsgottes.  
 Jener (andere) dagegen berichtet von den Spielen der Venus und den Kämpfen der Liebe;(7)  
 dieser wiederum schleudert fruchtlosen Spott gegen friedliche Leute.(8)  
 Wieder andere feiern die Taten von leitenden Staatsleuten;(9)  doch ein wie kleiner Anteil der  
 Musenschar erweist sich als Diener Gottes?   

35  Alle suchen jetzt nur nach dem (schwachen) Lufthauch menschlicher Gunst,  
 ganz als ob die Musenader ein nur menschliches Gut sei.  
 Aber Dein Räsonnement ist ganz anders: Du lehrst, dass der Gebrauch der Dichtung  
 in den Dienst des Lobes Christi zu stellen sei.  
 Also mögen andere die Lorbeerkränze tragen, welche ihnen die Erde darreicht:   

40  Auf Dich dagegen wartet der verdiente Lorbeer am strahlenden Himmel.  
 Mach nur weiter so und widme die heilige Musenzierde Christus;  
 das ist das Werk eines edleren Genies.  
 Fahre fort damit, Du von Gott hochgeschätzter Poet, fahre fort damit, durch Deine Musen  
 die in den heiligen Büchern (der Bibel) geborgenen Worte zu beleuchten.“   

45  So sprach der alte Flussgott und verbarg sich in seiner grünlichen Grotte;  
 seinen Worten folgte mit Gunstbekundungen die feuchte Schar (der Flussnymphen).  
 Dies hatte ich, was in zarten Versen Dir spielerisch vorzutragen  
 mich die Muse und meine eifrige Zuneigung zu Dir anhielten.  
 Du nimm, bitte, mit freundlichem Herzen den Dank entgegen,   
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50  den ich für Dein gelehrtes Geschenk nun abstatten durfte,  
 und rechne mich in Zukunft immer, was die Hauptsache meines Anliegens ist,  
 unter Deine teuren Freunde, wie Du es bereits (durch Dein Geschenk) begonnen hast,(10)  
 und beschütze meinen lieben Jakob (11)  mit Deiner gewohnten Güte,  
 der ein nicht zu geringer Teil meiner Seele ist;   

55  und lebt (beide) lange wohl unter einem glücklichen Geschick, auf dass Du noch lange Deiner  
 Vaterstadt (als Bürgermeister) vorstehest und noch sehr vieles Christus Wohlgefälliges(12)  dichtest.

 Magister Lorenz Rhodoman in Lüneburg, am 28. Mai 1580

https://www.rhodomanologia.de 5



Rhod. Moll.

Anhang

Sachanmerkungen
(1) Sein Epitaph von 1583 findet sich in der St.-Petri-Kirche in Buxtehude.
(2) Der Viver ist der Buxtehuder Festungsgraben, der sich aus der Este speist. Die Contiones Esaiae  wurde demnach 

Rhodoman überreicht, als er sich bei Freunden in Buxtehude aufhielt.
(3) Das Wälzen der Fluten wird im Lateinischen durch eine auffällige Alliteration untermalt: vitreas Vivera volvit. [SW]
(4) Da im Lateinischen alle Flussnamen männlich sind, ist die Verbindung „Vater Ilmenau“ aus lateinischer Sicht sinnvoll. Die 

Ilmenau (Albovius) fließt durch Lüneburg.
(5) Die Lobrede eines Flussgottes ist sonst besonders in Hochzeitsdichtungen geläufig. Hier könnte Rhodoman vielleicht auch 

Claudians Panegyricus auf Olybrius und Probinus im Kopf haben, der mit einem Auftritt des Tiberinus (= Tiber) endet. 
Bekanntschaft Rhodomans mit der Szene aus Claudians erstem Panegyricus scheint auch sein Arion  zu belegen. Siehe 
Rhod. Arion  974‒979  ~ Claud. 1,263‒265.

(6) Epische Dichtungen, wobei terraque marique  die gattungsübliche Teilung in einen iliadischen und einen odysseischen 
Werkteil reflektiert.

(7) Die römische Liebeselegie in der gattungsüblichen Metaphorik der militia amoris.
(8) Epigrammatische bzw. satirische Literatur.
(9) Wohl die spätantike, sich auf hohe Würdenträger richtende Panegyrik.
(10) Ringkompositorischer Rückgriff auf V. 11f.
(11) Vermutlich ein mit Rhodoman vertrauter Sohn (oder sonstiger Schützling) Mollers.
(12) Dass die Dichtung Gott gefällig zu sein hat, ist eines der wichtigsten poetologischen Postulate Rhodomans.

Similienapparat
(Lat.)  2  vitreas … volvit aquas]   ~  Ov.   am.    1,15,10   (rapidas Simois in mare volvet aquas);     3,6,8   (crassas gurgite volvis aquas) 
4  hoc tibi sit certi pignus amoris]   ~  Ov.   ars    2,248   (hoc dominae c. p. a. erit)  7  nectare tincta]   ~  Lucr.   6,971   (n. tinctus)  9 
liquidas erupit in auras]   ~  Lucr.   5,212   (l. exsistere in a.);   Ov.   met.    12,525   (l. exire sub a.);   Stat.   silv.    1,3,60   (l. emergis in a.)  17 
dignantur honore]   =  Ov.   met.    13,949    19  dum … carmina nymphis]   ~  Ov.   met.    11,153   (Pan ibi dum teneris iactat sua carmina 
nymphis)  20  leni … amne]  de iunctura  cf.  Sil.   8,180   (leni per valles volvitur amne)  25   =  Ov.   fast.    1,259    33  quota portio]   cf. 
Iuv.   3,61   (q. p. faecis Achaei)  39  ergo gerant alii]  cf. eadem sede   Ov.   epist.    13,82   (bella g. a.)  41  perge modo et]   =  Verg.   Aen.   
1,401    45  viridi … se condidit antro]   ~  Lucan.   5,84   (sacris se condidit antris)  47  ludere versu]   =  Verg.   ecl.    6,1    49  pro docto … 
munere grates]   cf.  Mart.   12,9,3   (tanto pro munere grates)  51  inter amicos]   cf.  Hor.   epist.    1,5,24   (fidos i. a.);   Ov.   Pont.    1,5,1  
(tuos … non ultimus i. a.);   Mart.   1,39,1   (raros inter numerandus amicos)  52  semper habe]  de clausula  cf.  Ov.   epist.    18,216  ;    
Pont.    2,10,52    54  pars est animi non ita parva mei]   ~  Ov.   Pont.    1,6,16   (magnaque pars animi consiliique mei)

Indexreferenzen
Bellona  29,  30
Buxtehude  tit.5,  tit.6
Chariten  17
Christus  38,  41,  55,  56
Gott  34,  43
Gratia (Grazie)  3
Iacobus  53
Ilmenau  20
Lüneburg  subscr.1
Mars  30
Moller, Martin  tit.5
Muse(n)  17,  23,  34,  41,  43,  48
Nektar  7
Nymphen  19
Rhodoman, Lorenz  subscr.1
Venus  31
Viver  2
Voluptas  13,  14

Metrische Daten
Verse (gesamt) 56
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
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Zäsur PH (lat.) 27 (48.2%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 29 (51.8%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSDD  6 (10.7%)   DDSSD  6 (10.7%)   SDSDD  3 (5.4%)   DDDDD  3 (5.4%)   DSDDD  2 (3.6%)   SSDSD  2 
(3.6%)   SDDSD  2 (3.6%)   SDSSD  1 (1.8%)   SSDDD  1 (1.8%)   DSSSD  1 (1.8%)   DDDSD  1 (1.8%)

Rhod. Moll.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-moll.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Monav. 1

Rhod. Monav. 1

Zweisprachiges Gedicht auf Jacob Monaus Symbolum "Ipse 
faciet"
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Görlitzer Druck von 1595.

Es handelt sich um ein zweisprachiges Beitragsgedicht für Jacob Monaus Sammlung von eigenen und fremden Gedichten 
auf dessen Motto Αὐτὸς  ποιήσει/Ipse faciet  (in seiner eigenen dt. Wiedergabe: "Er wirdts wol wissen zu machen"). Stilistisch 
wirkungsvoll ist die anaphorische Wiederholung des Mottos am Schluss des Gedichtes in V. 17‒19 (zumal durch die dadurch im 
Griechischen entstehenden gewichtigen Spondeen am Versanfang).

Von Rhodoman stammt neben diesem Doppelgedicht aus dem Jahr 1584 ein weiteres lateinisches Gedicht in Iamben aus 
seiner Jenaer Periode (1593) (Rhod. Monav. 1). Den Beiträgen Rhodomans gehen längere Gedichtbeiträge von seinem Ilfelder 
Lehrer Michael Neander (ebenfalls aus dem Jahr 1584) voran. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, elegisches Distichon (el)
Latein, elegisches Distichon (el)

Verse (gesamt) 20

Werkgruppe Private Kommunikation
Gattungszuordnung Beitragsgedicht
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Symbolum Iacobi Monawi Ipse faciet variis variorum auctorum carminibus expressum et decoratum 

cum nonnullis appendicibus
Autor (überg.) Monau, Jacob
Ort / Drucker / Jahr Görlitz · Rambau, Hans d. J. · 1595
Entstehung (Text) verm. 1584 (Angabe im Subskript)
Seitenabschnitt(e) 170f.

VD 16 M 6138
Wichtige Standorte ULB Halle · Cl 1064 (1); ÖNB Wien · 40.Y.59
Personenbezüge Monau, Jacob
Ortsbezüge Lüneburg

https://www.rhodomanologia.de 1



Rhod. Monav. 1

Edition

 Laurentius Rhodoma-
 nus Cheruscus

 „Αὐτὸς  ποιήσει“  θεοπειθέος  ἐστὶ  Μοναυοῦ  „Ipse Deus faciet“ cordati dulce Monavi
 σύμβολον,  εἰς  Θεὸν  ᾧ  μέρμερα  πάντα  φέρει.  symbolon, ad Dominum quo sua fata refert.
 ὡς  γὰρ  ἐΰστοργον  γενέτην  ἔπι  κήδεα  βάλλει  nam veluti curas patris ad cor mite relegat
 υἱὸς  ἐϋφρονέων  καὶ  χρέος  ὃν  τελέει,  natus, et officio non tamen ille deest,

5  ὣς  ὅ  γ’ ἐνὶ  Χριστοῖο,  τό  περ χρέος,  υἵεσι  κάμνων  sic Christi natos inter sua munia tractans
 κῦδος  ὑπηρεσίης  πᾶν  ἀνέθηκε  Θεῷ.  eventum curae tradit et ille Dei.
 πάσαις  δ’ ἐν  βουλῇσι  καὶ  ἔργμασι⟨ν⟩  ἠδὲ  μερίμναις,  dum bene consultat, bene agit, bene plurima curat,
 ἃς  ποτὶ  Χριστοσεβῶν  κοινὸν  ὄνειαρ  ἄγει,  provehat ut populi commoda, Christe, tui,
 ἐκ  Θεόφιν  κρέμαται,  τοῦ  χείρεσι  πᾶσαν  ἀνάπτει  ex Domino pendet, sortem committit eidem

10  μοῖράν  τ’ ἀμμορίην  τ’ εἰς  τέλος  ἐσθλὸν  ὁρῶν.  quamlibet, optato cunctaque fine levat.
 εὖ  γε, φέριστε  Μοναυέ,  τεῆς  ἀπόναιο  μενοινῆς·  macte fide: tam non fallit mens ista Monavi,
 οὐδείς  τοι Χριστῷ  σφάλλετ’  ἐρειδόμενος.  quam nescit Christo fallere nixa fides.
 ὃς  γὰρ  πάντα  ποίησε,  τὸν  αἰθέρος  ἀγλαὸν  οἶκον,  omnia qui fecit, tam pulchras aetheris arces,
 γῆς  πέδον,  οἶδμ’  ἁλὸς  ἠδ’,  ὅσσα  τάδ’  ἔνδον  ἔχει,  marmor aquae, terras, quicquid et intus habent,

15  ὅς  σε πό[ι]ησε τόσον,  λαμπραῖς  χαρίτεσσιν  ἀέξων,  qui fecit tantum te et claris dotibus auget,
 ἄνδρα  λέγειν  δεινὸν  καὶ  νοέειν  πινυτόν,  mente tua ut sedeat Pallas et ore Venus,
 αὐτὸς  ποιήσει  γλυκερὴν  καμάτοιο  τελευτήν,  hic faciet curis finem atque laboribus aptum,
 αὐτὸς  ποιήσει  πίστιος  ἄξια  σῆς,  hic faciet, fidei ut praemia digna geras,
 αὐτὸς  ποιήσει  ζωῆς  μετὰ  πυκνὸν  ἄεθλον  hic faciet nitidum post tot certamina vitae

20  ἀστέρα  σ’ οὐρανίοις  κάλλιμον  ἐν  φάεσιν.  inter te coeli sidera ferre decus.

 Luneburgi 1584
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 Lorenz Rhodoman  
 der Cherusker

 „Er wird selbst dafür sorgen“ ist das Motto des gottesfürchtigen Monavius,  
 mit dem er all seine Pläne auf Gott zurückführt.  
 Denn wie ein verständiger Sohn seine Sorgen auf den liebenden Vater zurückwirft  
 und dabei doch seine Pflicht erfüllt,   

5  so leistet dieser [sc. Monavius] voller Mühe seine Pflicht unter den Söhnen Christi  
 und schiebt den ruhmvollen Erfolg seines Dienstes ganz auf Gott zurück.  
 Bei allen Plänen, Werken und Sorgen,  
 die er zum allgemeinen Wohl der Christen betreibt,  
 hängt er von Gott ab, dessen Händen er jegliches   

10  positives und negatives Geschick zuschreibt, nur auf den edlen Ausgang blickend.  
 Trefflich, mein bester Monavius: Mögest Du Gewinn von Deiner Geisteshaltung haben:  
 Niemand scheitert, wenn er sich auf Christus stützt.  
 Er nämlich, der alles schuf, das glänzende Haus des Himmels,  
 den Boden der Erde, die Wogen des Meeres und alles, was sich darin befindet,   

15  der Dich in Deiner Größe erschaffen hat, Dich mit strahlenden Gaben ausstattend,  
 einen Mann, der tüchtig im Reden und klug im Denken ist,  
 der wird selbst für ein süßes Ende Deiner Mühe sorgen,  
 der wird selbst für einen würdigen Lohn Deines Glaubens sorgen,  
 der wird selbst dafür sorgen, dass Du nach dem ereignisreichen Kampf Deines Lebens   

20  ein glanzvoller Stern unter den himmlischen Lichtern wirst.

 In Lüneburg, 1584
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Anhang

Textkritischer Apparat
(Gr.)  tit.1‒2 ΑΙΤΟΣ ΠΟΙΗΣΕΙ ed.  5 υἱέσι  deliberat [SW]  7 ἔργμασι  ed.  15 πόησε  Gärtner metri causa: πόιησε  ed., servare mavult 
Weise (sc. ποίησε)  coll. Rhod. Luth.Dor.  201  (ζωοποιοῖς)

Similienapparat
(Gr.)  1  θεοπειθέος]  adiectivum in paraphrasi Nonniana saepius adhibitum,  cf.  Nonn.   Par.Ev.Jo.    3,116  ;     5,40       .176 et 
al.    2  μέρμερα  πάντα]   cf.  Apoll.   Met.Ps.    41,19  ;     87,16    3  ἐΰστοργον]  adiectivum rarius et recentius,  cf.   Suid.    α 2872  
(s.v. ἀπαθέστατα)  et al.  13  αἰθέρος  ἀγλαὸν  οἶκον]  cf. eadem sede   Eudoc.   Cypr.    1,315   (θεοῦ  ἀ.  οἶκον)  17  γλυκερὴν  καμάτοιο 
τελευτήν]   ~  Orph.   H.    20,6   (γ. βιότοιο  τ.)

(Lat.)  5  munia tractans]   cf.  Iuvenc.   4,166   (tractantes munia)  18  praemia digna geras]  cf. eadem sede   Ov.   ars    2,702   (p. d. 
feres)

Indexreferenzen
Äther (Aither)  13
Cherusker  tit.2
Christ(en)  8
Christus  5,  8,  12
Gott  1,  2,  6,  9
Monau, Jacob  1,  11
Rhodoman, Lorenz  tit.1

Monosyllaba
σῆς  18

Metrische Daten
Verse (gesamt) 20
Monosyllaba (gr.) 1
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 6 (30%)
Zäsur KTT (gr.) 4 (20%)
Zäsur andere (gr.) 10 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) SSDDD  3 (15%)   DSDDD  2 (10%)   DDSDD  2 (10%)   DDDDD  1 (5%)   SDDDD  1 (5%)   SSSDD  1 (5%)
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 10 (50%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 10 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  3 (15%)   DDSSD  2 (10%)   DSDSD  1 (5%)   SSSDD  1 (5%)   DSDDD  1 (5%)   SSSSD  1 (5%)   DSSDD  1 
(5%)

Rhod. Monav. 1  (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-monav-1.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Nupt.Cas.

Gratulationsgedicht für Johannes Caselius zur Hochzeit mit 
Gertrud Mylius
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Der Edition liegt der Rostocker Druck von 1571 zugrunde.

Dieses griechische Hochzeitsgedicht für Johannes Caselius (1533-1613), mit dem Rhodoman eine bis ans Lebensende 
währende Freundschaft verband, ist in einer kleinen Publikation zusammen mit Gedichten von dem älteren Rostocker Lehrer 
Posselius, Johannes (1528-1591) und dem mit Rhodoman etwa gleichaltrigen Chytraeus, Nathan (1543-1598) erschienen. - Der 
Aufbau ist relativ einfach: Erato erblickt Caselius allein in seinem Bett und ruft Eros und Gamos herbei (V. 1-3). In einer Rede 
an die beiden begründet sie die Notwendigkeit einer ehelichen Verbindung von Johannes Caselius mit Gertrud Mylius (V. 4-20). 
Anschließend verrichten Eros und Gamos zu Eratos Zufriedenheit ihr Werk (V. 21-28) und die Musen stimmen einen kurzen 
Glückwunsch- und Segensgesang an (V. 29-32).
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Edition

 Τῷ  καλῷ  καὶ  πολυμαθεῖ
 Ἰωάννῃ  Κασηλίῳ  ἐπ’  εὐγα‑
 μίᾳ  διαπαντὸς  χαίρειν

 Ὡς  Ἐρατὼ  κλυτὸν  εἶδε  Κασήλιον  ἐν  λεχέεσσιν
 οἰοπόλοις  διάγοντα  πολὺν  χρόνον,  ὀψὲ  κάλεσσε
 νυμφοκόμῳ  σὺν  Ἔρωτι  Γάμον  καὶ  φθέγξατο  μῦθον·
 „Οὐ  καλὸν  ἥδιστον  βιότου  μέρος,  εὔχλοον  ἀκμήν,

5  νόσφι  γάμου  τρίβειν  καὶ  γήραος  οὐδὸν  ἱκέσθαι
 νόσφ’  ἐρατῆς  φιλότητος  ὁμοσπλάγχνοιο  γυναικός·
 ἧς  μέτα  τερπνότερόν  τε θάλος  πολυγηθέος  ἥβης
 ἀνδράσι,  κουφότερόν  τε πέλει  βάρυ  γήραος  ἄχθος.
 ναυτιλίη  δὲ  βίου  κρυερὴ  λάχεν  εὔπλοον  ὅρμον·

10  θαλπωρὴ  δ’ εὔφρων  ἐνὶ  κήδεσι  πᾶσιν  ἄκοιτις.
 τοὔνεκ’  ἐμῷ  θεράποντι  γαμήλια  φίλτρα  κεράσσω·
 ἐν  γὰρ  ἐμοῖς  θεράπεσσι  Κασήλιός  ἐστι  φαεινός,
 οὗ  νόος  εὐμαθίης  πολυειδέος  ἄκρον  ἱκάνει.
 τῷδ’  ἅμα  Πιερίδεσσιν  ἐγὼ  περικαλλέα  κούρην

15  εὐμενέως  κρίνασα  θέλω  στέρνοισι  πελάσσαι·
 ἡδύλαλον  Γεραθροῦδιν,  ἐπήρατον,  εὐπατέρειαν,
 τὴν  γέρας  οἱ  σπουδῆς  τε καὶ  ἤθεος  εἰς  λέχος  ἄξω.
 σφωϊτέρης  δ’ ἡμῖν  χρέος  ἔνθα  πέρ  ἐστιν  ἀρωγῆς·
 ὡς  σύ  γ’, Ἔρως,  ὁμόθυμον  ἐπὶ  σφίσιν  οἶστρον  ἀνάψῃς

20  καὶ  σύ  γ’ ὁμοζυγίης  κραίνῃς,  Γάμε,  τέρμα  ποθητόν.“
 Ὣς  φώνησε  θεά·  τὼ  δ’ οὐκ  ἀέκοντε  πιθέσθην.
 αἶψα  δ’ Ἔρως  φιλότητος  ἀκηδέος  ἔντυε  τόξον,
 ἀμφοῖν  δ’ ἀγλαὸν  ἧπαρ  ὁμῷ  διέπειρε  βελέμνῳ,
 ἶσον  ἔχειν  πόθον  αἰέν,  ἴσην  πραπίδεσσι  μερίμνην.

25  συζυγίην  δ’ ἐτέλεσσε  φίλην  Γάμος,  εὔφρονι  δ’ ἀρθμῷ
 ἀμφοτέρους  ἐνέδησεν  ἕως  θανάτοιο  συνεῖναι.
 ἡ  δ’ Ἐρατὼ  μέγα  χαῖρεν,  ἐγάννυτο  δ’ αὖ  χορὸς  ἄλλων
 Μουσάων,  στομάτεσσι  δὲ  θεσπεσίην  ὄπα  μέλπον·
 „Εὐφροσύνως  ἀπόναιο  τεῶν,  φίλε  νυμφίε,  φίλτρων

30  εἰς  τέλος,  οἷον  ἔολπας·  ἄχος  δ’ ἀπὸ  τῆλε  γένοιτο.
 ἐξ  ἡμῶν  μέν  σοι κλέος  ἕσπεται,  ἐκ  δέ  τ’ Ὀλύμπου
 μοῖρα  βίου  θέλκτειρα  · Θεὸς  δ’ ἐπαγάλλεται  εὐχαῖς.“

 M. Laurentius Rhodomannus
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 Für den guten und gelehrsamen  
 Johannes Caselius, dass er an seinem Ehe-  
 glück auf immer Freude habe

 Als Erato (eine Muse) den berühmten Caselius in seinem einsamen Bett  
 lange Zeit verbringen sah, rief sie schließlich am Ende  
 den Hochzeitsgott zusammen mit dem Ehestifter Eros herbei und sprach folgende Worte:  
 „Es ist nicht gut, den angenehmsten Teil des Lebens, den Höhepunkt seiner Blütezeit,   

5  ohne Ehe verstreichen zu lassen und zur Schwelle des Alters zu gelangen  
 ohne die genussreiche Liebe zu einer Frau, die Gleiches empfindet;  
 mit einer solchen zusammen ist die Blüte der freudreichen Jugendzeit angenehmer  
 für Männer, und ebenso wird die schwere Last des Alters leichter.  
 Ferner findet (im Falle einer Ehe) die frostige Seefahrt des Lebens einen gut anzusteuernden Hafen,(1)   

10  und eine Ehefrau ist in jeglichem Kummer eine wohlwollende Trösterin.  
 Deshalb werde ich meinem Diener einen ehelichen Liebestrunk anrühren;  
 denn unter meinen Dienern ist Caselius herausstechend,  
 dessen Sinn bis zum Gipfel vielfältiger Gelehrsamkeit gelangt.  
 Diesem will ich (neben den Musen)(2)  ein Mädchen von großer Schönheit   

15  wohlwollend zuerkennen und an seine Brust legen:  
 Gertrud (3), die angenehm redende, liebreizende, von einem guten Vater abstammende,  
 die ich als eine Ehrengabe für seinen Eifer und seinen Charakter in sein Ehebett führen werde.  
 Dabei habe ich jedoch Bedarf nach Eurer beider Hilfe:  
 dass nämlich Du, Eros, einträchtiges Rasen in ihnen enzündest   

20  und Du, Hochzeitsgott, den ersehnten Abschluss des gemeinsamen Jochs zustandebringst.“  
 So sprach die Gottheit (Erato); die beiden aber gehorchten nicht unfreiwillig.  
 Sogleich legte Eros den Pfeil sorgloser Liebe an  
 und durchbohrte beider freudiges Herz mit dem einträchtigen Geschoss,(4)  
 so dass sie immer gleiches Verlangen und gleiche Sorgen in ihren Sinnen hätten.   

25  Und das ersehnte gemeinsame Joch brachte der Hochzeitsgott zur Vollendung, und in freudvoller Vereinigung  
 band er beide zusammen, dass sie bis zum Tod zusammen seien.  
 Erato aber empfand große Freude, und mit ihr freute sich wiederum der Chor der übrigen  
 Musen, und aus ihren Mündern ließen sie einen göttlichen Gesang ertönen:  
 „Voller Heiterkeit mögest Du nun Gewinn ziehen, lieber Bräutigam, aus Deinem ehelichen Liebestrunk,   

30  bis Du zu einem Ende gelangst, wie Du es immer erhofft hast; Leid aber möge Dir fern sein.  
 Von unserer [der Musen] Seite wird Dir Ruhm zuteil, vom Himmel aber  
 ein beglückendes Lebenslos; Gott freut sich über die Glückwünsche.“

 Magister Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Die Metapher der „Seefahrt des Lebens“ ist bei Rhodoman sehr beliebt. Vgl. bspw. Rhod. Arion  535f.; Rhod. Carst. 2,1f.; 

Rhod. Par.Chytr.  98.
(2) Da die übrigen Musen bei der Anbahnung der Ehe nicht mitwirken, empfiehlt es sich, ἅμα  Πιερίδεσσιν  nicht mit dem 

Subjekt (Erato), sondern mit dem Objekt περικαλλέα  κούρην  zu verbinden, in dem Sinne, dass Erato dem Caselius neben 
seiner Liebe zur Dichtung auch die Liebe zu einer schönen Frau verschaffen will.

(3) Die griechische Namensform Γεραθροῦδις  scheint mit Bedacht gewählt. Der erste Bestandteil Γερα- wird im folgenden Vers 
mit dem Wort γέρας  ("Ehrengabe") wieder aufgegriffen. Im zweiten Bestandteil -θροῦδις  klingt das griechische Wort θρόος 
bzw. θροῦς  ("lautes Rufen/Schall") an, was nochmals wie das im Griechischen vorausgehende Attribut ἡδυλάλος  Gertruds 
stimmliche Qualität hervorhebt. [SW]

(4) Wenn Eros eine unglückliche Liebe erzeugen will, verwendet er kein solches einheitliches Geschoss, sondern nimmt Pfeile 
von gegensätzlicher Wirkungsweise (wie im Falle von Apoll und Daphne, Ov. met.  1,468‒471).

Textkritischer Apparat
(Gr.)  tit.3 διαπαντὸς  more temporis una scriptum, possis et διὰ  παντὸς  14 an τῷ  δ’ ?  16 ἡδυλάλον  debuit  21 Ὡς  ed.  21 τὼδ’  ed.

Similienapparat
(Gr.)  3  νυμφοκόμῳ]   cf.  E.   IA    1087  ;   Nonn.   D.    48,183    3  φθέγξατο  μῦθον]   cf.   Batr.    92   (τοίους  ἐφθέγξατο  μύθους)  5 
γήραος  οὐδὸν  ἱκέσθαι]   =  Hom.   Od.    23,212   (Penelope ad Ulixem)  6  ὁμοσπλάγχνοιο]   cf.  A.   Th.    890  ;   S.   Ant.    511    7 
πολυγηθέος  ἥβης]  de iunctura  cf.  Q.S.   4,434   (ἥβης  ἀρχόμενον  πολυγηθέος);  de clausula  cf.  Hom.   Il.    21,450   (πολυγηθέες 
ὧραι);  vide etiam Rhod. Arion  909  (ὤ  μοι ἐμᾶς  ἥβας.  ποῖ  μοι πολυγαθέος  ὥρας)  8  γήραος  ἄχθος]   cf.  Nonn.   D.    41,180   (γήραος 
ἄχθος  ἀμείβων)  16  ἡδύλαλον]  ἡδυλάλος  vox rarissima  28  θεσπεσίην  ὄπα]  iunctura Quinti, vid.   Q.S.   3,38sq.   (de voce Apollinis: 
ὄπα  ταρβήσαντα  / θεσπεσίην);     8,250   (de voce Martis: θεσπεσίην  ὄπα  πάντες  ἐθάμβεον)  32  θέλκτειρα]  nl., sed  cf.   AP    7,24,1  
(ἡμερὶ  πανθέλκτειρα)

Indexreferenzen
Caselius (geb. Mylius), Gertrud  16
Caselius, Johannes  tit.2,  1,  12
Erato  1,  21,  27
Eros  3,  19,  22
Gamos (Hochzeitsgott)  3,  20,  25
Gott  32
Hafen  9
Muse(n)  14,  28
Olymp  31
Pieriden  14
Rhodoman, Lorenz  subscr.1

Neologismen
θέλκτειρα  32

Metrische Daten
Verse (gesamt) 32
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (3.1%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 9 (28.1%)
Zäsur KTT (gr.) 22 (68.8%)
Zäsur andere (gr.) 1 (3.1%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  18 (56.2%)   DSDDD  4 (12.5%)   DDDSD  2 (6.2%)   SSDDD  2 (6.2%)   SDDDD  2 (6.2%)   DSSDD  1 
(3.1%)   DSDSD  1 (3.1%)   DDSDD  1 (3.1%)   SDSDD  1 (3.1%)
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Rhod. Par.Chytr.

Trostgedicht für David Chytraeus zum Tod seiner Ehefrau 
Margaretha
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Rostocker Druck von 1571.

In diesem kunstvollen Trostgedicht für seinen akademischen Lehrer und Förderer David Chytraeus betrauert Rhodoman 
den Tod von Chytraeus’ Frau Margaretha. In der Gestaltung fallen besonders der ausführliche Vergleich am Anfang des 
Gedichtes (V. 1-18), die fiktive Rede der Verstorbenen (V. 94-132) und das integrierte Grabepigramm (V. 135-138) am Ende 
auf. Bemerkenswert ist ferner, dass Rhodoman unter den Trostgründen auch ein altestamentliches Beispiel anführt (V. 83-87: 
David).

Systematisierung
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Verse (gesamt) 138

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Konsolatorisches Gedicht
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Überlieferung (Druck)

Titel Παραμυθικὸν  ἔπος  πρὸς  τὸν  θεοφιλέστατον  διδάσκαλον  Δαβίδην  Χυτραῖον,  ἀπαλλαγείσης  αὐτῷ  τῆς 
ἐνθάδε  ταλαιπωρίας  γυναικὸς  ὡς  ὅτι  φιλτάτης

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Duae consolationes morti opponendae, altera Christiana magno et ardenti ac plane divino spiritu 

et plenos fiduciae ac laetitiae et desiderii vitae aeternae animos legentium efficiens scripta a D(ivo) 
Cyrpiano, altera philosophica L(ucii) Annaei Senecae edita cum argumento et adnotationibus

Autor (überg.) Chytraeus, David
Ort / Drucker / Jahr Rostock · Lucius, Jakob d.Ä. · 1571
Entstehung (Text) verm. 18.04.1571 (Todesdatum von Margaretha Chytraeus)
Seitenabschnitt(e) I 2r–I 5r

VD 16 ZV 4221
Wichtige Standorte ÖNB Wien · 5.L.18 ALT PRUNK
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Edition

 Παραμυθικὸν  ἔπος
 πρὸς  τὸν  θεοφιλέστατον  διδάσκα-
 λον Δαβίδην  Χυτραῖον,  ἀπαλλαγείσης  αὐτῷ
 τῆς  ἐνθάδε  ταλαιπωρίας  γυναικὸς
 ὡς  ὅτι  φιλτάτης

 Ὡς  γενέτης,  ᾧ  παῖδες  ὁμιλαδὸν  ἐν  μεγάροισι
 πολλοὶ  κουρίζουσιν,  ἕνα  φρεσὶν  ἔξοχον  ἄλλων
 ἀμφαγαπᾷ  στέρνοισι  καὶ  ὀφθαλμοῖσιν  ὁμοῖον,
 οὕνεκά  που φάος  ἐστὶν  ἀριπρεπὲς  ἐν  τεκέεσσι,

5  τερπωλὴν  καὶ  χάρμα  φέρων  περίαλλα  τοκῇϊ·
 τὸν  μὲν  πολλάκις  ᾗσιν  ὑπ’  ἀγκαλίδεσσιν  ἐέργων
 δακρυχέειν  ποίησεν,  ἐπεὶ  γλυκὺ  κέντρον  ἔρωτος
 ἀμφιβαλεῖν  πήχεσσιν  ὑπὲρ  μέτρον  αὐτὸν  ἄνωγε·
 πολλάκι  δ’ ἔμβαλε  κῆδος,  ἐπεί  μιν ἀφείλετο  παίζων

10  μείλιον  ἠέ  τι χρῆμα,  τὸ  νήπιον  ἦτορ  ἰαίνει·
 τοῦ  δὲ  μέγ’  ἀχνυμένοιο  πατὴρ  ἐπιγάννυτ’  ἐΰφρων,
 παιδὸς  ὑπὸ  κλαυθμῷ  καὶ  κήδεσι  φίλτρον  ἀέξων·
 τοῖος  δὲ  νόος  ἐστὶν  ἐπουρανίου  Γενετῆρος,
 πολλάκις  ὃς  τεκέεσσι,  τά  οἱ  περίαλλα  μέλονται,

15  πένθος  ἐνιχρίμπτει,  δακρύων  δέ  τε χεύματ’  ὀρίνει,
 εὖτ’  ἂν  σφᾶς  στεινοῖσι  βραχίοσιν  ἀμφιμεμάρπῃ
 ἢ  κτέαρ  ἁρπάξῃσι,  τὸ  δή  σφισι τίμιόν  ἐστιν,
 ἤπιος  ὡς  τέκνοισι  πατὴρ  μεθ’ ἑοῖσιν  ἀθύρων.
 εὐσεβέων  γὰρ  ὀϊζὺς  ἅμ’  ἄλγεσι  πᾶσιν  ἐτύχθη,

20  οἷα  Θεοῦ  προσπτυγμὸς  ἀεὶ  φίλα  μητιόωντος.
 καὶ  τόδ’  ἄκεσμα  φέριστον,  ὃ  τρώματα  ποικίλα  θυμοῦ
 ἔξοχα  πρηΰνει,  τίκτει  δ’ ὑπὸ  πένθεϊ  χάρμα·
 ἴδμεναι,  ὡς  φίλος  ἐστὶ  καὶ  ἵλαος  ἄμμιν  ὁ  πάντων
 Κοίρανος,  ὃς  στέργει  πιστῶν  χορὸν  αἰολομόχθων

25  τόσσον,  ὅσον  τε πατὴρ  σφέτερον  σπόρον,  ὀξέϊ  φίλτρῳ
 ἀμβροσίου  διὰ  Παιδός,  ὃς  αὑτῷ  θῆκεν  ἀδελφοὺς
 πάντας  ὑπὸ  κραδίῃ  θεοθαρσέα  πίστιν  ἔχοντας·
 οὗ  μετὰ  καὶ  κτισμοῖο  καὶ  αἰώνων  προπάροιθεν
 Χριστιανοῖς  μοίρησεν  ἀνολβίην  τε καὶ  ὄλβον·

30  πάντα  δ’ ἄρ’  ἐν  βιότῳ  κραίνει  πυκιμηδέϊ  βουλῇ·
 ὧν  βαθμοὺς  μέτρησε  καὶ  ἠρίθμησεν  ἐθείρας.
 ᾧ  καὶ  νῦν  σέ,  φέριστε  διδάσκαλε,  πᾶσιν  ἀγητέ,
 εὔαδε  θερμοτέρῃ  φιλίῃ  περιπηχύνασθαι
 ἢ  πάρος,  ὥς  τιν’ ἐόντα  γόνον  πολὺ  φίλτερον  ἄλλων.

35  οὕνεκα  σὸν  χήρωσε  δόμον,  τάχα  δ’ ὄρφαν’  ἔθηκε
 τέκνα  νέον  θάλλοντα  καὶ  ἤγαγεν  εἰς  βίον  ἄλλον
 εὐνέτιν  ἱμερτήν,  σοὶ  δὲ  στόνον  ἔλλιπ’  ἄφυκτον.
 ἥ  σοι μερμηρῶν  θελκτήριον,  ἣ  πέλε  μόχθων
 τηξιμελῶν  ἀνάπαυμα  καὶ  εὐχωλὴ  καὶ  ἀρωγή.

40  ἀνέρι  γὰρ  πινυτὴ  στέφος  ἀγλαόν  ἐστιν  ἄκοιτις.
 ὡς  κείνη  πινυτῇ  τε καὶ  ἤθεσιν  ἠδὲ  καὶ  ἔργοις
 οἶκον  ἑὸν  κόσμησε  καὶ  ἀνέρι  κῦδος  ἔγεντο
 θαλπωρή  τ’ ἐνὶ  πᾶσιν.  ἐπεὶ  μάλ’  ἐχέφρονι  θυμῷ
 πρῶτα  Θεὸν  τίμησε,  φίλον  μετέπειτα  σύνευνον

45  ἶσον  ἑοῖς  βλεφάροισι,  καί  οἱ  κατὰ  νεῦμα  τέλεσσε
 πάντα,  τὰ  καὶ  φρενὸς  ἔνδον  ἐέλπετο·  δέξατο  δ’ ὤμοις
 πλεῖον  ἀνιηρῶν  καμάτων  βάρος,  ὄφρα  κατ’ οἶκον
 πάντ’  ὄχ’  ἄριστα  γένοιτο·  λόχευσε  δ’ ἄρ’  ἀγλαὰ  τέκνα,
 ζωὰ  πατρὸς  καὶ  μητρὸς  ἀγάλματα·  σὺν  δέ  τ’ ἀκοίτῃ

50  τερπνὸν  ὁμοφροσύνης  εἷλκε  ζυγὸν  οἰκομεδούσης.
 ἣν  κράτος  οὐδὲν  ἔλυσε,  μόνη  δέ  μιν ἔσχισε  Μοῖρα.
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 τίς  κεν ἐπαινήσειεν,  ὅσον  κτέαρ  ἐστὶν  ἄκοιτις,
 ᾗ  Θεὸς  ἐν  στήθεσσιν  ἐχέφρονα  θυμὸν  ἔθηκε;
 τοίην  ἐξεμάρηνε  ( Θεοῦ  δ’ ἐτελείετο  βουλή)

55  οὐλομένη  τάχα  νοῦσος·  ἀριστονόων  δὲ  γυναικῶν
 τοσσάτιον  τάχα  φέγγος  ἀμείλιχος  ἔσβεσε  πότμος.
 ψυχὴν  δ’ οὐκ  ἐχάλεψ’  ἀδινὴ  νόσος  οὐδ’  ἕλε  πότμος·
 ἀλλὰ  σὺν  εὐσεβίῃ  καὶ  πίστεϊ  πρὸς  Θεὸν  αἰπὺν
 ἔπτατο,  τοῦ  πόθον  αἰὲν  ἀκήρατον  ἐν  φρενὶ  βόσκε.

60  τῷ  σύ  γε νῦν  κατέδεις  ὀδύνῃ  βίον,  οὕνεκα  κείνην
 τοσσατίῃς  χαρίτεσσιν  ἀπώλεσας  ἀστράπτουσαν  .
 ὡς  οὐ  στυγνότερον  πάθος  εἰς  φρένας  ἀνδρὸς  ἱκάνει,
 ἢ  ὅθ’  ἑὴν  πλευρὴν  ὁράᾳ  ποτὶ  τύμβον  ἰοῦσαν,
 ἥδιστόν  γε μέρος  καὶ  ζωῆς  φίλτερον  αὐτῆς·

65  καὶ  τάχ’  ἄν,  εἰ  μέσατόν  τις ἑοῖ  κέαρ  ἄνδιχα  κέρσῃ
 ἄορι,  ῥηΐτερον  τελέθοι  κακὸν  ἢ  τόδε  τλῆναι.
 ἡμεῖς  δ’ αὖ  περὶ  σεῦ  ὑποκάρδιον  ἕλκος  ἔχοντες
 μύρομεθ’,  ἠΰτε  παῖδες  ἑῷ  περὶ  πατρὶ  χυθέντες,
 εὐχόμενοι  μετὰ  σεῖο  κακῶν  ἴσον  ἄχθος  ἀείρειν

70  ἥμισυ  σῶν  ἀχέων·  τὸ  γὰρ  εὐσεβίη  μάλ’  ἀνώγει,
 κλαίειν  σὺν  κλαίουσι.  γόον  φθιμένοισιν  ἀνάπτειν
 ἔστι  μὲν  εὐσεβὲς  ἔργον·  ἀτὰρ  καὶ  πένθεος  ἔστω
 μέτρον,  ὃ  δὴ  πάντεσσ⟨ι⟩ν ἐπ’  ἔργμασίν  ἐστιν  ἄριστον.
 τοὔνεκα  μήτι  λίην  ὀλοφύρεο,  μήθ’  ὑπὸ  θυμῷ

75  βόσκ’  ὀλοὰς  μελεδῶνας·  ἐπεὶ  σοφὸν  οὔτιν’  ἔοικεν
 ἄλγεσι  δάμνασθαι  καὶ  πένθεσι  θυμὸν  ἀχεύειν.
 εἴκειν  γὰρ  χρέος  ἐστὶ  Θεοῦ  πινυτόφρονι  βουλῇ,
 ὃς  μετὰ  χερσὶν  ἔχει  τερπνῶν  τε λυγρῶν  τε τελευτήν·
 εἴκειν  δ’ αὖ  χρέος  ἐστὶ  βίου  στονόεντος  ἀνάγκαις,

80  ἃς  πρώτων  ἐφέηκε  παραίβασις  ἄμμι  τοκήων.
 παύεο  κωκυτοῦ,  σχέθε  δάκρυα,  τῆλε  δ’ ἀνίας
 βάλλεο  σῆς  κραδίης,  ἐρατὸν  φαίδρυνε  πρόσωπον.
 μιμήτωρ  δὲ  γένοιο  θεοστόργοιο  Δαβίδου
 μυρομένου  νέον  υἷα,  λυγρῇ  ὅτε  τήκετο  νούσῳ,

85  φαιδρὸν  δ’ ἦτορ  ἔχοντος,  ἐπεὶ  τὸν  ἐδάμνατο  Μοῖρα.
 εἶπε  γάρ·  „Οὐ  στοναχῇσί  μιν εἰς  φάος  αὖτε  καλέσσω,
 ἀλλὰ  πάροιθεν  ἐγὼ  φθίμενος  ποτὶ  κεῖνον  ὁδεύσω.“
 Τῷ  μὴ  δάμνασο  θυμὸν  ὑπ’  ἄλγεσι,  μὴ  κακὸν  ἔρδῃς
 σὸν  βίον,  ὦ  θεότιμε  διδάσκαλε,  μίμνε  δὲ  Μοῖραν.

90  καὶ  τὸ  μὲν  Ἀονίδων  χορὸς  εὔχεται,  εὐχόμεθ’  ἡμεῖς,
 οἳ  φωνῆς  γλυκὺ  νέκταρ  ἀφυσσόμεθ’,  ὦ  φίλε,  σεῖο.
 καὶ  τόδε  σὴ  μακάρεσσιν  ὁμέστιος  εὔχετ’  ἄκοιτις,
 τοίην  που λαμπροῖο  κατ’ αἰθέρος  ὄσσαν  ἱεῖσα·
 „Τίπτε  τόσον  φθιμένης  ἐμέθεν  πέρι,  φίλτατ’,  ὀδύρεαι,

95  κήδεσι  δὲ  σμύχεις  κέαρ  ἀγλαόν,  ὃ  χρέος  αἰὲν
 ἀκμάζειν  Μουσέων  τ’ εὐανθέα  καρπὸν  ἐνεῖκαι;
 χαίρειν  μᾶλλον  ἔοικέ  σε κηρόθεν,  οὕνεκα  δεινὸν
 λαῖτμα  βίου  περάσασα  πρὸς  ἥσυχον  ὅρμον  ἀνήχθην.
 ἀνδρὸς  δ’ ἀντήλλαξα  μέγαν  πολυκυδέα  Χριστὸν

100  καὶ  κηδέων  γλυκὺ  χάρμα,  νόσων  τ’ ἀμάραντον  ὑγείην
 καὶ  ζωὴν  θανάτοιο  καὶ  αἴσχεος  εὐκλέα  τιμὴν
 καὶ  γαίης  παράδεισον,  ὅπῃ  τέρψις  τε καὶ  ὄλβος·
 οἷά  περ οὐκ  ὀφθαλμὸς  ἐπέδρακεν  οὐδ’  ἄρ’  ἄκουσεν
 οὖας,  ὑπὸ  κραδίην  δ’ οὐκ  ἤλυθεν,  οὐδ’  ἄρ’  ἔχει  τις

105  ἐκφωνεῖν  στομάτεσσι  πολυγλώσσοις  βροτὸς  ἀνήρ,
 ὅσσα  μὲν  ἡτοίμασσε  Θεὸς  σφετέροις  λατρίεσσιν.
 ἐνθάδ’  ὑπ’  εὐφροσύνης  ἐπιλήθομαι,  ὅσσα  πέπονθα,
 εὐχομένη  μάλα  πάντας  ὁμοίϊον  εἰς  γάνος  ἐλθεῖν·
 ἔνθα  σ’ ὑφ’  ἡσυχίης  ποτιδέχνυμαι,  ὅπποτε  μέλλῃς

110  ἀγγελικαῖς  ὑπὸ  χερσὶν  ὁμὸν  ποτὶ  κῦδος  ἄγεσθαι,
 πίστιος  ὥς  κε τεῆς  δρέψῃς  ἐριθηλέα  καρπόν,
 καί  με πάλιν  στήθεσσι  τεοῖς  ἄγχιστα  πελάσσῃς,
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 ὅπποτε  συζυγίης  αἰώνιος  ἔσσεται  ἀρθμός.
 καὶ  τότε  σοὶ  βλεφάρων  ἀπομόρξεται  αἰλινὸν  ὄμβρον

115  Χριστὸς  ἑῇς  παλάμῃσιν,  ὃν  ἐνθάδε  πολλὰ  ταλάσσας
 χεῦας  ὑπὲρ  κοινῆς  μάλ’  ὀϊζύος  ἠδὲ  σεαυτοῦ.
 καὶ  τότε  σοὶ  τὰ  δίδακτρα  δοθήσεται,  ὡς  μέγα  λάμπῃς
 ἄλλοις  ἐν  μακάρεσσιν,  ἀλίγκιος  ἀστέρι  καλῷ.
 νῦν  δ’ ἄρ’  ἀπὸ  κραδίης  θυμαλγέα  ῥίψον  ἀνίην·

120  φείδεο  μὲν  σαυτοῦ,  μή  σοι τάχα  πῆμα  πελάσσῃς·
 φείδεο  δ’ αὖ  παίδων,  οἳ  σὴν  ποτὶ  χεῖρ’  ὁρόωσιν·
 ἀμφότερον  τοῖς  ἐσσὶ  πατὴρ  καὶ  πότνια  μήτηρ,
 ὀρφανίης  δέ  τ’ ἄκεσμα  καὶ  ἄλλου  κήδεος  ἄλκαρ·
 φείδεο  καὶ  πολέων,  οἳ  σῆς  χατέουσιν  ἀρωγῆς,

125  οὕνεκεν  ἰδμοσύνης  σὲ  Θεὸς  πάγκοινον  ἔθηκεν
 ἀνθρώποις  ταμίην  τε καὶ  ἡγητῆρα  γενέσθαι.
 νῦν  χαίροις  δολιχὴν  τάμνων  βιότοιο  πορείην,
 ὡς  φίλα  πολλὰ  Θεῷ  κάμνῃς  καὶ  χρήσιμ’  ἀδελφοῖς,
 νωϊτέροις  τε τέκεσσιν  ὀνήσιμα,  τῶν  ἐπὶ  πάσῃ

130  κηδοσύνῃ  κομιδῇ  τε φίλης  μέμνησο  τεκούσης.
 ἀντ’  ἐμέθεν  γὰρ  παῖδας  ἔχεις,  μνημήϊα  φίλτρων
 ἡμετέρων  καὶ  θέλκτρ’  ἀχέων  καὶ  σήματα  μητρός.“
 Τόνδ’  ἄρα  σῆς  ἀλόχου  πύματον  λόγον  ἐν  φρεσὶ  βάλλευ.
 εἰ  δ’ ἐθέλῃς  καὶ  γράμμ’  ἐπιτυμβίδιον,  τὸ  χάραξον·

135  „Ἐνθάδε  Χυτραίου  δάμαρ  οἷς  μελέεσσι  καθεύδει
 Μάργαρις  αἰγλήεσσα  μετ’ οἰκουροῖσι  γυναιξίν·
 ψυχὴ  δ’ εἰς  μακάρων  χορὸν  ἤϊεν  ἣν  διὰ  πίστιν,
 ᾗχι  μετ’ εὐφροσύνῃσι  πόσιν  θεοπειθέα  μίμνει.“

 Λαυρέντιος  ὁ  Ῥοδομάν
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 Trostepos  
 an den sehr gottergebenen Lehrer  
 David Chytraeus, nachdem ihm seine heißgeliebte  
 Frau aus dem hiesigen Elend  
 befreit ist

 Wie ein Vater, dem seine Kinder scharenweise in der Wohnstube  
 in großer Zahl spielen, ein bestimmtes vornehmlich vor den anderen  
 liebt in seinem Herzen und geradezu gleich seinem eigenen Augenlicht,  
 weil es wohl ein herausragendes Licht unter seinen Kindern darstellt,   

5  dem Vater in außergewöhnlichem Maße Erquickung und Freude schenkend;  
 dieses eine zwängt er oftmals in seinen Umarmungen ein  
 und bringt es dadurch zum Weinen, da der süße Stachel seiner Liebe  
 ihn es maßlos in seine Arme schließen lässt;  
 vielfach verursacht er ihm Kummer, da er ihm im Spiel fortnimmt   

10  eine liebgewordene Sache oder irgendeinen Gegenstand, der das kindliche Herz erfreut;  
 wenn es sich dann aber sehr ärgert, so erfreut sich der wohlwollende Vater,  
 da er unter dem Weinen und der Bekümmernis des Kindes seine Liebe nur noch vermehrt:  
 ebenso steht der Sinn unseres himmlischen Vaters,  
 der oftmals diejenigen Kinder, an denen ihm über die Maßen gelegen ist,   

15  mit Leid konfrontiert und die Ströme ihrer Tränen fließen lässt,  
 wenn immer er sie in seinen engen Armen umklammert hält  
 oder ihnen einen Besitz entreißt, welcher ihnen wertvoll ist,  
 wie ein milder Vater, der mit seinen Kindern spielt.  
 Denn über alle von den frommen Menschen wird Jammer mit Schmerzen gebracht,   

20  wie eine allzu enge Umarmung Gottes, der doch stets freundlich gesonnen ist.  
 Und dies ist das beste Heilmittel (dagegen), welches die verschiedenen Verwundungen des Gemüts  
 ausgezeichnet beruhigt und unter der Oberfläche des Kummers Freude erzeugt:  
 zu wissen, wie freundlich und milde gesonnen uns der Herr über alle ist,  
 der den Chor seiner vielgeplagten Gläubigen so sehr liebt,   

25  wie ein Vater seinen eigenen Nachwuchs, in glühender Liebe  
 durch Vermittlung seines unsterblichen Sohnes (Christus), der alle sich zu Brüdern gemacht hat,  
 die tief im Herzen den auf Gott vertrauenden Glauben tragen,  
 mit dem zusammen er (Gottvater) vor der Gründung der Welt und vor jeglicher Zeit  
 den Christen Unglück und Glück zuteilte;   

30  alles in unserem Leben bestimmt er mit vielfach sorgendem Ratschluss,  
 deren Schritte er durchmessen und deren Haare er gezählt hat.  
 Ihm hat es auch jetzt gefallen, Dich, mein bester, von allen bewunderter Lehrer,  
 in noch hitzigerer Zuneigung zu umarmen  
 als vorher, da Du ein Sproß ist, der ihm viel lieber ist als andere.   

35  Daher hat er Dein Haus verwitwet, plötzlich Deine gerade erst heranwachsenden Kinder  
 zu Waisen gemacht und Deine liebreizende Gattin  
 in ein anderes Leben geführt, Dir aber Jammer hinterlassen, dem Du nicht entkommen kannst.  
 Deine Gattin war Dir Beschwichtigung aller Sorgen, Beruhigung der Mühen,  
 welche Deine Glieder zersetzen, Dein ganzer Stolz und Deine Helferin.   

40  Für einen Mann nämlich ist eine verständige Gattin ein strahlender Siegeskranz.  
 Denn jene war ein Schmuck für das Haus durch ihre Klugheit, ihren Charakter und ihre Werke,  
 und für den Mann war sie ein Ruhmesblatt  
 und ein wärmender Trost in allem. Denn in ihrem sehr verständigen Gemüt  
 verehrte sie an erster Stelle Gott, sogleich danach ihren lieben Ehemann,   

45  gleich ihrem eigenen Augenlicht, und sie vollendete für ihn nach seinen Wünschen  
 alles, was er nur in seinem Herzen erhoffte; und sie lud auf ihre Schultern  
 eine Last voller unangenehmer Mühen, damit in ihrem Hause  
 alles am allerbesten würde; sie gebar also glänzende Kinder,  
 lebendige Abbilder des Vaters und der Mutter; und gemeinsam mit ihrem Gatten   

50  zog sie das einvernehmliche Joch der Eintracht, welche über das Haus waltet,  
 welche keine Macht auflösen konnte; nur die Moire [Todesgöttin] spaltete sie [sc. die Eintracht].  
 Wer könnte hinreichend loben, ein wie bedeutender Besitz eine Gattin ist,  
 welcher Gott ein verständiges Gemüt in die Brust gelegt hat?  
 Deine so geartete Frau schwächte (darin vollendete sich der Ratschluss Gottes)(1)   
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55  schnell eine verderbenbringende Krankheit; schnell wurde dieses unter den Frauen bester Anlage  
 so strahlende Licht durch das nicht zu erweichende Todesgeschick ausgelöscht.  
 Ihre Seele vermochte aber die bedrängende Krankheit nicht zu schädigen und auch der Tod nicht einzunehmen:  
 sondern im Vollbesitz von Frömmigkeit und Glauben flog sie hin zu Gott  
 in der Höhe, nach welchem sie immer aufrichtiges Verlangen in ihrem Sinn nährte.   

60  Deshalb verzehrst Du nun Dein Leben in Schmerz, weil Du jene Frau,  
 strahlend in solchen anmutigen Eigenschaften, verloren hast.  
 Denn es kommt kein verhassteres Leiden über den Sinn eines Mannes,  
 als wenn er seine eigene Rippe (d.h. seine Ehefrau) ins Grab gleiten sieht,  
 den angenehmsten Teil und die bessere Hälfte des Lebens selbst;   

65  und vielleicht wäre es, wenn jemand ihm das Herz in der Mitte in zwei Teile spaltete  
 mit dem Schwert, leichter zu ertragen als dieses Übel.  
 Wir (Deine Schüler) dagegen haben eine Wunde unter dem Herzen aus Sorge um Dich  
 und jammern, wie Kinder, die sich um ihren Vater scharen;  
 wir bitten darum, mit Dir die gleiche Last an Leiden tragen zu dürfen,   

70  die Hälfte Deines Kummers; denn das befiehlt uns dringend unsere Pietät,  
 mit den Weinenden mitzuweinen. Den Toten Jammer zuteilwerden zu lassen  
 ist zwar ein Werk der Pietät; aber es muss auch ein Maß  
 in der Trauer geben, wie es (das Maß) ja in allen Dingen immer das Beste ist.  
 Deshalb jammere keineswegs im Übermaß, und nähre nicht in Deinem Gemüt   

75  verderbliche Sorgen: Denn es ziemt sich für keinen weisen Mann,  
 sich durch Schmerzen bezwingen und sein Gemüt durch Trauer beschweren zu lassen.  
 Es ist nämlich erforderlich, dem klugsinnenden Ratschluss Gottes nachzugeben,  
 der in seinen Händen das Ende von Erfreulichem wie Kummervollem hält;  
 nachgeben muss man aber auch wiederum den Notwendigkeiten des kummervollen Lebens,   

80  welche die Versündigung unserer ersten Eltern(2)  über uns gebracht hat.  
 Hör auf mit Wehklagen, halte Deine Tränen zurück, wirf den Kummer weit weg  
 aus Deinem Herzen; lass Dein liebenswertes Gesicht freundlich strahlen.  
 Werde zum Nachahmer des gottergebenen (biblischen) David,  

 
der um seinen neugeborenen Sohn (von Batseba) jammerte, als er durch eine betrübliche Krankheit 
dahinschwand,   

85  aber doch ein heiteres Herz hatte, da diesen die Moire bezwungen hatte.  
 Er sagte nämlich: „Ich werde ihn nicht durch Jammern wieder ans Licht zurückholen,  
 sondern eher werde ich zugrundegegangen sein und zu jenem hinwandern.“(3)  
 Deshalb bezwing nicht Dein Gemüt unter Schmerzen, tu Deinem Leben nichts  
 Übles an, mein von Gott geehrter Lehrer; warte nur einfach die Moire ab.   

90  Und darum betet der Chor der Musen, darum beten wir,  
 die wir von Deiner Stimme, lieber Freund, süßen Nektar schöpfen.  
 Und ebendarum betet Deine Gattin, die jetzt Tischgefährtin der Seligen ist;  
 etwa folgende Rede lässt sie vom glänzenden Äther herabströmen:  
 „Warum jammerst Du so sehr, mein Liebster, um mein Verscheiden   

95  und verfinsterst durch Kummer Dein strahlendes Herz, welches doch immer  
 in Blüte stehen und die blühende Frucht der Musen hervorbringen muss?  
 Es gehört sich vielmehr, dass Du von Herzen Freude empfindest, weil ich die furchtbare  
 See des Lebens durchquert habe(4)  und in einen ruhigen Hafen hinaufgeführt wurde.  
 Meinen Mann habe ich gegen den großen ruhmvollen Christus eingetauscht,   

100  meinen Kummer gegen süße Freude, meine Krankheit gegen unvergängliche Gesundheit,  
 den Tod gegen das Leben und die Schande gegen ruhmvolle Ehre  
 und die Erde gegen das Paradies, wo Beglückung und Reichtum herrscht:  
 Dinge, wie sie noch kein Auge gesehen und noch kein Ohr  
 gehört hat, wie sie noch in kein Herz gedrungen sind(5), und kein   

105  sterblicher Mann vermag selbst mit einem Mund, der viele Zungen hat, alles auszusprechen,  
 was Gott für seine Diener bereitgestellt hat.  
 Hier vergesse ich in meiner Heiterkeit alles, was ich erlitten habe,  
 und bete, dass wirklich alle zu ähnlicher Freude gelangen;  
 hier erwarte ich Dich in aller Ruhe, wann Du von   

110  Engelshänden zu unserer gemeinsamen Erhöhung geführt wirst,  
 damit Du die prächtig sprießende Frucht Deines Glaubens erntest  
 und mich wieder ganz nahe an Deine Brust drückst,  
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 wenn es zu einem ewigen Ehebund kommen wird.  
 Und dann wird Dir Christus mit eigenen Händen   

115  den Jammerregen von Deinen Augen abwischen, den Du hier(6)  nach vielem Leiden  
 vergossest über das ganz allgemeine Elend und über Dein eigenes (Elend).  
 Und dann wird Dir das Lehrgeld(7)  gegeben werden, dass Du weithin strahlst  
 unter den anderen Seligen, ähnlich einem schönen Stern.  
 Jetzt aber wirf Deinen im Gemüt schmerzenden Kummer aus Deinem Herzen:   

120  Schone dich selbst, dass Du Dir nicht etwa ein Leid antust;  
 schone aber auch unsere Kinder, die auf Deine Hand blicken;  
 für sie bist Du (jetzt) beides, Vater und stolze Mutter,  
 zugleich auch Heilmittel gegen die Verwaisung und Schutz vor anderem Kummer;  
 und schone auch die vielen anderen, die Deiner Hilfe bedürfen,   

125  weil Dich Gott bestimmt hat, für die Menschen zum allgemeinnützigen  
 Verwalter des Wissens und zum Anführer zu werden.  
 Jetzt mögest Du gegrüßt sein auf Deiner Fahrt über die lange Lebensbahn,  
 auf dass Du vieles Gott Gefälliges und Deinen Brüdern Nützliches erarbeitest  
 und auch für unser beider Kinder Gewinnbringendes;(8)  bei Deiner ganzen Sorge   

130  um ihre Aufzucht denke immer an ihre liebe Mutter;  
 denn anstelle von mir hast Du die Kinder als Erinnerung an unsere  
 Liebe und als Beschwichtigung jeglichen Kummers und als Abbilder ihrer Mutter.“  
 Diese letzte Rede Deiner Gattin nimm Dir also zu Herzen.  
 Wenn Du aber auch eine Grabinschrift willst, so lass dies einritzen:   

135  „Hier schläft mit ihren irdischen Gliedern die Gattin des Chytraeus,  
 Margarete, die strahlende Perle(9)  unter den das Haus hütenden Frauen;  
 ihre Seele aber ging wegen ihres Glaubens in den Chor der Seligen,  
 wo sie in aller Heiterkeit ihren gottergebenen Gatten erwartet.“(10)

 Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Die Parenthese nach dem homerischen Διὸς  δ’ ἐτελείετο  βουλή  im Ilias‑Prooemium  (siehe Similienapparat).
(2) Anspielung auf die Erbsünde.
(3) Vgl. AT 2. Sam 12,23 (siehe Similienapparat).
(4) Ein deutlicher Anklang an den Auftakt des zweiten Trauergedichtes auf Hermann Carstens (siehe Similienapparat).
(5) Vgl. NT 1. Kor 2,9. Das Paulus‑Zitat  wird hier kombiniert mit dem profanen Hundert-Münder-Topos.
(6) ἐνθάδε  muss sich hier auf die irdische Welt beziehen; die Gattin des Chytraeus spricht wieder aus der Perspektive eines 

Menschen, nachdem sie kurz zuvor ἐνθάδε  in dem Sinne „hier im Himmel“ verwendet hat.
(7) Durch seine exponierte jenseitige Existenz erhält Chytraeus das himmlische „Lehrgeld“ für seine irdische Professur.
(8) Der Wunsch, „Gott Gefälliges und den Menschen Nützliches“ zu tun bzw. zu dichten, entspricht einem bei Rhodoman (und 

anderen Ilfeldern) häufig formulierten (poetologischen) Programm. Vgl. etwa Rhod. Coc.Ion. 1,217f.  (ut grata rediret / inde 
Deo utilitas hominumque accommoda vitae); Rhod. Arion  566  (ὑμνᾶσαι  χαρίεντα  θεῷ  καὶ  χρήσιμα  θνατοῖς);  Rhod. Tro.2   5 
(ὅσσα  θεῷ  τ’ ἐπίηρα  βροτῶν  τ’ εἰς  χρῆσιν  ἱκάνει).

(9) Rhodoman spielt hier im Griechischen mit dem Namen von Chytraeus’ Ehefrau, Margaretha. Das griechische Äquivalent 
Μάργαρις,  das er für sie wählt, deutet auf μαργαρίς  („Perle“).

(10) In seine Gedichte bisweilen weitere Gedichtformen wie das Epigramm zu integrieren, ist eine bei Rhodoman beliebte 
hellenistische Technik. Weitere Beispiele für „integrierte“ Epigramme finden sich etwa in Rhod. Arion  1230‒1235 
(Weihepigramm), Rhod. Biop.  267f.  (Grabepigramm für sich selbst); Tro.2 1378‒1382 (Grabepigramm für Oinone und Paris).

Textkritischer Apparat
(Gr.)  63 ὀράα  ed.  65 an ἑῷ  ?  89 Ζὸν  ed.  89 μίμμε  ed.  94 an ὀδύρῃ  ?  107 ἐθάδ’  in pagina antecedenti  111 πίστοος  ed.  114 αἴλινον 
debuit, sed sic saepius in Rhodomano acuitur  130 κηδυσύνῃ  ed.  131 αὔτ’  in pagina antecedenti  135 μελέεσσιι  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1  ὁμιλαδόν]  cf. eadem sede   Hom.   Il.    12,3 et al.    3  ἀμφαγαπᾷ  ... ὀφθαλμοῖσιν  ὁμοῖον]   cf.  Call.   Dian.    211   (ἴσον  φαέεσσι 
φιλῆσαι);    [Mosch.]   Meg.    9   (τίεσκον  ἴσον  φαέεσσιν  ἐμοῖσιν)  5  περίαλλα  τοκῇϊ]  de clausula  cf.  Nic.   Ther.    620   (π. τοκῆες)  7 
δακρυχέειν]   =  Nonn.   D.    5,532    7  γλυκὺ  κέντρον  ἔρωτος]   cf.  Nonn.   D.    48,509   (τίς  γλυκὺ  κέντρον  Ἔρωτος  [sc. ἐνίψει])  8 
ἀμφιβαλεῖν  πήχεσσιν]   cf.   AP    5,237,12   (Agath.) (πήχεσιν  ἀμφιβάλοι)  10  μείλιον]   cf.  A.R.   3,135   (de sphaera Iovis, quam Venus 
Amori pollicetur)  10  νήπιον  ἦτορ]  de iunctura  cf.  Q.S.   14,389    11  ἐπιγάννυτ’]   cf.  Hsch.   ε 4669   (ἐπιγάνυσθαι·  χαίρειν)  16 
ἀμφιμεμάρπῃ]  cf. eadem sede   A.R.   3,147   (ἀμφιμεμαρπώς);    Opp.   H.    5,636    17  τίμιόν  ἐστιν]  de clausula  cf.  Hom.   Od.    10,38 
(πᾶσι  φίλος  καὶ  τίμιός  ἐστιν)  18  ἤπιος  ὡς  τέκνοισι  πατήρ]   cf.  Hom.   Il.    24,770   (de Priamo: ἑκυρὸς  δὲ  πατὴρ  ὣς  ἤπιος  αἰεί);     
Od.    2,47       .234   (de Ulixe: πατὴρ  δ’ ὣς  ἤπιος  ἦεν)  18  ἀθύρων]  cf. eadem sede   Hom.   Il.    15,364    20  προστυγμός]  nl.  20  φίλα 
μητιόωντος]  de clausula  cf.  A.R.   3,210   (de Iunone: φίλα  μητιόωσα)   24  αἰολομόχθων]  nl.  27  θεοθαρσέα  πίστιν]  θεοθαρσής  vox 
rarissima, vid.   Leont.H.   monoph.    PG 86,1853,1   (θεοθαρσῆ  κήρυκα),  hic fortasse a Rhodomano denuo creata; de iunctura cf. 
etiam Rhod. Carst. 2, 21  (πίστει  θεοθαρσέϊ)  29  ἀνολβίην  τε καὶ  ὄλβον]   cf.  Hes.   Op.    319   (αἰδώς  τοι πρὸς  ἀνολβίῃ,  θάρσος  δὲ 
πρὸς  ὄλβῳ)  30  πυκιμηδέϊ]   cf.  Hom.   Od.    1,438   (γραίης  πυκιμηδέος)  31  ἠρίθμησεν  ἐθείρας]   cf.  NT   Ev.Luc.    12,7   (αἱ  τρίχες  τῆς 
κεφαλῆς  ὑμῶν  πᾶσαι  ἠρίθμηνται)  33  περιπηχύνασθαι]  de verbo  cf.  Call.   Hec.    362 Pf.    38  μερμηρῶν  θελκτήριον]   cf.  Hes.   Th.   
55   (ἄμπαυμά  τε μερμηράων);    A.   Ch.    670   (πόνων  θελκτήρια)  39  τηξιμελῶν]   cf.   AP    7,234,3   (τηξιμελεῖ  νούσῳ)  43  ἐχέφρονι 
θυμῷ]   =  Apoll.   Met.Ps.    46,15    45  ἶσον  ἑοῖς  βλεφάροισι]   cf.  [Mosch.]   Meg.    9   (τίεσκον  ἴσον  φαέεσσιν  ἐμοῖσιν);  vide supra     v. 3 
47  ἀνιηρῶν  καμάτων]   cf.   AP    6,95,6   (Antiphil.) (ἀ.  παυσάμενος  κ.)  48  λόχευσε  δ’ ἄρ’  ἀγλαὰ  τέκνα]   cf.  Nonn.   D.    2,354   (τέκνα 
λοχεύσῃ);      48,846   (τὲκνα  λοχεύεις);  de clausula ἀγλαὰ  τέκνα   cf.  Hom.   Il.    2,871  ;     Od.    11,285 et al.    50   de re cf.  Hom.   Od.  
6,181–184    50  οἰκομεδούσης]  nl.  54  Θεοῦ  δ’ ἐτελείετο  βουλή]   cf.  Hom.   Il.    1,5   (Διὸς  δ’ ἐτελείετο  βουλή)  55  ἀριστονόων]   cf.  
AP    9,213,2   (de Homero et Nicandro poetis: παῖδας  ἀριστονόους)  56  ἀμείλιχος  … πότμος]  de iunctura  cf.  Q.S.   1,763  ;    3,465 
;    5,538    61  χαρίτεσσιν  … ἀστράπτουσαν]   cf.  Nonn.   D.    7,224   ([sc. λειμὼν]  ἀστράπτων  χαρίτεσσιν)  67  ὑποκάρδιον  ἕλκος]  
cf.  Theoc.   11,15    71  κλαίειν  σὺν  κλαίουσι]   cf.  NT   Ep.Rom.    12,15   (κλαίειν  μετὰ  κλαιόντων)  73 proverbium Graecum μέτρον 
ἐπὶ  πᾶσιν  ἄριστον,   cf.   Carm.Aur.    38   (μέτρον  δ’ ἐπὶ  πᾶσιν  ἄριστον)  77  πινυτόφρονι  βουλῇ]   =  Gr.Naz.   Carm.    PG 37,505,4  ; 
cf. etiam Rhod. Arion  839   80  cf. Rhod. Carst. 1, 12  (ᾧ  κακὰ  τόσσα  παραίβασις  εὗρε  τοκήων)  81  παύεο]  cf. eadem sede   Call.  
Cer.    48  ;   Nonn.   D.    4,397    83  θεοστόργοιο]   cf.  Nonn.   Par.Ev.Jo.    4,202   (θεοστόργων  Γαλιλαίων)  86sq.   de re cf.  LXX   2 Ki.   
12,23   (ἵνα  τί  τοῦτον  ἐγὼ  νηστεύω;  μὴ  δυνήσομαι  ἐπιστρέψαι  αὐτὸ  ἔτι;  ἐγὼ  πορεύσομαι  πρὸς  αὐτόν,  καὶ  αὐτὸς  οὐκ  ἀναστρέψει 
πρός  με) vel potius   Vulg.  2 Sam.    12,23   (numquid potero revocare eum amplius? ego vadam magis [cf. πάροιθεν]  ad eum; 
ille vero non revertetur ad me)  91  γλυκὺ  νέκταρ  ἀφυσσόμεθ’]   cf.  Hom.   Il.    1,598   (γ. ν. ἀπὸ  κρητῆρος  ἀφύσσων);    Nonn.  
D.    12,39   (γ. ν. ἀφύσσων)  95  κήδεσι  δὲ  σμύχεις  κέαρ]   cf.  A.R.   3,446   (de Medea: κῆρ  ἄχεϊ  σμύχουσα)  96  Μουσέων  τ’ εὐανθέα 
καρπόν]   cf.  Opp.   H.    2,22   (μήλων  εὐανθέϊ  καρπῷ)  97sq. similiter Rhodomanus in Rhod. Carst. 2, 1sq.  (εἷς  σκοπὸς  ἀνθρώποισι 
τελεσφόρος·  εὖ  βιότοιο  / λαῖτμα  περᾶν,  ζωῆς  δέ  τ’ ἀκύμονος  εἰς  λιμέν’  ἐλθεῖν)  98  λαῖτμα  βίου]  de iunctura  cf.  Gr.Naz.   Carm.   
PG 37,544,3   (λαῖτμα  βίοιο)  103‒106   de re cf.  NT 1   Ep.Cor.    2,9    111  ἐριθηλέα  καρπόν]   =  Gr.Naz.   Carm.    PG 37,1002,2    117 
σοὶ  τὰ  δίδακτρα  δοθήσεται]   cf.  [Theoc.]   8,86   (δωσῶ  τὰ  δίδακτρα  τοι αἶγα)  118  ἀλίγκιος  ἀστέρι  καλῷ]   ~  Hom.   Il.    6,401   (de 
Astyanacte filio Hectoris: ἀλίγκιον  ἀστέρι  καλῷ)  119  θυμαλγέα  … ἀνίην]   cf.  Call.   Hec.    263,2   (ἀνίαι  θυμαλγέες)  120sq.  φείδεο 
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μὲν  σαυτοῦ  … / φείδεο  δ’ αὖ  παίδων]   cf.  Hom.   Od.    16,185   (φείδεο  δ’ ἡμέων);      22,54   (φείδεο  λαῶν);  vid. etiam eadem sede  
[Theoc.]   8,63   (φείδευ  τῶν  ἐρίφων);    Bion   fr.    13,12   Gall. (φείδεο  τᾶς  θήρας)  124  χατέουσιν  ἀρωγῆς]   =  Gr.Naz.   Carm.    PG 
37,544,1   (μεγάλοιο  θεοῦ  χ. ἀ.)  127  νῦν  χαίροις]  cf. Rhod. Westph.  45   127  βιότοιο  πορείην]   =  Procl.   H.    2,19  ;     6,4   (βιότοιο 
πορείην);  cf. etiam   Nonn.   D.    2,670   (βιότοιο  γαληναίοιο  πορείην);      32,213   (βιότοιο  πολυχρονίοιο  πορείην)  133  ἐν  φρεσὶ 
βάλλευ]  cf. formulam Homericam σὺ  δ’ ἐνὶ  φρεσὶ  βάλλεο  σῇσι  (     Il.    1,297 et al.  )  134  γράμμ’  ἐπιτυμβίδιον]   cf.   AP    8,11,2  ;   
8,132,6    138  θεοπειθέα]  adiectivum saepius in Nonni paraphrasi legitur, cf. eadem sede   Nonn.   Par.Ev.Jo.    5,40  ;     18,104  ;    
21,8
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Edition

 Φιλικὸν  ἔπος
 ad Reinerum Reineccium, aca-
 demiae Iuliae professorem, πολυΐστορα  et histo-
 ricum cl(arissimum)

 Εὖ  πράττειν
 Φήμη  σεῦ  ἀλόχου,  δόμον  ἡμιτέλεστον  ἐώσης  Fama tui luctus, fidae quo funera defles
 ὀρφανίης  ὑπ’  ἄχεσσιν  ἀμήτορος,  ἤλυθε  πρώην,  coniugis orbataeque domus incommoda, nuper,
 ἱστορίης  Ῥεινῆρε  σοφὸν  κλέος,  ἄχρι  καὶ  ἡμέων,  historiae Reinere decus, quoque venit ad urbem
 οἳ  λογίοις  ψεκάδεσσι  διαίνομεν  ἄστυ  Σελήνης.  Phoebeam, sacrae cui rorem aspergimus artis;

5  ὡς  δ’ ἔμολ’,  ὣς  ἐτάραξεν  ἐμὸν  νόον  ἄμμιγα  πάντων,  venit, et in luctus tecum coniecit, ut omnes,
 οἷσι  λόγων  πινυτῶν  Θεὸς  ἵμερον  ἐν  φρεσὶ  πῆξεν.  quis Deus ingenuos studiorum infixit amores.
 ἐμπόδιον  γὰρ  σοῖσι  πονήμασιν  ἔμβαλε  δαίμων  ,  nam tibi propositum sors rupit iniqua laborem,
 οἷς  νῦν  Τευτονίῃ  τηλαυγέα  κόσμον  ἀνάπτεις.  unde sibi aeternas sperat Germania laudes.
 τίς  γὰρ  τραύματα  μείζον’  ἐνισκίμψειεν  ἀνίη  qui dolor asperior? maius quod pectore vulnus,

10  ἤ,  ὅτε  τις κατὰ  θυμὸν  ἐπαντιόωσαν  ἄκοιτιν  quam si quis subito studiis et moribus aptam
 ἐξαπίνης  ὀλέσῃσι,  νέον  δ’ ἐνὶ  μητέρι  καρπόν;  uxorem amittat cum foetu in viscere clauso?
 ὦ  πάθος  οὐ  τλητὸν  καὶ  χάλκεον  ἦτορ  ἔχοντι.  hoc et eum frangat, cordis cui saxea fibra.
 ἄλλα  μὲν  οὐ  κραδίης  τόσον  ἅπτεται·  εὖτε  δ’ ἀποσβῇ  non ita discruciant animum mala cetera: sed si
 εὐνέτις  ἢ  φίλα  τέκνα,  δίχ’  ἀνέρι  τέμνεται  ἦτορ.  uxor abit natique cadunt, avulsa marito

15  σπλάγχνων  γὰρ  μερίς  ἐστι,  μάλιστα  δέ  τ’, εἴ  τις ἐχέφρων.  viscera eunt, quorum pars nati et commoda coniux.
 σεῖο  δ’ ὁμευνήτειραν  ἀμύμονα  φασὶ  κεκάσθαι  qualem fama tibi celebrat, virtute beatam
 παντοίῃς  ἀρετῇσιν,  ὅσαις  στίλβουσι  γυναῖκες·  omnigena, matrum qua nobile luceat agmen:
 λάμπε  γὰρ  εὐσεβίη·  τῇ  δ’ ἀγλαὸς  ἕσπετο  κόσμος,  fulsit in hac pietas et, quae confidere soli
 πίστις  ἐπὶ  Χριστῷ  ζωαρκέϊ  θάρσος  ἔχουσα,  vera fides Christo novit, dilectio fulsit,

20  σὺν  δ’ ἀγάπη,  πάντεσσιν  ἐοικότα  μητίζουσα.  quae promptum cunctis gerit officiosa favorem.
 δισσὰ  δέ  οἱ  περίαλλ’,  οἷς  καίνυτο  φῦλα  γυναικῶν,  praecipue duo sunt, alias quibus enitet inter,
 οἴκουρον  σπούδασμα  φιλόστοργόν  τε νόημα.  sedula cura domus pietasque in pignora casti
 ἦ  γὰρ  ἴσον  φαέεσσιν  ἑοῖς  σὲ  στέργεν  ἀμοιβῇ  et lecti socium; nam te redamavit ocellos
 καὶ  ψυχῆς  προβέβουλε,  Θεὸν  μέτα  πρῶτα  νέμουσα.  ut proprios, anima potiorem, a Numine primum.

25  ὡς  δὲ  γάνος  καὶ  ψύξις  ἐτήσιός  ἐστιν  ἀήτης  ac veluti mulcens recreat borealibus auris
 ἀμητὸν  σπέρχοντι  θέρευς  πολυκαγκέος  ὥρῃ,  Iupiter, aestivo quem messis sole fatigat,
 ὣς  ἀνάπαυμα  τεοῖσιν  ὑπ’  ἄχθεσι  τερπνὸν  ἐτύχθη.  sic requies fuit illa tui iucunda laboris.
 ἔτραφε  δ’ ἀψέκτοισιν  ἐν  ἤθεσι  σεῖο  γενέθλην  addo, quod eduxit sanctis in moribus ex se
 μήτηρ  καλλιτόκεια  καί,  ὡς  μίμημα  τοκῆος  indole felici natos, similesque parentis

30  ἐκβαίη,  πόνον  ἔσχε.  τεῷ  δ’ ἦν  ἄρμενος  οἴκῳ,  ut fierent, docuit, vigilans in commoda vestrae
 αἰὲν  ὁμοφρονέουσα  καὶ  ἐκ  σέθεν  ἀρτήσασα  tota domus, concors tibi dedita, dedita Christo,
 ἠδὲ  Θεοῦ  πᾶν  ἔργον  ὁμοψύχου  βιότοιο.  ad quos unanimis vitae bene rettulit actus.
 τοὔνεκεν  οὐ  νέμεσις  τοῖον  δὴ  χρῆμα  γυναικὸς  ergo quis hoc vitio vertat, tam nobile pectus
 κλάειν  τε στενάχειν  τε, καὶ  ἐν  μακάρεσσιν  ἐοῦσαν.  si, licet ad divos raptum, lugesque dolesque?

35  ἀλλὰ  φίλων  ἐπάκουε  τεῒν  χρηστὰ  φρονεόντων·  scis tamen hic monitis praebere fidelibus aurem:
 κάτθανε  καὶ  Σάρρα  καί  μιν στονάχησεν  Ἄβραμος  Sara etiam moritur, Saram quoque deflet Abramus;
 οὐδὲ  γόοις  ὑπόεικε,  Θεῷ  δ’ ἐνὶ  παῦσε  μερίμνην.  sed non succumbens sancta spe tristia lenit.
 ἀλλ’  ἀρετὰς  ποθέεις;  ποθέει  καὶ  Χριστὸς  ὕπερθεν  virtutes repetis? Christus quoque gaudet iisdem
 θηλυτέρων  ἀρετάς,  σφετέραις  δ’ ἐπέλασσε  χορείαις,  et solet has revocare prius, quam forte videtur

40  εἰ  καί  που μερόπεσσιν  ἀώρια  ταῦτα  δοκήσῃ.  maturum nobis, et pulchra affectat Olympus.
 μήτηρ  δ’ οὐκ  ἔτι  παισὶν  ἀτυζομένοισι  κατ’ οἶκον.  at soboles querulo matrem clamore reposcit.
 εὖ  τόδ’  ἔχει·  μετὰ  σεῖο  Θεὸς  φίλα  τέκνα  κομήσει,  res bene habet: Dominus tecum complectitur orbos,
 αὐτὸς  ὁδοὺς  νοέων,  πῶς  καὶ  δίχα  μητρὸς  ἀέξῃ.  ipse vias novit, quibus et sine matre adolescant.
 οὐ  γὰρ  ἐφημερίης  κεχρημένος  ἐστὶν  ἀρωγῆς,  non operas hominum quosvis deposcit ad usus:

45  εἰ  μή,  ὅσον  καὶ  ἐθέλῃ.  τρὶς  δ’ ὄλβιος,  ὃν  Θεὸς  αὐτὸς  est, ubi solus agit. quam felix ergo, benigno
 μητερίοις  θάλπῃσι  μελήμασιν.  ἀλλὰ  σὺ,  κεδνέ,  quem Deus ipse fovet studio! quare, optime, morem
 πείθεο  θεσπεσίῳ  βουλήματι.  φείδεο  σαυτοῦ,  divinis gere consiliis et parce tibi ipsi,
 μὴ  σμύχων  ὀδύνῃσι  βίου  μένος,  ἀλλὰ  φυλάσσων  ne luctu attenues vires; natisque labora
 ἔμπεδον  οἷσι  τέκεσσι  καὶ  ἄλλοις,  οἷσι  ποθεῖται  te servare tuis et, votis quotquot anhelis

50  σῆς  πολυϊστορίης  πόνος  ἀγλαός,  ᾧ  τε σὺ  πάντων  historiae sitiunt fructum, quam condis, et omnes
 ἔργον  ὑπερβάλλεις,  τοὺς  ποικίλος  ἔτραφεν  αἰών.  multis exsuperas gradibus, qui talia tractant.
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 πολλοὶ  μὲν  σάφ’  ἄεισαν  ἀριζήλων  κλέα  φωτῶν,  multi nobilium panxerunt gesta virorum,
 Γραϊκοί,  Ῥωμαῖοι  καὶ  Τεύτονες  (αἴθε  δὲ  πλείους  Graii Romanique et Teutones (o modo plures
 Τεύτονες)·  ἀλλὰ  σὺ  πάντας,  ἅθ’  ἥλιος  ἀστέρας  ἄλλους  Teutones exstiterint!), sed, sol abscondit ut ignes

55  ἠμάτιον  κατὰ  φέγγος  ἑαῖς  ἀκτῖσιν,  ἀμέρδεις.  Caelivagos oriens, sic obscurantur et illi,
 ἱστορίης  γὰρ  ἕω  παμφεγγέος  οἶος  ἀνοίγεις,  historiae per te dum lucida panditur Eos.
 ἐξ  ἀρχῆς  ἐνέπων  μέχρι  σήμερον,  ὅσσα  τελέσθη  nam canis, a primo quod gestum est hactenus ortu,
 κοιρανίην  ἀνὰ  πᾶσαν,  ἐν  ἔθνεσι  πᾶσι,  κατ’ αἶαν  omnibus in regnis, per gentes undique, magnus
 Εὐρώπην  Λιβύην  τε καὶ  Ἀσίδα  πουλυβότειραν,  quas sinus Europae Libyaeque Asiaeque coercet,

60  φόρτον  ἀειράμενος  πολὺ  φέρτερον  ἤ,  ὅτε  γαῖαν  et meliore gravas te pondere quam vagus olim
 Ἡρακλέης  ἐκάθηρε  καὶ  αὐχένι  δέξατ’  Ὄλυμπον.  Alcides, dum monstra domat, dum sustinet axem .
 Τοὔνεκα  φαιδρὸς  ἔοισθα  καὶ  ἐς  τέλος  ἔργον  ἐπείγοις.  Aggredere ergo alacris, tantum et pertexe laborem,
 σοὶ  δὲ  Θεὸς  ζωήν  τε καὶ  ἄρτιον  ἰσχὺν  ὀπάζοι,  ad quod Iova tibi vitam cum robore donet,
 ὄφρα  τεαῖς  γραφίδεσσιν  ἐπὶ  κλέος  ἄκρον  ἀνέλθῃ  historico ut celebrata stilo tibi gloriae in arcem

65  πατρὶς  Γερμανῶν,  ἡρώϊα  πολλὰ  καμοῦσα  Teutonis ascendat, quae heroica multa gerendo
 ἔξοχα  τῶν  ἄλλων,  ἀλλ’  εἰσέτι  νῦν  χατέουσα  longe alias vincit terras; sed defuit, eius
 ἀνδρῶν,  οἵ  ἑ  κατ’ αἶσαν  ἐΰφρονες  ὑμνήσωσι·  qui res tam dignas digno laudaverit ore;
 τῇ  δὲ  σύ  γ’ ἱστορικὸς  πάντων  ἀντάξιος  ἄλλων.  Haec nunc historicum supra te amplectitur omnes.
 Αὐτὰρ  ἐγὼ  καὶ  σεῖο  καὶ  ἄλλης  μνήσομ’  ἀοιδῆς  sed mihi tempus erit, cum te et tua texta diserto

70  ὕστερον,  εἰ  ζώω  καί  μοι φίλα  γούνατ’  ὀρώρῃ.  hinc memorem versu, modo sit vis integra vitae.

 Χαῖρε,  Θεῷ  καὶ  πᾶσι  σοφοῖς  φίλε,  καί  μ’ ἀγαπάζοις.  
Nunc vale, amor divum atque virum, meque insere 
amicis.

 ἐκ  Σεληνοπόλεως,  Μεταγειτνιῶνι  μηνὶ,  Θεοῦ  Luneburgi m(ense)  Iulio,
 ἐνανθρωπήσαντος  ἔτει  άφπδ.  Ann(o)  ab incarnato Christo MDXXCIV
 Λαύρεντιος  ὁ  Ῥοδομάν  T(uus)  Laurentius Rhodoman scholae rector
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 Freundschaftsepos(1)  
 an Reiner Reineccius, Professor  
 der Academia Iulia (in Helmstedt), den Polyhistor und berühm-  
 ten Historiker

 Möge es Dir gut gehen!
 Das Gerücht über Deine Gattin, die Dein Haus halbvollendet  
 unter dem Kummer der mutterlosen Verweisung zurückließ, ist neulich  
 auch bis zu uns gedrungen, Reiner, hochgebildeter berühmter Vertreter der Geschichtsschreibung,  
 bis zu uns, die wir mit den Tropfen der Wissenschaft die Stadt der Mondgöttin Selene [Lüneburg] besprengen.   

5  Wie es aber kam, so bestürzte es gleich meinen Sinn zusammen mit allen anderen,  
 denen Gott die Sehnsucht nach weiser Lehre in das Herz prägte.  
 Denn ein das Schicksal [gr. daimon] hat Deinen (wissenschaftlichen) Bemühungen etwas in den Weg geworfen,  
 mit welchen Du nun der deutschen Wissenschaft weitstrahlende Zierde verschaffst.  
 Denn welcher Kummer könnte größere Wunden versetzen,   

10  als wenn jemand eine im Herzen liebgewonnene Gattin  
 plötzlich verliert und noch dazu eine frische Leibesfrucht im Inneren der Mutter?  
 Oh, welch ein Leiden, nicht einmal erträglich für den, der ein ehernes Herz hat!  
 Denn andere Dinge greifen ein Herz nicht so sehr an; wenn aber eine Gattin  
 ausgelöscht wird oder geliebte Kinder, dann wird einem Mann das Herz entzwei geschnitten.   

15  Denn (eine solche Gattin) ist ein Teil des eigenen Inneren, vor allem wenn sie denn Verstand hat.  
 Deine untadelige Gattin aber soll, so sagt man, mit allen möglichen Tugenden  
 gesegnet gewesen sein, durch welche Frauen glänzen;  
 es strahlte ihre Frömmigkeit; dieser Eigenschaft folgte eine glänzende moralische Verfassung,  
 ein Glaube, der seine Zuversicht nur aus dem zum Leben genügenden Christus bezieht,   

20  daneben auch eine liebevolle Haltung, die allen das ihnen Gebührende zumisst.  
 Zwei Eigenschaften aber hatte sie im Übermaß, mit denen die Geschlechter von Frauen gesegnet sind:  
 Eifer beim Hüten des Hauses und eine liebevolle Gemütshaltung.  
 Denn wahrlich liebte sie Dich gleich ihrem Augenlicht (und das beruhte auf Gegenseitigkeit)  
 und zog Dich ihrem eigenen Leben vor, Dir nächst Gott die erste Stelle einräumend.   

25  Wie aber der jährliche Wind Erfreuung und Erquickung bedeutet  
 in der Jahreszeit des dörrenden Sommers, die zur Ernte drängt,  
 so war sie (für Dich) eine erfreuliche Beruhigung unter Deinen belastenden Tätigkeiten.  
 Sie erzog Deine Kinder in untadligen Sitten,  
 eine Mutter mit trefflichem Nachwuchs, und sie bemühte sich,   

30  dass sie [die Kinder] zu einem Ebenbild des Vaters würden. Sie passte trefflich zu Deinem Haus (?),  
 immer einträchtig (mit Dir) und von Dir und von Gott  
 jegliche Handlung ihres in Seelenverwandtschaft (mit Dir) verbrachten Lebens abhängig machend.  
 Deshalb ist es Dir nicht zu verübeln, dass Du einen solchen Glücksfund einer Frau  
 beweinst und bejammerst, auch wenn sie sich jetzt unter den Seligen befindet.   

35  Aber höre auch auf Deine Freunde, die Dir wohlgesonnen sind:  
 Es starb einst auch Sara, und Abraham bejammerte sie,  
 aber er gab den Klagen nicht nach, sondern beendete in Gott seine Trauer.  
 Du vermisst ihre Tugenden? Es vermisst auch Christus im Himmel  
 die Tugenden von Frauen, daher hat er sie zu seinen Chören hinzugefügt,   

40  mag dies auch den Sterblichen noch unzeitig erscheinen.  
 Die unglücklichen Kinder haben aber jetzt keine Mutter mehr zu Hause.  
 Dies birgt keinen Nachteil: Mit Dir zusammen wird sich Gott um die lieben Kinder kümmern;  
 er weiß selbst Wege, wie er sie auch ohne Mutter aufziehen kann.  
 Denn er ist der Hilfe durch Sterbliche nicht bedürftig,   

45  es sei denn, in dem Maße, in dem er selbst es will. Dreimal aber ist glücklich der, den Gott selbst  
 mit mütterlichen Sorgen umhegt. So gehorche denn Du, Treusorgender,  
 dem göttlichen Willen. Schone Dich selbst,  
 schwäche nicht durch Schmerzensbekundungen Deine Lebenskraft, sondern bewahre sie  
 beständig für Deine Kinder und andere, die Verlangen haben   

50  nach der glänzenden Bemühung Deiner reichen Geschichtskenntnis, mit welcher Du die  
 Leistung all derjenigen übertriffst, welche die wechselvolle Zeit hervorbrachte.  
 Viele Menschen besangen in vernehmlicher Weise den Ruhm von beneidenswerten Männern,  
 Griechen, Römer und Deutsche (oh wenn es doch nur mehr solche  
 Deutsche gäbe!): Aber Du übertriffst sie alle, wie die Sonne andere Sterne   

https://www.rhodomanologia.de 4



Rhod. Phil.Rein.

55  im Tageslicht mit ihren Strahlen übertrifft.  
 Denn Du allein eröffnest eine Morgenröte der lichtvollen Geschichtsschreibung,  
 mit einer Darstellung von Anfang an bis heute, über alles, was in jeglicher  
 Herrschaftssphäre vollbracht wurde, in allen Völkern, sowohl in  
 Europa wie in Afrika und im menschenreichen Asien;   

60  dabei erlegtest Du Dir eine viel erheblichere Last auf im Vergleich zu derjenigen, als  
 Herakles die Erde (von Ungeheuern) reinigte und den Himmel auf seine Schultern nahm.  
 Deshalb mögest Du hell erstrahlen und Dein Werk bis zu seinem Ende treiben,  
 und möge Dir Gott (ein langes) Leben und aufrechte Stärke geben,  
 damit durch Deine Schriften das Vaterland der Germanen zu   

65  überragendem Ruhm gelangt, das ja schon viele heroische Taten vollbracht hat  
 vornehmlich vor den anderen (Völkern), aber bis heute immer noch Mangel hat  
 an Männern, die es in kluger Zuneigung angemessen besingen;  
 für dieses Land bist Du in Deiner Eigenschaft als Historiker so viel wert wie alle anderen (zusammen).  
 Aber ich werde sowohl Dich als auch noch andere Lieder mir noch später   

70  vornehmen, wenn ich denn am Leben bleibe und meine Knie sich noch regen.  
 Sei gegrüßt, Du von Gott und allen weisen Menschen Geliebter, und mögest Du auch mich hochschätzen.

 Aus Lüneburg im Monat Juli  
 im Jahr der Menschwerdung Gottes 1584  
 Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Ein gleichnamiges griechisches Werk richtet ein Jahrzehnt später auch Rhodomans Lehrer Neander an Reineck; in: 

Reinerus Reineccius, Historia Iulia sive Syntagma heroicum, Helmstedt 1594. Titel und Thematik erinnern zugleich an 
das viel früher von Rhodoman an David Chytraeus gerichtete Paramythikon epos, zu dem sich passenderweise einige 
gemeinsame Wendungen im griechischen Text finden (siehe Similienapparat). Zur Thematik „Tod von Ehefrauen“ 
bei Rhodoman vgl. ferner das Trauergedicht über die vorzeitig verstorbene Ehefrau Elisabeth Wexia (1596; lat. 
Hendekasyllaben als Prosopopoiie zunächst des Ehemanns, dann der Verstorbenen) und dasjenige über Johannes 
Mönchmeier (1602; eigentümliche Kombination von Totentrauer um einen Studenten und Rhodomans eigene Gattin, in 
der Form eines griechischen Hexameteridylls).

Textkritischer Apparat
(Gr.)  27 ὡς  ed.  30 an ἀρμένη  ? ἅρμενος  ed., ‑ος  per compend.  34 κλαίειν  suspexit [SW]  37 an ἔνι  ?  45 καὶ  (per compendium) ed.: 
an κ’ ?  46 θάλπησι  ed.  53 τωμαῖοι  ed.  54 ἁτ’  ed.

(Lat.)  15 eunt ed.: an sunt ?  60 an maiore ?

Similienapparat
(Gr.)  5  ὡς  δ’ ἔμολ’,  ὣς  ἐτάραξεν]  de constructione  cf.  Theoc.   3,42   (ὡς  ἴδεν,  ὣς  ἐμάνη);  vide etiam Rhod. Arion  942  (ὡς  δ’ 
ἴδεν,  ὥς  σφε τάχ’  οἶστρος  ... ἀνᾶψεν)  7  ἔμβαλε  δαίμων]   =  Hom.   Od.    19,10  ;    h.Bacch.    31    8  τηλαυγέα]   cf.   h.Hom.    31,13 
et al.    12  χάλκεον  ἦτορ]   cf.  Hom.   Il.    2,490   (χάλκεον  δέ  μοι ἦτορ  ἐνείη);    Hes.   Th.    764   (χάλκεον  δέ  οἱ  ἦτορ)  et al.  14  δίχ’ 
ἀνέρι  τέμνεται  ἦτορ]  de re cf. Rhod. Par.Chytr.  65  (μέσατόν  τις ἑοῖ  κέαρ  ἄνδιχα  κέρσῃ)  16  ὁμευνήτειραν]  nl.  16sq.  κεκάσθαι  / 
παντοίῃς  ἀρετῇσιν]   cf.  Hom.   Od.    4,725       .815   (de Ulixe: παντοίῃς  ἀρετῇσι  κεκασμένον);  cf. etiam Rhod. Protr.  58sq.  (de 
Erasmo Roterodamo: κέκαστο  / παντοίσοισι  λόγοισι)  19  ζωαρκέϊ]  apud Nonnum in utroque opere saepius legitur, cf. e.g.    
Par.Ev.Jo.    11,210    21  φῦλα  γυναικῶν]   =  Hom.   Il.    9,130       .272    23  ἴσον  φαέεσσιν  ἑοῖς  σὲ  στέργεν]   cf.  Call.   Dian.    211  
(ἴσον  φαέεσσι  φιλῆσαι);    [Mosch.]   Meg.    9   (τίεσκον  ἴσον  φαέεσσιν  ἐμοῖσιν);  cf. etiam Rhod. Arion  848sq.  (ἴσον  ὀφθαλμοῖσιν  / 
εὐνέτιν  ἀμφαγάπησε);  Rhod. Par.Chytr.  3  (ἀμφαγαπᾷ  στέρνοισι  καὶ  ὀφθαλμοῖσιν  ὁμοῖον).  44sq. (φίλον  μετέπειτα  σύνευνον  / ἴσον 
ἑοῖς  βλεφάροισι  [sc. τίμησε])  26  πολυκαγκέος]   cf.  Hom.   Il.    11,642   (πολυκαγκέα  δίψαν)  29  καλλιτόκεια]   cf.  Opp.   C.    1,6   
31  αἰὲν  ὁμοφρονέουσα]   de re cf.  Hom.   Od.    6,182–184    32  ὁμοψύχου]   cf.  Gorg.   Hel.    2  ;   LXX   4 Ma.    14,20    36   de re cf. 
LXX   Ge.    23,2   (καὶ  ἀπέθανεν  Σαρρα ἐν  πόλει  Αρβοκ […] ἦλθεν  δὲ  Αβρααμ κόψασθαι  Σαρραν καὶ  πενθῆσαι)  47  φείδεο  σαυτοῦ] 
cf. Rhod. Par.Chytr.  120  (φείδεο  μὲν  σαυτοῦ)  48  σμύχων  ὀδύνῃσι  βίου  μένος]  cf. Rhod. Par.Chytr.  95  (κήδεσι  δὲ  σμύχεις  κέαρ 
ἀγλαόν)  51  τοὺς  ποικίλος  ἔτραφεν  αἰών]  cf. Rhod. Protr.  110  (τὰς  ποικίλος  ἔδρακεν  αἰών)  52  ἀριζήλων  κλέα  φωτῶν]   cf.  A.R.  
1,1   (παλαιγενέων  κλέα  φωτῶν)  55  ἠμάτιον  κατὰ  φέγγος]   cf.   AP    9,651,2   (Paul.Sil.) (ἠματίῳ  φέγγεϊ)  56  ἕω  παμφεγγέος]   cf.  S.  
El.    105sq.   (παμφεγγεῖς  ἄστρων  / ῥιπάς)  57  ἐξ  ἀρχῆς  ἐνέπων]  cf. Rhod. Theb.  3  (ἐξ  ἀρχῆς  ἐνέπειν)  68  ἱστορικὸς  πάντων  ἀντάξιος 
ἄλλων]   ~  Hom.   Il.    11,514   (de medico: ἰητρὸς  γὰρ  ἀνὴρ  π. ἀ.  ἄ.)  69‒71 Rhodomanus carmen similiter hymnis Homericis finit 
69   =   h.Cer.    495  ;    h.Ap.    546 et al.  ; cf. etiam Rhod. Arion  1110  (αὐτὰρ  ἐγὼ  καὶ  ὄπισθε  λιγείᾳ  μνάσομ’  ἀοιδᾷ)  70  εἰ  ζώω  καί  μοι 
φίλα  γούνατ’  ὀρώρῃ]   ~  Hom.   Il.    22,387sq.   (Achilles de Patroclo: τοῦ  δ’ οὐκ  ἐπιλήσομαι,  ὄφρ’  ἂν  ἔγωγε  / ζωοῖσιν  μετέω  κ. μ. φ. 
γ. ὀ.);  cf. etiam Rhod. Arion  124  (ὄφρα  κ’ ἔω  καί  μ. φ. γ. ὀ.)

(Lat.)  9  pectore vulnus]   =  Lucr.   2,639  ;   Verg.   Aen.    1,36  ;     4,67 et al.    10  moribus aptam]   cf.  Ov.   ars    1,760   ( m. aptus );    
3,122   ( m. apta )  14sq.  avulsa … / viscera]   cf.  Verg.   Aen.    3,575sq.   (de Aetna: interdum scopulos avulsaque viscera montis / erigit 
eructans )  16  virtute beatam]  cf. eadem sede   Hor.   sat.    2,6,74   ( v. beati )  19  vera fides]   cf.  Lucan.   7,192      .726  ;    9,204    22 
sedula cura]   cf.  Auson.   11   pr. 3 Green ( sedula cura docendi )  26  sole fatigat]   ~  Verg.   georg.    3,132   ( s. fatigant )  28  addo, 
quod]   =  Drac.   laud. dei    2,113       .232 et al.  , cf. etiam iunctura adde quod, quae inde a Lucretio saepius legitur (   Lucr.   1,847 
et al.  )  32  rettulit actus]   =  Arator   ad Vigil.   19   (Lucas rettulit Actus)  35  monitis praebere fidelibus aurem]   cf.  Hor.   sat.    1,1,22  
( votis ut praebeat aurem );   Ov.   met.    5,334   ( nec nostris praebere vacet tibi cantibus aures? )  39  forte videtur]   =  Lucr.   2,739   
40  affectat Olympus]  cf. eadem sede   Verg.   georg.    4,562   ( affectat Olympo )  41  clamore reposcit]   =  Sil.   1,181  ;    17,459  ;  cf. 
Stat.   Theb.    8,632   ( clamore reposcens )  51  talia tractant]   cf.  Iuvenc.   1,137  ;    2,377   ( talia tractanti )  52  gesta virorum]   =  Paul. 
Nol.   carm.    28,24  ;    Anth.    831,5    55  caelivagos]  nl.  61  sustinet axem]   =  Ov.   met.    2,297   (de Atlante)  68  amplectitur omnes]   = 
Sedul.   carm. pasch.    5,154

Indexreferenzen
Abraham  36
Academia Iulia  tit.3
Afrika (Libye)  59
Asien  59
Christus  19,  31,  38,  subscr.2
Daimon  7
Deutsche(r)  53,  54,  64,  65
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Deutschland  8
Europa  59
Götter  71
Gott  6,  31,  32,  37,  42,  45,  46,  63,  71,  subscr.1,  subscr.2
Grieche(n)  53
Herakles  61
Lüneburg  3,  4,  subscr.1
Morgenröte  56
Olymp  61
Reineck, Reiner  tit.2,  3
Rhodoman, Lorenz  subscr.3
Römer  53
Sara  36

Neologismen
caelivagus  55
ὁμευνήτειρα  16

Spondiaci
μητίζουσα  20
ἀρτήσασα  31
ὑμνήσωσι  67

Monosyllaba
se  28
si  13

Metrische Daten
Verse (gesamt) 71
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 3 (4.2%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 26 (36.6%)
Zäsur KTT (gr.) 45 (63.4%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  19 (26.8%)   SDDDD  9 (12.7%)   DSDDD  8 (11.3%)   DDSDD  7 (9.9%)   DSSDD  6 (8.5%)   SDDSD 
5 (7%)   DDDSD  5 (7%)   DSDSD  2 (2.8%)   DDSSD  2 (2.8%)   SSSDD  2 (2.8%)   SDSDD  1 (1.4%)   DSDDS  1 
(1.4%)   SSDSD  1 (1.4%)   SSDDD  1 (1.4%)   DDDDS  1 (1.4%)   SDDDS  1 (1.4%)

Monosyllaba (lat.) 2
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 61 (85.9%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 10 (14.1%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSSSD  12 (16.9%)   DDSSD  11 (15.5%)   DDDSD  7 (9.9%)   DSDDD  5 (7%)   SSSSD  5 (7%)   DDSDD  5 (7%)  
SDSSD  5 (7%)   DSDSD  4 (5.6%)   SDDSD  4 (5.6%)   DSSDD  4 (5.6%)   DDDDD  3 (4.2%)   SDSDD  3 (4.2%)  
SSDDD  1 (1.4%)   SSSDD  1 (1.4%)   SSDSD  1 (1.4%)
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Rhod. Quint.Per. 1–3

Rhod. Quint.Per. 1–3

Griechisch-lateinische Periochen zu den letzten drei 
Büchern (12-14) der Posthomerica von Quintus von 
Smyrna (Fassung 1577)
Hauptverantwortlicher Editor: Stefan Weise

Einleitung

Der Text beruht auf dem Druck von 1577 (im kritischen Apparat Q). Ergänzend wurden die späteren Bearbeitungen in den 
vollständigen Ausgaben der Ilias parva  von 1588 (im Apparat L) und 1604 (im Apparat H) herangezogen.

Im Gegensatz zu den späteren Ausgaben weist die 1577er Ausgabe mit Ausnahme von Rhod. Quint.Per. 1,43  keinerlei 
gliedernde Einrückungen oder Marginalien auf.

Der Text ist in den späteren Ausgaben noch einmal einer gründlichen Revision unterzogen worden. Soweit diese Änderungen 
Versergänzungen oder Wortersetzungen betreffen, sind diese nur im Apparat verzeichnet worden. Richtige orthographische 
Korrekturen dagegen sind auch für den Text der Frühfassung berücksichtigt worden.

Ein bemerkenswerter Sonderfall betrifft Rhod. Quint.Per. 2,44, wo offensichtlich ein später korrigiertes Versehen des Autors 
vorliegt (falls man den Text nicht mit Gärtner zu χερσὶ  πεσεῖν  emendiert). Daher wurden an dieser Stelle im Text cruces  gesetzt.

Zusammen mit der Widmungsvorrede an Bischof Eberhard von Holle (Rhod. Quint.praef.  ) begleiten die drei griechisch-
lateinischen Periochen die von Rhodoman erstellte Ausgabe der drei letzten Bücher von Quintus' Posthomerica  (Q.S. 12-14), 
welche den Bau des "trojanischen" Pferdes (Q.S. 12), die Zerstörung Trojas (Q.S. 13) und die Heimkehr der Griechen (Q.S. 
14) zum Thema haben. Schon bei Quintus sind diese Bücher durch ein poetologisches Binnenproöm abgesetzt, in dem der 
Dichter kurz über sich und sein Werk spricht. Dem Titelblatt ist zu entnehmen, dass die Arbeit bis in Rhodomans Ilfelder Zeit 
zurückreicht. Später gehen diese drei Periochen in Rhodomans Ilias parva  (1588/1604) auf, welche Periochen zu allen Büchern 
von Homers Ilias  und Quintus' Posthomerica  umfasst.

Rhodoman hat die frühere Fassung dafür noch einmal bearbeitet. So entfällt bspw. der Epilog am Ende der Perioche zum 
12. Quintusbuch und es werden dafür mehrere Verse im übrigen Text ergänzt. Weiterhin nimmt Rhodoman sprachliche und 
inhaltliche Verbesserungen vor.

Systematisierung

Gedicht Nr. 1
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)

Latein, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 46
Gedicht Nr. 2
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)

Latein, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 47
Gedicht Nr. 3
Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)

Latein, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 51

Werkgruppe Hauptwerk
Gattungszuordnung Paratext zu antiken Texten (Hypotheseis o.ä.)
Gattungszuordnung (Rh.) Perioche/Argumentum
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)
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Titel Κοΐντου  τοῦ  Σμυρναίου  Ἰλίου  ἁλώσεως  βιβλίω  δύω,  Νόστων  βιβλίον  ἕν,  id est Cointi Smyrnaei popularis 
Homeri, poetae vetustissimi et suavissimi, Ilii excidii libri duo, Reditus Graecorum capta Troia liber 
unus, expositi olim in schola Ilfeldensi et editi nunc studio, industriae et labore Laurentii Rhodomanni 
Cherusci
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Titel (überg.) Aurei operis pars altera [...]
Autor (überg.) Neander. Michael
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Edition (Gedicht Nr. 1)

 ΠΕΡΙΟΧΗ ΤΟΥ ΠΡΩΤΟΥ ΤΩΝ  ARGUMENTUM PRIMI
 Κοΐντου  Σμυρναίου  βιβλίων  τῆς  libri Ilii excidii
 Ἰλίου  ἁλώσεως  Cointi Smyrnaei

 Κάλχας,  ὃς  Δαναοῖσι  θεοπρόπος  ἔπλετο  μάντις  Calchas Graiugenum venturi praescius augur
 καὶ  σφίσιν  εὖ  βούλευε  θεήλατα  σήματ’  ἐνίψας,  monstrorum interpres, monitis qui castra regebat,
 ἡγεμόνων  ποίησεν  ὁμήγυριν,  εὖτε  πέφαντο  concilium procerum cogit, cum meta laborum
 οὐδὲν  ἀλωφήτου  πολέμου  τέλος  ἀντία  Τροίης.  nulla foret longo tentantum Pergama bello.

5  τοῖσι  δ’ ὅγ’  ἀγρομένοισι  μετέννεπεν  εὔφρονι  θυμῷ,  atque inter medios prudenti pectore fatur:
 Ἴλιον  ὡς  οὐ  πρηκτὸν  ὑπαὶ  χείρεσσι  δαμάζειν,  haud posse Argolicis excindi moenia Troiae
 ἀλλὰ  δόλῳ  χρέος  ἦε  θεόκτιτα  τείχε’  ἁλῶναι.  viribus, insidiis potius capienda dolosis.
 τοῦτο  γὰρ  οἰωνῷ  τεκμήρατο.  τοὔνεκα  μῆτιν  quod Dii prodigiis iubeant: mox ergo sagaces
 εὑρέμεν  ἠνώγει,  ἥ  σφιν γλυκὺ  τέκμαρ  ἀνύσσῃ.  intendant technis animos, quarum ultima spes sit.

10  αὐτίκα  δ’ ἐν  μέσσοις  βουλὴν  ὑπέθηκεν  Ὀδυσσεὺς  consilium extemplo Laërtius explicat heros,
 δούρασιν  ἁρμόζειν  ξεστοῖς  περιμήκετον  ἵππον,  mox ut equum multo spaciosum robore texant,
 ὃς  κεύθῃ  λαγόνεσσιν  ἀταρβέας  εἰς  λόχον  ἄνδρας.  qui tegat insidiis iuvenes fallentibus aptos.
 τοῦ  δὲ  Νεοπτόλεμος  κατεναντίον  ἔκφ[ρ]ατο μῦθον,  nititur hunc contra fortis sententia Pyrrhi,
 ὡς  πόνος,  ὡς  ἀρετὴ  μάλ’  ἀριστήεσσιν  ἔοικεν,  quod labor et virtus generosis congruat ausis,

15  ἀλλὰ  δόλος  καὶ  τάρβος  ἀνάλκισι.  τῷ  καλὸν  εἶναι  sed metus imbelles et fraus comitentur: honestum
 ἀκαμάτοις  χείρεσσιν  ἑλεῖν  Πριαμήϊον  ἄστυ.  esse igitur manibus Troum prosternere turres.
 τῷ  δ’ ἑτε⟨ρο⟩φρονέοντι  τεράασιν  ἐν  φόβον  ὦρσε  sed nimis obstantem signis Deus aethere ab alto
 Ζεὺς  κοτέων  ἀρίδηλα  κατ’ αἰθέρος.  αὐτὰρ  Ἐπειὸς  terruit iratum quatiens caput; illico Epeus
 δούριον  ἵππον  ἔτευξεν,  ἐπεὶ  φρεσὶν  ἔμβαλε  τέχνην  struxit equum lignis, animum postquam imbuit arte

20  Παλλὰς  ἐϋφρονέουσα  μόθῳ  κάμνουσιν  Ἀχαιοῖς.  eximia Pallas Danaum nova caepta secundans.
 αὐτὰρ  ἐπεὶ  τετέλεστο  πελώριον  ἔργον  Ἀθήνης,  machina iam stabat Divae perfecta Minervae,
 υἱὸς  Λαέρτεω  θρασυμήχανος  ὦρσεν  ἑταίρους  cum vafer ingenii socios hortatur Ulysses,
 ἐμβαίνειν  εἰς  ἵππον,  ὅσων  μέγα  θάρσος  ὀρώρει.  ut latus ingrediantur equi, quorum inclyta virtus;
 τοὺς  δ’ ἄλλους  Τενέδοιο  πρὸς  ᾐόνας  ἄμμιγα  πάντας  aufugium reliqui simulantes classe vehantur

25  χωρῆσαι  νήεσσιν  ὁμῶς  Ἀγαμέμνονι  δίῳ  ad Tenedum Pylii senis et maioris Atridae
 Νέστορί  τ’ ἀρχεύουσι·  μόνον  δ’ ἐγκύμονος  ἵππου  auspicio; gravidi sed equi prope viscera solum
 ἄγχι  μένειν  Σίνωνα  δολοφρονέοντα  κέλευεν,  Sinonem remanere iubet, qui perfidus astu
 ὃς  ψευδῶς  ἐνέπῃσι  μακρὸν  προφυγόντας  Ἄρηα  mendaci fingat longo certamine fractos
 τόνδ’  ἵππον  λιπέειν  Τριτωνίδι  δῶρον  Ἀχαιοὺς  Argivos fugisse et equum statuisse Minervae

30  εἵνεκα  Δαρδανιδῶν  κεχολωμένῃ,  εἴ  μιν ἐς  ἄστυ  infensae propter Troas, si forsitan istum
 ἀφραδέοντες  ἄγωσιν  ὑποπλήθοντα  μαχητῶν,  armatis foetum persuasi in moenia ducant,
 οἳ  νύκτωρ  ἐκβάντες  ἕλωνται  κύδιμον  ἄστυ,  qui noctu emissi capiant his fraudibus urbem
 ἄλλοι  δ’ ἐκ  Τενέδου  γνωστὸν  κατὰ  σῆμα  νέωνται.  et procul ostenso revocent socia agmina signo.
 καὶ  τὰ  μὲν  ὣς  ἐτέτυκτο.  δόλῳ  μὲν  Τρῶας  ἔθελγε  consiliis fortuna favet: namque illicit arte

35  Σίνων  εἰρῦσαι  θανατηφόρον  εἰς  πόλιν  ἵππον.  Troianos Sino trahiturque in moenia pestis.
 Λαοκόων  μὲν  ἔεργεν  ἐτώσια,  φαῖνε  δὲ  πῆμα  Laocoon frustra suadet diversa, propinquum
 Κασσάνδρη  κενόμαντις  ὁμοῦ  κρυεροῖς  τεράεσσιν·  Cassandra exitium canit et portenta videntur.
 ἀλλὰ  θεός  σφιν ἄμερσε  νόον  θράσος  αἰνὸν  ἀέξων  sed secura mali et fati mens caeca repugnat,
 οὐκ  ἀλέγειν  ἑστῶτος  ἐπὶ  προθύροισιν  ὀλέθρου.  ne curent ipso pendentem in limite cladem.

40  εἰ  γὰρ  ἀλιτραίνουσι  θεὸς  τεκμαίρετ’  ὀϊζύν,  nam si forte Deus sceleratam affligere gentem
 ἐσθλὸν  ὑφεῖλε  πάροιθε  νόον  καὶ  χείρον’  ἔδωκεν,  destinat, occaecat mentes rabidoque furori
 ὡς  κακὸν  οὐκ  ἐσορῶντες  ἑὸν  μόρον  ἀμφιχάνωσι.  permittit, proprio celerent ut crimine paenas.
 τοιάδε  δωδεκάτη  κεύθει  βίβλος  ἄλλα  τε πολλά,  haec sunt bissexto Smyrnei condita libro
 ὡς  μακάρων  ἐνοπὴν  μενεδήϊον  εἵνεκ’  Ἀχαιῶν  atque alia, ut divum discordia propter Achaeos

45  καὶ  Τρῴων  καὶ  ἀριθμὸν  ἀρίστων  ἔνδοθεν  ἵππου  pugnantum et Troas procerumque recensio equino
 τοῖς  δ’ ἔπι  Λαοκόωντος  ὁμοῦ  τεκέεσσιν  ὄλεθρον.  in ventre et fatum lacrymabile Laocoontis.
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 Zusammenfassung des ersten  
 von Quintus Smyrnaeus’ Büchern von der  
 Eroberung Trojas

 Kalchas, welcher den Danaern als wahrsagender Seher diente  
 und sie gut zu beraten pflegte, wenn er die gottgesandten Zeichen verkündete,  
 veranstaltete eine Versammlung der Anführer, als  
 kein Ende des unaufhörlichen Krieges gegen Troja zu sehen war.   

5  Unter den Versammelten sprach er mit verständigem Sinn,  
 dass es nicht möglich sei, Ilion [Troja] mit händischer Gewalt zu bezwingen,  
 sondern dass es notwendig sei, die gottgegründeten Mauern mit einer List zu erobern.  
 Denn dies schloss er aus dem Vogelzeichen. Daher hieß er sie einen Plan  
 zu finden, der ihnen einen süßen Ausgang (des Krieges) vollenden werde.   

10  Sofort unterbreitete Odysseus in ihrer Mitte den Rat,  
 mit polierten Balken ein riesiges Pferd zusammenzufügen,  
 welches in seinem Bauch furchtlose Männer für einen Hinterhalt bergen solle.  
 Gegen diesen [Odysseus] aber sprach Neoptolemos die Rede,  
 dass sich Mühe, dass sich Tugend für die Besten besonders gezieme,   

15  aber List und Furcht für die Wehrlosen. Daher sei es gut,  
 die Stadt des Priamos mit unermüdlicher Tatkraft zu erobern.  
 Da er [Neoptolemos] jedoch anders gesinnt war, erregte Zeus  
 aus Zorn sehr deutlich durch Zeichen vom Himmel in ihm Furcht. Doch Epeios  
 fertigte das hölzerne Pferd, da Pallas [Athene] in seinen Verstand die Kunstfertigkeit   

20  aus Wohlwollen gegenüber den sich im Kampf abmühenden Achaiern eingeflößt hatte.  
 Doch nachdem das gewaltige Werk der Athene vollendet war,  
 trieb der kühnplanende Sohn des Laërtes [Odysseus] alle Gefährten an,  
 deren Mut sich mächtig erhob, in das Pferd zu steigen,  
 alle übrigen aber gemeinsam zu den Küsten von Tenedos   

25  mit den Schiffen zu weichen zusammen mit dem göttlichen Agamemnon  
 und Nestor als Anführern. Nahe beim (männer)schwangeren Pferd  
 hieß er allein den listensinnenden Sinon zu bleiben,  
 um lügnerisch zu künden, dass die Achaier vor dem langen Krieg geflohen seien,  
 dieses Pferd aber als Geschenk für Tritonis [Athene] zurückgelassen hätten,   

30  da diese wegen der Dardaner erzürnt sei, in dem Versuch, ob sie [die Troer]  
 vielleicht in ihrem Unverstand es [das Pferd], voller Kämpfer, in die Stadt führten,  
 die nachts aussteigen und die berühmte Stadt erobern sollten,  
 während die anderen aus Tenedos nach einem bekannten Zeichen zurückkehren sollten.  
 Und so geschah es. Mit List versuchte Sinon die Troer zu berücken,   

35  das todbringende Pferd in die Stadt zu ziehen.  
 Laokoon versuchte sie vergeblich zurückzuhalten und die vergeblich wahrsagende  
 Kassandra zeigte das (künftige) Leid zugleich mit den grausigen Vorzeichen an:  
 Doch Gott raubte ihnen den Verstand, indem er ihre schreckliche Kühnheit mehrte,  
 sich nicht um das vor der Tür stehende Verderben zu kümmern.   

40  Denn wenn Gott den Frevlern elenden Jammer bestimmt,  
 nimmt er ihnen vorher heimlich den trefflichen Verstand und gibt einen schlechteren,  
 damit sie das Übel nicht sehen und ihrem Tod stumpf entgegenblicken.(1)  
 Solches und vieles andere verbirgt das zwölfte Buch (des Quintus),  
 wie das im Kampf ausharrende Schlachtgeschrei der Götter wegen der Achaier   

45  und Troer sowie die Zahl der Besten im Inneren des Pferdes  
 und dazu den Untergang des Laokoon mitsamt seinen Kindern.(2)

https://www.rhodomanologia.de 4



Rhod. Quint.Per. 1–3

Anhang (Gedicht Nr. 1)

Sachanmerkungen
(1) Zur theologischen Deutung, dass Gott die Frevler mit Verblendung straft, vgl. auch Rhod. Tro.2   ; Arion  389f. Im Kontext der 

Periochen ist dieser deutende Einschub Rhodomans bemerkenswert.
(2) Dieser nachtragende Epilog mit Nennung der Buchnummer hat sonst kein Äquivalent in den Quintus-Periochen 

und Rhodomans Ilias parva. Ob es sich um eine spätere Ergänzung handelt oder um eine Art Reaktion auf Quintus’ 
poetologisches Binnenproöm in Q.S. 12,306–313, welches den Katalog der Kämpfer im trojanischen Pferd eröffnet, 
muss offenbleiben (Rhodoman hat Quintus’ Binnenproöm gesondert in dem Widmungsgedicht an Eberhard von Holle 
aufgegriffen; siehe Rhod. Quint.praef.  128–137). In den späteren Bearbeitungen der Quintus-Periochen in der Ilias parva 
ist der Epilog weggelassen und die erwähnten Szenen (Götterkampf, Einstieg der Kämpfer ins Pferd und Ermordung 
der Söhne des Laokoon) durch neue Verse in die Perioche integriert. – Die Formulierung Λαοκόωντος  … ὄλεθρον/fatum 
lacrymabile Laocoontis  passt eher zu der Darstellung Vergils, bei dem sowohl Laokoons Kinder als auch er selbst von 
zwei Schlangen getötet werden. Bei Quintus hingegen sterben eigentlich nur die Kinder, während Laokoon mit Blindheit 
gestraft ist. In der Ilias parva-Fassung wird dies deutlicher von Rhodoman ausformuliert.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1–2  Κάλχας—ἐνίψας]  Κάλχας  δ’ Ἀργείων  βουληφόρος  ἠδὲ  προφήτης  LH  34–37  δόλῳ—τεράεσσιν]  μέγαν  γὰρ  ἐς  ἴππον 
ἔβησαν  / κάρτιστοι,  λαὸς  δ’ ἐπενίσσετο  γείτονα  νῆσον  / αὐτῷ  σὺν  βασιλῆϊ·  Σίνων  δ’ ὑπελείπετο  μοῦνος  / ἄγχι  δόλου.  καὶ  Τρῷες 
ἀολλέες  ἐκπροχύθησαν  / ἄστεος  οὐλομένοιο  καὶ  ἀνέρι  πίστιν  ἔχοντες  / κερδαλέῳ  τειχέων  διεσείρασαν  ἔγκυον  ἵππον.  / Λαοκόων 
μὲν  ἔεργεν,  ἐπεὶ  δόλον  ἐφράσατ’  εἶναι  / ἐκ  Δαναῶν,  ὀλοοῖς  δ’ ὑπὸ  νεύμασι  Τριτογενείης  / ἀμφότερον  γλυκερῆς  μὲν  ὁμοῦ  νοσφίζετ’ 
ὀπωπῆς  / καὶ  παίδων,  οὓς  θεσπέσιοι  βρώξαντο  δράκοντες.  / πῆμα  δ’ ἅμα  στοναχαῖς  καὶ  ἀτειρέσι  φαῖνεν  ὁμοκλαῖς  / Κασσάνδρη, 
πάντῃ  δὲ  τεράατα  λυγρὰ  φαάνθη.  LH  43–46 om. LH  1 ὅς  Q  4 τέλος  H: τέκος  QL  7  ἦε]  ἔσκε  H  9 ἥ  scripsi: ἣ  H: ἡ  QL  9 σφιν LH: σφὶν 
Q  12 ὃς  LH: ὁς  Q  13 δὲ  H: δε QL  13 ἔκφατο  scripsi coll. Q.S. 12,24: ἔκφρατο  QL: ἔφρασε  H  15 τῶ  Q  17 τῷδ’  Q  17 ἑτεροφρονέοντι 
scripsi coll. Rhod. Il.parv.Quint. 13,31:  ἑτεφρονέοντι  QL  19  μόθῳ  κάμνουσιν  Ἀχαιοῖς]  Διὸς  δ’ ἀπάνευθεν  ἐόντος  / ἀθάνατοι 
μάρναντο  καταντίον.  οὐδὲ  γὰρ  αὐτὸς  / ἀτρέμα  μεῖνεν  Ὄλυμπος  ἀγαυῆς  εἵνεκα  Τροίης.  / τῶν  δ’ ἐνοπὴν  Θέμις  ἔσχε  Διός  τ’ ἀνιόντος 
ὁμοκλή.  LH  22 ἑταίρους  H: ἑτέρους  QL  24 ᾐόνας  H: ἠόνας  QL  26 ἐγκύμονος  H: ἐγκύμενος  QL  28 ὃς  LH: ὅς  Q  29 Ἀχαιοὺς  H: Ἀχαίους 
QL  32 οἳ  H: οἱ  QL  33 Τενέδῳ  H  34 ὣς  H: ὡς  QL suo more  36 ἑτώσια  Q  38 θεός  σφιν H: θεὸς  σφὶν  QL  39 ἐπὶ  Gärtner coll. Q.S. 
13,20: ἐνὶ  Q  43 κεῦθει  Q  44 ἐνοπήν  Q  46 ἐπὶ  Q
(Lat.)  1–2  Calchas—regebat]  At Danaum vates, monitis qui castra regebat, H  34–37  consiliis—videntur]  consiliis eventus adest: 
fortissima pubes / intrat equum; Tenedo reliquum sese abdidit agmen / cum rectore suo; Sino prope robora solus / restat equi; 
densique ruunt ad littora apertis / Iliadae portis: quos illicit ille, catenis / iniectis ut equum divisa in moenia ducant. / Laocoon 
retrahens cives ait esse Pelasgum / insidias. saevo sed Pallados ille repente / numine multatur, privatus lumine utroque / et  [fit  ed.] 
natis, quos horrendi rapuere dracones. / lugubri canit exitium Cassandra propinquum / cum fremitu: passim sese omina tristia 
produnt.  H  43–46 om. H  3  concilium  H: consilium  Q  6  excindi]  sc. pro exscindi   12  fallacibus  H  13  hunc  H: hinc  Q  16  manibus 
Troum  H: manius Tubium  Q  20  caepta]  i.e. coepta   21  tunc Iove non praesente Dei certamina inibant / discordes. nam Troia etiam 
commovit Olympum. / sed Themis hanc dirimit litem fremitusque Tonantis.  H  34  consiliis  H: conciliis  Q  39  limine  deliberat Gärtner 
42  poenas  H

Similienapparat
(Gr.)  6–9 de oratione Calchantis  cf.  Q.S.   12,8–20    10–12 de oratione Ulixis  cf.  Q.S.   12,23sq.      28sq.    14–16 de oratione 
Neoptolemi  cf.  Q.S.   12,67–72    1sq.   de re cf.  Q.S.   12,4–6    3sq.   ~  Q.S.   12,2sq.   (πολέμου  δ’ οὐ  γίνετο  τέκμαρ,  / δὴ  τότ’ 
ἀριστήων  ἄγυριν  ποιήσατο  Καλχας)  5   ~  Q.S.   12,7    5  εὔφρονι  θυμῷ]   =   h.Hom.    30,14  ;   Orph.   H.    34,10    12  εἰς  λόχον 
ἄνδρας]   ~  Q.S.   12,28   (ἐς  λόχον  ἄνδρες)  13  κατεναντίον  ἔκφατο  μῦθον]   ~  Q.S.   12,24   (de Ulixe: ἀντίον  ἔκ.  μ.)  17sq.  τῷ  δ’—
αἰθέρος]   cf.  Q.S.   12,94–99    17  ἑτεροφρονέοντι]  verbum pedestre,  cf.  Epicur.   Sent.Vat.    17    19  δούριον  ἵππον  ἔτευξεν]   ~ 
Q.S.   12,110   (τεῦξαι  δούριον  ἵππον);  cf. etiam   A.   Av.    1128    21  τετέλεστο  πελώριον  ἔργον]   cf.  Pi.   P.    6,41   (πελώριον  ἔργον 
τελέσαις);    Q.S.   12,147   (de equo: τετέλεστο)  22  θρασυμήχανος]   cf.  Pi.   O.    6,67   (de Hercule)  24  Τενέδοιο  πρὸς  ᾐόνας]   ~  Q.S.  
12,345   (πρὸς  ἠιόνας  Τενέδοιο)  25sq. de Agamemnone et Nestore classem ducentibus  cf.  Q.S.   12,338sq.    25  Ἀγαμέμνονι  δίῳ]  
=  Hom.   Il.    2,221 et al.    26  ἐγκύμονος  ἵππου]   =  Triph.   200  ; cf. etiam   E.   Tr.    11    32  κύδιμον  ἄστυ]   =  Q.S.   4,451  ;    12,183   
35   de re cf.  Q.S.   12,433sq.    35  θανατηφόρον]   cf.   AP    11,186,1   (Nicarch.)  36sq.  φαῖνε—τεράεσσιν]   de re cf.  Q.S.   12,542sq.  
545    37  κενόμαντις]  nl.  38sq.   de re cf.  Q.S.   12,523    39  ἐπὶ  προθύροισιν  ὀλέθρου]   ~  Q.S.   13,20   (οὐδ’  ἄρ’  ἐφράσσατ’  ἐπὶ 
προθύροισιν  Ὄλεθρον);  cf. etiam   Q.S.   12,543   (ἐν  ποσὶ  κείμεθ’  Ὀλέθρου)  42  ἑὸν  μόρον  ἀμφιχάνωσι]   ~  Opp.   H.    4,229  ;  
Gr.Naz.   Carm.    PG 37,974,8    44sq.  μακάρων—Τρῴων]   de re cf.  Q.S.   12,157–218    45  ἔνδοθεν  ἵππου]   =  Q.S.   12,264      .272  ;  
14,139    45  ἀριθμὸν  ἀρίστων  ἔνδοθεν  ἵππου]   de re cf.  Q.S.   12,314–335    46 de morte filiorum Laocoontis  cf.  Q.S.   12,474–476  
46  ὁμοῦ  τεκέεσσιν  ὄλεθρον]   ~  Q.S.   12,495   (τεκέων  ἐπ’  ὀλέθρῳ)

(Lat.)  3  meta laborum]   cf.  Auson.   14,17,12   Green (meta laboris)  5  prudenti pectore fatur]   ~  Verg.   Aen.    2,107   (ficto p. f.);    
10,556  ;     11,658   (inimico p. f.) et al.  6  moenia Troiae]   =  Verg.   Aen.    5,811  ;     9,144 et al.    9  ultima spes]   cf.  Lucan.   8,454  
(spes ultima rerum);   Sil.   8,667  ;    17,198    10  Laërtius … heros]   cf.  Ov.   trist.    5,5,3   (Laertius egerat heros);     met.    13,124  ;  
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Stat.   Ach.    2,30    11  robore texant]   cf.  Verg.   Aen.    11,326   (texamus robore navis)  17  aethere ab alto]   =  Verg.   Aen.    7,25    19 
imbuit arte]   =  Prud.   c. Symm.    1,86  ;     2,21    20  caepta secundans]   ~  Paul. Pell.   euch.    5   (coepta secundes)  31  in moenia 
ducant]   ~  Verg.   Aen.    2,187   (item de equo Troiano: duci in moenia)  42  crimine paenas]   ~  Homer.   38   (Chryses ad Apollinem: 
ut luerem sub acerbo crimine poenas)  43  condita libro]   cf.  Phoc.   carm. de Verg.    8   (c. libris);   Ps. Prosp.   carm. de prov.    433   (c. 
libris)  46  fatum lacrymabile]   ~  Sil.   2,133   (lacrimabile fatum);   Sidon.   carm.    5,305

Indexreferenzen
Agamemnon  25
Athene  19,  20,  21,  29
Epeios  18
Gott  38,  40
Kalchas  1
Kassandra  37
Laertes  22
Laokoon  36,  46
Neoptolemos  13
Nestor  25,  26
Odysseus  10,  22
Priamos  16
Quintus Smyrnaeus  tit.2,  tit.3
Sinon  27,  34,  35
Tenedos  24,  25,  33
Troer/Trojaner  45
Troia  tit.3,  4
Zeus  17,  18

Neologismen
κενόμαντις  37

Monosyllaba
sit  9

Metrische Daten
Verse (gesamt) 46
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (2.2%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 14 (30.4%)
Zäsur KTT (gr.) 32 (69.6%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  13 (28.3%)   DSDDD  7 (15.2%)   SDDDD  5 (10.9%)   DDDSD  5 (10.9%)   DSSDD  4 (8.7%)   SSDDD  4 
(8.7%)   DSDSD  3 (6.5%)   SDSDD  2 (4.3%)   SSDSD  1 (2.2%)   DDSDD  1 (2.2%)   SDDSD  1 (2.2%)

Monosyllaba (lat.) 1
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 41 (89.1%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 5 (10.9%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) SSDSD  5 (10.9%)   SDDSD  5 (10.9%)   DSSDD  5 (10.9%)   DDDSD  5 (10.9%)   SSSSD  5 (10.9%)   SDSSD  4 
(8.7%)   DSSSD  4 (8.7%)   DSDSD  4 (8.7%)   DSDDD  3 (6.5%)   DDSSD  2 (4.3%)   DDDDD  2 (4.3%)   SSDDD  2 
(4.3%)
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Edition (Gedicht Nr. 2)

 ΠΕΡΙΟΧΗ ΤΟΥ ΔΕΥΤΕΡΟΥ  ARGUMENTUM SECUN-
 Κοΐντου  Σμυρναίου  τῆς  Ἰλίου  DI LIBRI ILII EXCIDII
 ἁλώσεως  Cointi Smyrnaei

 Τρῶες  ὀϊόμενοι  μὲν  ἐς  Ἑλλάδα  νόστον  ἀνύσσαι  Persuasi Troës in patria regna Pelasgos
 ἀντιπάλους,  ξυνῆς  πολυγηθέα  κῶμον  ἑορτῆς  avectos, magno celebrant convivia luxu
 ἔντυον.  ἀκρήτοις  δ’ ἀεσίφρονες  ἀμφὶ  κυπέλλοις  et festum commune agitant curasque meraci
 ἔκλυσαν  ἀγχιμόλοιο  κακοῦ  φόβον,  εἰσόκεν  ὕπνος  immergunt Baccho, donec sopor ultimus urbem

5  ὕστατος  ἀμφεκάλυψε  ποτῷ  βεβαρημένον  ἄστυ.  occupat immemorem fati vinoque sepultam.
 δὴ  τότε  πυρσὸν  ἔδειξε  λιλαιομένοισιν  Ἀχαιοῖς  tunc sociis flammam Tenedo latitantibus effert
 ἐν  Τενέδῳ  Σίνων,  νυχίης  γλυκὺ  σύμβολον  ὁρμῆς.  proditor, ut captam properent invadere Troiam.
 κλεῖθρα  δ’ ἄφραστα  χάλασσε  θοῶς  πολυχανδέος  ἵππου  inde capacis equi furtim claustra abdita laxat
 καὶ  τόκον  αἰχμητῶν  μαιώσατο  θαρσαλέος  φώς .  impiger armisonoque levat cava viscera partu.

10  οἱ  δ’ ἄφαρ  εἰς  ἓν  ἰόντες  ἀμήχανα  πήματ’  ἔτευξαν  hi mox extremis coniuncti cladibus hostem
 ἀπτολέμοις  Τρώεσσι  καὶ  ἄστεϊ  πάμπαν  ἐρήμῳ  imbellem afficiunt, vacua et grassantur in urbe
 ἀλκτήρων  προμάχων  τε, καὶ  εἰς  ἓν  ἔμιξαν  ἅπαντα  pro libitu flammisque et caedibus omnia miscent.
 καὶ  πυρὶ  καὶ  θανάτοισιν  ἀφειδέα  μαιμώωντες,  nec cuiquam ferri rabiosa licentia parcit,
 πάντα  φέροντες,  ἄγοντες,  ἃ  τίμια  καὶ  χαρίεντα.  caetera cuncta ferunt et agunt, quae cara videntur.

15  δυσμενέων  δ’ ἄρ’  ἄνακτι  λυγρῷ  ἐπὶ  γήραος  οὐδῷ  Dardaniumque ducem postremo in limine vitae
 νηλέα  δῶκεν  ὄλεθρον  Ἀχιλλέος  ὄμβριμος  υἱός,  Pelidae soboles crudeli funere mactat,
 ὡς  ἴδε  καιομένην  σφετέρην  πόλιν,  ὡς  ἴδε  παῖδας  cum prius excisam vidisset funditus urbem
 ὀλλυμένους  προπάροιθεν  ἀμειλίκτοισι  φόνοισι  et coram natos indigna morte peremptos,
 καὶ  πάθεν,  ὅσσ’  οὐπώποτ’  ἄναξ  πάθεν.  υἱέα  δ’ ἐσθλοῦ  passus, nemo alius regum quae pertulit unquam.

20  Ἕκτορος  Ἀστυάνακτα  βάλον  στυγέοντες  Ἀχαιοὶ  Hectoriden alto infesti de culmine Graii
 πύργου  ἀπ’  ἠερίου  καὶ  μητέρι  δούλιον  ἦμαρ  praecipitem misere neci: sed Troadas inter
 σὺν  πολλαῖς  Τρωῇσιν  ἀγαυοτέρῃσι  πέλασσαν.  nobilis Andromache servitum est ducta puellas.
 Κασσάνδρην  δ’ ἀέκουσαν  ἀφείλετο  παρθένον  αἰδὼ  Cassandrae sacra compressae in Palladis aede
 Αἴας  αἰσχρομανὴς  ζάθεον  κατὰ  νηὸν  Ἀθήνης  virgineum invitae decus abstulit improbus Aiax

25  καὶ  θεὸν  αἰνὰ  χόλωσ’,  ἥ  οἱ  κακὸν  ἔμβαλ’  ὀπίσσω.  offenditque deam, quae post scelus ulta nefandum est.
 Δηΐφοβον  δ’ ἐδάϊξε  βαρύζηλος  Μενέλαος  Deiphobum fortis Menelai dextera caedit,
 ἐν  θαλάμῳ  μεθύοντα  καὶ  ὑπνώοντα  κιχήσας.  dum iacet in thalamo somnoque meroque gravatus.
 κευθομένην  δ’ Ἑλένην  εὑρὼν  ζηλήμονι  θυμῷ  post Helenam offendens latebrosa sede latentem,
 καὶ  μάλα  περ μεμαὼς  ἀπερήτυε  φοίνιον  ὁρμήν.  quamvis commotus graviter, tamen imperat irae.

30  Κύπρις  γάρ  μιν ἔθελξεν  ἐρωτοτόκοισιν  ὀϊστοῖς.  Cypris enim mites animo inspiraverat ignes.
 ὡς  δ’ ἀλλοφρονέων  ἐπαείρετο  λοίγιον  ἆορ,  utque dolum meditans adversum strinxerat ensem,
 ἀντιόων  ἀπατηλὸν  ἀδελφεὸς  ἔσχεθεν  οἶμα.  occurrit ficto fratris pia cura furori.
 Αἰνείας  δ’ ἐκόμισσεν  ὑπὲξ  ὀλοοῖο  κυδοιμοῦ  grandaevum hinc patrem teneraeque aetatis alumnum
 σφὸν  πατέρ’  ἀδρανέοντα  καὶ  ὃν  νεοθηλέα  κοῦρον,  transfert Aeneas pius ex hostilibus armis

35  ὡς  μάλα  πόλλ’  ἐμόγησεν  ὑπὲρ  πάτρης  καὶ  ἑταίρων.  plurima pro sociis passus patriaeque salute.
 πῦρ  δέ  μιν οὐκ  ἔβλαψε  καὶ  οὐκ  ἔτρωσαν  ὀϊστοί,  cedit flamma viro metuuntque nocere sagittae,
 οὓς  βάλον  Ἀργεῖοι  κατεναντία.  τοὺς  δ’ ἄρα  Κάλχας  quas Graii dense fundunt; quos parcere tandem
 μαντοσύνῃς  ἀνέεργε  θεόφρονα  φῶτα  χαλέπτειν.  Calchas ipse iubet, dum postera fata resolvit.
 υἱωνοῖς  δ’ ἐνέκυρσεν  ἑοῖς  τότε  Θησέος  ἐσθλοῦ  hic Thesei genitrix casu duo pignora nati

40  μήτηρ,  ἣ  δμωῒς  μὲν  ἐφέσπετο  Τυνδαρεώνῃ,  agnoscit, comes infelix et serva Lacaenae,
 ἐξόθ’  ὑπεὶρ  Ἑλένης  κοῦροι  Διὸς  εἷλον  Ἀφύδνας,  ex quo Tyndaridae ceperunt tempore Aphydnas
 οὗ  μιν ἀναρπάξας  κούρην  ἀπεθήκατο  Θησεύς.  causa Helenae, raptam natus quo duxerat Aegei.
 Λαοδίκη  δ’ ἐρατὸν  Πριάμου  τέκος,  ὡς  τάχ’  ἔμελλε  Laodice Priami soboles pulcherrima iamiam
 δυσμενέων  ὑπὸ  χερσὶν  †ἄγειν†,  χθονὸς  εὔχετο  δῦναι  hostiles subitura manus se devovet ultro,

45  ζωὴ  κοῖλα  βέρεθρα,  πρὶν  ἐχθροῖς  κύρμα  γενέσθαι.  ut prius occultet tellus quam se abstrahat hostis.
 τῇ  δ’ ἐπένευσε  θεός·  γαίης  δέ  μιν ἀμφεκάλυψε  audiit orantem Deus et telluris hiatu
 χάσμα  διϊσταμένης,  ζωὴ  δ’ ἵκετ’  Ἄϊδος  αὐλήν.  absorptam Ditis vivam transmisit ad arces.
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 ZUSAMMENFASSUNG DES ZWEITEN  
 (Buches) von Quintus Smyrnaeus von der Eroberung  
 Ilions [Trojas]

 Da die Troer meinten, dass ihre Feinde die Heimkehr nach Griechenland  
 vollendet hätten, bereiteten sie den freudereichen Umzug eines gemeinsamen Festes  
 vor. Töricht durch die ungemischten (Wein-)Becher  
 spülten sie die Furcht vor dem nahenden Übel fort, bis der allerletzte   

5  Schlaf die vom Trunk beschwerte Stadt umfasste.  
 Da also zeigte Sinon den auf Tenedos sich danach sehnenden Achaiern  
 die Fackel, das süße Zeichen des nächtlichen Angriffs.  
 Er öffnete schnell die unsichtbaren Schlösser des vielfassenden Pferdes  
 und der kühne Mann half wie eine Hebamme bei der Geburt der Lanzenkämpfer.(3)   

10  Sogleich traten diese zusammen und taten schreckliches Leid  
 den wehrlosen Troern und der gänzlich  
 von Verteidigern und Vorkämpfern entblößten Stadt; und sie mischten alles in eins,  
 indem sie mit Feuer und Blutvergießen schonungslos wüteten,  
 alles forttrugen und -trieben, was wertvoll und reizvoll war.   

15  Dem Herrscher der Feinde [Priamos] bereitete an der betrüblichen Schwelle des Alters  
 der gewaltige Sohn des Achilleus [Neoptolemos] erbarmungsloses Verderben,  
 nachdem er [Priamos] seine Stadt brennen gesehen und seine Kinder  
 vor seinen Augen durch grausamen Mord zugrunde gehen gesehen  
 und erlitten hatte, was kein Herrscher jemals erlitt.(4)  Und den Sohn des edlen   

20  Hektor, Astyanax, warfen die Achaier aus Hass  
 von einem luftigen Turm(5)  herab und brachten der Mutter [Andromache] den Tag der  
 Knechtschaft zusammen mit vielen vornehmeren Troerinnen.  
 Der Kassandra aber nahm gegen ihren Willen  
 Aias in schändlichem Wahn die jungfräuliche Scham im hochheiligen Tempel Athenes   

25  und erzürnte schrecklich die Göttin, die ihm später ein Übel zufügte.(6)  
 Den Deïphobos aber tötete Menelaos voll schwerer Eifersucht,  
 nachdem er ihn im Schlafgemach betrunken und schlafend angetroffen hatte.(7)  
 Als er aber eifersüchtigen Sinnes die sich versteckende Helena fand,  
 hielt er, obwohl er heftig danach trachtete, seinen Mordtrieb zurück.   

30  Denn Kypris [Aphrodite] betörte ihn mit Begehren zeugenden Pfeilen.  
 Und als er mit listiger Absicht sein tödliches Schwert (gegen sie) erhob,  
 hemmte sein Bruder, der ihm begegnete, den gespielten Angriff.  
 Aineias aber brachte seinen schwachen Vater  
 und seinen in Jungblüte stehenden Sohn heimlich aus dem verderblichen Kampfgetümmel,   

35  wie er überhaupt sehr viel für seine Heimat und seine Gefährten erduldet hatte.  
 Das Feuer schadete ihm nicht und ihn verletzten nicht die Pfeile,  
 welche die Argeier gegen ihn schossen. Denn Kalchas hielt sie  
 mit Weissagungen davon zurück, den gottgesinnten Mann zu verwunden.(8)  
 Damals aber traf auf ihre Enkelkinder(9)  die Mutter des edlen Theseus [Aithra],   

40  die der Tyndareostochter [Helena] als Dienerin gefolgt war,  
 seitdem die Dioskuren um Helenas willen Aphidnai erobert hatten,  
 wo Theseus sie [Helena] seit dem Raub im Mädchenalter in Verwahrung hatte.(10)  
 Als Laodike, die liebliche Tochter des Priamos,(11)  rasch  
 von den Händen der Feinde fortgebracht werden sollte, bat sie, lebendig   

45  in die hohlen Abgründe der Erde zu versinken, bevor sie den Feinden zur Beute werde.  
 Und Gott gewährte es ihr, und ein Spalt der auseinandertretenden Erde  
 verschlang sie, und sie erreichte lebendig den Hof des Hades.(12)
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Anhang (Gedicht Nr. 2)

Sachanmerkungen
(3) Die dem Trojanischen Pferd entsteigenden Griechen vergleicht Rhodoman an anderer Stelle mit den aus der Ilfelder 

Schule unter Neander hervorgehenden gelehrten Schülern. Siehe Rhod. Biop.  185 ; Ilf.Herc. 281–286; Hym.Schol. 594–604; 
Dacian. 41–48. Siehe dazu auch Gärtner 2017, 112–115.

(4) Zum Tod des Priamos vgl. auch Rhod. Tro.2   1399–1401.
(5) Zum Tod des Astyanax vgl. auch Rhod. Tro.2   1396f.
(6) Zur Vergewaltigung Kassandras vgl. auch Rhod. Tro.2   1440  –1442.
(7) Zum Tod des Deïphobos vgl. auch Rhod. Tro.2   1397f.
(8) Zur Flucht des Aineias vgl. anders Rhod. Tro.2   1407  –1412.
(9) Demophoon und Akamas.
(10) Rückblende zum ersten Raub Helenas. Vgl. dazu ausführlich Rhod. Tro.2   360  –373.
(11) Zu Laodike als Tochter von Priamos und Hekabe vgl. Rhod. Tro.2   246 .
(12) Vgl. ähnlich auch den Tod des Amphiaraos in Rhod. Theb.  501  –506.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1  ἀνύσσαι]  ἐπείγειν  H  tit.3 ἁλόσεως  Q  7  γλυκὺ]  μέγα  H  8 πολυχανδέος  H: πολυχαιδέος  QL  9 τόκον  H: τόκου  QL  9 
θαρσαλέος  H: θαρσαλεὸς  QL  10 οἱδ’  QLH  10 ἓν  LH: ἕν  Q  12 ἓν  LH: ἕν  Q  14 ἃ  LH: ἅ  Q  15 ἄνακτι  H: ἄνακτα  QL  23 an παρθένου  ? 
26 ἐδαΐξε  QLH  26 βαρύζηλος  H: βαρίζηλος  QL  29 περ H: πὲρ  QL  31  δ’ ἀλλοφρονέων  Q (δὲ  δολοφρονέων  deliberat Gärtner coll. 
vers. Lat.)]  δ’ ἑτεροφρονέων  H  32 ἀδελφεὸς  H: ἀδελφέος  QL  34 ὃν  H: ὅν  QL  35 πόλλ’  H: πολλ’ QL  38 καὶ  βίον  Ἀντήνωρ  μετὰ 
κτήμασιν  οἷσι  [-σι πᾶσι  L] φύλαξεν,  / ὅττι  φιλοξενίῃ  Δαναῶν  πρεσβῆε  γέρηρεν  [γέραρεν  L]. LH  40  ἣ  δμωῒς  μὲν]  ἥτοι  δμωῒς  H  40 
Τυνδαρεώνῃ  H: -η QL  41  Ἀφύδνας  (retinui coll. vers. Lat.)]  Ἀφίδνας  H (recte)  42 οὗ  H: οὐ  QL  42 ἀπεθήκατο  LH: ἀπέθηκατο  Q  43 
ὡς  τάχ’  ἔμελλε  QL]  ὥς  μιν ἔμελλον  H  44 δυσμενέων  H: δισ- QL  44  ὑπὸ  χερσὶν]  ἀπὸ  χεῖρες  H  44  ἄγειν  Q falso pro ἄγεσθαι:  ὑπὸ 
χερσὶ  πεσεῖν  vel ἁλεῖν  [i.e. ἁλῶναι]]  Gärtner locum sanare conatur  45 πρὶν  LH: πρὶο  Q  45 ἐχθροῖς  H: ἔχθροις  QL  46 τῇδ’  QH  46 δ, 
L  46 δέ  μιν H: δέλμιν  QL  47 χάσμα  LH: χάσμμ  Q  47 Ἄϊδος  H: ἀΐδος  QL

(Lat.)  2  avectos magno]  tendere magnifico  H  21  Troïdas  Q  38  incolumis manet Antenor, quod comiter olim / legatos Danaum 
hospitio fovisset amico. H  41  Aphidnas  H (recte, sed vide app. Gr.)

Similienapparat
(Gr.)  1–5   de re cf.  Q.S.   13,1–21    15–19 de morte Priami  cf.  Q.S.   13,220–250    19–21  υἱέα—ἠερίου]   ~  Q.S.   13,251sq.    23–25 
de Cassandra ab Aiace violata  cf.  Q.S.   13,421–424    33–38 de Aenea servato  cf.  Q.S.   13,301      .317      .322  .    328–337      .344   
43–47 de sorte Laodices  cf.  Q.S.   13,544–550    4sq.  ὕπνος—ἄστυ]   cf.  Q.S.   13,27sq.   (οἱ  μὲν  ἐν  λεχέεσσι  πανύστατον  ὕπνον 
ἴαυον  / πολλῷ  ὑπ’  ἀκρήτῳ  βεβαρηότες)  6   ~  Q.S.   13,23sq.   (δὴ  τότ’  ἄρ’  αἰθαλέοντα  Σίνων  ἀνὰ  πύρσον  ἄειρε  / δεικνὺς  Ἀργείοισι 
πυρὸς  σέλας)  8   cf.  Q.S.   13,39–41    8  πολυχανδέος  ἵππου]   =  Q.S.   12,307    9  θαρσαλέος  φώς]   =  Q.S.   4,323   (de Epeo); cf. 
etiam de re   Q.S.   12,32sq.   (ἀνὴρ  / θαρσαλέος)  15  δυσμενέων  … ἄνακτι]   ~  Q.S.   13,221   (δ. βασιλῆι)  21sq.  μητέρι—πέλασσαν]  
cf.  Q.S.   13,265sq.    23  ἀφείλετο  παρθένον  αἰδώ]   cf.  Hom.   Od.    1,9   (ἀφείλετο  νόστιμον  ἦμαρ)  24  αἰσχρομανής]  nl.  26sq. de 
morte Deiphobi  cf.  Q.S.   13,354–356    28  κευθομένην  δ’ Ἑλένην]   de re cf.  Q.S.   13,356sq.    28sq.  εὑρὼν—ὁρμήν]   cf.  Q.S.  
13,385–390    30  ἐρωτοτόκοισιν  ὀϊστοῖς]  adiectivum Nonnianum,  cf.    D.    10,324  ;   Musae.   159    31sq.   de re cf.  Q.S.   13,403–
407    39sq.   de re cf.  Q.S.   13,496–498  .    524sq.    41 de Aphidnis a Dioscuris expugnatis  cf.  Q.S.   13,519sq.

(Lat.)  5  vinoque sepultam]   =  Verg.   Aen.    2,265   (item de Troia: urbem somno v. s.)  9  viscera partu]   =  Lucan.   1,377  ;   Claud.  
carm. min.    32,9  ;   Prud.   c. Symm.    2,1081    11  grassantur in urbe]   ~  Manil.   4,184   (grassentur in urbe)  15  postremo in limine 
vitae]   ~  Lucan.   2,106   (primo in l. v.)  17  funditus urbem]   =  Verg.   Aen.    12,594    18   de re cf.  Verg.   Aen.    2,538sq.   (qui nati 
coram me cernere letum / fecisti)  18  indigna morte peremptos]   ~  Verg.   Aen.    6,163   (i. m. peremptum)  27  in thalamo somnoque 
meroque gravatus]   cf.  Val. Fl.   2,568   (clausum ut thalamis somnoque gravatum); cf. etiam   Verg.   Aen.    6,520   (curis somnoque 
gravatum)  29  imperat irae]   =  Ov.   epist.    11,15  ;     met.    9,28    34  Aeneas pius]  de epitheto  cf.  Verg.   Aen.    1,220       .305      
.378 et al.    34  hostilibus armis]   =  Verg.   Aen.    11,83  ;   Stat.   Theb.    1,429 et al.    36   de re cf.  Verg.   Aen.    2,633   (dant tela locum 
flammaeque recedunt)  36  cedit flamma viro]   ~  Ov.   Pont.    1,1,34   (item de Aenea: dicitur ipsa viro flamma dedisse viam)  46 
telluris hiatu]   =  Ov.   epist.    3,63  ;   Stat.   Theb.    1,184  ;     8,19 et al.

Indexreferenzen
Aias, Sohn des Oileus (Kleiner Aias)  24
Aigeus  42
Aineias  33,  34
Andromache  22
Aphidnai  41
Aphrodite  30
Astyanax  20
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Athene  23,  24
Deiphobos  26
Dioskuren  41
Gott  46
Griechenland  1
Hades  47
Hektor  20
Helena  28,  40,  41,  42
Kalchas  37,  38
Kassandra  23
Laodike  43
Menelaos  26
Neoptolemos  16
Priamos  43
Quintus Smyrnaeus  tit.2,  tit.3
Sinon  6,  7
Tenedos  6,  7
Theseus  39,  42
Troia  tit.2

Neologismen
αἰσχρομανής  24

Spondiaci
μαιμώωντες  13

Monosyllaba
φώς  9

Metrische Daten
Verse (gesamt) 47
Monosyllaba (gr.) 1
Spond. Verse (gr.) 1 (2.1%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (2.1%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 1 (2.1%)
Zäsur PH (gr.) 16 (34%)
Zäsur KTT (gr.) 29 (61.7%)
Zäsur andere (gr.) 2 (4.3%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  17 (36.2%)   SDDDD  7 (14.9%)   DSDDD  6 (12.8%)   DDSDD  5 (10.6%)   DDDSD  4 (8.5%)   DSSDD  2 
(4.3%)   SSDDD  2 (4.3%)   DDDDS  1 (2.1%)   DDSSD  1 (2.1%)   DSDSD  1 (2.1%)   SDDSD  1 (2.1%)

Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 40 (85.1%)
Zäsur KTT (lat.) 2 (4.3%)
Zäsur andere (lat.) 5 (10.6%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DSDSD  6 (12.8%)   DDSSD  5 (10.6%)   SSSSD  5 (10.6%)   SSDSD  4 (8.5%)   SDSSD  4 (8.5%)   DSSSD  4 (8.5%)  
SSSDD  3 (6.4%)   DDSDD  3 (6.4%)   SDSDD  3 (6.4%)   DSDDD  2 (4.3%)   SDDSD  2 (4.3%)   SSDDD  2 (4.3%)  
DDDDD  1 (2.1%)   DSSDD  1 (2.1%)   SDDDD  1 (2.1%)   DDDSD  1 (2.1%)
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Edition (Gedicht Nr. 3)

 ΠΕΡΙΟΧΗ ΤΩΝ ΝΟΣΤΩΝ  
ARGUMENTUM LIBRI REDITUS 

GR⟨A⟩ECORUM IN patriam eversa Troia,
 Κοΐντου  Σμυρναίου  Cointi Smyrnaei

 Ὡς  ἄρα  δῃώσαντο  μακρὴν  πόλιν  υἷες  Ἀχαιῶν,  Inclyta ut Argivi vastarant moenia Troum,
 ληΐδ’  ἐπὶ  κλισίας  φέρον  ἄπλετον·  ἔνθ’  ἐπὶ  νίκῃ  in sua magnificas cumulant tentoria praedas
 ἄσπετα  καγχαλόωντες  ἐΰφρονα  πορσύνεσκον  solennesque epulas laeti victricibus armis
 εἰλαπίνην,  τεῦχον  δ’ ὁμόθεν  μακάρεσσι  θυηλάς.  instituunt sacrisque adolent altaria Divum.

5  ἔξοχα  δ’ αὖ  τίμησαν  ὁμῶς  μολπῇ  τε καὶ  ἄλλοις  tunc etiam procerum laudes ad sidera iactant
 ἐξαίτοις  γεράεσσιν  ἀριστέας,  ὧν  ὑπὸ  τόλμῃ  muneribusque amplis decorant, audacia quorum
 καὶ  κάρτει  τέλος  εὗρον  ὀϊζυροῦ  πολέμοιο.  imposuit tristi finem haud sine robore bello:
 ἐν  πρώτοις  δὲ  τίεσκον  ἑὸν  διὰ  τλήμονα  θυμὸν  Sinoni imprimis solertis praemia facti
 κερδαλέον  Σίνωνα  τεθηπότες,  οὕνεκα  τόσσον  audaci⟨s⟩  solvunt: cunctos stupor occupat ingens,

10  ἔργον  ὑπὲρ  ἑτάρων  ὑπεδέξατο  καὶ  τάχ’  ἄνυσσεν.  tanta quod aggressus felici sorte patrarit.
 ὡς  δ’ ἄρα  τοὺς  δόρπου  κόρος  ἔλλαβεν  ἠδὲ  ποτοῖο,  postquam grata cibi potusque expleta voluptas,
 δὴ  τότε  κακκείοντες  ἔβαν  ποτὶ  λέκτρον  ἕκαστος  quisque torum repetit fruiturus munere somni
 αὔριον  ἐντυνέοντες  ὁμῶς  θυμηδέα  νόστον.  crasque, abitus memores, statuunt conscendere naves.
 καὶ  πάλιν  ἀσπασίως  σφετέρην  προσπτύξατ’  ἄκοιτιν  tunc Helenam amplexu rursus dignatur amico

15  Ἀτρείδης,  ἣ  ῥεῖα  μετέτραπεν  ἀνέρος  ἔχθρην  Atrides, quae mox inimicas coniugis iras
 κλεψινόοις  ὀάροισιν  ἐς  ἱμερτὴν  φιλότητα.  dulcibus alloquiis in gratum vertit amorem.
 φάσμα  δὲ  πατρὸς  ἑοῖο  δεδουπότος  ἐν  λεχέεσσιν  at patris interea defuncti conspicit umbram
 εἶδε  Νεοπτόλεμος  θελξίμβροτον  ὕπνον  ἀμέλγων,  Pyrrhus, nocturno reficit dum membra sopore:
 ὅς  ῥ’  ἐνέπειν  μιν ἄνωγε  τελεσσιμόθοισιν  Ἀχαιοῖς,  ille suo Danais indicere nomine mandat,

20  ὄφρα  Πολυξείνην  Πριάμου  θεοειδέα  κούρην  busta Polyxinae Priameïdos ut sibi spargant
 σφαζομένην  ῥέξωσιν  ἐπ’  ἠρίον  ἔμμεναι  αὐτῷ  sanguine mactatae casto, sibi talia poscens
 ληΐδος  ἐκ  Τρῴων  γέρας  ἅρμενον.  εἰ  δ’ ἀμελῶσιν,  praemia ab Iliadum gazis; sin forte repugnent,
 ἠπείλει  κατὰ  πόντον  ὑπέρβια  κύματ’  ἐγείρειν,  mox ruere ex imo minitatur Nerea fundo,
 οἷα  μολεῖν  σπεύδοντας  Ἀχαιΐδα  γαῖαν  ἐρύκοι.  ne possint iterum patrias contingere terras.

25  τῷ  δὲ  θυηπολίην  τάχ’  ἀνηλέα  θῆκαν  Ἀχαιοὶ  infandis igitur sacris operantur Achivi
 παρθενικὴν  κτείναντες  ἐπήρατον.  ἐνθάδε  μήτηρ  et caeso placant crudeles sanguine Manes.
 δακρυμανὴς  Ἑκάβη  στυγεροῖς  ἀχέεσσι  δαμεῖσα  hic Hecube immiti succumbens aegra dolori
 εἰς  φύσιν  ὑλακόμωρον  ἔβη  κυνός,  ἅψεα  δ’ αὐτῆς  naturam canis accepit mordacis, et artus
 πετρώθη.  Δαναοὶ  δ’, ὅτε  νήνεμος  ἦλθε  γαλήνη,  illius in saxum vertit DEUS. hinc, ubi venti

30  ἐς  πλόον  ἀρτίζοντο,  φίλου  μνήσαντο  δὲ  νόστου.  adspirant, reditum captant per caerula Graeci.
 Παλλὰς  δ’ αὖ  βόσκουσα  βαρὺν  χόλον,  οὕνεκεν  Αἴας  flammato Pallas sed alens sub pectore bilem,
 Κασσάνδρην  ᾔσχυνεν  ἔσω  κηώδεος  οἴκου,  quod sibi Cassandram in templo vitiaverat Aiax,
 λίσσετ’  ἄνακτα  θεῶν  δοῦναι  κράτος,  ὄφρ’  ἀποτίσσῃ  invocat aetherei vires ducis, ut cito possit
 ἀνδρὸς  ἑνὸς  τάχα  λαὸς  ἅπας  ἀλιτήριον  ὕβριν  unius ob noxam de cunctis sumere poenas,

35  ὀλλύμενος  μετὰ  νηυσὶν  ὑπ’  ὀρνυμένῃσι  θυέλλῃς.  ardua si classem tempestas hauserit omnem.
 Ζεὺς  δ’ ἐπάρηξε  θυγατρὶ  καί  οἱ  πόρεν  ὅπλα  φέρεσθαι  oranti praebet natae sua Iuppiter arma
 βροντήν  τ’ ἀστεροπήν  τε καὶ  ἀλγινόεντα  κεραυνόν,  fulguraque tonitruque et ineluctabile fulmen;
 αἰθέρα  τοῖσιν  ὕπερθεν  ὁμοῦ  νεφέλῃσι  τάραξε.  his coelum turbat, toto et ciet aëre nubes.
 τῇ  δ’ ἀνέμων  μένος  ὠκὺ  χαρίζετο  μαιμωώσῃ  Aeolus iratae ventorum turbine praesto est,

40  Αἴολος,  οἷσι  θάλασσαν  ἀελλήεσσαν  ὄρινεν.  queis mare commoveat fluctusque ad sidera tollat.
 ἡ  δὲ  θοῶς  Δαναοῖσιν,  ἐπεὶ  σχεδὸν  Ἑλλάδος  ἦσαν,  non procul a patrio sulcabant littore pontum,
 κύντατον  ἀμφὶ  πέτρῃσι  Καφηρέος  ἔμβαλεν  ἄτην·  cum Dea perniciem inflixit prope saxa Capharei.
 Αἴαντος  μὲν  νῆα  θοῷ  συνέθλασσε  κεραυνῷ.  Aiacis rapido diffregit fulmine navem.
 αὐτὰρ  ὁ  πολλὰ  καμὼν  μάλ’,  ἐπεὶ  κακὸν  ἤλπετ’  ἀλύξειν,  qui tandem attritus frustra quaerendo salutem

45  πέτρῃ  ὑπεκρύφθη,  τὴν  χείρεσιν  ἀμφιμεμάρπ[τ]ει,  opprimitur scopulo, laceros quo fixerat ungues,
 Ποντομέδοντος  ἕκητι.  νεῶν  δ’ ἄπλητος  ἀριθμὸς  Neptuni arbitrio. naves franguntur adactae
 ἄγνυτ’  ἐνὶ  σκοπέλοισιν,  ὅπη  σφέας  εἷλκε  δολώσας  caecis innumerae saxis, quo traxerat astu
 Ναύπλιος  ἀμφ’  ἀγαυοῦ  Παλαμήδεος  οἶστρον  ἀέξων,  Nauplius infensus Danais Palamedis acerbum
 ὅν  ῥ’  ἀδίκως  νιφάδεσσι  λίθων  κατέπεφνον  Ἀχαιοί.  immeriti ob casum, lapidum quem mole necarant.

50  τοὔνεχ’  ὁ  πυρσὸν  ἄειρεν,  ὅθι  πλόος  ἄπλοος  ἔσκεν.  sublatis ideo pellexit ad invia flammis,
 οὐ  πολλοὶ  δ’ ἀλέειναν  ὑποβρυχίαν  ἁλὸς  ἄτην.  ut pauci effugerent saevi discrimina ponti.
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 ZUSAMMENFASSUNG (des Buches) DER HEIMFAHRTEN  
 von Quintus Smyrnaeus

 Als die Söhne der Achaier die gewaltige Stadt zerstört hatten,  
 führten sie unermessliche Beute zu ihren Zelten. Hier jubelten sie  
 unsäglich über ihren Sieg, bereiteten deshalb ein fröhliches  
 Festmahl und vollführten an demselben Ort Opfer für die Götter.   

5  Vor allem aber ehrten sie zugleich mit Gesang und anderen  
 vorzüglichen Ehrengaben die Besten, durch deren Kühnheit  
 und Kraft sie das Ende des jammervollen Krieges gefunden hatten.  
 Unter den Ersten aber ehrten sie wegen seines standhaften Mutes  
 den listigen Sinon voll Bewunderung, weil er so ein großes   

10  Werk für seine Gefährten auf sich genommen und schnell vollendet hatte.  
 Als diese aber nun Sättigung in Speis und Trank erfasst hatte,  
 da ging ein jeder zu seinem Bett und legte sich nieder,  
 um am nächsten Tag zusammen die herzerfreuende Heimfahrt vorzubereiten.  
 Und wieder umarmte der Atreussohn [Menelaos] froh seine Gattin [Helena],   

15  die leicht den Hass ihres Mannes  
 mit sinntäuschendem Geflüster zum ersehnten Liebesgenuss umwandte.  
 Eine Erscheinung seines gefallenen Vaters [Achilleus] aber  
 sah Neoptolemos im Bett, als er den menschenbetörenden Schlaf genoss.(13)  
 Dieser nun hieß ihn, den kampfvollendenden Achaiern zu künden,   

20  dass sie Polyxena, die gottähnliche Tochter des Priamos,  
 ihm auf dem Grab schlachten und darbringen sollen, damit sie ihm  
 aus der Beute der Troer als passendes Ehrgeschenk diene. Wenn sie es aber missachteten,  
 drohte er auf dem Meer übergewaltige Wellen aufzutürmen,  
 welche sie auf ihrer raschen Fahrt nach Griechenland aufhalten könnten.   

25  Diesem [Achilleus] brachten die Achaier schnell das erbarmungslose Opfer dar  
 und töteten die liebliche Jungfrau. Hier verwandelte sich die  
 vor Tränen rasende Mutter Hekabe, von ihren schrecklichen Kümmernissen übermannt,  
 in die Gestalt einer immer bellenden Hündin, und ihre Glieder  
 wurden zu Stein.(14)  Als aber windlose Meeresstille gekommen war,   

30  machten sich die Danaer zur Fahrt bereit und schickten sich zur ersehnten Heimkehr an.  
 Pallas [Athene] aber wiederum nährte schweren Groll, weil Aias  
 Kassandra in ihrem [Athenes] duftenden Haus [Tempel] geschändet hatte,(15)  
 und bat daher den Herrscher der Götter [Zeus] flehentlich an, ihr die Macht zu geben, dass  
 das ganze Kriegsvolk rasch für den frevlerischen Übermut eines einzigen Mannes büße,   

35  indem es mit den Schiffen zusammen durch sich erhebende Stürme zugrunde gehe.  
 Zeus half seiner Tochter und gewährte ihr, sich seine Waffen zu nehmen,  
 Donner, Blitz und den schmerzhaften Wetterstrahl,  
 mit denen sie von oben den Himmel mitsamt den Wolken in Aufruhr brachte.  
 Als sie aber die schnelle Kraft der Winde begehrte, gewährte   

40  Aiolos ihr diese [die Winde], mit denen sie das stürmische Meer erregte.  
 Und als die Danaer nahe von Griechenland waren, schleuderte sie [Athene] auf diese  
 schnell hündischstes Elend in der Umgebung der kaphareischen Felsen.  
 Sie zerquetschte das Schiff des Aias mit einem schnellen Donnerkeil.  
 Doch als er nach sehr vielen Leiden (doch noch) hoffte, dem Übel zu entgehen,   

45  wurde er von einem Felsbrocken, den er mit seinen Händen umfasst hielt, ganz bedeckt  
 nach dem Willen des Meerbeherrschers [Poseidons]. Eine unermessliche Zahl von Schiffen  
 aber zerbrach an den Felsen, wohin sie durch List  
 Nauplios gezogen hatte, da er rasenden Wahnsinn wegen des edlen Palamedes nährte,  
 welchen die Achaier ungerechterweise mit einem dichten Schauer von Steinen getötet hatten.   

50  Deshalb erhob er eine Fackel, wo es keine Möglichkeit zur Seefahrt gab,  
 und nicht viele entkamen dem unterseeischen Elend des Meeres.(16)
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Anhang (Gedicht Nr. 3)

Sachanmerkungen
(13) Vgl. ähnlich die nächtliche Erscheinung des toten Patroklos in Rhod. Il.parv.Hom. 23,7–8.
(14) Zur Opferung Polyxenas und Hekabe vgl. auch Rhod. Tro.2   1402–1406.
(15) Vgl. auch Rhod. Quint.Per. 2,23–25.
(16) Zur Rache des Nauplios vgl. auch Rhod. Tro.2   .

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1 δῃώσαντο  H: δηώσαντο  QL  1 υἷες  H: υἱὲς  QL  4 ἱερὰς  H  7 κάρτει  H: καρτεϊ Q  7 τέλος  H: μέλος  Q  8 δὲ  LH: δ’ Q  10 ὑπὲρ  Q 
(ultima syllaba littera -ρ producta): ὑπεὶρ  H  11  ὡς  δ’ ἄρα  τοὺς]  ὡς  δὲ  σφᾶς  H  11 ἠδὲ  LH: ἠδε  Q  13 ἐντύνοντες  LH  14 σφετέρην  H: 
-ων QL  15 ἔχθρην  Gärtner: ἐχθρὴν  QL: ὀργὴν  H  21 ῥέξωσιν  H: ῥέζωσιν  QL  22 ἄρμενον  debuit secundum LSJ  22 εἰδ’  Q  25 τῷ  δὲ  H: 
τῷδε  QL  26 παρθενικὴν  H: παρθενίκην  QL  28 ἐς  H  29  νήνεμος  ἦλθε  γαλήνη]  κάλλιμος  οὖρος  ἄητο  H  32 ᾔσχυνεν  scripsi: ἤσχυνεν 
QL: ᾒ  σχύνεν  H  34 λαὸς  LH: λάος  Q  37 ἀλγινόεντα  H: ἀλγινώεντα  QL  41 ἡ  δὲ  H: ἠδὲ  QL  45 ἀμφιμεμάρπει  H: -μεμάρπτει  QL  47 ὅπη 
QL  49  κατέπεφνον]  ἔρραισαν  H  51 ὑποβρυχίην  LH

(Lat.)  8  in primis  H  8  solertis  H  9  audacis  Gärtner: audaci  Q  19  edicere  H  26  caeso  Gärtner coll. Verg. Aen.  11,82: caesa  QH: an 
caesae ?  27  Hecabe  H  30  coeptant  Gärtner  42 an Capherei ?  44  attritus—salutem]  vitae cupidus, cum multa laborat  H

Similienapparat
(Gr.)  8–10   de re cf.  Q.S.   14,107sq.    14–16   de re cf.  Q.S.   14,149–178    17–24   de re cf.  Q.S.   14,179sq.      213–219    26–29 
ἐνθάδε—πετρώθη]   de re cf.  Q.S.   14,347–351    31–35   de re cf.  Q.S.   14,423–426  .    435–437    36–38   de re cf.  Q.S.   14,449–
451  .    459–461    44–46  αὐτὰρ—ἕκητι]   de re cf.  Q.S.   14,561  .    574sq.      580sq.    46–50   de re cf.  Q.S.   14,612–614  .    621sq.    1 
δῃώσαντο]   cf.  Q.S.   14,3    3  ἄσπετα  καγχαλόωντες]   cf.  Q.S.   14,85   (μέγα  κ.)    .232   (κ. ἀνὰ  φρένας)    .329   (μέγα  κ.)  5sq.  τίμησαν 
ὁμῶς  μολπῇ  τε καὶ  … / … γεράεσσιν]   ~  Q.S.   14,109   (μολπῇ  καὶ  γεράεσσιν  … τίεσκον)  6  ἐξαίτοις  γεράεσσιν]   =  Man.   3,354    7 
ὀϊζυροῦ  πολέμοιο]   =  Hom.   Il.    3,112    8  τλήμονα  θυμόν]  cf. eadem sede   Q.S.   14,110   (de Sinone: τλήμονι  θυμῷ)  11  δόρπου 
… ἠδὲ  ποτοῖο]   cf.  Q.S.   14,144    12   ~  Hom.   Il.    1,606   (κακκείοντες  ἔβαν  οἶκόνδε  ἕκαστος);      23,58   (κ. ἔ.  κλισίηνδε  ἕκαστος) 
13  ὁμῶς  θυμηδέα  νόστον]   ~  Q.S.   14,312   (θοῶς  θ. ν.)  16  κλεψινόοις  ὀάροισιν]   =  Nonn.   D.    8,127  ;  de re cf.  Q.S.   14,150  
(Ἀτρείδης  ὀάριζε  μετ’ ἠϋκόμοιο  γυναικός)  18  θελξίμβροτον]   cf.  Orph.   L.    320    18  ὕπνον  ἀμέλγων]   =  Apoll.   Met.Ps.    4,17    19 
τελεσσιμόθοισιν]  nl.  25sq.  τῷ—ἐπήρατον]   de re cf.  Q.S.   14,313sq.    27  δακρυμανής]  nl.  29   cf.  Hom.   Od.    11,640    30   de re 
cf.  Q.S.   14,354    32  Κασσάνδρην  ᾔσχυνεν]   =  Q.S.   13,422    39sq.   de re cf.  Q.S.   14,466–487    43   de re cf.  Q.S.   14,532sq.    48 
οἶστρον  ἀέξων]   =  Nonn.   D.    14,326  ;     40,439    51   de re cf.  Q.S.   14,627sq.

(Lat.)  1  moenia Troum]   =  Ov.   met.    13,343       .375    3  victricibus armis]   =  Paul. Nol.   carm.    13,29  ;     14,87    4  altaria Divum]  
=  Prud.   c. Symm.    2,358    5  laudes ad sidera iactant]   ~  Verg.   ecl.    5,62   (voces ad s. i.)  8  praemia facti]   =  Ov.   met.    4,757  ;    
8,503    11  expleta voluptas]   =  Stat.   silv.    2,1,15    12  munere somni]   ~  Ov.   fast.    3,185   (munera s.)  13  conscendere naves]  cf. 
eadem sede   Iuv.   6,98  ;   Iuvenc.   evang.    3,93   (c. navem)  15  coniugis iras]   =  Verg.   Aen.    2,572    16  dulcibus alloquiis]   =  Stat.  
silv.    2,1,232  ;   Val. Fl.   1,251    17  defuncti conspicit umbram]   ~  Claud.   10,109   (venientis c. u.)  18  membra sopore]   =  Lucr.  
4,453  ;    Culex    207  ;   Sil.   3,170    34  unius ob noxam]   =  Verg.   Aen.    1,41    34  sumere poenas]   =  Verg.   Aen.    2,576  ;     6,501   
37  fulguraque tonitruque]   cf.  Val. Fl.   1,692   (fulguraque et tonitrus); de -que  in arsi producto cf. e.g.   Verg.   Aen.    3,91   (liminaque 
laurusque)  37  ineluctabile fulmen]   ~  Verg.   Aen.    8,334   (i. fatum)  39  ventorum turbine]  cf. eadem sede   Sil.   1,538    40  fluctusque 
ad sidera tollat]   ~  Verg.   Aen.    1,103   (f. ad s. tollit)  42  saxa Capharei]   =   Culex    354    51  discrimina ponti]   =  Val. Fl.   1,37

Indexreferenzen
Aias, Sohn des Oileus (Kleiner Aias)  31,  32,  43
Aiolos  39,  40
Athene  31
Gott  29
Grieche(n)  1,  19
Hekabe  27
Kassandra  32
Menelaos  14,  15
Nauplios  48
Neoptolemos  18
Palamedes  48
Polyxena  20
Poseidon  46
Priamos  20
Quintus Smyrnaeus  tit.2
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Troer/Trojaner  22
Zeus  36

Neologismen
δακρυμανής  27
τελεσσίμοθος  19

Spondiaci
μαιμωώσῃ  39
πορσύνεσκον  3

Metrische Daten
Verse (gesamt) 51
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 2 (3.9%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (2%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 13 (25.5%)
Zäsur KTT (gr.) 38 (74.5%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  18 (35.3%)   DSDDD  9 (17.6%)   SDDDD  6 (11.8%)   DDDSD  5 (9.8%)   SSDDD  3 (5.9%)   DDDDS  2 
(3.9%)   DSDSD  2 (3.9%)   DDSDD  2 (3.9%)   DSSDD  2 (3.9%)   SDDSD  1 (2%)   SSDSD  1 (2%)

Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 47 (92.2%)
Zäsur KTT (lat.) 1 (2%)
Zäsur andere (lat.) 3 (5.9%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) SDSSD  8 (15.7%)   DSSSD  7 (13.7%)   DDSSD  6 (11.8%)   DDDSD  5 (9.8%)   DSDSD  4 (7.8%)   DSSDD  4 
(7.8%)   SSSSD  3 (5.9%)   SSSDD  3 (5.9%)   SSDSD  3 (5.9%)   DDSDD  3 (5.9%)   DSDDD  2 (3.9%)   SDSDD  2 
(3.9%)   SDDSD  1 (2%)
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Homeri, poetae vetustissimi et suavissimi, Ilii excidii libri duo, Reditus Graecorum capta Troia liber 
unus, expositi olim in schola Ilfeldensi et editi nunc studio, industriae et labore Laurentii Rhodomanni 
Cherusci

Autor Rhodoman, Lorenz
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Autor (überg.) Neander. Michael
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Seitenabschnitt(e) S. 2–17
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Edition

 PRAEFATIO.  PRAEFATIO.
 Τῷ  ἐντιμοτάτῳ  καὶ  ἐπι-  Reverendissimo et in-
 φανεῖ  ἄρχοντι  καὶ  κυρίῳ  Εὐεράτῳ,  τῶν  Λουβεκκαίων  clyto praesuli ac domino,

 
καὶ  Φερεδαίων  ἐπισκόπῳ  καὶ 
τῆς  οἰκίας  ἐν  τῇ  καλῇ  Λουνο-  D. Eberhardo, Lubecensium et Verdensium

 πύργῃ  προστάτῃ,  τῆς  εὐσεβείας  καὶ  πάσης  ὑγιοῦς  δι-  episcopo domusque Lunebergensis domino,
 δασκαλίας  κηδεμόνι  καὶ  εὐεργέτῃ  ὑγιαί-  pietatis et omnis sanae doctrinae Mecoe-
 νειν τε καὶ  εὖ  πράττειν  nati, d(omi)n(o)  suo clementiss(imo)  s(alutem)

 Phrygia.
 Χώρη  τις νύμφης  Ἀθαμαντίδος  ἄγχι  θαλάσσης  Est regio Aeoliae, qua se mare contrahit Helles,
 κέκλιται,  οὔνομ’  ἔχουσα  περικλυτὸν  εἵνεκεν  ἀλκῆς  cui quondam virtus bene gestis cognita bellis
 θούριδος,  εὐπορίης  τε καὶ  ἀρχῶν  εὐρυμεδόντων·  imperiumque et opes vexere ad sidera nomen;
 Τρῳάδα  τὴν  καλέουσιν  ἐπώνυμον·  ᾗχι  Σκάμανδρος  hanc Phrygiam dicunt; flavas ubi volvit arenas

5  καὶ  Σιμόεις  προχέουσιν  ὕδωρ  εἰς  γείτονα  πόντον  Xanthus et aequoreis Simois confunditur undis
 Ida.
 Ἴδης  ἀρχομένω  πολυπίδακος·  ἔνθα  θεαίνας  ex Ida geniti: iudex ubi nata diremit
 κρῖνε  δικαζομένας  Πριάμου  πάϊς  εἵνεκα  μορφῆς·  Priamides inter divas certamina formae;
 ἔνθα  ποτ’ ὄλβιον  ἄστυ,  θεῶν  ἀριδείκετον  ἔργον,  barbaricis hic clara opibus constructaque divum
 ναίετ’  ἐϋκτεάνοισιν  ὑπ’  ἀνδράσιν,  οὔνομα  Τροίη·  urbs fuit auspicio, celebrato nomine Troia;
 Troia.

10  ἣν  καὶ  Δαρδανίην  τε καὶ  Ἴλιον  αὐδάζονται,  appellant etiam de nomine Dardani et Ili.
 ἕδρανον  ἀρχαίων  τε καὶ  εὐσθενέων  βασιλήων.  haec veterum sedes regum sceptrisque potentum,
 Troia quando condita.
 τῶν  γὰρ  ἀνακτορίη  μεγαλώνυμος  ἔλλαχεν  ἀρχήν,  qui iecere sui primum fundamina regni,
 δώδεκ’  ἔτεσσι  πάρος  θεοειδέος  ἔθνος  Ἀβράμου  quando bis senis restabant lapsibus anni,
 εἰς  χθόνα  πατρῴην  περάαν  ἀπ’  ἐρημάδος  αἴης·  ante sacras iniit quam terras Abramidum gens:

15  χίλια  δ’ εἰσέτι  Φοῖβος  ἐτήσιον  οἶμον  ὁδεύων  et sol omnipotens bis septem secula habebat
 δίς  τε διηκόσι’  εἶχε  καὶ  ὀγδώκοντα  τελέσσαι,  cursibus evolvenda suis et lustra bis octo,
 πρὶν  Θεὸς  υἱὸν  ἔπεμψε  λαβεῖν  μεροπηΐδα  μορφήν.  ante Dei humanos proles quam sumeret artus.
 σκήπτρων  δ’ αὖ  κράτος  εἶχον  ὑπέρβιον,  ἔθνεα  δ’ αὐτοῖς  horum etiam late se extendit gloria sceptri
 μυρί’  ὑπηκούοντο  κατ’ Ἀσίδα  πουλυβότειραν.  innumeras Asiae gentes complexa feracis:
 Regni Troiani duratio.

20  ἀλλὰ  μινυνθάδιον  χρόνον  ἤλδανε  κύδιμος  ἀρχή·  sed brevis ille fuit flos et dominatio Troiae:
 πέρθετο  γὰρ  μιαρῇσιν  ἀτασθαλίῃσιν  ἀνάκτων  nam cadit obscoena prostrata libidine regum,
 οὔτε  τριηκοσίων  ἐτέων  εἰς  τέρμα  τεθήλει.  cum tria complesset vix saecula tanta potestas,
 πῆμα  κακὸς  γὰρ  ἄναξ,  ὅσσον  τ’ ἀγαθὸς  μέγ’  ὄνειαρ.  ut regni momenta ducum sunt ardua mores.
 Somnium Hecubae gravidae cum Paride.
 ὡς  γὰρ  κοιρανίης  εὐανθέος  ἡνία  νώμα  namque ubi florentis tenuit moderamina regni

25  ἕκτος  ἀπὸ  πρώτου  κοσμήτορος  ἠδὲ  γενάρχεω  latipotens Priamus, qui prima ab origine stirpis
 Δαρδανίδης  Πρίαμος,  τόθ’  ὑπὸ  κνέφας  εἶδεν  ὄνειρον  Dardaniae sextus fuit, uxor regia somnum
 ἀγχιτόκος  βασίλισσα,  φέρειν  ἐγκύμονι  κόλπῳ  Lucinae propior vidit, ceu lampada vivam
 αἰθόμενον  πρηστῆρα  καὶ  εἰς  φάος  ὀψὲ  λοχεύειν,  ventre gerat tumido iamiamque emittat ad auras,
 ὃς  τάχ’  ἀϊστώσειε  πατρώϊον  οὖδας  ἀνάψας  quae patriam involvat flammis atque omnia perdat.

30  πᾶσιν  ὁμοῦ  κτεάτεσσιν.  ὀνειροπόλοι  δὲ  πίφαυσκον  consulti vates igitur responsa dederunt
 πῆμα  φέρειν  λαοῖσιν  ὀλέθριον  ἠδὲ  καὶ  ἀρχῇ  exitio foetum regno populisque futurum,
 δαιμονίην  Ἑκάβην,  Τροίην  ὅ  τε πᾶσαν  ἀμέρσῃ.  infelix Hecube gravida quem ferret in alvo.
 Paris infans exponitur et alitur ab ursa.
 τοὔνεκα  γεινόμενον  βρέφος  ἔκβαλε  θηρσὶν  ἐδωδὴν  ergo feris praedam vix tractum ad lumina vitae
 αἰνοτοκὴς  γενετήρ.  κρυφίων  δ’ ὑπὸ  δήνεσι  Μοιρέων  exponit genitor puerum. sed numine divum

35  παῖς  ὀλοὸς  φύγε  κῆρα,  δασύτριχα  δ’ ἄρκτον  ἄμελγε  arcano evitat fatum: sua porrigit ursa
 χείλεσι  πειναλέοισι·  βοῶν  δέ  μιν ἤρανος  εὗρε  ubera deserto, dum forte per avia pastor
 καὶ  τράφεν,  εἰσόκεν  ἄνθος  ἀνέδραμεν  εὔχλοον  ἥβης·  suscipit inventum pubesque educit ad annos.
 ἔνθα  μιν ἀσπασίως  κραδίη  πρόσπτυξε  τοκήων  agnitus hic iterum subiit pia tecta parentum,
 οὐκέτι  φραζομένη  σφετέρης  τεκμήριον  ἄτης·  quos monita illa deum nihil amplius abdita tangunt.

40  καὶ  Πάριν  ἐξονόμηναν  Ἀλέξανδρόν  τε πολῖται.  dictus Alexander prius, ac Paris inde vocatus.
 ὣς  ὀλίγοι  ὑπάλυξαν,  ἃ  δὴ  πεπρωμένα  κεῖται.  sic pauci effugiunt decretum immobile fati.
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 εὖτε  γὰρ  ἀνθρώποισι  κακῶν  τεκταίνετ’  ἀμοιβὴν  namque ubi constituit meritas infligere poenas
 ὕβριος  ἐργατίνῃσιν  ἔχων  Θεὸς  ἔκδικον  ὄμμα,  vindicis ira Dei et sceleratos perdere cives,
 φαίνει  δῆλα  πάροιθεν  ἑοῦ  σημήϊα  θυμοῦ,  ostendit primum manifesti signa furoris,

45  εἴ  ποθ’ ὑποστρέψωσι  βροτοί,  προφύγωσι  δ’ ὀϊζύν.  si fors convertant animum avertantque ruinam.
 παυρίδιοι  δ’ ἀλέγουσι  προάγγελα  σήματα  ποινῆς  sed pauci advertunt divinis pectora monstris
 ἐκ  κακίης  νήψαντες·  ὁ  δ’ εἰς  τίσιν  ὄρνυτ’  ἀνηλῶς.  emendantque nefas: ideo vindicta redundat.
 Causae variae profectionis Paridis in Graeciam.
 αὐτὰρ  ἐϋκτεάνου  Πριάμου  πάϊς  ὕβρεϊ  χαίρων  hic Paris instructa classi scelerum improbus autor
 ἤρτισεν  εὐσκάρθμων  νηῶν  στόλον·  ᾗσι  πέρησεν  tristibus auspiciis Graiorum tendit in oras

50  Ἑλλάδ’  ἐς  εὐναέτειραν,  ἵν’  ἤθεα  καὶ  πέδον  ἀνδρῶν  excultas, ut vel mores et clara virorum
 ἀλλοδαπῶν  σκέψαιτο  κακόσχολος,  ἢ  τίσιν  αὐτοῖς  moenia spectaret vacuus vel damna pararet
 ὁρμαί⟨ν⟩ων, ὅτι  πατρὸς  ἑοῦ  νόσφισσεν  ἀδελφὴν  contra, quod Priami Tirynthia clava sororem
 Ἡσιόνην  χαρίεσσαν  ἐῢ  σθένος  Ἡρακλῆος  ,  transtulit ad Graios, lacrymosi praemia belli,
 Δαρδανίης  ὑπ’  Ἄρηϊ  λύσας  κρήδεμνα  πόληος,  quando solo aequarant domitae munimina Troiae,

55  ἢ  καὶ  θελξινόοισιν  ἐφημοσύνῃσι  πιθήσας  improba vel blandae Veneris promissa secutus,
 Κύπριδος,  ᾗ  νέμε  πρῶτα,  περιφροσύνην  ἀθερίξας  cui formae palmam dederat, Iunonia sceptra
 Παλλάδος  ἠνορέην  τε καὶ  Ἥρης  ὄλβιον  ἀρχήν.  postponens Helenae viresque artesque Minervae,
 ἡ  δέ  οἱ  ἀμφ’  Ἑλένης  κληηδόνι  φίλτρον  ἐνῆκεν.  cuius eum magno Cypris inflammarat amore.
 ἔπλεε  δ’ εἰς  κλυτὸν  ἄστυ  φιλοξείνου  Μενελάου,  idcirco claras Menelai fertur ad arces,

60  Σπάρτην  καλλιγύναικα,  φίλην  δέ  οἱ  ἅρπασ’  ἄκοιτιν  Sparta ubi pulchra iacet: quem cara coniuge privat,
 κάλλεος  ἄκρα  λαχοῦσαν,  ἐχέφρονος  ἄμμορον  αἰδοῦς·  cui facies praestans forma, mens cassa pudore.
 Paris rapit Helenam.
 ἣν  μάλα  κυδιόων  εἰς  Τρώϊον  ἄστυ  κόμ[ο]ισσε,  hanc Paris exsultans delatam ad Pergama iungit
 σπέρμα  κακοῦ  πολέμοιο  καὶ  ὀκρυόεντος  ὀλέθρου  connubio, (heu!) segetem belli fontemque malorum
 λαῶν  θ’ ἡγεμόνων  τε θεοκμήτου  τε πόληος.  Troiugenumque simul regno pubique Pelasgum.
 Graeci proficiscuntur ad Troiam ulturi raptum Paridis.

65  αὐτίκα  γὰρ  κατὰ  γαῖαν  Ἀχαιΐδα  πρῶτα  φέροντες  dedecus hoc etenim commune ardentibus armis
 τισσόμενοι  λυγρὸν  ἔργον  ἀμύντορες  Ἀτρείωνι  ulturi coiere duces et robore iuncto
 σφὸν  κράτος  εἰς  ἓν  ἄγειραν  ὁμοφραδέεσσι  μενοιναῖς  Atridam auxilio iuvere indigna ferentem
 καὶ  στρατιὴν  νήριθμον  ἀόλλισαν·  ἣν  ἐπὶ  Τροίην  Aegeumque salum tot millibus arma ferentum
 τυφομένην  νήεσσιν  ἁλιπτερύγεσσι  κόμιζον.  traiiciunt validisque invadunt viribus hostes.

70  πρῶτα  δὲ  δῃώσαντο  πέριξ  ὁμοτέρμονα  χῶρον  ac primum fidei Troianae iura tuentes
 λαῶν,  οἳ  Τρώεσσιν  ὁμόφρονα  θυμὸν  ἄεξον,  subiiciunt socioque excludunt milite Troas
 ἄστεα  μύρι’  ἑλόντες  ἅμ’  ἀνδράσιν  α⟨ἰ⟩χμητῇσιν.  innumerasque ipsis delent cum civibus urbes.
 ὀψὲ  δὲ  πᾶσαν  ἔτρεψαν  Ἄρεος  ζηλήμονος  ἀλκὴν  hinc omnes belli vires ad moenia Troiae
 Ἴλιον  εἰς  ἐΰπυργον.  ἐπ’  ᾐόσι  δ’ Ἑλλησπόντου  turrigerae vertunt et castra Athamantidos Helles

75  ἰλαδὸν  αὐλίζοντες  ἀνὰ  Ξάνθοιο  ῥέεθρα  littoribus figunt et ad alta fluenta Scamandri
 πολλάκι  σὺν  Τρώεσσι  διεκρίναντο  σιδήρῳ,  crebro decernunt cum Troum pube feroci,
 πολλάκι  Δαρδανίης  ὑπὸ  τείχεσι,  πολλάκι  δ’ αὐτῆς  crebro etiam ad Troiae portas et littora crebro
 ἄγχ’  ἁλός·  ἀλλήλων  δὲ  μένος  χαλεποῖσι  κυδοιμοῖς  obsessi maris: inque vicem se Marte fatigant
 τρῦχον  ἀνηκέστως.  οὐ  γὰρ  κράτος  ἔλλιπε  Τρῶας  infractis animis. nec deerat robur in armis
 Hector Troianus.

80  Ἕκτορος  ἡγεσίης  εὐθαρσέος,  ὅς  σφισιν ἦμαρ  Iliadis magni ductu Hectoris; ille furentes
 οὐλοὸν  ἠνορέῃσι  μενεπτολέμοισιν  ἄμυνεν,  unus sustinuit ceu murus aheneus hostes
 εἵως  ἔμπνοος  ἦε,  μόνος  δ’ ἦν  πατρίδος  ἕρκος.  et patriae avertit casum, dum fata sinebant.
 πολλοὶ  δ’ ἀμφοτέρωθεν  ἀριστῆές  τε καὶ  ἄλλοι,  utrinque innumeros Mavortius abstulit ensis
 ὧν  οὐκ  ἔστιν  ἀριθμός,  ἀγήνορα  θυμὸν  ὄλεσσαν.  ductoresque aliosque: quis enumerare valeret?
 Hector, Achilles, Aiax, Paris pereunt ante captam urbem.

85  δάμνατ’  ἀνικήτου  θράσος  Ἕκτορος,  ὤλετο  δ’ ἀλκὴ  Hectoris invicti domita est fiducia tandem,
 Πηλείδεω  Ἀχιλῆος  ὑπέρβιος,  ἤριπε  δ’ ἠῢ  frangitur Aeacidae cedendi nescia virtus,
 Αἴαντος  μέγεθος  κρατερόφρονος,  ἔφθιτο  δ’ αὐτοῦ  sternitur Aiacis robur proprio ense cadentis,
 ἀγλαΐη  Πάριδος,  φθισήνορος  αἴτιος  ἄτης.  forma perit Paridos, quae perniciem attulit omnem.
 Quamdiu pugnatum sit ad Troiam.
 αὐτὰρ  ἐπεὶ  δέκ’  ἄνυσσεν  ἀεξιμόθους  ἐνιαυτούς,  postquam autem duo lustra infando exercita bello

90  ἤματα  δ’, ἓξ  ἐπὶ  μησί,  δυώδεκα  φέγγεος  ἀρχός,  finierat Titan et bis sex ordine luces
 τέρμα  πόνοις  ἐπέθηκαν  ὑποκνήσαντες  Ἀχαιοί,  Lunaque sex menses, tunc fessi Pergama Graeci
 Troia capitur equo.
 εἷλον  δ’ ἄστυ  δόλῳ  Πριαμήϊον,  ὅρρα  δαμάζειν  occulto cepere dolo, quae vincere Marte
 οὐκ  ἐδύναντο  βίῃ,  λόχον  ἵππιον  ἀρτύναντες  .  non poterant, et equo metam invenere laborum.
 καὶ  τὸ  μὲν  Ἡφαίστου  μαλερῇ  τέφρωσαν  ἀϋτμῇ,  tunc cadit in cineres Vulcani tradita flammis

95  κτήματα  δ’ ἐκτὸς  ἕλοντο  καὶ  ἀργαλέως  κτάνον  ἄνδρας  urbs vetus, et praedas abigunt ad castra Pelasgi;
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 σὺν  σφετέροις  τεκέεσσιν,  ἐδούλωσαν  δὲ  γυναῖκας.  masculeam extingunt stirpem abducuntque puellas;
 κοιρανίης  δέ  τ’ ἄνακτα  φίλης  τ’ αἰῶνος  ἄμερσαν,  imperio regem mulctant et munere vitae,
 δαίμονος  ἀσταθέος  μέγα  θαῦμα  βροτοῖσι  γεγῶτα.  in quo fortunae speculum mutabilis extat.
 Reditus Graecorum in patriam.
 οἱ  δ’ εἰς  πατρίδα  γαῖαν  ἐπεντύνοντο  νέεσθαι,  hinc patrios repetunt victrici classe penates,

100  ἀλλὰ  κακῶς  ἀπόλοντο  κακοὶ  δι’ ἀεικέα  λώβην,  at belli poenas expendunt turpiter acti:
 οἱ  μὲν  ὑποβρύχιοι  στυγεροῖς  μετὰ  κύμασι  πόντου,  nam maris absumsit multos cum navibus aestus,
 οἱ  δ’ οἴκοι  κύρσαντες  ὀλεθροφόροισιν  ἀνάγκαις.  in laribus fatum multos excepit acerbum.
 Homerus.
 τοῦτο  πολυχρονίοιο  μόθου  κλέος,  οὗ  φάτις  ἔπτη  haec tibi prolixi brevis est narratio belli,
 πάντα  κατὰ  τριμεροῦς  χθονὸς  ἕδρανα,  πᾶσιν  ἀκούειν.  quod fama triplicis peragravit climata terrae.

105  τοῦ  γὰρ  μνῆστιν  ἄεξον  ἀριστολόγοις  γραφίδεσσι  huius enim calamo mandarunt gesta diserto
 πολλοὶ  καὶ  λόγιοι·  μάλ’  ἐνὶ  πρώτοισι  δ’ Ὅμηρος  multi atque eloquio clari, quos inter Homerus,
 ἀνδρομέης  σοφίης  πρεσβήϊον  οἶον  ἀείρων,  qui summos gerit humanae sapientiae honores,
 πάσης  δ’ εὐμαθίης  γένεσιν  Δαναοῖσιν  ὀπάσσας·  omnis et Argivis doctrinae praebuit ortum:
 ὃς  βίβλοις  τετόρεσσι  καὶ  εἴκοσι  μῶλον  ἄεισε  ille ter octo libris lento conserta duello

110  Τρώων  τ’ Ἀργείων  τε, θεόσσυτον  ἔργον  ὑφαίνων·  Pergama cum Danais divino carmine narrat:
 Φοῖβος  γὰρ  ποίησεν,  ἀπέγραφε  δ’ ὀξὺς  Ὅμηρος.  nam Phoebus dictavit, acutus scripsit Homerus.
 ἀλλ’  οὐκ  εἰς  πολέμοιο  βαρυκμήτοιο  τελευτὴν  sed non funesti dulciflua stamina Musa
 ἤγαγεν  ἡδυεπῆ  Μούσης  θρόον,  ἀλλὰ  σιωπὴν  texuit ad finem belli, namque Hectoris aegra
 ἔμβαλεν  ἀχνυμένη  φόνον  Ἕκτορος,  ὥς  μιν Ἀχιλλεὺς  funere rupit opus, dum pro patria arma gerentem

115  συμμίξας  ἐδάμασσεν  ἀμυνόμενον  περὶ  πάτρης.  sternit Pelides et circum moenia raptat.
 Cointus Smyrnaeus incipit, ubi Homerus desinit.
 ἔνθεν  δ’ ἀρξαμένη  Σμυρναίου  Μοῦσα  Κοΐντου  hinc telam instituens Smyrnaei Musa Cointi
 Μαιονίδην  πλήρωσε  καὶ  εἰς  τέλος  ἤνυσεν  ἔργον,  Maeonidae pertexit opus partesque tuetur:
 Δαρδανίης  δ’ ἐνέπει  πύματον  κακὸν  ἡδέϊ  μέτρῳ  suaviloquis nam fata modis canit ultima Troiae,
 εὐεπίην  χαρίτεσσιν  Ὁμήρου  πάμπαν  ὁμοίῳ.  eloquio, dignus, dulci qui certet Homero

120  τοῦδε  γὰρ  εὐφυέως  μιμήσατο  κάλλιμον  ἦθος,  et venam ingenio referat solerte canoram.
 ἠέ  που εὐμαθίην  ἢ  καὶ  φράσιν  ἀρτιέπειαν  si doctrinam igitur, si verba utriusque poetae
 πευκαλίμοις  σκέψαιο  νοήμασιν·  ὡς  μεθ’ Ὅμηρον  contuleris, merito censebitur alter Homerus,
 πάνσοφον  ἀτρεκέως  ὅ  γε δεύτερός  ἐστιν  Ὅμηρος.  qui tam felici studio succedit Homero.
 Cointus Smyrnaeus cur hactenus non vere Cointus Calaber dicatur.
 τόνδ’  οὐ  γνήσιον  οὔνομ’  ἐπηυδάξαντο  Κάλαβρον,  hunc Quintum falso Calabrum cognomine dicunt,

125  οὕνεκα  Βησσαρίων  ποτ’ ἐν  ἀγχιάλοισι  Καλάβρων  quod fuit in Calabris a Bessarione repertus,
 εὕρατό  μιν δαπέδοισιν  ἀϊστωθέντα  πάροιθεν  hospes ubi latuit carie confectus in urbe
 ἐκ  μερόπων·  ὁ  δὲ  κλῆσιν  ἐτήτυμον  ἔσχε  Κοΐντου.  Hydruntis. verum sed nomen redde Cointo,
 Σμύρνη  δ’ αὐτὸν  ἔθρεψεν,  ὅθεν  καὶ  δῖος  Ὅμηρος,  quem Smyrnaea aluit tellus, unde ortus Homerus.
 ὡς  αὐτὸς  σήμηνεν  ἐνὶ  σφετέρῃς  σελίδεσσι  haec vero ipse sua, cui fas quoque credere, voce

130  μάρτυρος  ἀξιόπιστος,  ἔπος  καὶ  τοῦτο  χαράξας,  testatur vates reliquisque hoc insuper addit,
 ὡς  Μοῦσαί  μιν ἔθηκαν  ἁλιρρόου  ἀγχόθεν  Ἕρμου  Musarum quod pavit oves, ubi volvitur Hermus
 βώτορ’  ἑῶν  ὀΐων  καὶ  ἐνὶ  φρεσὶ  χεῦαν  ἀοιδὴν  in mare, et in tenero concepit flore iuventae
 οὐκ  ἔτ’  ἰουλίζοντος  ἐπήρατον·  ἔνθεν  ἔοικε  munere Pieridum perfectam carminis artem.
 παίδων  ἀρτιμαθῶν  κοσμήτορα  τόνδε  γενέσθαι  hinc patet ingenuas pubem duxisse per artes

135  μουσοπόλοις  περίβωτον  ἐν  ἀνδράσιν·  αὐτὰρ  ἄϊστον,  et tunc eximios inter fulsisse poetas.
 ὅντινά  μιν βίος  ἔσχεν  ἀνὰ  χρόνον,  ὧν  δ’ ἀνέτειλεν  sed latet ignotum, quo tempore traxerit aevum
 ἐκ  πατέρων,  οἵην  τε τελευτήσας  λάχε  μοῖραν.  et qua stirpe satus, qua functus morte quiescat.
 Neander.
 τόνδε  ποτ’ ἀγχίνοον  πινυτοῦ  μιμήτορ’  Ὁμήρου  hunc quondam Hercinia florens sub valle Neander
 Ἑρκυνίοις  ὑπ’  ὄρεσσιν  ἑαῖς  ξύνωσε  Νέανδρος  praecinuit gregibus Romano suaviter ore,

140  ποίμναις,  τὰς  ἀνὰ  κῆπον  ἐλεύθερον  ἄνθεσι  Μουσῶν  libero in Aonidum quos pascit floribus horto:
 φέρβει.  τῇσιν  ἐγώ  ποτε σύννομος  εἶδαρ  ἔρεψα  inter quos etiam me pubescentibus annis
 ἄφθονον,  ἰδμοσύνης  τε καὶ  ἤθεος  εἶδαρ  ἀμώμου,  doctrinae et sacrae virtutis gramine pavi,
 μυρία  δ’ ἐσθλὰ  πέπονθα  φιλοφροσύνῃσι  Νεάνδρου.  cum patrio nudum me fovit amore Neander.
 Summa trium librorum Coint[h]i Smyrnaei.
 οὗτος  ἄρ’  Ἑλλήνων  βίβλων  ἐπιδέξιος  Ἑρμῆς  is veterum pollens Graecorum interprete lingua

145  ἡμῖν  Σμυρναίοιο  μετέφρασεν  ἐσχατοώσας  Ausonio nobis Smyrnaei reddidit ore
 τρεῖς  βίβλους,  αἷς  εἶπε  δολορράφον  ἵππον  Ἀχαιῶν,  tres libros, celebravit equum quibus ille Pelasgum
 μήδεα  Σίνωνος  πολυκερδέα  καὶ  θράσος  αἰπὺ  Sinonisque dolos et pectus ad omnia promptum
 Τρώων  τ’ ἀφραδίην  κακὸν  ἀμφαδὸν  οὐκ  ἐσορώντων  et caecos Troum sensus sua fata trahentum,
 νίκην  τ’ Ἀργείων  ἀπατήλιον,  ἔσχατον  ἄτην  victrices Danaum latebras, lachrymabile Troiae

150  ἄστεος  αἰθομένοιο  δαϊζομένων  τε πολιτῶν  incensae fatum, crudelia funera gentis,
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 ληϊάδων  θ’ ὕβριν  καὶ  ἀτερπέα  νόστον  Ἀχαιῶν.  captarum sortem, reditus discrimina Achivum.
 τῶν  μὲν  ἐγὼ  βίβλων  γε μετάφρασιν  ἐκ  χερὸς  αὐτοῦ  hos ego conversos, iucundum munus, ab ipso
 δεξάμενος  ποτὶ  χρῆσιν  ἐπαρτέα  θῆκα  φέρεσθαι  accepi libros discentumque usibus aptos
 εἰς  χέρας  ἐσθλομαθῶν.  βίβλου  δὲ  σύνοψιν  ἑκάστης  effeci et gemino librorum carmine summas

155  δίγλωσσον  μελέτησα  καὶ  αὐτοῦ  λύματ’  ἀοιδοῦ  conscripsi ac mendas, quas barbara secula vati
 πολλὰ  μάλ’  ἐξεκάθηρα,  τά  οἱ  χρόνος  ἀργὸς  ἔμιξε.  miscuerant, dempsi, ne quid bona publica tardet.
 τόνδ’  ἄρ’  ἄεθλον  ἐμοί  γε διδάσκαλος  ἐσθλὸς  ἔταξε.  hoc mihi praeceptor studium commisit honestum.
 χρὴ  γοῦν  παιδευτάο  παραιφασίῃσι  πιθέσθαι·  at decet omnino monitis parere magistri,
 ὁρμαίνω  δὲ  καὶ  αὐτὸς  ὀνήσιμα  πολλὰ  τελέσσαι,  quamvis ipse etiam vitae prodesse laborem,

160  κουροτέροις  δὲ  μάλιστα·  τὸ  γὰρ  γέρας  ἐστὶν  ἐμεῖο.  praecipue pueris, quorum mihi tradita cura est.
 Dedicatio.
 ἀλλὰ  τίνι  πρώτῳ  καρπῶν  ἀναθήσομ’  ἀπαρχὰς  sed cui primitias nostrae sacravero messis?
 ἡμετέρων;  πολλοὶ  γὰρ  ὑπερφιάλοισι  νόεσσιν  multi etenim, nostro quos vana superbia tollit
 οὐ  μόνον  ἡδίσταις  Μουσέων  χαρίτεσσι  θύρετρα  tempore, non solum charites a limine pellunt
 ἀφραδέως  κλείουσιν  ἀδωρήτους  τ’ ἀφιᾶσιν,  Musarum vacuasque immiti corde remittunt,

165  ἀλλὰ  κακαῖς  νύσσουσιν  ἐπεσβολίῃσι  μολούσας,  probra sed in miseras etiam et convicia iactant,
 πάγχυ  δ’ ἀποστυγέουσιν  ἀχρήϊον  ἠΰτε  παῖγμα,  prorsus et explodunt, ceu lusus inutilis esset;
 νήπιοι,  οὐ  νοέοντες,  ὅτι  Ζεὺς  ὤπασε  μύθους  o stolidi, quos non tangit reverentia dulcis
 χρῄζοντος  βιότου  κειμήλιον  ὀλβιόκαρπον,  doctrinae, ad nostram quam contulit ipse salutem
 οὗ  κεν ἄνευθε  πέσοιεν  ὁμῶς  ἀγοραί  τε καὶ  ἀρχαί.  Iuppiter et sine qua nec sceptra aut concio florent.

170  ἀλλὰ  σύ,  τριχθαδίης  τιμῆς  ἀριδείκετε  φωστήρ,  at tibi, lux patriae, triplicis quem splendor honoris
 ὃν  Θεὸς  ὧν  προβάτων  ἀγανόφρονα  ποιμένα  θῆκεν,  illustrat, curam ipse pii cui Christus ovilis
 ἀμφότερον  καὶ  σκῆπτρα  καὶ  ἱερὰ  σεμνὰ  βραβεύειν,  mandat, ut et sacris praesis et sceptra gubernes,
 δέχνυσο  τοῦτο  πόνημα,  καὶ  εἰ  μάλα  φαίνετ’  ἄτιμον·  exiguum miti, precor, accipe fronte laborem,
 τοῦτο  γὰρ  ἡμετέροιο  νόου  τεκμήριον  ἔστω,  qui certo gratam declaret pignore mentem,

175  ὡς  χάριν  οἶδα  τεῇς  εὐεργεσίῃσιν  ἑτοίμως,  qua colo, qua veneror tanti benefacta favoris,
 αἷς  μ’ ἀγανῶς  κόσμησας  ἐνηέα  ῥάβδον  ὀπάσσας  me quibus exornas, dum me gregis esse tenelli
 ποίμνης  βοσκομένης  ἱεροῖς  ἐνὶ  τέμπεσι  Μουσῶν,  custodem facis Aonidum pascentis in agris,
 ᾗσι  ποθεινὸν  ἔδειμας  ἐπαύλιον  εὔφρονι  θυμῷ  templa quibus nuper sacrasti et munera large
 πολλὰ  χαριζόμενός  σφιν ὀνήσιμα·  καὶ  γὰρ  ἄριστα  accumulas tutosque tuis facis esse sub alis.

180  ἐν  πυκινῇσι  φρένεσσιν  ἐπίστασαι,  ὡς  βίος  οὐδέν,  nam certum est animoque sedet, quod corruat omnis
 εἰ  μὴ  Μουσάων  σπουδάσματα  καλὰ  τεθήλῃ,  vita, nisi studiis teneat se fulta colendis,
 εἰ  μὴ  παιδείας  νόμος  ἄρτιος  ἤθεα  παίδων  ni bona deformes iuvenum informatio mentes
 καὶ  νόας  εὖ  πλάσσῃσι,  καὶ  ὡς  λόγος  ἔνθεος  αἰεὶ  expoliat moresque regat; quod verba salutis
 τοιαύτης  κρηπῖδος  ἐν  ἀνθρώποισι  χατίζει·  hoc velut insistant miserae fundamine vitae:

185  ὃν  σὺ  πόθῳ  στέργεις  ἀψευδέϊ  καί  ἑ  πρὸ  πάντων  quae tibi verus amor, quae sunt tibi summa voluptas
 τιμᾷς,  ὅσσ’  ἐρίτιμα  καὶ  ἱμερόεντα  πέφανται·  et cunctis potiora, hominum quae pectora mulcent:
 ⟨…………………………………………….⟩  haec gregibus syncera tuis das pabula, nec te
 οὔτε  σ’ ὑπ’  ἀγχιθύροισι  λύκοις  βαρὺ  δεῖμα  ταράσσει.  instantum terrent fremitus et vota luporum.
 ἔσθλος  ἔοις·  σὲ  δ’ ὄπισθεν  ἐπάξιος  ἵξετ’  ἀμοιβή.  macte animo: tibi parta Dei sunt praemia in arce.

190  καὶ  τὰ  μὲν  ἀτρεκίη  με λέγειν  ἀναφανδὸν  ἀνώγει,  atque haec me veri ratio proferre iubebat,
 καί  περ ἀναινομένοιο  σέθεν.  σὺ  δὲ  με⟨ί⟩λιχος εἴης  te renuente licet; sed tu sis mitis et istum
 προσπτύξας  τὸν  ἀοιδὸν  ἐϋκλυτόν.  οὐ  μὲν  ἀεικὲς  excipias gremio vatem. non dedecet alta
 ἀρχῷ  ἐῢ  πρήσσοντι  διελθεῖν  πρήξιας  ἀρχῶν,  conspicua virtute ducem legisse priorum
 οὓς  προτέρων  ἀνέδειξε  βροτῶν  βιοδαίδαλος  αἰών.  facta ducum et vitae petere hinc exempla probatae.
 E lectione librorum Cointi Smyrnaei quae petenda sint.

195  ἔνθα  γὰρ  οὔ  σοι μοῦνον  ἐΰφρονα  θυμὸν  ἰαίνει  hic tibi non tantum ceu nectare tincta voluptas
 τέρψις  ἀοιδοπόλοιο  μελίφρονος  (οὐ  γὰρ  ἐκείνου  oppressos curis mulcebit carmine sensus,
 Μούσης  ἀντιάει  γλυκερώτερον  ἡδυεπείης),  quo Venus et Charites digitos lavere tenellos,
 ἀλλὰ  καὶ  ἕσπετ’  ὄνειαρ,  ὅ  σοι θυμάρμενον  ἔσται  sed maiora etiam tibi commoda Musa ministrat
 ὑμετέρου  τ’ οἴηκος  ἐπάξιον·  οὐ  γὰρ  ἔθηκεν  nec curis indigna tuis: nec enim obvia passim

200  ἔργα  μικρῶν  ἀγελαῖα  βροτῶν  εἰς  μέσσον  ἰδέσθαι,  cantat et abiecto tractata negocia vulgo,
 ἀλλὰ  τά  θ’ ἡγεμόνεσσιν  ἀριζήλοισι  τελέσθη  magnorum sed gesta ducum consultaque narrat
 εἵνεκα  κοιρανίης,  τῆς  περ κλέος  αἰθέρ’  ἵκανεν.  de regno, cuius volitavit ad aethera nomen.
 ἔνθ’  ὑποθημοσυνῶν  πολλῶν  χρέος  ἔστι  νοῆσαι  propterea dives monitorum hic copia praesto est
 πᾶσι  μέν,  ἀλλὰ  μάλιστα  βροτῶν  ἡγήτορι  λαμπρῷ.  cuilibet inprimisque illi, qui tractat habenas.

205  Τροίη  μὲν  πολύολβος,  ἀϊστωθεῖσα  δ’ ὀπίσσω  en primum florens opibus, mox diruta Troia
 πρόρριζον  τάδε  πάντα  πολύφρονα  φῶτα  διδάξει·  exemplo docet ipsa suo, quod Numina regnis
 ὡς  τέλος  ἄτρεπτον  μεγάλῃς  Θεὸς  ὥρισεν  ἀρχῇς,  constituant metas, quas non transcendere possunt;
 ᾧ  πεσέειν  χρέος  ἐστίν,  ἐπὴν  εἰς  ἄκρον  ἵκωνται·  quod plerunque trahant, cum ventum ad summa, ruinas;
 ὡς  δέ  τ’ ἀτασθαλίῃσιν  ὁμῶς  λαῶν  τε καὶ  ἀρχῶν  quod populi rabies et iniqua libido regentum
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210  κοιρανιῶν  μέγα  κάρτος  ἀμείβεται·  ὡς  δέ  τ’ ἀβληχρὸν  exitium pariat regni; quod nulla potestas
 πᾶν  κάρτος  καὶ  μῆχος,  ὅταν  Θεὸς  ἀντία  βαίνῃ·  invitis valeat divis, solertia nulla;
 ὡς  κακὰ  πολλὰ  λόχευσεν  ἀναίσιμα  φίλτρα  γυναικῶν·  illicitus quod amor clades accersat acerbas;
 πολλάκις  ὡς  σύμπασα  πόλις  κακοῦ  ἀνδρὸς  ἐπαυρεῖ,  saepe quod unius totam scelus hauriat urbem,
 εἷς  δέ  τ’ ἀνὴρ  ἀγαθὸς  λαόν  τε καὶ  ἄστυ  σαώζει·  unius et virtus contra tota agmina servet;

215  ὡς  κρύφιος  δόλος  ἤνυσ’,  ὃ  μὴ  φανερὴ  δύνατ’  ἀλκή·  quod dolus efficiat, quae vis non ulla peregit;
 πολλάκις  ὡς  μεθύουσι  καὶ  ἀτρεμέουσιν  ἀκαίρως  saepe quod incautis et onustis pectora Baccho
 ἐχθρὸς  ὑπὲρ  κεφαλῆς  ἐπὶ  τέρψει  πῆμα  κορύσσει,  perniciem volvat supra caput impiger hostis:
 ὡς  ἡμεῖς  θαλίῃσι  μεμηλότες  ἠδὲ  χορείαις  sic, dum nos structaeque dapes laetaeque choreae
 φιλτροτόκοις  τε γυναιξὶ  καὶ  ἠλεμάτως  τρυφόωντες,  foemineique iuvant lusus et splendor inanis

220  πολλὰ  δ’ ἄωρα  τελεῦντες  ἀταρβέες  εὐδιόωμεν,  ociaque haud matura, omnis dum cura sepulta est,
 Τυρκῷ  δ’ αὖ  τὰ  μεταξὺ  καὶ  ἀλλοδαποῖσι  τυράννοις  interea patrios nobis stertentibus agros
 κείρειν  Τευτονίην  χθόνα  λείπομεν,  ἄχρι  καὶ  ἐλθεῖν  barbarici vastant reges et ad intima ferro
 εἰς  πρόπυλον,  φανερῆς  δ’ οὐδεὶς  ἐμπάζεται  ἄτης.  haud segni penetrant – sed quis ea damna moratur?
 εἴσιδε  καὶ  Πριάμου  μεγάλου  πολυτειρέα  μοῖραν,  aspice deinde senis Priami miserabile fatum,

225  ὃς  δὴ  πρόσθεν  ἔην  θνητοῖς  πάντεσσιν  ἀγητὸς  quem prius (heu!) nimium felix ad summa vehebat
 ὄλβῳ  καὶ  τεκέεσσι  καὶ  εὐρυβίῃ  βασιλείῃ·  sors opibus sceptrisque et multa prole superbum:
 αὐτίκα  σὺν  τέκνοισιν  ὀϊζυρώτατος  ἔσκεν,  mox vice mutata detrusit ad infima, cunctis
 ὄλλυτο  δ’ ὀλλυμένοισιν  ἐφ’  υἱάσιν  ἠδὲ  πόληϊ.  ut miser amissis Plutonia regna subiret.
 σκέψεαι  ἀτρεκέως  ἀρχῶν  βίον,  οἷά  τε δαίμων  regia vita tibi nonne hic elucet et ipsa

230  ἄστατος  ἀλλάσσει  μεροπήϊα  πάντα  καθ’ ὥραν,  Fortunae facies, subito quae evertere casu
 λυγροῖς  ἠδ’  ἀγαθοῖσιν  ἀμοιβαίοισιν  ἀθύρων·  cuncta solet vicibusque alternis invida ludit?
 αἶψα  γὰρ  αὐχήεντα  χάμαι  βάλεν,  αἶψα  ταπεινὸν  nam mox sublimem solio deturbat ab alto
 Ζηνὸς  ὑπ’  ἐννεσίῃσι  πρὸς  ὄλβων  ὕψος  ἄειρε·  permissu Iovis et miserum ad fastigia tollit:
 τοὔνεκεν  οὐ  θέμις  ἐστὶ  Τύχης  ἀπάτῃσι  πιθέσθαι.  non tutum est igitur malefidae fidere Sorti.

235  καὶ  τὰ  μὲν  ἄλλα  τε πολλὰ  φέρει  σκέψασθαι  ἀοιδὸς  talia nempe monet vates et condita Musis
 ἡμέτερος,  μελέεσσι  δ’ ἐϋρρύθμοισι  κέκευθεν,  exhibet argutis alia insuper, edere longum
 ὅσσ’  ἐνέπειν  μακρόν  ἐστι  καὶ  ὀχληρὸν  φρονέοντι.  quae foret atque animo sapienti audire molestum.
 νῦν  δὲ  σὺ  τόνδε  δέδεξο  γαληνιόωντι  προσώπῳ,  hunc igitur facili complectere mente poetam
 θυμῷ  δ’ εὐφρονέοντι·  τὸ  γὰρ  κεχαρισμένον  ἔσται  et placido aspectu: nam sic praestabis amicum

240  Μούσαις,  αἵ  σε φιλεῦσι  καὶ  οὐ  λίπον  ἄμμορον  ἀνθῶν,  officium Musis, quae te venerantur et ornant
 οἷς  μάλα  κυδαίνουσιν,  ὅσοι  σφίσιν  ἄρθμιοί  εἰσιν.  floribus Aoniis, queis pectora amica coronant.
 ὁπλοτέροις  δ’ ἔμεναι  σπουδῆς  τόδε  κέντρον  ἔολπα,  sic etiam calcar discentibus addere spero,
 μᾶλλον  ὅπως  ἀγαπῶσιν  Ἀχαιΐδος  ἤθεα  φωνῆς,  gnavius ut studeant Graiam cognoscere linguam,
 εἰ  κλειτοὺς  ὁρόωσιν  ἀνάκτορας  οὐκ  ἀθερίζειν.  quando vident dominos etiam has complectier artes.

245  οὐκ  ἔτ’  ἐρητύσω  σε, δαΐφρονος  αἷμα  γενέθλης,  iam te dimittam, generis decus armipotentis,
 εἰ  πάρος  εὐχωλῇσι  Θεὸν  περὶ  σεῦ  ἱκέτευσα,  si prius exorem coeli super axe Parentem,
 ὄφρα  πολυχρόνιόν  σε καὶ  ἀρτεμέοντα  φυλάξῃ  ut sanas longo servet tibi tempore vires
 καὶ  καθαρὸν  λώβης  καὶ  πήματος  αἰὲν  ἄθικτον  et tutum a vitiis praestet sortisque procellis.
 εἰς  πάγκοινον  ὄνειαρ,  ἐμὸν  δέ  τε καὶ  χρέος  αὐτοῦ,  publica id utilitas et sors mea postulat una,

250  ὃς  χρήζω  πτερύγεσσι  τεαῖς  ὑπὸ  δηρὸν  ἀλύξαι  qui vestris exopto diu latitando sub alis
 λιμὸν  ἀεικέλιον  καὶ  χρήσιμα  παισὶν  ἀνύσσαι  evitare famem puerisque impendere curas,
 καὶ  Θεὸν  ὑμνῆσαι  καὶ  σὸν  κλέος,  εἰς  ὅσον  ἥκω.  quaque datur, cantare Deo et tibi grata, facultas.

 ἐν  Σεληνοπόλει,  τῇ  ἱερᾷ  τοῦ  Luneburgi in festo Bar-
 Βαρθολομαίου  ἀποστόλου  tholomaei, anno sal(utis)
 ἡμέρᾳ,  ἔτει  σωτηρίας  MDLXXIII
 ά.φ.ο  γ.  clementiae tuae
 τῆς  χρηστότητός  σου  observantiss(imus)  cliens
 ὑπουργὸς  Λαυρέντιος  Ῥο-  M. Laurent(ius)  Rhodom(an)
 δομὰν  ἐν  Λουνοπύργῃ  scholae Lunebur-
 παρὰ  τοῦ  ἁγίου  Μιχαήλου  gensis ad d(ivum)  Mi-
 γυμνασιάρχης  chaelem rector
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 VORREDE  
 Für den höchst ehrenwerten und be-  
 rühmten Kirchenführer und Herrn, Eberhard,(1)  Bischof von  
 Lübeck und Verden sowie des (Schul-)Hauses im schönen Lüne-  
 burg Vorstand, der Frömmigkeit und jeglicher gesunden Lehr-  
 disziplin Beschützer und Wohltäter, viel Gesund-  
 heit und Wohlergehen!

 Phrygien
 Ein Land befindet sich nahe dem Meer der Athamas‑Tochter  [Helle],  
 das einen hervorragenden Ruf wegen seiner durchschlagenden  
 Wehrkraft, seines Wohlstands und seiner weithin herrschenden Fürsten hat;  
 man nennt es die Troas [d.h. Phrygien] mit Namen; dort lassen der Skamander   

5  und der Simoeis ihr Wasser in das benachbarte Meer fließen,
 Das Ida‑Gebirge
 zwei Flüsse, die aus dem quellenreichen Ida‑Gebirge  entspringen; dort entschied  
 der Sohn des Priamos [Paris] über die Göttinnen, die sich dem Gericht über ihre Schönheit stellten;  
 dort war einst eine begüterte Stadt, das herausragende Bauwerk von Göttern,  
 die von reichen Menschen bewohnt wurde, mit Namen Troja;
 Troja

10  diese Stadt bezeichnet man auch als Dardania oder als Ilion;  
 sie ist der Wohnsitz von alten und gewaltigen Königen.
 Wann Troja gegründet wurde
 Deren weithin berühmte Herrschaft nahm nämlich ihren Anfang  
 zwölf Jahre, bevor das Volk des gottähnlichen Abraham  
 in sein ererbtes Land hinüberging von der öden Erde;   

15  der Sonnengott Phoibos, der seinen Jahresweg vollführt, hatte noch tausend  
 und zweimal zweihundert und achtzig Jahre abzuschließen,  
 bevor Gott seinen Sohn ausschickte, sterbliche Gestalt anzunehmen.(2)  
 Sie (die trojanischen Könige) hatten eine weitausgedehnte Herrschaftsgewalt; es gehorchten  
 ihnen unzählige Völker in den Weiten des ergiebigen Asiens.
 Die Dauer des Trojanischen Reiches

20  Aber nur kurze Zeit gedieh die ruhmvolle Herrschaft:  
 Sie wurde nämlich zerstört durch die fluchwürdigen Freveltaten ihrer Herrscher  
 und blühte nicht einmal bis zum völligen Ablauf von dreihundert Jahren.  
 Ein Unglück ist nämlich ein schlechter Herrscher, wie der gute ein gewaltiger Gewinn ist.
 Der Traum der mit Paris schwangeren Hecuba
 Denn als der Dardanos‑Nachkomme  Priamos die Zügel seiner blühenden Herrschaft   

25  führte, der sechste nach dem ersten Gebieter und dem Begründer des Geschlechts,  
 da sah im nächtlichen Dunkel die kurz vor der Niederkunft stehende Königin,  
 wie sie aus schwangerem Leib eine brennende  
 Fackel heraustrug und diese schließlich ans Licht der Welt brachte,  
 eine Fackel, die bald den Boden der Vaterstadt anzünden und vernichten sollte   

30  zusammen mit allem Reichtum. Die Traumdeuter aber sagten,  
 dass die unheimliche Hekabe über ihr Volk und dessen Herrschaft das Unglück  
 des Verderbens bringe, welches ganz Troja vernichte.(3)

 Der kleine Paris wird ausgesetzt und von einer Bärin ernährt
 Deswegen setzte er das kleine Kind nach dessen Geburt den Tieren zum Fraß vor –  
 ein Vater, der gräßlich zu seinem Kind war. Unter dem Walten der verborgenen Moiren   

35  entfloh jedoch sein verhängnisvolles Kind dem Todeslos und melkte eine dichtbehaarte Bärin  
 mit hungrigen Lippen; dann fand ihn ein Besitzer von Rindern  
 und nährte ihn, bis er die grünende Blüte seiner Jugend erreichte;  
 da zog ihn wieder in Liebe das Herz seiner Eltern an sich heran,  
 das nicht mehr an die Vorausdeutung von deren eigenem Verderben dachte;   

40  und die Bürger nannten ihn Paris beziehungsweise Alexandros.  
 So vermeiden nur wenige das, was ihnen als ihre Bestimmung bevorsteht.  
 Wenn immer nämlich Gott den Menschen die Vergeltung für ihr böses Tun erwirkt,  
 der immer sein rächendes Auge auf die Täter übermütiger Handlungen richtet,  
 dann zeigt er ihnen zunächst unverkennbare Vorzeichen seiner Absicht,   
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45  ob die Sterblichen vielleicht umkehren und dem Verderben noch entkommen.  
 Nur wenige aber kümmern sich um die vorausdeutenden Omina ihrer Strafe  
 und erreichen wieder Nüchternheit nach ihrer Verfehlung; Gott aber drängt ohne Mitleid zur Bestrafung.
 Die verschieden dargestellten Gründe für den Aufbruch des Paris nach Griechenland
 Aber der Sohn des besitzreichen Priamos, der an Übermut seine Freude hatte,  
 bereitete eine Flotte von leichthüpfenden Schiffen vor; mit diesen setzte er über   

50  in das wohlbesiedelte Griechenland, damit er die Sitten und das Land dieser ausländischen  
 Menschen kennenlernte – ein übler Tourist; oder er sann gegen sie (die Griechen)  
 auf Rache, weil einst der kraftvolle Herakles die Schwester  
 seines Vaters, die liebliche Hesione, entwendet hatte,  
 als er (zum ersten Mal) den Mauerkranz der dardanischen Stadt [Troja] unter dem Kriegsgott gelöst hatte;(4)   

55  oder er gehorchte sogar den sinnesbetörenden Weisungen  

 
der Liebesgöttin Kypris, der er stets die erste Stelle einräumte, nachdem er die übermäßige Weisheit der Pallas 
[Athene]  

 samt ihrer kriegerischen Stärke missachtet hatte und auch die reiche Herrschaft der Hera.  
 Diese aber [Kypris] versetzte ihm einen heftigen erotischen Impuls aufgrund des Hörensagens über Helena.  
 Und so segelte er in die berühmte Stadt des gastfreundlichen Menelaos,   

60  Sparta mit seinen schönen Frauen, und raubte ihm seine liebe Gattin,  
 welche das Höchstmaß von Schönheit erreicht hatte, aber ohne jeden Anteil an vernünftiger Scham war.
 Paris raubt Helena
 Diese schaffte er in mächtigem Übermut in die trojanische Stadt,  
 den Samen zum verderblichen Krieg und zum kummervollen Verderben  
 für das Volk, für die Anführer und für die von Göttern mühsam gebaute Stadt.
 Die Griechen brechen nach Troja auf, um den Raub des Paris zu bestrafen

65  Sogleich fassten überall in Griechenland die ersten Würdenträger die Absicht,  
 die traurige Tat zu rächen, und vereinigten als Helfer ihre jeweilige Macht  
 mit dem Atriden [Menelaos] in einträchtigem Streben,  
 und so versammelten sie ein zahlloses Heer: Dieses Heer, welches sich in brennender Kriegswut  
 gegen Troja befand, schafften sie auf übers Meer fliegenden Schiffen dorthin.   

70  Zunächst verheerten sie ringsum [um Troja herum] das angrenzende Gebiet  
 derjenigen Völker, die eine einträchtige Gesinnung mit den Trojanern hegten;  
 sie nahmen unzählige Städte zusammen mit speergewaltigen Männern ein.  
 Schließlich aber wandten sie jegliche Kraft ihrer ehrgeizigen kriegerischen Bemühung  
 gegen das durch Türme gut gesicherte Troja. An den Küsten des Hellespont   

75  errichteten sie scharenweise ihre Lager entlang des Flusslaufs des Xanthos  
 und lieferten sich vielfach eherne Schlachten mit den Trojaner,  
 oft unter den Mauern von Troja, oft aber auch unmittelbar an der  
 Küste. Und so erschöpften sie in heftigen Schlachten ihre gegenseitige  
 Stärke unvermeidlicherweise.Denn nicht verließ die Stärke die Trojaner
 Der Trojaner Hektor

80  unter der Führung des mutigen Hektor, der ihnen den Tag des Untergangs  
 mit kriegserfahrener Stärke immer wieder abwehrte,  
 solange er noch am Leben war; er allein war der schützende Zaun seiner Vaterstadt.  
 Und viele herausragende Persönlichkeiten sowie andere auf beiden Seiten,  
 die man nicht mehr zählen kann, verloren ihre kriegerische Seele.
 Hektor, Achill. Aias und Paris kommen vor der (schließlich) eingenommenen Stadt um

85  So wurde bezwungen die Stärke des unbesiegbaren Hektor, es kam um die übergewaltige Kraft  
 des Peleus‑Sohns  Achill, es stürzte die kraftvolle  
 Größe des starken Aias und es verging der jugendliche  
 Glanz sogar von Paris, der schuld war an dem ganzen männervernichtenden Unglück.
 Wie lange bei Troja gekämpft worden ist
 Aber nachdem der Fürst des Lichts [Phoibos] zehn Jahre mit wachsenden Mühen vollendet hatte,   

90  darüber hinaus aber sechs Monate und zwölf Tage,  
 da setzten die erschöpften Griechen den Kriegsmühen ein Ende,(5)

 Troja wird durch das Pferd eingenommen
 und sie nahmen die Stadt des Priamos durch eine List ein, die sie ja nicht  
 durch Gewalt einnehmen konnten, indem sie einen Hinterhalt in einem Pferd errichteten.  
 Und die Stadt selbst äscherten sie ein unter dem gewaltigem Dampf des Feuergotts Hephaistos,   

95  ihren Besitz aber entnahmen sie und töteten bedenkenlos die Männer  
 mit ihren Kindern und versklavten die Frauen.  
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 Den Herrscher aber beraubten sie seiner Herrschaft und seines Lebens,  
 der somit für die Menschen ein überaus erstaunliches Bild der Unzuverlässigkeit des Geschicks wurde.
 Rückkehr der Griechen in ihr Vaterland
 Und so schickten sie sich an, in ihr Vaterland zurückzukehren;   

100  jedoch gingen sie schändlich unter schändlichen Bedingungen zugrunde durch unziemliche Misshandlung,  
 die einen untergespült unter den verhassten Wogen des Meeres,  
 die anderen bei sich zu Hause, wo sie auf Verderben schaffende Notsituationen trafen.
 Homer
 Das ist die Kunde über die langdauernde Kriegsmühe, deren Kenntnis sich verbreitete  
 über alle Gebiete der dreigeteilten Erde, für alle zu hören.   

105  Viele erhielten das Gedächtnis an diesen Krieg in vorzüglichen Schriften,  
 viele herausragende Literaten; und unter den allerersten davon befindet sich Homer,  
 der die alleinige Führungsposition in der menschlichen Weisheit innehat  
 und die Entstehung jeglicher Gelehrsamkeit bei den Griechen begründet hat;  
 der in vierundzwanzig Büchern den Kampf besungen hat   

110  von Trojanern und Griechen, ein gottgegebenes Werk webend;  
 denn Phoibos dichtete es, der brilliante Homer schrieb es nur auf.  
 Aber nicht bis zum Ende des schwerlastenden Krieges  
 führte er den lieblichtönenden Klang seiner Muse, sondern erlegte ihr Stillschweigen auf,  
 als sie (?) den Tod Hektors bejammerte, wie diesen Achill,   

115  mit ihm zusammentreffend, bezwang als einen Verteidiger seiner Vaterstadt.
 Quintus von Smyrna beginnt, wo Homer aufhört
 An genau dieser Stelle setzte aber die Muse des Quintus von Smyrna ein,  
 supplementierte Homer und führten sein Werk zu Ende;  
 sie besingt das letzte Unglück von Troja in angenehmem Metrum,  
 welches im schönen epischen Klang der Grazie Homers völlig gleichkommt.(6)   

120  Denn er ahmte mit idealen Anlangen dessen schönes Ethos nach,  
 mag man wohl seine Gelehrsamkeit oder auch seine treffend formulierende Ausdrucksweise  
 in wohlgefügter Gedankenfolge betrachten; so dass dieser hinter dem Homer,  
 der durch jederlei Weisheit besticht, genaugenommen ein zweiter Homer ist.
 Warum Quintus von Smyrna bis heute in unzutreffender Weise als Quintus aus Kalabrien bezeichnet wird
 Diesen bezeichnete man in unzutreffender Bezeichnungsweise als „den Kalabrier“,   

125  weil ihn Bessarion einst im Küstengebiet der Kalabrier  
 auffand, nachdem er zuvor aus dem Kreise der Menschen  
 verschwunden war; tatsächlich hatte er aber den Namen „Quintus“.  
 Smyrna nährte ihn, woher auch der göttliche Homer stammt,  
 wie er [Quintus von Smyrna] selbst bekundete in seinen Schriften,   

130  ein glaubwürdiger Gewährsmann, der auch diese Erzählung verfasste,  
 dass die Musen ihn in der Nähe des ins Meer strömenden Hermos  
 zum Hirten ihrer Schafe machten und Gesang in seinen Sinn pflanzten,  
 als sein Bart noch nicht lieblich spross; daher ist es wahrscheinlich,  
 dass dieser Aufseher über gerade lernende Knaben war,   

135  hochberühmt unter den sich den Musen widmenden Menschen; aber es ist gänzlich unbekannt,  
 zu welcher Zeit er unter den Lebenden war, auch welchen Vorfahren  
 er entstammte, und welches Schicksal er am Ende seines Lebens erlangte.
 Neander
 Diesen Dichter, den kunstfertigen Nachahmer des klugen Homer,  
 vermittelte Neander am Fuße des Harzgebirges seinen   

140  (Schüler-)Herden, die er im Garten der freien Musen mit deren Blüten  
 versorgt; mit diesen (Herden) zusammen weidete einstmals auch ich; ich pflückte reichlich  
 Nahrung ab, Nahrung des Wissens und der untadeligen Gesinnung,  
 und ich erfuhr unzählige edle Bemühungen durch die Freundlichkeit Neanders.
 Zusammenfassung der drei (bearbeiteten) Bücher des Quintus von Smyrna
 Dieser Lehrer also, ein geschickter Hermeneut der griechischen Literatur,   

145  erklärte für uns die drei letzten Bücher  
 des Quintus von Smyrna, in welchen er das listensinnende Pferd der Griechen besang,  
 die schlauen Pläne Sinons und seinen bedingungslosen Mut  
 und die Unbesonnenheit der Trojaner, die das ihnen vor Augen stehende Übel nicht erkannten,  
 und den auf Täuschung beruhenden Sieg der Argiver, das schließliche Unglück   

150  der brennenden Stadt und der zu Tode kommenden Bewohner,  
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 den Übermut gegen die weiblichen Kriegsgefangenen und die unerfreuliche Heimfahrt der Griechen.  
 Von diesen Büchern hatte ich eine erklärende Nacherzählung aus seiner (Neanders) Hand  
 empfangen, bereitete sie zum Gebrauch herausragender Schüler vor und ließ sie in deren  
 Hände kursieren. Ich besorgte eine zweisprachige Übersicht jedes einzelnen   

155  Buches und entfernte reichlich viele Korruptelen aus dem Wortlaut des Dichters,  
 welche die müßig vergehende Zeit ihm beimengte.  
 Diese Mühe verordnete mir der verehrte Lehrer.  
 Den Anweisungen seines Ausbilders muss man bekanntlich folgen:  
 Ich strebe aber auch meinerseits danach, überaus Gewinnreiches zu vollenden,   

160  besonders aber für die jungen Schüler; denn das ist die mir gegebene ehrenvolle Aufgabe.
 Widmung
 Aber wem soll ich vor anderen die Erstlingsgaben meiner  
 Früchte darbringen? Denn es gibt viele Leute, die hochmütigen Sinnes  
 nicht nur ihre Türriegel vor den angenehmsten Grazien der Musen  
 unverständig verschließen und sie ohne Geschenke fortschicken,   

165  sondern diese [die Musen], wenn sie kommen, mit üblen Beschimpfungen traktieren  
 und sie gänzlich der Verachtung preisgeben, als seien sie ein unnützes Kinderspiel,(7)  
 die Toren – sie begreifen nicht, dass Zeus uns die Wissenschaften gab  
 als ein Kleinod, welches glückliche Früchte treibt, die unser Leben benötigt,  
 ohne welches öffentliches Leben und Machthaber gleichermaßen verfallen würden.   

170  Du aber, herausragender Leuchtturm, dem ein dreifaches Ehrenamt eignet,  
 den Gott zum mildgesinnten Hirten seiner Schafe bestellt hat,  
 damit er sowohl die Herrschaft als auch die ehrwürdigen heiligen Bräuche verwalte,  
 nimm diese meine Mühe entgegen, auch wenn sie überhaupt keine Ehre für Dich zu sein scheint:  
 Denn dies soll das Kennzeichen meiner Gesinnung sein,   

175  dass ich Deinen Wohltaten bereitwillig Dank weiß,  
 mit welchen Du mich freundlich ausstattetest, mir ein wohlwollendes Zepter verleihend  
 über die Herde, die im heiligen Tal der Musen weidet,  
 welchen Du in kluger Absicht ein liebliches Quartier erbautest,  
 ihnen viel Nützliches gewährend: denn in Deinem gebildeten Sinn   

180  weißt Du ganz genau, dass das Leben ein Nichts ist,  
 wenn nicht die schöne Bemühung um die Musen gedeiht,  
 wenn nicht die ordentliche Unterweisung in der Bildung die Charaktere der jungen Leute  
 und ihre geistigen Fähigkeiten trefflich ausbildet, und dass der göttliche Logos immer  
 ein solches Fundament unter den Menschen benötigt;   

185  diesen (Logos) liebst Du mit unverfälschter Zuneigung und ehrst ihn  
 vor allem anderen, was ehrenwert und begehrenswert erscheint;  
 ⟨in diesem Logos unterweist Du die Menschen und dabei⟩  
 bringt Dich nicht schwere Furcht wegen der Wölfe, die vor der Tür lungern, durcheinander.  
 Zeige Dein gutes Wesen weiter: Am Ende wird Dir ein würdiger Lohn zuteil werden.   

190  Und das Gesagte (so heißt mich die Wahrheit) spreche ich offen aus,  
 obwohl Du es abstreitest. Du aber sei mir freundlich gewogen,  
 und schmiege den wohlrenommierten Dichter an Dich. Es ist nämlich nicht unschicklich  
 für einen Fürsten, dem es wohl ergeht, die Taten von anderen Fürsten (in der Lektüre) durchzugehen,  
 welche das beispielgebende Leben von früheren Menschen aufzeigte.
 Welchen Gewinn man aus der Lektüre der Bücher des Quintus von Smyrna ziehen soll

195  In diesem Werk wird nicht nur das Vergnügen an dem lieblichen Dichter  
 Deinen klugen Sinn erquicken (denn es begegnet nichts  
 Süßeres als die angenehme Sprache seiner Muse),  
 sondern es folgt auch ein Nutzen, der meinem Herzenswunsch entspricht  
 und Deiner Führungsstellung entspricht: Denn er stellte nicht etwa   

200  gewöhnliche Taten geringwertiger Menschen in den Mittelpunkt (seiner Darstellung),  
 sondern das, was von herausragenden Führungspersönlichkeiten vollendet wurde  
 um ihrer Herrschaft willen, deren Ruhm bis zum Himmel dringt.  
 In diesem Werk ist es möglich, den Nutzen vieler Ratschläge zu erkennen,  
 möglich zwar für alle, am meisten aber für einen leuchtenden Anführer der Menschen.   

205  Troja, das zuvor sehr reich war, aber danach von Grund auf vernichtet wurde,  
 wird einen sehr reflektiven Mann über all die folgenden Dinge belehren:  
 dass Gott auch für die großen Reiche ein unabwendbares Ende festgesetzt hat,  
 an welchem sie notwendig fallen müssen, wenn sie ihren Höhepunkt erreicht haben;  
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 und dass durch die Freveltaten von Völkern gleichermaßen wie von Fürsten   
210  die gewaltige Macht von Herrschaften dem Wechsel unterliegt; und dass jegliche Macht  

 und jegliches Hilfsmittel schwach ist, wenn Gott ihm entgegen tritt;  
 dass unziemliche Liebe von Frauen viele Leiden hervorbringt;  
 dass oftmals eine Stadt als Ganze den Schaden von einem üblen Menschen zu tragen hat,  
 und andererseits ein einziger guter Mann ein Volk und eine Stadt rettet;   

215  dass eine heimliche List das vollbringt, was offene Stärke nicht vollbringt;  
 dass oftmals gegen Leute, die trunken und zur Unzeit furchtlos sind,  
 der über ihrem Haupte stehende Feind im Moment ihrer Ergötzung eine Katastrophe ins Werk setzt ‒  
 wie jetzt wir, uns um Festlichkeiten, um Reigentänze  
 und um Liebe erregende Frauen bekümmernd und töricht uns dem Luxus hingebend   

220  und vieles Unzeitige vollbringend, furchtlos in den schönen Tag hineinleben,  
 dabei aber inzwischen dem Türken und ausländischen Tyrannen  
 das deutsche Land zur Brandschatzung preisgeben, bis er schließlich  
 vor unsere Tore tritt; und dabei kümmert sich keiner um das vor Augen stehende Verderben.  
 Blicke auch auf das vielgeplagte Los der (einstmals) großen Priamos,   

225  der ja vorher bei allen Sterblichen bewundert wurde  
 wegen seines Reichtums und seiner Kinder und seiner weithin Gewalt ausübenden Königsherrschaft:  
 Sodann aber war er sogleich gemeinsam mit seinen Kindern im schlimmsten Elend,  
 und er ging unter zusammen mit dem Untergang seiner Söhne und seiner Stadt.  
 Betrachte genau das Leben der Fürsten, wie das Schicksal   

230  in seiner Inkonstanz alles Sterbliche stündlich sich verändern macht,  
 mit Unglück und Glück im Wechsel sein Spiel treibend:  
 Denn ganz plötzlich wirft es das Prahlerische zu Boden und ganz plötzlich hebt es das Niedrige  
 auf Geheiß des Zeus auf die Höhe des Glücks;  
 deswegen ist es nicht möglich, den Betrügereien des Zufalls zu vertrauen.   

235  Und all dies und noch viel anderes legt unser Dichter zur Betrachtung vor  
 und hat es in seinen melodischen Liedern verborgen;  
 dies alles zu erwähnen wäre langwierig und lästig für einen besonnen Menschen.  
 Nun aber nimm Du diesen (Autor) entgegen mit einem freundlichen Gesicht,  
 zugleich aber mit einem wohlbesonnenen Verstand: Denn das wird so den Musen gefällig sein,   

240  die Dich lieben und nicht ohne Anteil an ihren Blüten ließen,  
 mit welchen sie besonders diejenigen ehren, die ihnen verbunden sind.  
 Und ich hoffe, dass dies für die Jüngeren zugleich ein Ansporn zum Eifer ist,  
 dass sie das Idiom der griechischen Sprache noch mehr lieben mögen,  
 wenn sie sehen, dass renommierte Fürsten (solche Autoren) nicht missachten.   

245  Jetzt werde ich Dich nicht länger aufhalten, Du Sprößling Deines waffenkundigen Geschlechtes,  
 wenn ich zuvor noch Gott flehentlich um Deinetwillen gebeten habe,  
 dass er Dich über lange Zeit und bei bester Gesundheit schützen möge  
 und rein von jeglicher Misshandlung und immer unberührt von Unglück  
 zum allgemeinen Nutzen aller, aber auch zu meinem eigenen Nutzen,   

250  der ich mir wünsche, unter Deinen beschützenden Fittichen für lange Zeit  
 schändlichem Hunger zu entgehen und dabei Nützliches für die Schüler zu vollbringen  
 sowie den Preis Gottes und Dein Lob zu singen, solange ich es vermag.

 In der Mondstadt(8)  [Lüneburg], am Feiertag  
 des Apostels Bartholomäus,[24. August]  
 im Jahr des Heils  
 1573  
 der Deiner Güte  
 ergebene Diener Lorenz Rho-  
 doman, in Lüneburg  
 bei Sankt Michael  
 Schulrektor
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Wie häufiger nimmt Rhodoman in der griechischen Fassung eine neue Semantisierung des Vornamens Eberhard vor, den 

er mit εὐέρατος  wiedergibt und auf diese Weise mit den griechischen Bestandteilen εὖ  („gut“) und ἐρατός  („liebenswert“) 
verknüpft. Vgl. auch Rhod. Carst. 1–2; Rhod. Nupt.Cas.  16. [SW]

(2) Hier gibt Rhodoman die Gründung des trojanischen Reiches mit 1480 v. Chr. an. In den Troica  stellt er die Jahreszählung 
auf die Angabe nach Erschaffung der Welt um und führt das Jahr 2488 nach Erschaffung der Welt an. Siehe Rhod. Tro.2   75‒
78 . [SW]

(3) Zu Hekabes Traum vgl. auch Rhod. Tro.2   256‒268 . [SW]
(4) Zur Mitnahme Hesiones vgl. auch Rhod. Tro.2   . [SW]
(5) Die Angabe zur Dauer des Krieges nach Dares 44. Vgl. auch Rhod. Tro.2   1426‒1428 . [SW]
(6) Vgl. auch die Nennung von Quintus im Binnenproöm der Troica. Siehe Rhod. Tro.2   1215‒1218 . [SW]
(7) Die Verachtung der Musen thematisiert Rhodoman auch häufiger in seinen Briefgedichten, vgl. Rhod. Ep.Crus. 3,20‒24; 

Rhod. Frei.  18‒24. [SW]
(8) Lüneburg wird hier im Griechischen zunächst als „Selenopolis“ („Stadt der Mondgöttin Selene“) bezeichnet. Diese 

Gräzisierung beruht auf der lateinischen Umdeutung des ersten Bestandteils „Lüne-“ zu lat. luna  „Mond“ bzw. der 
Mondgöttin Luna. Interessanterweise bietet Rhodoman hier neben „Selenopolis“ auch die lateinisch-griechische 
Mischfassung „Luno-pyrge“. [SW]

Textkritischer Apparat
(Gr.)  subscr.3 ἔτει:  ἔτη  A  4 ἐσθώνυμον  A  12 ἔλλαβεν  deliberat Weise, sed cf. Rhod. Tro.2     19 μυρία  A  19 ὑπηκόουντο  22 οὖτε  A: 
an οὐδὲ  ?  32 οἵτε  A  40 ὀξονόμηναν  A  41 ὡς  A  42 τεκταίνε  τ’ A  52 ὁρμαίων  A  53 ἡσιόνης  A  54 Ἄρει  deliberat Weise metri causa  62 
κόμοισσε  A  71 οἱ  A  72 ἀχμητῇσιν  A  72 ἐτρέψαντ’  deliberat Weise metri causa  80 an ἡγεσίῃς  ?  81 ἠωρέῃσι  A  82 εἰὼς  A  90 ἤματά  θ’ 
deliberat Weise coll. Rhod. Tro.2     98 an δεῖγμα  ?  99 οἵδ’  A  101 ὑπὸ  βρύχιοι  A  106 μάλα  δ’ ἐν  πρώτοισιν  Ὅμηρος B (ubi traduntur 
103–137 et 192b–237)  107 an οἶος  (B) ?  109 τετάρεσσι  B  110 τ’ om. B  111 δῖος  Ὅμηρος B  113 ἀλλὰ  A: ἡ  δὲ  B  114 an ἀχνυμένῃ  ? 
at cf. Lat.  117 καὶ  ὡς  κολοφῶν’  ἐπέθηκεν  B  118 ἤδεϊ  A  120 τοῦ-δε B: τοῦ  δὲ  A  121 εἴτε  που εὐμ.  εἴτ’  αὖ  B, melius  124 an τὸν  δ’ (B) ? 
125 Καλαύρων  B  130 μάρτυς  γ’ ἀξιόπιστος  B  130 ἔπος  δὴ  τοῦτο  B  133 οὐκέτ’  AB; exspectes οὔπω   134 κούρων  ἐσθλομαθῶν  B 
137 ἐκ  γονέων  B  137 τελευτῶν  ἔλλαχε  B  158 fort. debuit παιδευτᾶο  166 ἀποστυγέωσιν  A  187 lacunam indicavi  188 an οὐδὲ  ?  189 
σὺ  δ’ A  191 μέλιχος  A  193 εὖ  πρήσσοντι  διελθεῖν  πρ. ἀρχῶν  A: ἐϋπρήσσοντι  δαῆναι  πρ. ἀνδρῶν  B  195 ἔνθα  B: ἔνθε  A  195 ἰαίνε  B 
196 θέλκτρον  ἀοιδοπόλοιο  μελισταγὲς  B  196sq. parenthesin distinxi  199 κυδαλίμου  τ’ B (ut allocutio tollatur)  201 ὑγεμόνεσσιν 
A  202 πλεὸς  A  203 ὑποθυμοσυνῶν  A  205 ἀειστωθεῖσα  A  206 βαθύφρονα  B  206 διδάσκει  B  207 ἄτρεπτον  B: ἄτερπτον  A: vix 
ἄτερπνον  207 ἀρχῆς  A  210 ἀμείβεται  A: ἐρείπεται  B  210 ἀβλαχρὸν  A  212 λόχευσε  παραίσιμα  B  215 ὁ  A: ἃ  B, fort. scribendum, 
cf. Latin.  217 κυλίνδει  B  218 an ὣς  ?  219 τρυφόωντες  B: τροφόωντες  A  220 ἀτερβέες  B  221 τυρκῶ  A  221 αὖ  τὰ  μεταξὺ  B: αὖ 
τα μεταξὺ  A: an αὖ  τὸ  μεταξὺ  vel αὖτε  μεταξὺ  ?  225 θνντοῖς  A  229 ἄκέψεαι  A  233 αἰνεσίῃσι  AB (correxi); αἰνεσίῃσι  θεοῖο  πρὸς 
ὄλβιον  ὕψος  ἄειρε  B  233 an ὄλβιον  (cf. B) ?  233 ἄννειρε  A: an ἀναίρε  vel ἀναίρει  ?  234 τοὔνεκ’  ἀρισφαλές  B  236 πινυτοῖς  μουσέων 
ταμιεύμασι  κεύθων  B  237 ἐστὶ  A : ἔνθα  B  243 ἀγαποῖσιν  A  245 an οὐκέτ’  ?  250 χρήζῳ  A  250 an ὕπο  ?  252 ἥκω  A : an ἀρκῶ  ?
(Lat.)  52  Tirynthia  Weise: Tyrinthia  A  56  cui  (cf. Graec. ᾗ):  qui  A  74  Turrigenae  A  74  Adamanthidos  A  81  seu  A  95  abiguunt  A 
99  patrias  A  112sq.  Musa sed ad finem funesti stamina belli / non ita pertexit. namque Hectoris aegra molesto  B  117  M. complevit 
opus ceu fine coronans  B  123  cuius felici sequitur vestigia passu  B  126  confectus  A: vexatus  B  127  Cointi  B  128  tellus  B: om. A  129 
voce quod ipse sua liquide, cui credere dignum  B  130  reliquis ubi talia miscet  B  134  hinc arteis pubem ingenuas docuisse patescit  B 
135  tunc  A: hunc  B  136  latet  A: manet  B  156 an tarde⟨n⟩t ?  170 an at tu  (cf. Graec.) ?  179 an tutasque  (sc. Musas) ?  189  arte  A  193 
num conspicuum  (B) ?  193  legisse  A: cognosse  B  194  probata  B ut vid.  197  Charite  A  199  nec sceptris indigna ipsis  B (ut allocutio 
tollatur)  201  ducum  A: virum  B  203  est  B: esse  A  206  ipsa  A: usque  B  207  possint  B  208  trahunt  A  208  ruinam  B  210  pariant 
regnis  B: fort. pariat regnis  (at cf. Graec.)  212  illicitos  A  213  totum  A  215  non vis ulla  B  216  in cautis  A  218  laetaeque choreae 
B : chorae laetaeque  A  221  sterdentibus  A  223  quisnam ea  B, fort. scribendum  224  miserabile  B, quod recte praefert Weise: 
mirabile  A  226  sceptris et  B  227  mox  B (cf. αὐτίκα)  :  mors  A (quod male anticipat Plutonia regna)  230  subito quae  B : subitoque  A 
232  sublimen  A  233  Iovae  B  236  addere  B

Similienapparat
(Gr.)  1  Ἀθαμαντίδος]   cf.  A.   Pers.    70    2sq.  ἀλκῆς  / θούριδος]   ~  Hom.   Il.    4,234,234       .418 et al.   (clausula θούριδος  ἀλκῆς)  5 
προχέουσιν  ὕδωρ]   cf.   h.Ap.    241   (de Cephiso: προχέει  καλλίρροον  ὕδωρ)  5  γείτονα  πόντον]cf. eadem sede   Nonn.   D.    1,286 
;     13,404 et al.   (γείτονι  πόντῳ)  6  Ἴδης  … πολυπίδακος]   cf.  Hom.   Il.    14,157  ;     20,59,59       .218    8  ἀριδείκετον  ἔργον]  cf. 
eadem sede    AP    15,9,1   (ἀριδείκετα  ἔργα)  10  cf. Rhod. Tro.2   33  (ἣν  Τροίην  τὰ  πλεῖστα  καὶ  Ἴλιον  αὐδάζονται)  10  αὐδάζονται] 
de clausula spondiaca  cf.  D.P.   22      .94   (ηὐδάξαντο)  12 vide etiam Rhod. Tro.2   75  (ἀρχὴν  Τρῴων  ἀριδείκετος  ἔλλαχεν  ἀρχή) 
15  ἐτήσιον  οἶμον  ὁδεύων]   ~  Nonn.   Par.Ev.Jo.    2,64   (καταιβάτιν  οἶμον  ὁδεύων);      4,189   (ὁμόστολον  οἶ.  ὁ.)  et al.  17  μεροπηΐδα 
μορφήν]   =  Opp.   C.    3,15    21  μιαρῇσιν  ἀτασθαλίῃσιν  ἀνάκτων]   ~  Theoc.   7,79   (κακαῖσιν  ἀτασθαλίαισιν  ἄνακτος)  23   ~  Hes.  
Op.    346   (πῆμα  κακὸς  γείτων,  ὅσσον  τ’ ἀγαθὸς  μέγ’  ὄνειαρ)  34  δήνεσι  Μοιρέων]   ~   AP    2,75   (δήνεα  Μοίρης)  43  ἔχων  Θεὸς 
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ἔκδικον  ὄμμα]   ~   Batr.    97   (ἔχει  θεὸς  ἔκδικον  ὄμμα);  vide etiam Rhod. Arg.  541; Rhod. Ilf.Herc.  365   49  εὐσκάρθμων  νηῶν] 
de iunctura  cf.  Q.S.   14,10   (ἐϋσκάρθμους  ἐπὶ  νῆας)  50  εὐναέτειραν]  nl.  51  κακόσχολος]   cf.   AP    5,104,1   (Marc.Arg.)  53  ἐῢ 
σθένος  Ἡρακλῆος]   ~  Q.S.   6,199   (θρασὺ  σ. Ἡ.);  cf. etiam   A.R.   1,531  ;   Q.S.   3,772    54  κρήδεμνα  πόληος]   =   h.Cer.    151    60 
Σπάρτην  καλλιγύναικα]   cf.  Hom.   Od.    13,412   (Σ. ἐς  κ.)  64  θεοκμήτου]   cf.  Triph.   40   (v.l. cum πύργων);    Q.S.   3,419   (βελέμνοις) 
69  ἁλιπτερύγεσσι]  nl.  71  ὁμόφρονα  θυμὸν  ἄεξον]   ~  Hom.   Il.    22,263   (ὁ.  θ. ἔχουσιν)  72  ἀνδράσιν  α⟨ἰ⟩χμητῇσιν]  de clausula 
spondiaca  cf.  Hom.   Il.    3,49  ;     17,740   (ἀνδρῶν  αἰχμητάων)   74  Ἴλιον  εἰς  ἐΰπυργον]  cf. eadem sede   Q.S.   4,451   (Ἰλίου 
εὐπύργοιο)  74  ἐπ’  ᾐόσι  δ’ Ἑλλησπόντου]   =  Q.S.   4,81  ;    9,172  ;    12,353    75  ἀνὰ  Ξάνθοιο  ῥέεθρα]   ~  Q.S.   8,143   (παρὰ  Ξ. ῥ.);    
9,178   (περὶ  Ξ. ῥ.);     12,165   (ἐπὶ  Ξ. ῥ.)  89  ἀεξιμόθους]  nl.  93  λόχον  … ἀρτύναντες]   cf.  Hom.   Od.    14,469   (λ. ἤγομεν  ἀρτύναντες)  
94  Ἡφαίστου  μαλερῇ  … ἀϋτμῇ]   ~  Q.S.   13,150   (Ἡ.  μαλεροῖο  ... ἀ.)  101  μετὰ  κύμασι  πόντου]   ~  Hes.   Op.    691   (πόντου  μετὰ 
κύμασι)  102  ὀλεθροφόροισιν]   cf.  LXX   4 Ma.    8,19    105  ἀριστολόγοις]  nl.  110  ἔργον  ὑφαίνων]   ~  Nonn.   Par.Ev.Jo.    5,64   (ἔ. 
ὑφαίνω);      7,16   (ἔ.  ὑφαίνει);      9,22   (ἔ.  ὑφαίνειν)  112  βαρυκμήτοιο]  nl.  113  ἡδυεπῆ]   cf.  Hom.   Il.    1,248   (de Nestore);   Pi.   N.   
7,21   (de Homero)  115  ἀμυνόμενον  περὶ  πάτρης]   ~  Hom.   Il.    12,243   (ἀμύνεσθαι  π. π.)  116sq.  cf. Rhod. Tro.2   1215‒1217   119 
πάμπαν  ὁμοίῳ]   ~  Opp.   C.    3,471   (π. ὁμοῖοι);    D.P.   329   (π. ὁμοίη)  124  ἐπηυδάξαντο]  nl.  131‒133   de re cf.  Q.S.   12,308‒311   
131  ἁλιρρόου]  nl.  134  ἀρτιμαθῶν]   cf.  E.   Hec.    687    140  ἀνὰ  κῆπον  ἐλεύθερον]   cf.  Q.S.   12,312   (Ἐλευθερίῳ  ἐνὶ  κήπῳ)  146 
δολορράφον]   cf.  Tz.   H.    8,925    151  νόστον  Ἀχαιῶν]   =  Hom.   Od.    10,15    154  ἐσθλομαθῶν]  nl.  158  παιδευτᾶο  παραιφασίῃσι 
πιθέσθαι]   ~  A.R.   2,324   (π. πίθεσθε);     3,554   (Ἂργοιο  π. πίθεσθε);    Gr.Naz.   Carm.    PG 37,455,7   (λόγοιο  π. πιθήσας)  159sq. 
~ Rhod. Arion  566sq.   160  τὸ  γὰρ  γέρας  ἐστὶν  ἐμεῖο]   ~  Hom.   Il.    9,422   (τ. γ. γ. ἐ.  γερόντων);      16,457,457       .675   (τ. γ. γ. ἐ. 
θανόντων)  et al.  161   cf.  Catull.   1,1   (cui dono lepidum novum labellum  […]?)  165  κακαῖς  … ἐπεσβολίῃσι]  de iunctura  cf.  Q.S.  
1,748    167  νήπιοι,  οὐ  νοέοντες]   cf.  Hes.   Op.    40   (ν., οὐδὲ  ἴσασιν);    A.R.   2,137   (ν., οὐδ’  ἐνόησαν);    Opp.   H.    3,457   (ν., οὐδ’ 
ἐδάησαν)  168  ὀλβιόκαρπον]  nl.  178  εὔφρονι  θυμῷ]   =   h.Hom.    30,14  ;   Orph.   H.    34,10    188  ἀγχιθύροισι]   cf.  Thgn.   1,301 
;   Theoc.   2,71    192  ἐϋκλυτόν]  nl.  194  βιοδαίδαλος]  nl.  197  Mούσης  … ἡδυεπείης]   cf.  Hes.   Th.    965sq.1021sq.   (ἡδυέπειαι  / 
Μοῦσαι)  205  πολύολβος]   cf.  Colluth.   280   (πολύολβον  ἐνὶ  Τροίῃ  βασιλῆα)   219  φιλτροτόκοις]  nl.  233  Ζηνὸς  ὑπ’  ἐννεσίῃσι]   = 
Q.S.   3,762  ;    10,250    238  γαληνιόωντι  προσώπῳ]   =  Nonn.   D.    33,143  ;     41,402  ;   Jo.Gaz.   93  ; vid. etiam Rhod. Arion  463; 
Rhod. Coc.Ion. 2, 20   243  ὅπως  ἀγαπῶσιν  Ἀχαιΐδος  ἤθεα  φωνῆς]cf. Rhod. Tro.2   13  (ὅσοι  φιλέουσιν Ἀχαιΐδος  ἤθεα  Μούσης)  245 
αἷμα  γενέθλης]   =  Orph.   A.    254

(Lat.)  2  cognita bellis]   =  Val. Fl.   1,789    3  ad sidera nomen]   =  Lucan.   7,11    4  volvit arenas]   =  Sil.   1,235   (v. harenas)  5 
confunditur undis]   =  Verg.   Aen.    3,696    7  certamina formae]   =  Sil.   7,440   (item de iudicio Paridis)  9  urbs fuit]   ~  Verg.   Aen.   
1,12   (urbs antiqua fuit)  9  nomine Troia]   =  Verg.   Aen.    12,828    12  fundamina regni]   cf.  Gunth.   Ligur.    1,486   (fundamina 
ponere regni)  24  moderamina regni]= Galter. Alex. 6,423;   Gunth.   Ligur.    3,416    25  latipotens]  nl.  25  prima ab origine]   cf. e.g. 
Ov.   met.    1,3   (primaqua ab origine mundi)  28  ventre … tumido]   cf.  Ov.   am.    2,14,15    28  emittat ad auras]   ~  Verg.   Aen.    9,52  
(emittit in auras)  30  responsa dederunt]   ~  Lucr.   1,737    33  ad lumina vitae]   =  Iuvenc.   4,734  ; cf. etiam   Lucr.   1,227 et al.   
34  numine divum]   =  Catull.   64,134  ;   Verg.   Aen.    2,336 et al.    36  per avia pastor]   cf.  Sil.   7,438   (de Paride: pastor … per avia 
tauros)  44  signa furoris]   =  Lucr.   2,621    53  lacrymosi praemia belli]  ~  Dirae  85 (funesti p. b.)  65  ardentibus armis]   =  Homer.   665 
69  viribus hostes]   ~  Homer.   796   (propellunt v. hostem)  70  iura tuentes]   cf.  Lucan.   2,316   (iura tuentem)  72  cum civibus urbes]  
=  Lucr.   6,590    73  moenia Troiae]   =  Verg.   Aen.    5,811  ;     9,144 et al.    74  Athamantidos Helles]   =  Ov.   fast.    4,903    75  fluenta 
Scamandri]cf. eadem sede   Catull.   64,357   (unda Scamandri)  78  Marte fatigant]   cf.  Sil.   7,125  ;    15,118    79  robur in armis]  
=  Claud.   7,144  ;    21,31    82  dum fata sinebant]   ~  Verg.   Aen.    4,651   (dum fata deusque sinebat);     11,701   (dum fallere f. s.) 
83  abstulit ensis]   =  Verg.   Aen.    10,394   (Euandrius a. e.)  97  munere vitae]   =  Iuvenc.   4,455 et al.    109  lento … duello]   =  Hor.  
epist.    1,2,7   (item de bello Troiano: lento collisa duello)  112  dulciflua]   cf.  Drac.   laud. dei    1,166  ;   Ven. Fort.   carm.    8,19,2    118 
suaviloquis]apud veteres tantum suaviloquens  legitur,  cf.  Enn.   ann.    304   Skutsch;   Lucr.   1,945  ;    4,20    122  alter Homerus]  
=  Hor.   epist.    1,2,50    124  cognomine dicunt]   =  Verg.   Aen.    1,530  ;     3,163    126  carie]   cf.  Mart.   13,29,1    132  tenero … flore 
iuventae]   ~  Stat.    silv.    5,5,18   (tenerae … flore i.)  133  carminis artem]   =  Hor.   epist.    1,19,27    141  pubescentibus annis]   =  Stat.  
Theb.    1,21  ;   Ven. Fort.   Mart.    1,50    148  sua fata trahentum]   ~  Prop.   4,9,43   (me mea fata trahentem);   Ov.   epist.    12,35   (me 
mea fata trahebant) et al.  153  usibus aptos]   cf.  Ov.   fast.    3,666  ;    Anth.    666,9    162  vana superbia tollit]~ Avian. fab.  15a,3 
(tollit ventosa superbia vana)  165  convicia iactant]   cf.  Prop.   3,8,11  ;   Cypr. Gall.   deut.    122  ;   Ven. Fort.   Mart.    2,140    170 
splendor honoris]   =  Paul. Nol.   carm.    27,18    172  sceptra gubernes]   cf.  Prud.   c. Symm.    1,38   (sceptra gubernanti)  179  facis … 
sub alis]   cf.  Ov.   met.    6,109   (fecit … recubare s. a.)  182  informatio  vox pedestris  183  verba salutis]   =  Arator   act.    2,953  ;   Ven. 
Fort.   carm.    8,1,69  ;     10,8,27    186  pectora mulcent]   ~  Verg.   Aen.    1,153   (p. mulcet) et al.  189  macte animo]   =  Stat.   Theb.   
7,280  ;     silv.    2,2,95  ;     5,2,97    197  digitos … tenellos]   cf.  Petron.   fr.   63,7   (digitisque tenellis)  209  populi rabies]   cf.  Lucan.  
7,557   (rabies populis)  219  splendor inanis]   =  Ven. Fort.   Mart.    2,353    224  miserabile fatum]   =  Ov.   Pont.    4,6,3  ; Ps. Ov. argum. 
Aen.  2,7 (Priami fatum miserabile)  244  complectier]  de forma vide etiam Rhod. Il.parv.Quint. 9, 11   247  tempore vires]   =  Verg.  
Aen.    4,627    251  impendere curas]   cf.  Verg.   georg.    2,433   (i. curam);   Ov.   ars    3,297   (impendite curam);   Paul. Nol.   carm.   
6,11   (i. c.)

Indexreferenzen
Abraham  13
Achaier  91
Achilleus  86,  114
Aias, Sohn des Telamon  87
Argeier  110
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Rhod. Quint.praef.

Danaer  108
Gott  17,  43
Griechenland  50
Hekabe  32
Hektor  80,  85,  114
Helena  58
Hephaistos  94
Hesione  53
Homer  106,  111,  117,  119,  122,  128,  138
Lüneburg  subscr.1,  subscr.7
Menelaos  59,  66
Moira/Moirai  34
Muse(n)  113,  140,  177,  181
Neander. Michael  139,  143
Paris/Alexander  40,  88
Phoibos  111
Priamos  26
Quintus Smyrnaeus  116,  127
Sparta (Lakedaimon)  60
Troer/Trojaner  110
Troia  9,  32,  68
Zeus  167

Neologismen
latipotens  25
βαρύκμητος  112
βιοδαίδαλος  194
εὐναέτειρα  50
φιλτροτόκος  219
ἀεξίμοθος  89
ἀριστολόγος  105
ἁλιπτέρυξ  69
ἁλίρροος  131
ἐπαυδάζομαι  124
ἐσθλομαθής  154
ἐϋκλυτός  192
ὀλβιόκαρπος  168

Spondiaci
αἰχμητῇσιν  72
ἀρτύναντες  93
Ἀτρείωνι  66
Ἑλλησπόντου  74
Ἡρακλῆος  53

Monosyllaba
gens  14
te  187

Metrische Daten
Verse (gesamt) 252
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 5 (2%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 3 (1.2%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 79 (31.3%)
Zäsur KTT (gr.) 171 (67.9%)
Zäsur andere (gr.) 1 (0.4%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

1 (0.4%)
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Hexameterschema (gr.) DDDDD  78 (31%)   DSDDD  34 (13.5%)   DDDSD  33 (13.1%)   SDDDD  30 (11.9%)   DDSDD  20 (7.9%)  
SSDDD  12 (4.8%)   SDDSD  12 (4.8%)   DSSDD  8 (3.2%)   DSDSD  8 (3.2%)   DDDDS  5 (2%)   SDSDD  3 
(1.2%)   DDSSD  2 (0.8%)   SSDSD  2 (0.8%)   SDSSD  2 (0.8%)   SDDDS  1 (0.4%)   SSSDD  1 (0.4%)   nicht 
analysierbar  1 (0.4%)

Monosyllaba (lat.) 2
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 216 (85.7%)
Zäsur KTT (lat.) 22 (8.7%)
Zäsur andere (lat.) 14 (5.6%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDSSD  36 (14.3%)   DSSSD  32 (12.7%)   DSSDD  26 (10.3%)   DSDSD  23 (9.1%)   SDSSD  23 (9.1%)   SSDSD 
20 (7.9%)   SDDSD  16 (6.3%)   DDSDD  13 (5.2%)   DDDSD  12 (4.8%)   SSSSD  12 (4.8%)   SDSDD  11 (4.4%)  
DSDDD  8 (3.2%)   SSSDD  7 (2.8%)   SSDDD  5 (2%)   DDDDD  4 (1.6%)   SDDDD  4 (1.6%)

Rhod. Quint.praef.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-quint-praef.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Steinm.

Rhod. Steinm.

Gratulationsgedicht für Jan Steinmetz zur Hochzeit mit 
Ursula Schroeter
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Leipziger Druck von 1584.

Dieses zweisprachige Gratulationsgedicht hat Rhodoman für seinen schon im Iter Lipsicum  besonders genannten Freund 
Johann(es) oder Jan Steinmetz (Rhod. It.Lips.  281‒296) anlässlich von dessen Hochzeit mit Ursula Schroeter, der Tochter des 
Jenaer Medizinprofessors Johannes von Schroeter, geschrieben. Die Bekanntschaft der beiden geht auf ihre gemeinsame 
Zeit in Ilfeld zurück (Rhod. It.Lips.  295f.). Das Gedicht ist zusammen mit den Gedichten anderer Freunde (darunter auch 
von dem gemeinsamen Freund Laurentius Finckelthaus) 1584 erschienen. Die Sammlung wird eröffnet durch Rhodomans 
zweisprachiges Gedicht und abgeschlossen durch ein ebenfalls zweisprachiges Dankgedicht von Steinmetz, in dem er sich allen 
Beiträgern einzeln zuwendet. Die Wahl der Zweisprachigkeit bei Rhodoman mag in der besonderen Zuneigung für den Freund 
begründet sein (Man kann hier etwa auch auf die Wahl der bei Rhodoman seltenen sapphischen Strophe und des dorischen 
Dialektes in einem Gedichtzyklus Rhodomans anlässlich von Steinmetz’ Doktorpromotion aus dem Jahr 1592 hinweisen; siehe 
Rhod. Trias.   ). Auffällig ist der Beginn des Hochzeitsgedichts mit einem Vergleich aus dem Alten Testament. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Latein, Hexameter (hex)

Verse (gesamt) 34

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Hochzeitsgedicht
Gattungszuordnung (Rh.) Euphemia
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Εὐφημία  Graecolatina M. Laurentii Rhodomanni scholae Lunaeburgensis rectoris, etc.
Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Εὐχαὶ  ἐπιθαλάμιοι  in coniugium eruditione ac virtute praestantis viri D. Ioannis Steinmetzii Lipsici, 

artium liberalium et philosophiae magistri et medicinae candidati, cum honestissima morumque 
et formae elegantia ornatiss(ima) virgine Ursula, magnifici et amplissi(mi) viri D(omi)n(i) D(octoris) 
Ioannis Schroeteri Vimariensis, Comitis Palatini Caesarei, Academiae Ihenensis professoris primarii, 
illustriss(imi) Saxoniae Ducum archiatri filia, Christo duce et auspice initum missae et scriptae ab 
amicis et affinibus

Ort / Drucker / Jahr Leipzig · Steinmann, Hans · 1584
Entstehung (Text) nachgew. 1584
Seitenabschnitt(e) A 1v‒A 3r

VD 16 ZV 30487
Wichtige Standorte LB Coburg · P I 5/56#31
Personenbezüge Steinmetz, Johann (Jan)
Ortsbezüge Jena; Leipzig
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Rhod. Steinm.

Edition

 Εὐφημία  Graecolatina
 M. Laurentii Rhodomanni scholae
 Lunaeburgensis rectoris etc.

 Οἷον  χάρμα  πότητο  περὶ  φρένας  Ἀβραάμου  Qualia Thariadae permulcent gaudia mentem
 χώρης  ἐν  δαπέδοισι  θεουδέος,  εὔτε  οἱ  υἱὸς  in sacrae regionis humo, cum ducit in aedes
 μοῦνος  τηλύγετός  τε σαόφρονα  γῆμε  Ῥεβέκκην.  Abramides patrias felici sorte Rebeccam,
 σὺν  δ’ ἐρατὸν  σκίρτησεν  Ἐϋφρήταο  ῥέεθρον.  Euphrates ubi laetus erat passimque per undas

5  σὺν  δέ  τ’ Ἰορδάνης  ἠγάλλετο,  σὺν  δ’ ἅμ’  ἰάνθη  Iordanes sponso lusus agitabat amicos
 γαῖα  Παλαιστίνων  θαλερόμβροτος,  ἀμφὶ  δὲ  κούροις  et circum tellus plausus iactabat ovantes
 ἐνδαπίοις  νύμφαι  περικαλλέες  ἡδὺ  χόρευσαν.  ducebatque agiles pubes innupta choreas:
 Τοῖον  νῦν,  φίλ’  Ἰᾶνε,  τεῷ  πατρὶ  γῆθος  ἀέρθη  Talis, IANE, tuus genitor, cui pectus Abrami
 ἐν  φρεσὶν  Ἀβραάμοιο  θεόφρονα  πίστιν  ἐχούσαις,  pura fides ornat, motus nunc sentit, ab urbe

10  ἡνίκα  τοὶ  Σαλᾶο  παρ’ εὐστεφάνοιο  πόληος  cum tibi Salana felix Hymenaeus amicam
 λεκτροχαρὴς  Ὑμέναιος  ἐφίμερον  ἤγαγε  νύμφην.  pro voto blandis sponsam complexibus infert.
 σοὶ  δ’ ἅμα  Λειψικὸν  ἄστυ  τὸ  κάλλιμον  εὔφρονα  βόσκει  Lipsia culta tibi festos nunc tractat honores:
 τερπωλήν,  καὶ  φαιδρὸν  ἔχει  ῥόον,  ἡνίδ’,  Ἕλιστρος.  ecce tibi loeta facie decurrit Elister;
 αἰζηοὶ  χαίρουσιν  ὁμόφρονες,  ἀμφὶ  δὲ  παστὸν  exultant tecum iuvenes t⟨h⟩alamoque puellae

15  παρθενικαὶ  τρυφόωσιν  ἐϋρρύθμοισι  χορείαις.  dant motus bene compositos; tibi fausta precatur,
 οὐδέ  τις ἐστὶν  ἄχαρτος,  ὅτῳ  σοφὸς  εὔαδε  μῦθος  quisquis doctrinae sanctae et pietatis amorem
 καὶ  πόθος  εὐσεβίης  θέλγει  φρένας.  ὧν  ἀπὸ  κόσμον  corde fovet; tibi quae decus immortale ministrant.
 ἀγλαὸν  ᾐώρησας  ἐν  εὐμαθέεσσι  φαείνων  nam veluti vernos inter rosa fulget honores,
 ὡς  ῥόδον  εἰαρινοῖσιν  ἐν  ἄνθεσιν,  ὡς  δ’ ἀμαρύσσει  sic doctos inter fulges; quem gemma lapillos

20  μαργαρὶς  ἐν  λάεσσι,  τεὴ  φάος  ἔλλαχε  νύμφη,  inter, habet nymphas inter tua sponsa decorem.
 ἐξ  ἀγαθῶν  ἀγαθὸν  γὰρ  ἔφυ  βλάστημα  τοκήων.  namque boni genuere bonam (dos magna) puellam.
 ὢ  τίς  μοι πτερόεσσαν  ἐπεντύνειεν  ἀπήνην,  o quis nunc volucres mihi iungat in aere currus,
 ἐς  γάμον  ἀτρυγέτοιο  δι’ αἰθέρος  ὑμὸν  ἐλαύνειν,  Pegaseum per iter ducens ad gaudia vestri
 ὡς  παρεὼν  ἄλλοισιν  ἀγαλλομένοισι  συνάψω  coniugii, ut praesens pia vota sonantib(us)  addam,

25  γηθοσύνην  εὔφημον  ἀπὸ  κραδίης  τε καὶ  αὐδῆς.  fido ex ore preces et fido ex pectore fusas?
 αὐτὰρ  ἐπεὶ  μάλ’  ἄπωθεν  ἐμοὶ  Θεὸς  ὤπασε  μοῖραν,  at quia diversa me sors regione locorum
 εὐχὴν  οὐρανόφοιτον  ἐμεῦ  ὕπερ  ὔμμιν  ἰάλλω.  submovit, pro me, qui transvolat astra, precantem
 ὄλβια  δ’ ἀρῶμαι,  τοῖς  φίλτατα  τέκνα  πυκάζει  mitto sonum, vobis ut det Deus omnia, natis
 Οὐράνιος  Βασιλεύς·  κτέρας  ἄφθονον,  ἥσυχον  εὐνὴν  quae solet eximiis: bona sufficientia, prole

30  εὔτεκνόν  τε βίον,  σοφίης  θάλος,  ἤθεος  αἴγλην  felices et pace toros, virtutis honores
 καὶ  τέλος  εὐσεβίης  καὶ  πίστιος,  ὅρμον  Ὀλύμπου.  doctrinaeque decus, fidei, et super aethere portum.
 χαῖρέ  μοι, ὦ  φίλε,  χαῖρε,  τεῇ  σὺν  ἐΰφρονι  νύμφῃ,  ergo vale mihi, care, vale cum compare; semper
 νέκταρ  ἀπημοσύνης  καὶ  κύδεος  αἰὲν  ἀφύσσων  gloria prosperitasque suo vos nectare pascat,
 καὶ  γαμίῃ  φιλότητι  φίλων  ἅμ’  ἔρωτα  σαώζων.  nec tibi diminuat veteres novus ardor amores.
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 Griechisch-lateinische Glückwunschbekundung  
 des Magister Lorenz Rhodoman, des Rektors  
 der Lüneburger Schule usw.

 Wie einst Freude die Brust Abrahams (1)  umflog  
 in den Fluren des von Gott gegebenen Landes, als sein Sohn,  
 der einzige und vielgeliebte [Isaak], die besonnene Rebekka heiratete,(2)  
 zugleich aber der liebliche Euphratstrom tanzend umherhüpfte,   

5  und zugleich auch der Jordan Freude empfand, und zugleich auch  
 das ganze Land der Palästiner sich ergötzte, blühend in seiner Menschenfülle, und um die einheimischen  
 Jünglinge herum die wunderschönen Nymphen einen angenehmen Reigen tanzten, ‒  
 so erhebt sich jetzt auch, lieber Jan [Johann], in der Brust Deines Vaters  
 Freude, in der Brust, die gottesfürchtigen Glauben wie einst Abraham empfindet,   

10  da Dir aus der mit Mauern wohlbekränzten Saale‑Stadt  [Jena]  
 der Hochzeitsgott Hymenaios, der sich an jeglichem Brautbett erfreut, eine liebliche Braut zuführte.  
 Zusammen mit Dir hegt die schöne Stadt Leipzig wohlwollende  
 Freude, und auch die (Weiße) Elster (schau nur!) kleidet ihren Flusslauf in Heiterkeit.  
 Die Jünglinge bekunden einträchtig ihre Freude; um das Brautbett   

15  feiern die Mädchen mit rhythmischen Reigentänzen.  
 Und niemand ist ohne Freude, dem die Weisheit der Wissenschaft am Herzen liegt  
 und das Verlangen nach Frömmigkeit den Sinn wärmt; aus dieser Gesellschaft erhebst Du  
 Deine glänzenden Tugenden, unter den Gelehrten strahlend  
 wie eine Rose unter den Blumen des Frühlings – wie aber eine Perle   

20  unter den Edelsteinen funkelt, so erlangte Deine Braut ihren strahlenden Glanz;  
 denn sie ist ein treffliches Gewächs von trefflichen Eltern.  
 Oh wenn mir doch jemand einen geflügelten Wagen anspannen möge,  
 um mich durch die Luft, die keine Frucht trägt, zu Eurer Hochzeit zu fahren,  
 damit ich, persönlich anwesend, mit den übrigen Feiernden meine Freude   

25  teile, die euch Glück wünscht kraft meines Herzens und kraft meiner Stimme.  
 Aber da mir Gott einen weit abgelegenen Lebensort zugeteilt hat,  
 sende ich meinen Glückwunsch für Euch, durch den Himmel schweifend!  
 Alles Glück wünsche ich Euch, mit dem der  
 himmlische König seine liebsten Kinder segnet: reichen Besitz, eine friedliche Ehe,   

30  ein kinderreiches Leben, die Blüte der Weisheit, den Glanz der Charakterstärke  
 und, als Ziel der Frömmigkeit und des Glaubens, den himmlischen Hafen.  
 Sei mir gegrüßt, mein Freund, sei mir gegrüßt, mit Deiner freundlich gesonnenen Braut;  
 mögest Du allzeit den Nektar der Unversehrtheit und des Ruhmes abschöpfen  
 und neben Deiner ehelichen Liebe auch die Zuneigung zu Deinen Freunden bewahren.
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Nach dem Druck handelt es sich bei diesem Vers um einen spondiacus  mit der Klausel Ἀβραάμου.  Vielleicht liegt aber auch 

ein Druckfehler vor und die Form des Namens lautete wie in V. 9 Ἀβραάμοιο.  Da die Handhabung der biblischen Namen 
sehr frei ist, ist keine von beiden Varianten auszuschließen. [SW]

(2) Vgl. AT Gen.  24.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  1 Οῖον  ed.  1 Ἀβραάμοιο  deliberat coll. v. 9 Weise (cf. etiam Rhod. Hist.eccl.  265)  2 εὔτέ  ed.  5 δέτ’  ed.  5 σὺνδ’  ed.  7 ἐνδαπίος 
ed.  7 ἡδύ  ed.  17 an ἄπο  ?  18 ἀγλαόν  ed.  19 ἀμορύσσει  32 χαῖρε  μοὶ  ed.  32 τεῇσιν  ed.  34 φιλότητε  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1  πότητο  περὶ  φρένας]   ~  Q.S.   14,152   (Κύπρις  πεπότητο  π. φ.)  6  θαλερόμβροτος]  nl.  9  θεόφρονα]   cf.  Pi.   O.    6,41   
10  εὐστεφάνοιο  πόληος]   cf.   App.Anth.    6,293,3    11  λεκτροχαρής]   cf.  Orph.   H.    55,9   (de Venere)  16  εὔαδε  μῦθος]   cf.  A.R.  
1,697sq.   (εὔαδε  γάρ  σφιν / μῦθος)  19  εἰαρινοῖσιν  ἐν  ἄνθεσιν]   cf.  Hom.   Il.    2,89  ;   Hes.   Th.    279  ;     Op.    75    21  βλάστημα 
τοκήων]   ~  Nonn.   D.    27,76  ;     47,683   (β. τοκῆος)  22  πτερόεσσαν  … ἀπήνην]   cf.  Nonn.   D.    10,262    23  ἀτρυγέτοιο  δι’ 
αἰθέρος]   ~  Hom.   Il.    17,425  ;    h.Cer.    67    26  Θεὸς  ὤπασε  μοῖραν]   =   AP    14,126,3    27  οὐρανόφοιτον]   cf.  Ph.   2,513    32 
χαῖρέ  μοι, ὦ  φίλε]   cf.  Hom.   Il.    23,19       .179   (χ. μ., ὦ  Πάτροκλε)  33  νέκταρ  … ἀφύσσων]   cf.  Hom.   Il.    1,598   (νέκταρ  ἀπὸ 
κρητῆρος  ἀφύσσων)  34  καὶ  γαμίῃ  φιλότητι]   ~  Nonn.   D.    6,80

(Lat.)  15  fausta precatur]  cf. eadem sede   Sil.   16,699   (faustumque precati)  16  pietatis amorem]   =  Lucan.   10,363    17  decus 
immortale]  cf. eadem sede   Stat.   Theb.    8,759  ;   Sil.   14,341    22  volucres … currus]   cf.  Ov.   trist.    3,8,15    25  fido ex pectore]   cf. 
Lucr.   5,864   (f. cum p.) et al.

Indexreferenzen
Abraham  1,  8,  9
(Weiße) Elster  13
Euphrat  4
Gott  26,  28,  29
Hafen  31
Hymenaios  10,  11
Jordan  5
Leipzig  12
Lüneburg  tit.3
Nektar  33
Rebecca  3
Rhodoman, Lorenz  tit.2
Steinmetz, Johann (Jan)  8

Neologismen
θαλερόμβροτος  6

Spondiaci
Ἀβραάμου  1

Metrische Daten
Verse (gesamt) 34
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (2.9%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (2.9%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 9 (26.5%)
Zäsur KTT (gr.) 25 (73.5%)
Zäsur andere (gr.) 0
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  10 (29.4%)   DSDDD  7 (20.6%)   SDDDD  5 (14.7%)   DDSDD  3 (8.8%)   DSSDD  2 (5.9%)   SSDDD  2 
(5.9%)   DDDSD  2 (5.9%)   SDDDS  1 (2.9%)   DSDSD  1 (2.9%)   SDDSD  1 (2.9%)
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Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 27 (79.4%)
Zäsur KTT (lat.) 1 (2.9%)
Zäsur andere (lat.) 6 (17.6%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0

Hexameterschema (lat.) DDDSD  5 (14.7%)   DSSDD  5 (14.7%)   DDSSD  4 (11.8%)   SSSDD  3 (8.8%)   SSSSD  3 (8.8%)   SDDDD  3 
(8.8%)   SDDSD  2 (5.9%)   SDSSD  2 (5.9%)   DDDDD  2 (5.9%)   DSSSD  1 (2.9%)   DSDSD  1 (2.9%)   SSDDD  1 
(2.9%)   DSDDD  1 (2.9%)   SSDSD  1 (2.9%)

Rhod. Steinm.   (ed. Gärtner)

Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-steinm.html

PDF erstellt am 11.02.2025
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Rhod. Thal.

Rhod. Thal.

Trauergedicht (Elegeidion) für den Arzt Johann(es) Thal(ius)
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Der Edition ist der Druck von 1586 zugrunde gelegt.

Rhodoman betrauert in diesem kurzen zweisprachigen Gedicht den Tod des Arztes Johann(es) Thal(ius), der wie er 
ebenfalls Schüler Michael Neanders in Ilfeld war. Thal kam 1583 infolge eines Unfalls mit der Kutsche zu Tode. Literarisch 
bemerkenswert ist der Vergleich von Thals Unfall mit dem des Hippolytos aus Euripides' gleichnamiger Tragödie (vgl. E. Hipp. 
1210‒1246).

Thal genoss Neanders besondere Wertschätzung (siehe  MÜLLER  1863, 12f.). Rhodoman verband mit ihm ein persönliches 
Erlebnis aus seiner Kindheit, da Thal von Neander aus Nordhausen herbeigerufen worden ist, als sich Rhodoman bei der 
Verfolgung eines Mitschülers an einem Zaun schwer verletzte (ebd. 4).

In dem Gedicht wird diese Episode freilich nicht erwähnt. Sie mag aber ausschlaggebend dafür gewesen sein, dass Rhodoman 
Thal mit einem zweisprachigen Gedicht besonders ehrte.

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, elegisches Distichon (el)
Latein, elegisches Distichon (el)

Verse (gesamt) 12

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Totengedicht (mit jeweiligem Individualtitel)
Gattungszuordnung (Rh.) Elegeidion
Schaffensphase Lüneburger Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Elegeidion L. Rhodomanni in immaturum obitum solertissimi physici et felicissimi medici D. Iohannis 
Thalii, qui 30. Iunii anno 1583. dextrum crus e pilento lapsus miserabiliter perfregit et postea 18. Iulii 
pie et placide animam Christo reddidit

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Orbis terrae partium succincta explicatio [...]
Autor (überg.) Neander. Michael
Ort / Drucker / Jahr Leipzig · Deffner, Georg · 1586
Entstehung (Text) nachgew. 1583 (Todesjahr von Thalius)
Seitenabschnitt(e) O 1v‒2r

VD 16 N 404
Wichtige Standorte BSB München · Geo.u. 251
Literatur MÜLLER  1863, 4. 12f.;  KLEMM  1884, 46
Personenbezüge Thal(ius), Johann
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Edition

 Elegeidion L(aurentii)  Rhodomanni

 
in immaturum obitum 

sollertissimi physici et felicissimi

 
medici, d(omini)  Ioannis 

Thalii, qui 30. Iunii, anno 1583
 dextrum crus e pilento lapsus miserabiliter per-
 fregit et postea 18. Iulii pie et placide ani-
 mam Christo reddidit

 Φεῦ  φεῦ,  ὡς  χαρίεντα  προώριος  ἔσβεσε  πότμος  Eheu, quam Thalium mors immatura peremit,
 Θάλλιον,  ὃς  πολλοῖς  θάλλος  ἔδωκε  βίου·  qui vitam multis reddere doctus erat:
 ὃν  θάλλειν  χρέος  ἦεν  ἐς  ἀπλήτους  ἐνιαυτούς,  par erat in seros quem vivere Nestoris annos:
 ὅσσον  ἀκεστορίης  ἦν  κλέος,  ἦν  ὄφελος.  tam clarus medica, tam bonus arte fuit.

5  ἦ  γὰρ  ὁ,  τειρομένοισιν  ὅτ’  ἤϊε  κῆρας  ἀλέξων,  scilicet afflictis properans avertere parcas
 Ἱππολύτου  στυγεραῖς  αὐτὸς  ἔκυρσε  πάθαις,  Hippolyti saevis incidit ipse malis.
 μαινομένων  δ’ ἵππων  δίφρου  πέσεν,  ὀστέα  δ’ οἰκτρῶς  crus fregit (miserum!) rabie revolutus equorum
 κνήμης  συντριφθεὶς  ἧκεν  ἄημα  Θεῷ.  e curru: hinc animam misit in astra piam.
 παύεο  μεμφομένη,  Φυσική,  Χειρουργίδα  τέχνην·  desine Chirurgi, Physice, culpare labores:

10  Μοῖρα  τόσον  μογεροῖς  ἀνδράσι  φῶς  φθονέει.  Sors tantum terris invidet ipsa bonum.
 ἔνθα  μὲν  αἰάζουσι  φίλοι,  ποθέουσι  νοσεῦντες,  luget amica cohors Thalium, desiderat aeger
 ἐν  δὲ  χορῷ  μακάρων  Θάλλιος  εὐθαλέει.  plurimus: is divum gaudet adesse choris.
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 Kleine Elegie des Lorenz Rhodoman  
 auf den unzeitigen Tod des höchst geschickten Naturkundlers und höchst erfolgreichen  
 Arztes, Herrn Johannes Thalius,(1)  der am 30. Juni im Jahr 1583  
 sein rechtes Bein, als er vom Wagen fiel, in bemitleidenswerter Weise brach  
 und danach am 18. Juli fromm und ruhig seine Seele  
 Christus zurückgab

 Weh weh, wie begabt war doch Thallius,(2)  den ein vorzeitiges Geschick auslöschte,  
 der so vielen die strahlende Blüte ihres Lebens (zurück)gab;(3)  
 es wäre angemessen gewesen, dass er noch auf unzählige Jahre strahlend geblüht hätte;  
 ein so berühmter und nützlicher Mann war er in der Medizin.   

5  Denn fürwahr, als dieser hinging, von bedrängten Kranken die Todesgöttinnen abzuwehren,  
 traf er selbst auf das furchtbare Geschick des Hippolytos  
 und fiel vom Wagen, als seine Pferde durchgingen, zerschlug sich in bemitleidenswerter Weise  
 seinen Beinknochen und sandte seinen Atem zurück zu Gott.  
 O Naturkunde (Physik), höre auf, die chirurgische Kunst zu tadeln;(4)   

10  die Moire [Todesgöttin] ist es, die den mühebeladenen Menschen ein so großes Licht (wie Thallius) missgönnt.  
 Da jammern seine Freunde, und die Kranken vermissen ihn;  
 Thallios aber blüht, herrlich strahlend, im Chor der Seligen [Himmelsbewohner].
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Ein gelehrter Arzt aus Nordhausen, offenbar ebenfalls ein Philhellene; er schrieb nach dem Unfall auf seinen eigenen Tod 

ein anakreontisches Epikedion; Neander benachrichtigte über seinen Unfall den Crusius, der auch kurz vor seinem Tod 
noch einen handschriftlichen Brief von Thalius selbst erhielt und ein eigenes Gedicht verfasste; diese Stücke sind auf den 
vorigen Seiten von Neanders  Orbis terrae  erhalten.

(2) Rhodoman vermengt die Worte τὸ  θάλος  „die Blüte“ und ὁ  θαλλός  „der junge Zweig“ und bringt sie mit dem Namen des 
Arztes in Verbindung, der sonst nur mit einem -l‑  geschrieben und mit kurzem -a‑  gemessen wird, so im parallelen Gedicht 
des Crusius.

(3) Neander berichtet von einem Vorfall, als Rhodoman noch ein Schüler in Ilfeld war. Dort habe er sich an einem Zaun so 
schwer verletzt, dass Neander den Thalius als Arzt aus Nordhausen habe rufen lassen. Siehe  WIEDASCH  1853, 13;  MÜLLER 

1863, 4. [SW]
(4) Man versuchte Thalius vergeblicherweise noch vor seinem Tode zu operieren. Daher macht die Physik der Chirurgie 

Vorwürfe. Siehe  MÜLLER  1863, 12f.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  10 τάσον  ed.  11 ποτέουσι  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1  φεῦ  φεῦ]   =  Theoc.   4,26  ;    5,86  ;    27,15      .55  ; vide etiam Rhod. Arion  921 ; Rhod. Luth.Dor.  43   5  κῆρας  ἀλέξων]  cf. 
eadem sede   Q.S.   6,307   (ἀπὸ  Κῆρας  ἀλέξαι)  9  παύεο  μεμφομένη]   cf.  Nonn.   D.    4,397   (παύεο  … τρομέων);    Apoll.   Met.Ps.   
89,31   (παύεο  χωόμενος)  12  χορῷ  μακάρων]   cf.  Nonn.   D.    21,252   (μακάρων  χορόν)

(Lat.)  1  mors immatura]  cf. eadem sede   Lucr.   5,221  ;   Catull.   96,5 et al.    3  vivere Nestoris annos]   =  Mart.   11,56,13  ; vide 
etiam Rhod. Coc.Ion. 1, 219sq.  (exaequent Pyliam quoque vestra senectam / secula); Rhod. Carm. 2, 47  (Nestoreum concedat Iupiter 
aevum); Rhod. Goth.  80  (vivas Pylii tempora longa senis); Rhod. Ilf.Herc.  435  (Nestoreos sanum et conservet in annos)  7  rabie … 
equorum]   ~  Ov.   met.    15,521   (de Hippolyto)  12  adesse choris]   cf.  Hor.   ars    204

Indexreferenzen
Christus  tit.6
Gott  8
Hippolytos  6
Keren (Todesgöttinnen)  5
Moira/Moirai  10
Physike (Naturkunde)  9
Rhodoman, Lorenz  tit.1
Thal(ius), Johann  tit.3,  1,  2,  11,  12

Metrische Daten
Verse (gesamt) 12
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 0
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 0
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 2 (16.7%)
Zäsur KTT (gr.) 4 (33.3%)
Zäsur andere (gr.) 6 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) SDDDD  1 (8.3%)   SDDSD  1 (8.3%)   DDDDD  1 (8.3%)   DSSDD  1 (8.3%)   DDDSD  1 (8.3%)   DSDDD  1 (8.3%)
Monosyllaba (lat.) 0
Spond. Verse (lat.) 0
Versus tetracoli (lat.) 0
Zäsur PH (lat.) 6 (50%)
Zäsur KTT (lat.) 0
Zäsur andere (lat.) 6 (50%)
Zäsur nicht analysierbar 
(lat.)

0
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Hexameterschema (lat.) DSDSD  2 (16.7%)   SDSSD  1 (8.3%)   DSSDD  1 (8.3%)   SDDDD  1 (8.3%)   DDDSD  1 (8.3%)
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Rhod. Westph.

Glückwunschgedicht für Joachim Westphal zur Ernennung 
zum Hamburger Superintendenten
Hauptverantwortlicher Editor: Thomas Gärtner

Einleitung

Die Edition beruht auf dem Rostocker Druck von 1571.

Rhodomans griechisches Gratulationsgedicht für Joachim Westphal (1510-1574) zu dessen Ernennung zum Superintendenten 
am Hamburger Dom eröffnet eine kleine Schrift mit weiteren Gratulationsgedichten von Johannes Wolder, Bernhard Vaget und 
Heinrich Garber. Rhodomans Gedicht ist das einzige Gedicht, das auf Griechisch verfasst wurde. Die anderen drei Gedichte 
sind lateinisch. Rhodoman erhoffte sich offensichtlich eine Förderung durch Westphal, der in Wittenberg bei Luther und 
Melanchthon studiert hatte und später eine Professur an der Universität Rostock ablehnte. Dies geht auch aus einem früheren 
Brief Rhodomans an Westphal vom 11. Oktober 1570 hervor, mit dem er ihn zu seiner Hochzeit einladen hat. Eventuell dachte 
Rhodoman an eine Stelle am Hamburger Johanneum, wo Westphal viele Jahre eher als Lehrer und Konrektor tätig gewesen 
war. [SW]

Systematisierung

Sprache/Versmaß Griechisch, Hexameter (hex)
Verse (gesamt) 54

Werkgruppe Gelegenheitsdichtung
Gattungszuordnung Glückwunschgedicht
Schaffensphase Rostocker Periode

Überlieferung (Druck)

Titel Τῷ  θεοσεβεστάτῳ  καὶ  γνησίῳ  τῆς  ἀληθείας  διδασκαλίᾳ  διαφέροντι  Ἰωαχίμῳ  Οὐησφάλῳ,  τῷ  τῆς  ἱερᾶς 
Ἁμμοπολιτῶν  ἐκκλησίας  ποιμένι  τοπάλαι  δοκιμασθέντι,  νεωστὶ  δ’ ἐπισκόπῳ  κατ’ ἀξίαν  ἀποδειχθέντι, 
ὑγιαίνειν  τε καὶ  εὖ  πράττειν

Autor Rhodoman, Lorenz
Titel (überg.) Carmina gratulatoria scripta in honorem reverendi et clarissimi viri, doctrina, pietate et virtute 

praecellentis, D(omini) Ioachimi Westphali, ecclesiae Hamburgensis electi superintendentis
Ort / Drucker / Jahr Rostock · Lucius, Jakob d.Ä. · 1571
Entstehung (Text) verm. nach 29. August (Wahl Westphals)/30. Oktober 1571 (Amtseinführung)
Seitenabschnitt(e) A 2r–v

VD 16 C 1147
Wichtige Standorte HAB Wolfenbüttel · M: Li 10223
Literatur LANGE  1741, 280-281;  GÄRTNER  2016, 303
Personenbezüge Westphal, Ioachim
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Edition

 Τῷ  θεοσεβεστάτῳ  καὶ  γνη-
 σίῳ  τῆς  ἀληθείας  διδασκαλίᾳ  διαφέ-

 
ροντι Ἰωαχίμῳ  Οὐησφάλῳ  τῷ 
τῆς  ἱερᾶς  Ἁμμοπολιτῶν  ἐκκλη-

 
σίας  ποιμένι  τὸ  πάλαι 

δοκιμασθέντι,  νεωστὶ  δ’ ἐπισκόπῳ
 κατ’ ἀξίαν  ἀποδειχθέντι  ὑγιαίνειν  τε
 καὶ  εὖ  πράττειν

 „Εὐδαῖμον  πτολίεθρον  ἑνὸς  κήρυκος  ἀκοῦον“,
 ἔννεπεν  Εὐσεβίη  πολυέμπορον  ἄστυ  παλαιοῦ
 Ἅμμωνος  σφετέρῃσι  καλυψαμένη  πτερύγεσσιν,
 αἶψα  δ’ ἐς  οἰχομένου  κενὸν  ἕδρανον  ἀρχιερῆος

5  μήδετ’  ἐτητυμίης  νεαρὸν  πρόμον  αὖθι  καθίσσαι,
 ὃς  λαοῦ  πολύσεμνα  θεόφρονος  ἡνία  τείνῃ
 πᾶσαν  ἐπισκοπέων  ἀγέλην  φυλακήν  τε νομήων.
 εἶδε  δ’ Ἰωαχῖμον  ἕν’  ἐν  πάντεσσι  γενέσθαι
 ἄξιον  ἠγαθέης  λαχέειν  πρεσβήϊα  ποίμνης

10  ἰδμοσύνῃ  τε λόγῳ  τε θεοστόργῳ  τε μενοινῇ.
 τοὔνεκά  οἱ  μούνῳ  τόδ’  ἐέλδετο  κῦδος  ἀνάπτειν
 Εὐσεβίη  μεμαυῖα.  μόλεν  δέ  οἱ  ἀντίον  Αἰδὼς
 δηναιὴν  εἰς  δῆριν,  ἀνήνατο  δ’ ἄνδρ’  ὑποδέχθαι
 ἡγεσίην  πολύτιμον·  ἔην  δ’ ὅ  γε καλὸς  ἄεθλος·

15  ὡς  καλὸν  τιμῇσιν  ἐπάξιον  ἄνδρα  γεραίρειν,
 καλὸν  δ’ αὖ  (παύροις  δὲ  φίλον)  τιμῇσι  μάχεσθαι.
 ὀψὲ  δ’ ἄρ’  Εὐσεβίη  κρείσσων  γένετ’,  ἔτραπε  δ’ Αἰδῶ,
 μυστιπόλων  δ’ ἐπέβησε  θεουδέα  φῶτα  θοώκων
 φαιδρὸν  ἀγαλλομένη,  μάλα  δὲ  Φθόνος  ᾤχετο  φεύγων

20  κήδεσι  θυμοδακέσσι  πεπαρμένος.  ἡ  δ’ ἀνάειρε
 μηλοσόον  τάχα  ῥάβδον,  ἑῷ  θεράποντι  δ’ ὄρεξε
 καί  μιν ἀπαντομένη  τοίῳ  μειλίξατο  μύθῳ·
 „Εὐφροσύνως  ἱερῆς  οἰήϊα  δέχνυσο  ποίμνης,
 ὦ  γέρον  ὑψιδίδακτε,  τά  σοι Θεὸς  αὐτὸς  ὀπάζει,

25  ὧν  γέρας  ἐστὶ  λόγῳ  καθαρόφρονι  πώεα  Χριστοῦ
 ἰθύνειν  δολίων  τε λύκων  κακὸν  ἔθνος  ἀλάλκειν,
 ὧν  σταθμοὶ  πλήθουσι·  λύκοι  γὰρ  ποιμένες  αὐτοί.
 οἳ  θολεροῖς  παθέεσσιν  ἑῆς  φρενὸς  ἦρα  φέροντες
 ἔχθεα  σπερμαίνουσι,  λόγοις  δ’ ἐπὶ  θερμὸν  ἄεθλον

30  καινοτόμοις  ἱστᾶσιν,  ἑὴν  δ’ ἐπιμαίεθ’  ἕκαστος
 τιμὴν  εὐκλείην  τε μετ’ ἀνθρώποισι  φαείνειν,
 στέργει  δ’ ἥνπερ  ἕκαστος  ἅπαξ  φρεσὶν  εἵλετο  δόξαν·
 εἴκειν  δ’ οὐκ  ἐθέλουσιν  ἀρειοτέροις  τε πιθέσθαι.
 τῷ  καὶ  πλαζομένοις  μετὰ  ποιμέσι  πλάζεται  αὐλὴ

35  καὶ  τυφλὸν  τυφλὸς  πρὸς  ἀειδέα  βόθρον  ὁδηγεῖ.
 ὦ  κακὸν  ἐσχατίης  γενεῆς  καὶ  ὀλέθριον  ἦθος.
 ἀλλὰ  σὲ  πιστὸν  ἐφεῦρε  Θεός,  μετὰ  δ’ ἴχνια  Χριστοῦ
 ἀπλανέως  στείχοντα  λόγων  μιμήτορι  ταρσῷ,
 ἀμφότερον  κρατερὸν  πρόμαχον  καθαρόν  τ’ ἀγορητήν.

40  τοὔνεκα  καὶ  τόδε  κῦδος  ἐφεύραο  μοῦνος  ἀπ’  ἄλλων
 κήδεσι  μὲν  πολλοῖσι  μεμιγμένον,  ἔμπα  δὲ  λαμπρόν,
 εἰσόκεν  ἀκαμάτοιο  Θεὸς  μετὰ  τέκμαρ  ἀγῶνος
 τιμῆς  ἀφθάρτου  στεφάνῳ  κάρα  φαιδρὸν  ἐρέψει,
 ἣ  τεῒν  οὐ  μόχθοισι  ταράξεται  οὔτε  μερίμναις.

45  νῦν  χαίροις,  θάλλοντα  δ’ ἐνὶ  στήθεσσιν  ἀέξοις
 ζῆλον  ἀληθείης,  μέχρις  εἰς  θρόνον  ἄλλον  ἀερθῇς
 πουλυετῆ  βιότοιο  μετὰ  δρόμον.  ἀλλὰ  πολῖται
 ναίοντες  φίλον  ἄστυ  Θεῷ  μερόπεσσί  τ’ ἀγητόν,
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 τόνδε  λόγων  ταμίην  γεραρῇ  προσπτύξατε  τιμῇ,
50  μακρόβιον  δ’ εὔχεσθε  νόσων  τ’ ἔκτοσθε  κελαινῶν

 πηδάλιον  μετὰ  χερσὶ  φερεσσιβίοισιν  ἑλίσσειν.
 νῦν  γὰρ  ἀμωμήτων  μεγάλη  σπάνις  ἡγητήρων  .“
 Τοῖσδ’  ἀγανοῖς  ἐπέεσσι  Θεῷ  μεμελημένον  ἄνδρα
 Εὐσεβίη  κύδηνεν,  ἐμοὶ  δ’ ἐφέηκε  χαράξαι.

 M. Laurentius Rhodomannus
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 Für den gottesfürchtigsten und in der echten  
 Lehre der Wahrheit(1)  ausgezeichneten  
 Joachim Westphal, den Hirten der heiligen Kirche der Hamburger,  
 der schon lange geschätzt wurde,(2)  erst neulich aber  
 entsprechend seinem Wert zum Bischof ernannt wurde, Gesundheit  
 und Wohlergehen

 „Glücklich die Stadt, die auf nur einen einzigen (Gottes-)Herold hört“,(3)  
 so sprach die Frömmigkeit (4), wie sie die handelsreiche Stadt des alten  
 Hammon (5)  unter ihren Fittichen geschützt hielt,  
 und sogleich plante sie, auf den leeren Sitz des fortgegangenen Erzpriesters(6)   

5  wieder einen neuen Fürst der Wahrheit zu plazieren,  
 der die ehrwürdigen Zügel des an Gott denkenden Volkes ziehen sollte,  
 die gesamte Herde und die Aufsicht ihrer Hirten überwachend.(7)  
 Da sah sie, dass Joachim als Einziger unter allen sich würdig  
 erwiesen hatte, die Ehrenstellung in der geheiligten Herde zu erlangen,   

10  durch Wissen, Verstand und gottgefälliges Streben.  
 Deshalb wollte die Frömmigkeit ihm allein diesen Ruhm zugedeihen lassen  
 gemäß ihrer festen Absicht. Doch es trat ihr die Scham entgegen  
 zu einem langwierigen Streit;(8)  sie (die Scham) wehrte sich dagegen, dass der Mann sich  
 der ehrenreichen Führungsposition unterziehen sollte; es war dies ein schöner Wettstreit;   

15  denn es ist schön, einen würdigen Mann mit Ehrenämtern auszuzeichnen,  
 aber andererseits auch schön (jedoch nur wenigen angenehm), sich gegen Ehrenämter zu wehren.  
 Nach langer Zeit aber erwies sich die Frömmigkeit als stärker, schlug die Scham in die Flucht  
 und ließ den gottesfürchtigen Mann auf den Stuhl des Priesteramtes steigen  
 mit strahlendem Stolz; sogleich machte sich aber auch der Neid fliehend davon,   

20  geplagt von innerlich schmerzendem Kummer. Sie (die Frömmigkeit) erhob sogleich ihren  
 die Schafe rettenden Stab, übergab ihn an ihren Diener  
 und besänftigte ihn, ihm begegnend, mit solcher Rede:  
 „Nimm wohlgesonnen das Steuerruder über die heilige Herde,  
 hochgelehrter Greis,(9)  welches Dir Gott selbst verleiht,   

25  dessen ehrenvolle Aufgabe darin besteht, mit Worten reiner (christlicher) Gesinnung die Herde Christi  
 zu lenken und das üble Volk der hinterlistigen Wölfe fernzuhalten,  
 von welchen die Stallungen voll sind; denn Wölfe sind die Hirten selbst.(10)  
 Diese willfahren den schmutzigen Neigungen ihres Sinnes  
 und säen Feindschaften; auf neutönerischen Reden gründen sie   

30  hitzigen Wettstreit, und ein jeder strebt danach, seine eigene  
 Ehre und seinen Ruhm unter den Menschen scheinen zu lassen,  
 und jeder nimmt vorlieb mit der Meinung, für die er sich in seinem Sinn ein für alle Mal entschieden hat;  
 nachzugeben und den Besseren zu folgen sind sie nicht bereit.(11)  
 So kommt es auch, dass die Herde zusammen mit den irrenden Hirten umherirrt,   

35  und ein Blinder führt den anderen Blinden zu einer unsichtbaren Grube.  
 O schlechter und verderblicher Charakter der endzeitlichen Generation!  
 Doch Dich hat Gott als zuverlässig befunden, da Du den Spuren Christi,  
 ohne zu irren, hinterherschreitest mit seine Worte nachahmendem Fuße,  
 beides zugleich, ein starker Vorkämpfer und ein unbestechlicher Redner.(12)   

40  Deswegen hast Du auch diesen Ruhm erlangt, einzig vor anderen,  
 der zwar mit viel Kummer durchmischt ist, aber trotzdem glanzvoll ist –  
 bis schließlich Gott nach dem Abschluss Deines unermüdlichen Kampfes  
 Dein strahlendes Haupt mit dem Kranz unvergänglicher Ehre bedecken wird,  
 welche Dir nicht durch Mühen und Sorgen beeinträchtigt werden wird.   

45  Jetzt aber mögest Du Dich freuen und gedeihlichen Eifer nach Wahrheit  
 in Deiner Brust nähren, bis Du auf einen anderen Thron gehoben wirst  
 nach dem langjährigen Lauf Deines Lebens.(13)  Auf, Ihr Bürger, die Ihr  
 die von Gott geliebte und von den Sterblichen bewunderte Stadt (Hamburg) bewohnt,  
 schmiegt diesen Verwalter des (göttlichen) Wortes mit respektvoller Ehrung an Euch   
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50  und betet, dass er über ein langes Leben hin und abseits von verfinsternden Krankheiten  
 das Steuerruder in seinen lebenspendenden Händen hin- und herbewegen möge.  
 Denn gerade jetzt herrscht ein großer Mangel an untadeligen Führungspersonen.“  
 Mit diesen freundlichen Worten ehrte die Frömmigkeit den Gott am Herzen liegenden Mann;  
 mir aber trug sie auf, es aufzuschreiben.

 Magister Lorenz Rhodoman
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Anhang

Sachanmerkungen
(1) Westphal gehörte zu den sog. Gnesio-Lutheranern, welche beanspruchten, die unverfälschte Lehre Luthers zu vertreten.
(2) Westphal führte die Geschäfte seines Vorgängers Paul von Eitzen faktisch schon seit etwa 1562.
(3) Zitat aus Plu. Mor.  152c.
(4) Rhodoman lässt hier die Εὐσεβίη  als personifizierte Frömmigkeit auftreten. Die Frage, ob man heidnische Gottheiten 

bzw. Personifikationen mittels von Prosopopoiien in christlichen Dichtungen auftreten lassen soll, wurde von Martin 
Crusius und Rhodoman in einem Briefwechsel 1582/1583 diskutiert (nach: Martin Crusius, Aethiopicae Helidori Historiae 
Epitome, Frankfurt 1584, 182–184). Rhodoman wollte in seiner (heute verschollenen) Germanis (für diese bildet die Stelle 
das bislang früheste Zeugnis) Mars als Urvater der Deutschen auftreten lassen; Crusius wandte sich dagegen, und in 
seiner Antwort vom 26. Januar 1583 stimmte Rhodoman diesem grundsätzlich zu – ob aber aus seiner sehr konzilianten 
Antwort zu folgern ist, dass er auf das Stilmittel solcher Prosopopoiien dann in seiner Germanis verzichtet hat (wie Crusius 
anzunehmen scheint), ist unsicher. Solche Prosopopoiien bezeichnet Rhodoman jedenfalls als ein Charakteristikum 
„jugendlicher“ Dichtung (νεανίευμα).  Zu beachten ist andererseits, dass die Εὐσεβίη  hier eine wesentliche „christlichere“ 
Figur ist als etwa der heidnische Kriegsgott.

(5) Hamburg wird nach dieser antikisierenden Auffassung auf einen Gründungsheros namens Hammon zurückgeführt (teils 
identifiziert mit Zeus Ammon, aber lautlich zu Hamburg passend).

(6) Erst 1571 verließ Paul von Eitzen Hamburg endgültig.
(7) Etymologie zu episcopus  „Bischof“.
(8) Anfänglicher Widerstand gegen eine angetragene Ehrenstellung gehört seit der Antike zum Gehabe des guten Herrschers.
(9) Westphal war 1571 schon über 60 Jahre alt.
(10) Wohl eine Anspielung auf andere Geistliche mit calvinistischen oder krypto-calvinistischen Ansichten, welche Westphal 

bekämpften.
(11) Am ehesten eine Anspielung auf die Schweizer Reformatoren, die neue Abendmahl-Lehren entwickelten und nicht dem 

Besseren (Luther) zu folgen bereit waren.
(12) Westphal war (im Gegensatz zu seinem Vorgänger) in solchem Maße Kontroverstheologe, dass dies seiner Karriere wohl 

im Ganzen eher geschadet als genützt hat.
(13) De facto starb Westphal bereits Anfang 1574.

Textkritischer Apparat
(Gr.)  44 an οὐδὲ  ?  53 θεῶ  ed.

Similienapparat
(Gr.)  1   =  Plu.   Mor.    152c  ; vide etiam Rhod. Tro.2   667   2  πολυέμπορον]  nl.  3  καλυψαμένη  πτερύγεσσιν]  de clausula  cf. 
Hes.   Sc.    134   (de sagittis: μόρφνοιο  φλεγύαο  καλυπτόμενοι  πτερύγεσσιν)  6  πολύσεμνα]   cf.  Orph.   H.    22,9   (de Thalassa) 
10  θεοστόργῳ]   cf.  Nonn.   Par.Ev.Jo.    4,202   (θεοστόργων  Γαλιλαίων);  vid. etiam vid. etiam Rhod. Par.Chytr.  83  (θεοστόργοιο 
Δαβίδου)  11  κῦδος  ἀνάπτειν]  cf. eadem sede   Eudoc.   Cypr.    2,331   (κῦδος  ἀνάπτει)  13  ἀνήνατο  ... ὑποδέχθαι]   cf.  Hom.   Il.   
7,93   (αἴδεσθεν  μὲν  ἀνήνασθαι,  δεῖσαν  δ’ ὑποδέχθαι)  15  ἄνδρα  γεραίρειν]   cf.  Pi.   I.    2,17   (ἄνδρα  γεραίρων)  20  θυμοδακέσσι]  
cf.  Hom.   Od.    8,185   (θυμοδακὴς  γὰρ  μῦθος);     AP    2,359   (θυμοδακεῖς  ... ἰάμβους)  21  μηλοσόον]   cf.  Nonn.   Par.Ev.Jo.    10,28  
(Christus de se ipso: θύρη  μηλοσσόος)  22  μειλίξατο  μύθῳ]  de clausula  cf.  Nonn.   D.    8,124 et al.  ;     Par.Ev.Jo.    1,161 et al.    24 
ὑψιδίδακτε]  nl.  25  καθαρόφρονι]  nl.  28  παθέεσσιν  ἑῆς  φρενὸς  ἦρα  φέροντες]   cf.  Hom.   Il.    14,132   (θυμῷ  ἦ.  φ.)  39 variat noster 
Hom.   Il.    3,179   (de Agamemnone: ἀμφότερον  βασιλεὺς  τ’ ἀγαθὸς  κρατερός  τ’ αἰχμητής)  51  φερεσσιβίοισιν]  nl.  52  ἡγητήρων]  de 
clausula spondiaca  cf.  Opp.   H.    2,608    53  ἀγανοῖς  ἐπέεσσι]  cf. eadem sede   Hom.   Il.    2,164 et al.

Indexreferenzen
Aidos (Scham)  12,  17
Christus  25,  37
Eusebeia (Frömmigkeit)  2,  11,  12,  17,  53,  54
Gott  24,  37,  42,  48,  53
Hamburg  tit.3
Hammon  3
Phthonos (Neid)  19
Rhodoman, Lorenz  subscr.1
Westphal, Ioachim  tit.3,  8

Neologismen
καθαρόφρων  25
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πολυέμπορος  2
φερεσσίβιος  51
ὑψιδίδακτος  24

Spondiaci
ἡγητήρων  52

Metrische Daten
Verse (gesamt) 54
Monosyllaba (gr.) 0
Spond. Verse (gr.) 1 (1.9%)
Versus tetracoli [4 W.] (gr.) 1 (1.9%)
Versus tetracoli [5 W.] (gr.) 0
Zäsur PH (gr.) 19 (35.2%)
Zäsur KTT (gr.) 33 (61.1%)
Zäsur andere (gr.) 2 (3.7%)
Zäsur nicht analysierbar 
(gr.)

0

Hexameterschema (gr.) DDDDD  21 (38.9%)   SDDDD  7 (13%)   DSDDD  7 (13%)   SSDDD  4 (7.4%)   SSDSD  4 (7.4%)   DSDSD  3 (5.6%) 
DDDSD  3 (5.6%)   DDSDD  2 (3.7%)   SDDSD  1 (1.9%)   DDSSD  1 (1.9%)   DSDDS  1 (1.9%)
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Gärtner, Thomas / Weise, Stefan (edd.) / Sahle, Patrick / Bunselmeier, Jennifer (2025): RHODOMANOLOGIA – Kritische Edition der griechischen und 
lateinischen Dichtungen von Lorenz Rhodoman. Wuppertal / Osnabrück.

CC BY-NC-SA 4.0
https://www.rhodomanologia.de/html/rhod-westph.html

PDF erstellt am 11.02.2025

https://www.rhodomanologia.de 7



Register

Register
Personenregister

(von) Bieberstein (Adelsgeschlecht)     Biberstenius  (→ Mau. Rhod.  131)

(von) Promnitz (Adelsgeschlecht)     Promnicius  (→ Mau. Rhod.  130)

Abanter     Ἄβαντες

Abel   biblisch-christlich   Ἄβηλος   GND 118646575   Biblische Figur; Bruder von Kain

Abraham   biblisch-christlich   Ἄβραμος,  Abramus, Thariades   GND 118500201   Alttestamentlicher Stammvater Israels 
(→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Phil.Rein.  36 · Rhod. Quint.praef.  13 · Rhod. Steinm.  1 .8 .9)

Achaier   antik-historisch   Ἀχαιοί,  Achivi   Eigentlich griechischer Volksstamm, dann Alternativbezeichnung für die Griechen insgesamt 
(→ Rhod. Biop.  4 · Rhod. Ep.Crus. 1, 24 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.praef.  91)

Achates   mythisch  (→ Rhod. Asp.  141 .142 · Rhod. Carm. 1–3, (2)51)

Achilleus   mythisch   Ἀχιλ(λ)εύς,  Αἰακίδης,  Πηλείδης,  Πηλείων,  Πηλήϊος  υἱός,  Adjektiv: Ἀχιληΐς   GND 118500384  (→ Frei. Eleg. 
 · Rhod. Arg.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Luth.Dor.  69 · Rhod. Quint.praef.  86 .114)

Acontius, Melchior   nach-antik-historisch   GND 116006188   Lebensdaten: 1515–1569; Humanist und Gräflicher Stolbergischer Rat 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)tit.5 .(1)100)

Adam   biblisch-christlich   Ἄδαμος   GND 118646877   Biblische Figur  (→ Rhod. Ep.Crus. 2, 65 · Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Hym.Schol.  )

Adrestos   mythisch   Ἄδρηστος,  Adrestus

Aemilius, Georg   nach-antik-historisch   Aemylius, Georgius   GND 131420127   Lebensdaten: 1517–1569; seit 1553 Superintendent 
in Stolberg; Dichter und Botaniker  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(2)tit.4 .(2)4)

Agamemnon   mythisch   Ἀγαμέμνων,  maior Atrida   GND 119059738   Sohn des Atreus, mythischer König von Mykene und Anführer 
der Griechen im trojanischen Krieg  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)25)

Agapenor   mythisch   Ἀγαπήνωρ

Agenor   mythisch   Ἀγήνωρ

Aias, Sohn des Oileus (Kleiner Aias)   mythisch   Αἴας,  Ὀϊλιάδης;  Aiax   GND 118647482  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)24 .(3)31 .(3)32 .(3)43)

Aias, Sohn des Telamon   mythisch   Αἴας,  Αἰακίδης,  Τελαμώνιος,  υἱὸς  Τελαμῶνος,  Τελαμῶνος  ... πάις  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–
24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.praef.  87)

Aidos (Scham)   fiktiv/Personifizierung   Αἰδώς   Personifizierte Scham  (→ Rhod. Westph.  12 .17)

Aietes   mythisch   Αἰήτης   GND 119377349   Kolcherkönig und Vater Medeias

Aigeus   mythisch   Aegeus  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)42)

Aigisth(os)   mythisch   Αἴγισθος   Sohn des Thyestes, der Agamemnons Gattin Klytaimestra verführt und mit ihr Agamemnon 
ermordet

Aineias   mythisch   Αἰνείας,  Ἀγχισιάδης,  Δαρδανίδης,  ἥρως  Κυθερήϊος;  Aeneas   GND 11850083X   Sohn des Anchises und der 
Aphrodite  (→ Rhod. Carm. 1–3, (2)51 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)33 .(2)34)

Aiolos   mythisch   Αἴολος,  Ἱπποτάδης;  Aeolus   GND 1106410343   Mythischer Beherrscher der Winde  (→ Rhod. Arg. 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)39 .(3)40)

Aisa (Schicksal)   mythisch   Αἶσα   Personifiziertes Schicksal  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Carst. 1–2, (2)3 · Rhod. Ep.Crus. 2, 
103 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, )
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Aison   mythisch   Αἴσων   Sohn des Kretheus und Vater Iasons

Aithiopen     Αἰθίοπες

Akamas   mythisch   Ἀκάμας

Albrecht Georg von Stolberg   nach-antik-historisch   GND 115617981   Lebensdaten: 1516–1587  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
Überlieferung .(1)184)

Alexander der Große   antik-historisch   Ἀλέξανδρος   GND 118501828

Alkathoos   mythisch   Ἀλκάθοος;  Alcathous

Alkimedon   mythisch   Ἀλκιμέδων;  Alcimedon

Alkmene   mythisch   Ἀλκμήνη   GND 118648195

Alkyone   mythisch   Ἀλκυόνα  (dorisch)  (→ Rhod. Luth.Dor.  244)

Amazone(n)   mythisch   Ἀμαζονίς,  Ἀμαζών

Amphimachos   mythisch   Ἀμφίμαχος;  Amphimachus

Amphitrite   mythisch   Ἀμφιτρίτη   GND 12362195X   Meeresgöttin und Gattin Poseidons; oftmals metonymisch für "Meer" 
(→ Rhod. Arion   · Rhod. Asp.  98 · Rhod. Crus.Turc.  27 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, )

Amyntor   mythisch   Ἀμύντωρ

Anchises   mythisch   Ἀγχίσης   GND 135589746

Andromache   mythisch   Ἀνδρομάχη   GND 118649280   Gemahlin des Hektor  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(2)22)

Anna von Honstein   nach-antik-historisch   Lebensdaten: –1581; Schwester des Grafen Volkmar Wolfgang von Honstein; zw. 1541 
und 1563 Kanonissin in Thorn; später Konversion zum Protestantismus  (→ Rhod. Inscr.Ann.  Überlieferung .2)

Antaios   mythisch   Ἀνταῖος;  Antaeus

Antenor   mythisch   Ἀντήνωρ

Antichrist   biblisch-christlich   GND 4142651-4  (→ Rhod. Luth.Dor.  91)

Antilochos   mythisch   Ἀντίλοχος,  Νηλείων

Antiphos   mythisch   Ἄντιφος

Antoninus Pius   antik-historisch   Ἀντωνῖνος   GND 118503499   Römischer Kaiser

Aonides (Musen)   mythisch   Alternative Bezeichnung der Musen als Anwohnerinnen des aonischen (= böotischen) Helikon 
(→ Rhod. Carm. 1–3, (3)5 · Rhod. Crus.Turc.  10 · Rhod. Ep.Crus. 3, 30 · Rhod. Ilf.Herc.  252 · Rhod. Par.Chytr.  90)

Aphrodite   mythisch   Ἀφροδίτη,  Ἀφρογένεια,  Διωναίη,  Κύπρις,  Κυθήρη,  Κυθερεία,  Παφία;  Venus, Idalia   GND 118649809  
Griechische Liebesgöttin  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Dion.praef.  65 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)30)

Apollon   mythisch   Ἀπόλλων,  Ἑκάεργος,  Ἕκατος,  Ἑκηβόλος,  θεὸς  Λητώϊος;  Adjektiv: Λητώϊος;  Apollo, Cynthius, Delius, 
Adjektiv: Apollineus   GND 118503642   Griechischer Gott des Gesanges und der Wahrsagekunst  (→ Mau. Rhod. 
62 .144 .154 · Rhod. Arion   · Rhod. Asp.  88 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)78 .(1)107 .(1)111 .(1)148 · Rhod. Ep.Crus. 3, 
28 · Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. It.Lips.  278 .318 · Rhod. Luth.epist.  )

Archelochos   mythisch   Ἀρχέλοχος

Ares   mythisch   Ἄρης,  Ἐνυάλιος,  Mars   GND 118649973   Griechischer Kriegsgott  (→ Rhod. Arg.   · Rhod. Arion   · Rhod. Crus.Turc. 
35 · Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc. 
123 · Rhod. Luth.Dor.  103)
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Aretos   mythisch   Ἄρητος

Argeier     Ἀργεῖοι;  Argivi   Bewohner von Argos; oft Alternativbezeichnung für die "Griechen"  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.praef.  110)

Arion   antik-historisch   Ἀρίων   GND 102381283   Lesbischer Sänger am Hof Perianders in Korinth

Aristarchos von Samothrake   antik-historisch   Ἀρίσταρχος  (→ Goth. Rhod.  63)

Arnoldi, Alexander   nach-antik-historisch   GND 121337073   Lebensdaten: ‒1626; Pfarrer in Equord

Artemis   mythisch   Ἰοχέαιρα,  Dictynna   GND 118504509   Griechische Göttin der Jagd  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  100)

Asios   mythisch   Ἄσιος;  Asius

Askalaphos   mythisch   Ἀσκάλαφος,  Ascalaphus

Assarakos   mythisch   Ἀσσαρακός  [sic]; Assaracus

Assyrer   antik-historisch   Ἀσσύριος,  Assyrius

Asteropaios   mythisch   Ἀστεροπαῖος

Astraea   mythisch   GND 1120603269   Göttin der Gerechtigkeit  (→ Rhod. It.Lips.  119)

Astyanax   mythisch   Ἀστυάναξ,  Hectorides   GND 1056882662   Sohn von Hektor und Andromache  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)20)

Astyocheia   mythisch   Ἀστυόχεια

Ate   mythisch   Ἄτη   GND 119454823

Athene   mythisch   Ἀθήνη,  Ἀθηναίη,  Ἀτρυτώνη,  θυγάτηρ  Διός,  Παλλάς,  Τριτωνίς,  Τριτογένεια;  Minerva   GND 118504851 
(→ Goth. Rhod.  7 · Rhod. Arg.   · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)87 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)19 .(1)20 .(1)21 .(1)29 .(2)23 .(2)24 .(3)31)

Atreus   mythisch   Ἀτρεύς   GND 118650858

Aubry, Johann (Erben)   nach-antik-historisch   GND 6146139-8  (→  Epist. (1579) Chytr./Rhod., 
Überlieferung · Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod., Überlieferung)

Augeias   mythisch   Αὐγείας

Augustus   antik-historisch   Αὔγουστος   GND 118505122   Römischer Kaiser

Automedon   mythisch   Αὐτομέδων

Baal   biblisch-christlich   GND 118651366   Syrische Gottheit

Balduin, Friedrich   nach-antik-historisch   GND 116883391   Lebensdaten: 1575‒1627; seit 1593 Student in Wittenberg, seit 1602 
Diakon in Freiberg, später wieder in Wittenberg

Balios   mythisch   Βάλιος;  Balius

Basilius von Caesarea (der Große)   antik-historisch   Βασίλειος   GND 118637797   Griechischer Kirchenvater

Bellerophon(tes)   mythisch   Βελλεροφόντης   GND 118655078

Bellona   mythisch   Kriegsgöttin  (→ Rhod. Moll.  29 .30)

Bersman, Gregor   nach-antik-historisch   Βερσμαννός

Bilov, Bartholomaeus   nach-antik-historisch   GND 128818522   Lebensdaten: 1573‒1615; Poeta laureatus (Prag), später Rektor an 
verschiedenen Lateinschulen

Boioter     Βοιωτοί
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Bollinger, Ulrich   nach-antik-historisch   GND 116236574   Lebensdaten: 1567‒1612; Schulmann in Bebenhausen und Wetter/
Hessen; Nonnosübersetzer

Bootes   mythisch   GND 1235777448   Sternbild  (→ Mau. Rhod.  11 · Rhod. Mau.  11)

Bora, Katharina von   nach-antik-historisch   Luther, Katharina   GND 118575430  (→ Rhod. Luth.Dor. 
Überlieferung .271 .275 .287)

Boreas   mythisch   Βορέας   GND 1033685380   Personifizierter Nordwind  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Ilf.Herc.  60)

Brendel (geb. Wex), Elisabeth   nach-antik-historisch   GND 122445198   Lebensdaten: ‒1596; erste Ehefrau des Jenaer 
Medizinprofessors Zacharias Brendel

Brendel (geb. Wildeck), Anna   nach-antik-historisch   Wildeccia   GND 1051301009   Zweite Ehefrau des Jenaer Medizinprofessors 
Zacharias Brendel

Brendel, Zacharias   nach-antik-historisch   Brendelius   GND 117630764   Lebensdaten: 1553‒1626; seit 1592 Medizinprofessor in 
Jena

Briseis (Hippodameia)   mythisch   Βρισηΐς   GND 124566685   Beutemädchen des Achilleus

Briseus   mythisch   Βρισεύς

Brucaeus, Heinrich   nach-antik-historisch   Βρουκαῖος   GND 128649127   Lebensdaten: 1531‒1593; seit 1567 Professor der Medizin 
an der Universität Rostock  (→ Rhod. Biop.  222)

Buchanan, George   nach-antik-historisch   Βυκάνανος

Buchner, Hulderich   nach-antik-historisch   GND 118868586   Lebensdaten: 1560‒1602; Lehrer und Kantor in Wertheim; 1596 in 
Jena zum Dichter gekrönt

Burggravius, Elisabeth   nach-antik-historisch   Ehefrau des Schweriner Hofpredigers Martin Burggravius aus Nordhausen 
(→ Rhod. Inscr.Burgg.  subscr.4)

Burggravius, Martin   nach-antik-historisch   Burggraf, Martin   Lebensdaten: –1576; Hofprediger in Schwerin  (→ Rhod. Inscr.Burgg. 
Überlieferung .tit.3 .1)

Cacus   mythisch   GND 131786709   Mythischer Räuber in Italien; getötet von Herkules

Caesar, Christoph   nach-antik-historisch   GND 116400390   Lebensdaten: 1540‒1604; seit 1583 Rektor am Gymnasium in Halle/
Saale

Cajus, Johannes   nach-antik-historisch   Κάϊος   GND 123676339   Lebensdaten: 1563‒1642; Nachfolger Neanders als Rektor in Ilfeld

Camena   mythisch   Camaena   Römische Bezeichnung für die Muse(n)  (→ Mau. Rhod.  23 .37 .149 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)45 .
(1)117 · Rhod. It.Lips.  47 · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Mau.  23)

Camerarius, Joachim   nach-antik-historisch   Καμεράριος   GND 118518569   Lebensdaten: 1500‒1574; bedeutender Humanist und 
Gräzist

Carstens, Hermann   nach-antik-historisch   Ἑρμανὸς  Καρσθένιος,  Hermannus Castens   GND 103725745   1571 verstorbener 
Rostocker Kommilitone Rhodomans; er erscheint in den Rostocker Matrikeln im Mai 1570 unter dem Namen "Hermannus Castens 
Lubecensis patricius"  (→ Rhod. Carst. 1–2, Überlieferung .(1)tit.3 .(2)11)

Caselius (geb. Mylius), Gertrud   nach-antik-historisch   GND 1240518498  (→ Rhod. Nupt.Cas.  Überlieferung .16)

Caselius, Johannes   nach-antik-historisch   Ἰωάννης  Κασ(σ)ήλιος   GND 116118547  (→ Rhod. Biop.  220 · Rhod. Nupt.Cas. 
Überlieferung .tit.2 .1 .12)

Caspar von Windischgrätz   nach-antik-historisch   GND 132108372   Rektor der Universität Jena

Ceres   mythisch   GND 118862294   Römische Göttin des Getreidebaus und der Fruchtbarkeit  (→ Rhod. It.Lips.  143 .151 .152)

Charis   mythisch   Χάρις
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Chariten   mythisch   Charites, Grazien   GND 118702335  (→ Mau. Rhod.  95 · Rhod. Arion   · Rhod. Carm. 1–3, 
(1)57 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)87 · Rhod. Ep.Crus. 1, 15 · Rhod. Ep.Mau.  3 · Rhod. Frei.  7 · Rhod. Goth.  26 · Rhod. It.Lips. 
336 · Rhod. Luth.Dor.  162 · Rhod. Moll.  17)

Cheiron   mythisch   Χείρων;  Chiron

Cherusker   antik-historisch   Cheruscus   Ursprünglich germanischer Volksstamm im Südharz; von Rhodoman als 
Herkunftsbezeichnung genutzt  (→ Rhod. Monav. 1, tit.2)

Chimaira   mythisch   Χίμαιρα   GND 4391430-5

Christ(en)   biblisch-christlich   Χριστιανοί,  Χριστοσεβής,  Christicola(e)  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)12 · Rhod. Luth.Dor. 
253 · Rhod. Monav. 1, 8 · Rhod. Par.Chytr.  29)

Christian II. von Sachsen   nach-antik-historisch   Christianus   GND 100265901   Lebensdaten: 1583‒1611; Kurfürst von Sachsen

Christoph zu Solms   nach-antik-historisch   Christophorus Solmius   GND 120612399   Lebensdaten: 1575‒1596; adliger Student in 
Jena

Christoph zu Stolberg   nach-antik-historisch   Christophorus   GND 115714634   Lebensdaten: 1524‒1581  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)189)

Christus   biblisch-christlich   Χριστός  (→ Goth. Rhod.  70 .73 · Rhod. Asp.  7 .84 .116 .134 · Rhod. Biop.  45 .87 · Rhod. Carm. 1–3, 
(1)44 · Rhod. Carst. 1–2, (2)4 .(2)20 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)8 .(1)144 .(1)168 · Rhod. Crus.Turc.  16 .37 .38 · Rhod. Dion.praef. 
59 .70 .77 · Rhod. Ep.Crus. 1, tit.2 .18 · Rhod. Ep.Crus. 3, 51 · Rhod. Ep.Mau.  23 · Rhod. Frei.  tit.6 .25 · Rhod. Goth. 
tit.3 .tit.4 .tit.5 .tit.6 .1 .21 .22 .28 .33 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Inscr.Burgg.  5 .28 .36 .44 .45 · Rhod. Inscr.Myl. 
4 · Rhod. It.Lips.  167 .170 .300 .369 · Rhod. Luth.Dor.  6 .27 .58 .129 .272 .295 .307 · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Moll. 
38 .41 .55 .56 · Rhod. Monav. 1, 5 .8 .12 · Rhod. Par.Chytr.  26 .99 .114 .115 · Rhod. Phil.Rein.  19 .31 .38 .subscr.2 · Rhod. Thal. 
tit.6 · Rhod. Westph.  25 .37)

Chryses   mythisch   Χρύσης   GND 1349735353   Apollon-Priester

Chytraeus (geb. Smedes), Margaretha   nach-antik-historisch   GND 1051499194  (→ Rhod. Par.Chytr.  Überlieferung .136)

Chytraeus, David   nach-antik-historisch   GND 119009137   Lebensdaten: 1531–1600  (→  Epist. (1571-09-07) Chytr./Joh‑Alb., 
Überlieferung · Epist. (1579) Chytr./Rhod., Überlieferung · Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod., Überlieferung · Rhod. Asp. 
27 · Rhod. Biop.  215 · Rhod. Par.Chytr.  Überlieferung .tit.3 .135)

Chytraeus, Nathan   nach-antik-historisch   Ναθὰν  Χυτραῖος   GND 119055538   Lebensdaten: 1543–1598  (→ Frei. Eleg. 
 · Rhod. Biop.  219 .220 · Rhod. Nupt.Cas.  Einleitung)

Chytraeus, Ulrich   nach-antik-historisch   GND 119641526   Sohn von David Chytraeus

Clajus, Johannes    nach-antik-historisch   Ἰωάννης  Κλαῖος

Coler, Jacob   nach-antik-historisch   Colerus, Κωλῆρος   GND 128721650   Student in Wittenberg; Arzt

Colerus, Christophorus   nach-antik-historisch   Κολῆρος   GND 117692344   Lebensdaten: ca. 1570‒1604; Philologe und Jurist; 
Professor in Altdorf

Copia   mythisch   Göttin der Fülle  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)131)

Cracker, Bartholomäus   nach-antik-historisch   GND 120445247

Crato, Adam   nach-antik-historisch   Krafft, Adam   GND 119733447   Schüler in Ilfeld, später 1581–1599 Oberpfarrer und 
Superintendent in Calbe

Cremcovius, Valentinus   nach-antik-historisch   GND 124438636   Lebensdaten: ‒1618; Lehrer in Groß-Salza; Konrektor am 
Altstädtischen Gymnasium Magdeburg

Crusius, Martin   nach-antik-historisch   Μαρτῖνος  (ὁ)  Κρούσιος   GND 118677446   Tübinger Gräzist und Freund 
Rhodomans  (→  Epist. (1583-01-26) Rhod./Crus., Überlieferung · Frei. Eleg.   · Goth. Rhod.  18 · Rhod. Biop. 
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Überlieferung .tit.5 .1 · Rhod. Crus.Turc.  Überlieferung .tit.2 .tit.3 .19 .subscr.1 · Rhod. Dion.praef. 
Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 1, Überlieferung .tit.1 · Rhod. Ep.Crus. 2, Überlieferung .tit.1 .107 · Rhod. Ep.Crus. 3, 
Überlieferung .tit.2 .12 .48)

Daimon   mythisch   δαίμων,  sors   Unbestimmte Gottheit, teilweise als Schicksalsgottheit verstanden  (→ Rhod. Arion 
 · Rhod. Phil.Rein.  7)

Danaer     Δαναοί;  Danais  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.praef.  108)

Daniel   biblisch-christlich   Δαναήλ

Dardaner/Dardaniden   mythisch   Δαρδανίωνες,  Δαρδανίδαι,  Δαρδάνιο   Alternativbezeichnung für Troer

David   biblisch-christlich   Δαβῖδος   Biblischer König (AT)  (→ Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Par.Chytr. 
83)

Deffner, Georg   nach-antik-historisch   GND 119652560   Drucker  (→  Epist. (1582-04-13) Rhod./Neand., Überlieferung · Frei. Eleg. 
Überlieferung · Rhod. Frei.  Überlieferung · Rhod. Hym.Schol.  Überlieferung · Rhod. Thal.  Überlieferung)

Deimos   mythisch   Δεῖμος

Deiphobos   mythisch   Δηΐφοβος;  Deiphobus   Sohn des Priamos; später Gemahl der Helena nach Paris  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)26)

Delphin   mythisch   Delphin, der den Sänger Arion rettete

Demeter   mythisch   Δημήτηρ,  Ceres   GND 118671421   Griechische Göttin des Ackerbaus  (→ Rhod. Ilf.Herc.  206)

Deo   mythisch   Δαώ  (dor.)   Alternativbezeichnung Demeters

Deutsch (Ethnikon)   nach-antik-historisch   Τευτονικός,  Γερμανός,  Ἀλεμανίς   Siehe auch "Deutscher" und "Deutschland" 
(→ Rhod. Luth.Dor.  15 .23 .30 .38 .53 .63 .73 .83 .90 .133 .155 .164 .176 .186 .189 .197 .203 .218 .242 .254 .270 .289 .299 .329)

Deutsche(r)   nach-antik-historisch   Γερμανοί,  Germani; Τεύτονες,  Τευτονίδαι,  Teuton/Teutones  (→ Rhod. Biop. 
4 .38 · Rhod. Crus.Turc.  11 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  376 · Rhod. It.Lips.  94 .141 · Rhod. Phil.Rein.  53 .54 .64 .65)

Diantor   fiktiv/Personifizierung   Unbekanntes Gewässer/Gewässergottheit im Harz bei Ilfeld  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(2)11 · Rhod. Hym.Schol.  )

Diepenbruch, Heino   nach-antik-historisch   GND 1076597696   Prediger in Harburg  (→ Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung .(1)tit.4 .
(1)3 .(1)9 .(1)10 .(1)35 .(1)36)

Dike   mythisch   Δίκα   GND 119056089

Dinner, Konrad   nach-antik-historisch   GND 116137827   Lebensdaten: 1540 bis nach 1601; Philologe und Jurist  (→ 
Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm., Überlieferung)

Diodorus Siculus   antik-historisch   GND 118679627   Griechischer Historiker; von Rhodoman ins Lateinische übersetzt  (→ 
Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal., Überlieferung · Rhod. Asp.  70)

Diomedes   mythisch   Διομήδης,  Οἰνείδης,  Τυδείδης,  Τυδέος  υἱός

Dion von Prusa (Chrysostomos)   antik-historisch   GND 11867966X  (→ Goth. Rhod.  1 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, )

Dione   mythisch   Διώνη

Dionysos   mythisch   Bakchos; Διόνυσος,  Βάκχος,  Βρόμιος,  Ἴακχος,  Λυαῖος;  Bacchus, Bromius118679759   Griechischer Gott des 
Weines  (→ Rhod. Dion.praef.  65 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Ilf.Herc.  226 .234)

Diores   mythisch   Διώρης

Dioskorides   antik-historisch   Διοσκορίδης,  Dioscorides   GND 118843400   Griechischer Arzt und Pharmakologe  (→ Rhod. Ilf.Herc. 
92)
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Dioskuren   mythisch   Διὸς  κοῦροι,  Tyndaridae   GND 118973878   Kastor und Polydeukes, die Söhne von Zeus (oder Tyndareos) und 
Leda  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)41)

Dolon   mythisch   Δόλων;  Dolo

Domann, Johann   nach-antik-historisch   Domanus   GND 124883532   Lebensdaten: 1564–1618; Politiker und hanseatischer 
Staatsmann  (→ Rhod. Asp.  Überlieferung .178)

Dryade   mythisch   Δρυάς,  Dryas   Baumnymphe  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  37)

Eberhard von Holle   nach-antik-historisch   Εὐέρατος   GND 118687417   Lebensdaten: 1532–1586; seit 1555 Abt des 
Michaelisklosters in Lüneburg, seit 1561 Bischof in Lübeck, seit 1566 Administrator des Bistums Verden  (→ Rhod. Luth.epist. 
Überlieferung · Rhod. Quint.praef.  Überlieferung)

Echo   mythisch   Ἠχώ  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)13)

Eckstorm, Heinrich   nach-antik-historisch   GND 128786167   Lebensdaten: 1557–1622; zunächst Diakon in Ellrich (1588–1591), 
später Nachfolger Rhodomans in Walkenried (1591–1622)

Eileithyia   mythisch   GND 11868180X   Griechische Geburtsgöttin  (→ Rhod. Biop.  46)

Elephenor   mythisch   Ἐλεφήνωρ

Elger I.   nach-antik-historisch   Εἰλίγερος   GND 107448701X

Elias   biblisch-christlich   Thebites   GND 118529811   Biblischer Prophet

Elisaios   biblisch-christlich   Ἐλισαῖος;  Elisaeus   GND 118688685   Alttestamentlicher Prophet

Enenkel, Job Hartmann von   nach-antik-historisch   GND 14015731X   Lebensdaten: 1576‒1627; 1592 in Jena und 1596 in Padua 
immatrikuliert; später Landrat und Kämmerer in Österreich

Engel   biblisch-christlich   ἀγγελικός  (Adjektiv)  (→ Rhod. Par.Chytr.  110)

Enipeus   mythisch   Ἐνιπεύς   GND 4289559-5   Flussgott

Ennosigaios ("Erderschütterer")   mythisch   Ἐννοσίγαιος   Alternativbezeichnung Poseidons

Enoch   biblisch-christlich   Ἐνώς;  Enosus   GND 118827529

Enosch   biblisch-christlich   Ἐνώς   Biblische Figur

Enyo   mythisch   Ἐνυώ   Griechische Kriegsgöttin  (→ Rhod. Biop.  94 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, )

Eos (Morgenröte)   mythisch   Personifizierte Morgenröte

Epeios   mythisch   Ἐπειός,  Epeus   GND 119064626   Mythischer Erbauer des trojanischen Pferdes  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)18)

Erasmus von Rotterdam   nach-antik-historisch   Ἐρασμός   GND 118530666   Lebensdaten: 1466‒1536  (→ 
Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal., Überlieferung)

Erato   mythisch   Ἐρατώ   GND 124538398   Eine der Musen  (→ Rhod. Nupt.Cas.  1 .21 .27)

Erichthonios   mythisch   Ἐριχθόνιος

Erinnye(n)   mythisch   Ἐριννύς

Eris   mythisch   Ἔρις

Ernst VII. von Hohnstein   nach-antik-historisch   GND 102005199X  (→ Rhod. Dion.praef.  Überlieferung)

Eros   mythisch   Ἔρως,  Amor   GND 118530941   Sohn der Aphrodite, Liebesgott  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Carm. 1–3, 
(1)22 · Rhod. Ep.Crus. 1, 15 · Rhod. Nupt.Cas.  3 .19 .22)

Estienne (Stephanus), Henri II.   nach-antik-historisch   Στέφανος   GND 118862758   Lebensdaten: 1531‒1598; bedeutender 
humanistischer Drucker und Philologe  (→  Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal., Überlieferung)
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Euaimon   mythisch   Εὐαίμων

Euchenor   mythisch   Εὐχήνωρ

Eumelos   mythisch   Εὔμηλος

Euneos   mythisch   Εὔνηος,  Ἰησονίδης;  Iasonides

Euphorbos   mythisch   Εὔφορβος,  Πανθώϊος  υἱός

Euryalos   mythisch   Εὐρύαλος

Eurynome   mythisch   Εὐρυνόμη

Eurypylos (Sohn des Euaimon)   mythisch   Εὐρύπυλος

Eurypylos (Sohn des Herakles)   mythisch   Εὐρύπυλος

Eurysakes   mythisch   Εὐρυσάκης;  Eurysaces   Sohn des Telamoniers Aias und Tekmessa

Eurystheus   mythisch   Εὐρυσθεύς

Eusebeia (Frömmigkeit)   fiktiv/Personifizierung   Εὐσεβίη   Personifizierte Frömmigkeit  (→ Rhod. Ep.Crus. 2, 83 · Rhod. Ilf.Herc. 
248 · Rhod. Westph.  2 .11 .12 .17 .53 .54)

Eva   biblisch-christlich   Εὔη   GND 118531441   Biblische Figur, Ehefrau von Adam und Mutter von Kain

Ezechiel   biblisch-christlich   Ἐζεχίης   GND 118531611

Faber, Johann   nach-antik-historisch   Drucker in Wittenberg

Fabricius, Andreas   nach-antik-historisch   Φαβρίκιος   GND 11636968X   Lebensdaten: 1530‒1577; seit 1554 Rektor in Nordhausen 
(→ Rhod. Biop.  117)

Fabricius, Georg   nach-antik-historisch   Γεώργιος  Φαβρίκιος   GND 118531735   Lebensdaten: 1516‒1571; seit 1546 Rektor der 
Fürstenschule St. Afra in Meißen  (→ Rhod. Biop.  227)

Fama   mythisch   Φήμη   Göttin des Gerüchtes  (→ Rhod. It.Lips.  145)

Feller, Joachim   nach-antik-historisch   GND 116459301  (→ Rhod. It.Lips.  Überlieferung)

Finckelthaus   nach-antik-historisch   gens Finckelthusiaca   Mit Rhodoman befreundete Familie; siehe Wolfgang Finckelthaus 
(→ Rhod. It.Lips.  280)

Finckelthaus, Wolfgang   nach-antik-historisch   Φιγκελτοῦσος   GND 11967176X   Lebensdaten: –1595; aus Nordhausen, später 
Jurist in Graz  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Frei.  43)

Fischer, Samuel   nach-antik-historisch   GND 117760226   Lebensdaten: 1547–1600; Theologe

Fortmann (geb. Hayn), Ursula   nach-antik-historisch   Fortumann(us)   GND 103124292   Lebensdaten: 1579‒1641; Ehefrau von 
Johann Fortmann

Fortmann, Johann   nach-antik-historisch   Iohannes Fortumanus   GND 102459797   Lebensdaten: 1576‒1654; Student in 
Wittenberg, später Konrektor, Rektor und schließlich Superintendent in Wernigerode

Freigius, Johannes Thomas   nach-antik-historisch   Φρείγιος   GND 11753689X   Lebensdaten: 1543‒1583

Frey, Christoph   nach-antik-historisch   Freius, Christophorus   GND 104260408   Verfasser einer Neander und Rhodoman 
gewidmeten Elegia in celebriores Germaniae viros et poetas, qui iam in vivis sunt  (→ Frei. Eleg.  Überlieferung · Rhod. Frei. 
Überlieferung .tit.2)

Friedrich Wilhelm I. von Sachsen-Weimar-Altenburg   nach-antik-historisch   GND 102030081   Lebensdaten: 1562–1602; 
1591–1601 Administrator in Kursachsen
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Frischlin, Nicodemus   nach-antik-historisch   GND 118693719   Lebensdaten: 1547–1590; mit Rhodoman befreundeter Dichter und 
Philologe  (→  Epist. (1588-05-09) Rhod./Frisch., Überlieferung · Frei. Eleg.   · Rhod. Dion.praef.  Überlieferung · Rhod. Luth. 1–2, 
Überlieferung)

Gamos (Hochzeitsgott)   mythisch   Γάμος  (→ Rhod. Nupt.Cas.  3 .20 .25)

Ganymed   mythisch   Γανυμήδης   GND 118537520   Mundschenk der Götter

Garth, Helwig   nach-antik-historisch   Helvicus Garthius   GND 12464788X   Lebensdaten: 1579‒1619; Theologe, Student u.a. in 
Wittenberg, später Superintendent in Oschatz, Freiberg und Pfarrer in Prag

Georgi, Johann   nach-antik-historisch   GND 136429149   Drucker

Gerlach, Stephan   nach-antik-historisch   Στέφανος,  Γερλάχιος;  Adjektiv: Gerlachianus   GND 116587512   Lebensdaten: 1546–1612; 
1573–1578 Gesandtschaftsprediger für David von Ungnad in Konstantinopel  (→ Rhod. Ep.Crus. 1, 12 .17 .29 .30)

Germanides   fiktiv/Personifizierung   Γερμανίδες   Scherzhafte Alternativbezeichnung der Musen als "Germaniden" (Deutsche) statt 
"Kastaliden"  (→ Rhod. Crus.Turc.  14 .45)

Gerstenberger, Marcus   nach-antik-historisch   GND 129962414   Lebensdaten: 1553–1613; 1576–1588 Kanzler bei 
den Grafen von Hohenstein, ab 1588 Kanzler in Weimar und Altenburg, ca. 1611 Hofrat in Dresden  (→ Rhod. Asp. 
40 .141 .142 · Rhod. Dion.praef.  Überlieferung)

Gerstenberger, Marcus d. J.   nach-antik-historisch   GND 125826435   Lebensdaten: 1583‒1634; Sohn von Marcus Gerstenberger, 
1595 in Jena immatrikuliert

Geryon   mythisch   Γηρυών

Gigant(en)   mythisch   Mythische Riesen, die gegen die olympischen Götter rebellierten (Gigantomachie)  (→ Rhod. Ep.Mau.  17)

Gisbick, Paul von   nach-antik-historisch   Paulus a Gisbisce   GND 122274008   Lebensdaten: 1581‒1607; Student in Wittenberg

Glaukos   mythisch   Γλαῦκος;  Glaucus

Goliath   biblisch-christlich   Goliathus   GND 118696254   Biblischer Gegner von David

Gorgo   mythisch   Γοργώ;  Adjektiv: Gorgoneus (die Gorgo Medusa als Mutter des Musenpferdes Pegasus)  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)100 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, )

Gothus, Matthaeus   nach-antik-historisch   Ματθαῖος  Γόθος   GND 120471442   Lebensdaten: 1548–1619; Kommilitone 
Rhodomans in Ilfeld, später tätig in Stolberg  (→  Epist. (1603-10-06) Rhod./anon., Überlieferung · Goth. Rhod. 
Überlieferung .subscr.3 · Rhod. Dion.praef.  Überlieferung · Rhod. Goth.  Überlieferung .tit.2 .1)

Gothus, Matthaeus d. J.   nach-antik-historisch   Matthaeus Gothus f(ilius) Cherusci   Lebensdaten: 1580–1626; Sohn von 
Matthaeus Gothus d. Ä.; in Stolberg tätig als Rektor (1605), Diakon (1614) und Archidiakon (1620)  (→  Epist. (1603-10-06) Rhod./
anon., Überlieferung)

Gott   biblisch-christlich   Θεός,  Iova, Dominus, sors, Οὐράνιος  Βασιλεύς  (→ Goth. Rhod.  52 · Mau. Rhod.  157 · Rhod. Arion 
 · Rhod. Asp.  113 .131 .161 .181 · Rhod. Carm. 1–3, (1)40 .(2)51 · Rhod. Carst. 1–2, (1)22 .(1)23 .(1)31 · Rhod. Coc.Ion. 1–
2, (1)218 .(1)219 · Rhod. Crus.Turc.  44 · Rhod. Dion.praef.  83 · Rhod. Ep.Crus. 2, 109 · Rhod. Ep.Crus. 3, 43 · Rhod. Ep.Mau. 
11 .13 .20 .23 · Rhod. Goth.  20 · Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–
14,  · Rhod. Ilf.Herc.  7 .253 .262 .270 .298 .319 .320 .337 .365 .416 · Rhod. Inscr.Burgg.  2 .4 .8 .14 .25 · Rhod. It.Lips. 
359 .366 · Rhod. Luth.Dor.  tit.2 .51 .76 .77 .84 .87 .98 .137 .154 .160 .169 .180 .215 .261 .281 .317 .319 · Rhod. Luth.epist. 
 · Rhod. Mau.  51 .52 · Rhod. Moll.  34 .43 · Rhod. Monav. 1, 1 .2 .6 .9 · Rhod. Nupt.Cas. 
32 · Rhod. Par.Chytr.  13 .20 .23 .24 .53 .54 .58 .77 .106 .125 .128 · Rhod. Phil.Rein. 
6 .31 .32 .37 .42 .45 .46 .63 .71 .subscr.1 .subscr.2 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)38 .(1)40 .(2)46 .(3)29 · Rhod. Quint.praef. 
17 .43 · Rhod. Steinm.  26 .28 .29 · Rhod. Thal.  8 · Rhod. Westph.  24 .37 .42 .48 .53)

Gratia (Grazie)   mythisch   Charis  (→ Rhod. Goth.  26 · Rhod. Moll.  3)
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Gregor von Nazianz   antik-historisch   Γρηγόριος   GND 118541900   Lebensdaten: 329‒390; Griechischer Kirchenvater und Dichter 
(→ Rhod. Biop.  163)

Grieche(n)   antik-historisch   Ἀχαιοί,  Γραϊκοί,  Δαναοί;  Graeci, Graii  (→ Rhod. Crus.Turc.  41 · Rhod. Ep.Crus. 1, 
7 .24 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Ilf.Herc.  283 · Rhod. Phil.Rein.  53 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)1 .(3)19)

Grosse, Henning   nach-antik-historisch  (→  Epist. (1603-10-06) Rhod./anon., Überlieferung · Goth. Rhod. 
Überlieferung · Rhod. Goth.  Überlieferung)

Grymmer, Theobald   nach-antik-historisch   Γρυμμῆρος   Sekretär von Eberhard von Holle (laut Rhodoman)  (→ Rhod. Biop. 
235 .237)

Gräber, Paul   nach-antik-historisch   GND 1037524675   Drucker in Halle (Saale)

Götter   mythisch   θεοί,  μάκαρες  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Phil.Rein.  71)

Hades   mythisch   Ἄϊς,  Ἅιδης;  Avernus, Dis   GND 124025080   Griechischer Unterweltsgott  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Luth.Dor.  12 .127 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)47)

Hammon   mythisch   Ἅμμων   Personifizierter Gründungsheros von Hamburg; teilweise identifiziert mit Zeus Ammon  (→ Rhod. It.Lips. 
92 · Rhod. Westph.  3)

Hans Wilhelm von Kerstlingerode   nach-antik-historisch   Ioannes Guilelmus a Cerstlingeroda   GND 12044335X  
Lebensdaten: 1549–1603; Hauptmann auf der Burg Scharzfeld; erhielt von Rhodoman ein Geschenkexemplar der Palaestina

Harpalion   mythisch   Ἁρπαλίων

Harpyien   mythisch   Ἅρπυιαι;  Harpyae   GND 118884778  (→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Ilf.Herc. 
334 .390 .426)

Hebe   mythisch   Ἥβη   Göttin der Jugend  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Luth.Dor.  322)

Heerbrand, Jakob   nach-antik-historisch   Ἐέρβρανδος,  Herbrandus   GND 116565101   Lebensdaten: 1521‒1600; evangelischer 
Theologe und Professor in Tübingen

Heider (geb. Breuning), Barbara   nach-antik-historisch   GND 121756033   ab 1605 dritte Ehefrau von Wolfgang Heider

Heider, Wolfgang   nach-antik-historisch   GND 122000188   Lebensdaten: 1558‒1626; seit 1587 Ethik- und Logikprofessor in Jena

Heinrich I. (deutscher König)   nach-antik-historisch   Ἐρρῖκος   GND 11854831X

Heinrich II. (Kaiser des HRR)   nach-antik-historisch   Ἐρρῖκος   GND 118548255

Heinrich Julius von Braunschweig Wolfenbüttel   nach-antik-historisch   GND 118709887   Lebensdaten: 1564–1613

Heinrich der Löwe   nach-antik-historisch   Λέων   GND 118548336

Heinrich zu Stolberg   nach-antik-historisch   GND 131498983   Lebensdaten: 1509–1572  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .
(1)186)

Hekabe   mythisch   Ἑκάβη;  Hecuba   Ehefrau des Priamos und Mutter Hektors sowie zahlreicher weiterer Kinder 
(→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)27 · Rhod. Quint.praef.  32)

Hektor   mythisch   Ἕκτωρ,  Πριαμίδης   GND 119291002  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Luth.Dor.  70 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)20 · Rhod. Quint.praef.  80 .85 .114)

Helena   mythisch   Ἑλένη,  Τυνδαρεώνη;  Lacaena, Tyndaris   Tochter von Zeus und Leda; Gattin von Menelaos, Paris und 
Deiphobos  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)28 .(2)40 .(2)41 .
(2)42 · Rhod. Quint.praef.  58)

Helenos   mythisch   Ἕλενος

Helios   mythisch   Ἠέλιος

Helle   mythisch   Ἕλλη
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Helvigius, Andreas   nach-antik-historisch   GND 124813518   Lebensdaten: 1572‒1643; Konrektor in Greifswald

Heneter 

Henricpetri, Sebastian   nach-antik-historisch   GND 124906486   Lebensdaten: 1546–1626; Drucker und Verleger in Basel 
(→ Rhod. Crus.Turc.  Überlieferung)

Henricus, Nikolaus   nach-antik-historisch   Henricus, Nicolaus   GND 1037504569   Drucker in Oberursel  (→ Rhod. Luth. 1–2, 
Überlieferung · Rhod. Luth.epist.  Überlieferung)

Hephaistos   mythisch   Ἥφαιστος,  Ἀμφιγυήεις;  Vulcanus, Mulciber, Ignipotens   GND 118800353   Griechischer Schmiedegott 
(→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.praef.  94)

Hera   mythisch   Ἥρα,  Διὸς  δάμαρ;  Saturnia   GND 118549413   Schwester und Gattin des Zeus

Herakles   mythisch   Ἡρακλέης,  Ἀμφιτρυωνίδης;  Alcides   GND 118639552  (→ Rhod. Arg.   · Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)19 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Luth.Dor.  69 · Rhod. Phil.Rein.  61)

Hermann Billung   nach-antik-historisch   Ἑρμανὸς  ὁ  Μείλιχος;  Hermannus Bilico   GND 120677709

Hermes   mythisch   Ἑρμῆς   GND 118639560   Götterbote

Herodot von Halikarnass   antik-historisch   Ἡρόδοτος   GND 118549855   Griechischer Historiker des 5. Jahrhunderts v. Chr. 
(→ Rhod. Biop.  164)

Herzog Magnus von Braunschweig-Lüneburg   nach-antik-historisch   GND 116696389   Lebensdaten: 1577‒1632

Hesiod   antik-historisch   Ἡσίοδος   GND 118550292

Hesione   mythisch   Ἡσιόνη   Schwester des Troerkönigs Priamos  (→ Rhod. Quint.praef.  53)

Hesperiden   mythisch   Ἑσπερίδες

Hilwig (geb. Gockius), Helena   nach-antik-historisch   GND 122675150   Ehefrau von Martin Hilwig

Hilwig, Martin   nach-antik-historisch   GND 116893192   Lebensdaten: 1574‒1611; Ethikprofessor in Wittenberg

Hippolytos   mythisch   Ἱππόλυτος,  Hippolytus   GND 11897324X   Griechische Sagengestalt; fälschlich von seiner Stiefmutter Phaidra 
der Vergewaltigung bezichtigt, stirbt er, als seine durch einen Stier erschrockenen Pferde ihn zu Tode schleifen  (→ Rhod. Thal.  6)

Hippothoos   mythisch   Ἱππόθοος;  Hippothous

Hirschbach (geb. Seelfisch), Margarethe   nach-antik-historisch   GND 128709642   Lebensdaten: 1587‒1639; Ehefrau von 
Wolfgang Hirschbach, später von Matthias Wendick

Hirschbach, Wolfgang   nach-antik-historisch   GND 128590505   Lebensdaten: 1570‒1620; seit 1602 Rechtsprofessor in Wittenberg

Hofstetter, Johannes   nach-antik-historisch   GND 10433245X   Lebensdaten: ‒1600; ab 1573 Student in Jena; ab 1593 
Superintendent in Eger

Homer   antik-historisch   Ὅμηρος, Μαιονίδης;  Maeonides; Adjektiv: Ὁμηρίς   GND 11855333X  (→ Frei. Eleg. 
 · Goth. Rhod.  21 · Rhod. Arion   · Rhod. Asp.  61 · Rhod. Biop.  221 · Rhod. Carst. 1–2, (1)3 · Rhod. Dion.praef. 
Überlieferung .1 .22 .26 .42 .44 .51 .54 · Rhod. Frei.  11 .22 .24 .26 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Quint.praef.  106 .111 .117 .119 .122 .128 .138)

Horen   mythisch   Ὧραι

Hunnius, Aegidius   nach-antik-historisch   GND 100295886   Lebensdaten: 1550‒1603; seit 1592 Theologieprofessor in Wittenberg

Hutter, Leonhard   nach-antik-historisch   GND 118950037   Lebensdaten: 1563‒1616; seit 1596 Professor in Wittenberg

Hymenaios   mythisch   Ὑμέναιος,  Hymenaeus, Hymen   GND 1054945144   Griechischer Hochzeitsgott  (→ Rhod. Biop. 
204 · Rhod. Carm. 1–3, (1)33 .(1)57 · Rhod. Inscr.Burgg.  24 · Rhod. It.Lips.  327 · Rhod. Steinm.  10 .11)

Hyperboreer     Adjektiv: Ὑπερβόρεος
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Hypnos   mythisch   Ὕπνος;  Somnus

Hypsenor   mythisch   Ὑψήνωρ

Iacobus   nach-antik-historisch   Unidentifzierte Person aus dem Umfeld Martin Mollers  (→ Rhod. Moll.  53)

Iakchos (= Dionysos)   mythisch   Ἴακχος   Alternativbezeichnung für Dionysos

Iason   mythisch   Ἰήσων;  Αἰσονίδης,  Adjektiv: Ἰησόνιος   GND 118557092   Sohn von Aison; Anführer der Argonauten

Iasos   mythisch   Ἴασος;  Iasus

Idaios   mythisch   Ἰδαῖος

Idomeneus   mythisch   Ἰδομενεύς   GND 122413857

Ilioneus   mythisch   Ἰλιονεύς

Imbrios   mythisch   Ἴμβριος

Inder     Ἰνδοί;  Indi

Iris   mythisch   Ἶρις

Italer   antik-historisch   Ἰταλοί   Bewohner Italiens

Iupiter   mythisch   Zeus   GND 118558897   Römischer Göttervater; hier meist identisch mit dem christlichen Gott  (→ Rhod. Carm. 1–
3, (2)47 · Rhod. Ep.Mau.  18 · Rhod. It.Lips.  35 .36)

Jesus   antik-historisch   Ἰησοῦς   Siehe auch "Christus"  (→ Goth. Rhod.  29)

Johann Albrecht I. von Mecklenburg   nach-antik-historisch   GND 100363237   Lebensdaten: 1525–1576; Herzog zu 
Mecklenburg: 1547–1556 im Landesteil Mecklenburg-Güstrow; 1556–1576 im Landesteil Mecklenburg-Schwerin  (→ 
Epist. (1571-09-07) Chytr./Joh‑Alb.,  Überlieferung · Rhod. Inscr.Burgg.  tit.2)

Johannes der Täufer   biblisch-christlich   Baptistes   GND 118557858   Neutestamentlicher Prophet

Joseph   biblisch-christlich   Ἰωσήφ;  Ioseph   Alttestamentliche Figur; Sohn Jakobs

Josias   biblisch-christlich   Ἰοσίας   GND 118639978

Juliane von Hohnstein (geb. von Barby und Mullingen)   nach-antik-historisch   GND 120449293   Lebensdaten: –1590

Kain   biblisch-christlich   Καΐνος,  Cainus   GND 118714724   Biblische Figur

Kaineus   mythisch   Καινεύς;  Caeneus

Kalabrer     Καλαβροί

Kalchas   mythisch   Κάλχας,  Calchas   Seher im griechischen Heer vor Troja  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)1 .(2)37 .(2)38)

Kallimachos   antik-historisch   GND 118518488   Dichter im hellenistischen Alexandria

Kalliope   mythisch   Καλλιόπα  (dorisch), Καλλιόπεια   GND 12148565X

Kapaneus   mythisch   Καπανεύς   GND 1071573160

Kapys   mythisch   Κάπυς

Karer     Κᾶρες;  Cares

Kariben   nach-antik-historisch

Karl der Große   nach-antik-historisch   Κάρολος   GND 118560034

Kassandra   mythisch   Κασσάνδρη   GND 118560484   Tochter des Priamos mit Sehergabe, deren Vorhersagen nicht geglaubt werden 
(→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)37 .(2)23 .(3)32)
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Kastalides   mythisch   Κασταλίδες;  Castalides   Alternativbezeichnung für die Musen nach der am Parnass gelegenen Quelle Kastalia 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)124 .(2)10 · Rhod. Crus.Turc.  14)

Kastor   mythisch   Κάστωρ   GND 118973886   Sohn von Zeus/Tyndareos und Leda; Bruder des Polydeukes

Kaukonen     Καύκωνες;  Caucones

Kebriones   mythisch   Κεβριόνης

Kellner, Heinrich   nach-antik-historisch   Celnerus, Heinricus   GND 118561197   Lebensdaten: 1536–1589; Hausjurist des Grafen 
Ludwig zu Stolberg  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)tit.4 .(1)85 .(1)86)

Kentaur   mythisch   Κένταυρος,  Centaurus   GND 4163576-0  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  84)

Keren (Todesgöttinnen)   mythisch   Κῆρες,  Parcae   Todesgöttinnen  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Carst. 1–2, (1)40 · Rhod. Hist.eccl. 
 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Thal.  5)

Kirchmann, Johann   nach-antik-historisch   GND 123847737   Lebensdaten: 1575–1643; Philologe und Rektor des Katharineum in 
Lübeck

Klotho   mythisch   Clotho   Eine der Moiren/Parzen  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)220)

Klytaimnestra   mythisch   Κλυταιμνήστρα   GND 118983504   Tochter von Zeus/Tyndareos und Leda; Gattin des Agamemnon

Koch, Georg   nach-antik-historisch   Cocus, Georgius   GND 119732238   Ilfelder Kommilitone Rhodomans aus Heringen, später Arzt 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)37 .(1)66 .(1)109 .(1)135 .(1)139 .(1)141)

Kolumbus, Christoph   nach-antik-historisch   Columbus   GND 118564994   Lebensdaten: 1451‒1506; Entdecker Amerikas 
(→ Rhod. It.Lips.  241)

Konstantin der Große   antik-historisch   Κωνσταντῖνος   GND 118565184

Koon   mythisch   Κόων

Krafft, Johann   nach-antik-historisch   Officina Cratoniana   GND 136439284   Lebensdaten: 1566‒1614; Drucker in Wittenberg

Kretheus   mythisch   Κρηθεύς   Sohn des Windgottes Aiolos; Gründer von Iolkos

Kroisos   antik-historisch   Croesus   GND 119505266   Sagenhaft reicher König der Lyder  (→ Rhod. Carm. 1–3, (2)56)

Kronide   mythisch   Κρονίων   Alternativbezeichnung von Zeus

Kyklop   mythisch   Κύκλωψ

Kyknos   mythisch   Κύκνος

Kypselos   antik-historisch   Κύψελλος   Tyrann von Korinth; Vater von Periander

Laertes   mythisch   Vater des Odysseus  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. It.Lips.  53 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)22)

Lamberg, Abraham   nach-antik-historisch   GND 119736802   Lebensdaten: 1557‒1629; Buchdrucker und Verleger in Leipzig

Langobarde(n)   antik-historisch   Langobardus   GND 4034538-5   Germanischer Volksstamm  (→ Rhod. It.Lips.  155)

Lantzenberger, Michael   nach-antik-historisch   GND 119738651   Lebensdaten: 1552–1612; Drucker in Leipzig

Laodamas   mythisch   Λαοδάμας

Laodameia   mythisch   Λαοδάμεια;  Laodamia

Laodike   mythisch   Λαοδίκη   Tochter des Priamos  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)43)

Laokoon   mythisch   Λαοκόων,  Laocoon   GND 118569651   Troischer Seher  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)36 .(1)46)

Leda   mythisch   Λήδα

Lehmann, Zacharias   nach-antik-historisch   GND 1037530721   Wirkungsdaten: 1575‒1603; Buchdrucker in Wittenberg
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Lemmel, Andreas   nach-antik-historisch   GND 119741490   Apotheker in Lüneburg und Freund Rhodomans  (→ Rhod. It.Lips. 
Überlieferung .13 .14 .208 .209 .212 .213 .304)

Leonteus   mythisch   Λεοντεύς

Leyser, Polycarp   nach-antik-historisch   Polycarpus Lyserus   GND 116991534   Lebensdaten: 1552–1610; Theologe, seit 1594 
Hofprediger in Dresden

Libavius, Andreas   nach-antik-historisch   GND 119522403   Lebensdaten: 1555‒1616; ab 1581 Professor für Geschichte und Poetik 
an der Universität Jena; ab 1591 Stadtpysikus in Rothenburg o.d. Tauber

Liger, Georg   nach-antik-historisch   GND 136710115   Drucker  (→  Epist. (1603-10-06) Rhod./anon., Überlieferung)

Lokrer     Λοκροί

Lossius, Lucas   nach-antik-historisch   GND 117221406   Lebensdaten: 1508–1582; Kantor und Konrektor am Lüneburger Johanneum 
(→ Mau. Rhod.  Überlieferung .61 .65 .70 .71 · Rhod. Mau.  Überlieferung .61 .65 .71)

Loth   biblisch-christlich   Lothus   GND 119435128

Lucina   mythisch   Geburtsgöttin; siehe auch Eileithyia

Lucius, Jacob d. J.   nach-antik-historisch   GND 123129877   Drucker in Helmstedt

Lucius, Jakob d.Ä.   nach-antik-historisch   GND 123129885   Drucker in Rostock und Helmstedt  (→ Rhod. Carst. 1–
2, Überlieferung · Rhod. Nupt.Cas.  Überlieferung · Rhod. Par.Chytr.  Überlieferung · Rhod. Phil.Rein. 
Überlieferung · Rhod. Westph.  Überlieferung)

Ludwig von Stolberg   nach-antik-historisch   GND 117267899   Lebensdaten: 1505–1574  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .
(1)61 .(1)184)

Luther, Martin   nach-antik-historisch   Λουθῆρος,  Λουθᾶρος  (dorisch)   GND 118575449  (→ Goth. Rhod. 
13 · Rhod. Biop.  44 .251 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  322 · Rhod. Luth. 1–2, Überlieferung · Rhod. Luth.Dor. 
Überlieferung .tit.1 .6 .134 .255 .262 .324 .337 · Rhod. Luth.epist.  Überlieferung)

Lykaon   mythisch   Λυκάων

Lykier     Λύκιοι

Lykomedes   mythisch   Λυκομήδης

Maior, Georg   nach-antik-historisch   Μείζων   GND 116689781   Lebensdaten: 1502‒1574

Manen   mythisch   Manes   GND 1165060108   Römische Totengottheiten  (→ Rhod. Ep.Mau.  tit.1)

Maria   biblisch-christlich   Neutestamentliche Mutter Jesu  (→ Rhod. It.Lips.  10)

Marne, Claude de   nach-antik-historisch   GND 1090700172   Drucker(ei) in Hanau  (→  Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm., 
Überlieferung · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, Überlieferung · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, Überlieferung · Rhod. Tro.2  , 
Überlieferung)

Mars   mythisch   GND 118731181   Römischer Kriegsgott; siehe auch "Ares"  (→ Rhod. Moll.  30)

Martin, Johannes   nach-antik-historisch   GND 11975472X  (→ Rhod. Luth.Dor.  Überlieferung)

Mauer, Thomas   nach-antik-historisch   GND 119756145   Lebensdaten: 1536–1575  (→ Mau. Rhod.  Überlieferung .tit.2 · Rhod. Biop. 
235 .236 · Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung · Rhod. Ep.Mau.  Überlieferung .1 · Rhod. Mau.  Überlieferung .tit.3)

Mauren     Μαῦροι;  Mauri   GND 4038043-9

Maximilian II. (Kaiser HRR)   nach-antik-historisch   Μάξιμος,  Maximus   GND 11857938X   Lebensdaten: 1527‒1576; Kaiser seit 
1564  (→ Rhod. Biop.  141)

Medeia   mythisch   Μήδεια,  Μηδείη   GND 118579878   Tochter des kolchischen Königs Aietes
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Meder, Valentin   nach-antik-historisch   Mederus, Valentinus   GND 119757486   GND-Zuweisung unsicher; Jurist 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)tit.4 .(1)81 .(1)84)

Medon   mythisch   Μέδων

Meibom, Heinrich   nach-antik-historisch   GND 115833463   Lebensdaten: 1555‒1625; Professor der Geschichte und Poetik in 
Helmstedt

Meissner, Wolfgang   nach-antik-historisch   GND 103753302X   Lebensdaten: ‒1617; Drucker in Wittenberg

Melanchthon, Philipp   nach-antik-historisch   Μελάγχθων   GND 118580485   Lebensdaten: 1497‒1560; Reformator und Humanist 
(→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  322)

Melanippos   mythisch   Μελάνιππος;  Melanippus

Meleagros   mythisch   Μελέαγρος

Melissus (Schede), Paulus   nach-antik-historisch   Παῦλος  Μέλισσος  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Asp.  87)

Memnon   mythisch   Μέμνων,  Τιθωνοῦ  πάϊς,  ὄρχαμος  Αἰθιοπήων   GND 1123048533

Menelaos   mythisch   Ἀτρείδης,  Ἀτρείων,  Μενέλαος;  Menelaus   GND 1019103213   König von Sparta, Ehemann der Helena 
und Bruder Agamemnons; der Raub seiner Ehefrau durch Paris ist Ursache für den trojanischen Krieg  (→ Rhod. Arion 
 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)26 .(3)14 .(3)15 · Rhod. Quint.praef.  59 .66)

Menestheus   mythisch   Μενεσθεύς

Menoitios   mythisch   Μενοίτιος

Meriones   mythisch   Μηριόνης

Mohammed   nach-antik-historisch   Adjektiv: Μαχομητίς   GND 118583158

Moira/Moirai   mythisch   Μοῖρα,  Sors   GND 4179531-3  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Biop.  72 .192 · Rhod. Carst. 1–2, (1)6 .
(1)7 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)16 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  241 · Rhod. Luth.Dor.  48 .54 · Rhod. Par.Chytr. 
51 .85 .89 · Rhod. Quint.praef.  34 · Rhod. Thal.  10)

Moller, Martin   nach-antik-historisch   GND 133178064  (→ Rhod. Moll.  Überlieferung .tit.5)

Monau, Jacob   nach-antik-historisch   Monavius, Jacobus   GND 117125660   Lebensdaten: 1546–1603  (→ Rhod. Monav. 1, 
Überlieferung .1 .11)

Morgenröte   mythisch   Erigeneia  (→ Rhod. Phil.Rein.  56)

Mosellanus, Petrus   nach-antik-historisch   Lebensdaten: 1493‒1524  (→ Rhod. It.Lips.  290)

Moses   mythisch   Μωσῆς   GND 118641190

Muse(n)   mythisch   Μοῦσα(ι),  Μοῖσα(ι),  Μῶσα(ι),  Ἀονίδες,  Πιερίδες,  Camaena(e)  (→ Frei. Eleg.   · Goth. Rhod. 
5 .21 .57 .67 · Mau. Rhod.  2 .13 .18 .20 .22 .43 .58 .64 .67 .93 .109 · Rhod. Arg.   · Rhod. Arion   · Rhod. Asp. 
5 .107 .151 .157 .161 · Rhod. Biop.  7 .128 .139 .154 .166 .208 .211 .267 .268 · Rhod. Carm. 1–3, (1)5 .(1)7 .(2)37 .(2)38 .
(3)5 · Rhod. Carst. 1–2, (1)17 .(1)36 .(1)37 .(2)24 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)39 .(1)40 .(1)51 .(1)59 .(1)69 .(1)77 .(1)78 .(1)107 .
(1)112 .(1)118 .(1)128 .(1)129 .(1)155 .(1)157 .(1)166 .(2)4 .(2)10 · Rhod. Crus.Turc.  tit.2 .1 .3 .10 .17 .20 .45 · Rhod. Dion.praef. 
60 · Rhod. Ep.Crus. 1, 14 · Rhod. Ep.Crus. 2, 83 .86 .88 .98 .112 · Rhod. Ep.Crus. 3, 5 .13 .22 · Rhod. Ep.Mau.  5 · Rhod. Frei. 
27 .28 .36 .42 · Rhod. Goth.  tit.3 .27 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Ilf.Herc.  1 .21 .204 .247 .248 .256 .265 .279 .355 .367 .378 .413 .439 .18 .31 .33 · Rhod. Inscr.Burgg.  22 · Rhod. It.Lips. 
47 .285 .299 .328 .343 · Rhod. Luth.Dor. 
15 .23 .30 .38 .53 .63 .73 .83 .90 .133 .134 .136 .155 .164 .176 .180 .189 .203 .218 .242 .254 .270 .289 .290 .299 .329 · Rhod. Luth.epist. 
 · Rhod. Mau.  tit.1 .tit.2 .23 .97 · Rhod. Moll.  17 .23 .34 .41 .43 .48 · Rhod. Nupt.Cas.  14 .28 · Rhod. Par.Chytr. 
96 · Rhod. Quint.praef.  113 .140 .177 .181)
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Mylius, Johannes   nach-antik-historisch   Μύλιος   Lebensdaten: ca. 1533–1584; Lehrer Rhodomans in Ellrich und sein Vorgänger als 
Rektor an der Klosterschule Walkenried  (→ Rhod. Biop.  119 · Rhod. Inscr.Myl.  Überlieferung .1)

Myrmidonen   mythisch   Μυρμιδόνες

Myser   antik-historisch   Mysi   Eigentlich antikes Volk in Kleinasien, bei Rhodoman (und anderen deutschen Humanisten) Bezeichnung 
der Bewohner Meißens und der heutigen Sachsen  (→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. It.Lips.  17)

Möllemann, Stephan   nach-antik-historisch   Myliander, Stephanus   GND 11976329X   Drucker  (→ Rhod. Dion.praef. 
Überlieferung)

Mönchmeier, Daniel   nach-antik-historisch   GND 120223910   Lebensdaten: 1582‒1635; Student in Wittenberg, später Schulrektor 
und Superintendent

Mönchmeier, Johann   nach-antik-historisch   Ioannes Monchmeierus, Μουναχόμειρος   GND 121754626   Lebensdaten: ca. 1578‒
1602; Student und Magister in Wittenberg

Müller, Christian   nach-antik-historisch   GND 1037885759   Rostocker Druckerei des 18. Jahrhunderts

Müller, Georg   nach-antik-historisch   Mullerus   GND 1037533216   Wirkungsdaten: 1590‒1624; Drucker in Wittenberg

Najaden   mythisch   Νηΐδες,  Νῃάδες,  Naiades  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  144 · Rhod. Luth.Dor. 
185)

Napäen   mythisch   Νάπειαι,  Napeae   Schlucht-/Talnymphen  (→ Rhod. Ilf.Herc.  40)

Nauplios   mythisch   Ναύπλιος   GND 108096973X   Vater des Palamedes  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(3)48)

Neander. Michael   nach-antik-historisch   GND 116901675   Lebensdaten: 1525–1595; Rektor der Klosterschule 
Ilfeld und Lehrer Rhodomans  (→  Epist. (1582-04-13) Rhod./Neand., Überlieferung · Epist. (1587-08-14) Neand./
Rhod., Überlieferung · Frei. Eleg.  Überlieferung · Goth. Rhod.  Überlieferung .15 .35 .59 · Mau. Rhod. 
Überlieferung .35 .45 .115 · Rhod. Arg.  Überlieferung · Rhod. Arion  Überlieferung · Rhod. Asp.  41 · Rhod. Biop. 
134 .153 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)80 .(1)173 · Rhod. Frei.  Überlieferung · Rhod. Goth. 
Überlieferung .8 · Rhod. Hym.Schol.  Überlieferung · Rhod. Il.parv.  Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc. 
Überlieferung .366 .370 .387 .434 .2 .20 .30 · Rhod. It.Lips.  295 .343 · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Mau. 
Überlieferung .35 .45 .107 · Rhod. Mithr.  Überlieferung · Rhod. Quint.Per. 1–3, Überlieferung · Rhod. Quint.praef. 
Überlieferung .139 .143 · Rhod. Thal.  Überlieferung · Rhod. Theb.  Überlieferung · Rhod. Tro.  Überlieferung)

Neoptolemos   mythisch   Νεοπτόλεμος,  Ἀχιλλέος  ... υἱός,  Ἀχιλλέος  αἷμα,  Pyrrhus   GND 122211847   Sohn Achills und der Deidamia 
(→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)13 .(2)16 .(3)18)

Neptun   mythisch   Neptunus   GND 11952354X   Römischer Gott des Meeres  (→ Rhod. It.Lips.  56)

Nereiden   mythisch   Νηρεΐδες

Nereus   mythisch   Νηρεύς   GND 118993593   Meergreis; oft metonymisch für "Meer"

Nessos   mythisch   Νέσσος;  Nessus

Nestor   mythisch   Νέστωρ,  Νηλείδης,  Νηλήϊος,  γέρων  Νηλήϊος;  Pylius senex; Adjektiv: Nestoreus, Pylius   König von Pylos 
und ältester Trojakämpfer der Griechen; daher oft metonymisch für hohes Alter verwendet  (→ Goth. Rhod.  80 · Rhod. Arg. 
 · Rhod. Carm. 1–3, (2)47 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)17 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Luth.epist. 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)25 .(1)26)

Ninus   mythisch   Gemahl der Semiramis  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)50)

Niobe   mythisch   Νιόβη

Nireus   mythisch   Νιρεύς

Noah   biblisch-christlich   Νωᾶς;  Noa, Noas   GND 118641328   Biblischer Stammvater und Erbauer der Arche
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Nonnos von Panopolis   antik-historisch   Νόννος,  Nonnus (Panopolitanus)   GND 118588540   Spätantiker griechischer 
Epiker; Verfasser der Dionysiaka und der Johannesparaphrase  (→ Goth. Rhod.  Überlieferung · Rhod. Biop.  162 · Rhod. Goth. 
Überlieferung .25 .26)

Nymphen   mythisch   νύμφαι  (→ Rhod. Crus.Turc.  36 · Rhod. Ilf.Herc.  112 .130 .205 .231 · Rhod. Luth.Dor.  1 · Rhod. Moll.  19)

Odysseus   mythisch   Ὀδυσσεύς,  Ἰθακήσιος,  βασιλεὺς  Ἰθακήσιος,  Ἰθάκης  βασιλεύς;  Ulysses   GND 118589385   Mythischer König von 
Ithaka und Trojakämpfer  (→ Rhod. Ep.Crus. 1, 18 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(1)10 .(1)22)

Oileus   mythisch   Ὀϊλεύς   Vater des kleinen Aias

Oineus   mythisch   Οἰνεύς

Okeanos   mythisch   Ὠκεανός

Oporinus, Johannes   nach-antik-historisch   GND 118736396   Drucker  (→ Rhod. Arion  Überlieferung · Rhod. Vat.Ner. 
Überlieferung)

Oreade   mythisch   Ὀρειάς,  Oreas   Bergnymphe  (→ Rhod. Ilf.Herc.  39)

Orest(es)   mythisch   Ὀρέστης   GND 118736558   Sohn von Agamemnon und Klytaimestra

Orpheus   mythisch   GND 118590278  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Arion   · Rhod. Luth.Dor.  198)

Ostein, Leonhard   nach-antik-historisch   Ostenius, Leonardus   GND 119778785   Drucker  (→ Rhod. Biop. 
Überlieferung · Rhod. Crus.Turc.  Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 1, Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 2, 
Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 3, Überlieferung)

Othryoneus   mythisch   Ὀθρυονεύς

Otto I. (Kaiser des HRR)   nach-antik-historisch   Otho   GND 118590758   Lebensdaten: 912‒973  (→ Rhod. It.Lips.  332 .333)

Otto I. (Kaiser des HRR)   nach-antik-historisch   Ὄθων   GND 118590758

Otto II. von Braunschweig-Lüneburg-Harburg   nach-antik-historisch   Otho   GND 121110877   Lebensdaten: 1528–1603 
(→ Mau. Rhod.  39 · Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung .(2)tit.4 · Rhod. Mau.  Überlieferung .39)

P. Vergilius Maro   antik-historisch   Βιργίλιος

Paian   mythisch   Παιήων,  Paeon   GND 1202732666   Griechischer Heilgott, oft synonym mit Apollon  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Ilf.Herc.  83)

Palamedes   mythisch   Παλαμήδης   GND 118951491   Sohn des Nauplios und mythischer Erfinder  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)48)

Pan   mythisch   Griechischer Hirtengott  (→ Rhod. Ilf.Herc.  205 .231 · Rhod. It.Lips.  143)

Pandaros   mythisch   Πάνδαρος,  Λυκαονίδης;  Pandarus, Lycaonides

Panklow, Laurentius   nach-antik-historisch   Παγκλόβιος,  Panclobius   GND 119780518   Lebensdaten: ‒1594; Professor der Rechte 
an der Universität Rostock  (→ Rhod. Biop.  219)

Paphlagoner   mythisch   Παφλαγών

Paris/Alexander   mythisch   Πάρις,  Ἀλέξανδρος   GND 118739301   Sohn von Priamos und Hekabe  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.praef.  40 .88)

Parnasides   mythisch   Παρνησίδες   Alternativbezeichnung der Musen  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6)

Parzen   mythisch   Parcae   Todesgöttinnen; siehe auch "Moira"

Pasithea   mythisch   Πασιθέη

Patroklos   mythisch   Πάτροκλος,  Μενοιτιάδης;  Patroclus
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Pauli, Simon   nach-antik-historisch   Σίμων  οὔνομ’  ἔχων  Παύλοιο   GND 128801352   Lebensdaten: 1534‒1591; seit 1560 Professor an 
der Universität Rostock  (→ Rhod. Biop.  217 .218)

Paulus   antik-historisch   GND 118641549   Neutestamentlicher Apostel

Pedasos   mythisch   Πήδασος

Peirithoos   mythisch   Πειρίθοος;  Pirithous

Peisandros   mythisch   Πείσανδρος;  Pisander

Peitho   fiktiv/Personifizierung   Πειθώ;  Suadela, Suada   GND 1037705203   personifizierte Überredung  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)90 .
(1)96 · Rhod. Luth.Dor.  199 .200)

Peleus   mythisch   Πηλεύς   GND 119310813

Pelias   mythisch   Πελίης   GND 1124166831   Sohn von Poseidon und Tyro

Peneleos   mythisch   Πηνελέως

Penthesileia   mythisch   Πενθεσίλεια;  Penthesilea

Periander   antik-historisch   Περίανδρος,  Κυψελίδας   GND 102402086   Korinthischer Tyrann; einer der Sieben Weisen, Sohn des 
Kypselos

Perikles   antik-historisch   Periclaeus (Adjektiv)   GND 118739972   Athenischer Staatsmann des 5. Jhs. v. Chr.  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)95)

Persephone   mythisch   Περσεφόνα  (dor.)   GND 118511181   Gemahlin des Unterweltsherrschers

Perser   antik-historisch   Πέρσης;  Persa

Peteos   mythisch   Πετεώς

Peters, Heinrich   nach-antik-historisch   Petraeus, Henricus   Porträtist

Phalanthos   antik-historisch   Φάλαντος  [sic]

Phereklos   mythisch   Φέρεκλος;  Phereclus

Philoktet(es)   mythisch   Φιλοκτήτης,  Poeantius heros   GND 118742256   Gestalt des troischen Sagenkreises; Sohn des Poias 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)16 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, )

Phobos   mythisch   Φόβος

Phoibos   mythisch   Apollon, Phoebeius (Adjektiv)   GND 118503642  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Arion   · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)27 .
(1)34 .(1)52 .(1)102 .(1)174 .(1)208 .(2)3 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Ilf.Herc.  79 · Rhod. It.Lips. 
15 .27 .102 .145 .338 · Rhod. Luth.Dor.  334 · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Quint.praef.  111)

Phoinix   mythisch   Φοῖνιξ

Phthonos (Neid)   mythisch   Φθόνος   Personifizierter Neid  (→ Rhod. Westph.  19)

Physike (Naturkunde)   fiktiv/Personifizierung   Φυσική,  Physice  (→ Rhod. Thal.  9)

Pieriden   mythisch   Musen  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)25 .(2)20 · Rhod. Crus.Turc.  30 · Rhod. Ilf.Herc.  265 · Rhod. Luth.Dor. 
1 · Rhod. Mau.  7 · Rhod. Nupt.Cas.  14)

Pierides   mythisch   Πιερίδες   Alternativbezeichnung der Musen

Piscator (geb. Reuden), Catharina   nach-antik-historisch   GND 123413206   Lebensdaten: ‒1618; Tochter des Jenaer 
Theologieprofessors Ambrosius Reuden und Ehefrau von Peter Piscator

Piscator, Peter   nach-antik-historisch   GND 115525513   Lebensdaten: 1571‒1611; Student in Marburg und Jena; 1594 Magister, ab 
1597 Hebräisch- und ab 1605 Theologieprofessor in Jena
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Plass(ius), Hermann   nach-antik-historisch   GND 128820187   Lebensdaten: ‒1611; Studium in Jena, Helmstedt, Frankfurt (Oder); 
ab 1596 Rektor in Burg bei Magdeburg, ab 1598 Stadtvogt in Könnern

Pluteus   mythisch   Pluto  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Luth.Dor.  22)

Podaleirios   mythisch   Ποδαλείριος;  Podalirius; Ἀσκληπιάδης

Podarge   mythisch   Ποδάργη

Poinai   mythisch   personifizierte Strafen  (→ Rhod. Luth.Dor.  128)

Polydamas   mythisch   Πουλυδάμας,  Πανθοΐδης;  Pulydamas, Panthoides

Polydeukes   mythisch   Πολυδεύκης,  Πολυδεύκας   GND 11897386X   Sohn von Zeus/Tyndareos und Leda; Bruder des Kastor

Polydoros   mythisch   Πολύδωρος

Polyxena   mythisch   Πολυξείνη   GND 131691317   Tochter des Priamos und der Hekabe, die am Grab Achills geopfert wird 
(→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)20)

Poseidon   mythisch   Ποσειδῶν,  Ποντομέδων,  Ἐννοσίγαιος,  Ἐνοσίχθων,  ἁλὸς  θεός,  ἐνάλιος  θεός,  Κυανοχαίτης,  Πόντιος  ἄρχων, 
Σεισίχθων;  Neptunus, dux aequoris, pater aequoreus, praetor maris   GND 119156571   Gott des Meeres  (→ Rhod. Arg. 
 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)46)

Posselius, Johannes   nach-antik-historisch   Possel, Johann; Ποσήλιος   GND 116276967   Lebensdaten: 1528–1591; Rostocker 
Gräzist  (→ Rhod. Biop.  221 · Rhod. Nupt.Cas.  Einleitung)

Praetorius, Bernhard   nach-antik-historisch   GND 10023044X   Lebensdaten: 1567‒1616; enger Freund und Tischgenosse 
Rhodomans in Jena

Priamos   mythisch   Πρίαμος,  Πριαμήϊος  (Adjektiv), Δαρδανίδης,  Λαομεδοντιάδης   GND 143961764   Sohn des Laomedon 
und letzter König von Troja  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)16 .(2)43 .
(3)20 · Rhod. Quint.praef.  26)

Probus, Anton   nach-antik-historisch   GND 124715176   Lebensdaten: 1537‒1613; Generalsuperintendent in Weimar

Promachos   mythisch   Πρόμαχος

Prometheus   mythisch   Προμηθεύς   GND 118596756

Protesilaos   mythisch   Πρωτεσίλαος;  Protesilaus

Prothoenor   mythisch   Προθοήνωρ

Ptolemaios II. Philadelphos   antik-historisch   Φιλάδελφος   GND 11879356X

Pyraichmes   mythisch   Πυραίχμης

Quintus Smyrnaeus   antik-historisch   Quintus Calaber; Cointus Smyrnaeus   GND 11859740X   Griechischer Epiker der Kaiserzeit; 
Verfasser der Posthomerica  (→ Rhod. Asp.  71 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(1)tit.2 .(1)tit.3 .(2)tit.2 .(2)tit.3 .(3)tit.2 · Rhod. Quint.praef.  116 .127)

Rambau, Hans d. J.   nach-antik-historisch   Rhamba, Johann   GND 104277238   Lebensdaten: 1563–1634; Drucker in Görlitz 
(→ Rhod. Monav. 1, Überlieferung)

Rambau, Hans d. Ä.   nach-antik-historisch   Rhamba, Iohannes   GND 11979781X   Drucker in Leipzig  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
Überlieferung)

Rantzau, Heinrich   nach-antik-historisch   Henricus Ranzovius   GND 11898716X   Lebensdaten: 1526–1598; Humanist und 
dänischer Statthalter von Holstein

Rebecca   biblisch-christlich   Ῥεβέκκη,  Rebecca   Alttestamentliche Figur; Frau von Abrahams Sohn Isaak  (→ Rhod. Steinm.  3)

Reineck, Reiner   nach-antik-historisch   Reineccius, Reinerus   GND 119545950   Lebensdaten: 1541–1595; Professor an der 
Universität Helmstedt  (→ Rhod. Phil.Rein.  Überlieferung .tit.2 .3)
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Religio   fiktiv/Personifizierung   Relligio (metrische Variante)   Personifizierte Religion  (→ Rhod. Ep.Mau.  7 .8)

Remus   mythisch   Ῥέμος

Rhesos   mythisch   Ῥῆσος;  Rhesus   GND 118641964

Rhodier   antik-historisch   Ῥόδιοι

Rhodoman, Adelheid   nach-antik-historisch   Εὐγενίη   Lebensdaten: ‒1603; erste Ehefrau Rhodomans

Rhodoman, Lorenz   nach-antik-historisch   Rhodomannus, Laurentius; Rhodoman, Laurentius; Λαυρέντιος  ὁ 
Ῥοδομάν,  Ῥοδόμαννος  (Gothus)   GND 11752705X   Lebensdaten: 1545–1606  (→  Epist. (1570-10-11) Rhod./
Westph., Überlieferung · Epist. (1579) Chytr./Rhod., Überlieferung · Epist. (1582-04-13) Rhod./Neand., 
Überlieferung · Epist. (1583-01-26) Rhod./Crus., Überlieferung · Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm., 
Überlieferung · Epist. (1587-08-14) Neand./Rhod., Überlieferung · Epist. (1588-05-09) Rhod./Frisch., 
Überlieferung · Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod., Überlieferung · Epist. (1603-10-06) Rhod./anon., 
Überlieferung · Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal., Überlieferung · Frei. Eleg.   · Goth. Rhod.  tit.2 .5 .77 .80 · Mau. Rhod. 
tit.4 .2 · Rhod. Arg.  Überlieferung · Rhod. Arion  Überlieferung · Rhod. Asp.  Überlieferung .tit.3 · Rhod. Biop. 
Überlieferung .tit.2 .267 .subscr.2 · Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung .(1)tit.14 .(2)tit.7 .(3)tit.1 · Rhod. Carst. 1–2, 
Überlieferung .(1)subscr.1 .(2)subscr.1 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)tit.7 .(1)160 .(1)192 .(2)19 · Rhod. Crus.Turc. 
Überlieferung .subscr.2 · Rhod. Dion.praef.  Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 1, Überlieferung .tit.2 .subscr.1 · Rhod. Ep.Crus. 2, 
Überlieferung .tit.2 .subscr.1 .subscr.4 · Rhod. Ep.Crus. 3, Überlieferung .tit.2 .subscr.8 · Rhod. Ep.Mau. 
Überlieferung .tit.3 · Rhod. Frei.  Überlieferung .46 .subscr.1 · Rhod. Goth.  Überlieferung .subscr.2 · Rhod. Hist.eccl. 
Überlieferung · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, Überlieferung · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, Überlieferung · Rhod. Il.parv. 
Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc.  Überlieferung .tit.12 .tit.2 · Rhod. Inscr.Burgg.  Überlieferung .subscr.5 · Rhod. It.Lips. 
Überlieferung .tit.1 · Rhod. Luth. 1–2, Überlieferung · Rhod. Luth.Dor.  Überlieferung .tit.4 · Rhod. Luth.epist. 
Überlieferung · Rhod. Mau.  Überlieferung .subscr.5 · Rhod. Mithr.  Überlieferung · Rhod. Moll. 
Überlieferung .subscr.1 · Rhod. Monav. 1, Überlieferung .tit.1 · Rhod. Nupt.Cas.  Überlieferung .subscr.1 · Rhod. Par.Chytr. 
Überlieferung .subscr.1 · Rhod. Phil.Rein.  Überlieferung .subscr.3 · Rhod. Quint.Per. 1–3, Überlieferung · Rhod. Quint.praef. 
Überlieferung · Rhod. Steinm.  Überlieferung .tit.2 · Rhod. Thal.  Überlieferung .tit.1 · Rhod. Theb. 
Überlieferung · Rhod. Theol.Christ.  Überlieferung · Rhod. Tro.2  , Überlieferung · Rhod. Tro.  Überlieferung · Rhod. Vat.Ner. 
Überlieferung · Rhod. Westph.  Überlieferung .subscr.1)

Richtzenhan, Donat   nach-antik-historisch   GND 119805359   Lebenszeit: ‒1606; Drucker in Jena

Rittershausen, Konrad   nach-antik-historisch   GND 104288639   Lebensdaten: 1560‒1613; Jurist und Philologe in Altdorf

Romulus   mythisch   GND 118749617   Mythischer Gründer Roms  (→ Rhod. It.Lips.  249)

Rosefeldt, Jacob   nach-antik-historisch   GND 129299456   Lebensdaten: 1575‒1634; ab 1594 Student in Jena; 1597 Poeta laureatus; 
später Pfarrer

Ross, Wilhelm   nach-antik-historisch   GND 119809575   Drucker in Magdeburg

Römer   antik-historisch   Ῥωμαῖοι,  Romani  (→ Rhod. Phil.Rein.  53)

Röser, David   nach-antik-historisch   Roserus   GND 104253304   Lebensdaten: ‒1636; ab 1588 Student in Jena; später Pfarrer

Sachsen (Volk)   nach-antik-historisch   Σάξονες

Sack, Siegfried   nach-antik-historisch   Σάκκος,  Saccus   GND 119813092   Lebensdaten: 1527‒1596; erst Rektor des Altstädtischen 
Gymnasiums in Magdeburg, später erster evangelischer Domprediger  (→ Rhod. Biop.  121 · Rhod. It.Lips.  341 .357)

Salmoneus   mythisch   Σαλμωνεύς   Sohn des Windgottes Aiolos

Salomon   biblisch-christlich   Σολομών   GND 118605100

Samson   biblisch-christlich   GND 118605283

Samuel   biblisch-christlich   Helciades   GND 118605313   Biblischer Prophet
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Sanus, Martin   nach-antik-historisch   GND 132521938   Magister der Philosophie in Wittenberg

Sanus, Martin (der Ältere)   nach-antik-historisch   GND 132521946   Pfarrer in Lengsfeld

Sara   biblisch-christlich   Σάρρα   Ehefrau Abrahams (AT)  (→ Rhod. Phil.Rein.  36)

Sarpedon   mythisch   Σαρπήδων

Satan   biblisch-christlich   Σατανᾶς,  Cacodaemon   Biblische Figur  (→ Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Inscr.Burgg.  3 · Rhod. Luth.epist.  )

Satyr   mythisch   Σάτυρος,  Satyrus   GND 4179174-5   Mythischer Begleiter des Dionysos  (→ Rhod. Ilf.Herc.  40 .231 .363)

Saurer, Andreas   nach-antik-historisch   Andreas Saurerus   Marschall am Hofe Ottos II. von Braunschweig-Harburg 
(→ Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung .(2)tit.3 .(2)26)

Scaliger, Joseph Justus   nach-antik-historisch   GND 118804944   Lebensdaten: 1540–1609; Philologe und Humanist; seit 1593 
Professor in Leiden  (→  Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal., Überlieferung · Rhod. Asp.  89)

Schedios   mythisch   Σχέδιος;  Schedius

Schlesier   nach-antik-historisch   Slesi  (→ Rhod. Mau.  110)

Schlüsselburg, Conrad   nach-antik-historisch   Slysselburgus, Schlusselburgus, Κλειπύργιος   GND 117330736   Lebensdaten: 
1543–1619; seit 1594 Oberpfarrer in Stralsund  (→ Rhod. Asp.  Überlieferung .177)

Schmidt, Johann   nach-antik-historisch   GND 1055619348   Drucker in Wittenberg

Schroeter, Johannes von   nach-antik-historisch   GND 122949846   Lebensdaten: 1513‒1593; seit 1554 Medizinprofessor an der 
Universität Jena und deren erster Rektor

Schröder, ?   nach-antik-historisch   Schroederus   Magdeburger Kommilitone von Rhodoman bei Siegfried Sack  (→ Rhod. It.Lips.  355)

Schröder, Dieterich   nach-antik-historisch   GND 133526151   Lebensdaten: 1670–1753; Verfasser einer Mecklenburgischen 
Kirchengeschichte

Schweigger, Salomon   nach-antik-historisch   Solomo Schvveigkerus   GND 117653772   Lebensdaten: 1551‒1622  (→ Rhod. Biop. 
1)

Schüßler, Franz   nach-antik-historisch   Schuslerus, Franciscus   GND 1064843018   Stolbergischer Rat und Kanzler 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .(1)tit.4 .(1)76)

Selene/Luna (Mondgöttin)   mythisch   Σελήνη   Mond- und namensgebende Stadtgöttin von Lüneburg (verstanden als Stadt der 
Luna)  (→ Rhod. Crus.Turc.  34 · Rhod. Frei.  44)

Selnecker, Nikolaus   nach-antik-historisch   Selneccerus   Lebensdaten: 1530‒1592; evangelischer Theologe  (→ Rhod. It.Lips.  257)

Sennert (geb. Schato), Margarethe   nach-antik-historisch   GND 123727251   Lebensdaten: 1578‒1625; Ehefrau von Daniel 
Sennert

Sennert, Daniel   nach-antik-historisch   GND 117478091   Lebensdaten: 1572‒1637; seit 1602 Medizinprofessor in Wittenberg

Seth   biblisch-christlich   Σῆθος   GND 128688483   Biblische Figur

Siber, Adam   nach-antik-historisch   Σίβηρος   GND 129069957   Lebensdaten: 1516‒1584

Sidelmann, Erasmus   nach-antik-historisch   GND 118183117   Lebensdaten: –1635; ab 1578 Schulrektor in Hirzenhain  (→ 
Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm., Überlieferung)

Simoeisios   mythisch   Σιμοείσιος;  Simoisius

Sinon   mythisch   Σίνων   Ein Grieche, der die Trojaner überredete, das hölznere Pferd in die Stadt zu holen  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–
14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)27 .(1)34 .(1)35 .(2)6 .(2)7 .(3)8 .(3)9)

Sirius     Σείριος

Sisyphos   mythisch   Adjektiv: Σισύφιος   GND 118614797   Mythischer König Korinths
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Sokos   mythisch   Σῶκος

Sol   mythisch   Römischer Sonnengott  (→ Rhod. It.Lips.  1)

Stange, Thomas   nach-antik-historisch   Θωμᾶς  Στάγγιος/Σταγγιάδης   Lebensdaten: 1495‒1559; letzter Abt von Ilfeld 
(→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  299 .304 .339 .387 .408)

Stapel(ius), Johannes   nach-antik-historisch   GND 137286589   Aus Osterode; Schüler in Walkenried; Respondent in Jena; mit 
Rhodomans Sohn Nikolaus befreundet

Steinmann, Hans   nach-antik-historisch   Steinman, Ioannes   GND 115823697   Drucker  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, 
Überlieferung · Rhod. Quint.praef.  Überlieferung · Rhod. Steinm.  Überlieferung)

Steinmann, Hans (Erben)   nach-antik-historisch   GND 6146036-9   Druckerei in Leipzig  (→ Rhod. Arg.  Überlieferung · Rhod. Arion 
Überlieferung · Rhod. Il.parv.  Überlieferung · Rhod. Theb.  Überlieferung · Rhod. Tro.  Überlieferung)

Steinmann, Tobias   nach-antik-historisch   GND 130515248   Lebensdaten: 1556–1631; Ratsherr und Drucker in Jena  (→ Rhod. Asp. 
Überlieferung)

Steinmetz, Johann (Jan)   nach-antik-historisch   GND 132168464   Ilfelder Kommilitone und enger Freund Rhodomans 
(→ Rhod. It.Lips.  281 · Rhod. Steinm.  Überlieferung .8)

Steinmetz, Moritz   nach-antik-historisch   Mauritius Steinmetzius   GND 100341691   Lebensdaten: 1529‒1584; Professor in Leipzig 
(→ Rhod. It.Lips.  264)

Stentor   mythisch   Στέντωρ   Mythische Figur aus Homers Ilias; bekannt für seine Stimmstärke  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Luth.Dor.  68)

Sthenelos   mythisch   Σθένελος

Stolberg, Christoph   nach-antik-historisch   GND 115714634   Lebensdaten: 1524–1581  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung)

Säuberlich, Lorenz   nach-antik-historisch   Laurentius Seuberlich   GND 119843528   Lebensdaten: ‒1613; Drucker in Wittenberg

Taubmann, Friedrich   nach-antik-historisch   Θαυβμανός,  Θαυμανός   GND 117247243   Lebensdaten: 1565‒1613; Poetikprofessor 
in Wittenberg

Tekmessa   mythisch   Τέκμησσα;  Tecmessa

Telamon   mythisch   Τελαμών,  Adjektiv: Τελαμώνιος

Telemachos   mythisch   Τηλέμαχος   GND 118756419

Telephos   mythisch   Τήλεφος

Tethys   mythisch   Τηθύς

Teukros   mythisch   Τεῦκρος

Teuton   mythisch   Τεύτων  (→ Rhod. Ep.Crus. 3, 5 · Rhod. Luth.Dor.  198)

Thal(ius), Johann   nach-antik-historisch   Thalius, Θάλλιος   GND 119847167   Lebensdaten: 1542‒1583; Stadtphysikus in 
Nordhausen  (→ Rhod. Thal.  Überlieferung .tit.3 .1 .2 .11 .12)

Thanatos   mythisch   Θάνατος;  Mors

Themis   mythisch   Θέμις

Theodosius   antik-historisch   Θευδόσιος   GND 118621742   Römischer Kaiser  (→ Rhod. Biop.  59 · Rhod. Ilf.Herc.  239)

Thersites   mythisch   Θερσίτης   GND 118998749

Theseus   mythisch   Θησεύς   GND 11862184X   Mythischer König von Athen  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)39 .(2)42)

Thestor   mythisch   Θέστωρ
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Thetis   mythisch   Θέτις,  Νηρηΐνη,  ἄκοιτις  Πηλέος,  μήτηρ  Ἀχιλῆος,  Νηρέος  κούρη,  Νηρῆος  θυγάτηρ   GND 119070731   Mutter des 
Achilleus

Thraker     Θρῄξ

Thraso   fiktiv/Personifizierung

Thymoites   mythisch   Θυμοίτης

Thüringer     Tyrigetae  (→ Rhod. Inscr.Burgg.  16)

Timon   antik-historisch   Berüchtigter Menschenhasser  (→ Rhod. It.Lips.  89)

Tisiphone   mythisch  (→ Rhod. Luth.Dor.  21)

Titan (= Phoebus)   mythisch   Alternativbezeichnung des Sonnengottes Phoebus Apollo  (→ Rhod. It.Lips.  49 .50)

Tithonos   mythisch   Τιθωνός

Tlepolemos   mythisch   Τληπόλεμος

Triptolemus   mythisch   Mythischer Erfinder des Ackerbaus  (→ Rhod. It.Lips.  146 .147)

Troer/Trojaner   mythisch   Τρώς,  Achivus   Bewohner von Troja  (→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  283 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)45 .(3)22 · Rhod. Quint.praef.  110)

Troilos   mythisch   Τρώϊλος  [!]; Troilus

Tros   mythisch   Τρώς

Trübenbach, Wolffgang   nach-antik-historisch   Trubenbachus   Lebensdaten: 1542‒1598; Leipziger Physikprofessor 
(→ Rhod. It.Lips.  278)

Tydeus   mythisch   Τυδεύς

Tyndareos   mythisch   Οἰβαλίδας   Gatte von Leda

Tyro   mythisch   Τυρώ   GND 1160067171   Tochter des Salmoneus und Mutter von Pelias

Türken   nach-antik-historisch   Turci/Turcae, Τοῦρκοι/Τούρκης  (→ Rhod. Crus.Turc.  6 .9 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Luth.epist.  )

Venus   mythisch   GND 11876800X   Römische Liebesgöttin; siehe auch "Aphrodite"  (→ Rhod. Carm. 1–3, 
(1)23 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Moll.  31)

Vertumnus   mythisch   GND 122641205  (→ Rhod. Carm. 1–3, (3)10)

Virdung, Michael   nach-antik-historisch   GND 11743535X   Lebensdaten: 1575‒1637

Volkmar Wolf(gang) d.J. von Ho(h)nstein   nach-antik-historisch   Lebensdaten: 1583–1586; Sohn von Graf Ernst VII. von 
Honstein; benannt nach seinem Großvater Volkmar Wolf(gang)

Volkmar Wolf(gang) von Ho(h)nstein   nach-antik-historisch   GND 102117950   Lebensdaten: 1512–1580  (→ Rhod. Inscr.Volc. 
Überlieferung .1)

Volland, Johann   nach-antik-historisch   GND 128623845   Lebensdaten: ‒1594; Schüler Neanders in Ilfeld, ab 1582 Schulrektor in 
seiner Heimatstadt Greußen

Voluptas   fiktiv/Personifizierung   Personifizierte "Lust"  (→ Rhod. Moll.  13 .14)

Wagner, Caspar   nach-antik-historisch   GND 124941389   Jurist und Dichter; 1597 Student in Jena, 1600 Promotion in Tübingen

Wagner, Johannes   nach-antik-historisch   Οὐαγνῆρος   GND 119862689   Lehrer Rhodomans in Ellrich  (→ Rhod. Biop.  119)

Wakker, Andreas   nach-antik-historisch   Ἀνδρείας  Οὐακκῆρος,  Γρηγόριος,  Andreas VVaccerus   Ortsgeistlicher und Förderer 
Rhodomans  (→ Rhod. Biop.  102 .126 .127)

Walther, Bartholomäus   nach-antik-historisch   Waltherus   Lebensdaten: ‒1590; Leipziger Ethikprofessor, ab 1588 Rektor in 
Schulpforta  (→ Rhod. It.Lips.  272)
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Wechel, Andreas   nach-antik-historisch   Wechelus, Andreas   GND 119865130   Drucker  (→ Rhod. Hist.eccl. 
Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc.  Überlieferung)

Wechel, Andreas (Erben)   nach-antik-historisch   GND 6146204-4   Druckerei in Frankfurt, dann in Hanau  (→  Epist. (1579) Chytr./
Rhod., Überlieferung · Epist. (1587-08-14) Neand./Rhod., Überlieferung · Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod., Überlieferung)

Wegener, Nikolaus   nach-antik-historisch   GND 1037505360   Drucker in Hamburg  (→ Mau. Rhod.  Überlieferung · Rhod. Mau. 
Überlieferung · Rhod. Moll.  Überlieferung)

Wessel, Wilhelm   nach-antik-historisch   GND 115449000   Drucker in Eisleben und Kassel

Westphal, Ioachim   nach-antik-historisch   Οὐήσφαλος,  Ἰωαχῖμος   GND 118631926   Lebensdaten: 1510–1574; 
Hamburger Theologe, seit 1571 Superintendent  (→  Epist. (1570-10-11) Rhod./Westph., Überlieferung · Rhod. Westph. 
Überlieferung .tit.3 .8)

Wex, Friedrich Karl   nach-antik-historisch   GND 117331503   Lebensdaten: 1801–1865; Altphilologe und Direktor des Gymnasium 
Fridericianum in Schwerin  (→  Epist. (1571-09-07) Chytr./Joh‑Alb.,  Überlieferung)

Wilke, Andreas   nach-antik-historisch   Andreas Wilkius   GND 128565071   Lebensdaten: 1562–1631; ab 1583 Studium in Jena, ab 
1592 Schulrektor in Gotha

Witzendorff, Hieronymus von   nach-antik-historisch   Vicedorpius   Lebensdaten: 1493–1556. 1533 Bürgermeister von Lüneburg 
und Herr auf Kaltenmoor  (→ Rhod. It.Lips.  22 .23)

Wolff, Johann d. Ä.   nach-antik-historisch  (→ Rhod. Luth.Dor.  Überlieferung)

Xanthos   mythisch   Ξάνθος;  Xanthus

Zamoyski, Jan   nach-antik-historisch   GND 118808265   Lebensdaten: 1542–1605; Polnischer Politiker

Zephyros   mythisch   Ζέφυρος

Zeus   mythisch   Ζεύς,  Κρονίδης,  ἄναξ  Ὀλύμπου,  θεῶν  ἀγός,  ἄναξ  θεῶν;  Iupiter, dominator Olympi, dux superum, praeses Olympi 
GND 118772635  (→ Rhod. Arg.   · Rhod. Arion   · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Ilf.Herc.  225 · Rhod. Luth.Dor.  171 .250 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)17 .(1)18 .(3)36 · Rhod. Quint.praef.  167)

Zygomalas, Theodosios   nach-antik-historisch   Θεοδόσιος  ὁ  Ζυγομαλᾶς   GND 119879557  (→ Rhod. Ep.Crus. 1, 20)

Zyklop(en)   mythisch   Κύκλωψ  (→ Rhod. Arion   · Rhod. It.Lips.  55 · Rhod. Luth.Dor.  277)

machaon   mythisch   Μαχάων   GND 1330442199
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(Weiße) Elster     Ἔλιστρος,  Elister   Fluss, der durch Leipzig fließt  (→ Rhod. It.Lips.  223 · Rhod. Steinm.  13)

Academia Iulia     Universität Helmstedt   GND 2051813-4  (→ Rhod. Phil.Rein.  tit.3)

Achaia (Griechenland)     Ἀχαιΐς   Alternativbezeichnung Griechenlands

Acheron     Ἀχέρων

Afrika (Libye)     Λιβύη,  Libya  (→ Rhod. It.Lips.  57 · Rhod. Phil.Rein.  59)

Aganippe     Adjektiv: Aganippaeus  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)138)

Aigai     Αἰγαί;  Aegae

Aken     Acona   GND 4000897-6   Stadt im Landkreis Anhalt-Bitterfeld im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  198)

Alpen     Ἀλπεις  (→ Rhod. Crus.Turc.  10 · Rhod. It.Lips.  157)

Aonien     Adjektiv: Aonius   Alter Name für Boiotien; oft synonym für "Musen" gebraucht  (→ Mau. Rhod.  10 .36 .93 .104)

Aphidnai     Ἄφιδναι   GND 1155436997   Ort in Attika  (→ Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)41)

Arkadien     Ἀρκαδίη

Asien     Ἀσίς,  Asia  (→ Rhod. Phil.Rein.  59)

Athen     Ἀθῆναι   GND 4003366-1

Augsburg     Adjektiv: Vindelicus   GND 4003614-5

Ausonien     Ausonia; Adjektiv: Αὐσόνιος,  Ausonius   Poetisches Synonym für Italien  (→ Rhod. Luth.Dor.  11 .278 · Rhod. Luth.epist. 
)

Babylon     GND 4004101-3   Stadt in Mesopotamien (Irak)  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)143 · Rhod. Luth.epist.  )

Baltisch     Βαλτίς   Adjektiv, oft in Verbindung mit Ostsee  (→ Rhod. Crus.Turc.  32)

Bamberg     Παποπέργη

Barby     Barbia   GND 5343756-1   Stadt im Salzlandkreis im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  197)

Basel    (→ Rhod. Biop.  Überlieferung · Rhod. Crus.Turc.  Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 1, Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 2, 
Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 3, Überlieferung · Rhod. Vat.Ner.  Überlieferung)

Bernburg     Bernburgum   GND 4005774-4   Kreisstadt des Salzlandkreises im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt 
(→ Rhod. It.Lips.  197)

Buxtehude     GND 4009245-8  (→ Rhod. Moll.  tit.5 .tit.6)

Byzanz     Βυζάντιον;  Byzantion   GND 4088772-8

Calbe     Calba   GND 4088946-4   Stadt im Salzlandkreis im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  189)

Delitzsch     Delitium   GND 4011376-0   Kreisstadt im Landkreis Nordsachsen im heutigen Bundesland Sachsen  (→ Rhod. It.Lips. 
221)

Delos     Δῆλος;  Delus  (→ Rhod. Ep.Crus. 3, subscr.3 .subscr.5)

Deutschland     Τευτονίη,  Γερμανὶς  ἄρουρα/γαῖα,  Germania, Teutonia  (→ Frei. Eleg.   · Goth. Rhod.  40 · Rhod. Crus.Turc. 
6 .15 .17 .31 · Rhod. Ep.Crus. 2, 101 · Rhod. Ep.Crus. 3, 49 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  87 · Rhod. Inscr.Burgg. 
21 · Rhod. It.Lips.  112 .243 .251 · Rhod. Luth.Dor.  tit.3 .253 · Rhod. Luth.epist.   · Rhod. Phil.Rein.  8)

Eisleben     GND 4092450-6  (→ Rhod. It.Lips.  Überlieferung)
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Elbe     Albis, Albiacus (Adjektiv)   GND 4014170-6   Fluss  (→ Rhod. Carm. 1–3, (2)39 · Rhod. It.Lips. 
61 .186 .189 .190 .203 .239 · Rhod. Mau.  40)

Elysium     GND 4122592-2  (→ Rhod. Luth.Dor.  304)

Ephyra (Korinth)     Ἐφύρα   Alternativbezeichnung Korinths

Erymanthos     Ἐρύμανθος

Euphrat     Ἐϋφρήτης,  Euphrates   GND 4258936-8   Fluss im Zweistromland  (→ Rhod. Steinm.  4)

Europa     Εὐρώπη,  Εὐρώπεια  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Crus.Turc.  25 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Phil.Rein.  59)

Frankfurt am Main     GND 4018118-2  (→  Epist. (1583-01-26) Rhod./Crus., Überlieferung · Epist. (1587-08-14) Neand./
Rhod., Überlieferung · Epist. (1588-05-09) Rhod./Frisch., Überlieferung · Rhod. Hist.eccl.  Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc. 
Überlieferung · Rhod. Luth.Dor.  Überlieferung)

Gades (= Cádiz)     Lateinische Bezeichnung des heutigen Cádiz in Spanien  (→ Rhod. It.Lips.  57)

Gardelegen     Garlebium   GND 4272959-2   Stadt im Altmarkkreis Salzwedel (Sachsen-Anhalt)  (→ Rhod. It.Lips.  104 .105 .360)

Giebichenstein     Gibichstenium   GND 4609070-8   Burg im heutigen Halle (Saale)  (→ Rhod. It.Lips.  319)

Gomorrha     GND 4282229-4

Griechenland     Ἑλλάς,  Ἀχαιῒς  γαῖα;  Graecia  (→ Mau. Rhod.  120 · Rhod. Crus.Turc.  1 .2 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  85 .27 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)1 · Rhod. Quint.praef.  50)

Griechisch     Ἀχαιΐς,  Ἑλλάς;  Argolicus, Cecropius, Graecus, Pelasgus  (→ Mau. Rhod.  119 .149 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)45 .(1)139 .
(1)141 .(1)160 .(1)165 · Rhod. Crus.Turc.  24 · Rhod. Ep.Crus. 3, 5 .22 · Rhod. Ilf.Herc.  274 · Rhod. Luth.epist.  )

Görlitz    (→ Rhod. Monav. 1, Überlieferung)

Halle (Saale)     Hala   GND 4023025-9   Kreisfreie Stadt im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  314 .315)

Hamburg     Hamburger, Ἁμμοπολῖται  (→ Mau. Rhod.  Überlieferung · Rhod. Mau.  Überlieferung · Rhod. Moll. 
Überlieferung · Rhod. Westph.  tit.3)

Hanau     Hanovia  (→  Epist. (1579) Chytr./Rhod., Überlieferung · Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm., 
Überlieferung · Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod., Überlieferung · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
Überlieferung · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, Überlieferung · Rhod. Il.parv.  Überlieferung · Rhod. Quint.Per. 1–3, 
Überlieferung · Rhod. Quint.praef.  Überlieferung · Rhod. Tro.2  , Überlieferung · Rhod. Tro.  Überlieferung)

Harburg (heute Hamburg-Harburg)     Frühere Residenz einer Nebenlinie des Hauses Braunschweig-Lüneburg 
(→ Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung .(1)tit.5 .(1)tit.11 · Rhod. Mau.  Überlieferung .subscr.1)

Harz     Ἑρκυνίη,  Hercinium nemus; Adjektiv: Ἑρκύνιος,  Ἑρκυνικός,  Hercynicus, Hercynius   GND 4023568-3   Gebirge 
in Mitteldeutschland  (→ Mau. Rhod.  33 .123 · Rhod. Asp.  10 .90 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)39 .(1)126 .(1)193 .
(2)13 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Ilf.Herc.  tit.2 .tit.1 .25 .43 .75 .100 .230 .339 .407 · Rhod. It.Lips.  322 · Rhod. Mau.  33)

Helikon     Ἑλικών   Musenberg in Böotien  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Crus.Turc.  12 .13 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, 
 · Rhod. Ilf.Herc.  264)

Helmstedt    (→ Rhod. Phil.Rein.  Überlieferung)

Heringen     Heringia; Adjektiv: Heringensis   GND 4355435-0   Stadt/Landgemeinde im Landkreis Nordhausen (Thüringen) 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)37 .(1)38)

Hohnstein     Ὑψηλὴ  πέτρη   GND 4776402-8

Hybla     Ὕβλα  (dor.); Adjektiv: Hyblaeus   Stadt auf Sizilien; berühmt für ihren Honig  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)89 · Rhod. Ep.Crus. 3, 7)

Ida     Ἴδη
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Ilfeld     Ilefeldia, Ilfelda; Εἰλφέλδη,  Ἰλφέλδη  (Gothus); Adjektiv: Εἰλφελδίς   GND 4026542-0  (→ Frei. Eleg. 
 · Goth. Rhod.  15 · Mau. Rhod.  31 .123 · Rhod. Biop.  129 .178 .184 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung .
(1)41 .(1)79 .(1)194 .(1)212 .(2)tit.6 .(2)12 · Rhod. Hist.eccl.   · Rhod. Hym.Schol.  Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc. 
Überlieferung .tit.1 .tit.14 .tit.1 .1 .24 .204 .256 .290 .299 .304 .366 .367 .439 .31 · Rhod. It.Lips.  295 · Rhod. Mau. 
Überlieferung .31)

Ilmenau     Albovius   GND 4095926-0   Nebenfluss der Elbe, der Lüneburg durchfließt  (→ Rhod. Biop.  234 · Rhod. It.Lips. 
21 .62 · Rhod. Moll.  20)

Iolkos     Ἰαολκός   GND 4274895-1   Stadt in Thessalien

Isthmos     Ἰσθμίς   Landenge bei Korinth

Italien     Ἰταλίη,  Italia   GND 4027833-5  (→ Rhod. Ilf.Herc.  86)

Ithaka     Ἰθάκη,  Adjektiv: Ἰθακήσιος

Jena     Iena  (→ Rhod. Asp.  Überlieferung .63 .64 .147 · Rhod. Steinm.  Überlieferung)

Jena, Universitätsbibliothek    (→ Rhod. Hist.eccl.  Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc.  Überlieferung · Rhod. Luth. 1–2, 
Überlieferung)

Jericho     Ἱεριχοῦς,  Hierichus

Jerusalem     Solyma   GND 118557858

Jordan     Ἰορδάνης,  Iordanes   Fluss an der Ostgrenze Israels  (→ Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Steinm.  5)

Kaikos     Κάῖκος

Kaltenmoor     Paraphrase "gelida palus"   Heute Stadtteil von Lüneburg  (→ Rhod. It.Lips.  22 .23)

Kastalia     Κασταλίη;  Adjektiv: Castalius   Musenquelle  (→ Mau. Rhod.  38 · Rhod. Carm. 1–3, (2)65 · Rhod. Ep.Crus. 2, 101)

Katane     Κατάνα  (dor.)   GND 4085181-3   Stadt auf Sizilien

Kaystros     Καΰστριος  (Adjektiv)   GND 4248187-9   Fluss in Ionien  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Luth.Dor.  183)

Kimbrisch     Κιμβρηΐς  (→ Rhod. Crus.Turc.  33)

Kirrha     Cyrra  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)167)

Klaros     Adjektiv: Clarius   Landspitze bei Kolophon in Kleinasien mit Apollontempel und -orakel; oft synonym für "Apollon" bzw. 
"apolloninisch" verwendet  (→ Mau. Rhod.  24 .50 .88 .108)

Korinth     Κόρινθος,  Ἐφύρα   GND 4032477-1   Stadt in Griechenland

Köthen     Cota   GND 4031616-6   Kreisstadt des Landkreises Anhalt im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips. 
210 .324)

Landsberg     Mons Regionis   GND 4335129-3   Stadt im Saalekreis im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  219)

Lateinisch     Λατῖνος  (→ Rhod. Crus.Turc.  24 · Rhod. Ilf.Herc.  274)

Leipzig     Lipsia  (→  Epist. (1582-04-13) Rhod./Neand., Überlieferung · Epist. (1603-10-06) Rhod./anon., 
Überlieferung · Frei. Eleg.  Überlieferung · Goth. Rhod.  Überlieferung · Rhod. Arg.  Überlieferung · Rhod. Arion 
Überlieferung · Rhod. Coc.Ion. 1–2, Überlieferung · Rhod. Frei.  Überlieferung · Rhod. Goth.  Überlieferung · Rhod. Hym.Schol. 
Überlieferung · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, Überlieferung · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, Überlieferung · Rhod. Il.parv. 
Überlieferung · Rhod. Ilf.Herc.  Überlieferung · Rhod. It.Lips.  Überlieferung .202 .236 .299 · Rhod. Luth. 1–
2, Überlieferung · Rhod. Mithr.  Überlieferung · Rhod. Quint.Per. 1–3, Überlieferung · Rhod. Quint.praef. 
Überlieferung · Rhod. Steinm.  Überlieferung .12 · Rhod. Thal.  Überlieferung · Rhod. Theb.  Überlieferung · Rhod. Tro. 
Überlieferung · Rhod. Vat.Ner.  Überlieferung)

Lemnos     Lemniacus (Adjektiv)   GND 4099662-1   Insel in der Ägäis; Aussetzungort von Philoktet  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)16)
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Lerna     Λέρνη,  Lernaeus (Adjektiv)   GND 4111269-6   See, Fluss und Stadt bei Argos auf der Peloponnes (Griechenland); bekannt 
wegen der von Herakles getöteten "Lernäischen Hydra"  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)19 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14, )

London    (→ Rhod. Hist.eccl.  Überlieferung)

Lykien     Λυκίη

Lübeck     Lubeca   GND 4036483-5

Lüneburg     ἄστυ  Σελήνης,  Σεληνόπολις,  Σεληνόπυργον,  Λυνόπυργον,  Λουνοπύργη;  urbs Phoebea, Lunaburga, Luneburga, 
Lunburga, Luneburgum/Lunaeburgum, Luneberga; Adjektiv: Lunaburgiacus   GND 4036512-8  (→ Frei. Eleg.   · Mau. Rhod. 
Überlieferung · Rhod. Biop.  234 · Rhod. Carm. 1–3, (2)16 · Rhod. Crus.Turc.  34 .35 .subscr.1 · Rhod. Ep.Crus. 1, 
32 · Rhod. Ep.Crus. 2, Überlieferung · Rhod. Ep.Crus. 3, Überlieferung .subscr.6 · Rhod. Ep.Mau. 
Überlieferung · Rhod. Frei.  44 · Rhod. Ilf.Herc.  tit.13 · Rhod. It.Lips.  Überlieferung .12 .21 · Rhod. Luth.epist. 
Überlieferung · Rhod. Mau.  Überlieferung · Rhod. Moll.  subscr.1 · Rhod. Monav. 1, Überlieferung · Rhod. Phil.Rein. 
Überlieferung .3 .4 .subscr.1 · Rhod. Quint.praef.  subscr.1 .subscr.7 · Rhod. Steinm.  tit.3)

Lützen     Luza   GND 4036538-4   Stadt im Burgenlandkeis im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  302)

Magdeburg     Parthenope, Παρθενόπη,  Παρθενίη  πόλις   GND 4036934-1   Landeshauptstadt im heutigen Bundesland Sachsen-
Anhalt  (→ Rhod. Biop.  76 .121 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. It.Lips.  Überlieferung .136)

Mannstedt     Manstadium   GND 1222772590  (→ Rhod. Inscr.Burgg.  10)

Marburg    (→ Rhod. It.Lips.  Überlieferung)

Markranstädt     Ranstadium   GND 4538168-9   Kleinstadt im Landkreis Leipzig im heutigen Bundesland Sachsen  (→ Rhod. It.Lips. 
301)

Megara     Μεγάρα   GND 4281476-5   Stadt auf Sizilien

Merseburg     Marspurgum   GND 4038749-5   Stadt im Saalekreis im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  311)

Methymna     Μαθύμνα  (dorisch)   GND 4074764-5   Stadt auf Lesbos

Michaelisschule     schola ad divum Michaelem   Lüneburger Lateinschule, der Rhodoman als Rektor vorstand 
(→ Rhod. Crus.Turc.  subscr.3)

Mykene     Μυκήνη

Nemea     Νεμέη

Niedersachswerfen     Saxwerfiensis (Adjektiv)   GND 4439815-3   Geburtsort von Lorenz Rhodoman im Südharz (Landkreis 
Nordhausen); jetzt Ortsteil der neugebildeten Gemeinde Harztor  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)tit.8 · Rhod. Luth.Dor.  tit.5)

Nikosia     Νικώσιον  ἄστυ   GND 4075406-6   (Haupt)stadt auf der Insel Zypern  (→ Rhod. Biop.  198)

Nil (Fluss)     Νεῖλος   GND 4042339-6

Ninive     urbs ... Nini  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)50)

Nordhausen     Northusa; Νωρθούσιος  (Adjektiv), Νορθούσιος  Adjektiv), Northusanus (Adjektiv)   GND 4042532-0 
(→ Rhod. Biop.  59 .97 .118 · Rhod. Carst. 1–2, (1)subscr.2 · Rhod. Ilf.Herc.  238 · Rhod. Inscr.Burgg.  39 .subscr.4)

Nordsee     ἄρκτιος  ὠκεανός  (→ Rhod. Crus.Turc.  32)

Oberursel     GND 4043005-4  (→ Rhod. Luth. 1–2, Überlieferung · Rhod. Luth.epist.  Überlieferung)

Ohre (Fluss)     Ora   GND 4578408-5   Nebenfluss der Elbe  (→ Rhod. It.Lips.  138)

Olymp     Ὄλυμπος,  Οὔλυμπος;  Olympus, axis   Götterberg oder Alternativbezeichnung für den (auch christlichen) Himmel 
(→ Rhod. Arion   · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)127 .(1)187 .(1)214 · Rhod. Crus.Turc.  21 · Rhod. Ep.Crus. 3, 34 · Rhod. Ep.Mau. 
15 · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Luth.Dor.  89 .96 .135 .330 .335 · Rhod. Nupt.Cas. 
31 · Rhod. Phil.Rein.  61)
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Orchomenos     Ὀρχομενός

Ossa     Ὄσσα   GND 7546882-7   Berg in Thessalien

Palästina     Παλαιστίνη,  Palaestina  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)162 · Rhod. Ep.Crus. 2, 113 · Rhod. Hym.Schol.  )

Parnass    (→ Rhod. Crus.Turc.  3)

Pelion     Πήλιον;  Pelium

Phlegethon     Unterweltsfluss  (→ Rhod. Luth.Dor.  130)

Phthia     Adjektiv: Φθιῶτις

Pierien     Pieria, Πιερίη;  Adjektiv: Πιερικός,  Pierius  (→ Frei. Eleg.   · Mau. Rhod.  34 .98 · Rhod. Ep.Crus. 2, 105 · Rhod. Frei.  8)

Pimpla     Adjektiv: Pimpleius  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)176)

Pleiße (Fluss)     Pleissa   GND 4664945-1  (→ Rhod. It.Lips.  223)

Rhein     Rhenus   GND 4049739-2  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)61 .(1)126 · Rhod. It.Lips.  239)

Rhoiteion     Ῥοιτηῒς  κολώνη

Rom    (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Luth.Dor.  Überlieferung .17 .103 · Rhod. Luth.epist.  )

Rostock     GND 4050610-1  (→ Rhod. Carm. 1–3, Überlieferung · Rhod. Carst. 1–2, Überlieferung · Rhod. Dion.praef. 
Überlieferung · Rhod. Nupt.Cas.  Überlieferung · Rhod. Par.Chytr.  Überlieferung · Rhod. Westph.  Überlieferung)

Saale (Fluss)     Sala   GND 4051085-2   Nebenfluss der Elbe  (→ Rhod. It.Lips.  189 .190)

Sachsen (Land)     Σαξονίη,  Saxonis ora  (→ Mau. Rhod.  26 .42 .61 · Rhod. Crus.Turc.  33 · Rhod. Inscr.Burgg.  16)

Salamis     Σαλαμίς

Schlesien     Adjektiv: Silesiacus  (→ Mau. Rhod.  127)

Schwerin     Σφαιρίνη;  Sverinum; Adjektiv: Sphaerinus, Sverinensis   GND 4053950-7  (→  Epist. (1571-09-07) Chytr./Joh‑Alb., 
Überlieferung · Rhod. Biop.  226 · Rhod. Inscr.Burgg.  Überlieferung .subscr.1 .subscr.6)

Schönebeck     Schonbecum   GND 4303569-3   Stadt an der Elbe im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  187)

Sikanien     Σικανίαs   Alternativbezeichnung Siziliens

Simoeis     Σιμόεις;  Simois

Sizilien     Σικελία,  Sicilia; Adj.: Σικελικός   GND 4055193-3

Skamandros     Σκάμανδρος,  Ξάνθος

Skythisch     Σκυθικός  (→ Rhod. Crus.Turc.  26)

Smyrna (heute Izmir)     Σμύρνη   GND 4096359-7   Stadt an der türkischen Ostküste; gilt neben anderen Städten als Geburtsort 
Homers  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Frei.  11)

Sorau     Soravia  (→ Mau. Rhod.  127)

Spanien     Baetis  (→ Rhod. It.Lips.  58)

Sparta (Lakedaimon)     Λακεδαίμων,  Σπάρτη  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Quint.praef.  60)

Spercheios     Σπερχειός;  Sperchius

Steyr     Styria   Stadt in Oberösterreich

Stolberg     Στολοπέργη,  Adjektiv: Στολοπεργίς,  Στολοπεργικός,  Stolbergiacus   GND 4118832-9   Stadt im Harz 
(→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)75 .(1)150 · Rhod. Goth.  tit.2 .tit.3 · Rhod. Ilf.Herc.  240 .244 .417 .430)

Stralsund     Stralsunda, Sunda   GND 4057860-4  (→ Rhod. Asp.  Überlieferung .tit.13 .176)
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Strymon     Στρυμόνιος   Fluss  (→ Rhod. Luth.Dor.  184)

Styx     GND 4702263-2  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Luth.Dor.  21)

Syme     Σύμη

Tagus (= Tejo)     Fluss in Portugal und Spanien  (→ Rhod. It.Lips.  59)

Tanais (Don)     Τάναϊς   Fluss in Sarmatien, heute "Don"  (→ Rhod. Crus.Turc.  26)

Tenedos     Τένεδος   Insel in der Ägäis bei Troja  (→ Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)24 .(1)25 .(1)33 .(2)6 .(2)7)

Theben     Θήβη

Thessalien     Adjektiv: Θεσσαλίς,  Thessalus   GND 4059850-0  (→ Rhod. Arg.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Ilf.Herc.  84)

Thrakisch     Θρη ̈ ́ικιος  (→ Rhod. Crus.Turc.  26 .27)

Thüringen     Θυριγγίς,  Δωριγγικός,  Thuringia  (→ Rhod. Biop.  52 .188 · Rhod. Ilf.Herc.  233 · Rhod. Inscr.Burgg.  7 · Rhod. It.Lips. 
151)

Ticino (Tessin)     Τικῖνος

Triebel [Trzebiel]     Tribel  (→ Mau. Rhod.  128)

Troia     Τροίη,  Ἴλιος,  Pergama; Adjektiv: Τρώϊος   GND 4060974-1  (→ Rhod. Arion   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, 
 · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Ilf.Herc.  281 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)tit.3 .(1)4 .(2)tit.2 · Rhod. Quint.praef.  9 .32 .68)

Tübingen     Tybinga  (→ Rhod. Ep.Crus. 2, 107 .subscr.1)

Uelzen     Ulyssa   GND 4061447-5   Stadt im heutigen Niedersachsen; laut Rhodoman geht der Name auf Odysseus (Ulysses) zurück 
(→ Rhod. It.Lips.  26 .65 .363)

Verden     Verda   GND 4062683-0

Viver     Vivera   Festungsgraben in Buxtehude  (→ Rhod. Moll.  2)

Walkenried     Valcrodius, Walcenroda, Βαλκερόδη,  Οὐαλκερόδη   GND 1030093792  (→ Goth. Rhod. 
tit.6 .1 · Rhod. Asp.  9 · Rhod. Dion.praef.  Überlieferung .tit.5 .63 · Rhod. Inscr.Ann.  Überlieferung · Rhod. Inscr.Myl. 
Überlieferung · Rhod. Inscr.Volc.iun.  Überlieferung · Rhod. Inscr.Volc.  Überlieferung)

Warnow     Varnus   GND 4314163-8  (→ Rhod. Asp.  26 · Rhod. Carm. 1–3, (1)42 .(2)32 .(2)54)

Wieren (Virenum)     Virenum, Virena   GND 1107224489   Ehemals selbstständige Gemeinde im Landkreis Uelzen 
(Niedersachsen)  (→ Rhod. It.Lips.  68 .360)

Wittenberg     GND 4066640-2

Wolmirstedt     Wolmerstadia   GND 4329570-8   Stadt im heutigen Bundesland Sachsen-Anhalt  (→ Rhod. It.Lips.  134)

Zakynthos     Ζάκυνθος

Zerbst     Servesta  (→ Mau. Rhod.  17)

Zypern     Κύπρος   GND 4079596-2   Griechische Insel  (→ Rhod. Biop.  198)

hebräisch     Ἑβραῖος  (→ Rhod. Ilf.Herc.  274)

Ägypten     Αἴγυπτος

Äther (Aither)     αἰθήρ   Alternative Bezeichnung des Himmels  (→ Rhod. Crus.Turc.  22 · Rhod. Monav. 1, 13 · Rhod. Par.Chytr.  93)

Ätna     Αἴτνα  (dor.)   GND 4084764-0   Vulkan auf Sizilien
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(Koch-)Topf     olla

Adler     αἰετός

Aigis     αἰγίς

Argo     Ἀργώ   GND 4135006-6   Mythisches Schiff, mit dem Iason das Goldene Vlies von den Kolchern holte

Biene     μέλισσα  (→ Frei. Eleg.   · Rhod. Ep.Crus. 3, 7 · Rhod. Hym.Schol.   · Rhod. Il.parv.Hom. 1–24, )

Dithyrambos     GND 4150302-8   Kultgesang für Dionysos

Esel     ὄνος

Fliege     μυῖα;  musca

Füllhorn (cornu Copiae)     cornu  (→ Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)132)

Gleichnis     Simile

Habicht     κίρκος;  accipiter

Hafen     Von Rhodoman häufig verwendete Metapher  (→ Rhod. Nupt.Cas.  9 · Rhod. Par.Chytr.  98 · Rhod. Steinm.  31)

Hund     κύων

Lamm     agnus

Löwe     λέων

Mond 

Nektar    (→ Rhod. Arion   · Rhod. Moll.  7 · Rhod. Steinm.  33)

Papst     Παπᾶς,  papa  (→ Rhod. Luth.Dor.  18 .20 .115 .163 .328 · Rhod. Luth.epist.  )

Pestis     lues

Schwan     κύκνος

Taube     πελειάς,  πέλεια;  livia

Trojanisches Pferd     GND 7600428-4

Wein     vinum  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. It.Lips.  28)

Wolf     λύκος   Bisweilen als Metapher für den Papst verwendet  (→ Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Luth.Dor.  213 .217)
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Monosyllaba (gr.)

δὲ   Rhod. Luth.Dor.  213

δῶ   Rhod. Luth.Dor.  192

κῆρ   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)5 · Rhod. Ep.Crus. 2, 59

νύξ   Rhod. Crus.Turc.  22

σῆς   Rhod. Monav. 1, 18

φώς   Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)9

Monosyllaba (lat.)

gens   Rhod. Quint.praef.  14

hoc   Rhod. Asp.  33

ME est   Rhod. Asp.  167

se   Rhod. Phil.Rein.  28

si   Rhod. Phil.Rein.  13

sit   Rhod. Biop.  6 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)9

te   Rhod. Dion.praef.  72 · Rhod. Quint.praef.  187

Neologismen (gr.)

Ἀγανιππίς   Rhod. Ilf.Herc.  268

ἀγανοφραδής   Rhod. Ep.Crus. 2, 85

ἀγκεσιθαλλής   Rhod. Ep.Crus. 2, 55

ἀγλαόμοχθος   Rhod. Ilf.Herc.  25 · Rhod. Luth.Dor.  157

ἀγλαόφυλλος   Rhod. Ilf.Herc.  196  (Nachweise in:   LBG  2017  )

ἀγριόβιος   Rhod. Ilf.Herc.  170

ἀγριόφορβος   Rhod. Ilf.Herc.  96

ἀγρόβιος   Rhod. Biop.  57

ἀγχίθρονος   Rhod. Luth.Dor.  307  (Nachweise in:   LAMPE  1961  )

ἁδυφύτευτος   Rhod. Luth.Dor.  311

ἀειμείδητος   Rhod. Luth.Dor.  276

ἀειπληθής   Rhod. Dion.praef.  4

ἀεξίμοθος   Rhod. Quint.praef.  89

ἀεξίπονος   Rhod. Ilf.Herc.  134
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αἱμυλόμολπος   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)4

αἰολόκοκκος   Rhod. Ilf.Herc.  190

αἰολόμοχθος   Rhod. Par.Chytr.  24

αἰσχρομανής   Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)24

ἁλιπτέρυξ   Rhod. Quint.praef.  69

ἁλίρροος   Rhod. Quint.praef.  131

ἀμφιγελάω   Rhod. Ilf.Herc.  111

ἀμφικυκλέω   Rhod. Luth.Dor.  320

ἀμφιπεριπέτομαι   Rhod. Ilf.Herc.  163

ἀμφιτιταίνω   Rhod. Crus.Turc.  25

ἀνθοπαγής   Rhod. Luth.Dor.  240

ἀξιόφημος   Rhod. Ilf.Herc.  270

ἀριστολόγος   Rhod. Quint.praef.  105

ἀριστόλογος   Rhod. Ilf.Herc.  321

ἀριστόφυτος   Rhod. Ilf.Herc.  226

αὔδημα   Rhod. Ilf.Herc.  273

βαθύχλοος   Rhod. Luth.Dor.  305

βαρυκηδής   Rhod. Ep.Crus. 3, 27

βαρύκμητος   Rhod. Quint.praef.  112

βιοδαίδαλος   Rhod. Quint.praef.  194

γαμόζευκτος   Rhod. Biop.  47

γλυκεροθρόος   Rhod. Luth.Dor.  40

δαιδαλόκοσμος   Rhod. Goth.  2

δαιδαλόφωνος   Rhod. Frei.  4

δακρυμανής   Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)27

δενδρεόπεπλος   Rhod. Ilf.Herc.  37

δοξίσοφοι   Rhod. Luth.Dor.  296

εἰαροθαλλής   Rhod. Ilf.Herc.  197

ἐλαφροπόνος   Rhod. Ilf.Herc.  33

ἐμπεδόποινος   Rhod. Ilf.Herc.  357

ἐναρφόρος   Rhod. Dion.praef.  38

ἐπαυδάζομαι   Rhod. Quint.praef.  124

ἐπιμήστωρ   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)3

ἐσθλοδαής   Rhod. Biop.  122 · Rhod. Ilf.Herc.  392  (Nachweise in:   LBG  2017  )

ἐσθλοδίδακτος   Rhod. Ilf.Herc.  413

ἐσθλομαθής   Rhod. Quint.praef.  154
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ἐσθλομέριμνος   Rhod. Luth.Dor.  42

ἐσθλόφυτος   Rhod. Ilf.Herc.  132

εὐκάλαμος   Rhod. Ilf.Herc.  209

εὔκηπος   Rhod. Ilf.Herc.  177

ἐϋκλυτός   Rhod. Quint.praef.  192

εὐναέτειρα   Rhod. Quint.praef.  50

εὔοδμος   Rhod. Frei.  8

ἡδυβότος   Rhod. Ilf.Herc.  47

ἠπιόμοχθος   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)19

θαλερόμβροτος   Rhod. Steinm.  6

θαλερόχνοος   Rhod. Ilf.Herc.  6

θαλερόχροος   Rhod. Ilf.Herc.  194

θαυμασιουργός   Rhod. Luth.Dor.  337  (Nachweise in:   LBG  2017  )

θειόγονος   Rhod. Luth.Dor.  65  (Nachweise in:   LBG  2017  )

θειοπόνος   Rhod. Luth.Dor.  295

θέλκτειρα   Rhod. Nupt.Cas.  32

θεοΐδμων   Rhod. Luth.Dor.  148

θεοΐδρις   Rhod. Luth.Dor.  145

θεόκλωστος   Rhod. Ilf.Herc.  24

θεόπατρις   Rhod. Ep.Crus. 2, 113

θεοστεφής   Rhod. Luth.Dor.  62  (Nachweise in:   LAMPE  1961,  LBG  2017  )

θεοτίμιος   Rhod. Luth.Dor.  162

θεοφεγγής   Rhod. Luth.Dor.  32  (Nachweise in:   LAMPE  1961  )

ἱεροκλόπος   Rhod. Ilf.Herc.  426

ἱερόκτητος   Rhod. Ilf.Herc.  348

ἰχθυβότος   Rhod. Ilf.Herc.  142  (Nachweise in:   LAMPE  1961  )

καθαρόφρων   Rhod. Westph.  25

καλλίπονος   Rhod. Ilf.Herc.  162  (Nachweise in:   LAMPE  1961  )

κενόμαντις   Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)37

κληροφάγος   Rhod. Ilf.Herc.  436

κρατεραλκής   Rhod. Crus.Turc.  11  (Nachweise in:   LBG  2017  )

λιπόβοτρυς   Rhod. Ilf.Herc.  236

λογοπρεπής   Rhod. Biop.  20

λογοσσόος   Rhod. Ilf.Herc.  313

λογοτρόφος   Rhod. Dion.praef.  80

λοιμοβόλος   Rhod. Biop.  72
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λυσίβιος   Rhod. Ilf.Herc.  382

μελακρήδεμνος   Rhod. Luth.Dor.  225  (Nachweise in:   LAMPE  1961  )

μουσοπόνος   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)17

μουσόπονος   Rhod. Ilf.Herc.  302

νεοβώτωρ   Rhod. Ilf.Herc.  381

νεοθρέμμων   Rhod. Biop.  133

νεοτρόφος   Rhod. Ilf.Herc.  326

νοολαμπής   Rhod. Carst. 1–2, (1)22

νοόφλεκτος   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)15

οἰκομέδουσα   Rhod. Par.Chytr.  50

οἰνοκόμος   Rhod. Ilf.Herc.  229

οἰοβίωτος   Rhod. Ilf.Herc.  363

ὀλβιόκαρπος   Rhod. Ilf.Herc.  208 · Rhod. Quint.praef.  168

ὁμευνήτειρα   Rhod. Phil.Rein.  16

ὁμοτερπής   Rhod. Ilf.Herc.  40  (Nachweise in:   LBG  2017  )

ὀρσίνοος   Rhod. Ilf.Herc.  301

οὐρανοπεμττός   Rhod. Luth.Dor.  109  (Nachweise in:   LBG  2017  )

παχυγάστωρ   Rhod. Ilf.Herc.  363

πετρόχυτος   Rhod. Ilf.Herc.  143

πλουτοβαρής   Rhod. Ilf.Herc.  401

ποικιλόδωρος   Rhod. Ilf.Herc.  381  (Nachweise in:   LAMPE  1961,  LBG  2017  )

ποινοβαρής   Rhod. Ilf.Herc.  352

πολυάρπαξ   Rhod. Ilf.Herc.  356  (Nachweise in:   LBG  2017  )

πολυβριθής   Rhod. Ilf.Herc.  154

πολυέμπορος   Rhod. Westph.  2

προστυγμός   Rhod. Par.Chytr.  20

πρωτόχλοος   Rhod. Carst. 1–2, (2)12 · Rhod. Ilf.Herc.  327

πυκνοφυής   Rhod. Ilf.Herc.  44

σεβασμοσύνη   Rhod. Ilf.Herc.  291  (Nachweise in:   LAMPE  1961  )

σεμνόβιος   Rhod. Ilf.Herc.  386  (Nachweise in:   LBG  2017  )

σκοτοείμων   Rhod. Carst. 1–2, (1)40

σοφοτευχής   Rhod. Ilf.Herc.  388

σπερμάντωρ   Rhod. Dion.praef.  21

σωσίμβροτος   Rhod. Luth.Dor.  10

τανυσκεπής   Rhod. Luth.Dor.  249

τελεσσίμοθος   Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)19
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ὑμνοφαής   Rhod. Ep.Crus. 2, 86

ὑψιδίδακτος   Rhod. Westph.  24

φερεσσίβιος   Rhod. Westph.  51

φιλελλάς   Rhod. Ep.Crus. 2, 112

φιλτροτόκος   Rhod. Quint.praef.  219

χαλκομελής   Rhod. Luth.Dor.  157  (Nachweise in:   LBG  2017  )

χαριτόθροος   Rhod. Ilf.Herc.  8

Χιρστοβόας   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)2

Χριστοδιδάκτωρ   Rhod. Luth.Dor.  220

Χριστομαθητής   Rhod. Luth.Dor.  167

ψυχάρπαξ   Rhod. Luth.Dor.  163  (Nachweise in:   LAMPE  1961,  LBG  2017  )

Neologismen (lat.)

alticomans   Rhod. Asp.  86

caelivagus   Rhod. Phil.Rein.  55

igniger   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)6

latipotens   Rhod. Quint.praef.  25

obscurabilis   Rhod. Ilf.Herc.  331

Phoebicola   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)197

piscifer   Rhod. Asp.  29

plectritenens   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)147

quercifer   Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)41

torpificus   Rhod. Ilf.Herc.  315

udivagus   Rhod. Ilf.Herc.  145

Spondiaci (gr.)

Ἀβραάμου   Rhod. Steinm.  1

ἀΐσσουσιν   Rhod. Luth.Dor.  175

αἰχμητῇσιν   Rhod. Quint.praef.  72

ἀκτίνεσσιν   Rhod. Luth.Dor.  9

Ἀμφιτρίτην   Rhod. Crus.Turc.  27

Ἀντίχριστος   Rhod. Luth.Dor.  91

ἀπύοντες   Rhod. Luth.Dor.  182

ἀρνόγλωσσον   Rhod. Ep.Crus. 2, 38

Ἁρπυίεσσιν   Rhod. Ilf.Herc.  334
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ἀρτήσασα   Rhod. Phil.Rein.  31

ἀρτύναντες   Rhod. Quint.praef.  93

ἀρτύνασθαι   Rhod. Ilf.Herc.  7

ἀσπάζονται   Rhod. Biop.  208

ἀστράπτουσαν   Rhod. Par.Chytr.  61

Ἀτρείωνι   Rhod. Quint.praef.  66

αὐδάζονται   Rhod. Crus.Turc.  14

αὐλίζονται   Rhod. Ilf.Herc.  48

βεβρίθασιν   Rhod. Ilf.Herc.  180

ἐβλάστησαν   Rhod. Ilf.Herc.  62

Εἰλείθυια   Rhod. Biop.  46

Ἑλλησπόντου   Rhod. Quint.praef.  74

ἑρσάεντος   Rhod. Luth.Dor.  304

ἑστήκασι   Rhod. Carst. 1–2, (1)40

ἡγητήρων   Rhod. Westph.  52

Ἡρακλῆος   Rhod. Quint.praef.  53

ἶσ’  ἄτῃσιν   Rhod. Ilf.Herc.  351

κεντίζουσα   Rhod. Luth.Dor.  200

κικλήσκουσιν   Rhod. Biop.  234

κλείωσι   Goth. Rhod.  73

λατρευόντων   Rhod. Dion.praef.  65

μαιμώωντες   Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)13

μαιμωώσῃ   Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)39

μαρμαίροντες   Rhod. Ilf.Herc.  157

μητίζουσα   Rhod. Phil.Rein.  20

μιμήσασθαι   Rhod. Biop.  165

μιμήσωνται   Rhod. Goth.  25

μοχθιζόντων   Rhod. Ilf.Herc.  311

Οὐαγνῆρος   Rhod. Biop.  119

Οὐακκήρου   Rhod. Biop.  102

Οὐλύμποιο   Rhod. Luth.Dor.  330 .335

περιπηχύνασθαι   Rhod. Par.Chytr.  33

ποιπνύοντες   Rhod. Biop.  63 · Rhod. Ilf.Herc.  291

πορσύνεσκον   Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)3

τεκταίνονται   Rhod. Ilf.Herc.  164

ὑμνήσωσι   Rhod. Phil.Rein.  67
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ὑπνώοντες   Rhod. Ilf.Herc.  364

ὠδίνοισα   Rhod. Luth.Dor.  201

Spondiaci (lat.)

Amphitrites   Rhod. Asp.  98

GERSTENBERGI   Rhod. Asp.  40

Harpyiarum   Rhod. Ilf.Herc.  426

heroinas   Rhod. Inscr.Ann.  9

motacilla   Rhod. Ilf.Herc.  123

Similien (gr.)

A. Av.  (= Aristophanes, Aves)       1128  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)19

A. Ch.  (= Aeschylus, Choephori)       563  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6    670  Rhod. Par.Chytr.  38

A. Pers.  (= Aeschylus, Persae)       70  Rhod. Quint.praef.  1

A. Pr.  (= Aeschylus, Prometheus Vinctus)       548  Rhod. Ep.Crus. 2, 96    941  Rhod. Ep.Crus. 2, 74

A. Th.  (= Aeschylus, Septem contra Thebas)       890  Rhod. Nupt.Cas.  6

A.R. (= Apollonius Rhodius, Argonautica)      1,1  Rhod. Phil.Rein.  52    1,31  Rhod. Frei.  8    1,290  Rhod. Biop.  78    1,515 
Rhod. Biop.  149    1,531  Rhod. Quint.praef.  53    1,697sq.  Rhod. Steinm.  16    1,805  Rhod. Crus.Turc.  8    1,1085  Rhod. Ep.Crus. 1, 
14    2,137  Rhod. Quint.praef.  167    2,324  Rhod. Quint.praef.  158    2,1095  Rhod. Luth.Dor.  102    3,135  Rhod. Par.Chytr. 
10    3,147  Rhod. Par.Chytr.  16    3,210  Rhod. Par.Chytr.  20    3,402  Rhod. Luth.Dor.  324    3,432  Rhod. Luth.Dor.  222   
3,446  Rhod. Par.Chytr.  95    3,453  Rhod. Luth.Dor.  127    3,554  Rhod. Quint.praef.  158    3,798  Rhod. Biop.  78    3,1024 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)8    4,126  Rhod. Luth.Dor.  9    4,148  Rhod. Frei.  6    4,383  Rhod. Crus.Turc.  37    4,630  Rhod. Biop.  120   
4,1184  Rhod. Dion.praef.  39    4,1547  Rhod. Ep.Crus. 3, 2    4,1678  Rhod. Ep.Crus. 3, 53

AG  (= Anthologia Graeca)       16,75,4  Rhod. Luth.Dor.  136    16,155,1  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)14    16,202,5  Rhod. Ep.Crus. 2, 6

Antipho Soph. fr.  (= Antipho Sophista, Fragmenta)       38  Rhod. Goth.  15

AP  (= Anthologia Palatina)       1,15,2  Rhod. Crus.Turc.  2    2,75  Rhod. Quint.praef.  34    2,359  Rhod. Westph.  20    4,3,117 
Rhod. Ep.Crus. 3, 11    5,104,1  Rhod. Quint.praef.  51    5,144,4  Rhod. Ep.Crus. 2, 13    5,237,12  Rhod. Par.Chytr.  8    6,45,2 
Rhod. Luth.Dor.  18    6,95,6  Rhod. Par.Chytr.  47    6,179,1  Rhod. Biop.  53    6,295,6  Rhod. Luth.Dor.  7    7,18,6  Rhod. Frei. 
10    7,24,1  Rhod. Nupt.Cas.  32    7,25,2  Rhod. Frei.  10    7,206,1  Rhod. Luth.Dor.  278    7,213,3  Rhod. Luth.Dor.  66   
7,234,3  Rhod. Par.Chytr.  39    7,343,2  Rhod. Carst. 1–2, (1)20    7,363,4  Rhod. Luth.Dor.  28    7,501,1  Rhod. Luth.Dor.  246   
7,594,4  Rhod. Luth.Dor.  136    7,595,1  Rhod. Luth.Dor.  136    8,11,2  Rhod. Par.Chytr.  134    8,127,2  Rhod. Frei.  7    8,132,6 
Rhod. Par.Chytr.  134    9,26,1  Rhod. Luth.Dor.  140    9,110,1  Rhod. Biop.  15    9,197,4  Rhod. Biop.  263    9,197,5  Rhod. Biop. 
243 · Rhod. Ep.Crus. 3, 53    9,213,2  Rhod. Biop.  81 · Rhod. Goth.  10 · Rhod. Par.Chytr.  55    9,226,1  Rhod. Ep.Crus. 3, 7   
9,229,2  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)9    9,283,1  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)13    9,504,6  Rhod. Luth.Dor.  310    9,561,3  Rhod. Crus.Turc. 
10    9,577,4  Rhod. Luth.Dor.  157    9,622,1  Rhod. Ep.Crus. 2, 69    9,651,2  Rhod. Phil.Rein.  55    9,668,3  Rhod. Luth.Dor.  304   
9,680,3  Rhod. Ep.Crus. 2, 6    10,4,4  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)9    10,4,5  Rhod. Luth.Dor.  247    11,64,3  Rhod. Biop.  156    11,186,1 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)35    11,424,2  Rhod. Carst. 1–2, (1)7    12,159,6  Rhod. Ep.Crus. 2, 13    12,195,6  Rhod. Ep.Crus. 3, 8   
14,126,3  Rhod. Steinm.  26    15,9,1  Rhod. Quint.praef.  8    15,12,10  Rhod. Biop.  263
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Apoll. Met.Ps.  (= Apollinaris Laodicensis, Metaphrasis Psalmorum)       4,17  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)18    41,19 
Rhod. Monav. 1, 2    46,15  Rhod. Par.Chytr.  43    87,16  Rhod. Monav. 1, 2    87,32  Rhod. Frei.  13    89,31  Rhod. Thal.  9    119,9 
Rhod. Crus.Turc.  12    146,16  Rhod. Ep.Crus. 3, 1

Apollod. (= Apollodorus, Bibliotheca)      1,32  Rhod. It.Lips.  146

App.Anth.  (= Appendix nova epigrammatum)       6,293,3  Rhod. Steinm.  10

Batr.  (= Batrachomyomachia)       92  Rhod. Nupt.Cas.  3    97  Rhod. Quint.praef.  43    117  Rhod. Carst. 1–2, (1)7    202 
Rhod. Luth.Dor.  68

Bion EA  (= Bion, Epitaphium Adonis)       48  Rhod. Carst. 1–2, (1)17

Bion fr.  (= Bion, Fragmenta)       13,12  Rhod. Par.Chytr.  120

Call. Ap.  (= Callimachus, Hymnus in Apollinem)       2  Rhod. Luth.Dor.  264

Call. Cer.  (= Callimachus, Hymnus in Cererem)       48  Rhod. Par.Chytr.  81

Call. Del.  (= Callimachus, Hymnus in Delum)       45  Rhod. Luth.Dor.  120    72  Rhod. Ep.Crus. 2, 5    292  Rhod. Carst. 1–2, 
(2)7

Call. Dian.  (= Callimachus, Hymnus in Dianam)       179  Rhod. Biop.  55    211  Rhod. Par.Chytr.  3 · Rhod. Phil.Rein.  23

Call. Epigr.  (= Callimachus, Epigrammata)       25  Rhod. Mau.  1

Call. Fr.  (= Callimachus, Fragmenta)       356  Rhod. Frei.  33

Call. Hec.  (= Callimachus, Hecale)       263,2  Rhod. Par.Chytr.  119    362  Rhod. Par.Chytr.  33

Call. Jov.  (= Callimachus, Hymnus in Jovem)       84  Rhod. Biop.  16

Carm.Aur.  (= Carmen Aureum)       38  Rhod. Par.Chytr.  73

Colluth. (= Colluthus)      195  Rhod. Luth.Dor.  110    280  Rhod. Quint.praef.  205

D.P. (= Dionysius Periegeta)      22  Rhod. Crus.Turc.  14 · Rhod. Quint.praef.  10    83  Rhod. Crus.Turc.  32    94  Rhod. Crus.Turc. 
14 · Rhod. Quint.praef.  10    229  Rhod. Dion.praef.  83    317  Rhod. Luth.Dor.  7    329  Rhod. Quint.praef.  119    372 
Rhod. Ep.Crus. 2, 5    387  Rhod. Luth.Dor.  230    540  Rhod. Crus.Turc.  32    712  Rhod. Luth.Dor.  102    1123  Rhod. Dion.praef. 
83 · Rhod. Ep.Crus. 3, 51

D.S. (= Diodorus Siculus)      3,35,7  Rhod. Biop.  32    22,11,1  Rhod. Crus.Turc.  39

E. Alc.  (= Euripides, Alcestis)       587  Rhod. Ep.Crus. 3, 23    904  Rhod. Luth.Dor.  219

E. Hec.  (= Euripides, Hecuba)       687  Rhod. Quint.praef.  134

E. Hel.  (= Euripides, Helena)       1189  Rhod. Luth.Dor.  194

E. IA  (= Euripides, Iphigenia Aulidensis)       1087  Rhod. Nupt.Cas.  3

E. Ion  (= Euripides, Ion)       126  Rhod. Carst. 1–2, (2)7

E. Tr.  (= Euripides, Troades)       11  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)26    1304  Rhod. Luth.Dor.  182

EB  (= Epitaphium Bionis)       1  Rhod. Luth.Dor.  2    2  Rhod. Luth.Dor.  6    6  Rhod. Luth.Dor.  55    7  Rhod. Luth.Dor.  16    8 
Rhod. Luth.Dor.  15    9  Rhod. Luth.Dor.  190    10  Rhod. Luth.Dor.  186    11  Rhod. Luth.Dor.  16    13  Rhod. Luth.Dor.  15    14 
Rhod. Luth.Dor.  177 .184    15  Rhod. Luth.Dor.  190    17sq.  Rhod. Luth.Dor.  197    19  Rhod. Luth.Dor.  15    20  Rhod. Luth.Dor. 
204 .206 .27 .54    22  Rhod. Luth.Dor.  208    23  Rhod. Luth.Dor.  210    23sq.  Rhod. Luth.Dor.  211    29  Rhod. Luth.Dor.  236    32 
Rhod. Luth.Dor.  237 .238    33  Rhod. Luth.Dor.  238    37  Rhod. Luth.Dor.  243    38  Rhod. Luth.Dor.  249    39  Rhod. Luth.Dor.  247   
40  Rhod. Luth.Dor.  244    44  Rhod. Luth.Dor.  252    52  Rhod. Luth.Dor.  258    53  Rhod. Luth.Dor.  268    58  Rhod. Luth.Dor.  271   
65  Rhod. Luth.Dor.  290

Emp. fr.  (= Empedocles, Fragmenta)       146,1  Rhod. Frei.  10

Epicur. Sent.Vat.  (= Epicurus, Gnomologium Vaticanum)       17  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)17
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Eudoc. Cypr.  (= Eudocia Augusta, Carmen de Cypriano)       1,315  Rhod. Monav. 1, 13    2,331  Rhod. Westph.  11

Euph. fr.  (= Euphorio, Fragmenta)       3  Rhod. Carst. 1–2, (1)7

Gorg. Hel.  (= Gorgias, Helena)       2  Rhod. Phil.Rein.  32

Gr.Naz. Carm.  (= Gregorius Nazianzenus, Carmina)       PG 27,472,10  Rhod. Frei.  36    PG 37,455,7  Rhod. Quint.praef. 
158    PG 37,505,4  Rhod. Par.Chytr.  77    PG 37,544,1  Rhod. Par.Chytr.  124    PG 37,544,3  Rhod. Par.Chytr.  98    PG 37,974,8 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)42    PG 37,1002,2  Rhod. Par.Chytr.  111    PG 37,1317,12  Rhod. Ep.Crus. 2, 71    PG 37,1531,14 
Rhod. Dion.praef.  30    PG 37,1537,10  Rhod. Crus.Turc.  28    37,1558,4sq.  Rhod. Dion.praef.  30

Gr.Naz. or.  (= Gregorius Nazianzenus, or.)       40,11  Rhod. Luth.Dor.  193

h.Ap.  (= Hymnus ad Apollinem)       241  Rhod. Quint.praef.  5    364  Rhod. Luth.Dor.  20    411  Rhod. Luth.Dor.  34    466 
Rhod. Frei.  42    546  Rhod. Biop.  36 · Rhod. Phil.Rein.  69

h.Bacch.  (= Hymnus ad Bacchum)       31  Rhod. Phil.Rein.  7

h.Cer.  (= Hymnus ad Cererem)       8  Rhod. Luth.Dor.  1    67  Rhod. Steinm.  23    118  Rhod. Ep.Crus. 2, 104    151 
Rhod. Quint.praef.  54    420  Rhod. Luth.Dor.  1    450  Rhod. Biop.  52    495  Rhod. Biop.  36 · Rhod. Phil.Rein.  69

h.Hom.  (= Hymni Homerici)       16,4  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)2    18,12  Rhod. Luth.Dor.  326    19,19  Rhod. Luth.Dor.  160    27,20 
Rhod. Biop.  267    30,14  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)5 · Rhod. Quint.praef.  178    31,13  Rhod. Phil.Rein.  8    32,19  Rhod. Biop.  267

h.Merc.  (= Hymnus ad Mercurium)       580  Rhod. Biop.  36

h.Ven.  (= Hymnus ad Venerem)       102  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)18    284  Rhod. Luth.Dor.  1

Hes. Op.  (= Hesiodus, Opera et Dies)       40  Rhod. Quint.praef.  167    75  Rhod. Steinm.  19    181  Rhod. Biop.  171    319 
Rhod. Par.Chytr.  29    320  Rhod. Luth.Dor.  220    346  Rhod. Quint.praef.  23    412  Rhod. Ep.Crus. 2, 57    691  Rhod. Quint.praef. 
101    789  Rhod. Luth.Dor.  318

Hes. Sc.  (= Hesiodus, Scutum Herculis)       134  Rhod. Westph.  3

Hes. Th.  (= Hesiodus, Theogonia)       27  Rhod. Luth.Dor.  13    55  Rhod. Par.Chytr.  38    140  Rhod. Luth.Dor.  139    279 
Rhod. Steinm.  19    367  Rhod. Luth.Dor.  120    528  Rhod. Ep.Crus. 2, 87    764  Rhod. Phil.Rein.  12    945  Rhod. Frei.  44    996 
Rhod. Luth.Dor.  141    965sq.1021sq.  Rhod. Quint.praef.  197

Hom. Il.  (= Homerus, Ilias)       1,3  Rhod. Luth.Dor.  12    1,5  Rhod. Par.Chytr.  54    1,9  Rhod. Carst. 1–2, (1)23    1,23 
Rhod. Ep.Crus. 3, 38    1,41  Rhod. Biop.  196    1,70  Rhod. Luth.Dor.  145    1,72  Rhod. Carst. 1–2, (1)16    1,91  Rhod. Ep.Crus. 2, 
72    1,151  Rhod. Luth.Dor.  57    1,187  Rhod. Luth.Dor.  94    1,243  Rhod. Luth.Dor.  228    1,248  Rhod. Quint.praef.  113    1,249 
Rhod. Luth.Dor.  74    1,297  Rhod. Par.Chytr.  133    1,426  Rhod. Luth.Dor.  192    1,598  Rhod. Par.Chytr.  91 · Rhod. Steinm. 
33    1,600  Rhod. Biop.  63    1,606  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)12    2,82  Rhod. Ep.Crus. 2, 72    2,89  Rhod. Steinm.  19    2,164 
Rhod. Westph.  53    2,221  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)25    2,243  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)1 · Rhod. Luth.Dor.  18    2,342 
Rhod. Carst. 1–2, (1)2    2,390  Rhod. Ep.Crus. 2, 2    2,461  Rhod. Luth.Dor.  183    2,490  Rhod. Phil.Rein.  12    2,579  Rhod. Luth.Dor. 
170    2,667,667  Rhod. Luth.Dor.  222    2,667,721  Rhod. Luth.Dor.  222    2,867  Rhod. Luth.Dor.  277    2,871  Rhod. Par.Chytr. 
48    3,49  Rhod. Quint.praef.  72    3,65  Rhod. Dion.praef.  57    3,112  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)7    3,179  Rhod. Westph.  39   
4,152  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)7 · Rhod. Ep.Crus. 2, 58    4,234,234  Rhod. Quint.praef.  2    4,234,418  Rhod. Quint.praef. 
2    5,5  Rhod. Crus.Turc.  20    5,667  Rhod. Ep.Crus. 2, 95    5,696  Rhod. Luth.Dor.  121    5,772  Rhod. Luth.Dor.  109    5,783 
Rhod. Luth.Dor.  172    6,401  Rhod. Par.Chytr.  118    6,455  Rhod. Luth.Dor.  19    7,6  Rhod. Luth.Dor.  179    7,93  Rhod. Westph. 
13    7,228  Rhod. Luth.Dor.  159    7,271  Rhod. Luth.Dor.  116    8,70  Rhod. Luth.Dor.  52    8,227  Rhod. Ep.Crus. 3, 45    8,281 
Rhod. Ep.Crus. 2, 119    8,298  Rhod. Biop.  96    8,518  Rhod. Biop.  171    9,97  Rhod. Frei.  39    9,130  Rhod. Phil.Rein.  21   
9,141,141  Rhod. Biop.  52    9,141,283  Rhod. Biop.  52    9,272  Rhod. Phil.Rein.  21    9,317  Rhod. Luth.Dor.  312    9,323–326 
Rhod. Biop.  82    9,422  Rhod. Quint.praef.  160    9,443  Rhod. Luth.Dor.  144    9,638  Rhod. Luth.Dor.  65    10,35  Rhod. Ep.Crus. 3, 
3    11,77  Rhod. Luth.Dor.  335    11,290  Rhod. Luth.Dor.  265    11,391  Rhod. Frei.  19    11,514  Rhod. Phil.Rein.  68    11,642 
Rhod. Phil.Rein.  26    12,3  Rhod. Par.Chytr.  1    12,58  Rhod. Ep.Crus. 2, 2    12,201,201  Rhod. Luth.Dor.  171    12,201,219 
Rhod. Luth.Dor.  171    12,243  Rhod. Quint.praef.  115    13,48  Rhod. Luth.Dor.  204    13,206  Rhod. Carst. 1–2, (1)23    13,339 
Rhod. Luth.Dor.  7    13,654  Rhod. Frei.  13    13,658  Rhod. Carst. 1–2, (1)7    14,132  Rhod. Westph.  28    14,157  Rhod. Quint.praef. 
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6    14,200,200  Rhod. Luth.Dor.  85    14,200,301  Rhod. Luth.Dor.  85    14,348  Rhod. Luth.Dor.  304    15,315  Rhod. Biop.  96   
15,364  Rhod. Par.Chytr.  18    15,570  Rhod. Luth.Dor.  57    16,187  Rhod. Biop.  46    16,304  Rhod. Ep.Crus. 3, 25    16,344 
Rhod. Luth.Dor.  121    16,457,457  Rhod. Quint.praef.  160    16,457,675  Rhod. Quint.praef.  160    17,425  Rhod. Steinm.  23   
17,446sq.  Rhod. Carst. 1–2, (1)4    17,577  Rhod. Ep.Crus. 2, 79    17,695  Rhod. Luth.Dor.  333    17,740  Rhod. Quint.praef.  72   
18,239  Rhod. Luth.Dor.  159    18,386  Rhod. Ep.Crus. 2, 108    19,103  Rhod. Biop.  46    20,59,59  Rhod. Quint.praef.  6    20,59,218 
Rhod. Quint.praef.  6    20,467  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)15    21,138,138  Rhod. Luth.Dor.  215    21,138,250  Rhod. Luth.Dor.  215   
21,138,539  Rhod. Luth.Dor.  215    21,450  Rhod. Nupt.Cas.  7    21,460  Rhod. Ep.Crus. 3, 34    22,263  Rhod. Quint.praef.  71   
22,387sq.  Rhod. Phil.Rein.  70    23,19  Rhod. Steinm.  32    23,58  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)12    23,179  Rhod. Steinm.  32    24,556 
Rhod. Ep.Crus. 2, 119    24,770  Rhod. Par.Chytr.  18    24,785  Rhod. Crus.Turc.  38

Hom. Od.  (= Homerus, Odyssea)       1,1  Rhod. Luth.Dor.  4    1,3  Rhod. Ep.Crus. 1, 19    1,9  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)23   
1,141  Rhod. Luth.Dor.  118    1,328  Rhod. Luth.Dor.  188    1,385  Rhod. Luth.Dor.  256    1,438  Rhod. Par.Chytr.  30    2,47 
Rhod. Par.Chytr.  18    2,47,47  Rhod. Biop.  216    2,47,234  Rhod. Biop.  216    2,100  Rhod. Luth.Dor.  52    2,231  Rhod. Luth.Dor. 
42    2,234  Rhod. Par.Chytr.  18    3,91  Rhod. Crus.Turc.  27    3,120  Rhod. Luth.Dor.  94    4,221  Rhod. Luth.Dor.  209    4,223 
Rhod. Luth.Dor.  221    4,563  Rhod. Luth.Dor.  85    4,567  Rhod. Luth.Dor.  313    4,704  Rhod. Luth.Dor.  333    4,724  Rhod. Luth.Dor. 
159    4,725  Rhod. Phil.Rein.  16    4,815  Rhod. Phil.Rein.  16    5,9  Rhod. Luth.Dor.  42    5,35  Rhod. Luth.Dor.  138    5,88 
Rhod. Ep.Crus. 2, 108    5,174  Rhod. Carst. 1–2, (2)2    5,422  Rhod. Crus.Turc.  27    6,45  Rhod. Ep.Crus. 3, 50    6,181–
184  Rhod. Par.Chytr.  50    6,182–184  Rhod. Phil.Rein.  31    7,49  Rhod. Luth.Dor.  104    7,115  Rhod. Ep.Crus. 2, 11    8,127 
Rhod. Luth.Dor.  174    8,185  Rhod. Westph.  20    8,222  Rhod. Luth.Dor.  44    8,498  Rhod. Luth.Dor.  188    9,20  Rhod. Coc.Ion. 1–
2, (1)127    9,89  Rhod. Luth.Dor.  44    9,293  Rhod. Luth.Dor.  280    10,15  Rhod. Quint.praef.  151    10,38  Rhod. Par.Chytr. 
17    10,79  Rhod. Crus.Turc.  8    10,138  Rhod. Crus.Turc.  38    10,191  Rhod. Crus.Turc.  38    10,328  Rhod. Luth.Dor.  257   
10,495  Rhod. Luth.Dor.  175    11,143  Rhod. Ep.Crus. 2, 59    11,195  Rhod. Carst. 1–2, (1)10    11,248  Rhod. Biop.  192   
11,267  Rhod. Luth.Dor.  159    11,285  Rhod. Par.Chytr.  48    11,640  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)29    12,269  Rhod. Luth.Dor. 
34    12,392  Rhod. Carst. 1–2, (1)2    13,80  Rhod. Luth.Dor.  51    13,280  Rhod. Ep.Crus. 2, 3    13,286  Rhod. Carst. 1–2, (1)9   
13,412  Rhod. Quint.praef.  60    14,69  Rhod. Ep.Crus. 3, 34    14,212  Rhod. Luth.Dor.  86    14,469  Rhod. Quint.praef.  93   
16,185  Rhod. Par.Chytr.  120    17,331  Rhod. Luth.Dor.  118    19,10  Rhod. Phil.Rein.  7    19,246  Rhod. Luth.Dor.  224    20,243 
Rhod. Luth.Dor.  171    21,105  Rhod. Carst. 1–2, (1)24    22,54  Rhod. Par.Chytr.  120    22,240  Rhod. Luth.Dor.  137    22,297 
Rhod. Luth.Dor.  7    22,473  Rhod. Luth.Dor.  121    23,62  Rhod. Carst. 1–2, (1)3    23,212  Rhod. Nupt.Cas.  5    24,402  Rhod. Frei.  42

Hsch. (= Hesychius)      ζ 242  Rhod. Luth.Dor.  31    σ 293  Rhod. Luth.Dor.  147    ε 4669  Rhod. Par.Chytr.  11

Jo.Gaz. (= Joannes Gazaeus)      93  Rhod. Quint.praef.  238

Jo.Gaz. Descr.  (= Johannes Gazaeus, Descr.)       88  Rhod. Luth.Dor.  88

Jo.Gaz. Ἔκφ.κοσμ.πίν.  (= Johannes Gazaeus, Tabula Mundi)       1,93  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)20

Leont.H. monoph.  (= Leontius Hierosolymitanus, Contra monophysitas)       PG 86,1853,1  Rhod. Carst. 1–2, 
(2)21 · Rhod. Par.Chytr.  27

[Luc.] Am.  (= [Lucianus], Amores)       2,36  Rhod. Biop.  248    51  Rhod. Biop.  248

Luc. Cont.  (= Lucianus, Contemplantes)       19  Rhod. Goth.  13

LXX 2 Ki.  (= Vetus Testamentum Graece redditum, 2 Kings)       12,23  Rhod. Par.Chytr.  86

LXX 4 Ma.  (= Vetus Testamentum Graece redditum, 4 Maccabees)       8,19  Rhod. Quint.praef.  102    14,20 
Rhod. Phil.Rein.  32

LXX Ge.  (= Vetus Testamentum Graece redditum, Genesis)       17,27  Rhod. Crus.Turc.  41    23,2  Rhod. Phil.Rein.  36

Man. (= Manetho)      1,293  Rhod. Luth.Dor.  156    2,338  Rhod. Ep.Crus. 1, 21    3,354  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)6    4,128 
Rhod. Luth.Dor.  156    4,602  Rhod. Dion.praef.  65

Mosch. Eur.  (= Moschus, Europa)       124  Rhod. Luth.Dor.  182

[Mosch.] Meg.  (= Anonymi Megara)       1  Rhod. Ep.Crus. 3, 27    3  Rhod. Par.Chytr.  45    9  Rhod. Par.Chytr. 
3 .45 · Rhod. Phil.Rein.  23
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Musae. (= Musaeus)      159  Rhod. Biop.  202 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)30    238  Rhod. Luth.Dor.  232

Naumach. (= Naumachius)      3  Rhod. Carst. 1–2, (1)20

Nic. Th.  (= Nicander, Theriaca)       145  Rhod. Biop.  253    256  Rhod. Ep.Crus. 2, 87

Nic. Ther.  (= Nicander, Theriaca)       620  Rhod. Par.Chytr.  5

Nonn. D.  (= Nonnus Panopolitanus, Dionysiaca)       1,286  Rhod. Quint.praef.  5    1,406  Rhod. Luth.Dor.  77    2,354 
Rhod. Par.Chytr.  48    2,670  Rhod. Par.Chytr.  127    3,252  Rhod. Biop.  131    4,112  Rhod. Frei.  36    4,129  Rhod. Biop.  202   
4,397  Rhod. Par.Chytr.  81 · Rhod. Thal.  9    4,407  Rhod. Luth.Dor.  171    5,532  Rhod. Par.Chytr.  7    6,80  Rhod. Steinm. 
34    7,89  Rhod. Ep.Crus. 2, 14    7,224  Rhod. Par.Chytr.  61    7,317  Rhod. Luth.Dor.  98    8,124  Rhod. Westph.  22    8,127 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)16    8,267  Rhod. Luth.Dor.  233    9,101  Rhod. Luth.Dor.  157    9,283  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6   
10,236  Rhod. Luth.Dor.  310    10,262  Rhod. Steinm.  22    10,324  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)30    12,6  Rhod. Luth.Dor.  33   
12,39  Rhod. Par.Chytr.  91    13,404  Rhod. Quint.praef.  5    14,326  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)48    15,73  Rhod. Crus.Turc.  29   
16,201  Rhod. Luth.Dor.  233    16,260  Rhod. Luth.Dor.  117    17,308  Rhod. Luth.Dor.  126    20,290  Rhod. Luth.Dor.  233   
21,252  Rhod. Thal.  12    22,62  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)8    22,242  Rhod. Luth.Dor.  336    22,295  Rhod. Luth.Dor.  301    23,119 
Rhod. Luth.Dor.  171    24,168  Rhod. Crus.Turc.  5    25,206  Rhod. Crus.Turc.  15    25,454  Rhod. Biop.  73    26,79  Rhod. Luth.Dor. 
182    26,107  Rhod. Luth.Dor.  130    27,76  Rhod. Steinm.  21    28,279  Rhod. Biop.  73    32,213  Rhod. Par.Chytr.  127    33,93 
Rhod. Crus.Turc.  4    33,109  Rhod. Biop.  247 · Rhod. Ep.Crus. 3, 47    33,143  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)20 · Rhod. Quint.praef.  238   
37,571  Rhod. Crus.Turc.  4    38,135  Rhod. Luth.Dor.  126    40,83  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6    40,439  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)48   
40,497  Rhod. Goth.  7    41,180  Rhod. Nupt.Cas.  8    41,252  Rhod. Luth.Dor.  199    41,333  Rhod. Biop.  247 · Rhod. Ep.Crus. 3, 
47    41,402  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)20 · Rhod. Quint.praef.  238    43,365  Rhod. Luth.Dor.  182    44,172  Rhod. Biop.  268    47,683 
Rhod. Steinm.  21    48,183  Rhod. Nupt.Cas.  3    48,509  Rhod. Par.Chytr.  7    48,846  Rhod. Par.Chytr.  48

Nonn. Par.  (= Nonnus Panopolitanus, Paraphrasis Evangelii Johannis)       1,5  Rhod. Carst. 1–2, (1)31    21,96 
Rhod. Carst. 1–2, (1)17

Nonn. Par.Ev.Jo.  (= Nonnus Panopolitanus, Paraphrasis Evangelii Johannis)       1,160  Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(2)20    1,161  Rhod. Westph.  22    1,202  Rhod. Luth.Dor.  317    2,64  Rhod. Quint.praef.  15    2,68  Rhod. Biop.  180    3,116 
Rhod. Monav. 1, 1    4,32  Rhod. Biop.  180    4,189  Rhod. Quint.praef.  15    4,202  Rhod. Par.Chytr.  83 · Rhod. Westph.  10    5,40 
Rhod. Monav. 1, 1 · Rhod. Par.Chytr.  138    5,64  Rhod. Quint.praef.  110    5,135  Rhod. Luth.Dor.  35    5,176  Rhod. Monav. 1, 
1    6,46  Rhod. Biop.  180    7,16  Rhod. Quint.praef.  110    8,54  Rhod. Biop.  268    8,130  Rhod. Biop.  12    9,22  Rhod. Quint.praef. 
110    10,28  Rhod. Westph.  21    11,210  Rhod. Phil.Rein.  19    18,104  Rhod. Par.Chytr.  138    19,38  Rhod. Luth.Dor.  317    19,175 
Rhod. Biop.  73    20,142  Rhod. Luth.Dor.  317    21,8  Rhod. Par.Chytr.  138

NT 1 Ep.Cor.  (= Novum Testamentum, Epistola ad Corinthios prima)       2,9  Rhod. Par.Chytr.  103

NT Ep.Rom.  (= Novum Testamentum, Epistola ad Romanos)       12,15  Rhod. Par.Chytr.  71

NT Ev.Luc.  (= Novum Testamentum, Evangelium secundum Lucam)       12,7  Rhod. Par.Chytr.  31    17,18 
Rhod. Crus.Turc.  41

NT Ev.Matt.  (= Novum Testamentum, Evangelium secundum Matthaeum)       8,12  Rhod. Luth.Dor.  131

Opp. C.  (= Oppianus Apamensis, Cynegetica)       1,6  Rhod. Phil.Rein.  29    1,324  Rhod. Ep.Crus. 1, 14    1,477 
Rhod. Ep.Crus. 2, 111    2,138  Rhod. Luth.Dor.  243    2,148  Rhod. Luth.Dor.  224    2,589  Rhod. Luth.Dor.  300    3,15 
Rhod. Quint.praef.  17    3,43  Rhod. Luth.Dor.  224    3,66  Rhod. Ep.Crus. 1, 14    3,471  Rhod. Quint.praef.  119    4,4 
Rhod. Luth.Dor.  279    4,8  Rhod. Luth.Dor.  326

Opp. H.  (= Oppianus Anazarbensis, Halieutica)       1,457  Rhod. Luth.Dor.  193    2,22  Rhod. Par.Chytr.  96    2,369 
Rhod. Biop.  253    2,608  Rhod. Westph.  52    2,634  Rhod. Ep.Crus. 2, 74    3,344  Rhod. Luth.Dor.  336    3,352  Rhod. Luth.Dor. 
312 .78    3,457  Rhod. Quint.praef.  167    4,229  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)42    5,454  Rhod. Luth.Dor.  36    5,636  Rhod. Par.Chytr. 
16

Orac.Sib.  (= Oracula Sibyllina)       7,123  Rhod. Frei.  33    8,91,91  Rhod. Biop.  176    8,91,311  Rhod. Biop.  176    8,411 
Rhod. Luth.Dor.  167    13,147  Rhod. Frei.  33
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Orac.Sib. fr.  (= Oracula Sibyllina Fragmenta)       1,30  Rhod. Ep.Crus. 2, 120

Orph. A.  (= Orphica, Argonautica)       38  Rhod. Luth.Dor.  160    81  Rhod. Ep.Crus. 2, 111    252  Rhod. Luth.Dor.  331    254 
Rhod. Quint.praef.  245    441  Rhod. Luth.Dor.  117    967  Rhod. Luth.Dor.  22    1049  Rhod. Luth.Dor.  34    1275  Rhod. Luth.Dor. 
331

Orph. H.  (= Orphica, Hymni)       7,10  Rhod. Ep.Crus. 2, 87    14,12  Rhod. Dion.praef.  76    18,8  Rhod. Ep.Crus. 2, 87    18,12 
Rhod. Luth.Dor.  160    19,3  Rhod. Carst. 1–2, (1)41    20,6  Rhod. Monav. 1, 17    22,9  Rhod. Westph.  6    34,10  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (1)5 · Rhod. Quint.praef.  178    55,9  Rhod. Steinm.  11    59,20  Rhod. Dion.praef.  76    69,7  Rhod. Luth.Dor.  123    70,1 
Rhod. Dion.praef.  76    71,9  Rhod. Ep.Crus. 2, 87    80,5  Rhod. Luth.Dor.  322

Orph. L.  (= Orphica, Lithica)       160  Rhod. Luth.Dor.  304    320  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)18

Paus. (= Pausanias)      8,42,6  Rhod. Luth.Dor.  205

Ph. (= Philo Judaeus)      2,513  Rhod. Steinm.  27

Pi. I.  (= Pindarus, Isthmian Odes)       2,17  Rhod. Westph.  15    2,25  Rhod. Luth.Dor.  323    7,17  Rhod. Ep.Crus. 3, 32

Pi. N.  (= Pindarus, Nemean Odes)       2,9  Rhod. Ep.Crus. 3, 52    7,21  Rhod. Quint.praef.  113    9,13  Rhod. Luth.Dor.  108   
10,47  Rhod. Luth.Dor.  192    11,10  Rhod. Biop.  77

Pi. O.  (= Pindarus, Olympian Odes)       6,41  Rhod. Steinm.  9    6,67  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)22    13,22  Rhod. Luth.Dor.  323

Pi. P.  (= Pindarus, Pythian Odes)       4,143  Rhod. Luth.Dor.  108    6,41  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)21    9,110  Rhod. Dion.praef. 
23

Pl. Euthphr.  (= Plato, Euthyphro)       9c  Rhod. Luth.Dor.  81

Pl. R.  (= Plato, Respublica)       568b  Rhod. Luth.Dor.  40    612e  Rhod. Luth.Dor.  81

Plu. Arat.  (= Plutarch, Aratus)       21  Rhod. Ep.Crus. 3, 50

Plu. Mor.  (= Plutarchus, Moralia)       152c  Rhod. Westph.  1

Procl. H.  (= Proclus, Hymni)       2,13  Rhod. Biop.  202    2,19  Rhod. Par.Chytr.  127    3,17  Rhod. Luth.Dor.  77    5,10 
Rhod. Ep.Crus. 3, 18    6,4  Rhod. Par.Chytr.  127

Prodrom. PG  (= Prodromus, PG)       133,1227  Rhod. Luth.Dor.  162

Q.S. (= Quintus Smyrnaeus, Posthomerica)      1,195  Rhod. Biop.  260    1,319  Rhod. Luth.Dor.  75    1,748 
Rhod. Quint.praef.  165    1,763  Rhod. Par.Chytr.  56    2,623  Rhod. Luth.Dor.  227    3,38sq.  Rhod. Nupt.Cas.  28    3,44 
Rhod. Luth.Dor.  305    3,419  Rhod. Quint.praef.  64    3,465  Rhod. Par.Chytr.  56    3,595  Rhod. Carst. 1–2, (1)6    3,762 
Rhod. Quint.praef.  233    3,772  Rhod. Quint.praef.  53    4,81  Rhod. Quint.praef.  74    4,323  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)9    4,434 
Rhod. Nupt.Cas.  7    4,451  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)32 · Rhod. Quint.praef.  74    4,509  Rhod. Biop.  63    5,12,12  Rhod. Luth.Dor. 
305    5,12,71  Rhod. Luth.Dor.  305    5,33  Rhod. Ep.Crus. 2, 92    5,199  Rhod. Dion.praef.  76    5,238  Rhod. Luth.Dor.  67   
5,366  Rhod. Luth.Dor.  204    5,453  Rhod. Luth.Dor.  21    5,463  Rhod. Ep.Crus. 2, 58    5,538  Rhod. Par.Chytr.  56    6,199 
Rhod. Quint.praef.  53    6,247  Rhod. Luth.Dor.  278    6,266  Rhod. Luth.Dor.  21    6,307  Rhod. Thal.  5    7,311  Rhod. Crus.Turc. 
26    7,537  Rhod. Luth.Dor.  222    8,60  Rhod. Crus.Turc.  26    8,79  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)11    8,143  Rhod. Quint.praef. 
75    8,250  Rhod. Nupt.Cas.  28    8,323  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)16    9,172  Rhod. Quint.praef.  74    9,178  Rhod. Quint.praef. 
75    10,41  Rhod. Biop.  260    10,250  Rhod. Quint.praef.  233    10,276  Rhod. Luth.Dor.  92    11,9  Rhod. Luth.Dor.  137   
11,220  Rhod. Crus.Turc.  11    11,299  Rhod. Luth.Dor.  75    12,2sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)3    12,4–6  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (1)1    12,7  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)5    12,8–20  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)6    12,23sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)10   
12,24  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)13    12,28  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)12    12,32sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)9    12,67–
72  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)14    12,94–99  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)17    12,110  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)19    12,120 
Rhod. Luth.Dor.  92    12,147  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)21    12,157–218  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)44    12,165  Rhod. Quint.praef. 
75    12,183  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)32    12,264  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)45    12,272  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)45   
12,307  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)8    12,312  Rhod. Quint.praef.  140    12,314–335  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)45    12,338sq. 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)25    12,345  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)24    12,353  Rhod. Quint.praef.  74    12,433sq.  Rhod. Quint.Per. 1–
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3, (1)35    12,474–476  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)46    12,495  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)46    12,523  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (1)38    12,542sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)36    12,543  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)39    12,545  Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(1)36    13,1–21  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)1    13,20  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)39    13,23sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)6   
13,27sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)4    13,39–41  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)8    13,150  Rhod. Quint.praef.  94    13,220–250 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)15    13,221  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)15    13,250  Rhod. Luth.Dor.  123    13,251sq.  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (2)19    13,265sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)21    13,301  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)33    13,317  Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(2)33    13,322  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)33    13,344  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)33    13,354–356  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)26   
13,356sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)28    13,385–390  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)28    13,403–407  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)31   
13,421–424  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)23    13,422  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)32    13,496–498  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)39   
13,519sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)41    13,544–550  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)43    14,3  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)1    14,10 
Rhod. Quint.praef.  49    14,36  Rhod. Luth.Dor.  128    14,85  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)3    14,107sq.  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (3)8    14,109  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)5    14,110  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)8    14,139  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)45   
14,144  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)11    14,149–178  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)14    14,150  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)16    14,152 
Rhod. Steinm.  1    14,179sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)17    14,232  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)3    14,312  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (3)13    14,313sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)25    14,329  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)3    14,347–351  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (3)26    14,354  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)30    14,389  Rhod. Par.Chytr.  10    14,423–426  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)31   
14,449–451  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)36    14,466–487  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)39    14,497  Rhod. Luth.Dor.  222    14,532sq. 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)43    14,561  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)44    14,612–614  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)46    14,627sq. 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)51    14,630  Rhod. Ep.Crus. 3, 4    16,325,3  Rhod. Ep.Crus. 3, 4    28sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(1)10    213–219  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)17    328–337  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)33    435–437  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)31   
459–461  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)36    524sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)39    574sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)44    580sq. 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)44    621sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)46    12,308‒311  Rhod. Quint.praef.  131

S. Aj.  (= Sophocles, Ajax)       1107  Rhod. Dion.praef.  1    1404  Rhod. Luth.Dor.  192

S. Ant.  (= Sophocles, Antigone)       511  Rhod. Nupt.Cas.  6

S. El.  (= Sophocles, Electra)       105sq.  Rhod. Phil.Rein.  56

S. OC  (= Sophocles, Oedipus Coloneus)       152  Rhod. Carst. 1–2, (2)7

Str. (= Strabo)      15,1,45  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)5

Suda  (= Suda)       α 2872  Rhod. Monav. 1, 3

Theoc. (= Theocritus)      2,71  Rhod. Quint.praef.  188    2,82  Rhod. Ep.Crus. 3, 27    3,42  Rhod. Phil.Rein.  5    4,26  Rhod. Luth.Dor. 
43 · Rhod. Thal.  1    5,7  Rhod. Luth.Dor.  281    5,86  Rhod. Luth.Dor.  43 · Rhod. Thal.  1    7,79  Rhod. Quint.praef.  21    7,142 
Rhod. Ep.Crus. 3, 7    11,15  Rhod. Par.Chytr.  67    16,96sq.  Rhod. It.Lips.  113    17,1  Rhod. Frei.  39    17,16  Rhod. Luth.Dor. 
306    25,259  Rhod. Luth.Dor.  117    27,15  Rhod. Thal.  1    27,15,15  Rhod. Luth.Dor.  43    27,15,55  Rhod. Luth.Dor.  43    27,55 
Rhod. Thal.  1    27,72  Rhod. Frei.  36

[Theoc.] (= [Theocritus])      8,32  Rhod. Luth.Dor.  3    8,63  Rhod. Par.Chytr.  120    8,86  Rhod. Par.Chytr.  117

Theoc. Syrinx        10  Rhod. Luth.Dor.  191

Thgn. (= Theognis)      1,5  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)3    1,153  Rhod. Crus.Turc.  7 · Rhod. Frei.  31    1,301  Rhod. Quint.praef.  188   
1,342  Rhod. Luth.Dor.  314    1,441  Rhod. Frei.  24    1,765  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)18    1,772  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)3    250 
Rhod. Carst. 1–2, (2)24

Triph. (= Triphiodorus)      40  Rhod. Quint.praef.  64    183  Rhod. Ep.Crus. 3, 18    200  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)26    371 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)8    471  Rhod. Luth.Dor.  228

Tz. H.  (= Tzetzes, Historiarum variarum chiliades)       8,925  Rhod. Quint.praef.  146    10,234  Rhod. Luth.Dor.  174

Tz. Hom.  (= Tzetzes, Hom.)       291  Rhod. Luth.Dor.  326

X. Smp.  (= Xenophon, Symposium)       6,10  Rhod. Luth.Dor.  337    7,2  Rhod. Luth.Dor.  337
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Similien (lat.)

Aetna  (= Aetna (carmen appendicis Vergilianae))       35  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)23    532  Rhod. Biop.  234    568 
Rhod. It.Lips.  317

Alc. Avit. carm.  (= Alcimus Ecdicius Avitus, Carmina)       4,474sq.  Rhod. Biop.  59    6,570  Rhod. Carm. 1–3, (1)31

Anth.  (= Anthologia Latina)       79,2  Rhod. Carm. 1–3, (2)8    583,1  Rhod. It.Lips.  84    654,2  Rhod. Carm. 1–3, (3)12    664,2 
Rhod. Goth.  25    666,9  Rhod. Dion.praef.  27 · Rhod. Quint.praef.  153    831,5  Rhod. Phil.Rein.  52    941,11  Rhod. It.Lips.  252

Apul. carm. frg.  (= Apuleius, carminum fragmenta)       4,12  Rhod. Goth.  25

Arator act.  (= Arator, Historia apostolica)       1,216  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)172    1,630  Rhod. It.Lips.  207    2,71 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)141    2,701  Rhod. Biop.  78 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)28    2,953  Rhod. Quint.praef.  183

Arator ad Vigil.  (= Arator, Epistula ad Vigilim papam)       19  Rhod. Phil.Rein.  32

Auson. (= D. Magnus Ausonius)      11  Rhod. Phil.Rein.  22    14,17,12  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)3

Auson. epitaph.  (= D. Magnus Ausonius, Epitaphia herorum)       6,1  Rhod. Inscr.Myl.  1

Auson. Mos.  (= D. Magnus Ausonius, Mosella)       13  Rhod. It.Lips.  123    314  Rhod. Biop.  20    475  Rhod. Asp.  5

Auson. protr.  (= D. Magnus Ausonius, Liber protrepticus ad Nepotem)       7  Rhod. Asp.  5

Avien. orb. terr.  (= Rufius Festus Avien(i)us, Orbis terrae descriptio)       10  Rhod. It.Lips.  343

Calp. ecl.  (= T. Calpurnius Siculus, Eclogae)       2,89  Rhod. Inscr.Burgg.  23    3,21  Rhod. Carm. 1–3, (1)1    4,157 
Rhod. It.Lips.  106    6,93  Rhod. Biop.  191 · Rhod. Carm. 1–3, (2)3

Cassiod. compl. in act.  (= Cassiodorus, Complexiones in epistulis apostolorum et actibus apostolorum et 
apocalypsi)      22,1  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)80

Catull. (= C. Valerius Catullus, Carmina)      1,1  Rhod. Quint.praef.  161    64,11  Rhod. Asp.  98    64,134  Rhod. Quint.praef. 
34    64,166  Rhod. It.Lips.  354    64,285  Rhod. It.Lips.  20    64,330  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)90    64,357  Rhod. Quint.praef.  75    68,6 
Rhod. Carm. 1–3, (1)9    68,12  Rhod. It.Lips.  35    96,5  Rhod. Thal.  1    100,8  Rhod. Goth.  33

Chalc. comm.  (= C(h)alcidius, Commentarius)       76  Rhod. It.Lips.  267

Cic. div.  (= Cicero, De divinatione)       1,13  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)21

Ciris  (= Ciris (carmen appendicis Vergilianae))       81  Rhod. Inscr.Burgg.  31 · Rhod. Mau.  31

Claud. (= Claudius Claudianus, Carmina maiora)      1,31  Rhod. It.Lips.  122    3,364  Rhod. Mau.  13    5,192 
Rhod. Biop.  191    5,348  Rhod. Mau.  13    7,13  Rhod. Mau.  91    7,144  Rhod. Quint.praef.  79    8,413  Rhod. Biop.  267    10,109 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)17    17  Rhod. Asp.  5    17,119  Rhod. Mau.  13    21,31  Rhod. Quint.praef.  79    22,97  Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)106    26  Rhod. It.Lips.  111    26,483  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)119    528  Rhod. It.Lips.  111    26 (Get.),458sq.  Rhod. Mau.  62

Claud. carm. min.  (= Claudius Claudianus, Carmina minora)       30,8  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)138    32,9 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)9    41,2  Rhod. Goth.  1

Claud. carm. min. app.  (= Claudius Claudianus, Carminum minorum appendix)       5,4  Rhod. Carm. 1–3, 
(1)51 · Rhod. It.Lips.  295 .357    5,295  Rhod. It.Lips.  357

Claud. rapt. Pros.  (= Claudius Claudianus, De raptu Proserpinae)       1,192  Rhod. Inscr.Burgg.  31 · Rhod. Mau.  31

Colum. (= L. Iunius Moderatus Columella, Res rustica)      9,8,7  Rhod. Asp.  55 · Rhod. Biop.  184

Coripp. Ioh.  (= Fl. Cresconius Corippus Afer, Iohannis seu de bellis Libycis)       6,339  Rhod. Biop.  184    6,459 
Rhod. It.Lips.  102    7,339  Rhod. Asp.  55

Coripp. Iust.  (= Corippus, In laudem Iustini Augusti)       2,236  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)204
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Culex  (= Culex (carmen appendicis Vergilianae))       25  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)84    207  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)18    354 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)42

Cypr. Gall. deut.  (= Cyprianus Gallus, Deuteronomium)       55  Rhod. Asp.  115 · Rhod. Biop.  247 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)218    122  Rhod. Quint.praef.  165

Cypr. Gall. exod.  (= Cyprianus Gallus, Exodus)       234  Rhod. Biop.  208    565  Rhod. Asp.  115 · Rhod. Biop. 
247 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)218

Cypr. Gall. gen.  (= Cyprianus Gallus, Genesis)       14  Rhod. Carm. 1–3, (3)9

Cypr. Gall. Ios.  (= Cyprianus Gallus, Iesu Naue)       428  Rhod. It.Lips.  17

Cypr. Gall. iud.  (= Cyprianus Gallus, Iudicum)       265  Rhod. Goth.  17    356  Rhod. Ep.Mau.  16

Cypr. Gall. lev.  (= Cyprianus Gallus, Leviticus)       270  Rhod. It.Lips.  107

Drac. laud. dei  (= Blossius Aemilius Dracontius, De laudibus dei)       1,166  Rhod. Quint.praef.  112    2,113 
Rhod. Phil.Rein.  28    2,224  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)3    2,232  Rhod. Phil.Rein.  28    2,507  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)198    3,592 
Rhod. Biop.  78 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)28 · Rhod. It.Lips.  85

Enn. ann.  (= Q. Ennius, Annalium fragmenta)       304  Rhod. Quint.praef.  118

Ennod. carm.  (= Magnus Felix Ennodius, Carmina)       1,4,112  Rhod. Mau.  89    2,150,7  Rhod. Mau.  89

Eras. Adag.  (= Erasmus Roterodamus, Adagia)       1,1,1  Rhod. Biop.  34    2,3,48  Rhod. Goth.  13

Germ. (= Germanicus Caesar, Aratea)      2  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)190    14  Rhod. It.Lips.  148

Gunth. Ligur.  (= Guntherus de Pairis, Ligurinus)       1,486  Rhod. Quint.praef.  12    3,416  Rhod. Quint.praef.  24

Homer. (= Ilias Latina)      38  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)42    665  Rhod. Quint.praef.  65    796  Rhod. Quint.praef.  69

Hor. ars  (= Q. Horatius Flaccus, De arte poetica)       25  Rhod. Mau.  93    142  Rhod. It.Lips.  250    204  Rhod. Thal.  12

Hor. carm.  (= Q. Horatius Flaccus, Carmina)       1,1,2  Rhod. Carm. 1–3, (2)66    1,1,34  Rhod. Carm. 1–3, (1)6    1,3,8 
Rhod. Mau.  150    1,4,15  Rhod. Biop.  249    1,32,15  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)35    2,17,3sq.  Rhod. Ep.Mau.  12    4,2,25  Rhod. Frei. 
11    4,3,23  Rhod. Asp.  88

Hor. carm. saec.  (= Q. Horatius Flaccus, Carmen saeculare)       59sq.  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)131

Hor. epist.  (= Q. Horatius Flaccus, Epistulae)       1,2,7  Rhod. Quint.praef.  109    1,2,46  Rhod. Biop.  243    1,2,50 
Rhod. Quint.praef.  122    1,3,8  Rhod. It.Lips.  258    1,5,24  Rhod. Moll.  51    1,11,2  Rhod. Carm. 1–3, (2)56    1,12,29 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)131    1,18,1  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)73    1,18,102  Rhod. It.Lips.  230    1,19,27  Rhod. Quint.praef.  133   
2,1,42  Rhod. Asp.  152    2,1,50  Rhod. Biop.  221    2,1,127  Rhod. It.Lips.  122

Hor. epod.  (= Q. Horatius Flaccus, Epodi (Iambi))       1,19sq.  Rhod. Biop.  83

Hor. sat.  (= Q. Horatius Flaccus, Saturae (Sermones))       1,1,22  Rhod. Phil.Rein.  35    1,1,66  Rhod. Mau.  73    1,1,114 
Rhod. It.Lips.  79    1,2,79  Rhod. Dion.praef.  23    1,5,87  Rhod. It.Lips.  205    1,9,22  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)73    1,10,73  Rhod. Frei. 
30    2,6,74  Rhod. Phil.Rein.  16

Hymn. Ambr.  (= Hymni Ambrosiani)       2,1  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)163

Iuv. (= D. Iunius Iuvenalis, Saturae)      1,60  Rhod. It.Lips.  302    1,150  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)131    3,61  Rhod. Moll.  33   
6,98  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)13    6,392  Rhod. Carm. 1–3, (2)5    8,20  Rhod. It.Lips.  39    10,356  Rhod. Carm. 1–3, (2)49

Iuvenc. (= C. Vettius Aquilinus Iuvencus, Evangeliorum libri quattuor)      1,137  Rhod. Phil.Rein.  51   
1,237  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)141    2,316  Rhod. Biop.  15    2,377  Rhod. Phil.Rein.  51    3,460  Rhod. Inscr.Burgg.  10    4,166 
Rhod. Monav. 1, 5    4,455  Rhod. Quint.praef.  97    4,734  Rhod. Quint.praef.  33

Iuvenc. evang.  (= Iuvencus, Evangelia)       3,93  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)13
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Lucan. (= M. Annaeus Lucanus, Bellum civile)      1,46  Rhod. Carm. 1–3, (2)52    1,170  Rhod. Biop.  57    1,200 
Rhod. Asp.  116    1,377  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)9    2,106  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)15    2,316  Rhod. Quint.praef.  70    2,471 
Rhod. It.Lips.  172    2,642  Rhod. It.Lips.  294    2,708  Rhod. Dion.praef.  29    3,275  Rhod. Mau.  17    3,359  Rhod. It.Lips.  27    5,70 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)101    5,84  Rhod. Moll.  45    5,347  Rhod. It.Lips.  53    6,89  Rhod. It.Lips.  370    6,277  Rhod. Biop.  57    7,11 
Rhod. Quint.praef.  3    7,192  Rhod. Phil.Rein.  19    7,420  Rhod. Inscr.Volc.  10    7,522  Rhod. It.Lips.  172    7,557  Rhod. Quint.praef. 
209    7,726  Rhod. Phil.Rein.  19    8,322  Rhod. Asp.  116    8,454  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)9    8,701  Rhod. Inscr.Volc.  10    8,785 
Rhod. Biop.  191 · Rhod. Carm. 1–3, (2)3    9,204  Rhod. Phil.Rein.  19    10,363  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)177 · Rhod. Steinm.  16

Lucr. (= T. Lucretius Carus, De rerum natura)      1,6  Rhod. It.Lips.  333    1,52  Rhod. It.Lips.  15    1,227  Rhod. Quint.praef. 
33    1,476sq.  Rhod. Biop.  185    1,737  Rhod. Quint.praef.  30    1,847  Rhod. Phil.Rein.  28    1,933sq.  Rhod. Goth.  2    1,945 
Rhod. Quint.praef.  118    2,29  Rhod. Carm. 1–3, (1)13    2,621  Rhod. Quint.praef.  44    2,639  Rhod. Phil.Rein.  9    2,739 
Rhod. Phil.Rein.  39    3,2  Rhod. Dion.praef.  1    3,18  Rhod. Biop.  246    3,300  Rhod. It.Lips.  362    3,316  Rhod. Asp.  39   
3,577  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)47    3,1002  Rhod. It.Lips.  221    4,8sq.  Rhod. Goth.  2    4,20  Rhod. Quint.praef.  118    4,453 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)18    4,1075  Rhod. Biop.  151    4,1192  Rhod. It.Lips.  296    5,212  Rhod. Moll.  9    5,221  Rhod. Thal. 
1    5,857  Rhod. Biop.  23 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)47    5,864  Rhod. Steinm.  25    5,1392  Rhod. Carm. 1–3, (1)13    6,152 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)40    6,590  Rhod. Quint.praef.  72    6,971  Rhod. Moll.  7

Manil. (= M. Manilius, Astronomica)      1,386  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)190    1,577  Rhod. It.Lips.  102    2,125  Rhod. Mau.  21   
2,346  Rhod. Mau.  21    2,467  Rhod. Mau.  21    4,140  Rhod. Biop.  57    4,184  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)11    4,527  Rhod. Coc.Ion. 1–
2, (1)91    4,776  Rhod. It.Lips.  59    4,842  Rhod. It.Lips.  3    5,733  Rhod. Asp.  76    5,739  Rhod. It.Lips.  59

Mar. Vict. aleth.  (= Claudius Marius Victor(ius), Alethia)       2  Rhod. It.Lips.  237    3,393  Rhod. It.Lips.  139    3,633 
Rhod. It.Lips.  270

Mart. (= M. Valerius Martialis, Epigrammata)      1,39,1  Rhod. Mau.  65 · Rhod. Moll.  51    1,76,11  Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)167    1,78,2  Rhod. It.Lips.  312    3,38,7  Rhod. Goth.  2    4,19,3  Rhod. It.Lips.  106    5,30,5  Rhod. It.Lips.  106    6,64,1  Rhod. Biop. 
260    6,64,15  Rhod. Mau.  77    6,85,3  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)208    7,69,8  Rhod. Carm. 1–3, (1)54    7,80,5  Rhod. Carm. 1–3, (3)1   
8,2,7  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)219    10,38,14  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)219    10,103,3  Rhod. Biop.  125    11,56,13  Rhod. Thal.  3   
12,9,3  Rhod. Moll.  49    13,29,1  Rhod. Quint.praef.  126

Nemes. cyn.  (= M. Aurelius Olympius Nemesianus, Cynegetica)       269  Rhod. It.Lips.  221

Nemes. ecl.  (= M. Aurelius Olympius Nemesianus, Eclogae)       1,21  Rhod. Mau.  139    1,22  Rhod. Mau.  29    1,81 
Rhod. Biop.  125

Ov. am.  (= P. Ovidius Naso, Amores)       1,8,69  Rhod. Asp.  85    1,15,10  Rhod. Carm. 1–3, (2)40 · Rhod. Moll.  2    1,15,39 
Rhod. Asp.  120    2,1,38  Rhod. Carm. 1–3, (1)8    2,12,1  Rhod. Asp.  86    2,14,15  Rhod. Quint.praef.  28    2,14,41  Rhod. Carm. 1–3, 
(3)15    3,6,8  Rhod. Moll.  2    3,7,80  Rhod. Carm. 1–3, (1)32

Ov. ars  (= P. Ovidius Naso, Ars amatoria)       1,56  Rhod. Ep.Mau.  4    1,557  Rhod. Asp.  148    1,681  Rhod. It.Lips. 
156    1,760  Rhod. Phil.Rein.  10    2,59  Rhod. Carm. 1–3, (3)15    2,248  Rhod. Moll.  4    2,702  Rhod. Monav. 1, 18    3,122 
Rhod. Phil.Rein.  10    3,180  Rhod. It.Lips.  2    3,258  Rhod. Biop.  220    3,297  Rhod. Quint.praef.  251    3,657  Rhod. It.Lips.  258   
3,706  Rhod. Mau.  4

Ov. epist.  (= P. Ovidius Naso, Epistulae (Heroides))       2,42  Rhod. Biop.  204    3,63  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)46   
5,65  Rhod. Carm. 1–3, (3)1    7,55  Rhod. Carm. 1–3, (2)33    7,69  Rhod. Mau.  29    11,15  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)29    11,48 
Rhod. It.Lips.  2    11,49  Rhod. Carm. 1–3, (2)25    12,35  Rhod. Quint.praef.  148    13,82  Rhod. Moll.  39    13,105  Rhod. Carm. 1–
3, (1)9    15,27  Rhod. It.Lips.  288    18,107  Rhod. It.Lips.  206    18,216  Rhod. Moll.  52    19,72  Rhod. Carm. 1–3, (1)12    20,228 
Rhod. Carm. 1–3, (1)4

Ov. fast.  (= P. Ovidius Naso, Fasti)       1,259  Rhod. Moll.  25    1,284  Rhod. Ep.Mau.  4    1,496  Rhod. Carm. 1–3, (1)20    2,150 
Rhod. Carm. 1–3, (1)20    3,121  Rhod. Asp.  1    3,185  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)12    3,251  Rhod. It.Lips.  229    3,301  Rhod. It.Lips. 
232    3,666  Rhod. Quint.praef.  153    3,786  Rhod. Biop.  204    4,902  Rhod. Carm. 1–3, (1)20    4,903  Rhod. Quint.praef.  74    5,35 
Rhod. Ep.Mau.  17    5,219  Rhod. Ep.Mau.  3    6,9  Rhod. It.Lips.  126    6,312  Rhod. Carm. 1–3, (2)62    6,321  Rhod. Asp.  18

Ov. Ib.  (= P. Ovidius Naso, Ibis)       41  Rhod. Asp.  135    69  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)192
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Ov. met.  (= P. Ovidius Naso, Metamorphoses)       1,2sq.  Rhod. Carm. 1–3, (1)40    1,3  Rhod. Quint.praef.  25    1,14 
Rhod. Asp.  98    1,176  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)198    2,297  Rhod. Phil.Rein.  61    2,319  Rhod. It.Lips.  84    2,326  Rhod. It.Lips. 
291    2,635  Rhod. It.Lips.  84    3,50  Rhod. It.Lips.  314    3,308  Rhod. Inscr.Burgg.  1    3,671  Rhod. It.Lips.  67    3,692  Rhod. Mau. 
145    4,21  Rhod. It.Lips.  240    4,252  Rhod. Inscr.Burgg.  17    4,718  Rhod. It.Lips.  147    4,757  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)8    4,786 
Rhod. Asp.  64    5,334  Rhod. Phil.Rein.  35    5,440  Rhod. It.Lips.  84    6,109  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)63 · Rhod. Quint.praef.  179   
6,245  Rhod. Ep.Mau.  5    6,317  Rhod. Inscr.Burgg.  7    6,500  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)35    7,52  Rhod. Asp.  6    7,220  Rhod. It.Lips. 
146    7,403  Rhod. Biop.  170    7,752  Rhod. Asp.  35    8,92  Rhod. Carm. 1–3, (2)59    8,331  Rhod. Asp.  85    8,396  Rhod. Coc.Ion. 1–
2, (1)82    8,421  Rhod. Carm. 1–3, (2)29    8,503  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)8    8,833  Rhod. Biop.  244    9,28  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (2)29    9,268  Rhod. Asp.  146    9,607  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)150    10,134  Rhod. Asp.  147    11,63  Rhod. Asp.  45    11,153 
Rhod. Moll.  19    11,353  Rhod. It.Lips.  314    11,460  Rhod. Carm. 1–3, (2)6    11,467  Rhod. It.Lips.  353    11,516  Rhod. Coc.Ion. 1–
2, (1)94    11,712  Rhod. Carm. 1–3, (2)33    11,786  Rhod. It.Lips.  315    12,93  Rhod. It.Lips.  31    12,525  Rhod. Moll.  9    13,22 
Rhod. Biop.  190    13,124  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)10    13,241  Rhod. It.Lips.  31    13,343  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)1    13,375 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)1    13,380  Rhod. Carm. 1–3, (2)21    13,948  Rhod. Asp.  164    13,949  Rhod. Dion.praef.  40 · Rhod. Moll. 
17    14,699  Rhod. Inscr.Ann.  1    14,708  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)49    14,730  Rhod. Carm. 1–3, (2)21    14,824  Rhod. Inscr.Burgg.  1  
15,105  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)46    15,521  Rhod. Thal.  7    5,642‒647  Rhod. It.Lips.  146

Ov. Pont.  (= P. Ovidius Naso, Epistulae ex Ponto)       1,1,34  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)36    1,3,89  Rhod. Dion.praef. 
71    1,5,1  Rhod. Moll.  51    1,6,16  Rhod. Moll.  54    1,8,29  Rhod. Dion.praef.  1    2,1,55  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)141    2,10,52 
Rhod. Moll.  52    3,5,7  Rhod. Mau.  1    3,5,16  Rhod. Carm. 1–3, (2)34 · Rhod. Inscr.Burgg.  22    3,9,22  Rhod. Mau.  34    4,6,3 
Rhod. Quint.praef.  224    4,8,7  Rhod. It.Lips.  258    4,9,35  Rhod. Mau.  65

Ov. rem.  (= P. Ovidius Naso, Remedia amoris)       111  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)16

Ov. trist.  (= P. Ovidius Naso, Tristia)       1,2,61  Rhod. It.Lips.  164    1,3,4  Rhod. Carm. 1–3, (2)24    1,3,15  Rhod. Carm. 1–3, 
(2)5    1,3,49  Rhod. Asp.  11    1,9,34  Rhod. Mau.  28    2,205  Rhod. Asp.  64    3,1,80  Rhod. Mau.  38    3,5,8  Rhod. Carm. 1–3, (2)36   
3,5,9  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)37    3,8,15  Rhod. Steinm.  22    3,10,9  Rhod. Mau.  47    4,10,39  Rhod. Mau.  1    4,10,46  Rhod. Mau. 
106    5,5,3  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)10    5,7,5  Rhod. Carm. 1–3, (2)53    5,7,7  Rhod. Mau.  133    5,7,68  Rhod. Carm. 1–3, (1)58

Paneg. in Mess.  (= Panegyricus in Messalam)       1  Rhod. Asp.  154    182  Rhod. Carm. 1–3, (2)5

Paul. Nol. carm.  (= Pontius Meropius Paulinus episcopus Nolanus, Carmina)       6,11  Rhod. Quint.praef.  251   
9,35  Rhod. Goth.  31    13,29  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)3    14,87  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)3    14,119  Rhod. It.Lips.  170    16,38 
Rhod. It.Lips.  330    18,25  Rhod. Ep.Mau.  23    19,374  Rhod. Biop.  158    21,16  Rhod. It.Lips.  330    26,228  Rhod. Biop.  44    27,18 
Rhod. Quint.praef.  170    27,52  Rhod. Mau.  29    27,344  Rhod. Inscr.Burgg.  27    27,458  Rhod. It.Lips.  242    28,24  Rhod. Phil.Rein. 
52    28,39  Rhod. It.Lips.  68    28,258  Rhod. Biop.  263

Paul. Pell. euch.  (= Paulinus Pellaeus, Εὐχαριστικός)      5  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)20

Petron. fr.  (= Petronius, Fragmenta)       63,7  Rhod. Quint.praef.  197

Phoc. (= Phocylides)      192  Rhod. Goth.  25

Phoc. carm. de Verg.  (= Phocas, Carmen de vita Vergilii)       8  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)43

Plaut. Cist.  (= T. Macc(i)us Plautus, Cistellaria)       51  Rhod. It.Lips.  111

Plaut. Rud.  (= T. Macc(i)us Plautus, Rudens)       1083  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)153

Prop. (= Sex. Propertius, Elegiae)      1,13,31  Rhod. Inscr.Ann.  9    1,18,20  Rhod. It.Lips.  230    1,19,13  Rhod. Inscr.Ann. 
9    2,2,9  Rhod. Inscr.Ann.  9    2,3,20  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)138    2,20,26  Rhod. Carm. 1–3, (2)8    2,27,1  Rhod. Biop.  176   
2,29,19  Rhod. Biop.  203    2,30,15  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)74    3,1,19  Rhod. It.Lips.  288    3,6,18  Rhod. Ep.Mau.  8    3,8,11 
Rhod. Quint.praef.  165    3,11,66  Rhod. Carm. 1–3, (2)12    4,1,144  Rhod. Carm. 1–3, (2)24    4,9,43  Rhod. Quint.praef.  148

Prud. apoth.  (= Aurelius Prudentius Clemens, Apotheosis)       1  Rhod. Biop.  229    660  Rhod. It.Lips.  261    1001 
Rhod. Biop.  44
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Prud. c. Symm.  (= Aurelius Prudentius Clemens, Contra Symmachum)       1,38  Rhod. Quint.praef.  172    1,86 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)19    1,356  Rhod. It.Lips.  216    2,21  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)19    2,358  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)4   
2,574  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)21    2,645  Rhod. Biop.  220    2,1081  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)9

Prud. cath.  (= Aurelius Prudentius Clemens, Liber cathemerinon)       4,9  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)163    4,101 
Rhod. Ep.Mau.  23    10,141  Rhod. It.Lips.  204

Prud. perist.  (= Aurelius Prudentius Clemens, Liber peristephanon)       13,56  Rhod. Ep.Mau.  23

Prud. psych.  (= Aurelius Prudentius Clemens, Psychomachia)       279  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)9

Ps. Prosp. carm. de prov.  (= Pseudo-Prosper, Carmen de providentia dei)       433  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)43

Quint. inst.  (= M. Fabius Quintilianus, Institutio oratoria)       10,1,46  Rhod. Dion.praef.  3

Sedul. carm. pasch.  (= Sedulius, Carmen paschale)       5,7  Rhod. Biop.  263 · Rhod. Inscr.Volc.  6    5,154  Rhod. Phil.Rein. 
68

Sen. Ag.  (= L. Annaeus Seneca, Agamemno)       832  Rhod. Asp.  2

Sen. Herc. O.  (= L. Annaeus Seneca, Hercules (Oetaeus))       1907  Rhod. It.Lips.  324

Sen. Oed.  (= L. Annaeus Seneca, Oedipus)       649  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)1

Sen. Tro.  (= L. Annaeus Seneca, Troades)       37  Rhod. Asp.  34

Sidon. carm.  (= C. Sollius Apollinaris Sidonius, Carmina)       5,208  Rhod. It.Lips.  239    5,305  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)46 
5,523  Rhod. Biop.  7

Sil. (= Ti. Catius Asconius Silius Italicus, Punica)      1,181  Rhod. Phil.Rein.  41    1,235  Rhod. Quint.praef.  4    1,538 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)39    2,133  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)46    2,517  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)9    3,170  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (3)18    4,773  Rhod. Mau.  29    5,427  Rhod. It.Lips.  341    6,1  Rhod. It.Lips.  103    7,125  Rhod. Quint.praef.  78    7,356 
Rhod. It.Lips.  312    7,438  Rhod. Quint.praef.  36    7,440  Rhod. Quint.praef.  7    8,180  Rhod. Moll.  20    8,203  Rhod. It.Lips. 
12    8,513  Rhod. Carm. 1–3, (3)15    8,667  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)9    9,533  Rhod. Inscr.Burgg.  15    10,645  Rhod. It.Lips. 
168    13,37  Rhod. Biop.  188    13,363  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)185    13,423  Rhod. It.Lips.  216    14,341  Rhod. Steinm.  17   
15,21  Rhod. Carm. 1–3, (3)3    15,118  Rhod. Quint.praef.  78    15,456  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)219    16,114  Rhod. It.Lips.  103   
16,210  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)36    16,244  Rhod. Asp.  132    16,437  Rhod. It.Lips.  78    16,699  Rhod. Steinm.  15    17,198 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)9    17,459  Rhod. Phil.Rein.  41

Sisebut. (= Sisebutus, Carmen de eclipsibus solis et lunae)      20  Rhod. It.Lips.  267

Stat. Ach.  (= P. Papinius Statius, Achilleis)       2,30  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)10

Stat. silv.  (= P. Papinius Statius, Silvae)       1,2,32  Rhod. Goth.  17    1,3,60  Rhod. Moll.  9    2,1,15  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (3)11    2,1,48  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)89    2,1,232  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)16    2,2,95  Rhod. Quint.praef.  189    2,2,107 
Rhod. Asp.  123    3,1,90  Rhod. It.Lips.  105    3,5,23  Rhod. Inscr.Burgg.  15    4,2,7  Rhod. Carm. 1–3, (1)49    5,1,176  Rhod. Carm. 1–
3, (1)33    5,1,247sq.  Rhod. Inscr.Ann.  7    5,2,97  Rhod. Quint.praef.  189    5,3,26  Rhod. Biop.  160    5,3,62  Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)82    5,5,18  Rhod. Quint.praef.  132

Stat. Theb.  (= P. Papinius Statius, Thebais)       1,21  Rhod. Quint.praef.  141    1,184  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)46   
1,185  Rhod. Asp.  171    1,429  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)34    1,463sq.  Rhod. Inscr.Ann.  1    1,568  Rhod. It.Lips.  323    3,192 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)82    3,222  Rhod. Ep.Mau.  1    5,258  Rhod. It.Lips.  177    6,49  Rhod. Goth.  17    6,697  Rhod. Ep.Mau.  5   
7,280  Rhod. Quint.praef.  189    7,341  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)101    8,19  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)46    8,320  Rhod. Asp.  6    8,632 
Rhod. Phil.Rein.  41    8,759  Rhod. Steinm.  17    9,799  Rhod. It.Lips.  294    10,916  Rhod. It.Lips.  74

Ter. Eun.  (= P. Terentius Afer, Eunuchus)       51  Rhod. Inscr.Myl.  1

Tib. (= Albius Tibullus, Elegiae)      1,1,12  Rhod. Carm. 1–3, (2)62    1,2,14  Rhod. Carm. 1–3, (2)62    1,2,32  Rhod. Goth.  14   
1,7,29  Rhod. It.Lips.  15    1,10,39  Rhod. Goth.  17    2,5,2  Rhod. Carm. 1–3, (1)1    2,6,54  Rhod. Mau.  88
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Val. Fl. (= Valerius Flaccus, Argonautica)      1,37  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)51    1,87  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)87    1,93 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)101    1,101  Rhod. Inscr.Burgg.  23    1,226  Rhod. Carm. 1–3, (1)3    1,251  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)16   
1,692  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)37    1,789  Rhod. Quint.praef.  2    2,474  Rhod. Mau.  91    2,568  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)27    3,299 
Rhod. It.Lips.  145    4,117  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)24    4,378  Rhod. Inscr.Burgg.  31 · Rhod. Mau.  31    5,386  Rhod. It.Lips.  248   
6,374  Rhod. Dion.praef.  29    7,255  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)9

Varro rust.  (= M. Terentius Varro, Res rusticae)       1,1  Rhod. Goth.  13

Ven. Fort. carm.  (= Venantius Fortunatus, Carmina)       4,2,9  Rhod. Inscr.Myl.  4    5,5,134  Rhod. Inscr.Volc.  2   
6,9,13  Rhod. Biop.  197    8,1,69  Rhod. Quint.praef.  183    8,19,2  Rhod. Quint.praef.  112    9,3,10  Rhod. Biop.  50    10,8,27 
Rhod. Quint.praef.  183    10,9,41  Rhod. Carm. 1–3, (3)7

Ven. Fort. Mart.  (= Venantius Fortunatus, Vita Martini)       1,50  Rhod. Quint.praef.  141    2,140  Rhod. Quint.praef.  165  
2,353  Rhod. Quint.praef.  219

Verg. Aen.  (= P. Vergilius Maro, Aeneis)       1,1  Rhod. It.Lips.  346    1,3  Rhod. Biop.  135    1,5  Rhod. It.Lips.  59   
1,12  Rhod. Quint.praef.  9    1,36  Rhod. Phil.Rein.  9    1,41  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)34    1,46  Rhod. Ep.Mau.  15    1,67 
Rhod. Inscr.Burgg.  30    1,75  Rhod. Asp.  31 · Rhod. Biop.  206    1,76sq.  Rhod. Ep.Crus. 3, 45    1,103  Rhod. It.Lips. 
108 · Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)40    1,150  Rhod. Dion.praef.  31    1,153  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)2 · Rhod. Quint.praef.  186   
1,197  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)2    1,220  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)34    1,305  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)34    1,330  Rhod. Asp. 
123 · Rhod. Goth.  33    1,378  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)34    1,401  Rhod. Moll.  41    1,409  Rhod. It.Lips.  354    1,433  Rhod. Asp. 
57    1,520  Rhod. It.Lips.  355    1,530  Rhod. Quint.praef.  124    1,531  Rhod. Biop.  52 · Rhod. It.Lips.  151    1,637  Rhod. It.Lips. 
246    1,646  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)175    1,672  Rhod. Mau.  79    2,74  Rhod. Biop.  3    2,107  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)5   
2,187  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)31    2,204  Rhod. It.Lips.  217    2,222  Rhod. It.Lips.  108    2,265  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)5   
2,268  Rhod. It.Lips.  1    2,336  Rhod. Quint.praef.  34    2,445sq.  Rhod. Biop.  59    2,538sq.  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)18    2,572 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)15    2,576  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)34    2,620  Rhod. Asp.  36    2,621  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)17    2,633 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)36    3,56  Rhod. Dion.praef.  20    3,91  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)37    3,163  Rhod. Quint.praef.  124    3,164 
Rhod. Biop.  52 · Rhod. It.Lips.  151    3,354  Rhod. It.Lips.  232    3,457  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)209    3,508  Rhod. It.Lips.  67    3,513 
Rhod. It.Lips.  26    3,575sq.  Rhod. Phil.Rein.  14    3,587  Rhod. It.Lips.  73    3,608  Rhod. Biop.  3    3,683  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)160   
3,696  Rhod. Quint.praef.  5    4,2  Rhod. Carm. 1–3, (1)28    4,67  Rhod. Phil.Rein.  9    4,179  Rhod. It.Lips.  202    4,191  Rhod. Biop. 
3    4,325  Rhod. It.Lips.  247    4,412  Rhod. Dion.praef.  20    4,481  Rhod. Asp.  143    4,499  Rhod. Asp.  38    4,627  Rhod. Quint.praef. 
247    4,651  Rhod. Quint.praef.  82    5,56  Rhod. Dion.praef.  43    5,539  Rhod. Biop.  213    5,811  Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(1)6 · Rhod. Quint.praef.  73    6,163  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)18    6,241  Rhod. It.Lips.  74    6,501  Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)34   
6,520  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)27    6,525  Rhod. It.Lips.  272 · Rhod. Mau.  84    6,528  Rhod. It.Lips.  247    6,851  Rhod. Dion.praef. 
60    6,853  Rhod. It.Lips.  262    7,10  Rhod. It.Lips.  60    7,23  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)160    7,25  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)17   
7,45  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)166    7,65  Rhod. Biop.  106    7,71  Rhod. It.Lips.  329    7,231sq.  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)205    7,619 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)17    7,755  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)32    8,77  Rhod. It.Lips.  190    8,131  Rhod. Dion.praef.  39    8,164 
Rhod. Carm. 1–3, (2)29    8,221  Rhod. It.Lips.  320    8,280  Rhod. It.Lips.  198    8,287  Rhod. Asp.  160    8,334  Rhod. Quint.Per. 1–
3, (3)37    8,369  Rhod. It.Lips.  325    8,524  Rhod. Biop.  232    9,52  Rhod. Quint.praef.  28    9,144  Rhod. Quint.Per. 1–3, 
(1)6 · Rhod. Quint.praef.  73    9,694  Rhod. It.Lips.  56    10,394  Rhod. Quint.praef.  83    10,556  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)5    11,64 
Rhod. It.Lips.  26    11,83  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)34    11,97sq.  Rhod. Asp.  117    11,219  Rhod. It.Lips.  153    11,314  Rhod. Asp.  13 
11,326  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)11    11,513  Rhod. It.Lips.  320    11,658  Rhod. Quint.Per. 1–3, (1)5    11,701  Rhod. Quint.praef. 
82    11,913  Rhod. It.Lips.  338    12,312  Rhod. It.Lips.  152    12,594  Rhod. Quint.Per. 1–3, (2)17    12,828  Rhod. Quint.praef.  9   
11,248,248.378  Rhod. It.Lips.  355

Verg. ecl.  (= P. Vergilius Maro, Eclogae sive Bucolica)       1,5  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)45    2,45  Rhod. It.Lips.  153    5,62 
Rhod. Quint.Per. 1–3, (3)5    6,1  Rhod. Moll.  47    6,3sq.  Rhod. Asp.  16 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)147    6,38  Rhod. Coc.Ion. 1–2, 
(1)94

Verg. georg.  (= P. Vergilius Maro, Georgica)       1,96  Rhod. It.Lips.  152    1,247  Rhod. It.Lips.  202    1,353  Rhod. It.Lips. 
313    1,495  Rhod. It.Lips.  115    2,1  Rhod. It.Lips.  267    2,6  Rhod. Asp.  126 · Rhod. It.Lips.  5    2,402  Rhod. Biop.  157    2,433 
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Rhod. Quint.praef.  251    3,9  Rhod. Biop.  5 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)113    3,11  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)118    3,132  Rhod. Phil.Rein. 
26    4,135  Rhod. Mau.  47    4,164  Rhod. Asp.  57    4,169  Rhod. Mau.  34    4,445sq.  Rhod. It.Lips.  42    4,562  Rhod. Phil.Rein.  40

Vulg. 2 Sam.  (= Biblia sacra vulgata, Liber Samuhelis II)       12,23  Rhod. Par.Chytr.  86

Similien (Rhodomanwerke)

Rhod. Arg.        541  Rhod. Ilf.Herc.  365 · Rhod. Quint.praef.  43

Rhod. Arion        28  Rhod. Luth.Dor.  182    78  Rhod. Luth.Dor.  314    87sq.  Rhod. Carst. 1–2, (1)40    99  Rhod. Crus.Turc.  27    124 
Rhod. Phil.Rein.  70    164sq.  Rhod. Luth.Dor.  290    211  Rhod. Ilf.Herc.  378    224  Rhod. Luth.Dor.  171    241  Rhod. Ilf.Herc. 
7    252  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6    291  Rhod. Crus.Turc.  27    365  Rhod. Carst. 1–2, (1)40    372  Rhod. Dion.praef.  57    399 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)7    463  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)20 · Rhod. Quint.praef.  238    474  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)19    566sq. 
Rhod. Quint.praef.  159    607  Rhod. Luth.Dor.  175    681  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6    686  Rhod. Luth.Dor.  190    709  Rhod. Ilf.Herc. 
401    800  Rhod. Crus.Turc.  27    820  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6    839  Rhod. Par.Chytr.  77    843  Rhod. Luth.Dor.  170    848sq. 
Rhod. Phil.Rein.  23    853  Rhod. Biop.  63    909  Rhod. Nupt.Cas.  7    921  Rhod. Thal.  1    942  Rhod. Phil.Rein.  5    1028 
Rhod. Luth.Dor.  183    1110sq.  Rhod. Biop.  36    1110  Rhod. Phil.Rein.  69    175‒180  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)95    252.673 
Rhod. Coc.Ion. 1–2, (2)6    445‒455  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)30    491.(909)  Rhod. Biop.  78    99. 291. 800  Rhod. Asp.  98

Rhod. Asp.        16  Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)147    98  Rhod. Crus.Turc.  27 .32    115  Rhod. Biop.  247 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)218

Rhod. Biop.        153  Rhod. Ilf.Herc.  17    247  Rhod. Asp.  115 · Rhod. Coc.Ion. 1–2, (1)218    121‒125  Rhod. It.Lips.  341

Rhod. Carm. 2       34  Rhod. Inscr.Burgg.  22    47  Rhod. Thal.  3

Rhod. Carst. 1       12  Rhod. Par.Chytr.  80

Rhod. Carst. 2       1sq.  Rhod. Par.Chytr.  97    7  Rhod. Ep.Crus. 1, 27    21  Rhod. Par.Chytr.  27

Rhod. Coc.Ion. 1       21  Rhod. Carm. 1–3, (1)27    28  Rhod. Biop.  78    89  Rhod. Inscr.Myl.  3    138  Rhod. Ilf.Herc.  268    147 
Rhod. Asp.  16    218  Rhod. Asp.  115 · Rhod. Biop.  247    219sq.  Rhod. Thal.  3

Rhod. Coc.Ion. 2       16sq.  Rhod. Carm. 1–3, (2)47    20  Rhod. Quint.praef.  238

Rhod. Ep.Crus. 2       77  Rhod. Ep.Crus. 3, 18

Rhod. Goth.        80  Rhod. Thal.  3

Rhod. Hym.Schol.        287  Rhod. Biop.  268    365  Rhod. Ilf.Herc.  355    526  Rhod. Ilf.Herc.  363

Rhod. Il.parv.Hom. 18       55  Rhod. Ep.Crus. 2, 53

Rhod. Il.parv.Quint. 9       11  Rhod. Quint.praef.  244

Rhod. Ilf.Herc.        4  Rhod. Frei.  35    186  Rhod. Ep.Crus. 2, 21    365  Rhod. Quint.praef.  43    435  Rhod. Thal.  3

Rhod. Inscr.Burgg.        22  Rhod. Carm. 1–3, (2)34    31  Rhod. It.Lips.  130    38  Rhod. It.Lips.  345

Rhod. It.Lips.        5  Rhod. Asp.  126    17  Rhod. It.Lips.  144    86  Rhod. Biop.  96    296  Rhod. Asp.  41    345  Rhod. Inscr.Burgg.  38   
370  Rhod. Asp.  124    117.295.357  Rhod. Carm. 1–3, (1)51

Rhod. Luth. 1       297  Rhod. Ilf.Herc.  386    1103  Rhod. Biop.  268

Rhod. Luth. 2       156  Rhod. Luth.Dor.  163

Rhod. Luth.Dor.        43  Rhod. Thal.  1

Rhod. Mau.        30  Rhod. Carm. 1–3, (2)18    31  Rhod. Inscr.Burgg.  31 · Rhod. It.Lips.  130    89sq.  Rhod. Biop.  62    41 et 45 
Rhod. Carm. 1–3, (1)51 · Rhod. It.Lips.  295

Rhod. Nupt.Cas.        16  Rhod. Ilf.Herc.  120
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Rhod. Par.Chytr.        3  Rhod. Phil.Rein.  23    27  Rhod. Carst. 1–2, (2)21    65  Rhod. Phil.Rein.  14    80  Rhod. Carst. 1–2, (1)12    83 
Rhod. Westph.  10    95  Rhod. Phil.Rein.  48    97sq.  Rhod. Carst. 1–2, (2)1    120  Rhod. Phil.Rein.  47

Rhod. Phil.Rein.        69  Rhod. Biop.  36

Rhod. Protr.        3sq.  Rhod. Ilf.Herc.  20    58sq.  Rhod. Phil.Rein.  16    70  Rhod. It.Lips.  105    110  Rhod. Phil.Rein.  51

Rhod. Quint.praef.        10  Rhod. Crus.Turc.  14

Rhod. Theb.        3  Rhod. Phil.Rein.  57    5  Rhod. Ep.Crus. 2, 97

Rhod. Theol.Christ.        1402  Rhod. Luth.Dor.  163

Rhod. Tro.2         7  Rhod. Ilf.Herc.  388    13  Rhod. Quint.praef.  243    20  Rhod. Asp.  162    33  Rhod. Crus.Turc.  14 · Rhod. Quint.praef. 
10    75  Rhod. Quint.praef.  12    107sq.  Rhod. Dion.praef.  30    352  Rhod. Inscr.Ann.  9    519  Rhod. Inscr.Myl.  3    667 
Rhod. Westph.  1    1699  Rhod. Inscr.Myl.  3    1215‒1217  Rhod. Quint.praef.  116

Rhod. Westph.        23  Rhod. Ilf.Herc.  305    45  Rhod. Par.Chytr.  127

Quellen

BSB München      4 A.gr.a. 1078   Epist. (1588-05-09) Rhod./Frisch.,    4 A.gr.c. 20 a-1/2  Rhod. Quint.Per. 1–3, 
 · Rhod. Quint.praef.     4 A.gr.c. 20-1/2  Rhod. Mithr.     4 H.mon. 195  Rhod. Inscr.Myl.     4 H.ref. 653 m-3  Rhod. Inscr.Burgg.    
4 P.o.rel. 200  Rhod. Biop.  tit. · Rhod. Ep.Crus. 1,  · Rhod. Ep.Crus. 3,    4 P.o.rel. 360   Epist. (1587-08-14) Neand./Rhod.,    4 
P.o.rel.200#Beibd.1  Rhod. Crus.Turc.     A.gr.a 2013  Rhod. Il.parv.Hom. 1–24,  · Rhod. Il.parv.Quint. 1–14,  · Rhod. Tro.2  ,   
A.gr.b. 1632   Epist. (1583-01-26) Rhod./Crus.,    Clm 10365, no. 128   Epist. (1605-09-01) Rhod./Scal.,    Diss. 46#Beibd.1  
Epist. (1603-10-06) Rhod./anon.,    Geo.u. 249   Epist. (1582-04-13) Rhod./Neand.,    Geo.u. 251  Rhod. Thal.     L.gr. 406  Voll. Ilf. 
L.gr. 75 a   Epist. (1587-03-28) Rhod./Sidelm.,    P.o.rel. 2090  Rhod. Arg.   · Rhod. Arion   · Rhod. Il.parv.   · Rhod. Tro.     Phys.g. 
318-1/2  Rhod. Hym.Schol.     Res/P.o.rel. 2170  Rhod. Hist.eccl.     Res/P.o.rel. 2170#Beibd.1  Rhod. Ilf.Herc.     Sign. P.o.rel. 
2010  Rhod. Luth.Dor. 

Det Kgl. Bibliotek Kopenhagen      Thot 512 kvart  Rhod. Luth. 1–2,  · Rhod. Luth.epist. 

HAAB Weimar      Fol 67  Rhod. Hist.eccl.     Fol 68  Rhod. Theol.Christ.  tit.    Fol. 67  Rhod. Ilf.Herc. 

HAB Wolfenbüttel      119.3 Poet.  Goth. Rhod.  tit. · Rhod. Goth.  tit.    A. 61.6 Poet. (34)  Rhod. Asp.  tit.    A: 240.34 Quod. 
(4)  Rhod. Fisch.  tit.    A: 39.11 Poet. (1)  Rhod. Nupt.Cas.  tit.    H: K 64.4° Helmst. (26)  Rhod. Carst. 1–2, tit.    M: Li 10223 
Rhod. Westph.  tit.

LB Coburg      P I 5/56#31  Rhod. Steinm.  tit.

National Library of Sweden      KBKATALOG1955SPI (063332)  Frei. Eleg.  tit. · Rhod. Frei.  tit.

Regensburg, Staatliche Bibliothek      999/Hist.pol.1869  Rhod. Protr. 

SB Regensburg      999/Theol.syst.410  Rhod. Vat.Ner. 

SLUB Dresden      Hist.Sax.H.1277  Rhod. It.Lips.     Lit.Graec.B.3548  Rhod. Dion.praef. 

SUB Göttingen      8 P GR REC 680 (1)  Rhod. Luth. 1–2,  · Rhod. Luth.epist.     8 SVA V, 1030   Epist. (1579) Chytr./Rhod., 
 · Epist. (1590-01-10) Chytr./Rhod., 

ThULB Jena      8 Art.lib.IX,31(1)  Mau. Rhod.   · Rhod. Mau. 

UB Leipzig      66-8-5713  Rhod. Dion.praef.     Biblia.592  Rhod. Coc.Ion. 1–2, 

UB Rostock      Cq-3531  Rhod. Carm. 1–3, 

ULB Halle      66 A 4170  Rhod. Phil.Rein.     Cl 1064 (1)  Rhod. Monav. 1,    Pon Vg 5297  Rhod. Luth. 1–2,  · Rhod. Luth.epist. 

ÖNB Wien      40.Y.59  Rhod. Monav. 1, tit.    5.L.18 ALT PRUNK  Rhod. Par.Chytr. 
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